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Jt  weiter  das  Hansische  Urhmdekbueh  im  15.  Jahrhundert  vorrückt,  um  so 
reicUicher  sir&mt  das  Queüenmaierial  herbei  und  nötigt  den  Bearbeiter^  auf  die 
Zusammendrängung  des  Stoffes  bedacht  su  sein,  soweit  dies  ohne  Bedenken  an- 
gängig ist.  Das  bereits  im  vorigen  Bande  angewandte  Verfahren^  die  einschlägigen 
Stacke  aus  den  Hanserecessen  nicht  m  besonderen  Regesten,  sondern  nur  durch 
susam$nenfassende  Hinweise  auf  die  betreffenden  Nummern  wiedersugeben ,  ist  bei 
diesem  Bande  noch  weiter  ausgedehnt.  Aber  auch  bei  den  sum  ersten  Male  vor- 
öffenÜidUen  Stacken  ^  deren  Zahl  diesmal  eine  beträchUich  grössere  ist  als  in  den 
vorhergehenden  Bänden,  sind  gelegentlich  sweckentsprechende  Ktirsungen  angebracht. 
NamenHich  erschien  es  mit  Ritcksicht  auf  den  festen  Kansleistü  der  damaligen 
Zeit  meistens  durchaus  unbedenJdiclty  bei  den  im  WorÜaul  mitgeteilten  Briefen  die 
häufig  recht  weitschweifigen  Adressen  forUndassen;  in  diesem  Falle  ist  das  Vor- 
handensein  der  Adresse  durch  ein  dem  Briefiext  vorangesetstes  „Adr.^  angedeutet. 
Nur  bei  den  undatierten  Briefen  oder  wenn  die  Form  der  Adresse  besonders  be- 
merkenswert war,  ist  von  dieser  Kürmmg  abgesehen  worden. 

Auf  den  Inhalt  des  vorliegenden  Bandes  näher  einsugehen,  verbietet  der 
heterogene  Charakter  der  hier  veröffenÜichten  Dokumente.  Die  reehäiche  Stdbmg 
des  hansischen  Kaufmanns  in  den  Handdsgebieten  der  Nord-  und  Ostsee  ist  durch 
die  m  den  vorigen  Bänden  mitgeteilten  Freibriefe  begründet.  An  neuen  Privilegien 
bringt  der  6.  Band  nur  diejenigen  der  Städte  Brüssel  und  Antwerpen  von  1418 
und  1431^  neben  denen  noch  die  Sehutäbriefe  des  Hersogs  von  Bretagne^  aus  den 
Jahren  1430  und  1433  genannt  sein  mögen.  Als  eine  beachtenswerte  neue  Quelle 
sei  noch  besonders  hervorgehoben  die  Korrespondens  des  Brügger  Kontors  mä 
lAHbeck  und  den  Hansetagen  aus  den  ersten  Jahren  des  hatwisch- dänischen 
Krieges  1437^1429,  wichtig  namenüich  für  die  Besiehungen  der  Hanse  su  Spanien 
und  für  die  Anfänge  des  verhängnisvollen  Konfliktes  mit  den  holländischen  Städten. 
Auch  für  die  sieh  immer  stärker  gdtend  machenden  Bündmsbe^dmngen  der 
Hansestädte  werden  eine  ganse  Reihe  von  Zeugnissen  beig^aeht. 

Bei  der  Bearbeitimg  dieses  Bandes  haben  mich  die  Herren  Staatsarehivar 
Dr.  Hagedom  in  Hamburg^  Stadtarchivare  Dr.  Keussen  in  Köln  und  Dr.  Schwarte 
in  Bigoj  Dr.  Bruns  in  Lübeck  und  Dr.  F.  Techen  in  Wismar  durch  versdnedent- 
liAe  KoUationierungen  und  arehuMUsche  Auskünfte  mit  dankenswerter  BerettwUUg- 

1)  Vgl.  dasu  jtist:  AgaU,  Der  hamsisdke  Baiei^hem/M.  Heiddberg  1904.  (HeidM.  Ab* 
handhmgen  t.  Gesah,  H.  5») 
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keit  unterstülMt  Für  umfangreiche  Zusendungen  von  Archivalien  hin  ich  den  Ver- 
waltungen der  Staatsarchive  in  Daneig,  Königsberg  und  Lübeck  gu  besonderein 
Dank  verpflichtet.  Bei  der  Korrektur  des  Bandes  endlich  leistete  mir  Freund 
Stein  in  Göttingen  unermüdliche  Beihülfe.  Das  erst  nach  Beendigung  des  Druckes 
erschienene  1.  Heft  der  neuen  Reihe  der  Norges  Qamle  Love  konnte  ich  durch  die 
gütige  Vermittlung  des  Herrn  Prof.  Taranger  in  Slemdal  noch  für  die  Nachträge 
verwerten. 

Stettin^  im  Januar  1905. 

Karl  Kunze. 


[1415]  Jaa.  4  —  1415  Jan.  29. 


1.  /Der  Bevdler  Bürgenneister]  Oerd  Witte  am  Reväl:  Über  die  Ordovmam  gegm 
dm  Bcrghmf  umä  die  HamdeUbenehmgen  m  BiimUmd.  —  [1^^]  Jon.  4. 
[Nwrwa]  K 

Aui  B  StA  Beval;  Or.  m,  S.    Koppmann. 
Gedruckt:  v.  Bwnge,  IM.  U^.  4  «.  1551. 

Adr.  Erwerdyghe  grote  myt  rnyme  denste  wes  ik  gudes  vormach.  Wetet 
heran  unde  leten  vrandei  dat  ik  myt  Herder  ghesprokeu  hebbe  also  Tan  der  kopen- 
aehop,  de  Koert  Vront  ghekopslaghet  solde  hebben;  dar  en  is  eme  nycht  wiüik  ane. 
Item,  heran  onde  leyen  yronde,  so  betrachtet  unse  Stades  beste  unde  des  meynen 
kopoians ,  werat  dat  de  stede  en  dach  Torgaddera  hir  imme  lande ,  dat  gy  dat  jo 
alzo  TOghen,  ofte  et  juwer  wisheyt  danket  nutte  wesen,  wat  gudes  dat  men  heyet 
in  den*  binlandeeehen  steden,  dat  wy  dat  den  Russen  vorkopen  mochten.  Werat 
oter,  dat  de  Russen  wolden,  dat  wy  en  gud  solden  leveran  in  de  Nfie  uppe  eer 
eyentuer  edder  up  dat  unse»  dat  wy  dat  doen  mochten.  Wolden  de  sendeboden 
der  stede  hir  nycht  toe,  so  duchtet  my  beter  wesen ,  oftet  juwer  wishey[t]  duchte 
nutte  wesen«  dat  men  den  borch  myt  alle  Ids  sloghe  unde  malk  syn  event&er 
stunde,  do  mede  dat  wy  unses  gudes  bruken  mochten,  alzo  wy  best  künden.  Vortr 
mer,  leyen  heran,  so  hebbe  ik  hir  ghehArt  en  gheruchte,  wo  dat  her  Johan  Wolters- 
husen  scheide  besproken  wesen,  dat  he  to  Nouwerden  schole  märten  edder  sabel 
ghekoft  hebben;  dar  mach  he  sik  ane  Torantworden  edder  de  ghenen,  den  gy  to 
daghe  senden,  ofte  dar  en  dach  tan  wert.  Vortmer  so  hebbe  ik  ghesproken  myt 
dem  TOgede  alzo  umme  de  ghene,  de  eer  gud  hir  hebben  unde  gherne  to  Nouwerden 
weren.  Dar  antworde  my  de  Toghet  aldus  to,  dat  he  dat  dem  mester  gheecreven 
bedde,  worumme  dat  he  den  kopman  hir  holden  wolde,  wente  he  van  Nouwerden 
anders  nicht  en  vreschede  dan  gud,  und  he  hopede,  dat  em  en  antworde  tan  dem 
meater  werde  [bynnen]  4  dagen  ofte  bynnen  5;  werat  dat  em  neyn  antworde  en 
werde,  so  wolde  he  des  besten  darinne  ramen.  Vortmer  so  sint  hir  vele  Russen, 
unde  se  ligghen  hir  in  eran  dr&ncken,  unde  se  wilt  eer  werk  nycht  myn  gheten 
wen  17  stucke  an  butynghe,  unde  se  hadden  dat  seit  wol  half  ghekoft,  dat  hir 
was,  eer  ik  heerquam,  unde  nA  hevet  et  hir  alzo  sere  gedoyyet,  dat  se  der  swara 
last  nycht  tan  hir  en  bringhen  konen,  wente  dar  en  is  gheen  snee  in  Watlande. 
God  Tan  hemmelryke  de  beholde  juwer  ghesundecheyt  to  langher  tiit  Gescrayen 
des  Yrydaghes  Tor  twelften.  Gerd  Witte. 

S.  Köln  am  Läwem  (ebemso  an  BrOesd  und  Häg.  [Anton]  von  Brabant):  hitteij 
Mich  um  Abstellung  der  neuen  Brabanter  ZöUe  und  um  Radeerstattung  der  den 
Kölnern  abgenommenen  ZoUbetträge  eu  bemühen.  —  [1415]  Jan.  J89. 

Aui  K  SU  E&ln,  Brief  buch  5  fol.  99  (und  99  b).    Civitati  LoTUiieiisi. 
VerMcichnä:  MüOil  a.  d.  Stadtardniv  von  K6ln  6,  99.    Vgl  o5m  Bd.  6  n.  446. 

*)i«  iL 

1)  Der  Au$$ieihmf$ort  de»  Sthreibene  iet  Narwa,  wie  der  Zueammenhang  ergibt  Oerd 
wate  weiHe  hier  Anfang  1415,  e.  n.  12*  Der  utäen  genannte  Bevaier  BaUherr  Jch.  WcUer»- 
hueen  ist  bi$  Juni  1414  urkundM<^  naeheuueiien. 

HftulMlMt  UrkvBd«ml>ocb  YI.  1 


2  1415  Jan.  29. 

Eirbere  lieve  yrunde.  Vur  uns  sint  komen  etzlige  imse  bürgere  ind  couf- 
lude,  die  de  lande  van  Brabant  mit  irre  war  ind  komanschaf  yort  ind  weder  plient 
zo  soecken  ind  zo  buwen,  ind  haint  uns  kontgedain,  wie  dat  sij  an  yrre  bayen  ind 
comanschaf  boyven  yren  alden  zoll,  den  aij  zo  Brantschoin  ^  in  Brabant  allezijt  ge- 
geven  baven  ind  gewoenligen  plien  zo  geyen,  nu  yan  nuwes  anderswa  in  dem  lande 
zo  Brabant  euch  getzolt  werden,  as  mit  namen  zo  Hannftyt  neymen  die  zoelner 
yan  jeder  waegen  7  placken  ind  zo  Ployen  yan  yeder  wagen  10  placken,  dat  yn 
doch  ungewoenlich  bis  herzo  geweist  sij.  Ouch  hain  wir  van  Molenstein  unsem 
burger  verstanden,  we  dat  der  zoelner  zo  Ployen  mit  namen  Thomas  syme  gesynde 
ind  geczauwen  uss  Brabant  vort  bis  up  des  greven  erde  ind  laut  van  Namen  voirder 
nagevolgt  sij,  ind  soelen  yn  alda  8  krönen  afgedrongen  haven.  Ind  want,  lieve' 
yrunde,  sulchen  vurseide  nuwe  zoelle,  as  wir  in  vurseider  maissen  vemeymen,  die 
upgelacht  sijn  ind  gehaven  werden,  weder  unse  bürgere  ind  kouflude  groesligen 
sint,  as  ure  wijsheit  ind  eirbercheit  selver  ouch  wail  proeven  ind  besynnen  moegen, 
so  bidden  ind  begeren  wir  vrunüigen  ind  begerlichen  van  uch,  dat  ir  dan  umb 
unsen  wille  darzo  as  verre  helpen  ind  raden  wilt ,  dat  diese  vurseide  nuwe  zolle 
afgedain  werden  ind  unsen  bürgeren  ind  koufluden  sulch  nuwe  ungewoenlich  ge- 
haven gelt  gericht  ind  ouch  de  8  afgedrongen  krönen,  die  noch  hinder  gericht 
ligen,  as  wir  vemeymen,  weder  werden  moegen;  ind  vertan  by  yrre  alder  vryheit 
ind  herkomen  blyven  ind  gehalden  werden.  Ind  wilt  uch  da  ynne,  lieve  vrunde, 
also  bewysen  ind  darzo  doin,  as  wir  uch  zogetruwen;  ind  wat  uch  wedervert.  ind 
in  diesen  Sachen  gelieft  zo  doin,  des  begeren  wir  ure  gutlige  antwerde  uns  weder 
doin  zo  schrijven.    Datum  feria  tertia  post  conversionem  beati  Pauli. 

3.  Köln  an  seinen  Mitbürger  Wolter  vamme  Dyke:  mahnt  gum  Ausgleich  mit  dem 

deutschen  Kaufmann  gu  Brügge.  —  [1415]  Jan.  29, 

Aus  K  StA  Köln,  Brief  buch  5  fd.  99  b.    Woltero  yamme  Dyke. 
VerjBeichnet:   MüÜd.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  6,  99. 

Lieve  getruwe.  As  wir  dir  me  geschreven  hain  van  des  coufmans  wegen  van 
Brucge,  dat  du  heym  komen  woultz,  umb  dich  mit  fruntschaf  of  mit  reicht  van 
yem  zo  scheiden,  also  is  der  selve  koufman  sint  der  zijt  allit  bynnen  unser  stat 
darup  bleven  ind  wart  dynre,  as  hey  uns  alle  zijt  anbrengt  ind  liest  verstain.  Ind 
umb  dat  andere  unse  bürgere  ind  couflude  darumb  zo  gheyme  kroede  oder  schaden 
komen  durffen,  so  schrijven  wir  dir  anderwerf,  dat  du  heim  komen  wils,  ind  unt- 
slach  so  dich  des  vurseides  koufmans  in  der  maissen,  as  wir  dir  vur  geschreven 
hain,  want  wa  du  des  nyet  en  dedes  ind  qwemen  unse  bürgere  of  kouflude  des 
zo  eynchen  kroede  of  schaden,  so  machstu  selver  wail  proeven ^  dat  wir  uns  des 
ouch  an  dir  erkoveren  moesten.  Datum  (feria  tertia  post  conversionem  beati 
Pauli)  ^ 

4.  Swale  lUemare,  der  Lagmann  Einar  Endridasony  der  Untervogt  Thorgaiuier 
Samundßson  und  fünf  gen.  Baimannen  von  Bergen^  urteilen y  dass  das  im 
Lehn  des  BaltaMor  fan  der  Dämmen  in  Söndhordland  angetriebene  und  von 
ihm  mit  Beschlag  belegte  Wrackgut  ^  dessen  Auslieferung  der  deutsche  Kauf- 
nMnn  gu  Bergen  fordert,  wegen  Unbekanntschaft  des  Eigentümers  in  Verwahr 

*  ft)  U«iT«  JT.  b)  Dataa  nl  snpi»  JT. 

^)  Brand^on^  Prov.  Namur^  nahe  der  Orenee  von  Brabant  an  der  alten  Bömerstrasse, 
*)  Aprü  30  ersucht  K.  Erich  von  Dänemark  die  [deutschen]  Schuhmacher^  Kürschner  (skiimera), 
Schneider  (skraidara),  Goldschmiede  und  anderen  Handwerker  in  Bergen ,  für  notwendige,  dem 
Beiehe  obliegende  Ausgaben  die  „utfareleding*^  und  „skipaf»''  gen.  Abgaben  gutwtüig  mu  Mahlen» 
Vert, :  Nieclaysen^  Norske  Magasin  1,  568,  Beg,  Dan.  Hin.  4317. 


1416  Febr.  2  —  1416  Febr.  16.  3 

iIeJBm  soü  bis  Jtr  weiteren  Verkandbmg  der  Sache  vor  dem  KönigegerichU  — 
1415  FAr.  2  (die  purific.  s.  Marie  virg.)-    Bergen. 

RA.  Kopenhagen;  Or,  Perg.  m.  5  von  8  S.    AÜnordisch, 
GedrudU:  Diptam.  Norvegicnm  1  n.  643. 

5.  K.  Sigmund  verleiht  der  Stadt  Lüneburg  auf  ihre  Bitte  die  Vergünstigung^  dass 
ihre  Btirger  mit  ihren  Waren  und  Schiffen  von  niemandem  widerrechtlich  eum 
Anlegen  genötigt  werden  d&irfen  und  auf  der  Dradenau  ^  und  der  Elbe  bei  der 
Berg-  und  Talfahrt  von  allen  nicht  vom  Reiche  verliehenen  Zöllen  f^ei  sein 
soUenj  sofern  diesen  beiden  Vorrechten  nicht  eine  rechtsgültige  Verpflichtung 
entgegenstehty  indem  er  gleichseitig  jede  Beschwerung  der  LOneburger  in  dieser 
Hinsicht  verbietet,  —  1415  Febr.  3  (Blasii).    Konstans. 

StA  Lüneburg;  Or.  Perg.  m.  anh,  8. 

SUÄ  Hannover,  Kopialbucher  IX  29S;  beglaubigte  LOneburger  Äbathr,  von  1687. 

Gedrueki:  Lünig,  Teutathes  SeichsarMv  Pars  spec.  ConUn.  4  Th.  2  Fort»*  S,  646. 

Verjg.:   Hempelf  Inoent  diplom.  Saxoniae  inf,  3  Sp.  46 ^  AUmann,  ürhtnden  E. 

SigmundM  1  n.  1422. 

6.  Papst  Johann  [XXIJIJ  an  den  Abi  van  Reinfeld  und  die  Dekane  su  8.  Lebuinus 
in  Deventer  und  8.  Andreas  in  Verden:  bekundet  unter  Hinweis  auf  das  durch 
päpstliche  Canones*  und  kaiserliche  Constitution^  ausgesprochene  Verbot  des 
Strandraubs y  dass  die  8tadt  Hamburg  sich  beklagt  hat,  wie  die  Hamburger 
Kaufleute  seitens  verschiedener  geistlicher  und  weUlicher  Fürsten  und  Herren, 
deren  Gebiete  sie  bei  Ausübung  ihres  Gewerbes  sur  8ee  oder  auf  Flüssen  m 
passieren  haben,  namenüieh  in  den  Diöcesen  Bremen,  Schleswig^  JRipen^ 
Roesküdy  Münster  und  Utrecht,  durch  Wegnahme  ihrer  Güter  und  Belästigung 
ihrer  Person  im  Fall  eines  Schiffbruches  viel  0u  leiden  haben;  gebietet^  die 
Übertretung  der  betreffenden  päpstlichen  und  kaiserlichen  Verordnungen  nicht 
SU  dulden,  sondern  gegen  Zuwiderhandelnde  mit  den  kirchlichen  Strafen,  nötigen- 
falls  uuter  Anrufung  der  weltlichen  Gewalt  varmtgehen,  und  erteilt  VoVmaAt 
0um  öffentlichen  Anschlag  von  Ermaihnungen  und  Vorladungen  in  dieser  Sache.  — 
U15  Febr.  10  (4.  id.  Febr.  poDtific  a.  5).    Konatau». 

StA  Hamburg,  eingeschoben  in  n.  17. 

OedruM:  aui  einem  Transsumpt  dt»  Abte»  Friedrich  von  Beinfeld  von  1444  Stap' 
horstt  Historia  eecleeiae  Hamburg,  diplom.  i,  4,  323—326, 

7.  Derselhe  an  die  Bischöfe  van  Posen  umd  IMeck  und  den  Damdechanten  m 
Magdeburg:  mut.  mut.  wie  n.  6  auf  Klage  der  Bürger  und  Einwohner  der 
Städte  und  Diöcesen  Kammin,  Boeskildf  Batseburg  und  Schwerin  über  die 
Ausübung  des  Strandreehts  durch  verschiedene  geistliche  und  weltliche  Fürsten 
und  Herren  (predpue  in  partibas  oeddentalibus  et  maritimfiB] '  constituti).  — 
UlßFebr.  15  (15.  kal.  Martii  pontifie.  a.  5).    Konstans^. 

8  StA  Stralsund;  Or.  Perg.  m.  anh.  BleibuUe. 

8.  Hsg.  Wilhelm  von  Baiem,  Oraf  van  Holland  ^^  an  Beval:  verwendet  sich  ßr 
seinen  Unterthan  Sgmon  Dirxsan,  der  wegen  Übertretung  eines  Handelsverbots 

ft)  BMitiBt  S. 

')  Eübarm  östl.  Finkenwärder,  Verbindung  Mwisdien  Süderelbe  und  Norderdbe.  Oaededuns^ 
Hist.  Topographie  d.  St.  Hamburg  S.  80.  *)  S.Bd,  4  n.  61.  ')  Lex  18  Cod.  de  fUrtis  et 

servo  corrupio  VI^  2  (Nova  constituHo  Frideriei  imp.).  Vgl.  n.  9.  ^)  Über  die  JBrwerbnng  der 

Urkunden  n.  7  u.  9  dmreh  die  hansischen  Baissendeboien  in  KoneUmi  s.  HB.  6  n.  19M  mui  die 
ÄneMüge  am  der  Hamburger  Edwunereireehmmg  da$.  8. 144  Anm.  1.  *)  1415  Mai  13  schreibt 

der  UvUmdische  Ordensmeisier  an  Bevdl^  dass  er  auf  Verwendung  Hgg.  WSIhelms  den  DirxsSn  mit 
seinem  Oute  geUHet  hai^  und  erstacht  um  BeadUung  dieses  OeUiU.  v.  Bunge^  LivL  Ü.B.  5  n.  2004. 

1* 
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die  Arrestierung  seines    Crutes   in   Livland  beßrchtet   —  [1415]  Febr.  22. 
Haag. 

ÄU8  StA  Eeval;  Or,  m.  Best  d.  S.    Höhlbaum. 

Onsen  lieven  ende  gemynden  vninden,   der  stat  van  Revel. 

Hertoge  Willem  van  Beyeren,  grave   van  Henegau,  van  Hollant 

ende  van  Zeelant. 

Lieve  ende  gemynde  vriende.  Wu  onse  geboren  ondersate,  gebeten  Symon 
Dirxsoen,  heeft  ons  getoent,  hoe  bij  verstaen  beeft,  dat  men  bem  ende  sijn  goede 
soude  willen  arresteren  ende  becommeren  in  Lieflant  ende  bynnen  uwer  stede,  oft 
gebuerde,  overmits  dat  bij  omtrent  twie  jaer  lang  geleden  mit  een  deel  koerns, 
dat  bij  aldair  gecoft  badde,  van  danen  voer  ende  brocbte  duir  die  Zonde  boven 
enen  bode,  dat  aldair  gedaen  was  etc.  Ende  want  ons  Sonderlinge  vriende  voir 
Symon  voimorat  gebeden  hebben  ende  wij  bem  geerne  gevordert  ende  beholpen 
sagen,  so  bidden  wij  u  ende  begeren  mit  ganssen  vlijte,  dat  gbij  bem  die  sake 
bieraf  verdragen  ende  quijt  scolden  wilt  ende  den  selven  Symon  ende  sijn  goede 
rftstelic,  vredelic  ende  ongemoeyt  laten  comen,  varen,  morren  ende  keeren  bynnen 
flwer  stat  ende  anderswaer  overal  in  üwen  gebiede,  sonder  bem  enige  arresteringe 
ofte  bekomeringe  te  doen  ofte  laten  gescbien  om  der  sake  wille  voirscreven,  ende 
u  also  gunstelic  om  onser  wille  dairinne  bewijsen,  als  wij  u  wael  toe  betrouwen. 
Ende  wu  des  u  dairinne  gelieven  sal  te  doen,  daer  begeren  wij  uwe  bescreven 
antwoirde  af  bij  brenger  des  briefs.  God  bewaer  u  altoes.  Gbescreven  in  den  Hage 
up  sinte  Pieters  dacb  ad  catbedram. 

9.  K.  Sigmund  verbietet  unter  Hinweis  auf  frühere  kaiserliche  Constitutionen  *  die 
AfASübung  des  Strandrechts  gegen  Schiffbrüchige,  insbesondere  gegen  die  Kauf- 
leute  der  deutschen  Hanse,  vorbehaltlich  der  Erhebung  eines  angemessenen 
Bergelohns.  —  1415  Febr.  23.    Konstanz. 

Aus  StA  Stralsund;  Or.  Perg.  m.  anh.  8.    Junghans. 

StA  Lüneburg;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

H  StA  Hamburg^  Abschr.  im  1842  verbrannten  Kopialbuche. 

Hl  das.,  Trese  C9,  Transsumpt  des  Markgr.  Friedrich  [IJ  von  Brafideyiburg,  dat. 
1415  März  2  (sabb.  ante  dorn,  oculi)  Konstanz;  Or.  Perg,  m.  atiJi.  S. 

StA  Lübeck,  Flandrischer  Kopinr  n.  7  (Parcament  Statut  Bouck)  fol.  10;  Abschr. 
desselben  Tran^sumpts  mit  dem  Datum  März  3. 

L  rfos.,  Transsumpt  Hamburgs,  eingeschoben  in  n.  531. 

StA  Köln^  hansischer  Kopiar  E  fol.  166. 

Das.,  hansische  Kopiare  A  fol.  185,  D  fol.  170  b,  Abschriften  des  Transsumpts  von 
1415  März  2. 

Gedruckt:  aus  L  Lüb.  Ü.B.  5  n.  520,  früher  v.  Westphal,  Monumenta  inedita  rerum 
German.  4,  1003  (zu  Okt.  23);  aus  H  Schuback,  Commentarius  de  jure  littoris 
S.  313.  Verz.:  Hempeh  Invent.  diplom.  Saxon.  in  f.  3  Sp.  47,  HR.  6  n.  191, 
Altmann,  Urkunden  K.  Sigmunds  1  n.  1460.    S.  oben  n.  6,  7  u/nd  Anm.  4. 

Sigismundus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  ac  Hungarie,  Dal- 
macie,  Croacie  etc.  rex  notum  facimus  tenore  presencium,  quibus  expedit,  universis 
ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ex  eterni  providencia  judicis,  de  cujus  vultu  recta 
judicia  prodeunt,  jura  prodiisse  noscuntur,  ut  bii,  qui  judicant  terram,  justiciam 
diligant  et  respiciant  equitatem.  Dum  enim  jura  bujusmodi  debita  sui  stabilitate 
servantur,  pacem  pariunt  perempta  materia  jurgiorum,  et  dum  alterum  sibi  ledi  ab 
altero  non  permittunt,  illi,  quibus  per  ea  taliter  subvenitur,  quietatis  ubertate 
fruuntur.  Absit  igitur,  ut  illi,  quibus  bujusmodi  jura  reddendi  est  attributa  potestas, 

1)  Vgl.  die  Lüb.  ÜB.  6  n.  553  angeführten  Citate. 
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ab  eomm  Yeritate  divertant,  quod  tanto  magis  eenseretur  horrendttm,  ymmo  pociuB 
detestandum ,  quanto  ille,  qni  est  judex  justas  in  onmibos  vüs  suis,  contra  pre- 
▼aricatorea  justide  poBset  non  inmerito  provoeari.  Sane  quia  occasione  naufragii 
qnocumque  locorum  eontingentis  nichil  debere  esügi  per  predeceesoreB  nostros, 
dominos  imperatores  et  reges  Bomanorum,  sab  certiB  penis  in  corpore  juris  civilis 
expressis  ex  singulari  provideneia  et  radonabilibus  fuit  sancdtum  motivis,  divorum 
itaque  predeeeeeorum  nottrorum,  imperatorum  et  regum  Romanorum,  laudabilibus 
vestigiis  inherere  yolentee,  et  ne  afflictis  addatur  affliccio,  ex  certa  nostra  sdenda 
ac  Romane  regio  dignitatis  anctoritate  necnon  principum  nostrorum  ecclesiaaticorum 
et  secularium  ad  hoc  accedente  consilio  duximus  sancdendum  et  presentis  scripti 
patrocinio  sanccimus,  ab  ipsis  singulariter  vel  universaliter  et  presertim  Hense 
Thewtunice  mercatoribus  naufragii  calamitatem  pacientibus,  qnalitercumque  edam 
ea  evenire  contigerit,  de  personis  seu  rebus,  quas  per  so  vel  alios  vehunt  vel  ad 
quemcumque  locum  navigio  transmitti  committunt,  aliquid  exigi  per  quemcumque, 
qualiscumque  eciam  fuerit  preheminencie ,  dignitatis  vel  Status;  eciam  privilegio 
singulari  contra  legittimas  sancciones  super  hoc  suffultum  redpi  seu  extorqueri 
inhibemus  nee  ipsos  propter  naufragia  seu  eorum  occasione  aliquod  dampnum  seu 
molestadonem  aut  impedimentum  pati  volumus  quoquomodo  in  fotunun.  Temerarios 
vero  legis  dvilis  et  presentis  nostri  regalis  indulti  transgressores  et  eorundem  in  hac 
parte  coadjutores  ultra  penas  juris  scripti  maculam  in&mie  volumus  incidere  ipso 
facto,  decementes  ipsos  juxta  delicti  seu  excessus  qualitatem  tamquam  ab  imperio 
bannitos  digna  animadversione  fore  puniendos;  salva  tamen  satisfaccione  justa  et 
radonabili  juxta  merita  laborum  mercede  convenienti  eorum,  qui  res  et  bona  in 
portum  vel  ad  litus  ejecta  dominis  seu  Uli  et  Ulis,  ad  quos  res  et  bona  hujusmodi 
de  jure  pertinere  dinoscuntur,  de  eorundem  invocacione  et  voluntate  laborando 
juverint  recuperare  et  a  destrucdone  preservare.  Presencium  sub  nostre  majestatis 
sigiUi  appensione  tesümonio  litterarum.  Datum  Constande  anno  Domini  miHedmo 
quadringentesimo  quintodedmo,  vicesimo  terdo  die  Februarii  regnorum  nostrorum 
anno  Hungarie  etc.  vicesimo  octavo,  Romanorum  elecdonis  quinto,  coronationis 
vero  primo. 

[Auf  dem  Bug :]  Ad  mandatum  domini  regis.   Johannes  pre- 

podtus  de  Strigonio  vicecanceUarius  etc. 

10.  Beval  [an  den  Ordensvogt  mu  Narwa:]  bittet »  das  van  seinen  Leuten  bei  der 
Bergung  eines  mit  SaU  beladenen^  in  der  Narwamündung  gestrandeten  Revaler 
Schiffes  weggenommene  Drittel  der  Ladung  gurüekmtgeben.  —  [1415  vor 
Febr.  JUK] 

Äu$  B  StA  Beval,  Miisivbuch  1384''14S0  fol.  51.    Hagedorn. 

Helzame  grote  myt  aller  beheglycheyt  vorscreven  myt  alle  deme,  dat  wy 
guddes  vermögen.  Erzamen  leve  lovesame  here.  Juwer  [ wer]dychey t  ^  begere 
wy  ghutlyken  to  wetene,  dat  vor  uns  gekomen  is  her  Gerd  Wytte  unses  rades 
borgermeyster  unde  gaff  uns  [to]  irkennende,  wo  dat  he  eyn  schypp  myt  solte  ge- 
laden hadde  van  hyr  yn  de  Narwe  to  segelende,  unde  wo  dat  dat  sulve  schyp 
bynnen  der  Narwe  munde  uppe  de  grünt  qwam  unde  wo  dat  juwe  lüde  dar  uppe 
deme  Holme  dat  solt  bergen  hulpen  unde  hebben  dat  dorde  part  soltes  darvan  ge- 

1)  Die  Datierung  nach  der  Stellung  in  der  Handschrift,  die  flreüieh  nicht  genau  ehrano- 
hgisdi  Mu  §ein  icheint.  Die  Nichterwähnung  de$  in  n.  12  bestätigten  Abkommens  weist  das 
l^üek  in  die  Zeit  vor  diesem,  während  es  naidi  der  Stellung  in  der  Handschrift  sum  Jahre  1415 
SU  sstsen  ist. 
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nomen  unde  1  last  ledyger  sekke,  dat  doch  van  oldynges  here  nyne  gewoaheyt 
noch  recht  ia  gewesen.  Darumme,  leve  besonderge  gunstyge  here,  bydde  wy  juwe 
leye  myt  gantzeme  vliite  begerende,  dat  gy  wo!  doen  umme  unser  bede  wyllen 
unde  underwysen  juwe  lüde  darane,  dat  se  heren  Gerde  Torscreyen  dat  solt  wedder 
overgeven,  wante  her  Gerd  wyl  juwen  luden  gerne  geven  redelyk  bergeloen,  unde, 
leve  here,  dat  se  dat  nemen  unde  dat  see  dat  myt  deme  kopmanne  holden ,  alset 
van  oldynges  geweset  is  eyn  recht  unde  gewonheyt  %  dat  wy  gemne  tegen  yuu  ver- 
denen  wyllen,  war  et  zyk  also  gevallet  Hyrmede  synt  deme  almechtygen  Gode 
beyaUen. 

11.  Der  Ordensvogt  0U  Nanva  An  Bevdl  auf  dessen  Schreiben  [n,  10] :  recht- 
fertigt die  Wegnahme  eines  Drittels  van  dem  geborgenen  SaJs.  —  [1416  vor 
Febr.  24.] 

Ä%LS  SiA  Bewü;  Or.  m.  8.    Höhlhaum, 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl  Ü,B.  4  n,  1855  (um  1410).  Vergdchnet:  Hildebrand,  LitH. 
U.B.  8  n.  772  (zu  1434  Jan.  —  1435  Nov.)»  —  Gegenüber  der  offenbaren  Besiekung 
zu  n.  10  erscheint  Hildebrandi  Datierung  nicht  genügend  begründet. 

An  dey  erwordighen  burgermester  unde  ratlude  to  Bevale 
kome  dusse  bref  sunder  sAmen. 

Vruntlike  grote  tovoren.  Gii,  leven  vrundes,  burgermeister  unde  raetlude, 
wettet,  dat  wii  juwen  breff  wol  vornomen  hebbet  guUiken  unde  wol  entfanghen 
hebbet,  also  gii  uns  scriven  yan  des  saltes  weghen,  dat  wii  under  uns  liggfaende 
hebbet.  Des  wettet,  dat  dat  salt  gensliken  vorgan  were  unde  nymande  to  nfltte  en 
were  gekomen,  en  hedde  Got  unde  unse  lüde  gedan.  Unde  ok  so  syn  wii  des 
berichtet  yan  unsen  eldesten  luden  unde  ok  eyn  deils  yan  unsen  eldesten  deneren, 
dat  van  sodane  gude  ftr  is  de  derde  part  ghenomen  bii  unses  lantmarschalkes  tiiden 
unde  by  anderen  gebedegeren,  de  hir  ok  vor  gewest  syn.  Darumme  eyn  bort  my 
dar  anders  nicht  to  donde;  dan  wes  uns  unse  meister  afibpreket,  dar  wii  wii  uns 
gerne  na  richten,  wante  et  is  umme  de  langhen  tut  to  donde.  Anders  nicht  to 
dusser  tit.  Gebedet  to  uns  alze  to  juwen  vrunden.  Got  late  jfi  gesunt  to  langher 
tut.  Voghet  tor  Narwe. 

IS.  Der  livländisehe  Ordensmeister  Dietr.  Torh  bestätigt  eine  Vereinbarung  der 
gemeinen  Narwafahrer  mit  dem  Ordensvogt  mu  Narwa  über  die  Höhe  des  den 
dortigen  Fischern  Mukommenden  Bergehhns.  —  1416  Febr.  84.    Pemau. 

Aus  StA  Beval;   Gr.  Perg.  m.  anh,  S.    Höhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Bunge,  lAvl.  TJ,B.  5  n.  1996. 

Wii  broder  Dyderich  Torck,  meister  Dütsches  ordens  to  Lyfflande,  bekennen 
openbare  in  dAsseme  breve,  dat  wii  mit  rade  unde  vAlbort  unser  beschedener  mede- 
gebediger  sodane  eendracht  to  ewigen  tyden  mit  crafft  desses  breves  to  holdene 
bestedigen,  alse  her  Gert  Witte  borgermeister  to  Revalle  gemaket  hevet  van  des 
meynen  kopmans  wegen,  de  de  Narwe  soket,  mit  broder  Engelberte  Crevete,  nu 
tor  tut  vAgede  to  der  Narwe,  umme  dat  ghud  to  bergende  mit  vulbort  der  visscher, 
de  dat  ghAd  plegen  to  reddene,  in  aller  wiise,  alse  hir  nagescreven  is. 

[1]  Indt  irste,  wadt  ghAdes,  dat  men  ud  der  bodemen  berget,  is  dat  honich, 
so  sal  men  vor  de  last  to  bergende  dree  marck  Bigesch  geven.  Item  vor  ene  last 
heringes  twe  marck  Rygesch  to  bergende.  Item  vor  ene  last  soltes  viff  ferdinge  to 
bergende.  Item  vor  ene  last  roggen  ene  halve  marck  Rigesch  to  bergende.  Item 
vor  ene  last  moltes  ene  halve  marck  to  bergende.    Item  vor  ene  last  haveren  ene 

i)  B  wüätrkoU  \B  ftwMmi. 
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halye  marck  Riges  to  bergende.  Item  vor  en  last  talges  sees  ferdinge  to  beugende. 
Item  Tor  ene  last  vygen  ene  marck  to  bergende.  Item  Yor  ene  last  roezynen  ene 
marck  to  bergende.  Item  yor  enen  boten  rodes  wynes  ene  marck  Bigesch  to 
beigende.  Item  yor  ene  tAnnen  wens  twe  marck  Rygeach  to  bergende.  Item 
yor  ene  bereyene  tAnnen  mit  werke,  also  ene  beertAnne,  enen  ferding  to  beugende. 
Item  yor  enen  bodem  waaea  enen  ferding  to  belügende.  Item  yor  enen  terling 
wandea  twe  marck  to  bergende.  Item  yor  enen  packen  hantschen  ene  marck 
Rigeach  to  beigende.  Item  yor  enen  aadc  hoppen  enen  ferding  to  beiigende.  Item 
yor  ene  mezen  koppera  ene  marck  to  bergende.  Item  yor  eyn  schippflnt  blyes 
enen  ferding  to  bergende.  Item  yor  eyn  achippont  tynnes  ene  halye  marck  to 
bergende.  Item  yor  eyn  bereyen  yadt,  dar  rflw  wäre  ynne  ia,  ene  marck  Rigeach 
to  bergende.  Item  yor  eyn  yadt  zeeles  to  bergende  aeea  ore.  Item  yor  ene  schyn- 
mezen  mit  yellen  to  beigende  enen  ferding. 

[2J  Item  yan  alle  dAaseme  yorgeacreyenen  gAde,  dat  de  lAde  od  der  grAnt 
wynnet,  dat  den  bodem  gerAmet  heyet,  dar  aolen  zee  dat  derde  part  yan  nemen, 
udgenomen  enen  terling  wandea,  dar  aolen  zee  yiff  marcke  Rigeach  yor  nemen,  so 
manegen  alae  ze  der  bergen;  nnde  ok  udgenomen  ene  tAnnen  werkea,  dar  aolen 
zee  ok  yiff  marck  Rigeach  yor  nemen,  so  mannc^e  alze  zee  der  redden.  Und  ok 
eilt  zee  waa  ud  der  grAnt  wynnen,  dar  aolen  ze  yor  den  bodem  yo  enen  ferding 
nemen. 

Dea  to  orkAnde  ia  unae  ingeaegel  unaea  rechten  wetendes  gehangen  an  deaaen 
breff,  de  gegeyen  is  to  der  PemoAwe  na  der  bort  Criati  dAaent  yeerhündert  unde 
yiffleyn  jare,  an  aAntte  Mathiaa  dage  dea  beiigen  apoatelea  Oodea. 

13,  Köln  an  Ergb.  Johann  fxm  Bremen:   beeeugt^    dass  Harn  EjfckkoU  weder 

Bürger  au  LObeek  sei  noch  Keüer  oder  Wohnungen  daselbst  oder  eine  Handeh' 

geseUechaft  mit  EintDohnem  der  Stadt  habet  sondern  bereits  seit  langer  Zeit 

Diener  tmd  Knecht  des  Kölner  Bürgers  Joh.  van  Eegde  ist^  und  bittet,  den 

EgckhoU  nnt  seinem  ChU  freizugeben^.  —  1415  Märe  7. 

StA  Köln,  Briefbudi  6  fol  103  b.   Episcopo  Bremensi.  —  Ebm$o  für  Herrn,  Hagen- 

bo€ky  Diener  und  KneM  dei  Kölner  Bürgen  Joh.  van  Gluwd. 
Verseidmet:  MitM.  a.  d.  StadUurchw  von  KSln  6,  100. 

14.  H$g.  Wilhelm  von  Baiem^  Qraf  von  Hottandj  ermächtigt  Ziertkßee  mtr  BeeteUung 
eines  Vogtes  auf  der  Ziertkner  FMe  in  Schonen.  —  1416  März  8.    Haag. 

Aue  8U  Zierikeee;  Or.  Perg.  m.  8.    Hagedorn. 

Oedrudki:  van  Mierie,  Orooi  Qiorterboek  4,  316  au§  einer  spdien  eMednim  Hand- 
idmft. 

Die  niederländii<:h'däni$(hen  Bettiärnngen  in  jener  Zeit  beUndUet  folgende 
Notu  der  Brügger  Siadtrethmmg:  1416  Nov.  16  Sendnng  der  Sladi  Brügge  nadi 
Ziertkeee  eu  einigen  dämechen  Kanflenten,  die  dorthin  gefahren  eind^  weil  eie  wegen 
Schädigung  einiger  Vlamen  in  Dänemark  fikrehUn^  in  Flandern  airresHert  mu  werdm; 
Aufforderung  an  m,  dat  ly  commen  wildeo  in  Ylaendran  inet  hären  goede,  also  ig 
taadren  tyden  ghecostomerat  waren  te  doane.  RA  Brüssel,  Begistree  de»  ^ambres 
des  compUa  LXVIH  CampU»  des  vOki  »ed.  4;  2.  Eaemplar  der  in  Brügge  fehlenden 
Rechnung  von  1416117.  1416  Mai  IS  verleihi  Heg.  WiShdm  den  Bürgen  von  Ripen 
und  Varde  in  Dänemark  auf  ihr  Ansudien  eicheree  Geleit  nm  HandOeverkdur  in 
seinen  Landen  bie  1418  Mai  1.     Van  Mierit  4,  370.    Vgl,  auth  unten  n.  343. 

Willem  bi  der  genaden  Goida  palenagraye  upten  Rqn,  hertoge  in  Beyeren, 
graye  yan  Henegouwen,  yan  Holland,  yan  Zeelant  ende  beere  yan  Vriealant   Want 


1)  Am  folgenden  Tage  ersucht  Käln  unter  WiederhoUmg  der  obigen  Zeugnisee  die  Staäl 
Bremen  und  da»  Bremer  Domkapitd,  nch  beim  BrM»chof  um  Freila»»ung  der  beiden  gefangenen 
Kölner  #u  verwenden.    Brief  buch  6  fol.  104;  vere.  MittM.  a.  a.  0. 


8  1415  März  10. 

OBS  wail  onderwiJBt  ende  te  kennen  gegeven  is,  dat  die  voechdie  van  onser  ge- 
truwer  stede  van  Zerixee  up  Scoenrelant  bi  quaden  regemente  alte  zeer  verdwaelt 
ende  bina  te  nyete  gegaen  is,  so  ist  dat  wij  der«  selver  onser  getruwer  stede  ge- 
gunnet  ende  gegeven  hebben  mit  desen  brieve  die  voirscreven  voechdie  enen  van 
onsen  ingebom  poortem  van  Zeerixe  dairtoe  te  ordineren  ende  te  setten,  die  hem- 
luden  nuttelixte  ende  oirberlixte  dairtoe  dfincken  sal ,  sonder  dairof  yet  meer  aen 
ons  te  vervolgen  y  behoudelic  dat  Claes  van  Ruven  ^  die  selve  voechdie  gebruken 
sal  also  lange,  als  hi  leven  sal.  In  oircond  desen  brieve  bezegelt  mit  onsen  zegele. 
Gegeven  in  den  Hage  upten  achtsten  dach  in  Marte  int  jair  ons  Hern  duysent  vier- 
hondert  ende  viertien  na  den  loop  van  onsen  hove^. 

15.  Köln  an  Löwen  und  Brüssel:  dankt  für  ihre  Verwendung  in  der  Angelegen- 
heit n.2  und  ersucht  um  Aufrechthaltung  der  Kölner  Freiheiten  inBrdbant^. — 
[Ulö]  März  10. 

Aus  StA  Kölrif  Brief  buch  5  föl,  105  b.    Civitati  Loevaniensi  et  BroesselL 
Verzeichnet:   MitÜil,  a.  d,  Stadtarchiv  von  Köln  6,  iOO. 

Eirbere  lieve  vrunde.  Also  as  wir  uch  geschreven  ind  kontgedain  hatten, 
we  dat  unse  bürgere  ind  couflude  in  dem  lande  van  Brabant  boyven  yren  alden 
gewoenligen  zoll  zo  Brantschoin  nu  van  nuwes  anderswa  in  dem  lande  van  Brabant 
euch  getzolt  werden,  as  mit  namen  zo  Haennuyt  ind  zo  Ployen,  as  wir  dat  van 
unsen  bürgeren  ind  couf luden,  die  de  lande  ind  straissen  zo  wandelen  plien,  also 
verstanden  han,  darup  so  is  Johan  Molenstein  unse  burger  nu  weder  by  uns  komen 
ind  haint  uns  gesacht  ind  anbracht,  wie  dat  ure  liefde  ind  eirbercheit  sich  in  den 
Sachen  uns  zo  lieve  sunderlingen  gunstligen  ind  vlijsligen  bewijst  hait,  des  wir  uns 
van  urre  guder  gonst  ind  fruntschaft  euch  groesligen  bedancken.  Ind  bidden  die 
selve  ure  liefde  ind  eirbercheit  furbaz  begerligen,  dat  ir  Jacob,  brenger  dis  brieves, 
gunstich  ind  furderlich  wesen  wilt  in  den  selven  Sachen,  der  uch  muntligen  euch 
alre  Sachen  wail  berichten  sali,  as  wir  vemeymen,  dat  Molenstein  unse  burger 
euch  van  uch  gescheiden  sij,  as  verre,  lieve  vrunde,  dat  unse  bürgere  ind  couf- 
lude by  yrme  alden  reichten  ind  gewoenden  in  Brabant  bliven  moegen,  ind  dat 
nyet  nuwes  oder  ungewoenlichs  an  sij  of  yr  gut  gekeirt  oder  gelangt  en  werde, 
gelijch  wir  uch  sunderlingen  zo  getruwen;  dat  begeren  wir  in  gelijchen  of  merren 
Sachen  alle  zijt  tgain  uch  wederumb  gunstligen  zo  verschulden.  Datum  mensis 
Marcii  die  decima. 

16.  Braunschweig  ^  Lüneburg  und  Hannover  beurkunden  ihre  bis  Ostern  über  vier 
Jahre  abgeschlossene  Einigung  zur  Wahrung  des  gemeinsamen  Besten  sowie 
gur  Fürsprache  und  Unterstützung  bei  Vergewaltigung;  sie  verpflichten  sich, 
falls  sie  durch  etwaige  päpstliche,  kaiserliche  oder  fürstliche  Verleihungen  an 
geistliche  oder  weltliche  Personen  in  ihren  Privilegien  oder  alten  Gewohnheiten 
beeinträchtigt  oder  sonst  beschwert  werden,  einander  behufs  Aufhebung  solcher 
Verleihungen  oder  Erwerbung  entgeget^tehender  Privilegien  Beistand  und  nötigen- 
falls Geldhülfe  zu  gewähren,  und  versprechen,  die  von  einer  Stadt  Verbarmten 
oder  Verfesteten  nach  erfolgter  Anzeige  nicht  zu  hausen  noch  zu  fördern,  ausser 

*)  S.  Bd.  5  n.  1138.    Zu  beachten  ist  der  Übergang  der  Vogtei  an  die  Stadt.  *)  Der 

Stadt  Zierikzee  wird  1416  Nov.  19  behufs  Unter stiUzung  bei  Herstellung  verfallener  Bauten  van 
Kaiser  Sigmu/nd  Freiheit  vom  Antwerper  Zoü  (per  burgum  Antwerpiense  et  castnim  in  fluvio  de 
Scelt)  für  die  nächsten  zehn  Jahre  verliehen.    StA  Zierikzee  j  Or.  Perg.  m.  S.  ')  Die  von 

beiden  Städten  einlaufende  Antwort  auf  dies  Schreiben  veratüasst  Köln  zu  einem  neuen,  den  In- 
halt von  n.  2  wiederholenden  Briefe  an  sie.  Undat.  Entwurf  im  Brief  buch  5,  zu  fol.  106  b  ein- 
gelegt.   Verz.:  Mitthl.  a.  a.  0. 


1415  Mftn  10  —  U15  Mftn  12.  9 

bei  BeAbvertretmig  des  Vertriebehen  K  —  1415  MärM  10  (des  Bondages  to  myd- 
▼airten  alze  me  singet  letare  Jhenisalem). 

dUi  Haimofier  n.  1S7,  S7  u,  26;  $  Or.  Perg.  m.  anh.  8.    Au$fetUgmgm  Bram^ 

schweigs  und  LAneburgg, 
Das,,  Kopiefibw^  (8tadUm<^her  n.  14)  S.  U7.    Ausfertigung  LSmeburgs, 
SisA  Hannover,  KopialbUdier  III  286,  stadthannoveric^ier  Kopiar  8.  2i5  u.  SUß. 

AusftrHgungen  Braun»di»e%g§  und  Lüneburgs  foon  kUterer  nur  der  Anfang), 
StA  LünOmrg;  2  Or,  Perg.  m.  anh.  8.  Ausfertigungen  Braunschweigs  und  Hannavers. 
Das,,  Kopiar  V  28  foL  2b— B,  Ausfertigung  Hannovers  mü  Vermerk  A6er  die  Aw- 

stdtung  der  fünf  anderen  Ausfertigungen, 
StA  Braunschweig  n.  536  u.  537;  2  Or,  Perg.  m.  anh,  8.    Ausfertigungen  Likne- 

burgs  und  Hannovers. 
Das.,  Kopiar  4  foL  20.    Ausfertigung  Braunsehioeigs  mit  VermeHt  über  die  Aus* 

Stellung  der  fünf  anderen  Ausfertigungen. 

17,  Berm,  Oherbode,  Dekan  der  Andreaskircke  in  Verden,  veröffentUcM  das  päpet- 
liehe  Mandat  n.  6  und  verbietet  jede  Beraubmtg  oder  Bddstigung  wm  sdiiff" 
brüchigen  Hamburgern  oder  andern  diese  Stadt  aufsuchenden  KaufletUen,  unter 
Androhung  von  Interdikt  und  Etkomnmnikation,  —  1415  Märe  11,   Hamburg. 

StA  Hamburg,  Treee  T7;  Or.  Perg.,  notariell  beglaubigt 

18,  Ordounane  des  deutschen  Kaufmanns  §u  Brügge  Über  BeinhaUung  der  Bhetn* 

Werne.  —  IdHi  Märe  19. 

Aus  StA  Lübede,  flandrisdur  Kopiar  n.  8  8.  33;  4(fchr.  vom  1.  DriUd  des 

15.  Jahrh.    Koppmann. 
8t A  Köln,  hansische  Kopiare  A  foL  168,  H  foL  157  b. 

Int  jaer  1415. 
Item  upten  12.  dach  in  Merte  waert  overeyngedregen  by  den  alderlnden, 
18  mana  unde  overluden :  so  welk  coepnian,  de  Rijnsche  wyne  met  enighen  anderen 
wyne  yervullede  off  yermenghede ,  vervullen  off  vermenghen  dede  anders  dan  met 
Bijnschen  wijne,  id  were  binnen  Brucge  offt  buten  Brucge,  in  wat  lande  oflt  stede 
dat  id  were,  nmme  de  in  Vlanderen  to  slitene  by  em  oflt  by  anderen,  se  weren 
binnen  der  Henze  offt  dar  bnten,  de  solde  verbuert  bebben  up  elck  Rijnsehe  vat 
eyne  mardc  goldes  nnde  des  coepmans  recht,  so  dicke  also  ymand  daermedde  be- 
Yonden  woerde.  Unde  dit  waert  allen  den  coeplnden  yan  der  Henze  up  de  tijt  to 
Bnicge  in  Vlanderen  wesende  upten  21.  dach  in  Merte  to  kennene  gegeven. 

19,  Köln  an  Stockholm:  beseugt,  dass  seine  Batsherren  Gebrüder  Auf  und  Joh. 
Bruwer  den  Joh.  Bomgart  bevoütnächOgt  haben  eur  Einforderung  von  498  Bhein. 
Old,,  welche  der  §u  Stockholm  verstorbene  Ootschtük  Bruwer  ihnen  für  ge- 
lieferten Wein  und  andere  Waren  schuldig  geblieben  ist^  und  bittet  unier  Zu- 
stimmung des  Oerh.  Bruwer  als  Bruders  und  Erben  des  Verstorbenen  ^  dem 
Bomgart  eur  Erlangung  des  Oeldes  oder  einer  entsprechenden  Entschädigung 
aus  dem  Naehlass  behülfUch  §u  sein,  —  U16  Ulkm  läK 

StA  Käln,  Briefbueh  5  fol.  105.  —  Ebenso  an  Bo  Dner  und  Andries  Ingenson, 

VögU  Mu  8tockhohn. 
Verseiihnet:  MOM,  a.  d.  Btoäki^rMo  wn  KSIn  6,  100. 

')  Über  dieses  und  die  späteren  Bündnisse  der  niedersäduisdien  Städte  vgl.  Bode  im 
Forsehmgen  s.  deiUschen  Gesch.  2,  223  ff,  *)  Gleiehseitig  sdireiht  Köln  an  Stockholm 

und  die  dortigen  Vögte  wegen  Auslieferung  des  Nachlasses  des  Verstorbenen  abeüglich  der  obigen 
Summe  an  Boumgart  als  Bevolltnäditigten  des  Erben  Oerh.  Bruwer,  Briefbw^  5  fol  105;  vers, 
MUhi.  a.  a.  0.  —  141$  Aug,  24  verwendet  sich  die  Stadt  bei  K  Eridi  von  Schweden  ßr  die 
Kölner  Kauflente  Joh.  Bruwer  und  Hinr.  Becker,  die  vormals  su  Ofmsten  des  Königs  und  des 
verstorbenen  RiUers  Henning  Königsmarck  den  Kölner  Juden  für  1000  Qulden  gut  gesagt  haben 


10  [1415]  April  8  —  [1415]  Mai  1. 

20.  Em  gen.  Bürger  wm  Kampen  an  den  Bürgermeister  QKerijt  Wüte  und  den 
Kämmerer  Hermann  Bü&sman  van  Reval:  erbittet  ein  Zeugnis  über  den  van 
ihm  gehäuften  Anker  vom  gestrandeten  Schiffe  des  Christian  Lubhertsan.  — 
[14J5]  April  8.    Kampen. 

Aus  StA  Hevdl;  Or.  m.  Best  d.  S.    HöhJbaum.    8.  Bd.  5  n.  1122. 

Adr.  Eersame,  lieve  vrende.  Als  uwer  wijsheit  wal  te  ghedencken  is,  hoe 
dat  ic  tjaer  van  ja  cofte  een  ancker,  dat  Kentken  Lubbertssoen  toghehoert  hadde, 
dat  onder  sijn  wrack  van  sinen  Bchepe  lach  byimeii  den  bolwerck,  dat  gbi  uut 
lieten  wynnen,  ende  dat  ancker  lovede  ghi  mi  to  waren  ende  te  vryen  voer  alle 
ausprake:  hierop  so  laet  ic  ju  weten,  dat  ic  to  Draekuren  op  Schonen  quam  ende 
daer  vercofte  ic  dat  ancker;  doe  quam  Kerstken  Lubbertssoen  ende  besprack  my 
dat  ancker  ende  wolde  mit  mi  to  rechte  voer  den  Deenschen  voget.  Daer  waert 
op  ghededingt,  dat  hi  die  aensprake  staen  laten,  thent  wij  to  Campen  quemen, 
ende  daer  solden  wij  to  rechte  staen.  Hierom,  lieve  vrende,  so  biddic  u  yrentlijc 
begherende,  dat  ghi  mi  een  betoech  senden  willen  by  schipher  Martyn  Janssoen 
van  Campen  of  by  Hughe  Gheyen  of  by  Herman  Lambertssoen ,  hoe  dat  ic  dat 
ancker  van  ju  ghecoft  hebbe  ende  ju  dat  wal  betaelt,  ende  wert  mit  meer  woerden, 
die  ghi  menen,  dat  mi  daer  erbaerlijc  in  zullen  wesen  voer  recht,  want  en  compt 
mi  ghien  betoech  van  ju,  so  bedAchte  ic,  dat  hi  dat  ancker  mit  rechte  van  mi 
wynnen  sal,  dair  ic  dan  niet  wal  in  to  en  queme.  Hierin  wilt  doen,  als  ic  uwer 
Heften  wal  to  belove,  ende  of  ghi,  lieve  vrende,  iet  wilt,  des  ic  em  uwer  Heften 
Wille  doen  mach,  daer  en  wilt  mi  niet  in  Sporen.  God  bewaer  u  altijt.  Gescreven 
to  Campen  opten  achten  dach  in  Aprill. 

Cleys  van  Santen,  burger  to  Campen. 

21.  Köln  bezeugt  für  Brügge  ^,  dass  Jah.  Eppenschede  und  dessen  Ehefrau  HeeOce 
den  deutschen  Kaufmann  Oerwijn  van  dem  Espe  bevollmächtigt  haben^  für  sie 
ein  in  Brügge  belegenes  Hhus  (te  vörhoefde  in  sinte  Johans  strate  up  den  houc 
van  der  Inghelscher  strate  naest  sthere  ^  Jacobs  huus  van  den  Vagheviere  wilen 
was  of  ene  zide  ende  achterwaerd  streckende  in  de  voerseide  Inghelsche  strate 
tote  Victoir  Reingoots  huus  wilen  was  of  ander  zide  up  Tydeman  Smythuys 
land,  met  viertich  sceUger  Parijs  elkes  jairs  ghainde  huuten  voerseiden  huus 
met  datter  tobehoerd  ten  rechten  landtheinse)  samt  Zubehör  eu  verkaufen.  — 
1415  April  24  (up  den  gudestach  na  dem  sundage  jubilate). 

8tA  KÖki,  Briefhuch  5  fol  111. 

Vergeichnet:  Mitthl  a.  d.  StadtarcMo  von  Köln  6,  101.    S.  oben  Bd.  5  n.  157, 

22.  B.  Winrieh  van  Ösel  an  Reval:   bittet  um  Befriedigung  der  Ansprüche  seines 

Dieners  Lambreeht  van  7elen.  —  [1415]  Mai  1.    Arensburg. 

Aus  StA  Beval;  Or.    Höhlbaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl  Ü.B.  4  n.  1880.     Wegen  des  Dcttums  «.  n.  23. 

Adr.  Winricus  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  ecclesie  Osiliensis  episcopus. 
Unse  vruntlike  grute  tovoren  gescreven.  Gy  ersanunen  Iflde,  borghermeistere  unde 
rftdy  leven  sundergen  vrunde.  Juwer  ersamcheit  doe  wi  witlich,  wo  dat  wi  hebben 
enen  dener,  gebeten  Lambreeht  van  Velen,  de  heft  uns  wol  bericht,  dat  he  mit 
juwer  ersamcheit  wat  schelinghe  hebbe,  dar  he  vaken  mit  juu  alrede  umme  heft 

%)  So! 

(also  hebben  de  Jaeden  avj  nu  umb  dat  gelt  gemaent  ind  willen  oach  dat  cleynoit,  dat  aweren 
coenynckligen  gnaden,  as  w\j  veratain  hebben,  to  Hinrich  ind  yn  veraat  sy,  verkopen  ind  verpen- 
werden).    Briefhuch  6  fol.  36  b;  vtrz.   Müthi.  7,  89.  ^)  über  Betrügereim  bei  der 

BaumwoUeinfuhr  aus  Brügge  in  Köln  vgl.  Kölns  Beschwerde  von  1415  März  5,  HB.  6  n.  18$. 


[1415  nach  Mai  1.]  H 

gedeghedinghet ,  unde  gi  juw  doch  nicht  konden  yorliken.  Wy  bidden  vruntlikeD 
jawer  ersamcheit,  dat  gi  wol  ddn  amme  unBer  bede  willen ,  wat  gftde  Iflde  koaen 
derkennen,  dat  gi  em  van  reddelcheit  plichtich  sfn  to  dftnde,  dat  em  dat  wedder- 
vare;  des  wille  wi  juwer  enamcheit  vruntliken  danken,  wor  wi  konen.  Wy  vruchten 
anders,  dat  gi  hir  neghest  dar  in  krAt  nnde  vordreet  mochten  umme  komen.  Nicht 
mer.  6od  sy  mit  jou.  Screven  oppe  unsem  slote  tho  der  Amsborch,  in  sunte 
PhilippuB  unde  Jacoppea  dage  under  nnsem  secrete. 

S3.   Bewd  [an  B.  Winrich  van  ÖseTf:  verteidigt  sich  gegen  die  Klagen  des  Hans 
van  der  Wysch  und  des  LambrecU  van  Velen.  —  [1415  nach  Mai  Ij^ 

Aus  B  8iÄ  Beval,  MtBiivbueh  1384— U20  fol  49b.    Hagedorn. 

Erwerdyge  grote  [myd]  ^  aller  behegelycheyt  vorscreven  und  [wat]  ^  wy  gudea 
vormogen.  Erwerdyge  lovezame  yn  Gode  vader  unde  leve  beeunderge  guD8[tighe 
here.  Juwe  breve]*  uns  gesant,  den  ersten  gescreven  an  sunte  Elementes  dage' 
ynholdende  van  Hanse  [van  der  Wysch]  ^  juweme  denre  unde  den  anderen  gescreven 
an  sunte  Philyppus  unde  Jacobus  dage ',  dar  gy  uns  ynne  schriven  van  Lambrechte 
van  Velen  juweme  denre ,  [hebbe  wy  wol  vomomen]^  Int  erste,  leve  here,  alse 
gy  uns  schryven,  dat  juwe  denre  Hans  vorscreven  berechtet  hebbe,  wo  dat  eme 
hyr  van  unser  stad  vogede  vordret  unde  overlast  gescheyn  sy  unde  wo  dat  he 
eme  syne  perde  sftnder  rede  unde  recht  neme,  des  so  wylle  vry  yft  to  wetene 
[don]^:  juu  denre  Hans  here  qwam  yn  unse  recht,  do  qwam  een  unser  borger 
unde  beclagede  siik  thegen  den  voget,  wA  dat  eme  Hans  juwe  denre  geld  schuldych 
were,  unde  segede,  eme  wyste  syne  perde  unde  have  wol,  unde  sulven  hedde  he 
ziik  vormaket,  dat  me  syner  nycht  kennen  ene  solde^  alse  uns  de  voget  vorbrachte, 
dat  de  perde  unde  have  myt  rechte  becAmmerde,  wante  men  rechtes  nymande 
wegheren  ene  mach;  unde  do  he  unse  borgher  entrychtede,  des  he  plychtich  was, 
do  worden  eme  syne  perde  unde  have  s&verlyken  wedder  unde  eme  een  is  anders 
nycht  gesehen  wante  redelycheyt.  Item,  leve  here,  alse  uns  juwe  erwerdyeheyt 
vorder  scryven  yn  deme  andern  breve,  wo  dat  juwe  denre  Lambreeht  van  Velen 
berycbtet  hevet,  dat  he  schelynge  myt  uns  hebbe  darumme,  dat  he  vakene  myt 
uns  to  d^hedynge  gewest  hebbe:  des  bydde  wy,  leve  here,  juu  to  wetene,  wo 
dat  wy  gheyne  schelynge  myt  eme  en  hebben  myt  geynen  dyngen;  de  zake,  do 
wy^  myt  eme  to  donde  hadden,  dat  en  weren  unser  zake  nycht,  sunder  des  ge- 
meynen  kopmans  zake,  darumme  dat  syn  broder  Bernd  to  Lubeke  upgezat  wart 
yn  de  hechte  unde  wy  umme  Lambrechtes  bede  wyllen  unsen  breflf  an  de  van 
Lubeke  gescreven  ^  dat  he  utgelaten  wart  unde  ziik  dar  vorwylkorde^  dat  he  noch 
syne  brodere  noch  syne  vrunde  noch  nymant  van  erer  wegene  darupp  zaken  scole 
to  ewygen  tiiden.  Unde  hyr  enboven  so  were  wy  to  degedynge  myt  Lambrechte 
juweme  denre  vor  unseme  heren  deme  cumpthure,  de  nu  to  Kertzeborch  is*,  des 
he  do  syn  denre  was,  unde  dar  weren  vorder  over  de  huscumpthur  her  Gerd  van 
Tpen  unde  des  eumpthurs  kumppan  her  AUerd,  deme  God  genedych  sii,  unde  her 
Hinrik  Bebuk  rytter  unde  unser  achte  ut  unseme  rade,  dar  wy  unse  zake  van 
beyden  siiden  vortelden  to  grade  vorliket,  alse  dat  unse  here  de  cumpthur  affisprak, 
na  dem  male  dat  syn  broder  Bernd  den  wylkor  to  Lubeke  gedan  hedde,  dar  solde 

A)  r<rf4ieW  R.  b)  fsMi  B.  t)  LAeU,  A§4fmiU  R.  d)  wy  htlkVm  R. 

1)  S.  unten  n,  207,   Der  Stdlung  in  der  Handsthrift  nach  wird  das  vorliegende  Schreiben 
ins  Jahr  1415  oder  noch  1414  gehören,  *)  Nov.  23.   Das  beir.  Schreiben  des  Bischofs  s. 

V.  Bungsj  Livl.  Ü.B.  6  n.  2280,  wo  es  ohne  Orwnd  su  1418  gesetet  ist  *)  Mai  i,  f.  n.  22. 

^)  Bd.  6  n.  966.  *)  Das.  n.  965.  *)  Gemeint  ist  Friedrich  v.  Weiden  oder  Wdlen, 

Komtur  Mu  Christhurg^  s.  unten  n.  206, 
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Lambrech  ok  by  blyven  unde  solde  dar  nummer  vorder  up  zaken;  unde  dar  dede 
Lambrech  de  bavet  up  den  erzamen  heren.  Hyramme,  leve  here,  so  begere 
wy  denstliken,  off  yu  alsodanyker  zaken  vorgebracht  worden,  dat  gy  der  utter- 
liken  nycht  to  horten  ene  nemen,  er  gy  unse  wedderantwerde  darup  krygen, 
wante  wy  nymande  yn  der  warheyt  anders  node  doen  wolden  dan  redelycheyt,  unde 
Lambrech  jAwe  denre  under  to  wysende  unde  to  berychtende,  dat  he  alsodanyke  clage 
over  uns  nycht  ene  vore. 

JM.  Bernd  Hopper^  Hertnan  Lange  und  Johan  Bussenbereh  hehinden  unter  dem 
Siegel  des  Herrn.  Lange  ^  dass  sie  van  dem  Hauptmann  und  Vogt  von  War- 
berg  Axel  Peiersson  wegen  einer  durch  ihn  oder  seine  Erben  mu  leistenden 
Zahlung  von  24  löt.  M.  für  das  Out^  das  im  leisten  Winter  aus  (ud  unde  van) 
dem  von  Claus  van  Kleve  geßJirten^  an  der  Küste  von  HaJla$Ml  gescheiterten 
Schiffe  geborgen  ist,  befriedigt  sind  (unde  heft  uns  gesecht  wedder  to  gevende 
en  vat  mit  lowende  unde  alle  dat  takel  des  vorscreven  scheppes,  dat  geberget 
is  unde  eem  edder  den  synen  darvan  geworden  is,  in  deme  herveste  vor 
sunte  Michel  dach  negest  to  körnende  myt  betalinge  der  vorbenomen  24  lodige 
mark  uns  edder  unsen  wissen  boden  an  jenegeleie  togeringe) ;  sie  quittieren  mit 
Vollmacht  des  deutschen  Kaufmanns  [bu  Bergen]  dem  Axel  Petersson  und 
seinen  Erben  und  garantieren  wegen  etwaiger  späterer  Anforderungen.  —  1415 
Mai  9  (up  unses^  Heren  hemelvart  dach).    Helsingborg. 

BÄ  Kopenhagen;  Or.  Perg,  m.  Spur  d.  S. 
Oeäruckt:  Silfvergtolpe,  Svenskt  Diplomat,  3  n.  2079. 

S5.    Amd  van  Hasselt  ^  anReval:   rechtfertigt  sieh  wegen  Übertretung  einer  Licens 
0ur  Komausfuhr.  —  1415  Mai  9. 
Äua  StA  Beval;  Or,  m.  8. 

Adr.  Mynen  wyllighen  deenst  unde  wes  ich  gudes  vermach  tovoeren.  Er- 
baeren  heren  unde  sonderlinges  guden  vrende.  Also  ick  over  twen  jaeren  by  ju 
int  land  was  unde  eyn  deel  rogghen  van  myner  vrende  unde  ock  van  myns  selves 
weghene  gheschepet  hadde,  darmede  gii  my  verorloveden,  vor  de  Wyssele  to 
zeghelne  unde  anders  nerghent^,  so  mach  juwer  beschedenheyt  wol  vordenken,  wu 
dat  ick  ju  darup  weder  verantworde,  dat  ick  met  den  vorscreven  rogghen  gheme 
wolde  zeghelen  vor  de  Wyssele,  up  dat  my  dat  gheene  noedsake  en  beneme.  Unde 
want  ich  dan  up  de  vorscreven  tiit  met  den  vorscreven  rogghen  vor  de  Wyssele 
van  beyeghentheit  van  wiinde  nicht  komen  en  konde,  dat  my  doch  leet  was,  over- 
myds  dat  yd  wol  kentlich  ys,  dat  ick  dar  gheme  ock  eyn  mast  wolde  gerichtet 
hebben,  unde  ock  so  hadde  my  vor  eynen  vorlande  hart  te  ligghene  wesen,  alse 
gii  unde  andere  erbaere  lüde  wol  moeghen  irkennen ;  so  dat  ick  van  wrevels  unde 
unghehorsamicheit  weghene  noch  van  quader  menynghe  juwe  ghebot  ney  en  dachte 
to  versittene.  Unde  dit  schrive  ick  ju  heren  over,  umme  dat  my  van  vlochmeren 
ter  kennesse  ys  ghekomen,  dat  gii  hiirumme  juwe  Ungunst  unde  unhulde  tot  my 
wart  solden  dreghen,  des  ick  doch  nycht  en  hoepe,  aengheseyn  unde  gemerket  de 
dinghe,  alse  vorscreven  ys.  Unde  daromme  so  yst,  dat  ick  van  juwer  erbaeren 
beschedenheit  zer  vrentlike  begherende  byn,  dat  ju  heren  gelieven  wille,  my  daer- 
like  over  to  schrivene  met  den  yrsten,  ofit  gii  my  in  aldusdaener  ticht  holden  offt 
liycbt,   up  dat  ick  my  an  lyve  unde  an  goede  moeghe  wachten,   des  van  ju  in 

1)  Schiffer  aw  Preuasen^  vgl.  Bd.  5.  *]  1415  Mai  13  meldet  DanMtg  an  Eevai, 

dai8  Schiffer  Hiwrich  Burow  dort  68  Last  Roggen  abgeliefert  hat.  v.  Bunge  5  n.  2003,    Für  die 
Beschränkung  der  Komau$fuhr  aus  Livland  vgl.  auch  n.  8, 


[U15  Mai  29]  -^  1415  Jnai  6.  13 

ghenen  schaden  te  komene.  God  almechtich  moete  ja  alle  tut  bewaeren  in  zielen 
unde  in  live.  Gescreven  under  roynen  ingee^ele,  upten  9.  dach  in  Meye  int  jaer 
uns  Heren  1415.  Arnd  yan  Hasseite  to  juwer  erbaerheyt  alle  tiit  bereyt 

26.  Hildeshekn  an  Beg.  Hemrieh  [van  Braumekweig  -  lAnehurg] :  beUagt  sieh 
Über  die  Erhöhung  des  Zolles  m  Winsen,  wo  jetst  ßr  eine  Tonne  Häring 
10  Ff.  statt  2  Pf.,  für  eine  Tonne  Butter  8  Pf  stau  4  Pf.,  ßr  ein  punt 
swars  18  Pf.  statt  6  Pf,  ßr  ein  ganges  Englisches  LaJcen  4  Witte  statt 
2  Witte  gegahlt  werden  müssen,  und  bittet  um  Erhebung  des  Zolles  in  der 
früheren  Höhe  \  —  [1415  Mai  29  —  Juni  24.] 

StA  Hüäeshtim^  Brief Imch  n.  63  foh  13  b,  Mwischen  Schreiben  von  Mai  29  (in  des 

h.  lichammeii  at.)  und  Juni  24  (in  die  Joh.  bapt). 
Gedruckt:  Doebner,  Ü.B.  d.  St.  Hüdesheim  3  n.  $93. 

27.  Köln  an  Dordrecht:  ersucht  um  Auskunfl  0>er  die  angebliehe  Pßndung  des 

Beinh.  van  Noiiberge  durch  eine  Kölner  Bürgerin.  •-  [IdlßJ  Juni  1. 

Aus  StA  Käht,  Brief  buch  5  fol.  112,    Durdracht 
Verseichnei:  MitÜd.  a.  d,  SUtdtarehu?  von  Köln  6,  102. 

Gttde  Trunde.  Uns  hait  anbracht  ind  laissen  verstain  MetEgin  zo  der  Visch- 
karren  unse  borgersse,  breng^rsse  dis  brieves,  wie  dat  Reynart  van  Noitberge  yre 
bynnen  unser  stat  vur  gerichte  zogesprochen  have,  wie  dat  sy  yn  zo  anderen  zijden 
bynnen  nrre  stat  besät  ind  bekombert  soele  haven ,  ind  dat  soele  yem  200  gülden 
achterdeils  bracht  haven.  Ind  want  Metzgin  unse  burgersse  vurseid  meyndt  des 
unschuldich  zo  syn,  ind  dat  sij  den  vurseiden  Reynart  bynnen  urre  stat  nyet  besät 
noch  bekommert  en  have,  as  wir  van  yre  verstanden  haven,  so  begeren  wir  van 
uch,  dat  ir  uns  dan  weder  schrijven  ind  laissen  wissen  wilt,  wat  uch  van  diesen 
selven  Sachen  kundich  sij  ind  wie  sich  dat  ergangen  have,  umb  ans  dama  zo 
richten.    Datum  mensis  Junii  die  prima. 

28.  Hochmeister  [Michael  KüchmeisterJ  an  Etg.  Wilhelm  [von  Baiem,  OrafJ  von 
Holland  (ebenso  mui.  mut.  an  Amsterdam  ^  Zieriksee  und  BrieTUj  an  Herrn 
Hinrih  van  Naeltcick^  Marschall  in  Holland  und  Bentmeister  des  Landes 
VoomCf  Herrn  Florens  van  Abele,  Bentmeister  der  Osterschelde^  Costyn  van 
BenessCj  Baillif  von  Brouwershaven,  und  Willam  Erhardt,  Bürger  und  Bent- 
meister 8u  Amsterdam) :  über  die  Schädigung  von  Danssiger  Bikrgem  durch  die 
Holländer;  hat  eine  Arrestierung  der  holländischen  Kaufleute  in  Danssig  nicht 
ssugelasseny  ersucht  um  Sehadenersatg.  —  1415  Juni  6.    Danssig. 

Au$  SUA  Kämg$berg,  Hodmeieter-Segistrant  8  S.  224. 

Irluchter  furste,  grosmechtiger  lieber  herre.  Uns  haben  clegelichen  vorbracht 
Johan  Wynrancke,  Petir  Roddow,  Walther  Avekink  mit  irer  geselleschaft,  bürgere 
unser  stad  Danczk,  wie  das  sie  uff  der  see  nu  unlanges  sindt  beschediget,  und  das 
sulle  sien  gesehen  us  uwren  landen  und  von  uwren  undirsosses  und  luthen,  und 
können  noch  nicht  eigentlich  gewissen  noch  dirfaren,  wer  jene  sindt,  die  sie  be- 
schediget haben.  Grosmechtiger  lieber  herre.  Die  uwren,  die  itczunt  mit  irer 
kouffenschatz  alhye  sindt  czu  Danczk,  weren  umbe  sulche  schaden,  der  den  unsern 
ist  gesehen,  gehindert  und  ofgehalden  wurden,  sunder  wir  wellen  eyn  sulchs  vil 
lieber  mit  dem  besten  dirfolgra  und  Östrogen.    Nu  haben  die  selben  uwer  lewte 

1)  Da  trüU  der  smsagendm  Anlncori  des  Hergogs  der  hShere  ZoU  weiUr  erhoben  wird,  wieder- 
hoU  Sildeiheim  im  August  1415  seine  Bitte.  Doebner  3  n.  700.  1417  Sept.  23  ertuekt  die 
Stadt  auch  den  Bat  mu  Lünebttrg  iowie  Mwei  m.  Z.  in  Brauntehiceig  weitende  LOneburger  Bürger- 
meister,  eich  für  Herabietjnmg  des  Zolles  #u  verwenden;  a.  a.  0.  n.  787. 
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wol  Yorheisschen  und  gloubet,  das  sie  mit  fleisse  hen  uwer  herlichkeit,  euwren 
steten  und  wo  is  czu  thunde  ist,  sich  wellen  muhen  und  arbeiten,  zcu  dirfaren, 
wer  die  sien,  die  dv  egenanten  unser  undirsossen  haben  beschediget,  und  wellen 
dornoch  getruwlichen  stehen,  das  in  das  ire  möge  wedir  werden,  dorumbe  wir  ouch 
die  uwren  nicht  wulden  gestaten  czu  bekümmern.  Hirumbe,  lieber  herre,  wir  ge- 
truweu  und  wissen  das  sunder  czweifel,  das  semeliche  beschedinge  sie  gesehen 
sunder  uwren  willen,  und  dorumbe  so  bitten  wir  mit  gancz  fleissiger  begerunge, 
das  ir,  lieber  herre,  darczu  helffet  gedencken  und  raten,  das  mit  uwer  scheinbar 
hulife  den  egenanten  unsern  lewten  ir  genomen  guth  und  habe  vulkomelichen  wedir 
werde  sunder  grosse  muhe  und  czerunge,  wand  wir  die  uwren  alle  czeit  gerne 
eren  wellen  und  fordern,  und  dorboben  eyn  sulches  vorscholdin,  wor  wir  sullen 
noch  unserm  besten  vormogen.  Gegeben  czu  Danczk,  am  achten  tage  corporis 
Christi  anno  etc.  15. 

29.  Der  livländische  Ordensmeisier  [Dietrich  Torh]  an  Beval:  erteilt  ßr  einen 
Diener  des  Heg.  [Wilhelms]  von  Holland  die  Erlaubnis  sur  Ausfuhr  von 
Roggen,  —  [1415]  Juni  6.    Riga. 

Aus  StA  Beval;  Or,  Perg.  mit  Stücken  d.  S.    Höhlbaum, 

Gedruckt:   v,  Bunge,   Livl,  Ü.B.  4   n.  1753;    vgl  das,  6  Beg,  S.  95  ad  2086  und 
oben  n,  8. 

Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  borgermeisteren  unde  rad- 
mannen to  Revele,  unsen  leven  besünderen. 

Meister  Dütschis  ordens  to  LyiTlande. 

Unse  vrfintlike  griite  myt  steder  günst  tovoren.  Ersamen  leven  borger- 
meistere unde  rad.  Juwer  vorsichticheit  wy  begeren  to  wetende,  dat  unse  guedige 
here  van  Hollant  uns  gescreven  hefift  hochliken  to  biddende,  dat  wi  gilnnen  wolden, 
dat  syn  dener  Dyderik  Boldewyn  to  des  vorgenanten  heren  behuff  van  Hollande 
kopen  mochte  60  leste  rocghen.  Unde  wente  wy  dem  vorgenanten  unsem  hereii 
van  Hollande  syne  bede  nicht  vorsecghen  mögen,  sänder  vrftntliken  to  entwidende, 
darumme  wi  juwe  ersamicheit  bidden,  dat  gi  dem  sfllven  Dyderike  eder  wysere 
desses  breves  de  vorgenante  (30  leste  rocghen  laten  utforen,  wente  wy  em  des 
rocghen  uttovorende  unde  to  kopende  gegund  hebben,  wor  em  de  to  kope  steden 
mach.    Gheven  to  Rige  in  sünte  Vincencii  dage. 

30.  Danzig  an  Reval:   bezeugt,  dass  nach  eidlicher  Aussage  des  Hans  Saffenberch 

die  von  demselben  nach  Reval  gesandt^}  1J2  Last  Säle  gegen  bar  und  nicht 

auf  Borg  gekauft  sind^.  —  1415  Juni  8  (am  sonnavende  na  octavas  corp. 

Christi). 

StA  Beval;  Or,  m,  S. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl.  Ü,B.  5  n,  2007. 

31.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  die  hansischen  Ältcrlcute  zu  Brügge: 
Claws  Rodowe,  Diener  seines  Schäffers^,  hat  ihm  berichtet^  wie  im  von  hynnen 
US  deme  lande  sie  gesant  gewest  vorbothen  guth  kegen  Schotlant^,  des  ir  euch 
undirwunden  hath  und  arrestiret;  bittet,  dem  Rodowe  das  Vergehen  (vorsfimenys) 

')  Vgl,  dazu  oben  Bd,  5  n.  997,  1049.  Das  Verbot  dtr  Einfuhr  der  in  Flandern  auf 
Borg  gekauften  Waren  nach  Livland  war  vom  livländischen  Städietag  1415  Jan.  27  wiederholt; 
$,  HB,  6  n.  164,  166.  ')  D,  h,  des  Grossschäffers  v<m  Marienburg.    S,  Sattler,  Handels- 

rechnungen des  Deutschen  Orden ft  S.  77  u.  ö.  *)  Über  den  Handelsverkehr  der  Schotten 

mit  den  deutschen  Sccstmltefi ,    beso'ndcrs  mit  Preus^en  rnl.  jetzt  auch  Th.  A.  Fischer,  The  Scots 
in  Germany  (Edinburgh  1902)  S.  3  ff. 
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nicht  ßfu  hoch  anMwreehnm  tmd  ihm  das  Out  weder  verabfolgen  m$  lassen.  — 
1416  Juni  9  (am  soDtage  vor  Barnabe  ap.).    Sobawüs. 

8t$Ä  Körngsberg,  Hotkmeitkr'BegistrafU  8  8. 2M*   Also  hoth  man  getchreben  den 
tlderluthen  der///  gemeyne  koufhian  der  Datschen  Hense  csa  Bracke. 

32.  Hochmeister  [Michael  Küdnneister]  an  K.  [Erich]  von  Dänemark :  sein  Unter- 
than  Claufs  Bodowe^  Diener  seines  SchäfferSy  hatte  nach  seiner  Aussage  §u 
BoeskUde  (Rosk)  m  Schiff  des  Herrn.  Düker  ftJtnf  Sack  Wolle  tum  Transport 
nach  Flandern  verfrachtet^  die  aber  von  dem  Schiffer  ohne  Wissen  und  Wülen 
üodawes  nach  Bergen  in  Norwegen  gebracht  und  dort  von  dem  Vogt  des  Künigs 
mit  Besehlag  belegt  sind\  bittet^  den  VogU  der  dem  Vernehmen  nach  eur  Heraus- 
gäbe  der  Woüe  bereit  ist^  dies  aber  nicht  ohne  ausdrückliche  Zustimmung  des 
Königs  thun  willj  ansmeeisen^  die  Wolle  an  den  bevollmächtigten  Überbringer 
SU  verabfolgen.  —  1415  Juni  9  (am  sontage  vor  Bamabe  ap.)-    Sobounts. 

8tsA  Königsberg^   ModmeisUr-Segistrani  8  S.  UfH.    Sequilar  eadam  materia  dem 
konioge  cm  Oenemarken.    8.  «i.  St. 

33.  Dorpat  an  Beval:  bittet,  das  vergangene  Fasten  in  den  Schiffen  von  Hermen 
Boddiker  und  Henneke  Smed  sowie  jetgt  im  Schiff  des  Bernd  Sten  aus  Preussen 
gekommene  Out  an  den  Dorpater  Bürger  Ywan  Eppenschede  oder  dessen  Bevoür 
mächtigten  aussuUefem,  da  es  laut  Ywans  eidlicher  Aussage  aus  dem  Nachlass 
seines  verstorbenen  Bruders  Hermen  Eppenschede  stammt.  —  ldl6  Juni  10  (an 
dem  maendaghe  yor  Viti). 

StA  Beval;  Or.  m.  Best  d.  8. 

Qedrudct:  v.  Bumge,  LkL  U.B.  6  n.  »008. 

34.  Köln  an  Heg.  [Bernhard]  van  Braunschufeig-LOn^urg :  der  Bichier  eu  Äersen 
(Ertlissen)  hat  der  Stadt  in  einem  offenen  Briefe  die  gerichtliche  Arrestierung 
von  kölnischem  Out  angeseigt  (dat  hey  bave  geaeasen  in  begedem  richte  zu 
Ertlissen,  ind  dar  sij  Tur  yn  komen  Bruyn  Eylemans^  mit  seynen  vranden 
ind  have  verkündiget  ind  mede  erworven  mit  geriehte  ind  mit  reichte ,  mit 
vursprecher  ind  reychter  acht,  wo  dat  sy  itwelke  gude  bekombert  hebben  zu 
Ertlissen,  de  sulven  gude  nss  unser  stat  syn) ;  das  arrestierte  Oui^  meei  TerUnge 

und  ein  Fass^  mit  der  Marke  ^   geseiehnet,  gehört  nach  Aussage  der  Ehe^ 

frauen  der  eur  Zeil  aibwesenden  Kölner  Bürger  Dietr.  Pouch  und  Oerh.  van 

der  Hoesen  diesen  und  ihren  Dräuen  ausschliesslich  y  die  auch  dem  Egleman 

weder  etwas  schulden  noch  sonst  mit  ihm  in  Oesehäftsverbindung  stehen;   ftkr 

den  FaU^  dass  die  Arrestierung  durch  die  frühere  Wegnahme  von  [Aachener] 

Tuchen  in  Köln  veranlasst  ist^  weist  Köln  auf  die  damalige  Ächtung  AaAens 

umd  seine ^  dem  Heg.  [Otto]*  und  den  Städten  Braunschweig j  Leipsig  (Libtz) 

und  Oöttingen  iU>ermittelte  Warnung  vor  dem  Handelsverkehr  mit  der  geächteten 

Stadt  hin;  bittet  den  Hersog^  sich  für  die  Freigebung  des  arrestierten  Ouies  su 

verwenden,  und  ersucht  um  Antwort.  —  [Idl^  Juni  18. 

Äu$  8iÄ  Köln,  Brief  budi  6  fol.  US.  Domino  dad  Braynswioensi  et  Lonenlnirgensi. 
Verteielma:  MWU.  a.  d.  SUtdtan^iv  von  K(Hn  S,  10$.    S.  oben  Bd.  6  n.  IUI. 

35.  Dasselbe  an  Heg.  [Bernhard/  von  Braunschweig  •  Utndmrg :  Kölns  Schreiben 
wegen  der  Arrestierung  des  Ouies  seiner  Mitbürger  Dietr.  Poilch  und  Oerh. 
van  der  Hosen  im  hegl.  Schlosse  Aereen  hol  der  Hersag  beantwortet  mit  dem 

^)  Der  Bd.  6  n.  IUI  eruähUe  Bürger  von  Boöemoerder.  *)  HMg.  Otto  III  von 

BraunMehweig-OöUtngen.    8.  Bd.  6  n.  IUI. 


16  [1415  nach  Jnni  18]  -  1415  Juli  8. 

Hinweis,  dass  die  durch  Bürger  von  Bodenwerder  mu  Aachen  eingekauften 
Tuche  in  Köln  weggenommen  waren;  Köln  verteidigt  sich  mit  der  damaligen 
Anwesenheit  eines  Amtmanns  des  römischen  Königs  in  der  Stadt,  der  alle 
nach  dem  geächteten  Aachen  bestimmte  oder  von  dort  kommende  Waren  an- 
hielt; bittet,  die  herzoglichen  Unterthanen  eur  Freigebung  des  kölnischen  Gutes 
zu  veranlassen,  und  ersucht  um  Antwort  —  [1415  nach  Juni  16 J 

StA  Köln,  Briefbuch  5  fol  115. 

Verzeichnet:  Mitthl,  a.  d,  Staäta/rchiv  von  Köln  6,  102.    S.  n.  34, 

36.  Der  Thesaurar  von  Holland  Willem  Eggaert  verbietet,  da  das  den  Utrechtem 
vom  Grafen  [Wilhelm  VI]  vo%i  Holland  verliehene  Geleit  am  gestrigen  Tage 
abgelaufen  ist^  und  nicht  wieder  erneuert  werden  soü,  im  Namen  des  Grafen 
aXlen  hollandischen  Unterthanen  sowie  den  Besuchern  der  Lande  des  Grafen 
jeglichen  Handelsverkehr  mit  der  Stadt  Utrecht  bei  Strafe  von  2O0  Pfd.  holL 
und  Konfiskation  der  Ware,  und  weist  alle  gräflichen  Beamten  zur  strengsten 
Durchführung  dieses  Verbotes  an.  — 1415  Juni  23  (op  s.  Jans  avout).  Amsterdam. 

EA  Haag,  Memoriale  BA  1409—1412  cos.  B  fol.  175. 
Gedruckt:  van  Mieris,  Groot  Charterboek  4,  340. 

37.  Der  Bischof  von  Norwich  Eich.  Courteney  und  der  Bitter  Boger  Leche  über- 
tragen das  vormals  dem  Knappen  Joh.  Sleigh  gehörige  Grundstück  (tenementum 
cum  solario,  celario  et  kayo  adjacenti)  in  London  (in  venella  vocata  Wynde- 
goslane  in  parochia  Omnium  Sanctorum  ad  fenum),  welches  nach  mehrfachem 
Wechsel  der  Eigentümer  ihnen  von  dem  Geistlichen  Joh.  Ikelyngton  überlassen 
ist,  nebst  allem  Zubehör  (cum  omnibus  alÜB  commoditatibus,  aisiamentis  et 
pertinentiis)  an  die  edle  Frau  Alduncia  PortaU^.  —  1415  (3  Henr.  V)  Juni  J27. 
London. 

StA  Lübeck,  Anglicana  n.  72  j  Or.  Berg.  m.  2  anh.  S. 

Gedruckt:  Lappenberg,  ürkdl.  Gesch.  des  hansischen  Stahlhofes,  Utk.  n.  60. 

36.    Ordonnanz  des  deutschen  Kaufmanns  0U  Brügge  über  den  Lakenkauf,  besonders 

in  St.  Omer.  —  1415  Juli  3. 

Aus  StA  LübedCj    flandrischer  Kopiar  n.  8   S.  58;   Abschr.  vom  1.  Drittel  des 

15.  Jahrh.    Am  Bande  hei  §  1  und  2:   vacat    Koppmann. 
StA  Köln,  hansische  Kopiare  A  fol.  168,  H  fol.  157  b. 

[L]  Item  omme  dat  yd  dem  coepmanne  van  der  Duetschen  Henze  nicht  en 
duchte  nutte  zijn,  dat  nymand  van  en  en  solde  moghen  lakene  kopen,  se  en  leghen 
vor  oghen  in  erer  rechter  volde,  alse  dat  tot  anderen  tyden  geordinert  was',  so 
wart  int  jaer  1415  upten  derden  dach  in  Julio  by  den  alderluden^  achteyn  mans 
unde  overluden  overeyn  ghedreghen,  dat  elk  vorseid  coepman  solde  moeghen  kopen 
lakene,  in  wat  steden  unde  plaetzen  dat  he  wolde,  de  lakene  weren  vor  oghen  in 
erer  rechter  volde  offte  nicht.  Unde  nymand  en  solde  enich  ghelt  tovoren  up 
lakene  doen^  de  he  koilte,  yd  were  zinen  werde  offte  6nyghen  anderen;  doch  so 
wanner  ymande  zine  lakene  televeriert  worden ,  so  solde  de  dan  dat  ghelt  darvan 
utgheven  unde  nicht  eer,  unde  so  we  hijrenyeghens  dede,  de  solde  verbuert  hebben 

*)  Vgl.  oben  Bd.  5  n.  1091.  1415  Mai  18  steüt  dann  der  Thesaurar  den  ütrechtern  einen 
vierzehntägigen  Geleitsbrief  zum  Verkehr  in  Holland  auf  Grund  ihres  allen  Zolls,  d.  h.  des 
100.  Pfennigs  aus;  in  den  nächsten  Wochen  wird  dies  Geleit  wiederholt  auf  kurze  Frist  erneuert. 
BA  Haag,  Memoriale  BA  fol.  174  b.  *)  S.  Bd.  5  n.  1115.    Gleichzeitig  bevollmächtigen 

beide  den  Londoner  Fischhändler  Bich.  Bukland  zur  Einweisung  der  Alduncia  in  den  Besitz. 
Lappenberg  a.  a.  0.  n.  61.  ■)  Ordonnanz  von  1414  Nov.  22.    Bd  5  n.  1155,  1.  *)  iS. 

das.  §  2. 


1415  Jtüi  12.  17 

alao  dicke»  alae  de  dannede  bevonden  werde,  eyne  marck  goldes  tbo  des  ghe- 
meynen  coepmans  behoeSl 

[2.]  Item  omme  dat  somighe  poente  der  eyndracht  ghemaket  toflschen  den 
van  Senthomars  unde  dem  copmanne  van  der  Duetschen  Henze^  dachte  den  eop- 
manne  wesen  tho  vonrangbe  unde  nicht  to  zinen  profijte,  so  wart  opten  vorseiden 
dach  in  Julio  gheordinert,  dat  elk  copman  vorseid  sal  selven  moegben  kopen  lakene 
to  Senthomaers  ofte  by  den  derke  yan  ziner  herbei^gben  in  preeende  yan  em 
selyen  unde  anders  nicht,  tbo  wat  plaetzen  he  de  yorseiden  lakene  binnen  Sentho- 
maers bekoBien  mach  unde  beyinden  staende  unyerkdit,  yd  zij  in  persen  ofit  anders, 
sonder  de  up  de  balle  the  doen  brenghen,  offtet  em  also  gadelikest  zq;  men  ysl, 
dat  yd  em  dunket  pro^tliker  z^n  ter  balle  te  kopene,  so  mach  he  se  em  doen 
brengben  dar  ter  balle  na  der  yorseiden  eyudracbt  Unde  dese  ordinande  sal 
staen  alle  weghe  to  des  copmans  wederseggbene ,  up^  de  boete  yan  elken  lakene 
5  s.  gr.  to  yerbume\ 

[3.]  Vort  so  en  sal  gheen  copman  yorseid  zinen  werde  o£Eke  ymande  anders 
enich  gelt  doen,  umme  em  dar  lakene  mede  te  kopene,  up  de  boete  eyner  marck 
goldes  also  dicke»  also  ymand  dannede  beyonden  woitie. 

[4J  Vort  so  en  sal  gheen  copman  yorseid  to  Senthomaers  yaereui  umme  dar 
lakene  te  kopene,  yeyrtheynnacht  yor  eynigher  maiket,  dar  de  yan  Senthomaers  ere 
lakene  plegben  to  brenghene  te  kope,  up  de  boete  eyner  marck  goldes. 

39.  K.  Bemrich  [V]  wm  England  an  Hochmeister  Michael  Küehmeigter:  ent- 
schuldigt eich  wegen  unverriehteter  Heimeendumg  der  mtr  Erhebung  der  fälligen 
englischen  Entsehädigungsgelder  abgesandten  BevoUmäAtigten  des  Hoch- 
meistersK  —  1415  Juli  12.     Westmmster. 

ÄU8  K  8i§Ä  EMgiherg^  Briefarduv;  FragmetU  eines  Farwiulafb%Kh$  der  Ordent- 
kanglei  foL  6b.    ÜbarauhrkUm:  Muai?a  regiB  Aii(^e  magiBtro  generali  anno  15. 

Henricus  Dei  gracia  magnifico  ac  potenti  sacre  religionis  yiro,  fratri  Michaeli 
Kochemeister  hospitalis  sancte  Marie  domus  Theutonicorum  Jherusalemitane  magistro 
generali,  amico  nostro  carissimo.  Sicut  procuratores  et  nundi  yestri,  ezhibitores 
presendum,  nuper  ad  nostram  destinati  presendam  ad  petendum,  postulandum  et 
prosequendum  a  nobis  nostrisye  deputatis  aut  deputandis  in  hac  parte  certas^ 
pecuniarum  summa8%  que  yobis,  ut  asseritur,  nostrarum  obligatoriarum  yigore 
patendum  litterarum  solyi  debuissent  certo^  in  feste  purificacionis  beate  Marie 
yirginis  jam  transacto*  radone  et  occasione  dampnorum  et  grayaminum  subditis 
yestris  tam  Prutenis  quam  Liyoniensibus  per  nostros  ligeos  et  subditos  dudum, 
sicut  scribitis,  illatorum,  expedidonem  yotiyam  ad  presens  reportare  non  yaleant 
super  biis,  que  a  nobis  in  hac  parte  yestro  procuratori[o]  nomine'  pecierant:  sincera 
yestrs  dilecdo  ezinde  non  debet  aliquatenus  admirari,  quoniam  presentis  nostri 
yiagii  celeritate  causante^  circa  ea,  que  in  pre&to  negodo  necessario  sunt  con- 
sideranda,  yacare  non  possumus  pro  hac  yice.  Nichilominus  tarnen  biis*,  quos  in 
nostro  felid  reditu  Deo  duce  pro  higusmodi  negodo  ad  nostram  decreyeritis  pre- 
sendam destinandos,  talem  super  premissis  dabimus  responsiyam,  pro  qua  yestra 


d)  Omdgmilkk  M,  t)  In  Uia  X. 


1)  Bd.  4  n.  994.  *)  Es  handelte  siah  um  die  am  2.  Febr.  1411  «md  141Ü  fa 

gewesenen  Baien  (s.  Bd.  5  n.  107^,  su  deren  endUther  Erhdmng  der  Hoahmeister  im  Frui^ahr 
1415  ewei  BevoOrnddiÜgle  abgesandt  hatte.  Die  VoUmacht  und  das  Begleäsdureiben  des  Hoch. 
meisUrs  s.  HB.  6  n.  193  «.  194;  der  BeridU  der  Gesandten  das.  n.  196.  ")  Febr.  $. 

^)  Seit  dem  Frühjahr  umrde  in  JEngkmd  eu  der  Eaopeditian  nach  Fromkßreich  gerüstet;  vom 
U9.  JuU  ab  fand  die  Einschiffung  des  Heeres  siaU.    PauU,  Gesch.  wm  England  6,  96  ff.  103. 

Hiiritdbti  ITrkiiaiMbMk  VI.  8 
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debebit  sincera  dilecdo  racionabiliter  conteotari.    Datum  sob  private  sigillo  nostro 
in  palacio  nostro  Westmonasteriensi  ^,  12.  die  Julii  anno  regni  nostri  tercio. 

40.  Verordnung  Kampens  über  die  Bezüge  seines  [schonisehenj  Vogtes,  —  1415 
Jfdi  21. 

^  Aus  StA  Kampen,  ChUdenboeck  foh  17.    Über8chnd>en:  Van  des  TOgets  cledinghe. 

p  Höhlbaum, 

Oedntckt:  OvmjsseUdie  atadregten  1,  1^1.    Verg.:  Register  van  Kämpen  1  n.  423, 
Beg.  Dan.  Ill  n,  4326. 

,  Int  jaer  ons  Heren  1415  op  sante  Marien  Magdalenen  avont  hebben  scbepen 

ende  raet  mitter  meijnte  overdragen,  dat  de  yoget  jaerlic  tet  sünre  dedinge  bebben 
sal  acbtien  eronen  ende  daerte  sqn  teergbelt  ende  sijns  knechts. 

41.  Dangig  an  Eeval:  beMeugiy  dass  nach  eidlicher  Aussage  seines  Bürgers  Qerd 
Schutte  der  von  demselben  durch  Schiffer  Heinrich  Burow  nach  Reväl  gesandte 
Terling  Tud^  gegen  bar  und  nicht  auf  Borg  gekauft  igt^.  —  1416  Juli  31  (am 
avende  vincula  Petri). 

StA  Beval;  Or.  m.  S. 

42.  Köln  an  Danjrig :  nach  Angabe  der  Schwester  des  verstorbenen  Kölner  Bürgers 
Wynant  Coufinan  hat  ein  gewisser  Nielaus  Bosennetg,  Diener  des  Schaff ers 
von  Preussen^  nach  dem  Tode  Wynants  äUes  arrestieren  lassen,  was  dieser 
an  Habcy  Qüiem  und  Schuldforderungen  m  Breussen  hinterlassen  hat;  Köln 
bittet j  sieh  um  Freigebung  des  Nachlasses  eu  verwenden,  da  nach  eidlicher 
Aussage  von  drei  glaubwürdigen  Mitbürgern  der  verstorbene  Wfnant  bei  Leb- 
Seiten  m  deren  Gegenwart  erklärt  hat,  dem  Niclaus  nichts  schuldig  eu  sein.  — 
1415  Aug.  10  (ipso  die  b.  Laurencii  mart.). 

StA  Köln,  Briefhuch  5  fd.  119h.    Civitati  Dantske. 
Verseiclmet:  MiUhL  o.  d.  Stadtarchiv  van  Köln  6,  103. 

48.  [Beval  an  Dorpat:]  rechtfertigt  sich  wegen  der  Beschlagnahme  des  für  den 
fDorpater]  Sundesbroke  in  Revdl  lagernden^  von  diesem  an  Hans  Hake  ver- 
kauften Weines.  —  [1415  vor  Aug.  27.] 

Aus  StA  Beval,  Missivbuch  1384—1420  fd.  51b.    Hagedorn. 

Helzame  grote  myt  aller  beheghelycheyt  vorscreven  myt  alle  deme,  dat  wy 
gudes  vormogen.  Wetet,  heren  unde  vrunde,  dat  wy  juwen  breff  entfangen  unde 
wol  vomomen  hebben,  dar  gy  uns  inne  schriven  van  deme  wyne,  den  Sundesbroke 
Hans  Haeken  juweme  borger  vorkoft  hebbe.  Des  so  wetet,  leven  heren,  dat  wy 
Sundesbroke  unde  syme  wedersaken  Gerde,  deme  God  gnedych  sy,  vrede  boden 
by  lyve  unde  by  gude.  Dar  eynboven  qwam  Sundesbrok  yn  unse  stat  unde  sloch 
den  man,  synen  wedersaken,  dooyt  unde  brak  den  vrede;  unde  de  wyn  Iych[t] 
unverändert  uppe  der  stode,  dar  en  Sundesbrok  lyggende  hadde,  unde  he  en  hevet 
den  wyn  nycht  overgelevert,  darumme  is  de  wyn  in  unseme  rechte  vorbort  Wat 
wy  umme  juwer  leve  wyUen  doen  kunnen ,  dat  uns  steyt  to  donde ,  dat  wylle  wy 
all  tyd  gerne  doen.    Hyrmede  syt  deme  almechtygen  Gode  bevalen. 

44.  Dorpai  an  Beval  auf  dessen  Schreiben  [n.  43]:  verteidigt  den  Anspruch  des 
Hans  Hake  auf  den  konfisrierten  Wein  und  ersucht  um  dessen  Herausgabe.  — 
U15  Aug.  Sff. 

Aus  StA  BevcU;  Or.  m.  Besten  d.  S.    Höhlbaum. 
Oedruckt:  v.  Bunge,  lAvl  ÜB.  5  n.  2017. 

a)  WMtmonMteo  K, 
»)  V^.  n.  30. 


1415  Sepi  8.  19 

Ai$r.  Unsen  vnmtliken  grdt  myt  begheringhe  alles  guden  voregescreven. 
Ersamen  heren  unde  ghuden  vrftnde.  Als  wy  juwer  wysheit  lesten  screveu,  wo  dat 
Hans  Hake  unse  medeborgher  ans  to  kennende  dede  unde  beheldet  uppe  den 
hilghen,  dat  hee  rekliken  ande  reddeliken  koffte  van  Albert  S6nne8broke  unsem 
roedeboighere  11  böte  wiinB  etc.,  unde  dat  ok  vor  uns  w^ren  de  bescheden  loven- 
werdeghen  lAde  Hans  Herbede  unse  medeborger  unde  Hildebrand  van  Meghen 
unde  sworen  to  den  hilghen,  dat  ze  dar  an  unde  over  weren,  dat  Hans  Hake  vor- 
benomet  rekkeliken  unde  reddeliken  kofflte  den  vorgescrevenen  wiin  van  dem  er- 
genomeden  Alhrecht  S&nnesbroke  etc.,  des  scryve  gi  uns  wedder  juwen  breff\  dar 
mank  anderen  worden  inne  steyt,  dat  de  wyn  noch  ligghe  unverändert,  dar  Albrecht 
Sonnesbrok  ene  ligghen  leet,  unde  dat  de  wyn  nicht  en  is  overleveret  Dar  doch 
Hans  Hake  erbenomet  in  unser  yeghenwardicheit  to  gheantwardet  hefft,  dat  hee 
alze  vort,  alzo  de  kop  vuUentoghen  was  tusschen  em  unde  Albrecht  Sonnesbroke 
Yorgescreven,  dat  hee  straz  van  stunden  an  zinen  breif  screff  an  Thideke  vanme 
Hamme  dar  to  Revele,  dat  hee  den  wyn  to  ziner  behoff  entfanghen  scheide;  unde 
dat  Albrecht  Sonnesbrok  desgeliken  synen  breff  sande  an  Hans  Foyst^berghe,  dar 
de  wiin  in  zineme  kellere  lach,  dat  hee  den  wiin  antwarden  sdiolde  Thideken 
vanme  Hamme  vorbenomet,  unde  dat  alzo  Hans  Feysterberch  wisede  Thideke 
vanme  Hamme  an  den  wyn  van  Hans  Haken  weghene  eigenomet,  unde  dede  em 
den  slAtel  tome  kellere,  alze  de  sulve  Hans  Hake  uns  des  berichtet  hefflL  Unde 
na  dem  dat  de  wyn  alzo  is  gekomen  van  manne  to  manne  myt  reddeliker  koppen- 
schap,  alze  dat  genoch  vor  uns  besworen  unde  getftghet  is,  zo  dAncket  uns,  ok 
mach  id  juwe  wysheit  sfllven  wol  weten,  dat  de  wyn  genAch  verändert  is.  Wo- 
mmme,  leven  heren  unde  vründe,  bidde  wy  juwer  leve,  dat  gi  den  vongescrevenen 
wyn  dem  ergenomeden  Hans  Haken,  edder  weme  hee  dat  bevelt,  unghetftghert 
willen  volghen  laten,  wente  id  vorderfflik  gud  is ;  ok,  alzo  de  sulve  Hans  Hake  uns 
berichtede,  zo  wolde  hee  den  wyn  gheme  senden  to  Nowerden.  Leven  heren  unde 
vrflnde,  willet  juw  Uir  vrftntliken  ane  bewisen,  dat  wy  keghen  juwe  leve  unde  de 
juwen  in  eneme  liken  off  groteren  gheme  willen  vorschulden,  unde  bidden  des  juwe 
gutlike  antwarde  uns  wedder  to  scryvende.  Darmede  siid  deme  almechteghen  Gode 
bevolen.  Gescreven  under  unseme  secrete,  an  dem  dinkstedaghe  na  sunte  Bartholo* 
mens  daghe  des  hilghen  apostels  int  jar  15. 

Borgermeistere  unde  radmanne  to  Darbte. 

45.   Auszüge  aus  der  Stadireehmmg  von  Brügge.  —  1415  Sept.  8  -*  141ß  Mai  34. 

Aus  EA  Brüi$d,  BegiHres  de$  ehanibres  des  compies  LXVUI,  Compies  des  villet 
Beet.  4;  2.  Exemplar  der  in  Brügge  fehlenden  Bethnung  von  1415116. 

[1.]  1415  ßepi.  8:  Sendimg  der  Stadt  Brügge  nach  Oent  omme  tvervolghen 
van  den  payse  up  zekere  brieven  commende  van  den  coninc  van  Denemaerken  an 
tghemeene  land  up  eenighe  dachten  ghedaen  bi  den  Oosterlinghen  up  die  van  der 
SIuus,  die  nemen  up  der  Oosterlinghen  hier  zesse  nieuwe  grooten  u.  s.  to.  —  Sept.  16 
Eingang  eines  Schreibens  des  Königs  van  Dänemark. 

[2.]  1416  Jan.  12 :  Tag  fahrt  der  vier  Lede  in  Oent  u.  o.  up  de  dachten  van 
den  Oosterlinghen. 

ßj  Mai  24:  Item  den  24.  dach  van  Meye  den  her  Janne  Osten  buerch- 
meester  ende  Robrechte  van  Bochoute  ghesent  ter  Sluus  up  de  dachten  van  den 
ouderlingen  van  eenen  scepe  van  der  Wissemare,  dat  ghevangen  was  van  eenen 
balengiere,  up  deliveranee  te  hebben  van  hären  choome  ende  omme  een  ghedeel 

1)  n.  43. 

8* 


20  [H15]  Sept  14  -  1415  Okt  S. 

choorens  te  coopene  ter  stede  bouf,  omme  tghemeene  van  der  stede  mede  te  lavene, 
mids  dat  tcooren  binnen  der  stede  zeere  diere  was  u.  8.  %o. 

46.  Hans  Eakej  Bürger  von  Dorpai^  an  Eevdl:  hai  leUften  Juli  25  von  Albrecht 
Sonnesbroke  elf  in  Eeväl  liegende  Fässer  (böte)  Roiwein  rechtmässig  gekauft, 
wie  bereits  der  Dorpater  Bai  an  Beval  geschrieben  hai  ^ ;  bitteif  sie  dem  Über- 
bringer Hüdebrand  van  Meghen  ausmUiefem  oder^  fails  dies  nicht  angängig 
istf  auf  bestimmte  Zeit  gegen  Bürgschaft  freieugeben,  da  es  verderbliches  Chä 
ist.  —  [1415]  Sept  14  (in  des  h.  cruces  daghe  ziner  vorhoghinghe). 

StA  Beodl;  Or.  m.  8. 

GeäntM:  v.  Bunge,  LivL  U.B,  6  n.  3003. 

4Sr.  Dortmund  bekennt  sich  gegen  die  Witwe  Herrn  Alfs  uter  Olpe,  Mette,  und  ihre 
beiden  Kinder  §u  einer  Schuld  von  1450  guten  schweren  rhein.  Old,  für  rück- 
ständige Leibrente  des  Verstorbenen,  und  verspricht,  die  Summe  in  gwei  jähr- 
lichen Baten  von  je  60  Gld.  0u  Pfingsten  und  Martini  in  Dortmund  absu- 
Mahlen*.  —  1415  Sept.  2S  (crastino  b.  Mauridi). 

StA  Beval;  Abschrift. 

Otdfuckt:  V.  Bunge,  LivL  U.B.  5  «i.  2019.    Angeführt  HB.  7  S.  4  Anm.  2. 

48.  Bsg.  Wilhelm  von  Baiemj  Oraf  von  Holland  ^  verbietet  auf  Besehwerde 
Kampens  seinen  Zollbeamten  die  mehrmalige  Erhebung  des  Budergotts  von 
Kamper  Schiffen.  —  1416  Okt.  3.    Amsterdam. 

Aus  StA  Kämpen f  Privilegiar  fd.  57.    Überschrieben:  Van  der  rodertol,  in  papier. 
Das.,  Biversofum  A  fol.  239b.    Überschrieben:  Van  der  rodertolle  in  papier,  ende 

is  in  Hollant 
Verseü^met:  Begister  van  Kämpen  1  n.  424. 

Wyllem  bi  der  genaden  Goits  palensgreve  opten  Rijn,  hertoge  in  Beyeren, 
graye  van  Henegouwen,  vaa  Hollant,  van  Zeelant  ende  beere  van  Vrieslant  Want 
onse  ghemynde  yriende,  die  stad  van  Campen,  ons  hebben  doen  toenen,  dat 
boeren  bürgeren  gbebreck  ghevallen  is  in  onser  tollen  van  rodertolle,  die  men 
bem  eysschende  is,  als  sdj  nochtan  eenwarf  in  onsen  lande  beer  goede  vertolt 
ende  oec  rodertolle  gegeven  hebben,  als  zij  scholdich  s^n  te  doen  ende  te  gheven 
na  ingehoudt  sulker  hantvesten  ende  vriheiden,  als  zij  van  onsen  voirvaderen 
saligher  gedachten  ende  van  ons  dairaf  hebben':  soe  ontbieden  vrij  ende  bevelen 
allen  onsen  tolnaren  overal  in  onsen  landen  ende  elken  van  hem  bisonder,  dat  zij 
den  burgheren  van  Campen  voiigenoemt  mit  oeren  schepen  voirbi  onsen  tollen 
laten  varen,  sonder  rodertolle  dairaf  te  nemen,  ihen  wair,  dat  zij  tolbair  guede 
geladen  hadden,  die  zij  voir  onse  tollen  vertolden  of  schuldich  weren  te  vertollen, 
of  dat  die  schepe  tolbair  waren,  ende  des  in  ghienre  wijs  en  laten.  In  orconde 
desen  brieve  ende  onse  signet  hierop  gedmct  Gegeven  tot  Aemsterdam,  opten 
dorden  dach  in  Octobri  int  jair  ons  Heren  1415. 

49.  Derselbe  verleiht  den  Utrechtem  nach  AbscUuss  seines  Ausgleichs  mit  ihnen 
und  Ausliefemng  und  Kassierung  des  vormals  bei  der  Arhelschen  Fehde  von 
ihm  und  seinem  Vater  der  Stadt  bewilligten  ZoUprivilegs^  das  Becht,  gegen 
jährliche  Zahlung  der  schuldigen  400  allen  Schilde  m  seinen  Landen  für  ewige 
Seiten  auf  Orund  der  alten  ZoUfreiheiten ,  die  sie  vor  jener  Fehde  besessen 

1)  fi.  44.  *)  8dion  bei  LebseOen  des  Dorpater  Baisherm  Alf  uter  Olpe  hatte 

Dortmumd  mit  ihm  längere  Zeit  über  die  Zahkmg  der  rOckstandigen  Leibrente  verhandelt.  8. 
oben  Bd.  6  n.  614,  553,  700 ,  728 ,  746;  ein  Zahlungsversprechen  Dortmunds  von  1408  das. 
n.  746  Anm.  2.  *)  Vgl.  Bd.  5  n.  773,  857,  *)  Von  1402  Juni  23;  oben  Bd.  5 

n.  539. 


1415  Okt  11  •  1415  Okt  27.  21 

haben,  saune  gegen  Abgabe  des  100.  Pfennigs  von  atten  nidU  beemi&m  anf* 
geführten  Watren  0u  terhehren^.  —  1415  OhL  11.    Haag. 

U  8iA  OtnM,  CopUbodi  Ä  foL  59.    Tollerecht  tot  ewigen  dagen. 

BA  Haag,  BtgUUr  FrivOegia  1 1404''1416  foL  163h, 

OtdruMi  atu  ü  Butmom,  Uiireelätthe  Jaarboeken  van  de  15.  eemo  1,  185,  wuder- 

hcU  van  Mierii,  Groat  Chartarboek  4,  351.    Veri.:   MMer,  Begetten  van  hd 

ardUif  der  stad  Utreeht  (ütr.  1896)  n.  604. 

50.  Die  IMedser  Kaufle^Oe  Bisrent  Hfpper,  Herrn.  Oldenderp,  Hannes  Bf/Uen- 
bergh,  Herrn.  Lange,  Tiäeke  WtOebtek,  Joh.  Tragke,  Qerhert  to  der  Malen, 
Kort  Hglseman,  Ohert  Bjßseke,  Him.  Butenberg,  Joh.  van  Stade,  Jak.  Hutrlen- 
berghf  Hamm  Weefhoff,  Joh.  Smidh,  Tewes  Hoppe,  Herrn,  wan  Soest,  Wemer 
Mon  Arsten,  Hartw.  Lambershoveth,  Tideke  Junge,  Sukeder  van  Bauten,  Gawe 
WgUe,  Herrn.  Wytte,  Hinrik  Papendorp  und  Hinrieh  Swikker  verbürgen  sieh 
dem  Vogt  von  Bakus  Hannes  Krapeliin  daßr,  dass  alle  in  Bergen  befindliehen 
oder  noch  dorthin  gelangenden  Güter  und  Schuldforderungen  von  Läbeekem  in 
ihrer  Hand  bleiben  sollen  (bliiflye  alt  standande  i  samn  borghane  hand).  Be- 
glayhigt  durch  B.  Hakan  von  Stavanger,  fünf  norwegische  Grosse  und  den 
Rat  von  Bergen  mit  der  gleichseitigen  Erklärung,  dass  Hans  Krapeliin  m 
dieser  Sache  nach  ihrem  Bat  md  Willen  gehandeU  hoL  —  UlB  Okt.  23  (die 
B.  Severini).    Bergen. 

BA  Kopeahagm;  Or.  Perg.  m.  6  amk.  8.    AlUwrdisth. 
Gedrudct:  Dipkm.  Norvegieum  1  n.  646.    8.  n.  51. 

51.  Ältermann  und  Lieger  (liggiftn)  ^  gemeinen  Hansestdäte  su  Bergen  ver- 
bürgen sieh  wegen  der  Über  Lübeck  verhängten  kaiserti^en  OberadU  gegen 
[den  Vogt  von  Bakus]  Hans  Kroppdgn  namens  des  Känigs  Eriek  ßr  die  in 
Bergen  befindUehen  Lübecker  und  deren  Gut  bis  sum  Betrage  von  68M  M.  lüh. 
sowie  für  die  m  Zukunft  noch  dorthin  gelangenden  Güter  und  Sehuldforderungen 
dersMen,  und  verpfU^ten  sid^  Person  und  Gut  der  Genannten  auf  Verlemgen 
dem  Könige  su  überantworten*.  —  1415  Okt.  24  (thondaghen  fore  s.  Sym.  et 
Jude  dagh  apost).    Bergen. 

BA  Kopenhagen;  Or.  Perg.  m.  anh.  Konioreiegel.    AUnordieeh. 
GedrudU:  Diplom.  Norvegienm  1  n.  647. 

52.  [Biga  an  Dorpat:]  ist  gegen  eine  Entschädigung  der  Bussen  ßr  die  Lieferung 

von  MU  kursen  Tuchen;  ersucht  um  Mitteilung  an  BeveU  und  den  deutschen  Kauf" 

mann  [eu  Nowgorod].  —  1415  Okt.  S7. 

Au$  B  StA  Beval,  eingeschoben  in  n.  53.    Höhlhaum. 
Qedruckl:  v.  Bwnge,  IM.  Ü.B.  5  n.  $044. 

Leven  vrunde.  Als  juw  wol  vflrdencken  mach  der  copie,  de  juw  vaa  uns 
gesant  wart  enes  breves  des  copmans  to  NeuwerdeD,  darinne  se  dagheden,  wo  dat 
en  grot  yordrAt  weddervart  van  den  Rossen  urnme  grote  Mrte  willen  der  lakene*, 

')  Das  Privileg  dedd  9i€h  mit  einer  Bestinmmng  des  ScMetopmdbet,  dm'th  den  OkL  IM  der 
l^eU  zwischen  Hsg.  Wilhelm  wnd  der  Stadt  beigelegt  wurde;  Burman  1,  176  /.,  v.  Mieris  4,  3SS, 
Muller  n.  606.  Beoers  der  Stadt  Über  die  Zahlung  der  400  Schilde  von  Okt.  10  Burman  1,  187, 
V.  Mieris  4,  350,  Müller  n.  603;  Befehl  des  Hersogs  an  seine  Beamtm  von  Vkt.  13,  die  ÜUtchter 
nach  ihrem  alten  ZoUredit  fahren  su  lassen,  Sunnan  1,  190,  v.  Mieris  4,  354,  Mnüer  n.  610. 
Vgl.  Cod.  dipl.  Neerlandicus  J  7  n.  55.  ~  1415  OH.  9  transsumiert  Hsg.  WUhdm  das  ütredhier 
ZoüprivUeg  von  1316  Des.  21  [Bd.  2  n.  296],  dat  wij  by  oiuen  getrawen  raide  ende  dercken  in 
onsen  onden  reg^steren  gevonden  hebben.  Oleichs.  Absdir,  im  StA  U^redU,  Copieboeck  A  fol.  51  b. 
Gedruckt  Burman  1,  184;  vers.  Müller  n.  602.  *)  Zum  Zusammenhang  v^  HB.  6 

S  152  ff.,  156.  *)  Vgl.  hiersu  das  Sdireiben  der  litländisdien  Städte  an  den  deutsdien 

Kauf^nann  su  Brügge  von  1416  Febr.  16  fnidU  151],  HB.  6  n.  230. 
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Elze  Ypersche,  Thomassche,  Popersche  und  mennegerleye  slachdftke,  de  to  zere  to 
kort  zyn  boven  mate,  alse  9  efite  8  elen,  darumme  ze  gediringhen  zun  mit  rechte 
van  den  Russen,  dar  betheringhe  umme  to  donde,  darumme  hebbe  wy  vflrder 
gesproken  to  dessen  tyden,  unde  dAncket  uns  nicht  nütte  zun,  alzodane  betheringhe 
deme  copmanne  to  ddnde ;  men  wanner  des  m6r  geschAt,  dat  de  copman  de  lakene 
wedder  nemo,  unde  zegghen  ze  wedder  to  zendende,  van  dar  ze  en  zyn  gekomen, 
uppe  dat  de  gewonheit  nicht  upp  en  sta  mank  den  Russen,  deme  copmanne  to 
vorderffliken  schaden,  so  langhe  to  der  tiit  der  [b]esprake*  der  stede.  Dit  beghere 
wy  vordan  to  scryvende  den  heren  to  Revele  unde  deme  voregescreven  copmanne, 
unde  darto,  dat  ment  alzo  vorware  myt  allerleye  lakene,  alze  dat  van  den  steden 
geordineret  unde  berecessit  is,  unde  yo  dat  nymand  betheringhe  do  vor  de  körte 
der  lakene.  God  beware  juw  gesunt  to  langhen  tyden.  Screven  under  unseme 
secrete,  in  dem  avende  Symonis  et  Jude  der  hilghen  apostele  Christi  int  jar  15. 

53.  Dorpat  an  Reval:  ist  mit  dem  abschriftlich  übersandten  Schreiben  Rigas  n,  52 
einverstanden,  —  [1415]  Nov.  13. 

A\As  StA  Bevai;  Or.  m,  Spur  d,  S,    Höhlbaum. 
Gedruckt:   v.  Bunge,  Livl  U.B,  5  n.  2044. 

Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermeistern  unde  rad- 
mannen der  stat  Revele,  unsen  guden  vrunden,  detur. 

Vruntlike  grote  mit  begheringhe  alles  guden  voregescreven.  Ersamen  leven 
heren  unde  vrunde.  Wy  hebben  entfangen  der  heren  breff  to  Righe,  ludende  als 
hiir  nagescreven  steyt:   [Folgt  n.  52], 

Ersamen  leven  heren  unde  vrunde,  hiirud  mach  juwe  wysheit  irkennen,  wat 
der  heren  to  Righe  menynghe  in  dessen  zaken  is,  unde  duncket  uns  ok  nutte,  dat 
men  deme  volghe,  alze  ze  scryven  in  erem  breve.  Darmede  siit  dem  almechteghen 
Gode  bevolen  to  langhen  tyden.  Gescreven  under  unseme  secrete  in  sunte  Briccius 
daghe.  Borgermeisters  unde  radmanue  to  Darbte. 

54,  Braunschweig f  Magdeburg,  Halberstadt,  Quedlinburg  und  Aschersleben  ver- 
einigen sich  untereinander  zu  gegenseitiger  Förderung  und  Unterstützung  sowie 
zur  schiedsrichterlichen  Beilegung  von  Streitigkeiten.  —  1415  Nov.  17. 

A.  Ausfertigung  von  Magdeburg. 

1.  Für  Braunschweig. 

Aus  B  StA  Braunschweig  n.  540 ;  Or.  Perg.  m.  anh,  S.    Mitgeteilt  f)on  Hrn.  Stadt- 
archivar  Prof.  Hänselmann. 

2.  FOr  Halberstadt  (Schiedsrirhter :    Halle). 
StA  Halber  Stadt;  Or.  Perg.,  S.  ab. 

StsA  Magdeburg,  Kopiar  104  n.  279. 

3.  Für  Quedlinbwrg  (Schiedsrichter:   Halle). 
D  StsA  Dresden  Nr.  5687;  Or.  Perg.  m.  ahh.  S. 
Q  StA  Quedlinburg;  Abschr.  im  Kopialbucfi. 

4.  Für  Aschersleben  (Schiedsrichter:   Halle). 
StA  Aschersleben;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

B,   Ausfertigung  von  Braunschweig. 

1.  Für  Magdeburg  (Schiedsrichter:   Hildesheim). 
StA  Braunschweig,  Kopiar  4  fol.  25b — 27. 

2.  Für  Halber  Stadt  (Schiedsrichter:  Hildesheim). 
H  StA  Halberstadt;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

StsA  Magdeburg,  Kopiar  104  n.  287. 
StA  Braunschioeig,  Kopiar  4  fol  27. 

a)  speiprak«  R. 
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3.  Füf  QueätMmrg  (8Med$riMer: 
SUA  Bresdm  Nr,  6688;  Or.  Fwg.  wl  akk.  S. 
QI  StA  Qtiedknbmrg;  Abic^.  im  KopiaUmth. 
StA  Brwm»dmoeig,  Notig  im  Kopiar  4  fol  S7. 

4.  Für  AsehertiUben  (SdUedsridUer:  Hüdeaheim). 
StA  AsthersUbem;  Or.  Perg,  m.  anfu  S. 

StA  Brammekweig,  NqHm  im  Kopiar  4  foL  27. 

C.  AfMferHgumg  wm  Halberstadt. 

U  Für  Bram%9chweig  (Schiedäridnier:  QueäUnburg). 
StA  Braumsdiweig  n.  641;  Orig. 

2.  Für  Magdeburg. 
NiM  erkälten. 

3.  Für  QuedUnburg  (Sehiederichter :  Srauned^weig). 
OSteA  Berlin;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

Q  2  StA  Qwdlinbwrg,  KopiaUmeh  fol.  116. 

4.  Für  AMeherüOen  (SchiederiehUr:  Braw^mihweigU 
StA  Asdierüeben;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

D.  Auefertigmng  von  Quedlinburg. 

1.  Für  Bramuihweig  (SehiederiMer:  Halbergtadt). 
StA  Braun$ehioeig  n.  772;  Or.  Perg.  m.  anhm  & 

2.  Für  Magdeburg. 
NidU  erhaUen. 

3.  Für  Hatberstadt  (SMederidOer:  AedterslebenK 
StA  Halberetadi;  Or,  Perg.  m.  anh.  8. 

4.  Für  AechereUbm  ^Medarithier:  Ha[ber$tadi). 
StA  AechereUhen;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

K  Auefertigung  wm  Aeehereleben. 

1.  Für  Braunsdwfeig  (SMedmiMer:  Hälberstadi). 
StA  Braun$€^ueeig  n.  773;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

2.  Für  Magddmrg. 
Nicht  erhalten. 

3.  Für  Hatberstadt  (SchiedsriMer:  Quedlinhurg). 
StA  Hälberstadi;  Or.  Perg.,  S,  ab. 

StsA  Magdeburg,  Kopiar  104  n.  313. 

4.  Für  QuMimburg  (SMedsridUer:  Halberstadt), 
Q3  SU  Quedlinburg,  Kopialbudi  fol.  118. 

Gedrudct:  aus  Q,  Ql,  Q2,  Q3  Voigt,  Gesch.  des  Stifts  QuedUnburg  (Leipgig  1786)  2, 
506,  512,  517,  523;  aus  D  Janidte,  Ü.B.  d.  St,  QuedUnburg  1  n,  273  und  Hertd, 
ÜJB.  d.  St.  Magdeburg  2  n.  109;  aus  H  Sdmidt,  Ü.B.  d.  8L  HMerstadt  2 
n.  753. 

Mit  dem  Absdhluss  dieses  Bündnisses  hängt  jedenfaüs  eine  Versammlung  der 
fünf  beteiligten  Städte  susammen,  die  nach  einer  Notis  der  Braunschweiger  Kämmerei- 
reehnung  1415  su  Helmstedt  stattfand;  gedr.  Jcmicke  a.  a.  0.  n.  274,  Vgl.  das. 
n.  275  den  Aussug  aus  derselben  Bedmung  über  einen  von  Magddmrg,  HoXbentadt, 
Quedlirdmrg,  Lüneburg,  Hannover  und  Hüdssheim  besandten  Stadtetag  mu  Braun- 
schweig  im  Jähre  1416. 

Wy  radmanne  unde  innigemeBtere  ande  gantze  gemeynheit  der  alden  stad 
Magdeburch  bekennen  openbar  met  dessen  brieffe  allen  den,  dy  on  sin  adir  lesen 
hören  y  dat  wy  met  gantzer  vulbort  vorbedechtlick  in  fredelicker  andacht,  Gode  to 
eren  unde  dorcb  gemeynes  nuttes  unde  bestendieheit  willen  orer  uude  unser  stede 
unde  böigere  uns  met  den  yorsicbtigen  boigennestem ,  radmanne  unde  böigem 
gemeynlich  der  stad  Brunsswick  voreynet  unde  in  fruntschap  yordraghen  hebben, 
als  wy  met  rechte  unde  eren  don  moghen  von  unser  stad  unde  borger  wegen  in 
aller  mate,  als  hir  nageschreven  is: 

[LJ  Also  dat  wy  on  unde  den  oren  in  allen  sahen,  waran  wy  moghen, 
fruntschap,  live  unde  yordemiss  bewisen  unde  or  unde  der  oren  beste  gemeynlick 
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unde  besundem  weten,  vortsetten  und  den  unde  ofen  schaden  affwenden  unde 
fiamen,  war  wy  dat  weten  unde  met  eren  don  moghen,  unde  or  noch  der  oren 
fiende  nicht  werden  sollen  noch  willen  von  unses  sulves  wegen  noch  dorch  ymandis 
willen,  dar  wy  des  met  eren  unde  rechte  vor  wesen  moghen,  von  giüt  dessis  brieffis 
to  navolgenden  jaren  unde  tiiden  also  )anghe,  wente  desse  eynunge  unde  over- 
dracht  von  unsen  frunden  vorgeschreven  adir  oren  navolgern  von  uns  adir  unsen 
nachkomen,  als  dat  na  inholdunge  dessis  overdrachtis  wesen  mach,  wederschreven 
unde  affgesecht  werden,  utgenomen  dat  heiige  Romische  rike. 

[2J  Queme  doch  ymant  met  den  vorgenanten  unsen  frunden  adir  sy  met 
ymande  to  feiden  adir  krige,  so  sollen  wi  unde  willen  dar  twisschen  getruwelick 
arbeyden  unde  vorsuken,  dat  wy  sulke  krige  unde  feide  met  fruntschap  gebreken 
unde  to  berichtungen  brengen  mögen.  Konden  wy  aver  des  nicht  gedon  unde 
worden  von  ymande  to  hulpe  weder  dy  vorgeschreven  stad  geeysschet,  dem  wy  im 
rechten  unde  von  eren  wegen  hulpe  nicht  weigern  mochten,  unde  quemen  also  met 
der  stad  to  feiden,  dat  sal  weder  desse  eynunge  unde  overdracht  nicht  wesen. 
Also  wenne  sulke  feide  gesunet  worden,  so  solde  desse  eyuunghe  weder  anstan 
unde  vestlick  nach  orer  ynnehaldunge  in  gantzen  truwen  gehalden  werden;  doch 
also,  wenne  wy  met  den  sulven  unsen  frunden  in  sulker  eynungen  unde  overdracht 
nicht  lenger  wesen  mochten  adir  wesen  wolden,  dat  sollen  wy  on  schriven  unde 
a&eggen  unde  dama,  wenne  wy  on  dat  geschreven  unde  affgesecht  hedden,  so  sollen 
wy  forder  eyn  halff  jar  in  desser  eynunge  unde  overdracht  met  on  sitten  unde 
blyven  unde  on  dy  so  lange  halden.  Weren  sy  aver  dorch  unsen  adir  wy  dorch 
oren  willen  met  ymande  to  feyden  kommen,  adir  sy  uns  orer  rechticheit,  dy  sy 
to  ymande  hedden,  darvon  feide  komen  mochten,  verkündiget  hedden,  unde 
weren  wy  des  to  rechte  nicht  mechtich,  von  dem  sy  uns  dy  vorkundunge 
hedden  gedan,  dat  he  on  rechtis  plege  adir  sich  des  von  on  genügen  lyte,  wft 
sik  dat  gebord,  so  wyllen  wy  des  aver  forder  in  desser  eynunge  met  on  sin 
unde  bliven  so  lange,  wente  dat  dy  feide  gentzlich  vorsunet  unde  dy  saken, 
dy  uns  also  vorkondiget  wem,  in  fruntschap  adir  im  rechten  geslichtet  unde  hen- 
geleget  wern. 

[3.]  Worde[n]  ok  yennich  adir  mer  herren  adir  sust  ymant,  dem  adir  den 
wy  von  eren  unde  rechtis  wegen  neyner  bileggungen  beplichtet  wern,  welker  namen, 
werde  unde  achte  si  weren,  fiende  der  vorgeschreven  unser  frunde,  adir  off  sy  dy 
adir  dy  oren  ane  feide  beschedigeden  adir  vorunrechteden,  tu  dem  adir  den  willen 
wy,  wenne  unse  frunde  vorgeschreven  dat  von  uns  eysschen,  schriven  unde  senden 
unde  vor  unse  frunt  den  adir  dye  truwelicken  bidden  unde  vorkundigen,  dat  wy 
oris  rechten  mechtich  sin;  unde  wollen  sick  der  adir  dy  an  rechte  nicht  laten  ge- 
nügen unde  unsen  frunden  unde  den  oren  ok  rechtis  plegen  bynnen  den  negesten 
vir  weken  na  der  vorkundigunge ,  so  willen  wy  darumbe  utgande  den  vir  weken 
dy  unsen  kegen  dy  oren  up  legelicke  unde  bequeme  stede  schicken  to  vorhandelen, 
warmede  sulken  feyden,  schaden  unde  unrechte  nuttest  to  begegenen  sy;  unde 
wes  dy  von  beyden  siiden  dar  overeyn  dragen  werden,  dat  sal  man  so  uthalden 
ane  geverde.  Unde  in  sulker  wise  sollen  wy  dat  ok  kegen  eynandere  holden,  off 
sy  adir  dy  oren,  wy  ader  dy  unsen  von  ymande  gedrungen  adir  ut  unser  richter 
gerichte  in  utewendich  werltlich  adir  geistlich  recht  adir  gerichte  gemanet,  geeysscht 
adir  geladen  worden  weder  orer  adir  unse  friheide,  gnade,  privilegia  unde  gewonheide. 

[4,]  Wy  wollen  ok  unsen  frunden  vorgenant  unde  den  oren  gunnen  unde 
gestaden  in  unser  stad  to  kopen  vuder,  spise  unde  gedrencke  unde  dat  von  uns  in 
ore  stad  to  furenne,  wenne  sy  des  bedorffen,  doch  uuschedelich  tollen,  geleyden 
und^  andern  gewonheiden. 
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[5.]  Wy  wollen  ok  orer  fyende,  dy  ans  witUcken  sin  adir  namhaffiich  von 
on  gemiÄet  worden,  met  wetenscbap  in  unser  stad  nicht  husen,  hegen  noch  yor- 
dedinghen,  si  weren  denne  met  unser  wetenschap  daryn  geleidet.  Wurden  aver 
ore  Sende,  dy  wi  nicht  geleidet  hedden,  angeverdiget  in  unser  stad  met  geriehte 
von  unsen  frunden  vorgeschreven  adir  von  den  oren,  wes  wy  denne  selves  to 
rechte  kegen  on  adir  to  redelicher  fruntschap  nicht  meehtich  weren,  umbe  den 
wolden  wy  uns  nicht  annemen,  sunder  sy  recht  an  dem  ane  unse  hindemisse  er- 
fordern laten  unde  on  dat  ok  truwelicken,  war  wy  dat  met  fugen  mochten  den,  to 
gude  halden;  unde  willen  ok  oren  fienden  adir  beschedigem,  dy  uns  witlick  sin 
adir  worden,  neyne  spise,  gedrencke,  vuder,  hamasch  noch  perde  vorkopen,  lien 
noch  geyen,  et  were  denne  dat  wy  by  plicht  sulves  also  irmanet  worden,  dat  wy 
met  den  yorgeschreyen  böigem  unde  stad  mosten  ane  geyerde  to  feiden  komen. 

[6J  Queme  ok  icht  in  unse  stad,  dat  unsen  frunden  ader  den  oren  aff- 
geroyet,  gestolen  adir  sust  met  unrechter  gewalt  entbracht  adir  a%edningen  were, 
wenne  wy  des  ynne  werden  adir  uns  yon  on  adir  yon  den  oren  vorkundiget  wert,  so 
willen  wy  dat  bestedigen  unde  uphalden  so  langhe,  wente  dat  sy  adir  dy  oren 
darto  komen  unde  ore  rechticheit  daran  irfordem  moghen,  unde  willen  ok  anders 
in  unser  stad  nicht  husen,  halden,  koupen,  innemen,  hegen  noch  vordedingen,  dat 
on  adir  den  oren  gerovet  adir  gestolen  werde,  utgenomen  wat  in  feyden  geschege, 
off  dy  twisschen  orer  unde  unser  stad  toqueme,  als  yorgeschreyen  is,  dar  God 
twisschen  sy. 

[7.]  Wurden  ok  unse  frunde  yorgeschreyen  adir  dy  oren  yon  oren  fienden 
gedrungen  adir  gejaget,  so  mögen  si  tovlucht  hebben  to  unser  stad  unde  yesteningen, 
war  si  moghen,  unde  dar  sollen  wy  adir  dy  unsen  sy  inlaten  unde  beschermen  yor 
oren  fienden,  so  wy  truwelickest  moghen. 

[8J  Wenne  ok  unse  frunde  yorgeschreyen  adir  dy  oren  in  unser  stad  weren 
unde  yon  uns  eysscheden  unde  begerden,  dat  wy  si  weder  to  orer  stad  geleyden 
solden,  daran  willen  wy  uns  truwelicken  jegen  on  bewisen  unde  on  geleide  mede 
don  na  mogelicheit  unde  on  dat  to  gude  halden,  so  wy  best  moghen,  ane  geyerde, 
utgenomen  wat  in  feiden  gescheghe,  off  dy  twisschen  orer  unde  unser  stad  toquemen, 
als  yoigeschreyen  is,  dar  God  twisschen  sy. 

[9.]  Were  ok  unser  stad  borger  yennich  on  adir  den  oren  icht  plichtich, 
wenne  wy  des  yon  on  irmanet  werden,  so  willen  wy  den  unsen  yormoghen  unde 
darto  halden,  dat  he  on  des  rechten  in  unser  stad  plegen  sali;  dede  he  des  nicht, 
so  mochten  sy  adir  dy  oren  ore  saken  met  rechte  irforderen,  war  sy  mochten,  un- 
schedelick  unser  stad  friheid,  gnaden  unde  Privilegien.  Unde  wy  sollen  euch  orer 
borgem  by  uns  weder  oren  willen  unde  weder  sy  nicht  innemen  noch  by  uns  liden, 
et  were  denne,  dat  wy  der  adir  des  to  rechte  kegen  on  meehtich  unde  on  des  von 
deme  ader  den  behulpen  weren. 

[WJ  Werde  ok  yennighe  twidracht  adir  sehelunghe  twisschen  den  vor- 
geschreven unsen  frunden  unde  uns,  dar  God  vor  sy,  van  welken  saken  dat  queme, 
sulke  twidracht  to  entscheiden  fruntlich  adir  im  redite  wiUen  wy  von  unser  siiden 
setten  to  den  ersamen  unde  wisen  unsen  lyven  frunden,  radmanne  unde  meystem 
der  Innungen  to  Halle;  unde  wu  uns  dy  sulker  twidracht  adir  sehelunghe  met 
dem  rade  der  stad,  dy  von  yener  siit  darto  gekom  werden,  eyndrechtlik  ent- 
scheiden, des  willen  wy  also  gebrucken  unde  volgende  sin  ane  wedersprake. 
Mochten  aver  dy  rede,  dy  also  von  beyden  steden  de  twidracht  to  entscheiden 
gekom  werden,  nicht  overeyn  dragen  in  der  entscheidunghen ,  so  moghen  sy  der 
saken  ut  den  selven  reden  overscheidere  kysen  in  allen  mochten,  als  dat  to  on 
gestanden  hefft 

VI.  4 


26 ;  1415  Not.  21  —  1415  Dec  8. 

[llj  Worden  oach  uplope  adir  t¥ndracht  von  adir  twisschen  aneen  franden 
YOif^eschreven  in  orer  stad,  des  God  nicht  wille,  wenne  uns  dat  to  weten  worde, 
80  wolden  wy  ane  vortoch  darto  komen  unde  getruwelich  mit  allen  flite  arbeiden 
nnde  sulke  twidracht  nnderfangen  unde  breken,  wn  wy  sehirst,  bequemest  unde 
fruntlikest  mochten,  unde  wolden  ok  desglik  unsen  frunden,  off  twidrachte  in 
unser  stad  under  uns  worden,  dar  6ot  vor  sy,  also  yolgen  unde  on  dy  to  slichten 
mochte  geren. 

To  tuge  unde  bekentniss  aller  unde  idicker  desser  yorschreven  overdreehte 
unde  eynungen  hebben  wy  unser  vorschreven  stad  secret  vorbedechtich  unde  met 
eyndrechtiger  tulbort  an  dessen  breff  heiten  hangen,  de  gegeyen  is  nach  Gristi  ge- 
bort virteynhundirt  jar  darnach  in  dem  yefiteynden  jare,  des  sondagis  nehiBt  na 
sunte  Martini  daghe  des  heyligen  bysschops. 

66.  Dangig  an  Reval:  die  Dorniger  Bikrger  Amd  Dotte  und  Ämd  Nagel  hohen 
maammen  mit  dem  in  Revol  verstorbenen  Hans  Moerken  eine  Handelsgesellschaft 
gehabtj  aus  der  Dotte  noch  su  Lebäeiten  Moerkens  ausgetreten  und  von  diesem 
fStr  seine  Einlage  (wedderleggunge)  mit  64  M.  befriedigt  ist^  während  Nagel 
dagegen^  ohne  sich  ßr  seine  Einlage  mit  Moerken  ouseinandergesdMt  0u  haben, 
diesem  ausserdem  noch  24  M.  geliehen  und  Ware  im  Wert  von  195  M.  in 
Kommission  gegeben  hat;  bittet^  aus  dem  beim  Reoaler  Bat  dqfonierten  Nach- 
lass  des  Verstorbenen  dem  Nagel  alles  von  ihm  auf  Orund  seiner  Einlage  und 
seines  Darlehens  rechtmässig  beanspruchte  Out  verabfolgen  su  lassen.  —  1415 
Nov.  21  (am  donnerdage  na  Elizabeth). 

StA  Beval;  Or.  m.  S. 

OedruM:   v,  Bunge,  LivL  UJ3.  5  n.  2024. 

56.  Dasselbe  an  Bisehof  Peter  von  Kopenhagen^:  dem  Damgiger  Schöffen  Joh. 
Wifnrancke  und  den  Danaiger  Bilrgem  TheuHS  QrwnoWy  Hinr,  Lutteke,  Bemdt 
Herdir,  Bemdt  Johansson,  WoWr  Avekinh,  Hirn.  Rike  und  Hans  Winckel  ist 
ihr  vom  Schiffer  Steynort  geführtes  Schiff  samt  der  Ladung  durch  die  bischöflichen 
Vögte  SU  Kopenhagen  arrestiert  umb  deswillen,  dat  juwen  yederlikeiden  lichte 
Yorbracht  is,  dat  dat  selve  schipp  und  gut  darinne  den  Schotten  sulde  to* 
behoren ;  da  die  gen.  Dangiger  laut  ihrer  eidlichen  Aussage  die  ausschliesslichen 
Eigentümer  von  Schiff  und  Out  sindy  bittet  die  Stadt,  ihnen  dasselbe  wieder  über- 
geben  m$  lassen*.  —  1415  vor  Dec.  6  (yor  Nicolai). 

8tÄ  Damtsig  XIII  28a  2'y  Entwurf.    Höhlbaum. 

Bf,  Hochmeister  [Michael  KüchmeisterJ  an  K.  [Erich]  von  Dänemarh:  berichtet 
mit  BcMugnahme  auf  sein  früheres  Sehreiben  y  worin  er  um  Freigdnmg  eines 
den  DanMigem  bekümmerten  HoVcs  bat,  dass  nur  ein  Achtel  des  HoTks  nach 
Lobeck  gehört;  hoffte  der  König  werde  wegen  eines  so  geringen  Anteils  nicht 
das  ganse  Schiff  den  Dansigem  länger  vorenthalten,  und  bittet  um  dessen  Frei- 
gebtmg.  —  IdlS  Dec.  8  (am  sontage  concepdonis  •  Marie).    Marienburg. 

SUÄ  Kömgaherg,  Hochmeiaier-Begistrowt  8  8.  2G9.    Also  ist  geschrebin  dem  konige 
TOD  Denemarke.    8.  n.  59. 

58.  K.  Heimich  [VJ  von  England  an  die  Behörden  in  Bergen:  bekundet,  dass  das 
vortnals  gegen  die  hansischen  Bergenfohrer  au  Boston  erlassene  Ausfahrtverbot 

1)  So!    OemeirU  ist  B.  Peter  von  Boeskilde.    8.  n.  65.  *)  Mit  derselben  Begründung 

verwendet  neft  auch  der  Hochmeister  MichaA  Küchmeister  [1415]  Dec.  6  (Nicolai)  heim  Bischof 
um  Dreigebtmg  des  Schiffes.  StsA  Königsberg,  BrieftxrMv;  Entwurf  in  *einem  Fragment  eines 
Formelbudies  der  Ordenskanski.    8.  auch  n.  65. 
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van  K.  Hemriek  [IV]  am  eigenem  Antriebe  und  niM  auf  Veranlaeeung  ge- 
wieeer  Einwahner  von  Lgnn  terßgt  ist.  —  lilö  Dee.  12.     Westminster. 

Au9  L  Tawn  HäU  mu  Emg$  Lytm,  A  c  5,  Trofunm^  K.  HemriOu  V  von  1416 

Dee.  13;  Or,  Perg.  tu.  anh,  &    Biets, 
Lo  PM,  Seeord  Ofßee  London,  Frend^  SoUs  3  Henr.  F  «i.  5,   Trtnusumpi  von 

Dee.  13. 
CMnuM:  aus  LoEgmer,  Foedera  9,  325.    Vers.:  47.  Bepart  of  Hirtorical  Bianu- 

Scripts,  Appendim  3  S.  203  (mu  3  Hmr.  VI). 

Heniicus  Dei  gratia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie  univeras  et 
singulis  procoDBuIibus,  consulibus,  judicibus,  Bcabinis  ceterisque  offidariis  et  ministris 
serenissiini  principis  et  fratris  nostri  carissimi,  Erid  eadem  grada  Dacie,  Norwegie 
Swedeque  regnorum  regia  in  dvitate  de  Northberne  ac  universis  et  singulis  aliis 
consiliariis  ipsius  fratris  nostri  predilecti  ad  causam  diversarum  controversiarum  et 
discordiarum  inter  quosdam  subditos  nostros  ville  nostre  de  Lenne  et  eertos  mer- 
catores  de  Hansa  partes  de  Nortliberne  mercantiliter  usitantes  effed;ualiter  et  debite 
terminandum  per  eundem  fratrem  nostrum  assignatis  salutem  cum  dilectione  sincera. 
Cum  nuper  concrescente  clamore  diversorum  murdrorum,  interfectionum,  injuriarum 
ceterorumque  quamplurium  oppressionum,  dampnorum  et  gravaminum  diversis  ligeis 
carissimi  domini  et  patris  nostri  defiincti  partes  de  Beme  in  Norwegia  mercantiliter 
exercentibus  per  quosdam  de  Hansa  ad   easdem  partes  confluentes  factorum  et 
perpetratorum  idem  dominus  et  pater  noster,  ne  tante  temeritatis  exeessus  sub 
dissimilacionis  clamore  diucius  toleraret,   non  ad  alicujus  ligei  sui  prosecutionem 
seu  querelam,   set  tantum  ad  hujusmodi  dampnorum  eyitationem,  eessationem  et 
deledonem  et  populi  sui  securitatem  et  quietem  quandam  restrictionem  passagii 
omnium  et  singulorum  hominum  de  Hansa  in  villa  nostra  de  Sancto  Bothulpho 
tunc  existencium  ad  tempus  fieri  demandasset^;  et  licet  postmodumy  tarn  quibusdam 
attomatis  et  procuratoribus  communis  sodetatis  mercatorum  de  Hansa  in  dicto  loco 
de  Northberne  conversandum  et  residendum  coram  dicto  genitore  nostro  et  consilio 
suo  occasione  restrictionis  predicte  quam  certis  ligeis  nostris  dicte  ville  nostre  de 
Lenne  coram  eodem  genitore  nostro  et  consilio  suo  predicto  de  mandato  suo  com- 
parentibus,  tandem  inter  partes  predictas  quedam  concordia  fuit  inibi  stabilita', 
sicut  per  inspectionem  litterarum  ipsius  patris  nostri  eidem  domino  vestro,  fratri 
nostro  predilecto,  in  hac  parte  transmissarum,  et  quas  quidem  litteras  idem  frater 
noster  carissimus  per  discretum  virum  magistrum  Petrum  dericum  suum  et  nuncium 
pro  diligenciori  super  Ulis  examinadone  fadenda  jampridem  duxit  transmittendas, 
plenius  poterit  apparere:   quidam  tamen  pads  et  quietis  emuli  dissentionis  bigus- 
modi  ÜBcem  reaccendere  satagentes  vos  ceterosque  de  consilio  ipsius  fratris  nostri 
in  dicto  loco  de  Northberne  residentes  verbis  et  assercionibus  minus  veridids,  ut 
accepimuSy   informarunt,    quod  quidam  ligei  nostri  dicte  ville  nostre  de  Lenne, 
videtieet  Johannes  CSopener*,  Nicholaus  Alderman^  et  Thomas  Giym,  prefato  geni- 
tori  nostro  ae  ipsius  consilio  eertos  querelarum  articulos*  porrexerunt,  quarum 
vigore  ad  dictorum  ligeorum  nostrorum   prosecudones  et  instandas  facta  fuerit 
restrictio  supradicta,  quarum  assercionum  pretexta  predicti  Johannes,  Nicholaus  et 
Thomas  nonnullis  inquietationibus  et  laboribus  ad  eorum  graves  custus  pariter  et 
expensas  indies  sunt  vexati.   Ut  igitur  noscat  vestra  discretio  veritatis  continenciam 
in  hoc  facto,  ad  vestram  notitiam  deducimus  per  presentes, '  quod  predicti  Johannes, 
Nicholaus  et  Thomas  hiqusmodi  articulos  nullatenus  porrexerunt  nee  causa  restrictionis 
ilHos  aliquanter  extitsrunt,  set  idem  genitor  noster  ex  mero  motu  et  certa  sdentia 
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Bua  eam  fieri  demandavit  ex  causis  supradictis ;  qaodqae  reladones,  asserciones  et 
informadones  hijüusinodi,  si  que  faerint,  omnino  carent  priniordio  veritatis,  quoniani, 
sicut  yeraciter  accepimus,  prefate  restrictioDis  tempore  memorati  nostri  ligei  füerunt 
in  partibus  Norwegie  constituti.  Et  hoc  vobis  ac  omnibus  aliis,  quorum  interest, 
innotesdmus  per  presentes  private  sigillo  nostro  consignatas.  Datum  apud  palacium 
nostrum  Westmonasterii,  duodecimo  die  Decembris  anno  regni  nostri  tercio. 

59.  [DaiMfig  an  K.  Erich  von  Dänemark :]  bittet  um  Freigehung  des  in  Dänemark 
arrestiertenf  nur  guni  Achtel  nach  Lübeck  gekärenden  Holks  des  Schiffers  Hans 
Biehards.  —  1415  Dec.  12, 

Aus  D  StA  Danzig  XJIl  28a  1;  Entwurf.    Regi  Eriko  detur.    Höhlbaum. 

Demudige  bevelunge  und  willigen  dienst  to  juwen  grotmechtigen  beheglikeiden 
vorscreven.  Allirdurchluchtestde  forste,  grotmechtige  koning  und  gnedige  leve  herre. 
Na  inholdunge  juwer  koningkliken  breve  am  dage  der  11000  ju[n]cfrawen  ^  to 
Kors^or  und  dama  am  vridage  vor  Martini  episcopi'  to  Galingborch  gegeven  uns 
gesant  als  van  des  holkes  wegen,  den  schipper  Hans  Richards  füret,  darumbe*  dat 
ein  achtendel  des  selven  holkes  to  Lubike  to  huws  höret  ^,  juwe  grotmechtige  gnade 
heilt  laten  hindern  und  rostiren,  und  mer  vomeme  wy  ut  den  vorscreven  juwen 
genedigen  breffe,  wo  juwe  woldedige,  grotmechtige  herlichkeit  Hans  Richards  vor- 
screven an  hadde  geboden,  dat  he  juwen  gnaden  gut  und  schipp  vorborgede  und 
notaftige  vorwaringe  dede;  so  wolde  juwe  gnedige  herlikeit  em  gegunt  hebben  to 
segelende  etc.,  und  oft  he  van  uns  neene  bewisunge  konde  gebrocht  hebben ,  so 
solde  he  juwen  gnaden  gut  und  schipp  wedder  geantwerdet  hebben.  Und  wowol 
in  denselven  juwen  koningkliken  anbedungen  Hans  Richards  vakenumpt  sik  wat 
vorsumet  hefit,  dat  uns  sere  leet  is,  und  dennoch  hape  wy  mit  gantzen  getruwen 
und  tovorsichten  to  juwen  gudigen  herlikeiten,  dat  id  noch  by  den  selven  juwen 
gnedigen  anbode,  als  vorscreven  is,  möge  bliven,  juwe  durchluchtende  grotmechtige 
koningklike  gnade  mit  aller  demudt  biddende,  dat  gy,  gnedige  leve  herre,  durch 
unser  bede  und  dienste  willen,  dat  achtendel  scheps  to  Lubeke  to  huus  behorende, 
den  seven  delen  scheps  to  uns  heimhorende  willet  overgeven  und  laten  volgen, 
wen  juwen  koningkliken  genaden  mit  macht  deszes  unses  breffes  wy  loven  vor  dat- 
selve  vorscreven  achtendel ,  it  wedder  to  stellen  adder  genuch  darvor  to  doende, 
oft  wenne  juwe  gnade  dat  wurde  eschen  in  tokamenden  tiiden,  dat  vry  kegen  juwe 
grotmechtigen  gnaden  und  de  juwen  in  enem  gliken  adder  vel  grotem  gerne  willen 
vorschulden  na  unsem  hogsten  vermögen,  wor  wy  solen.  Juwe  allerdurchluchtestde 
koninglike  gnade  God  mote  bewaren  in  gesuntheid  und  juwer  rike  etc.  gelugselkeid 
und  ere  to  langen  tiiden.  Gescreven  int  jar  unses  Heren  dusend  veerhundert  und 
viefftine  up  den  tweUten  dach  Decembris. 

60.  [Dasselbe]  be$eugtj  dass  vier  gen.  Mifbürger  Änteilhaber  an  dem  in  Dänemark 
arrestierten  Holk  des  Schiffers  Bernd  Bralsiarp  sind,  und  bittet^  sie  vor  Sehaden 
8U  bewahren.  —  [1416  Dec.  12.] 

Aus  D  StA  Bangig  XTTT  28a;   Entio.,  auf  demsdben  Blatt  wie  n,  66  u.  59. 
Höhlbaum. 

»)  Dawr  dur^uMchen :  ande  Tan  juwen  geboden  g«r08tiret  D. 

1)  OM.  21.  «)  Nov.  8.  *)  Über  den  Zwist  gwischen  K.  Erich  und  Lübeck 

und  die  Arrestierung  der  Lübecker  auf  Schonen  im  Herbst  1415  s.  HE.  6  S.  156  ff.  Die  Aus- 
söhnung kam  im  JtUi  1416  zu  Stande^  a.  a.  0.  S.  250  ff.  Eine  Aufzeichnung  der  Unkosten 
Lübecks  für  die  Besendung  der  Tagfahrt  in  Kopenhagen,  die  wegen  dieser  Angelegenheit  im  Aprü 
und  Mai  1416  stattfand,  findet  sich  im  StA  Lübeck,  Vol  Legationes  L  Urfehden  für  Lübeck 
aus  Anlass  des  Streites  mit  K.  Erich  s.  Lüb.  U.B.  5  n.  542,  551. 
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Vor  allen  etc.,  wo  vor  udb  Petir  Crouwel,  unseB  rades  medekonpan,  Walter 
Oldach,  unser  stadt  raedeaehepe,  Albrecht  Smerbart  und  Gotschalk  Lenzendik,  unaze 
lovewerdige  leven  inedeborgere,  mit  upgereckden  vingeren  to  den  biligen  awerende 
hebben  bekant  und  wargemaket,  dat  en  an  dem  holke,  den  schipper  Bernd  Bral* 
storp  füret,  nu  tor  tut  in  Denemarket  im  namen  der  van  Lubeke  ^erostiret  en 
verdendel  und  ein  sostiendel  tobeboret.  Worumme  alle  hem  und  richter  in  der 
herechofft,  dar  [dat]  vorscreven  schipp  gerostirt  is,  wy  sere  vruntliken  bidden  mit 
andachtigem  vlite  begerende,  dat  se  durch  unse  bede  und*  vordinen  willen  den 
Yonscreven  unsen  borgeren  vorderlike  hulpe  und  gunst  in  eren  rechtverdigen  saken 
des  yorscreven  schepes  wegen  willet  bewisen  also,  dat  se  to  [neenen]^  vorlust  und 
schaden  durch  ander  lüde  willen  mit  unscholt  dorffen  komen,  dat  wy  umb  se  und 
de  eren  etc. 

6L  [MarhgrJ  Friedrich  [I  von  Brandenburg]  bestätigt  der  Stadt  Oderherg  ausser 
ihren  sonstigen  Freiheiten  das  Niederlagsrecht ,  wonach  die  einsige  Niederlage 
gwischen  Stettin  und  Frankfurt  su  Oderherg  sein  und  als  Abgabe  daßr  von 
der  Last  Hering  oder  Fisd^  drei  brandenb,  Pf,,  von  einem  gefärbten  ISich 
ein  Pf.  und  von  einem  ungefärbten  ein  Scherf  erhoben  werden  soJL  —  1415 
Dec.  13  (Lude).    Neustadt. 

Au»  Ö8UÄ  Berlin,  Bepont  78,  2,  Kopiar  Markgr.  Friedrichs  I  (U11--1424)  fol.  46. 
Gedruckt:   Baumer,   Codex  diplom,  Brandenburg.  1,  84,   Biedd,   Codex  diplom. 
Brandenburg.  1 12^  360. 

62.   Aufseichsumg  iAer  die  ZoJJpfiieht  mu  Oderberg.  —  [1415.] 

Aus  G8t$Ä  Berlin,  Bepoaii.  78,  2,  Kopiar  Markgr.  Friedrich9 1(1411— 1424)  fol  46  d. 
Gedruckt:   Baumer,    Codex  diplom.  Brandenburg,  1,  84,   Biedd,    Codex  diplom. 
Brandenburg.  1 12,  360. 

Oderberg. 

Also  ist  es  gewandt  umb  den  zoll  und  das  register  zQ  Oderbeiig,  das  mir 
wissentlich  ist: 

[1.]  Item  als  was  die  kaflfman  lassen  fOren  gein  Oderberg ,  das  man  do 
ablegt  und  vortan  gen  Stettin  füret  oder  schiffet ,  das  gibt  meins  herren  gnaden 
kein  zole,  wenne  den  bArgern  geben  sy  ere  nyderlage. 

[2J  Item  was  man  von  Stettin  gen  Oderberg  füret  mit  schiffen  und  da 
auszschiffb,  ist  das  geste  gute,  die  in  meius  herren  landen  nicht  wonhaffUg  sind, 
die  geben  halben  zoll  von  dem  gute,  sunder  von  dem  bering  geben  sy  von  der 
last  4  gr.  Und  desselben  zolles  haben  sich  alle  stette  in  der  Marck  gewert  und 
sprechen,  das  sie  des  gute  beweisung  haben,  das  sy  des  zolles  frii  sein;  und  da 
had  maus  in  zugelassen,  als  mir  das  lengst  gedencken  mag,  wenne  sy  brochten 
iren  burgembrieff,  da  sy  mit  iren  eyden  in  behalten  hatten,  das  sy  mit  kein  geaten 
gemeynschafit  hatten  und  das  gute  ire  alleyne  were. 

[3.]  Item  als  wer  dar  hier  oder  ander  gute  gein  Oderburg«  fuiet,  die  vor- 
ezolt  von  dem  gute,  dii  pferde  nicht;  füret  er  aber  wesz  von  dann,  so  vorezolt  er 
sein  pferde  und  die  kaufman  sein  gfld. 

[4.J  Item  der  zol  uff  dem  wasser,  als  was  dii  von  Franckenforde  von  gude 
lassen  fiiren  dii  Oder  uff  und  nider,  den  gibt  man  den  dritten  pfennig  wider. 

[5.]  Item  was  alle  meins  herren  stetten  die  Oder  uff  und  nider  schiffen 
durch  die  brücke  zu  Oderbei*g,  die  geben  alle  volkomenlich  iren  zoll,  sunder  die 
von  Nuwenstad  haben  sichs  gewert  und  sprechen,  das  sy  des  gute  bewisung  haben, 
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das  sy  des  nicht  geben  durffen  oder  verczollen,   als  was  sy  usz  der  Oder  uff  die 
Vynaw  vor  irer  stat  oder  von  irer  stat  uff  die  Vynaw  bis  in  die  Oder  schiffen. 

63.  Reväl  an  Stralsund:  beeeugij  dass  der  Revaler  Ratsherr  Tidem.  Knypp  sowie 
Godeke  Werdynchhugen  und  Tideke  Westhoff  [aus  Reval]  mit  Schiffer  Evert 
Langhe  ein  Schiff  (an  schepes  parte)  ausgerüstet  hatten^  das  von  den^  im 
vorigen  Herbst  eu  Stralsund  verstorbenen  Evert  dort  hinterlassen  ist;  bittet, 
das  Schiff  nebst  Zubehör  dem  Überbringer  Schiffer  Oodeke  Lange  aus  Reval 
als  dem  dam  bevollmächtigten  Vertreter  der  gen,  Rheder  in  deren  Namen  eu 
überliefern,  und  verheisst  Sicherheit  gegen  Nachmahnung  oder  anderweitige  An- 
sprache. —  1416  Jan.  4  (des  negesten  sunavendes  vor  twelften). 

StA  Reval,  eingeachohen  in  n.  92  (ebenso  in  n.  127). 
Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl.  U.B.  5  n.  2091. 

64.  Der  livländische  Ordensmeister  [Sivert  Lander  von  Spanheim]  an  Reval:   er- 

sucht  um  Bef(h^derung  eweier  Briefe  an  den  Hauptmann  von  NyJ^öbing.  — 

1416  Jan.  17.    Riga. 

Aus  R  StA  Beval;  Or.  m,  S.'  Höhlbautn. 
Gedruckt:   v,  Bunge,  LivL  Ü.B.  5  n.  2048. 

Meister  Dutsches  ordens  to  Lifflande. 

Adr.  Unsen  vruntliken  grot  tovor.  Ersamen  guden  vrunde.  Wi  bidden  juu 
vruntlikeny  dat  gi  dusse  twe  breve,  de  wi  juu  hirmede  senden,  an  Amd  Stuken 
sprekende  to  vorjam,  ind  erste  dat  de  watere  open  sint,  mit  wissen  luden  willen 
besteden  und  bestellen,  dat  de  tom  Stogsholme  an  den  cumpthur  van  Sweden 
komen.  Weret  aver,  dat  jenige  schepe  to  Revale  weren,  de  to  Nyekopingen  wolden, 
dat  gi  dan  de  breve  darhin  an  Amd  Stuken,  den  hovetman  darsulves,  bestedden 
to  brengene.  Hir  bewiset  juu  vlitich  a[ne,  dat]  *  de  breve  nicht  vorsumet  werden ; 
dar  do  gi  uns  an  to  danke.   Geven  to  Rige,  up  [sunte]  ^  Anthonies  dach  im  16.  jare. 

65.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  K.  [Erich]  von  Schweden:  beklagt 
sieh ,  dass  der  Bischof  [Peter]  von  Roeskild  und  seine  Kopenhagener  Vögte 
den  Damiger  Bürgern  Joh.  Weinranck,  Woltar  Aveking  und  deren  GeseUr 
Schaft  ein  Schiff  nebst  Ladung  angehalten  und  genommen  haben;  bittet,  da 
Schiff  und  Gut  den  gen.  Daneigern  gemäss  ihrer  eidlichen  Aussage  ausschliess- 
lich angehören,  ihnen  gur  Wiedererlangung  des  Ihrigen  vom  Bischof  behülflich 
zu  sein,  —  1416  Jan.  21  (am  tage  Agnetis).     Zipplau. 

StsA  Königsberg,  Hochmeister- Registrant  8  S.  272.  Also  hat  man  dem  koninge  von 
Swedin  als  von  burger  wegin  von  Danczk  geschi'ebin.  Am  SMuss :  Item  dergleich 
hat  man  onch  dem  bischoffe  zu  Eoschilde  geschrebin  mutatis  mutandis.    S.  n.  56. 

66.  [H0g]  Wilhelm  [von  Baiern ,  Graf  von  Holland J  geleitet  die  Ratssendeboten 
der  Stadt  Nimwegen  ^  bis  nächste  Ostern  '^.  —  1416  Jan.  23. 

BA  Haag,  Memoriale  BA  fol.  194. 

a)  Leck  im  Papür  R. 

*)  Die  Sendung  hängt  vielleicht  mit  der  Frage  der  Nimweger  ZoUgerecfitsame  in  Holland 
zusammen.  Eine  Aufzeichnung  d*:r  holländischen  Kamleiregister  über  die  Verpachtung  der  gräf- 
lichen Zölle  von  1415  Okt  18  enthalt  folgende  Bemerlcung:  Item  so  is  des  tresoriers  meyninge, 
dat  die  bürgeren  van  Nymmegen  niet  vryer  varen  en  zullen  dan  ander  vreemde  coipluden,  ende 
mgn  beere  sal  dairom  sinen  tolnaeren  bevelen,  voirtaeu  vollen  toll  van  bim  te  nemen,  twelck  m^ns 
lieÜB  beeren  tollen  zeere  mede  gaen  sal,  ten  wair,  dat  die  van  Nymmegen  mit  sulken  besceyde  be- 
w^sen  ende  bijbringen  conden,  dat  minen  lieven  here  docht,  dat  sy  sculdich  waeren  te  varen  op 
sulken  toll,  als  sij  gevaren  bebben  tot  hair  toe.  BA  Haag  a.  a.  0.  fol.  187  b;  gedr.  ran  Mieria 
4,  355.  «)  April  19. 
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67.  Dorpat  an  Bevdl:  heaeugt  dm  hanm  Eküumf  von  drti  in  Reval  amesUerten 
Paekm  Tnek.  —  [1416?]  Jan.  U. 

Au9  8$A  Bevdl;  Or.  m.  Spurm  d.  8.    Höhlbaum. 

CMnKkli  «.  simge,  Livl  U.B.  6  n.  2038.    Vgl.  ohm  n.  30t  «nilm  n.  79  «.  Ämm.  3. 

Ädt.  Vruntlike  grote  onde  wes  wj  gudes  Yormogen  tovoren.  Heren  uode 
besunderlinges  leven  vronde.  Willet  weten,  alze  wy  juwer  ersamheit  tatest  sereyen, 
wo  her  Johan  Catrenbereh  unses  rades  medekumpan  vor  uns  was  unde  segede  by 

Byrne  ede,  dat  de  dree  terlinge  wandes  aldus  gemerket  ^    X  nf}  de  gy  onder 

juu  holden  bekümmert,  ain  gekoft  umme  rede  unde  nicht  to  borge:  hiir  en- 
boyen  qwam  vor  uns  Tideke  Bubeke  unde  swoer  mit  upgerichteden  vingeren  to 
den  hilgen,  dat  de  vorscrevene  dre  terlinge  wandes  worden  gekoft  umme  rede 
unde  nicht  to  borge  sunder  yenigerleye  ai^gelist,  wente  he  darover  unde  ane  was, 
do  dat  wand  gekoft  ward.  Siit  Oode  bevolen,  to  uns  to  beydende  alze  juwen 
vrunden.  Oescreven  under  unses  Stades  secrete  in  sunte  Pawels  avende  siner  be- 
keringe.  Borgermeistere  unde  raed  der  stad  Darbte. 

68.  [Hodmeister  Michael  KüOmeister]  an  Edinlbwrg  md  benoMatte  Slädte: 
fM^iNshefi  der  Hanse  und  SehotÜand  iet  mar  HersieUnng  eines  Äuegleid^  ein 
eweifOhriger  Anstand  vereinbart ;  ersuekt  mm  Fätdenrng  der  darauf  gidenden 
Bemtihmgen.  —  [1416  vor  Febr.  2.] 

Aug  O  Bubmow-BibL  m  der  NtkoUnkirehe  eu  ChreiftwM,  Meüoftche  SanmUmg  B 
VI  S.  467,  Ahedi/r.  in  emer  F<mniüarBammlmig  des  15.  Jh.  MiBsiTa  ad  consales 
et  minorem  civitatis  E  in  regno  Scocie.    MUgäeiU  von  Herrn  Prof.  Pyt 

Über  die  vom  deutschen  Kauftnann  eu  Brügge  1112  erlassene  Ordenmme 
gegen  die  Einfkihr  von  Laken  ans  schoUischer  Wolle  in  die  Hansestädte  und  die 
Handdsfahrt  nach  SeholOand  s.  Bd.  5  n.  1069^  1095,  1098.  Wegen  der  VarlusUy 
welche  die  fiandriscke  Industrie  durdi  dieu  Ordonnanz  erlitt  ^  fanden  1415  Jan.  6 
und  Des.  U  Tagfahrten  der  vier  Lede  von  Flandern  statt,  bei  denen  auf  VermitUung 
des  Streites  swisehen  den  OsterUngen  und  Schotten  gedrungen  umrde.  V(fi,  die  firansös. 
AussUge  aus  den  Bechnungen  der  Freien  von  Flandern  bei  Delepierre-Priem,  PrMs 
analytigue  des  arekives  de  la  Flandre  orinäaU,  II.  S&.  1,  167  u.  186.  S.  auth 
oben  n.  45,  2.  Auf  Drängen  Flanderns  ward  dann  im  Jan.  1415  die  in  den  osterschen 
Städten  ohnehin  wenig  beachtete  Ordonnanz  vom  deutsthen  Kaufinann  vom  2.  Febr. 

1415  an  für  ein  Jahr  aufgehoben;  HE.  6  n.  178—181.  Über  die  weitergehenden 
Pläne  des  deutschen  Kanflnanns  gegeh  die  Schotten  s.  das.  n.  186.  Diese  am  2.  Fd)r. 

1416  ablaufende  Frist  ist  dann,  wie  deu  hier  folgende  S(hreiben  seigt^  um  ein  Jahr 
verlängert,  wahrscheinlich  im  Januar  1416,  da  in  dem  Antwortschreiben  Kölns  an 
den  Kaufmann  von  1416  Febr.  15  der  Wunsth  Flanderns  nach  einer  Hinaus- 
Schiebung  des  Termins  erwähnt  wird,  HK  6  n.  217.  Der  Recess  der  preussiseken 
Städte  von  1415  Aug.  31  fasst  nod^  den  Ablauf  des  Anstandes  sum  2.  Febr.  1416 
ins  Auge;  a.  a.  O.  206^  7. 

Sincera  salutadone  cum  amicabili  recommendacione  prelibata.  Honorabiles 
amici  sincere  dilecti.  Seniores  communium  mereatorum  de  Henza  Theutunica  in 
terris  Prussie  ubilibet  constitutoram  *  nobis  eura  foret  quanto  ddoa  divulgare,  quo- 
modo  dicti  seniores  a  festo  purifieadonis  virginis  gloriose  proxime  preterito^  nsque 
ad  biennium,  cum  scribetur  continue  fiiturum  anno  17,  inter  tob  et  nos  nostrosque 
mercatores  de  dicta  Henza  Theutunica  prelibatos  treugas  atque  pads  federa,  ut 
omnee  controyersie,  diseordie,  offense,  displicende  et  queque  disturbiorum  oer[ta]mina 
ex  utraque  parte  suborta  medio  tempore  explanarentur  et  reformando  in  melius 
ordinarentur,  decreverunt  de,  ut  prefertur,  duratura^    Quodrca  yestram  amiddam 


a)  Bktr  M  imt  Stm  maek  $kfa  m  «rydMfnr  laiteBttr  p«ttT«ffut,  ^wi. 

^)  1415  Febr.  2. 
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hoDorandaiD  exhortacionibus  aifectivis  duximus  deprecandam ,  quatenus  precum 
nostrarum  amicabilium  intuitu  vosmetipsos  circa  premissa  negocia,  in  quibus  non 
modica  vispartibus  utrisque  perpendef^,  quantum  in  vobis  est,  propter  bonum  pacis 
continuandum  laborantibus  inclinativos  ^  exhibeatis,  ut  nobis  nostrisque  mercatoribus 
de  Henza  The[u]tuDica  sepedictis  satisfieri  poterit  realiter  cum  effectu,  ne,  quod 
absit,  ad  penaliores  ordinaciones  contra  vos  et  vestrates^  in  eventum^  si  congrua, 
justa  et  racionabilis  satisfactio  medio  tempore  non  intervenerit,  edendas  comunitati 
civitatum  maritimarum  et  nobis  subsit  via  aliqualis  convolandi.    Altissimus  .  .  . 

Providis  ac  discretis  viris,  dominis  majori  et  aldermannis  ville 
Edenborg  ceterisque  villis  circumjacentibus  in  regno  Scocie, 
amicis  nostris  sincere  dilectis. 

69.  Die  Raissendeboien  der  livländischen  Städte  eu  Pemau  an  Stralsund:  nach 
einem  Schreiben  des  deutschett  Kaufmanns  zu  Nowgorod  hat  Nowgorod  den 
Handelsverkehr  mit  dem  Kaufmann  verboten  y  abgesehen  vom  Verkauf  von 
Speise  und  Trank;  haben  deswegen  die  Fahrt  nach  Nowgorod  und  der  Newa 
wie  den  Handel  mit  den  Nowgorodem  in  Pskow  untersagt,  während  der 
Handel  mit  den  nach  Biga^  Dorpat,  Reval  oder  Narwa  kommenden  Bussen 
gestattet  bleibt;  ersuchen  um  Warnung  der  Stralsunder  und  um  Benachrichtigung 
der  benachbarten  Städte^.  —  1416  Febr.  3. 

Gedruckt:  HB,  6  n.  229;  vgl,  das  Schreiben  an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge 
das.  n.  230, 

70.  K,  Heinrich  [V]  von  England  nimmt  den  Joh.  Honden,  Kapitän  des  Schiffes 
^Sancta  Maria^  von  Kampen  (Campe  in  Alamania),  das  mit  Wein  von  Im 
Bochelle  und  andern  Waren  der  Kaufleute  Nikol.  Sanden  und  Paul  Miliani 
aus  Lucca  beladen  istj  nebst  seinem  Schiff  für  den  Verkehr  in  den  englischen 
Häfen  bis  eum  nächsten  31.  Mai  in  Schute  und  Geleit^.  —  1416  Febr.  8. 
Westminster. 

Publ.  Becord  Office  London,  French  Bolls  3  Henr.  V  m.  4. 

71.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Brügge  an  Bevdl:  über  Betrügereien  beim  Wachs- 
handel  mit  den  Bussen.  —  1416  Febr.  22. 

Aus  StA  Beval;  Or,  m.  Spur  der  3  S.    Höhlbaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl.  U,B.  5  n.  2057.     Vgl.  auch  HB.  6  n.  230. 

Adr.  Vrendlike  grote  unde  wes  wy  gudes  vermoghen  tovoeren.  Heren  unde 
guden  vrende.  Juwer  wysheyt  wille  gelieven  to  wetende,  dat  to  unser  kennesse 
gekomen  yS;  dat  Gherke  Braemstede  van  Lubeke  van  somighen  Russen  van  Nou- 
garden  eyn  stucke  wasses  sal  gekofft  hebben,  welk  vorscreven  wass  by  Johans 
Gherwer  van  Lubeke ,    de  dat  van  Hinricke  Braemsteden,    vorscrevenes  Gherdes 

a)  perpepMdet  d.  b)  inclinatiTiB  0.  c)  Testratot  0. 

*)  Dorpat  ging  mit  dem  Verbot  der  Nowgorodfahrt  schon  im  Januar  voran;  HB.  6  n.  228. 
Die  wendischen  Städte  dagegen  verlangen  im  April  und  September  1416  von  deti  Tag  fahrten  zu 
Kopenhagen  uttd  Lübeck  aus  die  vorlaute  Aufhebung  dieses  ohne  ihr  Zuthun  erlassenen  Handels- 
verbotes der  livländischen  Städte,  während  diese  um  die  Aufrechthaltung  desselbe^i  bemüht  sind. 
S.  a.  a.  0.  n.  249^251,  255,  277,  279,  282,  298,  316.  Daneben  finden  im  Sommer  1416  erfolg- 
lose Verhandlungen  wegen  der  Handelssperre  zwischen  Nowgorod  und  den  livländischen  Städten 
statt,  a.  a.  0.  n.  280,  281,  298;  eine  Anfang  1417  vo^i  Nowgorod  aus  angeregte  Gesandtschaft 
der  Städte  kommt  nicht  zur  AtMfahrung,  das.  n.  371  u.  372.  Die  Bigaer  Kämmereirechnung 
von  1416117  notiert  eine  Ausgabe  von  56  M.  weniger  10  Ör,  vorteret  her  Hermen  Bubbe  to  Now- 
garden.    v.  Bunge,  lAvl.  U.B.  5  n.  2108.  *j  Derselbe  Joh.  Hunden  erJuiU  schon  1415 

Dec.  12,  im  Dienste  des  Ijuccheser  Kaufmanns  Paul  Melyan  mit  Weinen  von  La  BocheUe  kommend, 
einen  gleichen  königlidien  Schutzbrief  auf  drei  Monate.   A.  a.  0.  French  BoÜs  3  Henr.  V  m.  6. 
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broeder,  vort  gekofit  hadde,  l^jr  aa  Johans  upten  Berghe  gesant  wesende,  yan  wen 
dat  selve  wasB  borghers  vaa  Bnicghe  vortan  verkofit  onde  televeriert  waert  Dnde 
alse  sodaene  Yoncrevene  stucke  wasses  geopent  unde  teslaghen  was,  so  weren 
daiynne  gevonden  eyn  keselinck,  dammme  gebenden  twe  t^helateyne  met  baate, 
webende  76Vt  pond,  dat  uns  kentlick  ys,  want  wy  dat  geseyn  unde  dar  over  unde 
ane  gewesen  bebben,  unde  gy  heren  ock  wol  bevinden  moghen,  vermyds  dat  dat 
yu  de  YOiscrevene  steyne  sullen  werden  overghesand,  alse  wy  verstaen.  Unde 
want  dit  eyne  grote  falsheyt  unde  archeyt  ys,  de  nicht  en  staet  te  lydende,  unde 
wol  to  yermodende  ys,  dat  dyt  van  den  Bussen  gedaen  zij,  so  beghere  wy  van 
juwer  Yorsenighen  wisheyt  zeer  vrentlike  byddende,  dat  gi^j  willen  doen  under- 
soeken,  by  wien  aldusdaene  falsheyt  unde  vele  meer  dergelike  yan  wasse  an  uns 
eyne  wyle  tijdes  herwart  claghender  wyse  gebracht  moeghen  gehantiert  wesen,  up 
dat  den  coepluden  ere  schade  van  sodaenen  mesdaders  moghe  wederrichtet  werden 
unde  wederlecht,  unde  dat  se  vort  werden  gedwongen  tho  sulker  beteringhe,  dat 
alle  andere  darane  exempel  nemen,  en  darvan  to  hoedende  van  gelike  in  tokomenden 
tgden,  des  zeer  grotlike  ys  yan  noede.  God  moete  u  alle  tyt  bewarende  zyn  in 
zielen  ende  lyve.  Ghescreven  under  unsen  inghesQgelen,  upten  22.  dach  in  Februario 
int  jar  uns  Heren  1416. 

Alderlude   unde   de  gemeyne   coepman   van  Almanien   der 
Duytschen  Henze,  nu  to  Bruege  in  Vlanderen  weeende. 

72.    Vcr  dem  iMhtehar  ^  Bote  Hagt  Joh.  Kram  tugleiek  im  Namen  semes  Qe$eOr 

sekafleri  TidMn  Barehiarp  airf  SchadeHenaU  gegen  den  Schiffer  Jak.  Peter* 

neOe^   der  gemäu  einem  wUl  ihm  getroffenen  Abkommen  ihr  Schiff  samt  der 

ihnen  gehMgen,  aus  Diden^   Wagenschoss  und  KlaphoU  bestehenden  Ladmng 

von  Damig  nach  IMbeck  ßhren  und  ausserdemj  unter  AusscMuss  aUes  anderen 

fremden  Outes^  äOO  Stück  KnanhoU  füir  seine  eigene  Beehmmg  mitnehmen 

sollte,  aber  darüber  hi$ums  das  Schiff  mit  SehiffsbauhöUem  übermäeeig  beladen 

und  so   dessen  Untergang  verursadU  hat.     Der  Schiffer  steüt  die  Emstene 

einer  derartigen  Abmachung  sowie  jede  Schuld  am  TJfdergang  des  Schiffes 

in  Abrede  und  wird  nach  Beschw&rung  dieser  seiner  Aussage  von  der  Ersat»- 

Pflicht  freigesprochen.  —  1416  MärM  15. 

8U  Lübeck,  JEmtragumg  im  NiederstadÜmdi  eu  1416  renimioere. 
CMruekt:  IM.  UM.  5  n.  664. 

78.  Kibn  an  Breslau:  en^fiehU  den  Überbringer  Joh.  van  Boffde,  den  die  Kölner 
Bikrger  Diederieh  vam  Paüch^  und  Joh.  Daesse  eur  Einforderung  einer  längst 

1)  Der  Stadt  IMedi  versprttM  Egg.  AlbreM  V  von  mdäetUmTg-Se/merin  1417  Jum  S 
m  eamer  ürlnmde  «lief  <üe  BeiUgwmg  ihrer  Streitigkeüm  Befrieämig  eemer  Strassen  und  Ver- 
kd^rseieherheU  für  die  Lübedcer  und  den  gemeinm  Kamfmann.  IM.  Ü.B.  5  n.  616.  *)  Diesem 
sowie  den  Kälner  Bürgern  Gerh.  van  der  Hosten  und  Joh.  van  Bayde  werden  1417  ewei  nach 
Breslau  besiUnmU  TerUnge  Tuah  von  dem  sdäesischen  Hjsg.  Bernhard  von  Faikenberg  wegen 
seiner  Fehde  mü  K  Sigmund  von  Böhmen,  dem  Landesherm  Breslaus^  arrestiertf  aber  wieder 
freigegeben  gegen  VerhOrgtmg  von  300  Old.  bis  sur  Naehweisumg  ihres  Kölner  Bürgerreehis, 
1417  Aug.  9  beschwert  eidk  dami  KdUn  bei  K.  Sigmund  über  den  Hereog,  der  sirh  mii  dem  in 
seidien  Fällen  Midien  Nachweise  mdU  begnügen  wiU.  Briefbueh  6  fol  84;  vere.  MüM.  7, 09.  — 
Für  den  Handelseug  KdUn-SMeeien  vgl  awA  das  ErOschädigungeversprechen  des  Herrn  Johann 
eu  Kottbus  von  14»)  Jan.  S16  für  eine  früiher  durch  ihn  beraubU  Oesdlschaft  kölnisdker  Kauf^ 
leuU  bei  Biedel^  Cod.  diplom.  Brandenb.  U  3  S.  J959  (im  Transsumpt  von  Mars  10).  Or.  m 
GStsA  Berlin,  Sign.  Cottbus.  Das  dieser  Urkunde  su  Grunde  liegende  ürteU  K.  Sigmunds  von 
1420  Jan.  22  bei  JUmann,  Utk.  K.  Sigmunds  1  n.  3973. 
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verfättenm  8chM  wm  dem  Breilamer  Bürger  Anäries  Beigem  bevoUmikkUgt 
haben.  —  1416  Märe  äO  (fer.  sexta  p.  dom.  reminiaceie). 

aiA  KSI/n,  Brießuth  €  fol.  86. 

Vereeidmet:  MäM.  o.  d.  SkadiarMv  van  Kölm  7p  84. 

74.  Hochmeister  Michael  Küchmeister  bevollmächtigt  semen  Unterthan  Joh.  Cavolt 
une  HB.  6  n.  19S  eur  Erhebung  und  Beeahlung  der  dort  aufgeßhrten  Eni- 
Schädigungsgelder  ^.  —  1416  April  11.    Marienburg. 

BnOfenow-BibL  m  der  NikoUMikirche  zu  Greif awald,  Meüofsche  Sammlung  BVIS.  447 j 
Ähachr.  in  einer  Farmularsawmlung  des  16.  Jh.    MiigeteiU  van  Hm.  JIhrof.  Pyh 

76.  Bobert  Ngs  und  Simon  BeerdCj  Zolleinnehmer  von  Or.  Tarmouiht  an  Ham- 
burg: m  früheren  Zeiten  pflegten  die  Hasnburger  Bürger  und  Kaufleute  die 
Stadt  Or.  Tarmoulh  und  den  dortigen  Markt  gern  eu  besuchen^  während  sie  stei 
jetsft  (ob  qaorundam  virorum  inprovidam  et  superfluam  gubernacionem)  immer 
mehr  von  dort  eurücksiehen ^  §um  Schaden  der  Stadt  und  ihrer  Einwohner; 
die  ZoUemnehmer  (affectantes  intime,  qaaatum  in  nobis  est,  sie  pertractari 
omneB  nadoues  cum  suis  bonis  dicte  ville  accedentes,  ut  ipd  habeant  vota  sua 
et  desideria  promciora  ibidem  alias  revenire)  bitten  daher  dringend  j  mit  den 
Hamburger  Kaufleuten  deswegen  su  verhandeln  und  sie  su  bestimmen^  die 
Stadt  wieder  wie  früher  mit  ihren  CHUem  und  Waren  aufeusuchenj  indem  sie 
ihnen  freundliche  Behandlung,  Bat  und  Unterstüisung  bei  ihren  Geschäften^ 
vorbdwiWid^  des  Bechts  des  Känigs^  sowie  die  Verhütung  von  Übergriffen 
anderer  Beamter  verheissen.  —  1416  April  12.    Or.  Tarmouth  (Jernemvtfa). 

StA  Hamburg;  Or,,  1842  verbrannt. 

CMrutM:  Lappenberg,  Urkdi.  Otaeh.  des  kansisehen  SkMiofeB,  ürk.  n.  €2;  App.  C 
io  fCaaperaJ  Mepart  an  Faedera  S.  4. 

76.  Köln  an  Lübeck:  empfiehlt  den  Bevollmächtigten  seines  Bürgers  Evert  Schalugn, 
der  dessen  Ansprüche  wegen  eines  nach  Lübeck  gesandten  und  dort  weggenommenen 
Sackes  Saffran  vertreten  soll.  —  1416  April  29. 

Ans  K  StA  KcHn,   Briefbuch  6   fcl.  36c;   stark   korrigierter   Entwurf  auf  ein- 

gdteftetem  BlatL 
VergeiOknet:  MüQd,  a.  d.  Stadtarchiv  von  EiOn  7,  85.    S.  untm  n.  219, 

Adr.  Uch,  den  erberen  unsen  guden  vnmden,  baigermeisteren  und  raide 
der  stat  zo  Lubike,  embeiden  wir  burgermeistere  ind  rait  der  stat  zo  Coelne  unse 
ynuitliche  groisze  lud  wat  wir  uch  zo  lieve  vermögen.  Und  begeren  ure  erbaricheit 
zo  wissen,  dat  vor  uns  yn  unse  gainwordicheit  komen  ys  unse  mytbui^er  Evert 
Schaluyn  und  hait  uns  zo  erkennen  gegeven,  so  wye  be  ynt  leste  eynen  sack 
safirayns  an  gewichte  vyerindseeszich  pflnt  Francfordes  gewichtz  haldende  up  syn 
eygen  kost  [und]  eveature  alleyne  «s  syn  eygen  proper  gut  zo  gewynne  und  zo 
TerlAyse,  daran  nyemand  anders  dan  dye  vurgenante  unse  burger  alleyne  deil  adir 
gemeyne  bette,  yn  ure  stat  zo  Lubike  yn  wilnee  Diederichs  Leitberges  huyss  gesant 
have,  as  he  dat  vor  uns  myt  synen  upgereckden  vyngg[er]en  und  myt  gestaifden 
eyden  lyflflichen  zo  den  heiigen  gesworen  hait;  und  euch  dat  he  den  saffirain  dem 
YOigenaalem  wilnee  Diederiche  noch  syme  wyve  nodi  yemande  anders  bevoelen  off 
geschreven  have  zo  verkouffen  off  yn  eyniche  andere  hende  zo  brengen.  Und  want, 
gude  vmnde,  dye  vurseide  saffrain  usser  des  vurseiden  wilnee  Diederichs  Leidberges 
huss  dem  vuigenanten  Everde  unsme  bürgere  buyssen  synen  willen,  wissen  ind 
volbert  weder  alle  recht  und  bescheit  affhendich  worden  ys,  as  wir  van  yem  ver- 

')  S.  eben  n.  39  und  weiter  Rigas  Briefe  an  den  Böchmeister  von  1416  Okt.  1  und  1417 
SepL  20,  HB.  6  n,  304  und  500. 
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standen  btin,  und  he  selve  omb  andere  syner  noitaachen  wille,  dye  he  lo  schaffen 
have,  aa  he  uns  gesacht  halt,  so  dir  zyt  by  uch  lo  Lnbike  umb  ynvorderonge  wille 
syns  Turseiden  saflfraina  nyet  kernen  en  kiinnei  so  bait  he  darumb  vor  uns  20  der 
selver  syner  sache  und  vorderungen  ao  synen  waren,  wissligen  und  volmechtigen 
Vormünder  gesät  und  gekoren  Jobannem  Schaluyn  bur^er  zo  C!ovelen8e%  synen 
neven,  bewysere  dis  briefb,  van  wegen  des  vurseiden  Everdes  und  yn  synen  nanien 
vor  uch  und  vort  vor  allen  berichten  und  richteren,  geistlichen  off  wereltitchen,  zo 
erschynen,  syne  vorderunge  ind  anspraiche  anzolegen,  synen  saff^ain  vfirseit  und 
schaden  und  koat  ynzovorderen  ind  vort  allit  dat  zo  dein  und  zo  laissen,  dat 
daraff  zo  rechte  gehurt ,  und  as  dat  der  selve  Everd  van  rechte  und  van  gerichtz 
wegen  dein  ind  laisaen  sulde  ind  mochte,  off  he  selve  gainwordich  syn  mochte. 
Und  bidden  uch,  gude  vrunde,  dem  vurseidem  Johanne  Schaluyn  uch  darynne  umb 
unsen  willen  also  gunstliche  zo  bewijsen,  as^  wir  urre  eirberheit  gentzligen  zoge- 
truwen  ind  gelijch  wir  gerne  durch  uren  wille  deden,  so  wat  wir  vermoechteui  in 
eynchen  geliehen  of  merren  sachen.  Datum  sub  sigillo  civitatis  nostre  ad  causas, 
quod  in  teatimonium  premissorum  presentibus  est  appensum,  mensis  Aprilis  die 
penultima  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimo  seito. 
Nack^chHfl:  Empfehhmg  des  Joh.  Sekahifn. 

77.  JT.  Heinrich  [TJ  van  England  an  die  Hafenaufseher  und  den  SenUatar  in 
Lynn:  erteilt  ßtr  die  Daneiger  Schiffer  Beme  Strooke  und  Claus  Neweterhe^ 
deren  Schiffe  ,fe  Oristofre*',  Tragkraft  109  Fass,  und  „le  Maryhnjfght^  traft 
täniglichen  Oebots  daselbst  arresUert  und  van  einem  Knappen  des  Befehls* 
habers  von  Harfleur  Grafen  Thomas  van  Darset  mit  CMreide  fikr  die  Ver- 
pravianiierung  dieser  Stadt  befrachtet  sind^  die  Erlaubnis  Mur  Ausfahrt^  sofern 
sie  Bürgschaft  stellen  y  dass  sie  Schiff  und  Ladung  nur  nach  Batfleur  fiihren 
u;ollen.  —  1416  Mai  12  ^     Westminster. 

PMie  Becord  Office  London,  Cloie  BoOs  4  Hmr,  V  m.  24. 

78.  [Hsg.]  Wilhelm  [von  Baiem^  Qraf  von  HoUandJ  geleitet  Herrn  Heinr.  van 
Ossem^  Jan  Brouwer,  Äleph  Bromoer^  Äleph  Tiehnan  BrouwersMoen^  Hormon 
Vrydach  und  Joh.  Qraevrode^  sdimtUeh  aus  KOln,  bis  nOchste  Ostern^  unter 
dän  Vorbehalt  achttägiger  Aufsage.  —  1416  Mai  13. 

BA  Raag,  Jliemoriale  BA  foL  üOih. 

79.  Dansig  besengt  ftkr  BevtU,  dass  nach  Aussage  des  Daiuiger  Bikrgers  Gerlach 

Halste  der  von  ihm  durch  Schiffer  Herm.  Lndolff  dem  Heinr.  Sigpel  in  Beval 

0ugesandte  TerUng  2WA  gegen  bar  und  nickt  auf  Borg  gekauft  ist^.  —  1416 

Mai  14. 

8UL  Seoal;  Or.  m.  8. 

VerMudmdt:  «.  Bmkge,  IM,  UJB.  6  Beg.  n.  %471n 

80.  Hildesheim  an  die  hansischen  Älterleute  su  Brügge  und  den  gemeinen  Kauf- 
mann daselbst:   beseugtj  dass  nach  eidlicher  Aussage  von  drei  Mitbürgern  der 

Bürger  Cort  Stgm  sen.  der  nächste  Erbe  des  in  Flandern  ver- 


»)  \mtgn  s.  0.  am  Smidt  X.  b)  Ifoi  FtUgmi»  mm  amd^rmr  Band  mii§^f^  tmakiU  iu  gM§km 

miprütigikkm  ftAlMM«:  etc.    8«b  •ifillo  infeiivi  impoiitndo  JT. 

<)  Harfhur  war  nodi  iapfermn  Widertkmde  am  22.  SepL  14J5  in  di$  Hände  der  Eng- 
länder gefaXkn.  8eä  dem  Motm  1416  wuidUen  die  FranMOBen  VersuOie  eur  Wtedereroberung  der 
aiadt.    PauU,  Geech.  von  England  6,  109.  138.  *)  1417  Aprü  11.  >)  Vffi.  n.  SO. 

Dem  Dorpaier  Hdnr.  TyU  wird  m  BmqI  ein  am  Brügge  emgefiihrter  TerUng  Tud^  wegen 
wiemgdnder  Beseheinigung  über  den  baren  Einkauf  airreetiert,  «.  Dorpats  Schreiben  von  1416 
i  23t  V.  Bunge  6  n.  2068,  veie,  HB.  6  S.  127  Anm.  1. 
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storhenen  Card  SHmjun.  üt,  und  hütet,  dm  BevollmäehligteH  desselben,  lAideleff 
Nelwech  und  Bertram  Nyenstede,  0ur  Erlangung  des  Nachlasses  lehMflich  sfu 
sem^  indem  es  gegen  Naehmahnung  garantiert  —  1416  Mai  30  (des  sonnavendes 
neist  na  unses  heren  Codes  hymmelyart  daghe). 

StA  Hüdesheim,  Brief  buch  n.  6S  fol.  20  h.    Daselbst  ein  gleichiautefider  Brief  an 

den  Baülif  eu  Damme  (van  dem  Damme  to  Brnghe  in  Ylandern). 
GedruM:  Doebner,  Ü.B.  d.  St  Eüdesheim  3  n.  739. 

81.  Der'livländische  Ordensmeisier  [Sivert  Lander  von  Spankeim]  an  Beval:  über 

Getreideausfuhr  nach  Rreussen  und  Schweden  u.  s.  w.  —  1416  Juni  5.    Riga. 

Aus  ^Ä  Beaü;  Or.  m.  8.    Höhlbaum. 

Gedrudct:   v.  Bunge,  lAvL  Ü.B.  5  n.  2070.     Verz.i  Beg.  Dan.  II 1  n.  4367. 

Meister  to  liifflande. 
Adr.  ünse  yruntlike  grute  myt  steder  gunst  tovoren.  Ersamen  leven  ghe- 
tniwen  und  bisunderen  yninde.  Alze  gy  uns  scriven  van  dem  fldvorende  des 
roggen  und  dat  id  dflr  tiid  sy  in  Prosen  etc.,  dat  wete  wy  woll,  so  is  unse  wille 
woU,  dat  gy  van  unser  wegene  dat  vorbeiden,  dat  man  nynen  roggen  dor  den 
Sund  Yore  sunder  in  Prosen.  Doch  mach  man  den  Sweden  den  roggen  vorkopen 
by  punden  oSte  twenS  so  yerre  alze  dit  den  ritteren  und  knechten  behaghelik  sy 
und  nAtte  vor  dat  land  sy,  und  dat  hebbe  wy  deme  kumpthur  ghescreven,  dat  he 
dat  an  en  vorhore  und  juu  des  eghentlike  ein  antworde  late  vorstdn,  dar  möge 
gy  juu  dan  na  richten.  Vortmer  alze  gy  scriven  van  der  munte,  dat  id  to  Darpte 
dar  nicht  mede  werde  gheholden,  also  tor  Langenbrägen  wart  ghedeghedinget  etc. : 
wetet,  dat  unse  wille  is,  dat  gy  dat  eghentlike  verhören,  wer  se  Lubesche  slin  to 
Darpte  adir  nicht  Weer  id  also,  so  sUt  gy  ok  in  den  namen  Godes,  sunder  dar 
seed  harde  even  tho;  siegen  se  nicht,  und  gy  dan  slaghen,  so  en  wolde  wy  juu 
nicht  gheheiten  hebben;  daromme  hebbet  dar  achte  upp,  dar  do  gy  uns  an  to 
danke.    Oegeven  to  Rige,  am  fridage  vor  pinkesten  im  16.  jare. 

82.  Köln  an  K.  Sigmund:   bittet^  sich  ßr  mcei  in  die  Gefangenschaft  des  Abtes 
van  "Ficamp  geratene  Kölner  8u  verwenden.  —  [1416  Ende  Juni.] 

AuA  K  StA  Köln,  SHefbudi  5  fol.  25.    Domino  regi  Romanoram  etc. 
Vergeichnet:  MütM.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  7,  87'  Das  Datum  nach  der  Stellung 
im  Briefbuch. 

Unsero  oitmoedigen  undertaingen  dienst  ind  waz  wir  uren  coenynckligen 
gnaten  zo  eren  ind  wirdicheit  vermögen  zo  allen  zijden  van  uns  voiran  bereit 
Allerdurluchtigste  hogeboren  forste,  gnedichster  allerliepste  herre.  Uren  coenynck- 
ligen gnaten  begeren  wir  vlelich  zo  wissen,  daz  unser  burger  zwene,  as  mit  namen 
Johan  Dasse  ind  Johannes  van  Stralen,  vurtzijden  ufif  deme  mer  gefangen  worden 
sint  van  etzligen  reAveren,  ind  sint  die  selve  zwene  unse  bürgere  also  vertan  zo 
gefencknis  bracht  ind  kernen  in  hant  eyns  abtz  in  Franckrijch  mit  namen  genant 
der  abt  van  Vekamp;  van  wilchem  abte  unse  bürgere  doch  gheyne  wijs  leidich 
noch  qwijt  werden  en  kunnen  ind  werdent  uns  weder  Got,  ere,  reicht  ind  alle 
bescheit  vurunthalden,  ind  en  hilft  uns  nyet,  so  wat  wir  darumb  geschreven,  gesant 
oder  gedadingt  haven,  ind  willen  umber  sagen,  daz  sq  den  Englischen  zogehoerich 
Boelen  syn.    Ind  want,  gnedichster  alreliefeter  herre,  die  selven  unse  bürgere  oevel 

^)  In  dem  undatierten  Entuntrf  eines  Sdireibens  Beväls  aus  dieser  Zeit  heisst  es:  dat  anse 
holde  here  de  mester,  do  he  hir  ktest  was,  hir  oppenbar  vorboedede,  dat  neyment  roggen  yorkopen 
noch  ntYoren  ene  solde  anders  dan  bi  punden,  by  twen,  by  8  und  bi  halven  lasten  uppe  dat  [uppe 
dat  doppeW]  hogeste  den  Sweden  to  erer  nottrofi^,  und  uns  dat  beyol  muntliken  und  schreff  uns 
dat  wedder  seder  dama  in  sjrneme  breye,  dat  wi  dat  emstliken  vorwaren  solden.  StA  Beval, 
Missivbuch  1384-^1420  fol.  48b.    Hagedorn. 
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ind  unschiildentlidi  zo  dem  geyenckniB  koment  synt,  Johan  Dasse  uiue  ingeseBsen 
böiger  ind  JohaBoes  tsd  Stralen  unse  geboeren  burger  sint  ind  uns  zo  yerantwerden 
Bteent,  ind  wir  ind  nnse  stat  onch  mit  dem  vnrBeiden  abte  van  Vekamp  noch  den 
synen  in  den  getzgden,  do  unse  bürgere  vursehreven  gevangen  wurden ,  ind  ouch 
noch  hude  zo  dage  van  geynrekunne  viantschaf  en  wissen,  gaentz  oder  usstaentz 
zo  haven,  ind  dar  emboyyen  so  blivent  unse  bürgere  doch  allis  gefangen  zo  yrem 
groissen  unschuldentlichem  schaden  ind  Unwillen.  Hirumb  bidden  wir  ure  koenynck- 
lige  howirdige  genaden  undertainlich  ind  demoedendich,  der  selver  zweyer  unser 
bürgere  gneetligen  zo  gedencken,  daz  sij  des  gevencknis  ain  schaden  leydich  ind^ 
qwyt^  moegen  werden,  gelijch  wir  zo  uren  coenynckligen  gnaten  uns  aller  gnaten, 
ast  billich  is,  eygentlich  yersien;  die  der  almeditige  Got  gesunt  ind  meichtich  zo 
langen  z^den  wille  gesparen.    Datum  .  .  • 

83.  Die  Vögte  y  Raimatmeny  SeMiessery  Geschworenen  und  Gemeinde  des  Landes 
DUhmarschen  beurkunden  ihren  wegen  Schädigung  der  Hamburger  auf  der 
Elbe  durch  Dithmarseher  mit  den  Batsherren  ÄJbr.  Schrejfgey  Joh.  Ghtdäauwe 
und  Erich  van  Tseven  als  BevoUmächiigten  der  Stadt  Hamburg  vereinbarten 
Vertrag f  wonach  sie  den  sicheren  Kaufmann  auf  der  SeCy  der  Elbe  oder  in 
ihrem  Lande  nicht  berauben  noch  schädigen  sowie  bei  Zuwiderhandkmgen 
ihrer  Landsleute  den  ÜbeUhäter  an  Leib  und  Chit  strafen  und  dem  Geschädigten 
wieder  8u  dem  Seinigen  verhelfen  wollen;  unter  der  Bedingungj  dass  alle 
früher  mit  Hamburg  abgeschlossenen  Verträge  in  Kraft  bleiben  und  eine  Be- 
raubung oder  Schädigung  von  Dithmarsehem  durch  Hamburger  nach  Stadirecht 
gerichtet  wird  9  wenn  die  Schuldigen  im  Hamburger  GerichtsbcMirk  betroffen 
werden  ^  —  1416  Juni  29  (in  s.  Peters  unde  s.  Pawels  dage).    Mddarf 

StA  Hamburg^  Trese  0  2;  Or.  Perg,  m.  8. 

84.  Holten  an  Slrdlaund:  ersucht  um  Auslieferung  des  von  dem  dort  verstorbenen 
Evert  Distel  gen.  Lange  hinterlassenen  Gutes  an  dessen  Vater  Joh.  Distel.  — 
1416  Juli  13. 

Ans  StA  Sewü,  eingesdiobm  in  n.  9Z    Höhlbaum. 
Qedntdct:  v.  Bwnge,  lAvl  USB.  6  n.  2091. 

Dye  ersame  wize  bescheden  borgermestere  ende  ratlude  der  stat  to  den 
Zünde,  ense^  gude  vrunden,  dye  doe  w^  boigermestere ,  schepen  ende  rade  der 
stat  van  Holte  gruten  myt  onsen  dyenste,  ende  b^feren  u,  eersame  leve  vrunde, 
to  weten,  dat  uns  hevet  getoent  Johan  Distel,  unse  ingezeten  medeborger,  toenre 
dys  brefb,  so  wo  Evert  Distel  anders  gheheyten  Evert  Langhen,  syn  echte  soen,  in 
juwer  stat  to  den  84nde  gestorven  zi,  dye  erve  ende  gud  achter  gelaten  hevet, 
dair  he  eyn  neyst  volgher  ende  eyn  recht  erfhame  to  si.  Dat  de  vorgenomede 
Johan  Distel  onse  boif^ier  is  echt  unde  recht  geboren  van  vader  ende  moder, 
ende  dat  de  solve  Johan  Distel  ys  dye  alreneyste  erfname  Evert  Distels,  sines 
soens  vorsereven,  ende  dar  nymant  naerre  ofte  allike  na  erfname  dairto  si,  dat 
betughe  wij  myt  dessem  breve.  Hierumme,  eersame  lieve  vrinde,  zo  bidde  wij 
juwer  eersamer  beschedenheit,  dat  ghy  Johan  Distel,  onsen  boigher  vorsereven, 
wilt  behulpelich  wesen  tot  einen  rechte  unde  don  om  o[n]vertaghet  overreyken  ende 
antworden  alle  alsodaen  gud ,  als  Evert ,  sin  sone  vorsereven ,  achtergelaten  hevet 
ende  ynne  bestorven  is ,  als  em  na  juwer  stat  recht  ende  gewoenheit  daraff  ghe- 

^)  Vgl.  Kämmereiredmungen  d.  St.  Hamburg  2,  SO  zu  1416:  Domino  Jobaoni  Wolf  ad 
reiiam  Boam  ad  märe  contra  Ditmanos  74  Ib.    Mdumals  ad  Ditmanos. 
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boert;  dat  wille  wij  gberne  weder  YordyeneD  tei^ien  de  juwen  yn  geliken  off  in 
merren  zaken.  Ende,  ename  lieve  yrinde,  hebbet  des  to  uns  vasten  geloyen  ende 
sekeren  toversicht,  dat  ghi  unde  jnwe  nakomelynge  noch  diegene,  de  Johan  Distel, 
onsen  vorgenomeden  borgher,  dat  nagelaten  guet  vorscreven  antworden  ende  over- 
reyken,  dairamme  geyn  namanynghe  noch  ansprake  vorder  liden  en  dorven,  went 
wir  darvoir  van  Johan  Distel  vorscreven  sekerheit  ende  geloven  vor  genomen  ende 
entfangen  hebben.  Ende  alle  deser  vorgescrevenen  zaken  to  tughe  unde  zekerheit 
so  is  unser  stat  seghel  van  Holte  myt  onsen  rechten  weten  ende  todoen  an  desen 
brieff  gehangen.  Gegeven  int  jar  onsses  heren  Qodes  dusent  vierhondert  ende 
sostien  jar,  up  sante  Margarieten  dage  der  hilghen  jnncfrowen. 

85.  Braunschiveig  hegeugt  für  LObeek\  dass  die  Braunschweiger  Bürger  Hübrand 
van  ZoBsi  und  der  Krämer  Peter  van  Molkusen  nach  ihrer  eidlichen  Aussage 
an  dem  Saeik  Saffrany  der  dem  Kölner  Bürger  Everd  SaJJüt  gehM  und  mu 
Lübeck  besehlagnahnU  ist  S  keinen  Anteil^  Gewinn  oder  Verlust  haben.  —  1416 
Aug.  1  (to  sante  Petrus  dage,  alze  ome  de  bände  entsprungen). 

8iA  Braunsckweig^  KopioT  4  fol.  33. 

86.  Köln  an  Nimwegen  (ebenso  an  Zülphen^  Amheim,   Wesel,  Kleve ^  Emmerichy 

Kampen,  Devenier,  ZwoUe,  Utrecht,  ^sHertogenboschy  Delft,  Dordrecht,  Leiden) : 

über  das  Handelsverbot  des  Heg.  Adolf  von  Berg  gegen  Köln  und  die  Aufrechtr 

haUung  des  Kölner  Stapelrechts.  —  1416  Aug.  6. 

ÄU8  StA  KöHn,  Brießuch  €  fol.  34.    Civitati  Novammaginisi. 
Verzeichnet:   MitM.  a.  d.  Stadtarchiv  von  KiSUn  7,  88. 

Erber  gude  vmnde.  Wir  hain  verstanden,  wie  der  hogeboeren  forste,  her 
Adolph  hertzouch  zom  Berge  ind  greve  zo  Ravensberg  etzligen  Nederlentzschen 
steiden  under  anderen  der  gelijch  van  worden  geschreven  haven  soele,  wie  dat 
man  uns  ind  unser  stat  geynreleye  provande  noch  koufmanschaff  zo  noch  äff  brengen 
noch  voeren  en  soele  durch  syn  laut  zo  wasser  noch  zo  lande  of  so  wa  he  des 
meichtich  of  moegich  sij';  danne  äff  wir  doch  geyn  geschrichte  oder  knntschaff 
gesien  en  haven,  dan  uns  dat  van  flochmeren  ankomen  is.  Ouch  so  hain  wir  ver- 
noymen,  dat  der  hertzouch  van  deme  Berge  die  kouflude  ind  schiflude,  die  den 
Rijn  upkoment,  zo  Duyssildorp,  zo  Mulheim,  zo  Molenheim  in[d]  anderswa  in  syme 
lande  eyden  ind  sweren  doe,  dat  sij  sulche  war  ind  koufmanschaff,  as  sij  da  voeren 
ind  brengen,  uns  noch  unsen  bürgeren  verkouffen  noch  ouch  dat  selve  gut  vur 
unser  stat  nyet  upslayn  en  solen.  Ind  want,  gude  vrunde,  unse  stat  van  Coelne 
van  alders  her  alleweyge  der  Stapel  geweyst  is  meystendeil  van  allen  guden  ind 
koufmanschaften ,  die  den  Rijn  up  of  neder  qwemen,  as  ir  ouch  selver  dat  wale 
wist  ind  indenckich  [syn]  mach,  ind  wir  doch  dar  emboyven  nu  van  dem  hertzougen 
van  deme  Berge  daran  zo  unreichte  ind  boven  unse  alt  herkomen  ind  vrijheit  ge- 
hindert ind  gedreingt  werden,  dat  uns  doch  in  der  wijs  nyet  langer  zo  gehengen 
noch  zo  lyden  en  steyt,  so  begeren  wir  uch  daromb  zu  wissen:  weret  sache,  dat 
eynche  ur  bürgere  of  kouflude  myt  yrre  war  off  kouffmanschaff  also  vur  unse  stat 
qwemen  ind  uns  noch  den  unsen  umb  des  vurseiden  gedrencknis  wille  des  hertzougen 
van  deme  Berge  dar  nyet  verkouffen  noch  upslayn  en  weulden,  so  en  stoende  uns 
den  kouf  luden  ind  schif  luden  nyet  zo  gehengen  vur  unser  stat,  mit  der  selver  yrre 
war  ind  koufmanschaff  vertan  hoyrre  zo  varen,  umb  die  anderswa  zo  verkouffen  off 

^)  S.  n.  76.  *)  Durch  Verträge  vom  Januar  und  Februar  1416  hatU  sich  die  Stadt 

mit  dem  Errbischof  von  Köln  gegen  den  Herzog  von  Berg  verbündet;  im  Sommer  brach  die  Fehde 
aus,    Ennen,  Gesch.  der  Stadt  Köln  3,  196  f. 
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zo  veruyBBeren ,  as  ir  selber  oueh  dat  wtle  yeiBynnen  iod  mirkea  moigt;  deg  ir 
doch,  gade  vniiide,  yan  udb  vur  geyne  Ungunst  haven  noch  upneymen  en  wilt, 
want  wir  des  in  der  wys  nyet  langer  oyvergeojn  en  können.  Datum  menaia 
AugusÜ  die  aexta  anno  Domini  etc.  quadringenteeimo  dedmo  aexto. 


87.  Dangig  erteilt  [seinen  Mitbürgern]  Peter  Halste,  PUmies  Propken  und  Fidce 
Egmherek  einen  Zneersicktsbrief  an  den  Vogt  von  Bomholm  0ur  Einforderung 
van  drei  Vierteilen  einer  Sehute  (quam  quidem  navem  quondam  Johan  Bode 
de  Eibingo  bone  memorie  in  vitta  Sandewik  pro  capiendis  aUedbus  gubemavit)« 
ufofiir  die  Genannten  unter  Verpfändung  ihres  Erbes  der  Stadt  gegen  Nach- 
mahmmg  garanlieren.  —  1416  Äug.  6  (fer.  quinta  ante  Laurencii). 

8U  Daneig,  Stad^mi^  1  8.  303. 

AmgefUtrt:  Hirtch,  Dmmg»  Hemdde-  «nd  Oeumbsgsseh.  8.  148  Anm.  364. 

88.  Riga  an  Reval:  ersucht,  bei  der  Einfuhr  von  Waren  ansFkmdem  die  OrdonmanM 
gegen  den  Borgkauf  0u  befolgen.  —  [1416?]  Äug.  10. 

Au»  StA  Beval;  Or.  m.  SiiUAen  d.  8.    fföhlbaum. 

Gedruckt:  «.  Bunge,  IdvL  VJB.  5  n.  ti368j  vgl  doft,  6  Beg.  8.  1^  (zu  1416  mit 

Hinweis  auf  das  eben  n.  79  Anm.  3  versekhnete  8dhireSben  Dorpais  an  BeeeH  von 

Mai  93). 

Äär.  Onsen  vruntleken  grut  unde  wea  wy  gudes  vonnogen  voracreven.  £r- 
samen  leven  heran  unde  vrunde.  Uns  is  wol  gekomen  tu  erkennen ,  wo  dar  want 
unde  ander  ghud,  dat  an  Ylanderen  geborget  Is,  unde  dat  sulve  vort  an  Prusen 
unde  anderen  Hensesteden  yorandert  wert,  beyde  to  borge  unde  umme  rede,  unde 
van  dannen  gevurt  wert  sunder  bewisynge  hir  int  knt  Darumme  bidde  wy,  dat 
gy  dar  myd  juu  willen  vore  syn  myd  ylite,  dat  id  darmede  myd  juu  gÄolden 
werde  na  der  endreehtleken  ordinancien  der  stede  unde  copmans,  dat  alsodane  gut 
liggende  blive  unde  nemande  werde  gedan  tu  borge  bed  tu  der  tiid,  dat  dee  be- 
wisynge des  gudes  Tort  kome,  geliik  also  wy  hir  dun.  Oot  beware  juu  sunt  tu 
langen  tiiden.  Screven  under  unsem  secrete,  an  deme  dage  sancti  Laurendi  des 
hilgen  meitelers  Christi.  Borgemestere  unde  rad  der  stad  Rige. 

89.  [Vom  deutschen  Kamfmemn  wn  Brf^e  verhth^deie]  Oriomnamt  dee  IMeeker 
Hanseiages^  gegen  die  Fahrt  nnA  den  noneegieehen  Sehatäl^mden  und  un- 
erlaubte Handeisniederlagen  in  Ncnoegen.  —  Idlß  Ang.  IS. 

Aus  L  StA  IMed[,  flandrischer  Kopiar  n.  8  8.  69.    Koppmann, 
K  8tA  Köln,  hansische  Kopiare  A  fol.  168h,  H  foi.  158. 

Item  int  jaer  141  [6]*  up  unsar  leyven  vronwen  daghe  assumpcionis  waert  by 
den  baren  radessendeboden  up  de  tijt  to  Lubeke  yeigaddert  ter  dachyard  geordiniert 
dusdanes  poentes,  dat  se  dem  coepmanne  in  wysen  hijma  yan  worden  to  worden 
overscreven,  dat  sich  elk  vor  schaden  mochte  wachten :  Yortmer '  so  hefft  de  coep- 
man  van  der  Duetschen  Henze  in  Norwegen  liggende  yele  vor  den  steden  geclaget, 
over  dat  etlike  schipheren  unde  coeplude  soeken  unde  zeghelen  met  copenschap  to 
▼orboden  zegelacien,  de  ock  yegen  des  coepmans  Privilegien  zijn,  unde  ock  dat 
etlike  legher  holden,  daer  nyn  liegend  des  coepmans  wesen  scheide.  Welke  stucke 
dem  menen  coepmanne  to  groten  Yor?ange  z^jut,  also  de  coepman  vorseid  den 
steden  to  Copenhavene  lesten  vergaddert'  uterliken  to  kennene  geven;  welke  stede 
eren  rucgetoch  do  nemeui  met  eren  raeden  to  sprekende,  der  se  antworde  wedder- 


ft)  Ml?  X  «Mf  X 

>)  8.  HB.  6n.  »ea,  89—90.  *)  WörOidt  gleiddauSend.  henMet  der  Hansetag  an 

Bepai.    HB.  6  n.  376;  vgl  n.  »75.  *)  1416  ApriL    &  HB.  6  «.  jM& 
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brocht  hebben  up  desse  dachvard.  Unde  id  ys  also  van  uns,  daer  mede  by  ge- 
we8et  zijn  radessendeboden  der  stede  in  Prussen  mede  vulbordende,  besloten,  eyns- 
gedregen  unde  ordiniert  des,  dat  eyn  idick  stad  der  Henze  kundigen  schal  eren 
böigeren  unde  coepmannen,  dat  nymend  schal  seghelen  to  Hidlande  edder  Orkeney 
edder  to  Veroo,  unde  ock  nynerleye  gelege  maken  edder  hebben  in  Norwegen  anders- 
woer,  wen  to  Nortbergen,  Anslo  unde  Tunsbeif;e,  dar  de  vryheyde  unde  gelege 
van  oldinges  gewesen  hebben  unde  zijnt.  Wert  dat  yenich  coepman  edder  schiphere 
dat  breke,  dat  schip  unde  gued  schal  vorvallen  der  stad,  dar  dat  erst  tosocht 
edder  kompt;  unde  dat  schal  de  stad^  strengeliken  richten.  Unde  de  schiphere 
edder  de  coepman  schal  na  dem  daghe  nicht  meer  werdieh  wesen  der  vriheyd  des 
coepmans  der  Duetschen  Henze.    Hijrumme  etc.^. 

90.  Der  Uvländisehe  OrdmgmeMer  [Siveri  Lander  van  Spankeim]  an  Bcüal:  er- 
laubt  die  Auafuhr  van  Boggen  nur  nach  Preussen  und  Schweden,  —  [1416] 
Äug.  16.    Biga. 

Aus  StA  Beval;  Or.  mit  Beet  d.  S.    Höhlhaum. 

Oedrudet:  v.  Bunge,  Livl.  Ü.B.  4  n.  1771  (zu  1408),  vgl  6  Beg.  S.  98  ßu  $104. 
Wegen  der  Datierung  8.  oben  n.  81. 

Den  eisamen  vorsichtigen  mannen,  borgermeisteren  unde  räd- 
mannen tho  Bevall,  unsen  besAndergen,  zal  dfisse  breff  sftnder 
all  Samen. 

Meister  DAtschis  Ordens  tho  lifflande. 

Unse  vruntliken  grAte  myt  steder  gAnst  vorscreven.  Leven  besAndergen 
vrunde.  Wi  bidden  juwe  vorsichticheit  begherlikeu ,  dat  gi  de  stad  yo  wol  laten 
vorwaren,  wente  id  nu  leyder  wAnderliken  steyt,  unde  dat  gi  ok  neynen  roggen 
udvoren  laten  tho  DAtschen  landen  dan  tho  Sweden  edder  tho  PrAsen,  dat  men 
den  tho  tröste  mede  kome,  wan  des  ndt  sy,  unde  vomemen,  dat  es  allrede  be- 
ghinnet  in  PrAsen  noet  tho  sinde,  wente  de  last  roggen  dar  wal  9  marck  gheldet 
God  almechtich  vriste  juwe  beschedenheit  in  endracht  unde  walmacht  tho  langher 
zelicheit.    Geven  tho  Rige  des  sondages  na  unser  vrouwen  dage  erer  hemelvart 

91.  Ubereinhunft  mvischen  üireekt  und  Ankoerpen  über  die  ZaUpflidU  der  Uireckter 
und  die  ArreeUerung  van  Uirechter  Kauf  leuten.  —  1416  Aug.  20. 

Aus  StA  UUretM,  Copieboeck  B  foL  194;  gleiche.  Abschr.    Überschrieben:  Van  der 

toi  tAntwerpen. 
CMruckt:  Burmanj  UtrecMsche  Jaarboeken  van  de  15,  eeuw  1, 197,  v.  Mieris,  Groot 

Charterboek  4,  387.    Vere.:  Cod.  dipl.  Neerlandicus  II  n.  56,  MuUer,  Begesten 

van  het  arehief  der  stad  ütredU  n.  6^. 

Anno  1416  mensis  Augusti  die  20  was  geordineert  bij  der  stat  ende  bij  den 
tolnaer  van  Antwerpen  ende  bij  den  gedeputerden  van  der  stat  van  Utrecht,  dat 
alle  cooplude  van  der  stat  van  Utrecht  voirseid  zellen  varen  vry  in  den  toll  tAnt- 
werpen voirseid  up  aisulke  vuege  ende  manieren,  als  sij  deden  ter  tijt,  dat  die 
stat  van  Antwerpea  den  toll  in  pachte  hadde^,  totter  tijt  toe,  dat  die  stat  ende 
tolnaere  van  Antwerpen  hem  anders  laten  weten  mit  hären  brieven. 

Item  die  gerasteerde  van  Utrecht  sullen  staen  ter  ordinancien  van  borger- 
meysteren  ende  scepen  van  der  stat  van  Antwerpen,  ende  daerofif  zullen  sij  hebben 
een  goede  antwert  nu  in  de  marct  tAntwerpen  naest  comende,  also  sij  hem  des 
mögen  bedancken. 
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1416  Aug.  28  —  1416  Sept  7.  41 

Presentibns  Johan  Stevens  amnian  van  Antwerpen ,  her  Beyner  van  der  Eist, 
her  Greldolff  van  der  Zennen,  ridderen,  Jan  Drake,  Gaes  van  Wynegem,  Gel^s 
Baeheloer,  GeUjs  Bode,  Aemod  Mickert^  Jan  van  der  Honte  alse  scepenen  ende 
Jannes  van  der  Voert  als  haer  secretaris  ende  dienre. 

Dese  note  aldns  becedelt  in  papiere  staet  in  een  dose,  daer 
Antwerpen  hüten  op  gescreven  staet^  in  der  segelkiste. 
Die*  nye  overdrachte  van  den  toll  tAntwerpen  staet  voir  over 
dat  seste  blat   /D.  i.  fol.  188,  s,  tmim  dm  Brief  Antwerpms 
wm  1431  Mai  29  J 

92.  Sträbund  an  Beval:  iAer  die  Erbschaftsaneprüehe  des  Joh.  Distel  amf  den 
van  Stralmmä  nach  Reval  auegeUeferten  Nachiass  des  Evert  Lange.  —  HIß 
Aug.  23. 

Aus  StA  Beoai;  Or.  Perg.  m.  Spur  d.  8.    Höhlbaum. 
OedfuM:  V.  Brnnge,  Lud.  UJB.  6  n.  »091. 

Juu  ersamen  vorsichtighen  wisen  mannen,  heren  borghermestere  unde  rad- 
manne to  Bevele,  unsen  leven  vronden,  myt  vrontliker  grut  beghere  wii  radmanne 
to  dem  Stralessonde  weten,  dat  wii  hebben  leefliken  entfanghen  jawen  openen 
breflf  in  perme[n]te  under  juwen  anghedruckeden  secrete  ghescreven,  aldus  ladende 
van  worde  to  werde:   [Folgt  n.  63] . 

Vertaner  hebbe  wii  entfangen  eynen  openen  breff  der  stat  van  Holte  in  per- 
me[n]te  gescreven  myt  ereme  hangeden  ingesegeli  aldus  van  worde  to  worde  ludende : 
[Folgt  n.  84]. 

Hirup  nach  dem  male,  dat  Oodeke  Langhe  in  juwem  breve  benomet  dat 
schip  unde  andere  erv^^d  Everdes  Langhen  in  unser  stat  nagelaten  up  juwen 
breff  vorscreven  entfangen  heft,  unde  nu  Johan  Distel,  de  vader  des  Everdes,  na- 
komen  is,  de  dar  ment,  dat  he  negher  zii  to  sime  sone  Everdes  nagelatenen  gude, 
so  bidde  wii  juu,  dat  gi  uns  entfrigen  van  der  manynghe  Johan  Distels,  alze  gi 
vor  alle  namanynge  gelovet  hebben  in  juwem  vorscrevenen  breve.  Gegeven  under 
unsem  secrete  buten  up  dessen  breff  gedrucket  in  tuchnisse  der  vorsprokenen  dinge. 
Anno  Domini  1416  in  vigilia  beati  BartolomeL 

93.  Stralsund  an  Beval:  Amd  van  dem  Bure  ist  nach  seiner  eidUchen  Aussage 
dem  Lorens  Kerkowef  der  ihm  16^1%  M.  Bigiseh  bei  Werner  Wfune  arresHert 
katf  nur  4  M.  sundisA  sehuidig^  die  er  änreh  Oodeke  Lange  Obersandt  hat; 
sur  Bückforderung  des  iümgen  hat  Ami  den  gen.  Werner  hevoUmäehÜgt^.  — 
1416  8epi.  2  (sequenti  die  beati  Egidii  confessoris). 

8UL  Besät;  Or.  Petg.  m.  Spur  d.  &  tmf  der  Bü€kseäe. 

94.  LObeek  an  Beval:  besehwert  siA  Über  einen  beim  WaAshandel  mii  den  Bussen 

vorgekommenen  Betrugt.  —  1416  Sept.  7» 

Aue  StA  Beval;  Or.  Perg.  m.  iSpur  d.  &    Söhlbaum. 
QeärucM:  v.  Bfmge,  LM.  U.B.  5  n.  M96.    Vgl  obm  n.  71. 


•I  Dittä  SiBMriHiw  %ti  iMi  ütid§nit  Mund 

1)  1417  Aprü  15  (fer.  qninU  p.  f.  pasche)  eekreOfi  Stralsuud  ebetno  an  Beval  mit  dem 
ZueaUy  da$8  Amd  v.  d.  Bure  den  oben  gen.  Werner  sowie  Detmar  van  BUm  nur  Verlretm^ 
eeiner  Saeke  m  Beval  bevoümächtigi  hat.  1417  Aug.  2  (in  myendone  b.  Steph.  prothonuurt)  wird 
das  Schreiben  noakmal»  wiederMt.    StA  Beval;  2  Or.  Perg.  m.  Beet  d.  S.  *)  Densdben 

Gegenstand  betrifft  das  folgende^  mM  naher  mu  daUerende  Sthreibm  StodMhns  an  Beval: 
Yrontliken  grfti  mit  steder  behegelicheit  unde  wes  wy  gades  Tomwgen  Toncrereii«  Knamen  leten 
besnndergen  vrimde*  Den  sin  jnwes  braves  an  ans  geiant  wi  wol  Tornomen  hebben,  alae  omb 
enen  bodem  wanea,  de  hyr  by  nna  falsch  bynnen  bemnden  ia.  Le?en  erbaren  heren,  nademe  dat 
g7  des  Yan  nna  sint  begherende,  jnw  dat  waa  to  sendende,  so  senden  wy  id  jan  na  by  Jenes 
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4dr.  Unseo  vrundliken  grut  mit  meringe  alles  guden  tpvoren.  Ersamen 
leyep  besunderen  vrunde.  Uns  heft  berichtet  schipber  Rust,  wiser  dessßs  breves, 
wo  dat  be  latest  bynqen  Revalle  kofte  enen  boden  wasses,  den  be  bynnen  unser 
stad  vort  vorkofte,  unde  de  yenne,  dem  he  dep  yorkofte,  vorede  ene  to  Meyde- 
boreh ,  unde  dar  en  ward  d^t  sulve  was  nicht  gevup(}en ,  alset  sik  geborede.  Des 
brochte  de  copman  den  vorscreveneii  boden  wasses  wedder  van  Meydeborch  bynnen 
unse  stad  unde  warp  ene  scbipher  Büste  wedder.  Also  bat  uns  de  sulve  schipher 
Bust,  dat  wii  upse  radescumpane  darbi  sepden  wolden,  de  den  boden  wasses  be- 
segen;  unde  alse  de  den  besegen,  vunden  se,  dat  dar  eyn  grot  steyn  ynne  be- 
wracht  was,  alse  gl  wol  seen  mögen,  also  dat  he  dar  up  4^  Schillinge  Lubesch 
schaden  van  genomen  heft  in  der  vore,  de  id  gekostet  hadde  van  Lubeke  to  Meyde- 
borch unde  wedder  van  Meydeborch  to  Lubeke.  Des  hebbe  wii  eme  geraden  unde 
beden  umme  des  copmans  besten  willen^  d^t  he  dat  vorscreven  was  wedder  to 
Revalle  vore ;  unde  also  vere  id  juwßr  wiis)|eid  behage ,  dunked  id  uns  radsam 
siin,  dat  gii  dat  was  vort  schicken  an  den  copman  to  Nowerden,  uppe  dat  de 
copman  dat  bi  sik  beholde,  den  Bussen  dat  to  toghende,  wente  gi  wol  weten,  dat 
van  des  wasses  wegen  vele  vordretes  unde  Unwillen  upgestan  is.  Ok,  leven  vrunde, 
begeren  wii,  dat  gi  dat  genogen,  dat  dem  vakenomeden  schipheren  Rüste  ziin  was 
gegulden  unde  de  vorscrevene  44  Schillinge  Lubesch,  der  he  des  to  schaden  heft, 
vorbot  werden.  Pat  wille  wii  gerne  umme  juu  vorsculden,  wor  wii  mögen.  Siit 
Gode  bevolen.  Screven  under  unsem  secrete,  up  unser  vrowen  avend  nativitatis 
anno  16.  Consules  Lubicenses. 

95.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  Heg.  [Wilhelm  von  Baiem,  Oraf]  van 
Holland:  ersucht  um  vollen  Ersatz  des  den  Seinigen  durch  Leute  aus  Brouwers- 
haven  zugefügten  Schadens.  —  1416  Sept.  11.    Sobounts. 

Aus  K  StsA  Königsberg  f    Hochmeister  -  Begistrant  6   S.  366.     Dem    herczog   von 
HoUandt 

Irluchter  furste,  prosmechtiger  lieber  her.  Wir  haben  euwer  grosmechtikeit, 
als  uns  steet  czu  gedencken,  vor  czwer*  geschreben  umbe  den  schaden,  den  die 
euwern  von  Bruwershawen  unsem  Ifithen  an  dem  gutte,  das  us  Gotland  quwam, 
gethan  haben,  des  summa,  als  wir  sint  undirwyset,  gewest  ist  404  phunt  groszen, 
welchis  guttes  Claus  Roddow  czu  vorderen  warth  gemechtiget.  Nu  haben  uns  die 
unsem  undirrichtet ,  das  in  dovon  worden^  sye  60  phunt  groszen,  6  Engeische 
nobeln  und  weniges  gewandes;  und  umbe  das  hinderstellige  so  habe  euwer  rath 
sy  alzo  abegewyset,  das  ir  uns  dovon  weidet  schriben,  dovon  wir  bisher  von  euwer 
grosmechtikeit  keyne  briffe  gehabt  haben,  und  eyme  sulchin  so  helth  man  den 
unsern  czu  groszem  schaden  ir  gut  vur.  Hirumbe  bitten  wir,  so  wir  fleissig  kunnen, 
das  ir,  lieber  herre,  geruchet  euwern  gutten  willen  keren  czu  unsem  läthen  und 
syet  yn  beholflfen,  das  sie  sundir  furdir  muy[n]ge  und  arbeyth  suUen^  werden  ent- 
richtet, went  wir  in  keyne  wyse  wellen  gestaten,  die  euwem  an  irem  gutte  czu 
hingeren  adir  czu  beschädigen  in  unsern  gutteren  und  landen,  imd  hoffen,  das 
euwer  herlichkeit  hiran  alzo  werde  bewyszen,   das  die  unsern  mit  wedirkerunge 

a)  yorden  K.  b)  ^Uen  K. 

Magnusson  beslagen  in  eyne  tunoen,  uppe  dat  id  alzo  ghesche,  so  gy  uns  togescrevea  be^b^* 
alze  den  Ruczen  de  valscheyt  des  wasses  to  bewiisende.  Syt  Gode  bevalen  to  langen  tiden,  an 
uns  gebedende  alze  an  juiren  sandergen  vrunden.  Ghescreven  des  negesten  vrydages  na  4^ 
billigen  licames  dages.  Unde  oc  dat  unsem  borgere  Nyssen  OlaÜBon  gescbe  yan  juwen  bürgere 
Nitze  Bekerwirter,  dar  be  recbt  to  bevet  Borgermeystere  unde  rad  tbon  Stokbolme.  Qr.  im  SiA 
RevcU.    (Höhlbaum.)  ^)  S.  n.  28;   das  hier  erwähnte  zweite  Schreiben  tsl  fdcht 

erhalten. 
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irret  genomeü  habe  troBÜich  wedU*  ezn  uns  komen,  das  wir  williclieh  wellen  vor- 
Bcbolden,  Wo  wir  können  adir  mögen.  Oegebin  off  unsem  hnsze  SobowyiSs,  am 
fryetagä  yor  etaltadonis  sanete  enids  im  1416.  jare. 

96.  [Heg.]  Wilhelm  [v&n  Baiem^  Oraf  van  EoUandJ  verbietet  semen  Ühterihanen 
sowie  den  Beeuekem  seiner  Lande  äOen  Handelsverkehr  mit  der  Stadt  Nim- 
wegen  hei  Strafe  von  200  Pfd.  hoU.  und  Konfiskation  der  Ware,  und  weist 
seine  Beamten  eur  strengsten  Dur^fiüurung  dieses  Verbotes  an^.  —  Idlß 
Sept.  18.    Haag. 

RA  Haag,  Memortak  BA  1409^1412  tos.  B  /U.  j808. 
GedruM:  van  Mieri»^  Oroat  CharUH>oek  4,  888. 

97.  [Der  Hofkneehi  su  Nowgorod  Hans  van  der  Lippe  an  Dorpat:]  berieiMet  über 
ein  Jäahdelsverbot  Nowgorods  ^^  iiber  die  von  den  Bussen  beabsiekügte  Aus- 
Sendung  von  Boten  und  die  von  ihm  begonnene  Umplanhmg  der  Höfe.  — 
tldißj  Sept.  Jtö. 

Aus  StA  liecdl,  eingeschoben  in  ein  Sehreiben  thrpaU  an  Beeal  von  l4l6  OH.  i$. 

ßöhtbäum. 
Gedruckt:  v.  Bunge,  LivL  U.B.  5  n.  2100.    Vers.:  HB.  6  li.  jHI9  ».  300. 

Wetet,  leven  [heren],  dat  de  Kouwerders  den  ereü  vorboden  hebben  in  de 
Btede  to  yarende,  unde  ok  to  Pltecow  uiide  der  geliik  tö  IlosiioW,  [mit]  gude  by 
vorbOrynghe  des  ghodefi,  nnde  hebben  pristaven  uppe  de  weghe  gesät,  de  es  wir- 
nemen^  unde  ok  en  [moeten]  de  Plescowere  noch  de  Ploscowere  hür  nicht  cop- 
slaghen  noch  mit  gaste  effte  myt  Nouwerders.  Unde  alzo  tto«  als  [unse]  boden 
van  hür  tAghen,  do  vorbAden  ze  hür  de  kopenschop  myt  den  Dnschen.  Men  ze 
bMen  uns  nfl  by  tendeUing[en]  unde  by  tymmeren  to  kope,  unde  ze  menen  sik 
hart  to  holende,  unde  alle  duik  gheven  ze  wol  over,  sünder  da[t  was]  menen  ze 
myt  niehte  OTor  to  ghevende.  Unde  van  boden  to  sendende,  dar  en  hebbe  ik  noch 
nicht  van  vomom[en,  men]  ze  menen  bodoi  to  sendende  an  den  meister  umme 
lAdeghen  willen,  de  zun  gebleven  by  der  Narwe,  men  ze  en  zii[n8  noch]  nicht  eens. 
Item  alze  my  de  boden  bevAlen,  do  ze  van  hür  tAghen,  dat  ik  de  hove  scheide 
ummeplancken  taten,  d[e8  wetet,]  dat  my  Nougarde  pristaven  hefft  gedAn  to  beyden 
hdven,  unde  ik  dar  wol  2  weken  na  1^,  eer  ze  my  werden  konden,  [unde]  ik 
tsAi  dkeme  gheven  5  grote  f[e]r[t].  unde  daghes  ene  kanne  beers.  Vortmer  zo  hebbe 
ik  es  beghAnt  to  planckende,  men  de  ute  der  Tlienhulitzen  de  doet  dar  wedderstal 
ane.  Ze  hebbet  uns  dar  drie  affgegaghety  dat  wy  id  mosten  overgheven,  unde  ik 
16p  dar  zo  langhe  na,  dat  de  borchgreve  unde  hertoghe  darby  qwemen  unde  be- 
sighent,  unde  de  heten  uns  plancken.  Wor  men  de  stubben  up  tAghe,  dar  scheide 
men  de  nyen  planken  wedder  insetten.  Alzo  dede  wy;  do  dreven  ze  uns  noch 
eeiis  darvan.  Nu  hebbe  wy  es  noch  eens  beghflnt,  God  gheve,  dat  id  myt  leve 
geendeghet  werde;  wo  id  sik  enden  wil,  des  werde  wy  en  war*.  Unde  de  boden 
zeghen  wol,  wo  ze  ere  brügghe  an  unse  planken  lecht  hadden,   unde  ik  dAchtä, 

*)  Ende  1417  und  Anftmg  1418  erteüi  Herzogin  Jaeoha  wieder  einsdnen  Eemfleuten  aus 
Nimwegen  und  andern  gddrisehen  Orten  (Doesbwrg^  ZiUphen)  Odeit  eur  Durd^  und  Einfuhr 
von  Wein.    BA  Haag,  MemoridU  BB  fol  17b  und  26.  *)  Vgl.  n.  G9  und  Anm.  1. 

")  bec  10  Mcht  11)  beri€htet  Dorpat  an  Beval  nach  einem  Briefe  des  Hans  van  der  Lippe: 
wo  dftt  t>eyae  hoTe,  alse  der  Dösdieii  hoff  Unde  der  Goten  hoiF  tiin  beyde  umtae  gethAnt,  Münder 
dat  Ddch  äüi  deyiie  en  bfeke  an  der  Goten  hdtii,  und  teilt  Mugleieh  Hin  Sdhteihen  an  den  ErM* 
bisehof  von  Nowgorod  wegen  der  gewOnethten  Herauenahme  eines  h)stbaren  Heäigenbildee  (een 
dnrbar  bilde,  dat  in  der  keiken  Bteit,  dat  myt  gholde  bewracht  li,  däf  wy  tote  Trachten,  dat  id 
▼oMerven  mochte)  au$  der  dortigen  deuteehen  KirfShe  mü.  (Mr.  v.  Bunge  5  «i.  9105,  verr.  HB.  6 
n,  301  u.  302.     Vgl  dajfu  das.  n.  370. 
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dat  ze  uns  apper  Goten  hove  ok  wedderstald  doen  scholen  achter  den  soltschilren, 
unde  dessen  wedderstald  dAt  uns  dat  mestendfil  de  coplade;  men  ik  wilt,  off  God 
wil,  wol  Torwaren  dat  beste,  dat  ik  kan,  dat  ze  uns  nicht  äff  en  breken,  unde  wil 
dar  ok  vAre  wesen,  dat  ze  to  stände  kernen.  Men  ik  bidde  juw,  dat  gi  wol  ddn 
unde  enbeden  my  juwen  willen,  dar  wil  ik  gerne  na  doen.  Yalete  in  Christo. 
Gescreven  des  midwekens  na  sAnte  Matheus  daghe. 

98.  Köln  an  Nimwegen:    will  die  Nimweger  Kaußeute  in  Köln  variammenden 
Falls  geleiten.  —  [1416]  Sept.  36. 

Aus  StA  Köln,  Briefbuch  6  foi.  39.    Givitati  NoTomagieiisL 
Verseu^met:  MiUM.  a.  d.  StadtardUv  von  Köln  7,  89. 

Eirber  lieve  vrunde.  Als  ir  uns  hait  geschreven  begerende,  uren  bürgeren 
ind  coufluden  yren  lijven,  gesinde  ind  gueden  eyn  gut  geleyde  zo  geven,  alle  unse 
stat  ind  vryheit  dor  zo  wasser  ind  zo  lande  zo  Taren  ind  zo  komen  up  ind  neder, 
ind  wie  ur  brief  davan  innehelt  etc.,  hain  wir  wail  verstanden.  Ind  begeren  ure 
eirbercheit  darup  zo  wissen,  weirt  sache,  dat  eynge  ure  buigere  ind  kouflude  mit 
yren  lijven  ind  koufinanschaften  bynnen  unse  stat  quemen  ind  unser  stede  vur- 
warden  ind  velicheit  yan  uns  alda  begerden,  so  weulden  wir  uns  umb  urre  liefden 
Wille  gerne  asdan  zom  besten  da  ynne  bewysen  na  gelegenheit  der  Sachen.  Datum 
sabbato  post  festum  Mathei  apostoU  et  ewangeliste. 

99.  Braunachweig  erklärt  in  einem  offenen  Briefe  auf  Veranlassung  des  Über- 
bringers  Lndeke  Lampen^  dass  man  mit  dem  Varumrf  einer  Bestechung  der- 
selben durch  die  Stadt  (dat  uppe  on  gesecht  werde  van  itliken  luden  alze 
umme  degedinge,  de  he  gehandelt  hadde  twisschen  Hinrik  unde  Brune 
Junggen,  böigeren  to  Goln,  unde  uns,  dat  we  ome  van  der  degedinge  wegene 
schullen  gelt  gegeven  hebben)  sowohl  dieser  wie  dem  Lampen  Unrecht  thutj 
da  er  weder  Qeld  noch  Qdbe  von  Braunschweig  für  seine  Vermittlung  be- 
kommen hat.  —  1416  Sept.  ä9  (to  s.  Mychahelis  dage  des  h.  ertzengels). 

Aus  StA  Braunschweigj  Kopiair  4  fol.  33.    Überst^trieben:  Ladeken  Lampen  ex- 
cosftcio. 

100.  Köln  an  Etg.  [RainaldJ  von  JiÜichf-Oeldem] :  rechtfertigt  sich  wegen  der 
angd>Ü€hen  Behinderung  der  Nimweger  Weinkaufleute  vor  Köln.  —  [1416] 
Okt.  10. 

Aus  K  StA  Köln,  Brießuth  6  fol  42.    Dud  JoliacensL 
Verseii^inet:  Mtthl.  a.  d.  Stadiairdwv  von  Köln  7,  90. 

Unsen  willigen  dienst  ind  wat  wir  liefe  ind  gutz  vermoigen.  Hogeboeren 
durluchtige  forste,  lieve  besonder  here.  As  ure  genade  uns  nu  geschreven  hait, 
dat  eyns  deils  ure  kouflude  ind  undersaissen  van  Nymegen  uren  genaden  getzount 
haven,  so  wie  sij  mit  yren  wynen  van  boeven  den  stroum  heraf  varende  vur  Goelne 
upgehalden  werden,  dat  sij  den  stroum  nyet  af  varen  moissen  etc.,  hain  wir,  Ueve 
herre,  wail  verstanden.  Ind  begeren  uren  genaden  darup  zo  wissen,  dat  wir  uren 
gnaden  kouflude  ind  undersaissen  den  Rynsstroum  up  of  neder  buwende  ungeme 
uphalden  weulden,  ind  wir  uns  des  nyet  anneymen,  want  dat  euch  an  uns  nyet 
en  trifte  Ind  doch  uren  gnaden  zo^  lieve  hain  wir  dem  eirwerdigen  in  Goide 
unsme  herren  van  Golne  vurgelacht,  so  wie  ur  gnaden  brief  uns  bynaf  gesant  inne- 
helt, die  uns  geantwert  hait,   dat  hey  euch  van  den  selven  Sachen  roerende  ure 

^)  In  deridben  AngtUgenheit  schreibt  Köln  OM.  16  ebenso  wie  hier  wieder  an  den  Hersog, 
Brief  buch  6  fol  43;  verz.  MiUhl.  a.  a.  0. 
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brieve  tmt&Dgen  have^  ind  dat  hey  uch  nne  antwerde  darup  wedenchrijyen  wille, 
de  uren  giuiden,  aa  hey  meyne,  nyet  billieh  zo  undanck  syn  Boele.  lud  wat  wir 
anders  oren  gnaden  zo  willen  yermoechten,  darzo  weeren  wir  alle  zyt  bereit  Datom 
die  beati  Gereonis. 


101.  F&nf  gm,  Dänen  und  Ludwig  Lose  aus  Dangig  hemhmäm  den   Verkauf 

ihres  Härings  an  K.  JErieh  v&n  Dänemark^  und  gwar  Lose  mit  neun  Tonnen^ 

die  Tonne  mit  6  SMB.  Qroie  berechnet.  —  1416  Nov.  3  (in  crastino  commemor. 

anim.)     Wordinghorg. 

RA  Eapekhagen;  Or,  Perg.  m.  3  von  4  anh.  S.  (Lote  hai  nicht  mUgetiegdi),    Das. 
eine  Ahsdir.  im  Diplomat  LangtML  XXV. 

102.  Die  Gesandten  des  Heg.  [BobertJ  von  Älbany^  Grafen  von  Fife  und  Menielhj 
Regenten  von  Schottland^  und  die  hansischen  Älterleute  eu  BrOgge  namens 
der  deutschen  Hanse  vereinbaren  unter  Mitbesiegelung  der  vier  Lede  von 
Flandern  einen  Vertrag  Über  die  Abhaltung  einer  neuen  Tagfahrt  eu  Brügge 
am  äd.  Juni  1417  oder  friiher^  auf  der  die  beiderseitigen  Vertreter  wegen 
der  bis  dahin  näher  festeusteUenden  gegenseitigen  Verluste  einen  endgültigen^ 
Vergleich ,  wo  möglich  auf  Grund  eines  Schiedsspruchs  der  vier  Lede ,  ab- 
schÜessen  sollen.  Über  die  Ausseteung  aller  Schädigung  und  die  Wieder- 
aufnähme  des  Handelsverkehrs  swischen  den  Hansestädten  und  Schottland  bis 
Mum  25.  December  1417  sowie  die  unvereügliehe  Freigebung  der  auf  Ver- 
anlassung des  EdifAurger  Kaufmanns  Joh.  Aspens  in  Sehottland  gefangenen 
oder  an  heilige  Stätten  gefluchteten  Kaufleute  aus  Bremen  oder  anderen 
deutschen  Küstenpläteen  und  ihrer  Güter  K  —  1416  Nov.  27.    Brügge. 

K  StA  Köln^  Hanse  I  n.  ^8;  Or.  Perg.  m.  6  von  7  avih,  S.    Chirograph, 
Gedruckt:  aus  der  Reeesshdschr.  HS.  6  n.  332,  fir4her  Bunneieter,  Beiiir.  ewr  Gesch. 

Europas  (Rostock  1843)  8. 156,  aus  K  Report  on  FoeäerOj  App.  A  8.  63.    Vers.: 

HertOy  Ü.B.  d.  8L  MagdOmrg  S  n.  116. 

103.  [Riga  an  Dorpai]:  berieihtet  mit  Beeug  auf  sein  Sehreiben  wegen  eines  bei 
BomhoUn  geseheiierien  Schiffes  des  Hinr.  van  Munster^  dass  es  nachträglid^ 
ein  in  Vergessenheit  geratenes,  vor  langen  Jahren  verliehenes  SirandreeUs- 
priväeg  des  K.  Erich  van  Dänemark*  ßr  die  Bürger  [Rigas]  aufgefunden  hat; 
erkundigt  sich^  ob  [Dorpai]  einen  gleichen  ISreibrief  besitst,  und  rätj  evenlueü 
einen  besonderen  Boten  mit  dem  seinigen  miteusenden.  —  [14J7  vor  Jan.  5] 

StA  Revdl,  eingesdioben  in  sin  Schreiben  Dorpats  an  Rsfxü  von  1417  Jan.  6. 
Gedrudä:  HK  6  n.  368  u.  369,   friOter  v.  Bunge,  IM.  Ü.B.  5  n.  2111.     Vers.: 
Reg.  Dan.  II 1  n.  4393. 

104.  Narwa  an  Reviü:  hat  erfahren^  dass  Nowgorod  in  Gemeinschaft  mit  [Orossf] 
Witold  [von  Litauen]  den  Drieden  mü  den  Deutschen  brechen  wiU,  nmss  sich 
deswegen  rüsten  und  bittet  um  einen  Büehsenmeister  und  um  HUver.  —  [IdlT]^ 
Jan.  6. 

Aus  StA  Reval;  Or.  m.  Spur  d  8.    Höhlbaum. 

Den  erzamen,  bescheiden  mannen,  borgennestem  nnde  rade 
tbo  Beyel,  unsen  leven  vronden. 

Vruntlike  grote  tovom  myt  alle  deme,  dat  we  denstes  unde  gudes  vonnogen 
to  juwer  beheghelecheit.    Erzamen  leven  heren  unde  vronde.    We  bidden  jA  to 

1)  Vgl  dasu  aud^  das  fär  den  Hansetag  besHmmie  Si^ireil>en  des  deutschen  Kaufmanns  eu 
Rrügge  von  Dee.  13,  HR.  6  n.  333.  *)  Wohl  K.  Erich  Menved.    Vgl  oben  Bd.  1  n.  1168, 

1243,  1282.  *)  Vgl.  Über  die  KriegsbefikrMungen  su  Anfang  des  Jahres  v.  Bunge,  Livl 

ÜJB.  5  n.  2113,  2119,  2142. 
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weten  alz  umine  tydinge,  de  we  warafFtech  ervaren  hebben,  wo  dat  Groten  Nou- 
garden  uppere  boden  gesant  heSt  an  Witolde  u&de  laten  em  vorstand  dar  he  lange 
na  hefift  bestaen  wesen,  dat  mach  em  nA  wol  bescheen.  Wil  he  den  rreden  op- 
segken  myt  den  DAdschen,  ze  willen  ere  knizekussinge  ok  opsegken  myt  den 
Dudschen.  Hiramme  zo  besorge  we  uns  eynes  thokomenden  angestes  unde  un- 
vreden,  dat  6ot  jo  wedderkere«  unde  willen  uns  darto  reiden  unde  säten  mit  der 
Godes  hulpe  unde  anderer  guder  lüde  hulpe^  dat  we  myt  lyve  unde  myt  gude 
unse  Stades  mAre  unde  wat  we  unde  ander  gude  lüde  darynne  hebben,  gerne  weren 
willen ;  unde  we  besorgen  uns  wol,  dat  we  nicht  so  vele  pulvers  unde  bussen  hebben, 
alz  we  wol  behofiten.  Worumme,  leven  heren  unde  vrunde,  bidde  we  juwe  er- 
zamecheit  myt  vlite,  dat  gi  umme  unses  denstes  willen  uns  to  hulpe  willen  komen 
myt  enem  cleynen  unde  lenen  uns  ene  halve  tunne  bussenpulvers  unde  twe  bussen, 
gheheiten  vogelere,  myt  vefitech  stenen  oilte  wovele,  dat  gi  enberen  mögen.  Dat 
wille  we  jA  tosamene  myt  enander  p:utliken  unde  wol  to  danke  betalen,  is  id  zake, 
dat  id  vorschoten  wert,  dat  Got  nicht  en  wil.  Wert  id  ok  nicht  vorschoten,  zo 
schal  id  juwe  na  zo  guet  sin  alz  vor  unde  schal  ju  vruntliken  wedder  geantwerdet 
werden.  Were  id  ok  zake,  dat  gi  dar  ymandes  hedden,  des  gi  enberen  mochten, 
de  myt  bussen  ummegan  konde,  dat  gi  uns  den  mede  herover  wolden  senden,  den 
wolde  we  wedder  van  uns  wisen  unde  Ionen,  dat  he  uns  danken  scheide.  Erzameu 
leven  heren  unde  vrundes,  bewiset  jA  hirane,  alz  gi  wolden,  dat  we  doen  scheiden 
unde  gerne  doen  wolden  in  eyme  geliken  oilte  in  grotem  zaken,  were  id  zake,  dat 
id  myt  jA  zo  gelegen  were,  dar  Got  vor  sy.  Ünde  wes  juwe  erzame  leve  unde 
kluke  vorsichtecheit  hirby  doen  wil,  dat  antwerdet  her  Hinrek  Schelewende,  dat 
he  uns  dat  myt  den  ersten  herover  sende,  dat  wille  we  allewege  kegen  em  vor- 
schulden, wor  we  konen  unde  mögen.  Hirmede  Gode  dem  almechtegen  bevolen  to 
ewegen  salegen  tiiden.  Gescreven  under  unsem  ingesegel  an  der  hilgen  dryer 
koninge  avende.  Borgermester  unde  raet  thor  Narwe. 

105,  B.  Dietrich  von  Dorpat  an  Reval:  bittet^  dem  Dorpaier  Bürger  Hans  Hake 
die  arrestierien  elf  Fässer  (boten)  Wein  heraussfugeben^  da  dieser  laut  Nach- 
weis vor  dem  Dorpater  RtU  den  Wein  von  Albrecht  SundesbroJce  lange  vor 
der  Zeit  rechtmässig  gekauft  hatte,  als  dieser  den  Totschlag  in  Beval  beging^ 
wegen  dessen  sein  Oui  dort  mit  Beschlag  belegt  ist.  —  14J7  Jan.  10  (des 
ersten  sondaghes  na  twelfiten).    Dorpat, 

StA  Beval;  Or. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  IM.  Ü.B,  6  n.  2112,    S,  oben  n.  46, 

106,  Die  Städte  Lübeck j  Rostock,  Strahfund,  Lüneburg,  Wismar  und  Greifswald 
beurkunden  ihr  von  1417  Märe  21  an  auf  filnf  Jahre  abgeschlossenes 
Bündnis  zur  Wahrung  des  gemeinsamen  Bebten  ^  zur  bewaffneten  Hülfe  oder 
finanziellen  Unterstützung  bei  Fehden  und  zur  gütlichen  Beilegung  gegen- 
seitiger Streitigkeiten,  unter  Vorbehalt  einer  späteren  Erneuerung  oder  Ab- 
änderung des  Bündnisses,  unbeschadet  des  Fortbestehens  früherer  Verträge.  — 
1417  Jan.  25, 

L  StA  Lübeck;  Or.  m.  6  anh,  S, 

Das.,  Vol.  Confoederationes;  gleiche,  Ahschr, 

Lg  StA  Lüneburg;  Or,  m.  6  anh.  S.    Abschr.  im  Kopiar  V  28  fol.  4  b. 

StA  Wismar;  Or.  m.  6  anh.  S. 

Gedruckt:  aus  Lg  HR,  6  n.  338;  aus  L  Lüb.  U.B.  5  n.  607, 

107,  Reval  [an  LübecJc]:  ersucht  um  eine  Entscheidung  auf  die  Klage  des  Peter 
van  der  Volme  gegen  die  Stadt  Dortmund,   da  die   Vertreter  der  Beklagten 
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Berufimg  figm  ioM  von  Bepai  §eftUUe  Urteil  emgetegt  haben.  —  [14J7J 
Febpi.  10. 

Au»  B  StA  Beval,  Misewlmd^  13B4^14M0  /tf.  &9.    Hagtdof. 

Mt  Bat,;  fktumrf  von  der  Band  des  damdUgm  Stadischreibers ^  in  der  Fassung 

f.  r.  eUpßS  abwei(h«nd,     Höhlhaum.    Nur  wesentliche  Varianten  siftd  in  den 

ffoten  angeführt. 
Gedruckt:  aus  Bl  v,  Bunge,  Livt.  U.B.  6  n.  2116.    Vere.i   HR  6  n.  359.  —  Die 

emgesühobenen  Stikice  tn  anderer  Übe^ieferung  gedr.  HB,  6  «.  Sid—Sß. 

Die  Klage  Jhters  v.  d.  Yakme  gßgm  Dwrfmund  tiehiete  sich  amf  AnseoiMung 
silier  von  Um  aus  der  Urhsd^/aft  smioM  verstorbeaen  Ohfims  4lb^  f>'  d.  F.  be- 
anspruchten, van  Dortmund  aber  an  einen  anderen  Zweig  der  FamHie  gezahlten 
Leü>renie  nnd  war  suerst  im  Jahre  1414  bei  Beval  erhoben.  HB.  6  n.  318.  (Auch 
im  StA  Beval,  Missivbuch  1B84—14S10  foL  60.)  Für  den  Fortgang  der  Angdegen- 
heii  s.  das.  n.  »19— 296,  $31,  233—237,  367,  368.  Eine  eingdhemde  Darlegung  der 
ganeem  Satke  durch  Dortmund  s.  HB,  7  fi.  30.  Wegen  der  Datierung  der  eisuehen 
Stocke  vgl.  fx.  Bunge  ß.  a.  CL  €  Be§.  S.  JlO—llö. 

Erwerdyge  grote  mit  aller  bebeglicheyt  vorgescreveii  upde  wat  wy  g^des 
vonnogen.  Erwerdyge  leven  heren  unde  besonderge  gude  vronde.  Juwer  Yor- 
zichtigen  wysheyt  beghere  wy  to  wetene,  dat  yor  unsen  rad  gekomen  (ia)^  Peter 
van  der  Volme  unse^  borgere^  upp  ene  ayde  und  ber  C!ord  Ziuiders«  ber  Herrnan 
Huaman  unaes  rades  atolbrcNiere,  Hynrik  Sobelwend  und^  Andreas  Smedynck, 
unae  borgere%  de  de  beren  van  Dorpmande  in  eren  breve  gbemechtiget  b^bben* 
se^  to  reebte  to  vorantwomde,  uppe^  de  andere  zyde^  unde  Peter  aprak  en*  to 
myt  ordele  iinde  myt  reebte  inyt'  worden,  abe  byr  nagesere?en  atat^: 

Hir  atae  ik  unde  geye  den  berven  luden  scbult  yan  der  yan  Dorpmunde 
wegene  alze  int  erste  umnie  leite  unde  yorword  unde  umme  dreyhundert  Rynsebe 
guldeqe,  de  my  de  van  Dorpmunde  scbuldycb  synt  unde  geloyet  bebben  to  geyende 
unde  to  betalende  myt  baut  unde  mit  munde  by  guden  truuen.  Dar  enboyen  so 
bedep  se  my,  dat  ik  dat  golt'  oyerwysen  solde  twen  berven  luden  uptoborende  to 
myner  beboff,  dat  ik  dede  umme  erer  bede  wyllen  unde^  oyerwysede  dat  golt 
twen  benren  luden  upptoborende  to  myner  beboff',  unde  se  loyeden  den  twen 
berven  luden  de^  dreyhundert  Rynsebe  güldene  to  geyende  yan  myner  wegene  myt 
bände  unde  myt  munde  by  guden  trflwen.  Dilsse  löffle  unde  vorwort  en  bebbe 
my  de  beren  yan  Dorpmunde  nycht  gebolden^  unde  ik  bebbe  upp  de  berye  lüde 
myt  drdele  unde  myt  rechte  gbewunnen,  off  dar  eede  van  yallen,  dat  se  my  de 
yan  der  yan  Dorpmunde  wegene  don  seien.  Hyrupp  so  yrage  yk  ordele  unde 
rechtes  to^  yorzokende^  na  eme  Lubeschen  reebte,  na  dem  male  dat  se^  dat 
overwysende  golt  nycht  utgegeyen  bebben,  off  se  dat  myt  enygen  dyngen  schütten 
seien;  se  ene  seien  my  noch  dat  golt^  geyen  by  lychten  dage  by  scbyneder  sunnen 
offte  se  Bolen  dat  sweven  in  don  hylgen,  dat  dflsse  loffke  unde  yorrort  unde  oyer- 
wysyoge  |Jsp  nycht  gheschen  ene  $y^  eddor  wes  dat  dar  en  Lubeschen  recht 
umme  sy. 

Hyrto  so  antworden  ae  weder  ^,  dattet  lyk  jegende,  dat  Peter  y«n  der  Volme 
quam  to  Dorpmunde  unde  was  manende  gheld  unde  gud  yan  ayna  yedde[re]n 
wegene  Albert  yan  der  Volme ,  gelyk  off  he  de  rechte  negeste  erye  were.  Dama 
qill(un  de  echte  rechte  suster  Albertos  synes  yedde[re]n  yan  yader  unde  yan  moder 

%)  ftkU  X;  ic  X 1.  b)  FMt  R 1.  e)  #a^  R 1:  upp«  d«  aadm  lyd«,  d«  ^MMoktig«! 

■ynd  Toit  TOT  «at  vaa  TldcButnoe  Tan  Heok«  «ad  Rofnold  itltraap«  ia  ««  iltda,  har  Ootdi  aad  kar 
HeiMBBa  T<N«Mev«fw  tko  kllpa.  ^-i^F^kUUl.  ^  d«n  Wttm  ladin  11 1. 

f— f)  ?aa  dar  Taa  Dairsaada  wtfmi  ia  der  wjm  Bagüenraa  R  U  f)  gald  Rl,  h)  da  ran 

Doipa^da  Rh  i)  oranriMde  gald  JK.  k)  da  terra  lad«  R  J. 

>)  Urltun^f  wm  1U§  Ifai  29;   HB.  6  n.  23ß.    Eine  undatierte  gleiche.  Abschr.  auch  im 


48  M17  Febr,  11. 

unde  maende  dat  sulve  gelt,  ere  rechte  erye%  dat  er  angevallen  was  van  erme 
echten  broder,  unde  wan  dat  myt  rechte  in  der  ware^,  dat  wy  eme  totughen 
mögen  myt  der  stad  breve  van  Ludenschede.  Hyr  vrage  wy  up  ordel  unde  rechtes, 
nademe  dat  he  uns  tospreket  van  der  van  Dorpmunde  wegene  myt  euer  sclichten 
clage  sunder  bewysynge  unde  he  de  negeste  rechte  erve  nycht  en  is  unde  dat 
geld  to  der  echten  rechten  zuster  myt  rechte  gekomen  is;  mach®  eme  dat  der 
stad  brefif®  van  Ludenschede  overthugen  an  den  rad  to  Revele,  alze  en  rad  thuget 
yn  den  anderen,  en  recht  yn  dat  andere,  so  hoepe  wy,  he  sole  myt  der  slychten 
clage  des  rechtes  vellych  wesen,  wante  tuchnisse  und  bewysynge  dempen  eede, 
eder  wes  dar  en  Lubeschen  recht  umme  sy. 

Des  deelde  wy  en^  vor  recht:  na  dem  male,  dat  dat  myt  ordele  unde  myt 
rechte  ghewunnen  is,  oflf  dar  ede  van  vallen,  dat  se  de  van  der  van  Dorpmunde 
wegene  (dön  solen)^,  dat  bel[e]vet  unde  unbeschulden  bleff,  wes  dat  Peter  thut  an 
eres  sulves  mAnt,  dar  solen  se  eme  jae  ofite  neen  vor  zeggen,  dat  gae  dar  vorder 
umme,  alzet  en  recht  sy. 

Dyt  hebbet  se  van  der  heren  wegene^  beschulden  an  yuwen  erzamen  rad. 
Wärumme,  leven  heren,  bydde  wy  yuwe  vorzichtigen  wysheyt  myt  alleme  vlyte 
begerend,  dat  gy  dusse  zake  entscheden  [na]  yuweme  edelen  Lubeschen  rechte 
und  scryven  uns  de  entschedynge  weder  under  yuweme  secreete  besloten  na  older 
gewonheyt,  dat  wy  gerne  (liegen  yuwe  erzamycheyt  vordeynen  wyllen,  war«  wy 
mögen«.  Hyr^  beware  de  almechtyge  God  yuwe  gezuntheyt  to  langen  tyden.  6e- 
screven  under  unsem  secreete,  an  sunte  Scholastyken  dage  der  hylgen  juncvrouwen. 

Borgermester  unde  rad  to  Revale^ 

108,  Hochmeister  [Michael  Küchmeisierl  an  K,  [Erich]  von  Dänemark:  nach 
Mitteilung  Darusigs  verlangt  Herrn.  Dordiwant  mit  seiner  Gesellschaft  von 
den  preussischen  Städten  Ersatz  des  ihm  von  den  Engländern  genommenen 
Geldes  und  toill  sich  dafür  an  den  Rreussen  schadlos  halten;  die  Stadt  hat 
darauf  mit  Dordiwant  einen  Termin  abgehalten  j  über  dessen  Verlauf  und 
die  dabei  dem  Dordiwant  gemachten  Anerbietungen  ein  gleichseitig  abgesandter 
Brief  Daneigs  den  König  näher  unterrichten  wird;  der  Hochmeister  bittet, 
den  Dordiwant  und  seine  Genossen  ernstlich  anzuhaken^  dass  sie  die  Preussen 
nicht  über  die  Anerbietungen  hinaus  bekümmern  oder  schädigen,  sondern  sich 
genügen  lassen  an  deme,  doran  in  die  unsem  müssen  lasen  genügen  ^.  —  1417 
Febr.  11  (am  donrstage  vor  Valentini).    Mewe. 

StsA  Königsberg,  Hochmeister' Begistrant  8  S.  413.    Also  hat  man  geschrebin  dem 
koDige  zcu  Denmarken. 

a)  angeTallen  erifgfid  R  h  b)  were  R  h  c— c)  mSghe  wy  eme  dat  mit  der  atat  bre?e  R  1. 

d)  er  22.  ^)  So  R 1,  fthU  R.  f )  Folgt  van  Dorpmund«  R 1,  g—g)  mit  all  deme, 

dat  wy  Tormogen  eto.  R.  h)  Dtr  Schlust  lautet  m  RJ:  Dominns  tos  oonsenrat.    Scriptum  in  die 

S«kola«tice  rirginis  nostro  aub  secreto  anno  1417. 

')  1417  Febr.  14  bittet  Beval  den  Lübecker  Bat  um  Bechtsbescheid  über  die  Befugnis  des 
Ordensmeisters  f  eine  Ferson^  die  bei  einer  Streitigkeit  mit  einem  BewUer  Bürger  den  Gegner  er- 
schlagen und  damit  den  vormais  beiden  Parteien  von  BevcU  gebotenen  Frieden  vorsäUlich  ge- 
brochen hat^  in  die  Stadt  einzuführen  (inbidden  und  inbrengen),  des  nue  er  ghescheyn  is,  und 
zegede,  de  Arde  de  were  beghnadiget  over  ere  lant  und  stede  van  pawesen  und  van  keyseren  mit 
alle  der  herlicheit,  dar  en  keyser  hevet;  und  de  keyser  de  mi^gbe  sodane  lüde  und  alle  lüde  van 
sulken  zaken  in  juwe  erzame  stit  mit  ziik  inbryngen.  Und  düsser  zake  hebbe  wy  eme  gheweygert 
upp  juwer  erzamen  stit  vriibeit  und  upp  juwe  wiitlicheit  und  tozeggent,  off  en  keyser  zodane 
vredebrekers  und  mysdeders  in  juwe  erbaere  st&t  mit  ziik  inbrengen  möge,  darynne  to  blyvende 
und  der  st&t  to  gebrukende  na  alze  vore.  Aus  StA  Beval,  Missivbuch  1384^1420  foL  52b,  Hage- 
dorn. *)  Die  Angelegenheit  hängt  jsusammen  mit  der  Beraubung  des  Tidem.  Dordewant 
durch  die  Englätuler  im  Jahre  1403,  wegen  deren  1407  von  den  Engländern  eine  Entschädigung 
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109.  K.  Bmnrieh  fF]  vom  tkgUmd  cm  Mayar  Nud  BailUfs  wm  WmMsm:  Ur 
fiMiy  das  im  dortigen  Hafen  kraft  königlichen  Gebots  atresiierte^  mU  Wein 
von  La  Bockelle  befrachtete  Schiff  ^Oristofre*"  von  Hamburg  unter  Aufhebung 
des  Arrestes  nach  London  auslaufen  su  lassen  ^  da  sich  die  deutsehen  Kauf'' 
leute  Ooheü  Clusener,  Bertram  Cleghorst  und  Albert  LugJUebeker  dafikr  fm- 
bikrgt  haben  y  dass  die  Besatsung  und  Kauf  leute  des  Schiffes  dasselbe  bei 
Strafe  des  Wertes  wm  Schiff  und  Ladung  nach  London  bringen  werden  ^.  — 
1417  Febr.  17.     Westminster. 

Public  Beeard  Office  London,  Close  Boüs  4  Henr.  V  m.  3. 

110.  Derselbe  an  die  Biseköfe  Nikolaus  von  Balh  und  Weüs  und  Bobert  wm 

Saiisbury  sowie  an  Mag.  Dr.  jur.  Fhil.  Morgan:   erteilt  ihnen ^    in  dem 

Wunsche  mit  der  deutschen  Hanse  (cum  aldermanBis  et  Bocietatibus,  eommuiii- 

tatibus  et  mercatoribus  qaibuscumque  hominam  de  Hansa  Theutonica  aacri 

imperii)   dauernd   Frieden  eu   haUen   und   aUe  Streitpunkte   eu    beseitigen^ 

Vollmacht^   mit  den  hansischen  Gesandten   oder  BevoUmäekUgten  über  die 

während  seiner  und  seines  Vaters  Regierung  von  beiden  Seiten  vorgebrachten 

Schäden   eu   verhandeln    und    einen   Ausgleich   eu   vereinbaren*.    —    3dl7 

Febr.  25.     Westminster. 

FubL  Becord  Office  London,  French  HoUs  4  Henr.  V  m.  5. 

Gedruckt:  Bymer,  Foedera  9,  437,  tckderhoU  Willebrandt,  Hans.  Chron.  3,  55. 
Verz,:   Hempelf  Inventar,  dipl  Saxon.  inf.  3  Sp.  54, 

111.  Jl.  Heimrieh  [V]  von  England  an  Hofmeister  [Michael  Küehmeister] :  bittet 
wegen  einer  Missemte  um  Qestattung  der  Getreideeinfuhr  aus  Preuese9^  — 
1417  Märe  2. 

Aue  Cüy  Becords  London,  Letter  Book  J  fol  190 d.    Riese. 

Henricus  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie  nobili  ac 
potenti  sacre  religionis  viro,  fratri  Michaeli  Kochemeister  ordisis  Tbeatoniconim 
magistro  generali,  amico  nostro  carissimo,  salutem  et  dilectionis  mutue  paritatem. 
Nobilis  vir,  amice  carissime.  Licet  ex  ipsius  affluentia,  qui  semen  dat  serenti  et 
panem  comedenti,  terra  nostra  Anglie  pro  majore  quasi  parte  frugum  copiam  ger- 
minat  et  producit,  in  plerisque  tarnen  ipsius  terre  locis  propter  exuberantem  aquarum 
inundanciam  ac  varias  aeris  intemperies  hoc  instanti  anno  frugum  copia  defuit  puta 
siliginis  et  frumenti.  Cuinque,  sicut  audivimus,  in  terra  vestra  Prucie  fruges  hiyus- 
n)odi  de  presenti  vigeant  opulenter,  amicitiam  vestram  aifectuose  rogamus,  quatinus 
subditis  vestris  consimilia  grana  et  alia  quecunque  in  dicta  terra  vestra  Prüde 
carcanda  mercatoribusque  nostris  hujusmodi  blada  et  alia  mercimonia  inibi  com- 

zuffeetanden  wurde.  Hanseakten  n.  317^  ^u.13;  HK  5  n.  440,  Ü  u.  12.  Über  die  OeÜendmachnng 
der  Ansprüche  der  Gebrüder  Dordewant  gegen  Damig  s.  HR.  6  n.  313.  In  Feige  einer  Ver- 
wendung K.  Erichs  für  [Herrn J  Dardewant  beschäftigt  sich  auch  dir  Hansetag  vom  Mai  1417 
mit  dieser  Sache;  HR.  6  n.  397  A  17,  43—45,  vgl.  n.  556  A  37  und  unten  n.  214.  »)  Auf 

der  Tagesordnung  einei'  1417  Febr.  28  abgehaUenen  Siteung  des  Geheimen  Rats  von  Engfand 
steht  unter  anderen  dem  K.  Heinrich  V  voreulegenden  Materien:  Soit  parle  au  roy  touchant  le 
disarrest  dune  uief  de  Pruce  arrestai  en  port  de  Plymmonthe.  —  Item  pro  lltlera  magiitro  Pracie 
dirigenda.    Nicolas,  Frociedings  and  ordinances  of  the  Privy  Council  2,  220.  ")  Schon 

1416  Dec.  2  bevoRmäihiigte  der  König  sechs  Gesandte,  darunter  die  drei  oben  genannten,  sum 
AbscJiluss  eines  Freund fichaßs-  und  Handelsvertrages  mit  der  deutschen  Hanse.  HR.  6  n.  444 
(auch  Wiüebrandt  a.  a.  0.  <S.  54,  verg.  HempeJ  3  Sp.  62).  Die  Verhandlungen  fanden  unter 
Vermittlimg  K.  Sigmunds  im  Sommer  1417  zu  Konstanz  statt.  S.  den  Bericht  HR.  6  n.  446 
und  den  hansischen  Ausgleichsentwurf  n.  447.  Vgl.  auch  die  /uscf^riften  des  deutsditn  Kauf- 
manne  eu  Brügge  an  die  hansischen  Ratssendeboten  von  Mai  20,  das.  n.  450  und  451. 
Hauiscbaa  Urkudubvek  VI.  7 
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paranda  ac  ea  in  regnum  nostnim  Anglie  conducenda  liberam  velitis  annuere  facul- 
tatem ;  singularem  in  hoc  nohis  complacentiam  ostensuri,  qui  nostris  ligiis  subditisque 
vestris  alias,  cum  opus  fuerit,  pro  vestro  vestrorumque  subsidio  casu  parili  forsitan 
imminente  licentiam  consimilem  tribuemus.  Datum  etc.  secundo  die  Marcii  anno  etc. 
quarto^ 

11J2.  Der  deidache  Kaufmann  gu  Brügge  an  Eeval:  bittet,  sich  beim  Meister 
und  den  Gebietigem  des  deutschen  Ordens  in  Livland  für  Schiffer  Henr, 
Bijnlender  um  die  Erlaubnis  eur  Kamausfuhr  ^  zu  verwenden,  —  1417 
Mär»  31. 

Aus  StA  Eeval;  Or,  m,  Spur  der  3  S,    Höhlbaum, 
Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl  Ü.B.  5  n.  2122. 

Ädr.  Vrendlike  groete  unde  wes  wij  gudes  vermoghen  tovoeren.  Erbaeren 
heren  unde  guden  vrunde.  Als  gij  wol  moeghen  vernoemen  hebben,  wu  dat 
schipber  Henrick  Rijnlender  vor  sunte  Michaels  daghe  latest  vorleden^  int  Zween 
berede  lach  met  sijner  vuller  last  zijns  scheps  to  Lijflande  wart  to  zeghelne, 
daermede  he  doch  nach  den  vorscreveu  sunte  Michaels  daghe  binnen  der  tijt  van 
ju  heren  van  den  Lijflandeschen  steden  na  utwisinge  juwer  ordinancien  unde  ge- 
bodes  darup  gemaket^,  daeryeghens  em  ghenerwijs  en  stoent  te  doende,  nicht  en 
mochte  uytkomen  van  gebreke  van  den  wijnde,  also  dat  he  met  zijnen  schepe  up 
de  irste  vracht  over  wijnter  hijr  moeste  bliven  liggende ,  sonder  enigherhande  ver- 
beteringe  em  van  zijnen  coepluden  te  hebbende,  dat  groetlike  to  zijnem  achterdele, 
hindere  unde  schaden  gekomen  ys^  alse  men  dat  wol  merken  mach:  warumme, 
heren  unde  guden  vrende,  want  de  vorscreveu  schipher  Henrick  eyn  gud  schamel 
man  ys  unde  sodaens  schaden  nicht  wol  ghewesen  en  mach,  und  he  ock  juwen 
unde  des  gemeyns  coepmans  geboden  gheme  hevet  hoersam  gewesen  unde  under- 
danich  met  guden  willen,  daryegens  he  nen  ghedaen  hevet,  dat  wy  weten,  so  yst, 
dat  wij  van  juwer  vorsenigen  wysheyt  zer  vrentlike  begei-ende  zijn  met  allen  vlyte 
byddende,  dat  ju  metgadders  den  anderen  steden  in  Lyfflande  gelieven  wille,  juwe 
emstaftige  bede  an  den  heren  mester  unde  den  gebedigers  van  Lyfflande  vor  den 
vorscreveu  schipher  Henrick  to  doende,  alse  warby  dat  em  by  erer  unde  juwer 
goderticheit  moeghe  georlovet  werden,  van  daer  uyten  lante  kom  to  vorende,  dat 
he  umme  zijner  gudwillicheyt  willen  met  alle  nicht  verdorven  en  werde.  God 
moete  ju  bewaeren  in  zielen  unde  lyve  to  langen  tijden.  Gescreven  under  unzen 
ingesegelen,  upten  21.  dach  van  Merte  int  jaer  uns  Heren  1417. 

Alderlude  unde  de  gemeyne  coepman  van  der  Duetschen  Henzen 

to  Brugghe  in  Vlanderen  wesende. 

113.  Braunschweig  begeugt  für  Lübeck^  ilass  der  Überbringer  Borcherd  Schuwes- 
husen  um  Weihnachten  von  dem  Lübecker  Bürger  Lambert  Eyken,  wohnihaft 
in  der  Älffstrate,  uppe  geloven  V2  Last  Häringe  gekauft  hat,  die  ihm  nach 
Braunschweig  nachgesandt  und  an  Hans  Lütge  weiter  verkauft  wurden,  aher, 
wie  die  auf  Beschwerde  des  letzteren  angestellte  amtliche  Untersuchung  ergab, 
minderwertige  Ware  enthielten  (dat  he  nicht  kopmannes  weringe  en  were, 
wente  myddene  in  den  tunnen  w^ere  des  heringes  eyn  deil  holhering  unde 

*)  Die  Ausfuhr  von  Getreide,  Mehl  und  Lebensmittelv ,  ausgefiommen  Fische  und  Ö/,  aus 
Premsen  war  1416  verboten.  Toepptn,  Acten  der  Ständetage  Preussens  1  n,  239,  5.  Das  obige 
Schreiben  wird  1417  Mai  14  vom  Hochmeister  abschlägig  beantwortet;  HB.  6  n.  393,  *)  Vgl. 

n.  81  u.  90.  1417  April  23  ersucht  B.  Johann  von  Beval  die  Stadt  um  Verabfolgung  von 
6  Last  Kom  an  seinen  Diener  rwr  Mitnahme  nach  Flandern,    r.  Bunge  5  n.  2132.  ')  1416 

S^t.  J89.  *)  Nicht  erhaltefi. 
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schalbach  unde  hovetlos),    so    dass  Boreherd  dadurch   emm  Sehadm  vom 
€  rhem.  QU.  gehöht  hat.    Zeichen  der  Tofmen:  1^.  —  1417  Märg  JU. 

Aus  StA  Brtnmschweig,  Kopiar  4  foL  37  h. 

113  a.  Verhandlungen  der  hansisdien  Ratssendd^oten  mit  K.  [Erich  van  Dänemark^ 
Schweden  und  Norwegen]  in  Kopenhagen^  u.  a.  über  Bestätigung  der  hansischen 
Rrivilegien  in  den  drei  Beichen^,  Freigebung  der  vom  König  arrestierten 
Schiffe j  Abstellung  der  Gebrechen  des  Kaufmanns*  und  ein  Mwisehen  dem 
König  und  den  gemeinen  Stadien  eu  vereinbarendes  BikndnisK  —  1417 
Ajfrü  11  —  April  30. 

Gedruckt :  HR  6  n.  385. 

114»  Dorpat  an  Reval:  macht  auf  die  von  einem  Wiborger  geplanite  Umgehung 
der  gegen  Russland  verhängten  Handelssperre  ^  aufmerksam.  —  [1417]  April  17. 

Aus  StA  Revnl;  Or.  m.  Spwr  d.  S.    Höhlbaum. 
Gedruckt:  r.  Bunge,  IavL  Ü.B,  5  tt.  2131. 

Adr.  Vruntlike  grote  myt  begheriDgbe  alles  gudes  tovorn.  Eraamen  heren 
unde  leven  yrftnde.  Juwer  wysheit  beghere  wy  to  wetende,  dat  hiir  een  was,  Alff 
B4rboff  genomet,  nA  wonafftich  to  Wyborch  in  Sweden.  Des  is  uns  to  wetende 
worden,  dat  bee  biir  bynnen  Darbte  gekofit  hefit  6  tymmer  vosse,  unde  meent  de 
to  vArende  to  Revele  unde  vort  van  dar  to  Wyborch ,  umme  de  den  Russen  to 
Yorkopende,  dat  doch  jeghen  desser  stede  ordinande  is.  Bidde  wy,  leven  heren, 
off  de  to  Revele  kome,  dat  gi  dar  des  besten  inne  ramende  willen  weeen  na  ud- 
wisinghe  des  recesses.  Unde  dat  sulve  wart  us  erst  to  wetende,  do  hee  alrede 
▼an  hiir  myt  den  vossen  getoghen  was;  anders  wolde  wy  na  dem  recesse  darby 
gedaen  hebben.  Süd  dem  almechteghen  Gode  bevolen.  Gescreven  under  unseme 
secrete,  an  dem  ersten  sunavende  na  paschen. 

Boigermeistere  unde  raed  to  Darbte. 

115.  Der  Ordensvogt  m  Narwa  an  Reval:  verwahrt  sieh  gegen  ein  dort  aus- 
gesprengtes  Gerücht,  wonach  Herm.  Runge  der  Eigentümer  des  dem  Vogt  ge- 
hMgen  Wachses  sein  soll.  —  1417  April  17.    Narwa. 

Au9  StA  Bevah  Or.  m.  Spur  d.  S.    Höhlbaum. 
Gedruckt:   v.  Bunge,  lAü.  Ü.B,  5  n.  $130. 

Adr.  Vruntlike  grute  tovoren.  Willet  weten,  guden  Trunde,  dat  ik  wol 
Yomomen  hebbe,  dat  welke  lüde  by  juw  gewest  sin,  als  ik  juw  wol  tovoren  ock 
gescreven  hebbe,  und  wolden  my  myn  was  afikpreken,  dat  id  Hennan  Rungen  solde 
tobeboren.  Aisulken  dichtigem  en  schole  eder  andere  gude  lüde  nummer  de  bed 
mer  geloven,  und  beter  en  dorve  gy  ene  nicht  holden,  und  begere,  dat  gi  ene  roy 
willen  schryven,  we  de  unwarha£Rjge  seggere  und  dichtere  si  gewest ,  dat  he  dar 
80  vele  vor  do,  als  he  van  rechte  plichtidi  is.  Und  bedde  Herman  Runge  so  snode 
und  so  undogentsam  gewesen,  dat  he  myn  was  wolde  eme  togesworen  hebben,  so 
en  konde  id  eme  doch  nicht  volchbafftich  sin  west,    als  dat  en  juwelik  gud  man 

^)  Die  von  den  Batssendeboten  iibergehenen  hansiBchen  Vorschlag  fAr  ein  neue*  Strand- 
reckttprivHeg  gedr.  HB.  6  n.  388.  Ein  Sehreiben  des  Hansetages  vom  Sommer  1417  an  Opsio 
wegen  Erhaltung  der  Freiheiten  des  hansischen  Kaufmanns  ist  im  Entumrf  mitgeteät  a.  a.  O. 
n.  433,  vgl  434.  *)  Die  Beschwerdeartikel  des  Kaufmanns  auf  Schonen  und  tn  Malmö 

s.  HB.  6  n.  386  u.  387,  diänische  Beschwerden  über  den  Kaufmann  auf  Schonen  das.  n.  391. 
Vgl.  auch  den  Becess  vom  September  1416,  a.  a.  O.  n.  293,  34.  Klagen  der  preussisehen  Kauf- 
leute  über  Besdnoerumgen  in  Falsterbo  das.  n.  312.  *)  Entwürfe  daeu  a.  a.  0.  n.  389 

u.  390.  «)  S.  n.  69. 
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wol  mach  merken,  sinddemmale  dat  dat  wass  is  Godes  und  myns  Ordens  und  myn, 
und  hebbe  id  sulven  gekofft  rechtlike  und  redelike  van  enem  bederven  manne,  de 
my  dar  vorder  neyne  schult  darumme  giflft.  Also  en  heflft  Runge  dar  neyngerleye 
del  noch  pard  dn.  Vortmer  als  ik  wol  hebbe  vornomen,  so  dat  se  Hans  Brake! 
ock  med  dem  sulven  wasse  bedichtet  hebben,  des  willet  weten,  dat  ik  en  van  der 
wegen  vordegedingen  wil ,  eflft  gl  edder  jeynman  jeynich  toseggent  to  eme  hebben 
wolden  van  den  sulven  saken.  Efft  gl  id  dar  tholaten  willen,  des  begere  ik  en 
kord  antwart  van  juw.  Wert  ock  sake ,  dat  gi  my  den  dichter  nicht  nomen  eder 
scriven  wolden,  so  wolde  ik  dama  wesen  myt  gantzem  vlite,  dat  ik  ene  sulven 
utfragen  wolde;  konde  ik  ene  denne  utfragen  laten,  so  wil  ik  my  nÄ  an  eme  vor- 
waret  hebben.  Und  ik  begere,  dat  dusse  breflF  openbar  vor  juwem  rade  und 
borgeren  gelesen  werde.  Ok,  leven  vrunde,  en  hedde  ik  des  nicht  gehopet,  dat  gi 
my  so  zere  enthegen  gevallen  solden  gewest  sin,  wente  ik  juw  und  de  juwe  6re 
und  vordere,  war  ik  kan  unde  mach.  Siit  gesunt  Geschreven  thor  Narwe,  des 
ersten  sonnavendes  na  passchen  im  17.  jare.  Voget  thor  Narwe. 

116»  Qobdl  ClfAsener^,  ÄUermann  der  esterltngischen  Kaufleuie  (mercatorum  de 
Esterliug),  und  die  esierlingischen  Kaufleute  Artmer  Swart  und  Bariram 
Clehursi  an  die  Rentmeister  zu  Köln:  bezeugen,  dass  Margaretha  Barione, 
Wüu)€  des  verstorbenen  Herrn,  von  Gleuel  (de  Gluellis),  in  guter  Gesundheit 
zu  London   lebt^.  —  1417  April  21  (secundum  cursum  Anglie®).    London. 

K  StA  Köln,  Hanse  1  n.  282;  Or.  Perg.  m.  3  abh.  S.     unter  dem  Text:  Ed[uard]uß 

MiUe. 
L  City  Becords  London,  Letter  Book  J  fol  213, 

Iff,  Hochmeister  [Michael  KiichnieiHter]  an  K,  [Heinrich  VJ  von  England:  beklagt 
sichy  dass  einigen  seiner  ünterthanen  ein  ihnen  gehöriges  Schiff  nebst  Geld 
durch  einen  gewissen  Claws  Somer  weggenommen  ist,  und  bittet^  das  Schiff 
und  Geld  (ceteris  cum  dampnis  et  ablatis)  an  den  dazu  bevollmächtigten 
Überbringer  verabfolgen  zu  lassen,  der  auch  über  den  Torfall  im  Einzelnen 
berichten  wird,  —  1A17  Mai  13.     Marienburg. 

StsA  Königsberg,  Hochmeister-Registrant  8  S.  446.     Regi  Anglie. 

Buhenow  -  Btbl.  in  der  Nikolaikirche  zu  Greifmvald,  Meilofsche  Sammlung  B    VI 

S,  422,    Abfichr,  in  einer  Formular  Sammlung  des  15.  Jh.    Mitgeteilt  von  Hm, 

Prof,  Pyl, 

118.  Braunschweig  bezeugt  für  Ysiady  dass  der  Überbringer  Peter  Hilgensen  beim 
Untergang  eines  Schiffsbootes  allein  gerettet  ist.  --  1417  Mai  19. 

Aus  StA  Braunschiceigy  Kopiar  4  fol.  38 b.     Überschrieben:   Peter  excusacion. 

We  de  rad  der  stad  Brunswik  bekennen  openbare  in  dussem  breve  vor  alle 
de  yennen,    de  on  s^n,    hören  offte  lesen,    uude  sunderliken  vor  den  erzammen 

*)  Sonst  auch  Glinsner   in   der  englischen    UbeHieferung  genannt.    Junghans  liest  in  L: 
GÜDsner  oder  Gluisner.  ^)  Gleichzeitig  quittiert  Marganiha  über  eine  von  den  Kölner 

Bentmeistern  empfangene  Beute  von  35  rh.  Gld.  StA  Köln,  ILnisc  1  n.  281;  Or.  Perg.  nu  S. 
1421  April  3  wiederholen  CJuf^ener  ala  Älicrmaim  der  esterliug.  Kaiifleide  (mercatorum  dictorom 
Esterlinges),  Cleyhorst  und  Ludic.  Wodinchu^tn  dieaelhe  Erklärung;  ebenso  1422  Aprü  13 
Clusener  und  Cleyhorst.  A.  a.  0.  n.  306  und  308;  2  Or.  Perg.  m.  3  bez.  2  abh.  S.  —  1417 
Juni  1  bezeugt  Brügge,  dass  zwei  Bürger  von  Brügge  die  Dinanter  Kaufleute  Joh.  Salmier 
und  seinen  Bruder  Colart  sotne  GiUes  Babbaigne  bevollmächtigt  haben,  aus  dem  Nachlass  des 
verstorbenen  Londoner  Krämers  Watkyn  Mition  eine  Schuld  von  67  Pfd.  Turn.  Gr.  zu  erheben. 
1419  Dec.  13  quittiert  Joh.  Salmier  über  die  erfolgte  Zahlung.  City  Becords  London,  Bolls  of 
Fleas  and  Memorandums  A  48  m.  3  d.  ")  So,  obwohl  hiev  ohne  Einfluss  auf  das 

Jdhresdatum  (Jahresanfang  init  März  25!). 
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wyzdn  borgermeistem  unde  ratmannen  to  Üstede,  unsen  leven  franden,  dat  vor 
uns  gewest  is  Hermen  Roegenland  unse  medeborger  unde  hefft  vor  uns  utgesecht 
by  eynen  waren  worden,  wu  dat  be  unde  Hennen  Scbene,  ok  unse  borger,  de  to 
duaser  tüd  nicbt  to  hus  en  is ,  nu  des  sunavendes  na  sante  Mertens^  dage  \  de 
nilkest  voregan  is,  utsegbelden  myt  Nessen  Esseberns  scbuten  van  Ustede  unde 
weiden  wesen  in  der  Traven;  alzo  worden  se  roderlos  dessulven  avendes  unde 
misten  de  mast  bouwen  dorch  not  willen  unde  dat  gud  werpen,  unde  dreven 
wente  in  den  dynsedage  morghen'  sunder  mast  unde  sunder  roder,  unde  qwemen 
under  dat  laod  to  Geissdre,  dar  setteden  se  under  dat  land  unde  beredden  de 
nacht  Unde  des  morgens  wolden  se  worpe  utvdren  unde  weiden  sek  dem  lande 
n^gfaer  halen,  unde  alze  se  den  dridden  worp  weiden  utvoren,  do  qweme  eyn 
waghe  unde  vervullede  dat  bot,  dar  bleven  twene  man,  alze  Esberen,  Nessen 
Esbems  sone,  unde  Olff  Neghelsen,  dar  Peter  Hilgensen,  dusse  breffwyser,  to  der  tiid 
sulven  myt  on  in  dem  böte  were,  unde  se  on  wedder  inkreghen  vore  over  de 
Steven.  Unde  weret,  dat  hir  enboven  yement  uppe  Petre  6rgenant  anders  icht 
zede,  so  secht  Hennen  Roegenland,  dat  ome  unrecht  daran  scbege.  Dusser  ding 
to  betuginge  hebbe  we  unser  stad  heymliche  ingesegel  witliken  laten  drucket  an 
dussen  breff,  de  gegeven  is  na  Godes  bort  dusent  unde  verhundert  jar  dama  in 
dem  seventeynden  jare  to  unses  heren  Godes  bymmelvart  avende. 

119.  Der  Knappe  Thomas  Ferrers  mnd  seine  Ehefrau  Älduneia  einerseits^  der 
Londoner  Fischhändler  Rieh.  BokeUmd,  Will  Olden  und  Roger  Twyford 
anderseits  vereinbaren  einen  Vertrag,  wonach  Ferrers  und  Älduneia  ein 
Orundstiki  samt  Kai  und  allem  anderen  Zuhehör  m  London  (in  venella 
vocata  Wyndegoslane  in  parochia  Omuium  Sanctorum  ad  fenum  Londoniarum, 
inter  tenementom  nuper  Barthoiomei  Frestlyng  ex  parte  orientali  et  kayum 
vocatum  Esterlyngeshalle  ex  parte  occidentali  ac  aquam  Thamisie  ex  parte 
australi  et  tenementum  nuper  Badulphi  Blakeneye  ex  parte  aquilonari), 
welches  der  Älduneia  (per  nomen  Alduncia  Portale)  von  Bischof  Rieh.  Courte- 
neg  von  Norurieh  und  Ritter  Roger  Leche  laut  Urkunde  van  1415  Juni  27 
[n.  37]  eherlassen  ist,  vom  nächsten  24.  Juni  an  auf  20  Jahre  den  drei 
Genannten  sur  Hebung  (donec  de  eodem  tenemento  —  perceperint)  eir^er 
Summe  von  66  £  13  sh.  4  d.  übertragen^  unter  Anrechnung  des  jährlichen  Er- 
trages des  Grtmdstückes  auf  5  M.  Sterl ;  nach  Ablauf  der  20  Jahre  soll  das 
Orxmdsiück  an  Ferrers  und  Alduncia  surückfaUen,  sobald  sie  den  Boheland^ 
dessen  Erben  oder  Bevollmächtigte  für  die  darauf  von  ihm  errichteten  Neu- 
bauten und  die  sonstigen  auf  dasselbe  verwandten  Unkosten  entschädigt 
habend.  —  1417  (5  Henr.  V)  Juni  4.    London. 

StA  Lübeck,  Anglicana  n.  75;  Or.  Perg.  m,  2  anh.  S,    Chirograph, 
Gedruckt:  Lappenberg,  ürkdL  Gesch.  des  hansischen  StaMhofes^  Ürk.  n.  64. 

120.  Die  hansischen  Batssendeboten  in  Bostoek  an  die  vier  Lede  von  Flandern 
auf  deren  Schreiben  ^ :  trete  der  früheren  Besehwerde  des  Städtetages  hat  der 
deutsche  Kaufmann  [§u  Brügge]  von  neuem  iAer  Nichtbeachtung  seiner 
Privilegien  und  Übergriffe  der  Vlamen  su  klagen;  ersuchen  um  Auskunft^  ob 
die  Lede  sur  Oenugthuung  daliUr  bereit  sind^.  —  ß^^ZI  J^^i  ^-    Bostoek, 

Gedruckt:   HB,  6  n.  4'J2,  vgl.  den  Recess  n,  397,  Ü2. 

*)  Nov.  14.  *)  Nor.  17.  *)  Gleichzeitig  be^kunden  Ferrers  und  Alduncia 

die  Übertragung  des  Grundstückes  in  einer  der  Urkunde  von  1416  Juni  37  erd^iprtf^henden  Fassung 
und  beveümdchUgen  ferner  den  Londoner  Fitichhdndler  Joh.  Yngram  sur  J£inv?eisung  der  drei  Ge- 
nannien  in  den  Besitz,    Gedr.  a.  a.  0.  n.  65  u.  63.  *)  Nicht  erhaUen.  *)  Vgl.  dazu 


54  1417  Juni  22  —  1417  Juni  28. 

121,  Alt 'Stettin  an  Reval  auf  dessen  Schreiben:  will  dem  Bevaler  Angelheke  in 
seinem  Streit  mit  dem  Steüiner  Johann  Lilgenhrieghe  ^  der  gegenwärtig  nicht 
eur  Stelle  isty  förderlich  sein,  —  1417  Juni  22  (des  dinstages  vor  s.  Johannes 
bapt.  dage). 

StA  Reval;  Or.  m,  Spuren  d.  S. 

122,  K,  Sigmund  bestätigt  auf  Bitten  der  Her  zöge  Bernhard,  Otto  [111]  und 
Wilhelm  [IJ  von  Braunschweig  -  Lüneburg  und  wegen  des  Schadens,  den  die 
Lüneburger  Sühprälaten  in  Folge  der  ungewohnten  Durchfuhr  von  fremdem 
Sah  erleiden  (quod  nonnuUi  homines  vicinarum  parcium  predictorum  8uorum 
ducatuum  et  eciam  inter  ipsos  constituti  —  conati  sunt,  —  novas  vias  et 
passus  terrarum  et  aquarum  incousuetas  et  inusitatas  construere  et  facere, 
per  quas  et  quos  sal  de  partibus  exteris,  cum  tarnen  adinventores  ipsi  proprias 
salinas  seu  termas  aut  mineras  salinares  non  habeant,  possent  —  ad  partes 
predictis  ducatibus  et  dictorum  principum  vicinas  ac  etiam  per  ducatus  ipsos 
de  prope  adducere  et  abinde  ad  partes  maritimas  per  terras  et  aquas  dedu- 
cere),  das  alte  Verbot  der  überseeischen  Ausfuhr  von  anderem  als  Lüneburger 
Sah  aus  den  Herzogtümern  (sal  Luneburgense  duntaxat  de  predictis  ducatibus 
et  locis  ibidem  vicinis  ad  partes  maritimas  deduci  consueverit,  absque  eo, 
quod  sal  aliud  quodcunque  per  ducatus  et  terminos  predictos  ad  partes  mari- 
timas deducere  cuicunque  prorsus  impune  licitum  fuerit  vel  concessum)  bei 
Strafe  von  60  M.  Qold  soune  die  von  den  Herzögen  zur  Bekanntmachung 
und  Durchführung  dieser  Bestimmung  getroffenen  Anordnungen ,  und  gebietet 
allen  Beichsangehörigen,  die  gen.  Herzöge  und  die  Stadt  Lüneburg  bei  Aus- 
führung dieses  Erlasses  zu  unterstützen.  —  1417  Juni  28,    Konstanz, 

Aus  StA  Lüneburg;  Or,  Perg.  m.  anh,  S. 

StsA  Hannover,  Orig.-Arch.  Celle,  Design.  10;  2  Abschr.  des  17.  Jh. 

Gedruckt:  Liimg,  Teutsches  ReichsarchiVj  Pars  spec,  ConUn.  2  Forts.  1,  256,  Beht- 
meyer^  Braunschumg-Lüneburgisclie  Chronica  S.  705,  Jung,  De  jure  salinarum, 
Sylloge  äocum.  S.  7.  Verz.:  Hempel^  Invent  diplom.  Saxon.  infer.  3  Sp.  55, 
Altmann,    Urkunden  K.  Sigmunds  1  n.  2424.     Vgl.  oben  Bd.  5  n.  786  u.  1071. 

123,  K.  Sigmund  verbietet  auf  die  Klage  der  Herzöge  Bernhard^  Otto  [IIIJ  und 
Wilhelm  [1]  von  Braunschweig  -  Lüneburg  der  Stadt  Hamburg^  die  auf  der 
DradenaUj  der  Holverelbe  und  der  Süderelhe  zwischen  Lüneburg  und  Stade 
oder  anderen  Orten  verkehrenden  Schiffer  und  Kaufleute  zum  Anlegen  in 
Hamburg  (ad  quam  licet  directum  iter  a  predictis  fluminibus  nayigandi  non 
existat)  sowie  unter  Erhebung  von  ungewohnten  Zöllen  und  Abgaben  eum 
mehrtägigen  Feilhalten  ihrer  Waren  eu  etoingen  und  den  sich  Weigernden 
allerhand  Belästigung  und  Schaden  gmufügen^  obwohl  die  Fahrt  durch  diese 
Gewässer  seit  Alters  im  Belieben  der  Schiffer  gestanden  hat;  er  bedroht  jede 
Übertretung  dieses  Verbotes  seitens  der  Stadt  mit  einer  Strafe  von  100  M. 
Oold^  die  allen  von  den  Herzögen  auffindbaren  (ubicumque  repertis)  -Haw- 
burgem  abgenommen  werden  soll,  erklärt  alle  entgegenstehenden  kaiserlichen 
oder  königlichen  Privilegien  Hamburgs  in  dieser  Beziehung  (quoad  hoc)  /Sr 
ungültig  und  gebietet  allen  Beichsangehörigen,  die  gen.  Herzöge  und  die  Stadt 

das  gleichzeitige  Scfireiben  der  Batssendeboten  an  den  dcuUchen  Kaufmann,  HR.  6  n.  423;  die 
Beschwerdeartikel  des  Kaufmanns  das.  n.  399  u.  400,  vgl.  n.  334  n.  335.  Im  Sommer  des 
Jahres  geht  eine  hansische  Gesandtschaft  wegen  dieser  Angelegenheit  nach  Brügge.  Eitie  dieser 
Gesandtschaft  überreichte  Eingabe  des  deutschen  Kaufmanns  an  den  nächstefi  Hansetag  das. 
n.  475,  über  einen  Kompetenestreit  des  Kaufmanns  mit  der  Hamhurger  Hanse  zu  Sluys  s.  diese 
Eingabe  §  5  und  rt.  474. 
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Umämtg  bei.Äusßhnmg  dieses  Erlasses  su  mrtentUsenK  —  1437  Juni  28. 
Konsums. 

Ä%M  StA  Lüneburg;  2  gleichlautendt  Or,  Perg.  m.  anh,  S.,  van  denen  eins  auf  der 
Bückseite  als  DupliccU  bezeichnet  ist. 

StsA  ffannover,  Orig.-Arch.  Celle,  Design.  10;  2  Äbschr.  des  17.  Jh, 

Dm.,  Kopialbüdier  IX  296;  beglaubigte  lAkneburg.  Absehfifl  van  1687,  nadi  dem  Or. 

Gedrudd:  Lümg,  Teutsches  Beichsarchiv,  Pars  spec.  CanUn.  4  Th.  1,  946  und  (im 
Transsumpt  K.  Karls  V  van  1544)  Cantin.  2  Forts.  1,  274,  Behtmeyer,  Braun- 
schweig 'Lundmrgische  Chronica  S.  1364,  Jung,  De  jure  salinarum,  SyUoge 
docum.  8.  19.  Vers.:  Hempel,  Invent.  diplom.  Saxon.  in  f.  3  8p.  56,  JUmanm, 
ürhmdm  K.  Sigmmds  1  n.  2425.  Vgl.  Stein,  Beiträge  e.  Gesch.  der  deiOschen 
Hanse  8.  47. 

124.  Bevai  an  [dm  Haaptmatm  su  Wiborg  RitUr]  Kersten  [NtUessonJ  auf  dessen 
Sehreiben:  lehnt  die  Verantworimig  flir  das  von  dm  gemeinm  Städim  er- 
lassene Verbot  des  Handels  nach  Bussland  ab.  —  [1417]  Juni  29. 

Aus  B  StA  Beväl,  Missivbudi  1384—1420  fd.  54  b.    Hagedarn. 

Bl  Das.;  Entwurf.    Höhlbaum.    üntcesenUiche  stilif^tische  Abweichungen  sind  in 

den  Noten  nicht  berücksichtigt. 
Gedruckt:  ausBl  v.  Bunge,  Uvl.  Ü.B.  5  n.  2411  (ru  1418),  wiederholt  Silfverstolpe, 

Svenskt  Diplomatarium  3  n.  2497.    Verz.:    HB.  6  n.  458  (su  1417),  Beg.  Dan. 

U  1  n.  4466. 

Über  das  livländisthe  Handelsverbot  gegen  Nowgorod  s.  n.  69  u.  Anm.  1. 
Der  Hanseteig  vom  Juni  1417  erkannte  dies  eigenmäehtige  Vorgehen  niM  an,  verfügte 
aber  seinerseits  eine  Handelssperre  gegen  Nowgorod  von  1417  Aug.  15  ab;  HB.  6 
n.  397,  66  ff.  u.  435.  Vgl.  die  Bigaer  Kämmereirechnung  von  1418119:  11  art  ge- 
sant  den  Xowgardeschen  boden  an  wiine.  v.  Bunge,  lAvl.  U.B.  5  n.  2286.  Wegen 
dieser  Handelssperre  entstanden  wahrend  der  nä^^^ien  Jähre  Missheüigkeiten  zwischen 
Beväl  und  Wiborg,  dessen  BXnwohner  s<Jion  das  erste  lioländische  Handelsverbot 
SU  umgehen  versucht  hatten;  s.  oben  n.  114.  Vgl.  die  Übersieht  Über  das  gesamte 
einschlägige  Material  bei  v.  Bunge,  LivL  Ü.B.  6  Beg.  8.  120  ff. 

Na  der  grote.  Wetet,  leve  here,  her  Cristiem,  dat  wy  juwen  breff  ghüüiken 
eDtfangen  unde  wol  yomomen  hebbe[ii],  dar  uns  jAwe  erzamicbeit  ynne  schriven,  dat 
wy  juwe  lüde  solen  varen  unde  komen  laten  äff  unde  tho,  alae  se  bitte  her  tho 
gedan  hebben.  Des  begbere  wy  juwer  erbarcheit  ghutliken  to  wetene,  alae*  wy  ju 
ok  Yore  ghescreven  hebben  %  dattet  unser  sake  allene  nycbt  en  syn,  sunder  der  ghe- 
meynen  stede  unde  des  gemeynen  copmans  sake,  wante  jflwe  erbarcheit  lichte  wol 
yomomen  hevet,  dat  de  Russen  deme  copmanne  groten  homot  togbebrocht  hebben 
unde  willen  ene  van  syner  yriiheit  unde  rechteeheit  dryngen  unde  dryven.  Danunme 
so  hebben  de  stede  (geboden)^  dat  me  nyne  handelinge  myt  en  in  ereme  lande 
hebben  en  sal  noch  nynerleye  gftd  en  tovoren  unde  se  nidit  to  sokende,  bit  so 
lange,  dat  se  deme  copmanne  redelicheit  unde  geliik  don«.  Hiirumme,  leve  be- 
sunderge  vrftnd,  bydde  wy  jflwe  leve  mit  alleme  vliite  begherende,  uns  des  nicht 
to  yorkerende,  wente  wy  nicht  myn  darto  don  mögen,  wy  moten  dat  Yorwaren, 
alse  wy  dat  vor  den  steden  vorantwerden  mögen.  Wat  de  gflde  lüde  van  ju  hiir^ 
haelen  unde  voren  willen  unde  mögen,  dat  in  den  riiken  gesleten  werd  unde  nicht 
uppe  de  Rflssen  gevort*  werd^  dat  is  en  ungeweygert.  War  wy  jflwer  ersamicheit 
unde  leve  beheglik  to  vrontschoppen  wesen  mögen  unde  den  jflwen  y  dat  wille  wy 


i)  FekU  RI.  b)  ttkU  R.    gvboden,  wy  tm  er«r  we^en  Rl.  c)  dM  ror  unlUek  Rl. 

d)  hiir  &t  «amt  atut  and  hftTme  RL  e)  fewort  R.  t)  DokinUr  m  Rl:  d«m«  copmaime  tho 

•ohAd«B  «nd  Ibo  Tonraog«. 

')  Ein  Bevers  der  Stadt  Lüneburg  vom  Jahre  1417,  dass  die  oben  gen.  Herzöge  ihr  die 
beiden  Privilegien  n.  122  u.  123  übergehen  haben,  findet  sich  im  StsA  Hannover,  Orig.-Arch. 
CeOe,  Deeign.  8. 
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alle  tut  gerne  don,  dar  uns  dat  in  redelicheyt  stet"  to  donde  ua  alle  uuseui  vor- 
mogen.    (Ghescreven  under  unsem  secrete  an  sunte  Peter  und  Pawels  dage)^. 

125.  Stralsund  an  Beval:  verlangt  Schadloshaltung  wegen  der  Erbschaftsansprüche 
des  Joh.  Distel  an  den  von  Stralsund  na^h  Reval  ausgelieferten  Nachlass  des 
Evert  Lange,  —  1417  Juli  5. 

Aus  StA  E^vcU;  Or,  m.  Spur  d.  S.    Höhlbaum. 
Gedruckt:   v.  Bunge,  lAvl.  Ü,B,  5  n.  2149.    S.  oben  n.  92. 

Den  erbaren  wisen  luden,  heren  borghermestere  unde  rad- 
manne der  stad  Revele,  unsen  leven  besunderghen  vrunden,  myt 
erbarheit  käme  en  desse  breflf. 

Unse  vruntlike  grote  tovoren  unde  alle  gud.  Wetet,  leven  vrunde,  dat  wy 
untfangben  hebben  juwen  openen  breff  aldus  ludende  van  werde  to  werde:  [Folgt 
n,  63] .  Up  welken  breflF  Godeke  Langhe  untfangben  heft  eyn  schipp,  dat  Everd 
Langhe  vuret  hadde,  de  mit  uns  vorstorven  is.  Nu  is  gekomen  des  Everdes  vader 
Johan  Distel  van  Holte,  van  siner  dochter  weghen  manende  dat  verde  part  des 
vorscrevenen  schepes,  unde  tuch  uppe  dat  testement  des  Everdes  Langhen,  dar 
mank  anderen  reden  ynne  steit,  dat  dat  verde  part  des  schepes  sii  sin  vrig  unde 
qwiid.  Ok  an  juwem  breve  gheroret  is,  dat  her  Tideman  Knipp,  Godeke  Werdink- 
huseu  unde  Tideke  Westhoff  hadden  myt  eme  schipper,  Everd  Langhe  beten,  en 
schip  uthghereth  an  schepes  parte.  Van  des  partes  weghene  manet  uns  Johan 
Distel  vorscreven  unde  umme  kledere,  nappesack  unde  andei-s,  wes  de  Godeke  ent- 
fangen heft.  Unde  nach  dem  male,  dat  gi  vor  namanynghe  stan,  so  bidde  wy  juu, 
dat  gi  uns  der  manynghe  untweren,  wante  wy  dem  Godeken  Langhen  hebben 
volgen  laten,  dat  wy  anders  nicht  en  wüsten,  he  were  de  negeste  erfname  Everd 
Langen  vorstorven.    Siit  Gode  bevolen.    Ghescreven  des  mandages  na  visitacionis 

Marie  under  unsem  secrete  anno  17. 

Gonsules  Stralessundenses. 

1J26.    Hans  Beuerman  bekundet   unter  Mitbesiegelung  von  ßherd  Lentsendijck  und 

Kerstiaen  van  Meghen,   dass  er  für  sich,    seine  Brüder  und  seinen  Schwager 

Ywan  EppenschedCy  die  ihn  dazu  bevollmächtigt  haben,  von  Everd  van  Meghen 

van  aller  gheselschop,   wedderlecginjze ,  handelinghe  unde  rekenschop,  de  he 

met  heren  Johanne  Beuerman  mynen  vader  unde  na  met  mynen  broderen, 

suBtere  unde  my  mach  ghehad  liebben  in  allen  vorledenen  tijden  tot  up  den 

dach  van   nii  datum   desses  brcyffs  völlige  Genüge  und  Bezahlung  erhalten 

hat,    indem  er  Everd  und  dessen  Nachkommen  Schadloshaltung  bei  etwaigen 

Nachforderungen  zusichert,  und  zugleich  im  eigenen  und  seiner  Vollmachtgeber 

Namen  das  vormals   ihrem  Vater   und  jetzt   ihm,    seinen  Brüdern,   seinem 

Schwager  und  seiner  Schwester  gehörige  Achtel  des  zu  Brügge  im  Krummen 

Genihof  belegenen   Hauses,   in  dem  Everd  zur    Zeit  wohnt,    samt  Zubehör 

demselben  aufträgt.  —  1417  Juli  10, 

Aus  StA  Köln,  ürk.  n.  8831;  Or.  Penj.  m.  3  anh.  S. 
Verseichnet:   MitihJ.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  16,  77. 

127,    Köln^  an  Brügge:   bezeugt,  dass  die  Kölner  Bürgerin  Hilligijn,  Ehefrau  des 
Arn,  Schult feiss] ,    ihren  Mann  bevollmächtigt  hat.    ihr  gesamies  in  Brügge 

a)  üeM  H.  h)  So  HL  füdl  H. 

*)  Über  Köhis  Ilandelsheeiehungen  vifl,  auch  die  Stadtrechnung  rem  Middelhurg  von 
1417;  18 :  Item  upten  15.  dach  in  Julio  {1417)  waren  scepcncn  vergailert,  omnie  coplnden  van 
Yenuen  te  verelFenen  jegen  eenen  coopman  van  Colene;  te  coste  11  gr. 
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belegenes,    van  ihnen  beiden  gemeinsckaftUch  oder  ein$eln  besessenes  Erbteü 
gu  veräussem.  —  1417  Jtüi  J8  (up  den  sondach  na  divisionem  apost.)- 

StA  Köln,  Briefbuüh  6  fol  78.    Givitati  Bnigensi. 
Vergeichnei:  Mitffa,  a.  d.  Stadtarchiv  von  K^On  7,  98. 


126.  Dasselbe  an  K  Heinrich  [Vj,  die  Grossen,  Städte,  Richter  und  Baitlifs  von 
England y  insbesondere  an  London:  beseugt^  dass  die  Testamentsvollstrecker 
seines  verstorbenen  Haisherm  Oerum  van  Äldenbrekelvelde  den  mir  Zeit  ab- 
wesenäen  Hilbr,  Snderman  bevollmächtigt  haben,  die  dem  Verstorbenen  von 
einigen  englischen  Unterthanen  geschuldeten  Summen  eineufordemy  und  bittet, 
die  Schuldner  eur  Zahhmg  aneuhaUen.  —  1417  [Juli]. 

StA  Köhi,  Briefbw^  6  fol  77h,  swxBchen  Briefen  von  Jtdi  12  md  16. 
Ver Meidmet:  MiUM.  a.  d,  Stadtarchiv  von  Köln  7,  97. 

129.  Untersuchung  Ober  den  Tod  eines  englischen  Lotsen^  welcher  bei  der  Strandung 
eines  Daneiger  Schiffes  in  der  Themse  verunglückt  ist.  —  1417  Aug.  18. 
Limehouse  bei  London. 

Aus  L  Gty  Becords  London,  Letter  Book  J  fol  200.    Jungk  ans. 

Gedmakt:  in  engl  Übersettung  BOey,  Memoriah  of  London  (London  1868)  8»  655. 

Inquisicio  capta  infra  wallas  sive  costeras  aque  Thamesie  videlicet  ante  les 
Lymehostes  infra  libertatem  et  francbesiam  civitatis  Londoniaram  die  Martis  decimo 
septimo  die  Augusti  anno  regni  regis  Henrici  quinti  post  conquestum  quinto  coram 
Henrico  Bartone  migore  civitatis  Londoniarum  et  esceatore  domini  regis  ibidem  ad 
inquirendom  pro  domino  r^e  ex  officio,  qualiter  et  quomodo  quidam  Thomas 
Franke  de  Herewich  nuper  conductor  sive  lodysman  cujusdam  navis  vocate  la  Mary- 
knight  de  Danzck  in  Prucia  dudum  in  aqua  predicta  per  infortoniam,  ut  dicebatiur, 
interfectus  ad  mortem  suam  devenit,  per  sacramentum  Johannis  BaiUe  [und  11  gen. 
Engländer], 

Qui  dicunt  super  sacramentum  suum,  quod,  ubi  die  Jovis  quinto  die  Augusti 
ultimo  preterito  ante  capcionem  presencium  inter  horas  secundam  et  terciam  post 
nonam  ejusdem  diei  navis  predicta  per  necligenciam  et  indebitam  gubernacionem 
conductoris  et  marinar[ior]um  ejusdem  missa  fuerat  et  assessa  super  quandam  shelpam 
vocatam  Rantesboumeshelpe  juxta  Wesgrenewicbe  *  infra  libertatem  et  francbesiam 
civitatis  Londoniarum,  et  ipsi  de  navi  predicta  eicissent  unam  ancborarum  suarum, 
ita  quod  cicius  potuissent  navem  pr^ictam  in  proxima  crescencia  aque  illac  a 
shelpa  predicta  subtraxisse,  ibi  adtunc  et  ibidem  dictus  Thomas  Frank  exivit  navem 
predictam  et  stetit  super  quandam  aliam  anchoram  ad  proram  ejusdem  navis  pen- 
dentem  et  sumpsit  in  manibus  suis  quendam  baculum,  spek '  vulganter  nuncupatum, 
et  eundem  baculum  misit  subtus  nodum  corde,  cui  altera  anchora  prius,  ut  dicitur, 
in  aquam  ejecta  ligabatur;  et  sicut  cum  baculo  predicto  potenter  apposuit  vires 
corporis  sui  ad  laxandum  et  currere  faciendum  nodum  et  cordam  predictam,  dicta 
andiora,  super  quam  stabat,  tantum  hinc  et  inde  movebat  et  vertebat,  quod  idem 
Thomas  pre  motu  et  versu  ejusdem  anchore  subito  cecidit  in  aquam  predictam; 
capud  vero  suum  in  cadendo  predicto  super  dentem  ferreum  et  finem  acutum  ejus- 
dem anchore  per  medium  frontis  usque  cerebrum  extitit  vulneratum,  navi  predicta 
toto  tempore  medio^  ac  diu  ante  et  post  firmiter  sine  motu  seu  versu  quocunque 
super  shelpa  predicta  stante  et  existente.  Et  sie  dicunt  jurati  predicti,  quod 
anchora  predicta,   super  quam  stabat,    et  nichil  aliud  est  causa  mortis  ejusdem 

%)  So!    TffL  dank  Weaehape /Ar  Wwicbepe.    Mummenla  gildkalku  lAmdon.  1,  8S5/.  b)  toto  ~ 

madio  doppelt  L, 

>)  Vgl  engl  spoke  und  handspike. 

HftuiMhM  Urkui4iBbiMh  VI.  8 
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Thome  Frank.  Et  dicunt  eciam,  quod  anchora  predicta  per  eomm  sacramentum 
yalet  tribos  libris  et  est  in  manibos  et  custodia  cujusdam  Johannis  Fot  de  Est^ 
gronewich. 

In  quorom  omnium  et  singulorum  testimonium  jurati  predicti  huic  inquisidoni 
sigilla  sua  apposueront  die  Mercurii  18.  die  Augusti  anno  regni  regis  Henrici  quinti 
post  conquestom  quinto. 

130.  Danmg  heteugt  für  Reval  das  Eigmtmm  des  Kurt  BorgetUrike  an  dem  von 
Joh.  Westväl  verschifften  Hopfen  und  Pehnoerh.  —  14J7  Äug,  25. 

Aus  StA  Bevai;  Or,  Perg.  m,  untergedr.  S.    Höhlbaum, 

Juw  ersamen  vorsychtigen  wysen  mannen ,  heren  voget  unde  richteheren  der 
stat  Revel,  unde  allen  luden,  de  dessen  breff  seen,  boren  unde  lesen,  bekenne  wy 
richter,  scheppen  unde  geheget  dink  der  rechten  stat  Danczik  openbar  unde  be- 
tugen,  wo  dat  vor  uns  is  gewest  Johannes  Westval  unde  hevet  bekant,  wo  dat  he 
hevet  ingeschepet  in  schipper  Nyekerken  sees  secke  hoppen,  de  wegen  thien  schip- 
punt  unde  derdehalff  lispunt  to  Danczike  gewogen,  unde  sint  gemerket  myt  dessem 

merke   4L ;  item  seeventhien  tymmer  lasten.   Dessen  vorgescrevenen  hoppen  unde 

lasten  hevet  Johannes  Westval  vorgescreven  Gurt  Borgentrike  vor  uns  richter, 
scheppen  unde  gehegetem  dinge  opgegheven  unde  gelaten  alze  van  schulde  wegen, 
de  em  sin  bruder  Lodewich  Westval  schuldich  was.  Hirumme  bidde  wy  juu  er- 
samen leven  heren  unde  besundergen  guden  vrAnde,  dat  gy  dessem  vorgescrevenen 
Curde  Borgentrike  behulplik  unde  vorderlik  willen  wesen  by  dessem  vorgescrevenen 
gude  to  blivene  myt  allem  rechte;  dat  steit  uns  umme  juwe  ersamecheit  to  vor- 
denen  in  sulkeme  offte  in  eyme  groteren.  To  merem  getucbnisse  der  warheit  so 
hebbe  ik  Hillebrant  van  Elsen,  schulte  der  rechten  stat  Danczik,  myn  ingesegel 
bynnen  oppe  dat  spadum  desses  breves  gedrukt.  Gegeven  int  jar  uns  Heren  dusent 
vierhundert  seeventiiien  jar,  an  der  mitweke  na  sunte  Bartholomeus  dage  des  hilgen 
apostoli. 

131.  Der  Schiffer  Kurt  Heydom  und  der  Kaufmann  Hans  Bykerdes  erklären,  dass 
sie  einen  Teil  der  Ladung  ihres  jsur  Nachigeii  an  der  Küste  von  Bomholm 
gescheiterten  Schiffes  dem  Vogt  von  Bornholm  für  seine  bei  der  Bergung  des 
Chites  geleistete  Hülfe  als  Bergelohn  gutwillig  gegeben  haben ,   und  vergichien 

für  sich  und  vor  dem  gemenen  koepman,  de  to hervestys  plicht  to 

wezen,  auf  aüe  späteren  Anforderungen  an  den  Ergbischof  von  Lund  und 
seinen  Vogt  mu  Bornholm.  Zeugen :  Ginrees  van  der  Mole,  Bürger  von  Greifs- 
wald,  Clawes  Damheke  und  Hynrik  Struvynkocky  Bürger  von  Baneig.  —  1413^ 
Okt.  12  (des  dyngesdag  vor  sunte  Gallen  dage). 

RA  Kopenhagen;  Or,  Ferg.,  verstümmelt,  m.  2  von  5  Ä 

Gedruckt:  Huberts,   Urkunden  zw  Gesch.  der  Insel  Bornfwlm  (Kopenhagen  1852), 
n.  25.    Verg. :  Beg.  Dan.  Hin.  4413. 

132.  Beval  an  Peter  [van  der  VolmeJ:  über  den  Stand  seines  gegen  Dortmund 
angestrengten  Rechtsstreites^.  —  1417  Okt.  18. 

Aus  StA  Beval,  Missivbuch  1384—1420  fol.  52h.    Hagedorn. 

1)  S.  oben  n.  107.  Im  Sommer  1417  entscheidet  Lübeck  als  Berufungsinstanz  zu  Ungunsten 
Peters,  rät  aber  Nov.  7  Beval,  einen  Vergleich  zwischen  den  Parteien  zu  vermittein;  HB  6 
n.  360—366.  Einen  dahin  zielenden  Versuch  Bevals  toeigt  Dortmund  ab  und  bringt  die  Sad^ 
beim  Lübecker  Hansetage  von  1418  Juni  24  vor;  s.  sein  Schreiben  an  Beval  von  1418  Dee.  20, 
HB.  7  n.  30,  Auf  dem  Stadtetage  zu  Wolmar  am  2.  April  1419  billigte  dann  ein  Schiedsspruch 
der  livländischen  Städte  dem  Peter  einen  Teil  seiner  Forderung  im  Betrage  von  300  M.  Big.  zu. 
S.  HB.  7  n.  31~~33  wnd  unten  n.  252. 


1417  Not.  2.  59 

Unse  vronüike  grote  thovorne  gescreven.  Wetet  Peter,  gude  vrond,  dat  wy 
juwen  breff  entfangen  und  wol  vornomen  bebben,  dergheliik  dat  gii  ok  unser 
roeynheit  ok  ghescreven  hebben,  dar  gii  ynne  schryyen  van  juwen  zaken  alse  van 
des  rechtes  wegene,  dat  gii  mit  den  berven  luden  van  der  van  Dorpmunde  wegen 
angeslagen  hebben.  Des  so  wetet,  dattet  in  eme  beschulden  ordele  steet,  alze  gii 
sulven  wol  weten.  Darumme  so  dunket  uns  nfttte  wesen,  dat  gii  juwen  ordele 
und  rechte  volgen.  Hiirmede  ziit  Gade  bevolen.  Ghescreven  an  sunte  LucAs  dage 
anno  17. 

133.  HoehmeiHer  [Michael  Küehmeisier]  an  K.  [Beinneh  V]  von  Bi^gland  (und 
ebenso  an  den  Mayar  van  London) :  bitiety  die  Buckerstaüung  der  dem  Dan- 
giger  Dietr,  Junge  und  Qen.  gehörigen  ^  aus  dem  Hafen  von  Falmou(h  ent- 
wendeten  Waren  tu  veranlassen.  —  1417  Nov.  2.    Dansig. 

Aus  K  SUÄ  Königsberg,  Hochmeister -Begistrant  10  foi,  lOöb—lOß.  Also  ist  ge- 
Bchreben  dem  konige  cza  Eogeland  and  dem  meyer  cza  London  matatis  mutandis. 

L  Publ.  Becord  Office  London;  Gr.,  an  einigen  Stellen  von  K  im  Ausdruds  un- 
wesentlich abtDei<^iend, 

Gedrutkt:  aus  L  Siymer,  Foedera  9,  508. 

Amicabili  salutacione  premissa  qualibet  cum  benivolenda  peradmissa.  Hono- 
rande  famose  amice,  nobis  sincere  dilecte.  Non  sine  gravi  querela  proposuit  coram 
nobis  iidelis  noster  dilectus  civis  in  Danczk  Hinrich  Junge,  quomodo,  cum  ipse  cum 
aliquibus  aliis  mercatoribus  quendam  libumum  wulgariter  koggen  ciyusdam  nomine 
Schipper  Lamprecht  DitrichssAne  de  Campyn  cum  sale  et  aliquibus  aliis  mercandis 
onustasset  et  de  propriis  voluntate  et  arbitrio  sui  et  aliorum  mercatorum  secum  in 
eadem  navi  existendum  ad  vendendum  dicta  eorum  bona  ad  portum  Valemftde 
navi  cum  eadem  navigasset,  que  ibidem,  ut  evidenter  apparet  in  quadam  littera 
pluribus  roborata  sigillis,  fuerat  arrestataS  nicholominus  tamen  dicti  mercatores 
vendiderunt  sua  bona  solempnitatibus  inter  mercatores  consuetis  adhibitis;  quibus 
venditis  et  soludonibus  receptis  quidam  homines  de  Hawik*  protunc  in  civitate 
Valemftde  existentes  dictam  navem  sie  arrestatam  una  cum  bonis  in  ea  contentis 
occupaverunt,  intendentes  versus  Hawik  *  in  domus  suas  transfretare,  eandem  dictis 
mercatoribus  nostris  tadta  alienacione  abstulerunt.  Demum  ventis  prosperis  flantibus 
velis  elevatis,  cum  se  ad  alta  maria  misissent,  expositis  prius  ad  littora  famulis 
dicte  navis  divina  permissione  eadem  navis  contra  quandam  rupem  est  distructa,  ob 
quod  mercancias,  dstas,  arma,  vestes  et  alia,  que  abinde  ad  alias  duas  parvas  naves 
locare  poterant^,  cum  eisdem  versus  Hawig  ad  propria  transfretantes  %  prout  lator 
presencium  lucidius  vobis  explicabit  rei  factum  ^.  Supplicamus  igitur  amidcie  vestre 
studiose  et  sincere,  quatenus  animadvertere  velitis  dictam  injuriam  mercatoribus 
nostris,  ut  prefertur,  illatam  et  tandem  effectualiter  auxiliis  et  favoribus  disponere, 
ut  dicta  bona  vel  eorum  recompensa  per  homines  de  Hawik  alienata  sine  minoracione 
et  ulteriori  quavis  dilacione  ostensori  presencium  quolibet  impedimento  submoto 
restituantur  et  presententur*,  nobis  in  hoc  amiciciam  exhibentes  singularem.  Datum 
in  Castro  nostro  Danczk,  seciuda  die  Novembris  anno  Domini  1417. 

a)  Hawiff  L.  b)  poUmot  K.  c)  So  K.  d)  teeUm  K,  •}  prMMtMtar  K, 

1)  Die  ^rresHerung  hing  nUt  dem  Kriege  Englands  gegen  Frankreich  eusammen.  So  er- 
wähnt  auch  der  Hochmeister  in  seinem  HR.  0  n.  502  verieichneten  Schreiben  eine  Klage  seiner 
ünterihanen,  wie  dy  Engelisschen  —  en  genomen  an  gereitem  gelde,  wäre,  gut,  leute  und  Bchiffe 
hoben  eyne  unczdiche  samme  geldes,  nnd  wie  dy  yon  Engeland  hewtettages  mit  desen  schiffen, 
▼italien  und  leuten  iren  krik  füren  wedir  dy  Ton  Frankreich.  Vgl  n.  77,  110  u.  192.  Ein  Jcdnig- 
lidter  Erlass  von  1417  Juni  22  gebietet  die  unoerzUgliche  Arrestierung  einer  Aneahl  Schiffe,  darunter 
der  H6ÜC  „Marieknyght*  aus  Danzig,  Tragkraß  300  Fass,  possessor  et  magister  T/ay.^  Hoyman; 
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134.  Zwei  Revaler  Ratsherren  an  Reval :  über  den  Erfolg  ihrer  Verhandlungen  mit 
Nowgorod.  —  [1^17]  Nov.  14.    [Nowgorod] 

-4 WS  StA  Beval;  Urkundenfund  von  1681;  Or.  m.  S.    Höhlbaum. 

Über  das  Verhältnis  der  livländischen  Städte  zu  Nowgorod  s.  n.  69  m.  Anm.  1 
und  n.  124,  1417  Aug.  1  verhandelten  sie  mit  einer  russischen  Gesandtschaft  in 
Dorpat;  HB.  6  n.  462—464.  In  Folge  einer  Aufforderung  Nowgorods  ging  im 
Herbst  1417  eine  Gesandtschaft  der  Städte  nach  Nowgorod,  der  dann  die  Herstellung 
normaler  Handelsbeziehungen  gelang;  a.  a.  0.  n.  482—486.  Vgl.  dazu  die  Eevaler 
Kümmereirechnmig  von  1417/18:  Va  m.  gesant  den  Russen,  de  breve  van  Nougarden 
und  van  eren  bischoppe  brochte.  1418119:  11  art.  gesant  den  Nowgardeschen  boden 
an  wüne.    v.  Bimge,  Livl.  U.B.  5  Sp.  301  u.  441. 

Den  ersamen  heren,  borgermeisteren  unde  raedmannen  der  stad 
Revele,  unsen  besunderlinges  leven  vrunden,  littera  detur. 

Vruntlike  g[rote]  vorgescreven  myt  begeringe  alles  guden.  Gy  ersamen  leven 
heren  unde  vrunde.  Ju  geleve  to  weten,  dat  wy  van  Godes  wegen  alle  unses 
dlnges  dalinge  sin  ens  geworden  myt  Groteu  No werden,  unde  wy  hebben  dalinge 
dat  kruse  myt  en  gekusset  also  up  de  olden  krusekussinge  unde  up  her  Johan 
Nyeburs  bref  \  sunder  allene  myt  deme  wasse,  wo  wy  es  dar  myt  en  ume  ens  sin, 
dat  wil  wy  ju  wol  muntliken  seggen,  Got  geve  myt  leve  by  ju  to  komen.  Item 
weted,  dat  id  hir  tomale  sere  stervet^,  dat  en  is  hir  des  dages  nicht  to  donde 
umme  1000  doden;  de  mylde  Got  beware  unsen  hupen.  Item  weted,  dat  wy  es 
hir  sin  ens  geworden,  dat  nyn  Duds[che]  sal  kopslagen  dar  in  den  steden  ofte 
herto  varen  er  up  ene  bescheden  tyd,  also  wy  des  ens  werden  to  Darbte  *.  Hirumme 
dot  wol  unde  scry vet  uns  to  Darbte  myt  den  ersten  sunder  sumen  juwe  gutdunckent 
unde  juwen  willen ,  dar  wylle  wy  gerne  des  besten  na  ramen.  Unde  wy  hebbent 
ok  to  der  Narwe  gescreven  deme  kopmau,  dat  se  syc  darvor  waren,  dat  nemant 
myt  den  Russen  kopslage,  ok  nemande  herto  varen,  er  gy  en  scry ven  juwen  willen; 
unde  wy  menen,  oft  Got  wyl,  en  dinxsedage  van  hir  to  varen.  Hirmede  blyvet 
deme  alweldygen  Gode  bevollen.  Gescreven  des  sundages  na  sunte  Mertin.  Ok 
beware  Got  juwen  scryver  to  langer  tyd. 

Hinrik  Parenbeke  unde  Rychart  Lange. 

135.  Lübeck  bekundet  für  Lüneburg,  dass  nach  Aussage  seines  schonischen  Vogtes 
(dede  jarlink  was  to  Schone)  Hermen  Vinke  der  Braunschweiger  Bürger 
Bertolt  van  der  Heyde  sich  mit  dem  Lübecker  Bürger  Hans  Vrome  auseinander- 
gesetzt hat  (ys  unde  was  ghescheden  reckeliken  unde  reddeliken  van  Hans 
Vromen  borger  to  Lubeke  myt  alme  rechte  van  der  sake  unde  twistinghe 
weghen,  de  se  under  malk  hadden  to  Schone  alse  van  brokes  weghene,  dar 
de  vorbenomde  Hans  Vrome  den  vorbenomden  Bertolde  umme  was  schuldi- 
gende). —  1417  Dec.  8  (in  die  concepcionis  Marie). 

Aus  StA  Lüneburg;  Or.  Perg.  m.  Spur  d.  S.  auf  der  Bücksäte. 

136.  Dortmund  an  Beval:  ersucht  unter  Berufung  auf  die  von  ihm  geleisteten 
Abschlagszahlungen^  die  Vertreter  der  Witwe  Alfs  uter  Olpe  zur  Freigebung 
des  von  ihnen  in  Livland  arrestierten  Dortmunder  Gutes  zu  veranlassen.  — 
1417  Dec.  10. 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  Besten  d.  S.    Höhl  bäum. 

Gedruckt:   v.  Btmge,  Livl.  U.B.  5  n.  2174.    Angeführt  HB.  7  S.  4  Anm.  2. 

das  Schiff  Je  Cristofre"  aus  Banzig,  Tragkraft  150  Fass,  poss.  et  mag.  Hans  Spenser;  der  HoJk 
Ja  MariekmjghV  aus  Bevmter,  Tragkraft  200  Fass,  poss.  et  mag.  Deryk  Hehcyk.  Publ.  Becord 
Office  London,  (lose  Bolls  .5  Henr.  V  ni.  14.  Vgl  auch  unten  n.  159.  >)  Vertrag  von  1392^ 
HB.  4  n.  46  bez.  oben  Bd.  4  n.  1080.       ^)  Vgl.  dazu  HB.  6  n.  486.       ^)  1417  Aug.  1,  s.  HR  6  S.  44  2. 
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Aäir.  VreDÜlke  grote  und  wat  wij  gudes  vermögen  altyt  Yorgescreven.  Er- 
same  besundere  guden  vrende.  Wij  begeren  juwer  vorsicbtibeit  to  wetene,  dat 
Roland  Sturbergh  in  tijden  vorleden  an  uns  quam  myt  eynen  machtbreyve  myt  der 
stad  van  Darbete  segele  besegelt,  dar  ene  vrowe  Mette »  wanner  huysvrowe  heren 
Alflfis  uter  Olpe/deme  Got  genade,  inne  mechtich  geroaket  hadde  van  der  versetener 
lijirente,  dey  heren  AWen  vorgescreven  van  unser  stad  verseten  was  etc.  Des 
hevet  sick  Conrad  uter  Olpe  myt  Rolande  Sturberge  vorgescreven  der  sake  ge- 
mechtiget  und  hebben  myt  uns  gedegedinget,  dat  wü  heren  Alves  huysvrowen  vor- 
gescreven jaerlix  geven  und  betalen  solen  van  der  vorgescreven  versetenen  Igfrente 
hundert  güldene  to  tijden  und  to  stunden,  alse  dey  opene  besegelde  bre£f  inne- 
heldet,  den  Conrad  uter  Olpe  vorgescreven  van  unser  stad  hijrup  hevet  sprekende, 
welkes  breyves  wij  ju  eyn  utscrifit  hijrinne  besloten  seynden  ^  Up  disse  vorgescreven 
degbedinge  bevet  Conrad  uter  Olpe  vorgescreven  van  unser  stad  entfangen  to  der 
vorgescreven  vrowen  behouff  twehundert  Rinsche  güldene  van  veir  terminen ,  dey 
vorleden  synt,  dar  wij  syne  quitancien  up  hebben,  van  welken  quitancien  wij  ju 
ock  eyne  utscrift  seynden*.  Nu  hebbe  wij  vemomen,  dat  vormundere  der  vrowen 
vorgescreven  dar  enboven  hebben  up  unse  stad  in  Lijflande  gut  besät.  Leyven 
vrende,  so  hebbe  wij  dit  jar  grote  sware  kost  gehat,  wante  wij  unse  vrende  vake 
gehat  hebben  bij  deme  allerdorluchtigestes  forsten  dem  Romischen  koninghe,  unsem 
allerleyvesten  genedigesten  heren ,  und  vele  daghe  gehalden  hebben  bij  den  ho- 
ghebomen  unsen  leyven  genedigen  heren  ertzebisscop  van  Colne  und  dem  ho- 
ghebomen  bisscop  van  Munstere,  dar  uns  somigbe  heren  to  gedrunghen  hebben 
und  uns  in  grote  kost  gebracht  hebben,  als  vorgescreven  is,  umme  unse  vryheit  to 
behaldene,  so  dat  wij  alle  manne  up  syne  termine  nicht  betalen  en  künden,  als 
wij  gerne  gedan  bedden.  Sunderlix,  leyven  vrende^  warumme  wij  ju  ersamheit  mit 
ganszem  ernste  bidden,  dat  gij  dat  beste  in  dissen  saken  don  willen,  dat  dey  besäte 
quid  werde,  und  dat  gij  unsen  vrenden  und  unsen  jungen  luden,  dey  Lijflande  ver- 
soken,  gunstich  und  vorderlich  willen  wesen;  dat  wille  wij  alle  wege  gerne  ver- 
deynen  tegen  ju  und  dey  juwe,  war  wij  kunnen  und  mögen.  Ersame  bisundere 
vrende ,  unse  here  Got  mote  juwe  ersamheit  alle  tijd  selichlicbe  bewaren ,  und  ge- 
beidet  truweliche  to  uns.  .  Datum  feria  sexta  post  festum  concepcionis  gloriose  vir- 
ginis  Marie  anno  17.  Proconsules  et  consules  Tremonienses. 

id7.  Bwio  Wyihey  Sohn  des  varmaligm  Bürgers  von  Lynn  I^ilipp  Wf/the^  überträgt 
dem  Londoner  Krämer  Joh.  Lawnejf  und  dessen  Ehefrau  Margarethoy  seiner 
Schwester,  seine  Anwartschaft  (reversio)  auf  das  e.  Z,  von  seiner  Mutter  Marga- 
retha  su  lebenslänglichem  Niessbrauch  besessene  Chundstüek^  samt  Gebäuden 
in  Lynn  (quandam  placeam  edificatam  cum  kayo  et  gardino  adjacente,  domibus 
antesituatis ,  celario,  solario  et  onmibus  aliis  suis  pertinendis  situatis  in  pre- 
dicta  Villa  Lenne  episcopi  ex  opposito  ecclesie  sancte  Margarete  in  eadem 

1)  S.  n.  47.  *)  Eine  QwiUung  Konrads  uier  Olpe  von  1417  Dec.  13  über  die  faüige 

Jahresrate  von  100  Gld,  «.  By/mge  5  n.  2175  (nach  gleiche,  Abschr,  im  StA  BevcU),  aingeführi 
HR  7  S.  4  Anm.  2.  •)  Bd.  5  n.  689.     Vgl.  das.  n.  103  und  Bd.  4  n.  587  Anm.  1.    1417 

Dec  20  erklären  auch  die  Witwe  des  Philipp  Wythe,  MargarethOy  und  ihr  jetziger  Ehetnann,  der 
Londoner  Bürger  Henr.  Lovelyche,  die  Überlassung  (sanam  reddidisse  —  predictam  plaoeam  — 
et  totum  Btatam  nostmm  et  jus ,  que  habemuB  in  eadem)  des  oben  bezeichneten  Orundbesitees  an 
Joh.  Lawney  und  dessen  Ehefrau.  StA  Lübeck,  Anglicana  n.  79;  Or.  Perg.  m.  2  anh.  S.,  an- 
genäht ist  eine  Ausfertigung  von  n.  432.  Dec.  23  beurhmdet  Ewdo  Wythe  dann  nochmals  die 
Übertragung  seines  gesamten  Bechtsanspruchs  (totum  jus  meum  et  clameum)  auf  den  vormals 
seinem  Vater  gehörigen  Grundbesitz  an  die  gen.  Londoner  ohne  Erwähnung  des  Niessbrauchs 
seiner  Mutter.    A.  o.  0.  n.  80;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 
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villa  Lenne,  scilicet  inter  vicum  regiura  ibidem  ex  parte  orientali  et  commu- 
nem  aquam  dicte  ville  Lenne  ex  parte  occidentali  et  teneinentum  Johannis 
Lakynghithe  ex  parte  boriali  ac  tenementum  nuper  Robeiti  atte  Lathe  ex  paite 
austraii).  —  1417  (5  Henr,   V)  Dec.  12. 

StA  Lübeck^  Anglicana  n.  78;  Or,  Perg.  m.  anh.  S.    Auf  der  Rückseite  der  Irrotu- 
Uerungsvermerk  der  etigh  Kamlei  (in  dorso  clausarum  cancellarie  regia). 

138.  Dortmund  an  Reval:  hütet,  den  Peter  van  der  Volme  zur  Bezahlung  einer 
ruckständigen  Schuld  an  Rein.  Hulschede  anzuhalten.  —  [1417?]  Dec.  17. 

Aus  StA  Bevdl;  Or.  m.  S.    Höhl  bäum. 

Gedruckt:   v.  Bunge,  Livl.   XJ.B.  5  n,  2178.    Die  Datierung  nach  Bunge. 

Adr.  VrenÜiche  grote  und  wat  wij  gudes  vermögen  altijt  vorgescreven.  Er- 
same  bisundere  guden  vrende.  Juwer  ei'samheit  begere  wij  to  wetene,  dat  Reynolt 
Hulschede,  unse  medeborgere  und  deynere,  uns  geopenbaert  hevet,  dat  Peter  van 
der  Volme  in  synem  hus  to  herberge  gelegen  hebbe  in  vortijden  und  hebbe  dar 
vorteil  an  kost  eyne  summe  geldes,  dar  eme  de  vorgenante  Reynolt  to  geleent 
hebbe  an  gereiden  gelde  so  vele,  dat  sich  tosamene  lope  uf  twelflf  güldene  Rinsch, 
dey  dey  vorgescreven  Peter  dem  selven  Reynolde  in  guden  geloven  gelovet  hebbe 
unvortoget  to  betalene  oppe  eyne  sekere  tijt  overlang  geleden,  des  nicht  gescheyn 
en  sij,  als  wij  vorstaen  hebben  van  Reynolde  vorgescreven.  Ersamen  leyven  be- 
sunderen  vrende,  waerumme  wij  juwer  vorsichtigen  wijsheit  vrentlichen  bidden,  dat 
gij  den  vorgescreven  Peter  underwisen  willen,  dat  hey  Reynolde  vorgescreven  der 
vorgescreven  twelfF  güldene  unvortogede  betalinge  do,  op  dat  eme  neynes  vorderen 
clagens  und  krodes  darumme  noet  en  sij ;  und  willen  ju  hir  so  vrentliche  inne  be- 
wisen,  als  gij  des  geliehen  weren  begerende  van  uns  to  done,  und  als  wij  ju 
sunderlix  wol  getruwen.  Und  des  begere  wij  juwer  beschreven  antworde.  God  sij 
myt  ju,  und  gebeidet  altijt  truweliche  to  uns.  Datum  feria  sexta  post  Lucie  nostro 
sub  secreto.  Proconsules  et  consules  Tremonienses. 

139.  Oenter  Schöffenzeugnis  über  einen  Vergleich  des  Laureins  van  Hijfte  mit 
Kerstiaen  van  Monnem,  Kaufmann  von  der  deutschen  Hanse  (dat  zij  elc 
anderen  quite  ghescholden  ende  scheiden  quite  van  al  der  handelinghe  ende 
coepmanschepen,  die  zij  tegadere  ende  elc  senderlinghe  *  vor  anderen  gheadt 
ende  ghedaen  moghen  hebben  tote  den  daghe  van  heden,  te  wat  tijden  ofte 
steden  dadt  ghewest  es,  ende  in  wat  condicien  ofte  maniren;  ende  dit  mids 
der  somme  van  achte  ponden  12  s.  gr.  Tor.,  die  de  vorseide  Laureins  van 
Hijfte  kent  ontfaen  hebbende  van  Kerstiane  van  Monnem  in  vulre  betalinghen) 
und  einem  Brügger  Makler.  —  1417  Dec.  21. 

Aus  StA  Gent,  Jaerregister  1417—1418  fol  33  b. 

140.  Auszüge  aus  der  Stadtrechnung  von  WeseV.  —  1417 — 1418. 

Aus  StA  Wesel  (im  StsA  Düsseldorf);  1—2  aus  der  Bechnung  von  1417  fol.  464  h 
und  465  b;  .9—5  aus  der  Rechnung  ran  1418  fol.  501  bj  503,  519  b. 

1417. 

[1.]  (De  pretio  nuntiorum.)  Item  Ber.  van  Stöle  bracht  brieve  tot  Reyss 
ende  tot  Eymerich,  dat  onse  borgere  dair  ende  oere  borgere  hier  geyn  tsize  geven 
en  zolden^;  had  3  s.  4  d. 

a)  So, 

^)  1418  vereinigt  sich  Wesel  mit  Coesfeld ,  dass  bei  Vrozesi^cn  ihrer  Bürger  der  Beklagte 
nur  var  dem  Gericht  der  eigenen  Stadt  belangt  werden  soll.  StA  Coesfeld^  Siaixdencodex  in  4^ 
fol.  29;  Notiz  :u  1418.  -')  Vgl.  n.  179. 
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[2.]  (De  nunciis  alienis.)  Item  dye  bade  van  Eymerich  bracht  eneD  brieff, 
dat  ODse  borgere  dair  geyn  tsize  geves  en  zolde[n];  had  12  d. 

uia. 

[3J  (De  nuBCiis  alienis.)  Item  der  stat  bade  van  Nymeghen  bracht  enen 
brie£f  an  den  borgermester ,  dat  men  oen  weder  scryven  wolde  dat  regiment  van 
den  zilveren  gelde;  had  14  d. 

[4J  (De  equitando.)  Item  Lambert  van  Orsoy  was  gereden  yngen  Hage  yn 
Hollant  an  onsses  beren  vrinde  van  Cleve,  dat  sy  ons  wolden  dedingen,  dat  onse 
borgere  yn  Hollant  mochten  varen  up  dat  recht,  dair  die  van  Nymegen  up  varen, 
ende  he  nam  Henrich  van  den  Rijn  ende  Derich  Snackert  mede  tot  Utrecht,  als 
om  hier  bevalen  was;  verdeden  11  m.  2  s.  Item  Lambert  had  doe  Bemts  pert  van 
den  Harssem  mede,  dat  kosten  to  beslaen  2  s.  8  d. 

[5J  (De  diversis  materiis.)  Item  Johan  van  Orsoy'  had  doen  scryven  to 
Dorpmonde  dat  averdrach  ende  ordinancie,  dat  die  stede  van  der  Hensze  hebben 
gesät  ende  averdragen',  dat  kosten  te  scryven  18  s. 

1dl,  Der  Londoner  Bürger  Henr.  Lovehfche  und  seifte  Ehefrau  Margareiha^  Witwe 
und  Teeiamenisvollstreckerin  des  lA/nner  Bürgers  PAtIqpp  Wyihe,  verkaufen 
dem  Londoner  Krämer  Joh.  Laumey  und  dessen  Ehefrau  Margaretha^  Philipps 
Tochter,  das  von  Philipp  Wyihe  hinterlassene  Grundstück  samt  Oehäuden  in 
Lynn  (totmn  illud  tenementum  cnm  omnibus  ediiiciis  et  pertinenciis  suis 
quondam  predicti  Philippi,  jacens  in  Lenne  episcopi  ex  opposito  ecdesie  sancte 
Margarete  in  latitudine  inter  tenementum  quondam  Johannis  Bilneye,  nuper 
Johannis  Lakynghithe,  ex  parte  aquilonari  et  communem  viam  vocatam  Prioris- 
watergate  ex  parte  australi,  et  extendit  in  longitudine  a  communi  via  versus 
orientem  usque  ad  magnam  ripam  Lenne  versus  occidentem,  quod  quidem 
tenementum  cum  pertinenciis  dictus  Philippus,  dum  vixit,  in  testamento  suo' 
vendicioni  disposuit  et  legavit)  ^.  —  1418  (5  Henr.  V)  Jan.  10.    Lynn. 

StA  Lubecky  AngUcana  n.  81;  Or.  Perg.  m,  anh.  S, 

142.  Elbing  an  Er  eh.  [Dietrich]  von  Köln:  auf  die  vor  hur  gern  im  Etbing  an- 
gebrachte Klage  des  Elgir  Drullshagen  wegen  einer  ihm  von  dem  verstorbenen 
Elbinger  Bürger  Joh.  von  Thorün  geschuldeten  Summe  (alse  van  schade  wegen) 
erklären  Johanns  Vormünder  und  IVeunde,  dass  sie  von  nidUs  wissen,  aber 
dem  Elgir  su  Recht  stehen  wollen;  Elgir  beschwert  sich  femer,  dass  Elbing 
eine  ihm  von  seiner  Frau  her  eukommende  Erbschaft  einer  weniger  berechtigten 
Elbinger  Bürgerin  jsugesprochen  hat;  die  Stadt  verteidigt  sich  dagegen  mit 
dem  Hinweis,  dass  Elgir  seine  Ansprüche  nicht  binnen  Jahr  und  Tag  be- 
wiesen hat,  will  ihm  aber  sein  Recht  werden  Uissen,  falls  er  seine  Berechtigung 
begründen  und  die  emtstandene  Vergögerung  rechtfertigen  katm.  — 1418  Jan.  10 
(am  mantage  nach  trium  regum). 

StsÄ  Kanigsbergy  Briefarchiv;  korrigierte  Beinschrift    S,  Bd.  5  n.  1052. 

*)  In  einem  nicht  näher  zu  datierenden  Sdireiben  antwortet  dieser  seinem  Sdiwager  Joh 
Tybis,  Bürgermeister  von  Duisburg  [1412—1431],  auf  eine  Anfrage  über  die  Tagfahrt  der  han- 
sischen Batssendeboten ,  dass  er  ihm  die  gewimschte  Auskunft,  wohin  Orsoy  seine  Sendeboten 
schicken  wird,  nicht  geben  kann.  Or.  im  StA  Duisburg;  vere.  Annaien  d.  histor.  Vereifis  f.  d, 
Niederrhein  59,  191.  «)  Wohl  n.  169.  »)  Bd.  5  n.  689.  *)  S.  n.  137  Anm.  1. 

Jan.  11  übertragen  Lovelyche  und  Frau  den  Käufern  noch  ausdrikMich  totum  statum  nostmm 
ac  totam  jus  noBtram  et  dameam,  que  unquam  habuimus  et  habemus  aut  aliquo  modo  habere 
poterimas  seu  aliquis  nostrum  habere  potent  racione  aliciyas  titoli  juris  an  dem  oben  beteichneter 
Grundbesitz.    StA  Lübeck,  Anglicana  n.  82;  Or.  Perg.  m.  2  anh.  S. 
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143.  Hochmeister  Michael  Küchmeister  erlaubt  mit  EücJcsicht  auf  die  Bedrängnis 
der  Stadt  Narwa  in  Livland  allen  ihren  Bürgern  und  Einwohnern^  sein  Ge- 
biet und  seine  Städte  in  Preussen  zu  Wasser  und  zu  Lande  gu  besuchen  und 
dort  gleich  anderen  Kaufleuten  ohne  Hindernis  und  Behümmerung  Handel 
zu  treiben,  vorausgesetzt,  dass  bei  einer  Belangung  wegen  Schulden  oder 
anderer  Vergehen  ein  jeder  von  ihnen  seinen  rechtmässigen  Verpflichtungen 
nachkommt^.  —  1418  Jan.  12.    Stuhm. 

StsA  Königsberg y  Hochmeister-Registrant  10  fol.  115h. 

Gedruckt:   v.  Bunge,  Livh  U.B.  5  n.  2194.     Verz.:   HB.  6  n.  515. 

144,  Verhandlung  vor  dem  Londoner  Mayorsgericht  über  die  Klage  der  dortigen 
hansischen  Kaufleute  gegen  die  Londoner  Sheriffs  wegen  Heranziehung  Zfwr 
Zahlung  der  städtischen  Zölle  und  Abgaben.  —  1418  Febr.  9  und  14. 

Lo  City  Becords  London,  Letter  Book  J  fol.  213,    Junghans. 

Aus  L  StA  Lübeck,  Anglicana  n.  84,  Transsumpt  der  vorstehenden  Eintragung  (ciyus- 

dam  recordi  intrati  in  camera  guihalde   civitatis  antedicte  in  libro  signato  cum 

littera  J  folio  ducentesimo  tercio  decimo)  durch  Loyvdon  von  1418  Okt.  22;    Or. 

Berg,  m.  anh.  S.    Auf  der  Bückseite:    Sentencia  majoris,  quod  nova  imposicio  non 

debet  fieri.    Bruns. 
L 1  Das.,  Transsumpt  der  Eintragung  im  Letter  Book  J  fol.  213  durch  London  von 

1475  Mai  12  im  Kopialbuche  des  Stahlhof- ÄUermanns  Herrn.  Langerman  von  1595. 
H  StA  Hamhurgj  Tran.^sumpt  wie  L;  Abkehr. ^  nicht  mehr  i^orhanden. 
Hl  Das.,  Transsumpt  une  Li  in  einem  1842  verbrannten  Kopialbuche. 
StA  Danzig  XF,  J7,   Transsumpt  wie  L;  gleichz.  Abschr.  von  engl.  Hand  a.  Berg. 
Gedruckt:   aus  L  Lüb.  U.B.  6  n.  56,    früher  Ai)pendix  A  to  (Coopers)  Beport  on 

Foedera  S.  152;    aus  Hl  Appendix  C  S.  19;    aus  L  1   mit  Benutzung  von  H 

Lappenberg,  Urkdl.  Gesch.  des  hans.  Stahlhofes,  Ürk.  n.  66  (vgl.  das.  n.  132). 

NoDO  die  Febniarii  anno  regni  regis  Henrici  quinti  post  conquestum  quinto 
veneruüt  hie  coram  Ricardo  Merlawe  majore  et  aldermannis  civitatis  Londonianim 
Gobell  Gluisner*,  Tidmannus  Questenbergh ,  Lodowicus  Wodynghusen,  Bertrannus 
Cleyhurst  et  alii  plures  mercatores  de  Hansa  Almannie,  qui  domum  habent  in 
Londoniis  guihaldam  Theutonicorura  vulj^ariter  nuncupatam,  pro  se  et  tota  societate 
sua  de  Hansa  et  domo  predicta  gravem  facientes  querimoniam  taliter  in  effectu 
continentem,  quod,  cum  tam  per  diversas  cartas  progenitorum  domini  regis  nunc 
eisdem  mercatoribus  concessas  et  per  eundem  regem  confirmatas  quam  per  diversas 
composiciones  et  recorda  inter  comunitatem  dicte  civitatis  et  ipsos  mercatores  facta 
et  in  guihalda  dicte  civitatis  irrotulata  concessum  sit  et  concordatum,  quod^  iidem 
mercatores  in  omnibus  et  singulis  libertatibus  et  liberis  consuetudinibus  suis,  quibus 
usi  fuerunt  et  gavisi  ex  antiquo,  manutenerentur  et  servarentur,  et  quod  super 
ipsos  mercatores,  bona  vel  mercimonia  sua  custuma  nova  vel  indebita  per  dominum 
regem,  qui  pro  tempore  fuerit,  heredes,  successores  aut  ofSciarios  suos  quoscumque 
non  poneretur,  sed  quod  ipsi  mercatores  tam  in  personis  quam  bonis  et  mercimoniis 

a)  Glinsner  Lo  n.  L  1.     S.  ohen  u.  110  Anin.  /. 

1)  Der  Uvländischen  Handelssperre  gegen  Nowgorod  (i\.  69)  hatt€  sich  Narwa  nicht  fügen 
wollen,  weil  es  keinen  Anteil  am  Becht  des  deutschen  Kaufmanns  habe,  und  war  deswegen  auch 
vom  Besuch  Bevals  und  der  anderen  lirhindischfn  St'idte  ausgeschlossen  worden.  HB.  6 
n.  459—461,  vgl.  511.  Den  obigen  Freibrief  erhält  die  Stndt  dann  auf  die  Verivendung  des 
Uvländischen  Ordensmeisters  beim  Hochmeister,  der  gleichzeitig ,  ebenfalls  auf  AnsucJwn  des 
Ordensmeisters j  den  aus  Beval  flüchtigen  und  jetzt  in  Narwa  icohnhaften  Bernd  hemego  bis 
Ostern  1419  zum  Handelsverkehr  in  Preussen  geleitet.  A.  n.  0.  n.  511 — 519.  Über  Verhandlungen 
der  Uvländischen  Städte  mit  Narwa  im  Januar  1418  auf  der  Tagfahrt  zu  Wolmar  8.  das. 
n.  520—522  u.  527.  «)  S.  da.s  Privileg  K.  Eduards  II  von  1317  Dec.  7,  verz.  Bd.  2  n.  313 

(gedr.  Bd.  4  n.  603).  \ 
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soiB  de  pontagio,  pavagio*  et  muragio  et^  omni  exaetione,  priaiB  Tel  preetadone 
ant  aliqno  aUo  onere  saper  ipeos  mercatorea,  bona  vel  merdmonia  sua  iraponendo 
eneDt  qvieti;  et  quod,  lieet  ipd  mercatorea  de  Hansa  Almannie  et  domo  predicta 
in  LondoniiB  existentes  tarn  in  personis  quam  bonis  et  mercirooniis  suis  yiitate 
Carlaram  et  composieionnm  predictarom  ab  omnimodis  custumis,  exactionibus  et 
oneribos  preter  illa,  qne  in  cartis  et  composicionibus  predictis  eontinentar,  semper 
haetenus  qoieti  fuerint  et  exonerati:  Henricos  Rede  tarnen^  et  Jobannes  Gedney, 
nnnc  viceeomites  civitatis  Londoniaram,  machinantes  prefatos  mercatores  volantarie 
pregrayare  et  exacdonem  ae  onus  novam  et  indebitam  super  ipsos  imponere,  certas 
costumas,  yidelieet  dnos  den.  de  quoUbet  dolio  vini  et  duos  den.  de  qualibet  dpba  salis 
per  ipsos  addocta  dvitati  vel  edoeta  a  dvitate ',  et  de  qualibet  biga  cargata  cum  allece', 
cum  lignis  voeatis  waynescot,  bowestaves,  pico  et  tarre  et  alüs  merdmoniis  duos  sol.  ^ 
et  de  eera,  flax  et  werk  et  de  omnibus  aliis  merdmoniis  alias  novas  impoddones 
ae  diversa  alia  eustamas,  preatadones,  tubddia  et  onera  de  pre&tis  mercatoribus  etc. 
contra  tenorem  eartarum  et  composidonam  predictarom  ac  libertatum  et  liberarum 
confloetudlnum  soarom  a  tarn  longo  tempore  optentarum  et  untatarum  solvenda  jam 
noviter  et  indebite  exigerunt  et  eos  ea  occacione  distrinxerunt  ^ ;  supplicantes  dictos 
majorem  et  aMermannoa,  quatenos  venire  juberent  coram  eis  erga  certum  diem 
tone  sequentem  tarn  dictos  vicecomites  quam  mercatores  antedietos  simul  com 
onudbos  et  singulis  evidendis  et  recordis*,  que  merita  causarum  binc  et  inde 
postularent  vel  in  eisdem  valerent  quoquomodo,  ut  iidem  migor  et  aldermanni, 
aoditis  et  intellectia  tarn  demandis  et  allegaciombos  ex  una  parte  quam  objectis  et 
mpondonibus  ex  altera ,  ambiguitatem  tollent  et  evellent  ac  remedium  perpetuis 
temporibus  observandum,  ita  quod  in  dubium  amodo  non  vertatur,  statoere  et 
irrevocabiliter  stabilire  dignarentur. 

Dicti  quoque  major  et  aldermanni  dictorum  mercatorum  predbus  tanqoam 
jiiBtis  et  radoni  eonaoms  favorabiliter  indinati,  nolentes  in  quanto  poterint  mer- 
catores predictos  extra  Hbertates  suas  aliqualiter  trabi,  venire  fecerunt''  coram  eis 
die  Inno  14.  die  Februarii  tone  proximo  etc.  tam  dictos  vicecomites  quam  dictum 
(Nobelium  Gluisner*  et  omnes  alios  mercatores  de  Hansa  et  domo  predicta  in  Londonüs 
exisleBtes  etc.  Et  dicti  vicecomites  per  dictos  majorem  et  aldetmannoe  super 
premissis  allocuti  defendunt'  injuriam  suppositam  qaoad  dngulas  exacdonem  et 
costumas  predietas  etc.«  et'  dicunt,  quod  dicti  mercatores  wjtaate  queruntur  versos 
eoa,  quia  dicunt,  quod  ipd  tenent  de  domino  rege,  dcat  et  alii  vicecomites  coram  eis 
tenuerunt'^  vicecomitatus  Londonianim  et  Middelsexie  cum  omnibus  custumis,  rebie 
et  commoditatibus  eis  qualitercumque  spectantibus  et  pertinentibus  ad  feodi  firmam 
pro  certa  summa  dicto  domino  regi  in^  scaccario  suo  solvenda  etc.  Et  dicunt, 
quod  omnes  vicecomites  bactonus  a  tempore,  quo  non  extat  hominum  memoria, 
tam  tempore,  quo  libertates  dicte  dvitatis  quam  vicecomitatus  predicti  fuerint  in 
manu  r^s,  in  titulo  regis  et  radone  firme  sue  de  comitatn  predicto  babaerunt^  et 

a)  8o  Lou,  LI,  fuuMfid  L.  b)  tUMn  lUde  lo  m.  1 1.  e)  diaWaz««  U, 

d)  he&n  Lo.  9)  OUnnMr  £0  u,  LL  t)  80  L  gimeus  tUr  iihUrhm  KantUif&rmH.   defende]id[o] 

Lou.  Lh  K)  FeMU  Lo  u,  LI.  b)  teiiQ«r«  U.  i)  fehU  Lo.  k)  htAuon  Lo. 

>)  S.  die  Carta  merctOoria  von  1303  Febr.  1,  Bd.  2  n.  31  §  12.  ^  In  Lo  %$i  am 

Bande  hetAerU:  Monstratar  exonerado  de  2  d.  de  Tino  et  aliis  rebus  subtilibus  per  cartam  regiam. 
*)  Am  Bamde  Lo:  De  customa  pro  allece  . . .  non  solrenda  post  in  libro  F  foL  147.  *)  Am 

Bernde  Lo:  Vide  exoneracionem  istius  custnme  de  2  s.  ex  antiquo  in  libro  de  C  fol.  68  et  libro 
Hern  fol.  308.  —  Vide  eciam  qaietandam  de  2  s.  pertin[entibDs]  ifegi]  libro  C  fol.  36  factam 
Cokaiensibos,  qoi  sunt  de  Hansa  [Bd.  1  n.  1070jt  ut  post  per  nomina  mercatomm  in  fine  com- 
positionis  de  Bisshopesgate  [Bd.  1  n.  902].  ")  Am  Bande  Lo:  Vide  generalem  exonera- 

cionem de  omnibus  custumis  predictis  105.  fol.  istius  libri 
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precipere  consuevenint  *  in  auxilium  finne  sue  de  quolibet  raercatore  extraneo  duos  den. 
pro  quolibet  dolio  vini  educto  et  adducto  civitati  de^  custuma  debita  ex  antiquo 
et  de  quolibet  mercatore  extraneo  pro  qualibet  cipha  salis  educta  et  adducta  civitati 
duos  den.  de  custuma  debita  ex  antiquo.  Et  dicunt,  pro  eo  quod  dicti  mercatores  sunt 
extranei  mercatores  et  per  diversas  vices  eduxerunt  di versa  dolia  vini  et  ciphas 
salis  extra  civitatem  predictam  ad  vendendum,  ipsi  vicecomites  exigerunt°  de  ipsis 
custumas  predictas  tanquam  regi  pertinentes  et  ipsis  virtute  vicecomitatus  predicti 
racione  officii  sui  in  auxilium  firme  ex  antiquo  debitas  et  de  novo  super  ipsos 
mercatores  non  impositas,  prout  iidem  mercatores  superius  allegaverint  etc.;  et 
quas  quidem  custumas  omnes  mercatores  de  Hansa  et  domo  predicta  infra  Londonias 
existentes  vicecomitibus  Londoniarum,  qui  pro  tempore  fuerunt,  semper  retroactis 
temporibus  solvere  consueverunt  ^  etc.  Et  hoc  iidem  vicecomites  parati  sunt  verifi- 
care  etc. 

Et  predicti  mercatores  protestando,  quod  non  cognoscunt  aliqua  per  dictos 
vicecomites  superius  allegata,  dicunt,  quod  ipsi  nee  predecessores  sui  mercatores  de 
Hansa  et  domo  predicta  in  Londoniis  existentes  aliquibus  vicecomitibus  hactenus 
custumas  predictas  vel  earum  aliquam  seu  aliqua  alia  subsidia,  prestaciones  vel 
onera  non  solverunt,  set  inde  totaliter  semper  quieti  fuerunt  S  quousque  dicti  nunc 
vicecomites  ex  injuria  sua  propria  contra  tenorem  cartarum  et  composicionum 
predictarum '^j  ut  predicitur,  custumas,  subsidia,  prestaciones  et  onera  predicta  super 
dictos  mercatores  ac  bona  et  mercimonia  sua  noviter  et  indebite  imponi  fecerunt^  etc. 
Et  hoc  ipsi  mercatores  parati  sunt«^  verificare,  et  de  hoc  ponunt  se  super  recorda 
librorum  in  thesauraria  et  camera  guihalde  dicte  civitatis  existentium  etc.  Et  dicti 
vicecomites  similiter  etc. 

Et  super  hoc,  quia  visis  prius  et  intellectis  diversis  libris  et  recordis  in 
thesauraria  et  camera  predictis  habitis  et  factis  in  hac  parte  compertum  est  dictis 
majori  et  aldermannis,  quod  dicti  mercatores  ab  omnibus  hujusmodi  consuetudinibus, 
custumis,  prestacionibus,  subsidiis  et  oneribus  semper  quieti  fuerunt^  et  exonerati  etc., 
et  quod  custume  predicte  noviter  et  indebite  super  ipsos  mercatores  et  bona  ac 
mercimonia  sua  contra  teueres  cartarum  et  composicionis  ac  libertatum  suarum 
predictarum  imposite  fuerunt^:  ideo  per  dictos  majorem  et  aldermannos  conside- 
ratum  est  adtune  et  ibidem,  quod  dicti  mercatores  occacione  predictarum  custu- 
marum,  prestacionum ,  subsidiorum  et  onerum  quorumcunque  versus  dictos  vice- 
comites et  successores  suos  omnino  sint  quieti  et  penitus  exonerati,  jure  domini 
regis  et  aliorum  quorumcunque  semper  salvo^. 

a)  coiunevere  Lo.  b)  pro  Lo  u.  L  1.  c)  ezigere  Lo.  d)  coniuevere  Lo. 

e)  Dahinter  in   Lo  u.  LI:    prefatorum    roercatomni.      In    L  fiwht    sich    an    diestr    SU  He    eine   Rasur. 

f)  fecere  //O.  g)  Vor  sunt  «>i«  Ueine  Rasur  in  L.    Lo:   fu».'re.     /'/:    fuerunt.  b)  fuere  Lo. 

^)  Vgl.  Bd.  5  n.  984.  ^)  Ein  kürzeres  Protololl  über  die  Gerichtsverhandlung  am 

14.  Febr.  findet  sich  City  Eecords  London,  Journal  1  fol.  43  (nach  Abschrift  von  Junghans): 

Vicecomites  et  Alemanni  ponunt  se  super  recordo  librorum  in  camera  etc.   Et  quia  in  speciali  libro 

compertum,  quod  injuste  vexantur  etc.,  concessum  est,   quod  exaccio  2  d.  de  les  Esterlinges  non 

fiat  de  cetero,  et  districcionem,  si  quam  fecerint  occasione  alicujus  talis  exaccionis  etc.,  restilua- 

tur[/So/]  etc.  eisdem   mercatoribus  elc.    Item   fiat  exoneracio  alie  exaccionis  per  ipsos  importare 

[?  Junghans;  imposite?]  etc.  inbilla  etc.,  ita  quod  amodo  non  vertatur  dubium  etc.  preter  msgorem  etc. 

fAm  Bande:]   BiUa  est  de  2  d.  de  dolus;   de  cipha  salis  2  d.;  de  biga  cargata  cum 

allece,  wainscot,  bovstaves,  pice,  flex  et  werk  2  d.[!]    Exoneracio  allecum  F  fol.  147. 

Item  ibidem  de  bordis  equorum  ibidem.    Exoneracio  de  3  d.  de  dolus  et  aliis  rebus 

monstrata  per  cartam  regis.   Exoneracio  de  2  s.  C  fol.  36,  item  C  fol.  68  et  Home  309. 

Exoneracio  generalis  omnium  custumarum  predicto  libro  7  fol. . .  .  comp[aretur]  libro  C 

fol.  30. 
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US.  Der  deutsche  Kaufmann  bu  Nowgorod  an  Beval:  toill  dem  Schreiben  des 
Städtetages  su  Wohnar  Folge  leisten^  beruhtet  Über  die  Flucht  eines  diebischen 
Gesellen  und  iiber  vorschriftswidrigen  Borghandel  moischen  Deutschen  und 
Russen.  —  1418  Febr.  Sff.    Nowgorod. 

A%B  StA  Beval;  Or.  m.  Stüdcen  von  2  S,    Höhlbaum. 
Gedruckt:  v,  Bunge,  Livl  ÜJB.  5  n.  2205,     Vere,:  HB,  6  n.  524. 

Den  erwerdighen  heren,  borgermesteren  und  raedmannen  der 
stat  tho  Revele  komme  desse  breeff. 

Unsen  vruntliken  grote  und  wes  wy  gudes  vormoghen.  Ersamen  leven 
vrflnde.  Wy  bidden  juu  to  wetende,  dat  wy  den  breff  wol  vornomen  hebben,  den 
gy  uns  Bauten  van  der  negesten  dachfart  van  Woldemer,  de  gescreven  was  an 
deme  negesten  sfindaghe  vor  sunte  Pauwels  daghe  syner  bekeringe^  deme  wille 
wy  gerne  volghen  dat  beste,  dat  wy  moghen.  Vortmer  so  wetet,  leven  vrAnde, 
dat  hir  is  en  gezelle  van  düffte  weghene  vorvlflchtich  geworden  und  he  is  by 
nachtiden  over  unse  planken  gevallen  und  he  is  gebeten  Hinrik  Busschov,  und  wes 
wy  vorvaren  künden,  dat  eme  tohorde,  dat  hebbe  wy  hir  bekümmert  to  sflnte 
Peters  behdff,  und  des  doch  nicht  alto  vele  en  is.  Dyt  scryve  wy  juu  hirumme, 
offte  he  dar  queme  in  jfiwe  stede,  so  wete  gy  sin  recht  wol.  Item  wetet,  leven 
vrAnde,  dat  wy  wol  vornomen  hebben  bede  van  Düschen  und  van  Russen,  dat 
waraftich  is,  dat  kopenschopp  bynnen  kort  gevallen  is  in  den  steden,  sunderlinges 
to  der  Narve,  und  dat  dar  de  Düschen  van  den  Russen  hebben  untfangen  was, 
und  de  Russen  zolen  van  den  Düschen  to  Revele  to  voijaren  dar  zolt  weder  vor 
untfan.  Hir  mysdunket  deme  kopmanne  to  male  sere  darane  und  meynt,  dat  et 
deme  kopmanne  enteghen  sy  na  den  male,  dat  gy  uns  hir  gescreven  hebben,  dat 
men  anders  nicht  kopslagen  en  zole  dan  rede  umme  rede.  Und  dysses  breves 
geliik  hebbe  wy  enen  gescreven  an  de  heren  van  der  Ryghe  und  enen  an  de  heren 
van  Darpte'.  Siit  deme  allemechtighen  Gode  bevolen  over  uns  tho  bedene.  Ghe- 
screven  to  Nou werden  des  sundages  vor  mydvasten  anno  1418. 

Olderlude  unde  wysesten  unde  de  gbemene  Dusche  kopnuin 

to  Nouwerden. 

146.  Köln  be$eugty  dass  der  Kölner  Bürger  Peter  van  Heymbach  sich  wegen  der 
Wegnähme  seines  Gutes  durch  Christ.  DMoeker  von  Nienwpoort  (van  der  Nye- 
porten)  und  Oen.  auf  der  See  0wischen  England  und  Flandern  ftir  befriedigt 
erklärt  und  auf  alle  Ansprüche  gegen  Christian  und  seine  Mitgeseüenj  gegen 
den  Herrn  und  das  Land  von  Flandern  sotoie  gegen  den  gemeinen  Kaufmann 
von  der  deutschen  Hanse  und  aUe  anderen^  die  des  quijtande  behoyvent, 
ver richtet  hat.  —  1418  Märg  10. 

StA  KiOn,  Briefhuch  7  foL  10  h.    Qnitaiicia  ex  parte  Petri  de  Heymbach. 
Verseichnä:  Müthl.  a.  d.  Stadiarchiv  von  Köln  10,  17.    Vgl.  die  Klageartikd  des 
Kaufmanns  nt  Brügge,  HB.  6  n.  400,  8, 

IB.  Köln  an  Bergen  op  Zoom :  hütet  um  sicheres  Qdeit  ßr  die  Kölner  Bürger 
und  KaußentCj  welche  den  dortigen  Markt  hesuchen;  ind  en  künden  sij  des 
geleydtz  also  durch  dat  laut  nyet  erkrygen',  dat  sy  ind  yre  have  doch  dan 

^)  1418  Jan.  23,  «)  Vgl.  deren  Briefe  an  Beval,  HR  6  n.  525  u  526.  *)  In 

Folge  von  Kdlns  SireUigkeU  mit  Maastricht,  s.  unten  n.  448  Anm.  Gleichseitig  erkundigt  sich 
Käin  bei  Löwen,  BrOsselt  Antwerpen  tmd  anderen  brabantischen  Städten y  ob  seine  Kauf  leute 
deswegen  tu  Brabant  noch  femer  für  ihre  Person  und  Habe  besorgt  sein  mitssen.  StA  Köln, 
Briefbuch  7  foL  11  b—12;  vers.  MitM.  a.  a.  0.  Mars  24  geleitet  Heg.  Johann  von  Brabant 
(alio  verre  aUt  in  ons  is)  die  Kaufleute  aus  Köln  mit  Waren^  Hab  und  Gut  sum  Besuch  des 
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in  urre  stat  velich  ind  vry  sijn  moegen.   —  [lilS]  Märe  16  (fer.  quarta 
p.  jud.). 

StA  Köln,  Brief  buch  7  fol  12.    Zo  Bergen  up  dem  Soume. 
Verzeichnet:  MitthL  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  17. 

148.  Bitter  Kersien  Niklesson^  an  Biga,  Dorpat  und  Wolmar  auf  deren  Schreiben: 
klagt  über  Beschwerung  des  Handels  seiner  Landsleute  durch  Beval.  —  [1418] 
Märe  21.     Wiborg. 

Aus  JR  StA  Beval,  Missivbuch  1384—1420  fol.  52h.  Voraufgeht  folgende  Notiz:  Int 
jar  unses  Heren  1400  and  18,  do  qw&m  een  breff  in  der  pascheweken  van  her 
Kerstyn  Nycleisson  hovetman  tho  Wyborch  van  lüde  nagescreven,  int  erste  sprekende 
an  de  beren  van  der  Ryge  und  an  de  beren  van  Darbte  und  an  de  van  Woldm&r. 
Hagedorn. 

Vnintlike  gröte  tho  vorn  und  wes  ik  gudes  vormach.  Wetet,  leven  vrundes, 
dat  ik  juwen  breff  entfangen  hebbe,  dat  des  rades  sendeboden  van  Revale  hebben 
zück  vor  ju  gecl^get,  dat  se  untzecht  syn.  Des  wetet,  dat  coplude  und  de  ghantze 
meynheit  van  dAssen  lande  und  ander  coplude,  de  her  wolden  segelen,  klagen,  dat 
de  van  Revale  hebben  en  ghrot  affverwald^  und  schaden  ghedän,  etliken  ere  gud 
vorghehindert,  dattet  nycht  scholde  her  ghevort  werden,  und  etlike  hebben  se  up 
eede  ghedrungen,  dat  neyn  recht  is  noch  geweset  hevet.  Und  dat  is  mynes  heren 
underzaten  wedervaeren  under  des,  dat  mynes  heren  ghenade  anders  nycht  men 
vruntschopp  van  6n  vormodende  is.  Und  ok  höpe  wy  des,  dat  mynes  heren  cop- 
lude van  dässeme  riike  synt  den  van  Revale  nyne  rekenschopp  plichtich  edder  dat 
se  en  tho  underzaten  syn  gebunden  vorde[r]^  wan  se  en  weder.  Hiirumme  bidde 
wy  ju  vruntliken,  dat  gii  se  leyffliken  underwisen  willen,  dat  se  zück  sulven 
hürane  rychten,  wante  ik  noede  zeghe,  dat  des  my  not  dede  vordermer  tho  clagende 
vor  myner  herschöpp.  Hiirumme  beghere  ik  een  viiintlik  antward  van  ju.  God 
vryste  juwe  gesuntheit  to  langer  tut.  Ghescreven  tho  Wyborch  des  maendages  vor 
pÄschen.  By  my  Kerstyn  Nycleissone  riitter. 

149.  K.  Heinrich  [V]  von  England  an  die  Städte  der  deutschen  Hanse:  beschwert 
sich  darüber,  dass  einige  auf  der  Bückreise  aus  Preussen  befindliche  englische 
Kaufleute  aus  Lotion,  York,  Norwich  und  Lynn  in  Greifswald  arrestiert, 
ihrer  Güter  beraubt  und  nach  längerer  Gefangenhaltung  rmr  bedingungsweise 
freigelassen  sind;  ersucht  sie,  Greifswald  mm  Versieht  auf  die  gestellte  Bürg- 
schaft und  mm  Ersatz  des  Schadens  zu  veranlassen^.  —  1418  März  23. 
Westminster. 

Gedruckt:   HB,  6  n.  581,  früher  auch  Burmeister ^  Beiträge  z.  Gesch.  Europas  S.  159. 

150.  Beval  [an  Dorpat:]  übersendet  das  Sehreiben  des  Hauptmanns  von  Wiborg 
[n.  148];  verteidigt  sich  gegen  die  Vorwürfe  desselben  und  schlägt  die  Ein- 
stellung des  Verkehrs  zur  Newa  und  Narowa  vor.  —  [1418  März  31]^ 

Aus  B  StA  Beval,  Missivbuch  1384—1420  fol.  55h.    Hagedorn. 

Na  der  grote.  Ersamen  leven  heren  unde  besunderges  gude  vrflnde.  Wy 
hadden  den  breff,  de  uppe  der  latesten  dachvarttho  Woldemer*  van  dussen  steden 
des  landes  gheholden  unde  darsulves  gemaket  wart^,  an  den  hovetman  to  Wyborch 

a)  .So  R.  h)  vordet  It. 

Berger  Jahrmarktes  bis  14   Tage  nach  demselben.     Das.   ürk.  n.  8967;    Or.  Perg.  m.  abh,  S„ 
verz.  a.  a.  0.  16,  84.  ^  Hauptmann  von  Wiborg.    S.  n.  124  Eint.  *)  Die  Antwort 

des  Hansetages  von  Juli  15,    die  eine  Schädigung  der  Greifsivalder  durch  englische  Ufiterthanen 
erwähnt,  s.  HB.  6  n.  582.  ^)  Das  Datum  ergibt  sich  aus  der  Antwort  Bigas  an  BevcU 

von  1418  April  18,  HB.  6  n.  548.  <)  1418  Jan.  23.  HB.  6  S.  503.  ^)  Nicht  erhalten. 


1418  April  a  69 

geeant  und  ok  der  gemeynen  Henseetede  bieff  darby.  Unde  de  sulve  bode  de 
qwam  nu  weder  van  dar  des  dynstages  to  paachen  ^  unde  brochte  van  deme  hovet- 
manne  enen  breff  weder  vor  en  antworde  uppe  der  stede  breff  dusses  landes 
sprekende  an  de  heren  van  der  Riige  unde  an  ju  beren  unde  an  de  van  Wold- 
mar',  unde  wolde  uns  gheyn  antworde  achryven;  welken  breff,  de  an  ju  heren 
ghesant  was,  hebbe  wy  upgebroken  unde  gelesen  unde  senden  ene  ju  in  dusseme 
breve  besloten,  in  welken  breve  dar  juwe  vorsychtige  wysheyt  wol  ynne  vornemen 
mach,  dat  des  vorscrevenen  bovetmans  dage  is,  dat  des  beren  des  konynges  manne 
unde  undersaten  hiir  uppe  ede  gedrungen  syn  unde  etliken  gewalt  unde  hynder 
gheseheyn  sii  an  gflde,  dat  se  to  Wyborch  wart  voren  wolden.  Leven  beren,  des 
begere  wy  juwer  ersamycbeyt  to  wetene ,  dat  hiir  de  van  Wyborch  unde  ok  ander 
lüde  ut  Sweden  qüemen  unde  wolden  hiir  solt  unde  ander  gud  kopen,  dat  se  in 
de  NAue '  uppe  de  Russen  voren  wolden ;  des  werde  wy  hiir  umme  des  ghemeynen 
beste  willen  to  rade  unde  vorboden,  dat  men  hiir  nenerleye  gud  utvooren  solde, 
men  moste  dat  besweren  unde  Vorrechten,  dat  se  dat  gAd  in  de  NAue  uppe  de 
Russen  nycht  voren  wolden,  men  dattet  in  den  riiken  des  heren  konynges  gesleten 
worde.  Unde,  leven  heren,  dyt  sAlve  dat  schryve  wy  ju  unde  gii  schreven  uns 
weder  y  dattet  ok  jflwe  wille  unde  guddflnken  wol  were,  also  ju  lichte  wol  vor- 
dencken  mach.  Hiirumme,  ersamen  leven  heren,  bidde  wy  jAwe  ersamidieyt*  myt 
alleme  vlyte  begberende,  dat  gii  dussen  inbedotenen  breff  den  heren  van  der  Riige 
vort  senden  willen  myt  den  aller  ersten ,  dat  gii  kunnen ,  unde  dat  se  unde  gii 
vormidst  jAwer  vorsyditygen  wysheyt  des  ghemeynen  copmans  beste  ane  besorgen 
unde  betrachten  willen  unde  uns  thegen  den  bovetman  in  den  saken  entschAldigen 
wyllen,  des  wy  tho  juwer  wisheit  ghansliken  vormodende  syn,  unde  dat  de  heren 
van  der  Riige  deme  hovetmanne  vorscreven  vormidst  erer  unde  juwer  wysheyt  een 
vrontlik  antworde  van  unser  aller  wegen  schryven  willen  unde  senden  uns  den 

breff  unde  de  utschryfit  des  breves  darby  sunder  sumen,  so  wy ^  [bre]ff[es 

v]ort  deme  hovetmanne  by  eme  boden  senden.  Item,  leven  heren,  so  hebbe  wy 
hiir  waihafityge  tydynge,  dat  de  sulve  bovetman  breve  to  NaAgarden  ghescreven 
bevet  unde  bevet  se  ghewamt,  dat  se  ere  gud  myt  der  Dutschen  gude  nicht  vor- 
mengen, wante  he  hebbe  myt  den  Dutschen  Atthostande,  unde  neyn  gAd  tor  NAue 
wart  Atschepen,  wante  werdet  en  genomen,  dar  en  solde  de  here  de  konynck  noch 
he  nyne  manynge  umme  lyden.  Hiirumme,  leve[n]  bere[n]S  so  dunket  uns  nAtte 
wesen ,  ofitet  ju  unde  den  heren  van  der  Riige  gheley vet ,  dat  wy  hiir  vorbeyden, 
dat  me  de  NAue  noch  de  Narwe  nycht  en  soke  byt  so  lange,  dat  me  see,  war  dat 
kenne  welle,  up  dat  de  copman  unbeschediget  blyve  unde  dat  gii  een  antworde 
weder  van  deme  hovetmanne  krygen.  Unde  wes  jAwe  wille  unde  guddunkent 
hiirane  is,  beghere  wy  jAwe  unvorthogerde  antworde. 

151.  Daifufig  an  Reväl:  bittet^  dem  Überbringer  Everd  Kynast  bei  der  Einforderung 
der  geborgenen  Takelage  von  einem  vor  Beval  gescheiterten  Dangiger  Schiffe 
behülflich  m  sein.  —  ldl8  April  8.    Baneig. 

Am  StA  Beval;  Or.  m.  S.    Höhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Bmtge,  Livl  Ü.B.  5  n.  2217. 


a)  tmaiehttyt  it.  b)  LüeU,  ehta  tukn  Buekttabfn  $imd  t^rldscM  R.  e)  l«Te 

iMrt  it. 

1)  MoTM  29.  *)  n.  148.  *)  Die  Handschrift  8<^teint  hier  und  an  den  folgenden 

Stellen  Awe  mu  haben.  Es  kann  sieh  aber  nmr  um  eine  etwas  ungenaue  Schreibung  von  nwe 
handdn.  Nw,  Nwe  ais  orthograph.  Nebenform  für  Nuwe  (Netca)j  auch  mit  übergeschriebenem  e, 
kommt  öfter  vor;  vgl.  m.  B,  HB.  7  n.  830  und  Schwarte,  Livl.  U.B.  10  pansim.  Auch  LüO. 
Ü.B.  6  fi.  110  bes.  HB.  7  n.  78  ist  hinter  „Vire*  die  Newa  eu  suchen. 
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AAr.  Vrundliken  grut  mit  meringe  allis  gudes  tovoren.  Ersame  besundere 
guden  vrunde.  Vor  uns  in  sittendem  rade  sin  gekomen  Everdt  Zepperade  und 
Hinrik  Heise,  unse  leven  medeburgere,  vor  irer  und  anderer  medereders  des 
schepes,  dat  Claus  Nyekerke  in  vortiiden  gefuret  heft,  und  hebben  uns  to  kennen 
gegeven,  wo  de  sulve  schipher  Claus  Nyekerke  by  juwer  stad  Revele  mit  synem 
schepe  gebleven  sy  unde  vordruncken,  darvan  etlik  takel,  thow  und  ander  gudere 
dem  schepe  tobehorende  geberget  sin  und  in  eyn  closter  by  juw  nicht  verre  be- 
legen geantwerdt  und  gebracht  syn,  dar  Herman  Wippelvorden  juwem  medeburgere, 
alse  se  uns  hebben  underrichtet,  wol  van  witlik  is.  Hirumbe,  leven  vrunde,  so 
bidden  wy  juwe  wisheidt  mit  grotem  vlite,  dat  gy  Herman  Wippelvorden  ergenomet 
umme  unsen  willen  in  eynem  sulken  willet  vermögen,  dat  he  Everde  Kynaste, 
desis  brives  wiser,  den  de  vorgescreven  unse  medeburgere  von  irer  und  der  anderen 
wegen,  de  dar  deel  ane  hebben,  sulk  nagelaten  gud  to  vorderen  dartho  vor  uns 
gekoren  und  gemechtiget  hebben,  darvan  underrichtunge  doe,  by  weme  und  an 
welker  stede  de  gebergeden  gudere  mit  der  tobehoringe  dessulven  geblevenen 
schepes  gelecht  syn  und  in  beheldnisse  gedan,  und  em  ok  also  hulplike  und  vurder- 
like  bistendicheidt  willet  bewisen,  dat  se  Everde  Kynaste  volgen  mögen  und  to 
nutte  unser  medeburgere  bequemeliken  werden  overgeven.  Dat  willen  wy  umb 
juw  alltiid  gerne  vordienen,  wor  wy  mögen,  und  wat  sik  to  bergelone  darvan  werd 
geboren,  dat  sal  he  mit  willen  gerne  entrichten.  Siit  Gode  bevolen.  Gescreven 
tho  Danzik  under  unsem  secrete,  am  fridage  vor  misericordias  Domini  int  jaer  1418. 

Radmanne  Danzik. 

152,  Reval  an  [Ritter]  Klaus  Fleming  auf  dessen  Schreiben:  rechtfertigt  sich 
wegen  der  Klagen  von  Unierthanen  K,  Erichs  über  Beschwerung  ihres 
Handels^;  bittet^  die  Stadt  deswegen  bei  dem  Hauptmann  von  Wiborg  eu 
entschuldigen.  —  1418  April  14. 

A. 

Aus  B  StA  Beväl,    Missivhuch  1384  —  1420    föl.  53.     Gesant  Clawes  Vl&mynge. 

Hagedorn. 

B. 
Aus  Bl  StA  Bevcd;  Entwurf.    Höhlbaum. 
Das.,  Missivhuch  1384 — 1420  fol.  55,  mit  B  1  ühereinsiimmend. 
Gedruckt:   aus  Bl  v.  Bunge,  Livl.  U.B.  5  n.  2413,  wiederholt  Sil fver Stolpe y  Svenskt 

Diplomataritm  3  n.  2498.  Verz.:  Beg.  Dan.  11  1  n.  4468,  HB.  6  n.  546. 
S.  oben  n.  124.  1418  April  4  beschwert  sich  K.  Erich  beim  livländischen 
Ord^fismeister  über  Beval.  HB.  6  n.  547,  auch  gedr.  Silfverstolpe  3  n.  2460;  verz. 
Beg.  Dan.  II 1  n.  4430.  S.  dazu  unten  n.  106.  Auf  Bet^als  Ersuchen  venvendet 
sich  auch  Lübeck  bei  K.  Erich;  $.  HB.  6  n.  551,  nach  Bunges  Abdruck  wiederholt 
Silfverstolpe  3  n.  2481  y  verz.  Beg.  Dan.  II  1  n.  4464. 

JL  B. 

Erwerdige  grote  myt  aller  beheg- 

licheit  vorgescreven  myt  all  deme,  dat  Na    der    grote.      Erwerdige    leve 

wy  gfides  vermögen.   Ersame  leve  vränd,  lovezame  vrund,  her  Clawes,  besunderge 

her   Clawes,    besunderge   giäde   ghunre.  gude  ghunre.     Juwen  breff^   hebbe   wy 

Jöwen  breflf^  hebbe  wy   ghfltliken   ent-  ghütliken  entfangen  und  wol  vornomen, 

fangen  unde  wol  vornomen,  dar  uns  jüwe  dar  uns  juwe  erzamicheit  ynne  schryvet, 

ersamicheit  ynne  schryvet,  wii  dat  clage  wfl  dat  clage  over  uns  gekömen  syn  van 

over  uns  gescheyn  syn  unde  vor  ju  ge-  der  meynheid   wegen  des  allerdorluchti- 

komen  van  der  meynheit  wegen  des  aller-  gasten  vorsten   und  grotmechtigen  heren 

^)  Von  [1418]  Febr.  18.    HB.  6  n.  545;    auch  gedr.  Silfverstolpe  3   u.  2586,    verz.  Beg. 
Dan.  II  1  n.  4516. 
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dorlAcbtigesten  hochgebornen  vorsten 
unde  ghrotmechtegen  beren  konynge  tho 
Deneinarken,  de  unse  havene  unde  stat 
zoeken,  also  dat  se  an  eren  copenscboppen 
unde  gude  gbebindert  unde  beschediget 
werden,  dat  uns  in  der  warheit  leet,  unde 
wA  dat  dat  sälve  ber  Crystyem  hovet- 
man  tbo  Wyborch  to  neyneme  dancke 
neme;  unde  wat  gii  uns  birvan  tbo- 
scbryven,  dat  gii  uns  dat  in  rechter 
vruntscbopp  tboscbryven.  Des  wy  juwer 
leve  leffliken  unde  gbiUIiken  dancken, 
wante  wy  uns  anders  nicbt  tho  jAwer 
ersamicbeit  unde  tbo  alle  unses  beren 
des  konynges  manne  unde  unde[r]saten 
vormodende  syn  anders  dan  leve  unde 
vruntscbopp,  unde  wy  wolden  ok  node 
in  unredeliken  saken  tbegen  ju  unde  se 
in  jengen  dyngen  don,  des  wy  van  rechte 
unde  redelicheit  nicht  don  scolden.  Hiir- 
umme,  leve  her  Clawes,  gbude  ghunre, 
hebbe  gii  lycbte  wol  vornomen  \  solen  wy 
uns  vonnoden,  wA  dattet  tusschen  den 
ghemeynen  Hensesteden  unde  copmanne 
buten  stont  myt  den  Russen  unde  vor- 
boden  was,  dat  nymant  van  deme  cop- 
manne van  der  Hense  Russlande,  neme- 
liken  de  Nawgardres,  soken  moste  myt 
gude  noch  sAnder  gud.  Also  vorbode  wy 
hiir  by  beiten  unde  medewetenne  der 
ghemeynen  stede,  dat  men  nynerleye  gAd 
biir  ut  unser  stat  unde  bavene  voren 
scolde,  men  moste  dat  Vorrechten  unde 
besweren,  dat  me  dat  gAd  uppe  de  Russen 
nicbt  voren  wolde ;  unde  wat  gudes,  dat  men 
hiir  ut  unser  bavene  voren  wolde  in  de  riike 
des  beren,  des  konynges,  dat  me  Vorrechten 
wolde,  dat  ment  uppe  de  Russen  deme 
ghemeynen  copmanne  van  der  Henze  (tho 
vorvange)  ^  nicht  voren  wolde  unde  dattet 
in  den  riiken  gbesleten  werde,  dat  was 
eneme  j Aweliken  ungbeweygert.  Darumme 
so  bidde  wy  jAwe  leve  unde  ersamycheit 
myt  alleme  vliite  begberende,  uns  in  den 
saken  nicbt  tho  vordenckende,  unde  ok, 
dat  jAwe  leve  hem  Crystyem  in  den 
sAlven  saken  ghutliken  underwisen  willen, 
wes  dat  wy  darane  ghedan  hebben,  dat 
syne  erzamicheit  uns  des  nycht  vorkere. 


konynge  tbo  Denemarken,  de  unse  havene 
und  stat  zoeken,  alze  dat  se  an  eren 
copenscboppen  und  gude  gbebindert  und 
beschediget  werden,  und  dat  ber  Gristiem 
dat  to  nyneme  drucke  neme;  und  wes 
dat  gii  uns  biirane  thoscryven,  dat  scbryve 
gii  uns  in  rechter  vruntscbopp.  Des  wy 
juwer  erzamicheit  zere  ghutliken  dancken, 
wante  wy  en  vonnoden  uns  ok  nycht 
anders  to  jAwer  leve,  und  wolden  ok 
nAde  tbegen  ju  und  all  unses  beren,  des 
kdnynges,  underzftten  und  mannen  in 
unredeliken  ziken  ycht^  anders  ddn, 
des  wy  tor  redelicheit  und  to  rechte 
nycht  don  solden.  Hiirumme,  leve  her 
Clawes,  gude  ghunre,  hebbe  gii  lycbte 
wol  vornomen,  wA  dattet  tAsschen  den 
RAssen  und  den  ghemeynen  steden  und 
cdpmanne  van  der  Henze  bAten  stunt 
und  vorboden  wart,  dat  nymant  RAss- 
lande  zoken  scheide  noch  mit  gude 
noch  sunder  gAd.  Also  vorbode  wy  hiir 
by  heyten  und  medeweten  der  stede, 
dat  men  nynerleye  gAd  hiir  ut  unser 
stat  und  bavene  vören  solde,  men  moste 
dat  Vorrechten,  dat  me  dat  gud  uppe 
de  RAssen  nicht  vdren  wolde,  deme  cop- 
manne tho  vorvange  und  tho  schien; 
men  wat  gAdes  edder  wA  vele,  dat  me 
hiir  utvoren  wolde,  dat  me  Vorrechten 
wolde,  dat  dat  gud  in  den  riiken  unses 
beren,  des  kdnynges,  gbesleten  scholde 
werden  und  den  RAssen  nycht  thoghe- 
vort  werde,  deme  copmanne  tho  vor- 
vange und  to  hindere,  dat  was  eme 
juweliken  ungeweygert.  Darumme,  leve 
her  Clawes,  bidde  wy  juwe  leve  mit 
alleme  vliite  begerende,  uns  des  nycht 
to  vorkerende,  und  ok,  dat  gii  hem 
Cristiern  ghutliken  hiirynne  underwisen 
und  berichten  willen,  dat  he  uns  der 
zake  ok  nycht  vorkere  und  dat  gii  und 
he  uns  und  deme  cApmanne  vrontlik 
syn.  Dar  wille  wy  jAwer  leve  geme 
umme  weder  to  deynste  wesen  und 
werden  nach  all  unseme  vormAgen  in 
mogeliken  zaken,  wante  wes  wy  in  den 
zaken  ghedan  hebben,  dar  en  mochte 
wy  van  bodes  und  borzames  wegen  der 
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wante   wat   wy   an   den   zaken    ghedan     stede  nycht  myn  to  don.    Hiirmede  ziit 

hebben,  dar  en  mochte  wy  van  borzamee     Code  bevolen. 

und  gebodes  wegene  der  ghemeynen  stede  Van  dAsseme  synne  dftsseB  vor- 

nychtes  myn  to  dön.   Unde  wy  begheren,  screven  breves  synt  gesant  und 

dat  gii  unde  her  Crystiern  deme  ghe-  breve  gesereven   an   den   bys- 

meynen  copmanne  und  uns  vrontlik  syn,  schopp  tho  Aebow  und  alle  de 

dar  *  Wille  wy  juwer  und  syner  leve  in  vögede  hiir  in  Oestlande. 

mogeliken  zaken  gerne  umme  weder  to 

deynste  wesen  nach  all  unsem  vormogen. 

Und  dösses  breves  beghere  wy  juwe  ghut- 

like  antworde  mit  den  aller  ersten,   dat 

gii    kunnen.      Dominus    vos    conservet. 

Scriptum  ipso  die  Tyburcii  1418. 

153,  Stockholm  bezeugt  für  Engelbert  Komtur  von  Bdlga,  dass  nach  eidlicher  Aus- 
sage des  StocJcholmer  Schlosshauptmanns  Ritters  Boo  Djuure  das  im  vorigen 
Herbst  vor  Balga  verunglückte^  vom  Schiffer  Ingemar  geführte  Schiff  mit  der 
gesamten  Ausrüstung  ausschliessliches  Eigentum  Boos  und  von  ihm  mit  1  Last 
Osemund^  l^k  Tonnen  Schmale  und  iVa  Beker  Häute  befrachtet  uar,  während 
das  vom  Schiffer  Ingemar  unter  derselben  Marke  darauf  verladene  Grut  seinem 
Bruder  und  Erben  Daniel,  Bürger  von  Stockholm,  und  seinen  Gläubigem 
(den  he  is  schuldich  gebleven)  gehört;  die  Stadt  bittet,  den  von  Boo  und 
Daniel  dam  bevollmächtigten  Überbringern  des  Briefes  Berend  van  Buren 
und  Everd  Qwade^  Bürgern  von  Daneig,  zur  Wiedererlangung  alles  dessen, 
was  vom  Schiff  und  von  der  Ladung  gerettet  und  geborgen  ist,  behülflich  0u 
sein,  indem  sie  wegen  Nachmahnung  garantiert.  —  1418  April  18  (fer.  2  prox. 
post  dom.,  qua  cantabatur  jubilate). 

StsA  Königsberg;  Or.  Perg,^  S,  ab.    Auf  der  Rückseite  von  gleichz.  Hand:   Der  stat 

briff  Yom  Stokholme  umb  das  schifTbrochege  gut  czur  Balge. 
Gedruckt:    Styffe,  Bidrag  tili  Skandinaviens  historia  2  n.  82. 

154.  Der  Mayor  von  Newcastle  on  Tyne  an  Hamburg:   verwendet  sich  für  einige 

durch  Leute  des  Herzogs  von  Schleswig   an  der  norwegischen  Küste  beraubte 

Mitbürger.  —  1418  April  20.    Newcastle. 

Aus  H  StA  Hamburg,  Trese  LI  39;  Or.  m.  abh.  S. 

Hl  Das.j  gleichz.  Hamburger  Abschr.j  Einlage  zu  n.  177.    S.  unten. 

Gedruckt:   Ajypendix  C  to  Eeport  on  Foedera  S.  5. 

Honorabilibus  et  discretis  burgimagistris,  scabinis,  consulibus  ceterisque  probis 
officiariis  et  ministris  civitatis  de  Hamberghe^  in  Holterland  major  ville  Novi  Castri 
super  Tynam  in  Anglia  salutem  in  Domino.  Pro  eo  quod  intelleximus,  quod  quedam 
navis  vocata  le  George  de  villa  dicti  Novi  Castri  carcata  cum  bonis  et  mercandisis 
circa  festum  gancti  Petri  apostoli  nunc  ultimo  elapsum  ^  prope  costeram  maris 
Norwagie  ad  locum  vocatum  Skeresond  per  soldarios  et  servientes  domini  vestri 
ducis  de  Sleswiche  adtunc  capta  fuerunt^  et  spoliata,  et  iidem  captores  et  spolia- 
tores  dicte  navis,  bonorum  et  mercandisarum  immediate  post  hujusmodi  factum 
in  partibus  vestris  videlicet  Raynesburghe  et  alibi  moram  traxerunt  cum  eisdem 
bonis  et  mercandisis,  in  prejudicium  perpetue  et  firme  treuge  et  pacis  inter  nos 
et  vos  hucusque  habite  et  perpetrate,  quas  treugas  et  pacem  ex  parte  nostra 
observavimus  et  mediante  gracia  divina  et  vestra  correccione  debita  in  hac  parte 

a)  dat  II.  b)  So  H. 

»)  Febr.  22. 
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ioiposterum  observabimtts :  super  quibus  honorabilibus  dificrecionibus  vestris  inno- 
t66cat  per  preeentes,  quod  Willelinus  de  EUyrby  et  Robertos  Michelsone,  nostri 
comburgenses  ac  possessores  tarn  diete  navis  quam  diversarum  parcellarum  bonorum 
et  mercaodisarum  in  eadem  navi  adtunc  existentium,  venerunt  coram  nobis  et 
attomavenmt  et  deputarunt  et  eorum  vice  et  loco  constituerunt  Petrum  Chartres 
nostrum  comburgensem ,  qui  adtunc  ex  eadem  navi  motu  mortis  evasit,  eorum 
attomatum,  deputatnm  et  procuratorem  ad  prosequendum  et  petendum  navem  suam 
predietam  ac  bona  et  mercandisas  sua  predicta  modo  et  forma,  sicut  idem  Petrus 
prosequetnr  pro  bonis  et  mercandisis  suis  propriis  in  eadem  navi  tunc  captis,  sicuti 
idem  Petrus  plenius  vos  informare  voluerit  per  metas  et  signa.  Idcirco  vestras 
providas  discreciones  intimo  ex  affectu  duximus  exorandas,  quatinus  Dei  et  justicie 
ob  respectum  et  nostrarum  precium  instancia  eidem  Petro  attomato  dictorum  Willelmi 
et  Boberti  pro  dicta  navi  ac  bonis  et  mercandisis  illorum  predictis  necnon  pro  bonis 
et  mercandisis  ejusdem  Petri  in  eadem  tunc  existentibus  amicabiliter  et  tenerrime, 
prout  forma  juris  et  amicicie  perseverancia  requirunt,  prout  idem  Petrus  racionabi* 
liter  monstrare  poterit  et  probare,  que  et  quanta  dictorum  navis  bonorum  et  mer- 
candisarum  adtunc  dictorum  Willelmi,  Boberti  aut  Petri  fiierunt,  eidem  Petro  absque 
omni  impedimento  integraliter  dignemini  restaurare  ac  realiter  tradere  et  deliberare, 
veluti  pro  rogatu  vestro  in  casu  consimili  vel  majori  complacenciam  vestram  nos 
facere  desideratis. .  Datum  apud  dictam  viliam  Novi  Castri  sub  sigillo  nostri  officii 
miooratus,  vicesimo  die  mensis  Aprilis  anno  Domini  miUesimo  quadringentesimo 
decimo  oetavo. 

154  a.  Die  vier  Lede  van  Flandern  an  die  Hamestädie:  berichten  mit  Bemtgnahme 
auf  den  Vertrag  vom  November  1416  [n.  102]  Ober  ihre  vergebliehen  Be- 
müJnmgeny  bei  den  weiteren  Verhandhmgen  mmsehen  den  schottischen  Gesandten 
und  den  hansischen  ÄÜerleuten  die  letzteren  mir  Nachgiebigkeit  und  eu  einer 
Verlängerung  des  im  Vertrage  festgesetHen  Ansiandes  §u  bewegen;  ersuchen, 
faUs  BeseMOsse  gegen  die  Schotten  gefasst  werden^  dabei  eine  Schädigung  des 
Landes  Flandern  oder  seiner  Bewohner  m  vermeiden^.  —  1418  April  20. 

Gedruckt:  HR  6  n.  ö73. 

155.  Der  deutsehe  Kaufmann  Albert  Happe  bekennt,  von  Micheel  de  Wulff  und 
Jakob  Peckelj  Bürgern  von  Tpem,  namens  der  Stadt  Ypem  300  goldene 
Kronen  fransös.  Währung  für  den  gemeinen  Kaufmann  der  deutschen  Hanse 
erhallen  tu  haben;  er  quittiert  darüber  der  Stadt  Tpem,  ihren  beiden  gen* 
Bürgern  und  aUen  anderen  Interessenten  und  verheisst  ihnen  Schadloshaltung 
für  spätere  Anforderungen.  —  1418  Aprü  24. 

StA  Ypem;  Or.  Perg.  m.  anh.  S.  Auf  der  Rückseite:  Quittance  Tan  den  aldennans 
ran  der  Dantscher  Haue  te  Bragghe  ran  800  cronen.  MügeteiU  van  Hrn.  Siadt- 
archivar  Merghelynck. 

Verzeichnet:  Messager  des  sciences  et  des  arts  de  la  Beigigue  1  (1833) ^  201  (s,  J. 
1415)t  Diegerieky  InventcUre  de  la  ville  d'Ypres  2  n.  805. 

156.  Beoal  an  den  Hauptmann  von  Rasaborg  Jaemfte  Haenpmoe:  recht  fertigt  sieh 
wegen  der  ihm  vom  Hauptmann  von  Wiborg  vorgeworfenen  Beschwerung  des 
Handels  der  ühterihanen  K.  Enehs^.  —  [1418]  April  30. 

Aus  B  StA  Beval,  Missivbuch  1384—1420  fol  57b.    Hagedorn. 

*)  Die  Antwort  des  Ldhecker  Bansetages  von  1418  Aug.  1  s.  das.  n.  578;  die  neue  gegen 
SckoUUmd  vereinbarte  Ordonnanz  das.  n.  556  A,  44—50.  Vgl  foeiter  das  Schreiben  des  deutsdien 
Kaufmanns  von  Nov.  8,  a.  o.  0.  n.  605j  und  deu.  7  n.  56.  ")  Vgl  n.  152. 
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-4dr.  Unse  yruntlike  grote  myt  begheringe  alles  guden  vorgescreven  myt 
all  deme ,  dat  wy  gudes  vormogen  K  Ersame  leve  besunderge  vrond  und  gode 
ghunre.  Wy  hebben  wol  vornomen,  dat  her  Kristyern  hovetman  clage  over  uns 
gevort  hevet,  wA  dat  wy  unses  heren  des  konynges  undersaten  an  ereme  gftde 
solen  ghehindert  unde  beschedeget  hebben,  de  hir  unse  stat  unde  bavene  soken. 
Hiirumme,  leve  vrunt,  so  bidde  wy  juwer  ersamicheit  ghutliken  to  wetene,  also  gii 
ok  lichte  wol  vornomen  hebben,  dattet  over  deme  jare  tusschen  den  gemeynen 
steden  unde  copmanne  van  der  Hense  unde  den  Russen  bflten  stänt,  alse  dat  de 
copman  ere  laut  nicht  soken  mochte.  Also  vorbode  wii  hiir  by  medeweten  der 
gemeynen  stede,  dat  me  van  hiir  fit  unser  havene  nynerleye  gfid  utvoren  mochte, 
men  moste  dat  Vorrechten  unde  besweren,  dat  me  dat  gAd  uppe  de  RAssen  nicht 
voren  wolde,  deme  ghemeynen  copmanne  van  der  Hense  to  vorvange  unde  tho 
schaden;  men  wat  gfldes,  dat  me  van  hiir  fltvoren  wolde  in  de  riike  unses  heren 
des  konynges,  dat  me  Vorrechten  wolde,  dat  se  dat  gfld  in  den  riiken  sliiten  wolden 
unde  nicht  uppe  de  Rflssen  voren  wolden,  des  mochte  een  jflwelik  van  hiir  fltvoren, 
wü  vele  dat  he  wolde.  Darumme,  leve  besunderge  vrond  und  gflde  ghunre,  bidde 
wy  juwe  leve  myt  alleme  vliite  begherende,  dat  gii  heren  Cristiern  hovetman  to 
Wyborch  in  dflssen  zaken  ghfltliken  underwysen  unde  berichten  willen,  dat  he  uns 
der  sake  nicht  to  Unwillen  neme;  wat  wy  darane  gedan  hebben,  dat  hebbe  wy 
gedan  van  der  gemeynen  stede  wegen  in  des  gemeynen  copmans  beste.  Hiirmede 
siit  deme  almechtigen  Gode  bevolen.  Gescreven  under  unsem  secreete,  an  sunte 
Philippes  unde  Jacobes  avende.  Borghermester  unde  rat  to  Revale. 

157,  Der  Londoner  Krämer  Joh.  Laumey  und  seine  Ehefrau  Margaretha^  Tochter 
des  vormaligen  Lynner  Bürgers  Philipp  Wyihe,  übertragen  das  in  n.  141 
beeeichnetej  von  ihnen  ex  concessione  et  vendicione  des  Londoner  Krämers 
Henr.  Loveliche  und  dessen  Ehefrau  Margaretha  erworbene  Orundsiüch  in 
Lynn  an  den  Londoner  Tuchmacher  Walter  Cherteseye  und  die  Lynner 
Bürger  Joh.  Spicere,  Andreas  SwantonCy  Philipp  Franke  und  Roger  Hood  \  — 
1418  (6  Henr.  V)  Mai  12.    Lynn. 

StA  Lübeck,  Anglicana  n.  83;  Or.  Perg.  m.  2  anh.  S. 

158.  Der  Brüsseler  Amtmann  und  die  Stadt  Brüssel  verleihen  den  Kauf  leuten  aus 
Deutschland  auf  ewige  Zeiten  Hcmdehfreiheit  nebst  einigen  weiteren  Vorrechten 
für  ihren  Verkehr  in  der  Stadt.  —  1418  Mai  14. 

Aus  K  StA  Köln,  Hanse  I  n.  287;  Or.  Perg.  m.  2  anh,  S.   Aus  dem  Brügger  Kontor- 
Ar  diiv.    Hagedorn.  —  Das.  eine  Abschr.  im  hans.  Kopiar  E  fol.  42. 

Allen  den  ghenen,  die  dese  jegenwordige  lettren  suelen  sien  ende  hoeren  lesen, 
Willem  van  Assche,  amman  van  Bruessel  in  der  tijt,  ende  schepenen,  rentmeesteren, 
guldekenen,  achte  van  der  gülden  ende  alle  de  gemeyn  rait  der  selver  stat  saluyt 
mit  kennissen  der  waerheyt.  Tot  goeder  politien  ende  goeden  regimente  van  steden, 
landen  ende  luden  behoirt,  dat  neringe  ende  comanscap  daerin  ende  onder  gebuedt 
werden ;  de  coopman  nimt,  versuect  ende  frequenteert  oic  alremeest  die  stede  ende 
plaetsen  van  neringhen  ende  comanscappen,  ende  dairin  wandelt  hij  rust  ende  ver- 

»)  folffi  tho  Wyborch  R. 

')  S.  oben  n.  141.  1419  Mai  8  verzichtet  Boger  Hood  zu  Gunsten  von  Joh.  Spycere  auf 
alle  Bechtsansprüche  an  dem  gen.  Grwndstücky  quod  qaidem  tenementum  cum  omnibus  edificiis  et  suis 
pertinenciis  nos  predicti  Rogerus  et  Johannes  Spycere  una  cum  aliis  nuper  habuimus  nobis,  here- 
dibus  et  assignatis  nostris  ex  dono  et  feoffamento  Johannis  Lawney  —  et  Margarete  uxoris  ejus. 
Ebenso  verzichtet  1419  Nov.  29  Walter  Cherteseye  zu  Gunsten  von  Joh,  Sj/ycere.  StA  Lübeck, 
Anglicana  n.  85  u.  90;  2  Or.  Perg.  m,  anh,  S, 
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keert  alre  liefete,  dair  bij  mit  gratien,  preyilegien  ende  yryheyden  behaedt,  be- 
scbudt  ende  beschermt  wordt  van  overlaste,  sdiaden,  Bcbeemten,  confüsen,  be- 
driegbe,  gewoude  ende  ongevoeghe.  Ende  dairom»  want  wi  van  Goids  ende  van 
recbta  weghen  sculdidi  gehenden  ende  verbunden  aijn,  rast,  vrede,  comanBcap, 
neringhe  ende  allen  gemeynen  orber  in  der  voirseider  stat  van  Bruessel  na  onse 
vermoiRen  voirt  te  keren,  te  starken  ende  te  vueden,  soe  doen  wi  te  weten  enen 
yegeliken,  kennen  oic  ende  lijen  openbaerlic  mids  desen  lettren,  dat  wij  den  ge- 
meynen coopluden  van  Almanien  ende  elken  van  hen  allen,  die  de  voirseide  stat 
van  Bruessel  mit  huerre  comanscappen  begberen  te  besaeken  ende  te  frequenteren, 
mit  onser  alre  eendrechtigen  accorde,  wille  ende  consente  gegonnen,  gegeven  ende 
verleent  hebben  ende  mids  desen  onsen  openen  lettren  gönnen,  gheven  ende  ver- 
lenen  aisulken  graden,  previlegien,  vriheyden  ende  rediten,  als  hier  navolghen 
ende  beschreven  sijn,  de  welke  wi  hen  voer  ons  ende  voer  onsen  hoiren  ende  na- 
comelingen  gbeloeft  hebben  ende  geloven  in  goeden  trouwen  voirtaen  ewelic  ende 
sonder  ennigerhande  fraude  of  argelist  vast,  gestede  ende  onverbreckelic  te  honden 
ende  te  doen  houden  na  allen  onsen  vermoigen. 

[1.]  In  den  yersten,  dat  de  voirseide  cooplude  mit  bueren  live,  goede, 
familien,  boden  ende  huysgesinde  te  lande  ende  te  water  totter  voirseider  stat  van 
Bruessel  also  vry,  veylich  ende  ombesorght  suelen  moigen  comen  ende  seynden 
ende  daerin  wandelen,  wonen,  bliven  ende  verkeren  ende  huer  comanscap  ende 
neringhe  aldair  bedriven  ende  hanteren  ombelast,  ongelet,  ongehijndert  ende  om* 
beswairt  van  yemanne,  wie  hij  sij,  als  onse  ingesetenen  medepoirteren  van  Bruessel. 
Ende  die  geloven  wi  gelijc  den  selven  onsen  ingesetenen  medepoirteren  binnen 
ende  buten,  soe  wair  of  te  wat  steden  dat  gebueren  sal  ende  sy  des  te  doen 
moigen  hebben,  te  verantworden ,  te  verdedingen,  te  beschudden,  vry  te  houden 
ende  te  beschermen,  sonder  ennigerhande  fraude  of  aigelist,  behoudelic  ende  uutr 
gescheyden  in  allen  zaken  des  heren  gerechten  tolle  ende  geleyde. 

[äj  Item  dat  nyeman  van  den  voirseiden  coopluden  ende  van  hueren  kijn* 
deren,  boden  ende  huysgesinde  binnen  der  stat  ende  vriheyt  van  Bruessel  noch 
anderswair  in  Brabant,  dairt  recht  doende  in  onse  vermoigen  is  of  wesen  sal,  voer 
des  anders  schont  of  misdaet  aengetast,  geschedicht,  gehouden  noch  gehacht  en  sal 
werden  aen  live  noch  an  goede,  het  en  waere,  dat  hij  selve  openbairlic  ende  kenlic 
burghe  waere  voer  de  schont  of  hantdedich  aen  der  misdaet,  of  dat  hü  die  hadde 
doen*  of  beganghen,  sonder  argelist 

[3J  Item  al  waeren  de  stede,  dorpe  of  lande,  dair  de  voirseide  cooplude  of 
huer  boden  ende  huysgesinde  uyt  geboren  of  daer  huer  gAede  of  woenstede  gelegen 
waeren,  yemanne,  soe  wie  hij  waere,  ennige  lijfrenten  of  ander  schont  sculdich,  soe 
en  suelen  wi  nochtan  niet  gehenghen,  gestaden  noch  gedüeghen,  dat  sy  of  ennich 
van  hen  allen  mit  live  of  mit  goede  daervoer  gepant,  gehacht  of  gehouden  werden 
tot  enniger  plaetsen  in  Brabant,  dair  wijt  mit  rechte  keren  of  benemen  moigen, 
men  en  bevonde  dan  opembairlic  ende  sonder  fraude,  dat  sij  selve  in  hueren 
propren  persone  die  scheut  of  lijfrenten  mit  banden  ende  mit  monde  geloeft,  be- 
kendt  of  beseelt  hadden. 

[4J  Item  overmids  dat  de  comanscappen  ende  vurwarden  dicwile  zelselic 
ende  misselic  vallen  ende  dicwile  argelist  ende  bedriech  dair  invallen  ende  schuylen, 
mids  dat  de  lüde  niet  alle  even  waraftich  en  sijn,  soe  begheren  wij  van  den  voir- 
seiden coopluden,  op  dat  hen  gelieft  hier  in  der  stat  van  Bruessel  te  comen  ende 
te  ligghen  ende  huer  comanscap  alhier  te  hanteren,  dat  sq  huer  gelt  ende  goet 
also  wijsselic  borghen  ende  uutsetten  ende  van  den  ghenen,  daer  sijt  aen  hanghen, 

»)  doen  do6B  JT. 
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aisulken  v4rwarden,  kennisse  ende  vesticheyt  nemen,  het  sij  van  seepeneübrieven, 
het  sij  voer  de  gulde  of  voer  andere  wittige  getughen  of  onder  der  gheenre  seghelen 
of  marken,  dairmede  sij  pleghen  te  mangbelen,  te  copen  ende  te  vercopen,  of  onder 
andere  segele  autentike  of  onder  der  gheenre  segele,  tekene  of  merke,  die  ter  goeder 
ende  geloeviger  famen  staen,  dat  men  huer  zaken  vijnde  clair,  zuver  ende  opembair. 
Ende  dairaf  suelen  wi  hen  ende  willen  aisulken  corten  ende  onvertoghenen  recht 
doen  geschien,  sonder  ennich  gebannen  gedinghe,  dat  sijs  recht  doende  wael  content 
ende  tevreden  suelen  wesen. 

[BJ  Item  dat  nyeman  in  onser  macht  of  berichte  wesende  der  gheenre  goede, 
die  den  voirseiden  coopluden  sculdich  sijn  of  suelen  wesen,  mit  engheenrehande 
beschudbrieven  of  mit  anderen  argelistighen  värwarden  jegen  huer  voirseid  schont 
beschudden  noch  bevryen  en  sal.  Mer  waeren  dese  huer  schulderen  yemanne  anders 
ennige  wittige  scheut  sculdich,  dair  men  sonder  ennigerhande  fraude  of  argelist 
goet  ende  ciaer  bethoen  af  vonde,  ende  de  ghene,  die  die  schont  yesschen  of  vor- 
derden,  houden  dorsten  ende  hielden  mit  hueren  ede  ten  heyligen,  dat  men  hen 
die  scheut  sculdich  waere,  nüemende  ende  openbairlic  exprimerende  de  polnten 
ende  zaken ,  dairaf  sij  ruerden ,  ende  dat  sij  die  scheut  niet  en  yesschen  om  des 
schulders  goet  te  beschudden  of  om  den  coopmanne  tsine  voer  te  draghen:  dien 
luden,  op  dat  huer  schont  ende  vurwarden  ciaer  ende  rechtveerdich  waeren,  senden 
wi  ende  suelen,  willen  ende  oic  moeten  doen  recht  ende  bescheyt,  ende  des  suelen 
hen  de  voirseide  cooplude  billic  ende  recht  doende  tevreden  houden. 

[6J  Item  en  suelen  wi  niet  gestaden  noch  laten  geschien,  dat  men  onder 
ons  of  in  plaetsen,  daer  wi  ennich  bedrijf  of  beweyndt  af  hebben,  opter  voirseider 
cooplude  lijf  of  goet  ennigerhande  schattinge,  leninge,  zettinge,  imposicie,  beswaringe 
of  ongelt  maken  sal,  zetten  of  ordineren  in  enniger  vueghen  of  manieren. 

[7J  Item  geloven  wi  den  voirseiden  coopluden,  dat  wi  mit  rade,  toedöene 
ende  goeden  avise  van  hen,  wanneer  sijs  begheren,  gheeme  ende  vriendelic  suelen 
helpen  zetten,  maken  ende  ordineren  aisulken  redelike  ende  gevuechgelike  ende, 
oic  strenghe  bände,  boeten,  kedren  ende  remedien,  als  hen  billic  ende  rechtdoende 
wael  genflegen  suelen,  dat  enghene  van  hueren  knechten  of  dieneren  der  selyer 
cooplude  goet,  ghelt,  cleynode,  Juwelen  noch  comanscappen  verbfleren,  verdobbelen, 
vertuysschen ,  verzetten  noch  tonwise^  overbrengen  en  moighen  binnen  der  stat  of 
vriheyt  van  Bruessel  voirseid. 

[8J  Item  al  wairt  of  al  gevielt  also,  dat  veede,  orloge  of  vyantschap  waeren 
of  opunstonden  tusschen  onsen  genedigen  here  van  Brabant,   die  nu  is  of  die 
namaels  sijn  sal,  in  deen  zide  ende  den  heerscappen,  landen,  steden  of  dorpen,  dair 
de  voirseide  cooplude  uns  geboren  of  getoghen  of  dair  sij  in  geguedt  of  geseten 
waeren,  in  dander  zide  of  anders  in  enniger  vueghen,  soe  sijn  nochtan  onse  mey- 
ningen,  vfirwarden  ende  gelflften,  also  verre  alst  in  ons  is,  dat  de  voirseide  coop- 
lude aen  live  noch  aen  goede  dairin  niet  gehenden  veedbair  noch  pandber  wesen 
en  suelen  in  enniger  manieren,  mer  sij  suelen  dien  niet  lettende  noch  wederstaende 
mit  hueren  live,  comanscappen  ende  goeden  in  allen  steden  ende  plaetsen,  dair  yn 
se  recht  doende  verantworden  moigen,  vry,  veylich,  ongelet  ende  ongehouden  wesen, 
varen,   bliven  ende  verkeren,   gelijc  als  of  des  niet  en  waere,   het  en  waere  dan, 
dat  sij  hen  des  orloighs  of  der  veden  voirseid  openbairlic  onder  wenden  of  aennamen, 
sonder  argelist. 

[9.]   Item  willen  wi  ende  verlenen  hen,    dat  sij  van  allen  hueren  goeden 
ende  comanscappen  hueren  yersten  toendach  hier  in  der  stat  van  Bruessel    vry 

*)  =  te  onwise,  to  unwise. 
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suelen  bebben  van  allen  assizen  ende  ongheide,  uytgescbeyden  van  des  heren  ge- 
rediten.  tolle. 

[10.]  Item  gheven  wi  ende  verlenen  den  voiiseiden  coopluden,  dat  sij  alle 
goet  ende  comangeappe,  die  sij  bier  te  Bruessel  brengen  enelen,  die  sij  hier  niet 
en  sliten,  en  vercopen  noch  en  vertieren,  weder  enwech  suelen  moigen  vueren  of 
doen  vueren,  alst  hen  gelieft,  ombeswairt,  ongehijndert  ende  ombelet  van  allen 
laste,  assizen  ende  onghelde,  uytgescbeyden  van  des  heren  gerechten  tolle  ende 
geleyde,  uytgescbeyden  oic  allen  goeden,  die  toebeboeren  der  wijnassizen,  der  bier- 
assizen  ende  der  honichassizen. 

[11.]  Item  als  de  voirseide  cooplude  bier  in  der  stat  of  vriheyt  van  Bruessel 
ennigerhande  comanscappe  of  pennewairden  te  cope  brengben  of  doen  brenghen, 
het  sij  wolle,  bontwerck  of  ander  goet,  ende  dat  vercopen,  sliten,  vertieren  of  ver- 
anderen in  groetten  of  in  grosse,  soe  willen  wi,  gheven  hen  oic  ende  verlenen 
openbairlic,  dat  sij  dairaf  als  van  den  assizen  van  Bruessel  engbeen  verantworden, 
enghenen  last  draghen  noch  onlede  bebben  en  suelen,  mer  de  ghene,  die  dat  goet 
teghen  hen  copen,  suelen  de  voirseide  assizen  moeten  verantworden  ende  den  last 
dairaf  draghen,  evenverre  dat  de  ghene,  die  dat  goet  also  copen,  ingeseten  lüde  of 
persone  sijn  der  stet  van  Bruessel  voirseid ;  mer  warent  lüde  of  persone  van  buten 
der  vriheyt  van  Bruessel,  soe  snelent  de  voirseide  cooplude  moeten  kundigen  ende 
te  weten  doen  den  ghenen,  die  dassizen  van  der  stet  voirseid  van  dien  goeden  te 
verwaren  ende  te  regeren  bebben,  eer  sij  tvoirseide  goet  uyt  hueren  banden  suelen 
laten  scheyden.  Ende  soe  waer  de  selve  cooplude  dat  versuymden  of  des  niet  en 
deden,  soe  suelen  sij  dassizen  voirseid  selve  moeten  verantworden  ende  oplegghen. 

[12J  Item  boven  ende  tot  allen  pointen  ende  gratien  voirschreven  gheven 
wi  ende  verlenen  den  coopluden  voirseid,  dat  sij  ende  huer  goede,  pennewairden 
ende  comanscappen  voirseid,  ende  dies  gelijcs,  dien  sij  se  vercopen,  binnen  der 
stat  ende  der  vriheyt  van  Bruessel  voirseid  assizevry  ende  van  assizen  veylich 
ende  ongehouden  suelen  wesen  van  allen  goeden,  die  toebeboeren  der  meerseryen, 
als  van  yser,  van  Stele,  van  botren,  van  smeere,  van  niete,  van  keeze,  van  copre, 
van  tenne,  van  lote,  van  lattoene,  van  battaillen,  van  peper,  van  ghingber,  van 
comine,  van  soffrane,  van  suker,  van  güldenen  dederen,  van  ghestelsaye^  van 
byersaye,  van  fAsteyne,  van  wasse,  van  cottbune,  van  berssen,  van  pecke,  van  hoet- 
dueken ,  van  olie  of  smoute ,  van  bresilienhoute  ende  van  allen  anderen  cruden 
sonder  van  gesodene  crude  ende  voirt  van  alre  vettewaren,  die  men  vercoept  ende 
uytdnijdt  mitten  messe,  alle  fiande  argelist  ende  quade  vonde  ende  opzetten  in 
allen  punten,  artikulen  ende  stucken  voirschreven  gebelic  ende  altemale  uytgescbeyden 
ende  uutgesloten. 

In  welker  dingben  voirscreven  alle  gemeynlic  orconde,  getuychgenisse  ende 
ewiger  vesticheyt  hebben  wij  amman  van  Bruessel  voirgenAempt  onsen  propren 
seghel  ende  wij  schepenen,  rentmeesteren,  guldekenen,  achte  van  der  gülden  ende 
gemeyn  raet  van  Bruessel  voirseid  in  den  name  van  der  selver  geheelre  stet  den 
seghel  ten  zaken  der  stet  van  Bruessel  dicwile  voirgenAempt  doen  hanghen  aen 
desen  openen  lettren,  die  gemaict  ende  gegheven  waeren  opten  veertbiensten  dach 
der  maent  van  Meye  int  jaer  onss  Heren  dusent  vierhondert  ende  achtien. 

')  D.  i,  SerscKe  (saye)  aas  OhistelUs  in  Wettflandem,  vgl.  Bd.  3  Glossar  unter  ghyesel- 
saye.  Das  folgende  hyersaye  itt  foahr8chei$ilich  irische  Sersche  (biench  als  Nebenform  su  Yrsch 
s,  Ventijs  en  Verdam^  Middelnederh  woordenb,  3,  962).  Das  oben  Bd,  5  S,  231  vorkommende 
rätsdhafle  hiecsaeye  Tan  yrlaer  muss  demgemäss  wohl  auch  in  „hiersaeye"  verbeffxeri  werden. 
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159.  Hochmeister  [Michael  Küchmeisier]  an  K.  [Heinrich  V]  van  England:  er- 
sucht um  Freilassung  der  verhafteten  Dansiger  Schiffer  und  um  Freigebung 
der  arrestierten  Schiffe.  —  1418  Mai  19.    Herrengrebin. 

Aus  K  StsA  Königsberg,  Hochmeister-Begistrant  10  foL  ISO.    Regi  Anglie. 

Recommendacione  premissa  humillima  ad  celsitudinis  regie  beneplacita  votiva 
cum  obsequiis  indefessis.  Invictissime  princeps,  rex  magnifice  et  domine  graciose. 
Ad  nostram  inpresenciarum  ligeorum  opidanorumque  nostrorum  Danensium  tarn 
civium  quam  navium  gubernatorum  et  realium  mercatorum  congregacio  quam 
plurima  devenit  presenciam  personalem,  non  sine  suspiriis  dolorosis  ac  cordium 
suorum  amaritudinibus  nobis  exponentes,  quomodo  in  regie  dominacionis  vestre 
regno  naves  ipsorum  nullis  meritis  exigentibus  arrestantur  ^  et  ad  celsitudinis  Testre 
seryida  deputantur%  ymmo  nonnuUi  navium  earundem  gubematores  diris  carceribus 
crudelissime  detinentur,  ob  quod  iidem  fideles  nostri  et  dilecti  inopie  miserabili  et 
dampnis  irrecuperabilibus  cogantur  indubie  subjacere.  Quibus  utique  animo  com- 
passivo  et  tanto  intimius,  quanto  propensius  ipsos  immunes  fore  intelligimus ,  non 
inmerito  condolemus.  Quare,  princeps  invictissime,  serenitati  vestre  regie  confi- 
dencia  zelantissima  multiplicatisque  predbus  devotissime  supplicamus,  quatenus 
examinata  regie  mansuetudinis  clemencia  nostratibus  memoratis  justicie  causa  et 
suarum  innocenciarum  ob  respectum,  ne  jacturis  quodammodo  pocioribus,  quod 
absit,  inconsuicius  innodentur,  vestra  dignetur  magnificencia  consoladone  graciosa  sie 
effectuabiliter  providere,  ut  vincti  a  captivitatibus  emittantur  quodque  unusquisque 
navibus  et  rebus  suis  cum  singulis  ^  serviciorum  suorum  fidelium  regie  graciose  vestre 
[celsitudini]  ^  exhibitorum  satisfaccione  congerenti  et  condigna  consecuta  ad  lares 
proprias  absque  diladone  ulteriori  valeat  remeare,  animad vertentes ,  quanta  dilec- 
cionis  et  favoris  prosecucione  placibilique  voluntate  vestratibus  bic  in  terris  nostris 
semper  occurrimus,  quibus  eciam  aliquem  invitus  pati  vellemus  injuriam  irrogari. 
Dignetur  igitur  vestra  magnificencia  regalis,  se  erga  nostros  in  premissis  ita  benignum, 
benivolum  et  gradosum,  uti  indubie  speramus,  exhibere,  quemadmodum  re^a 
majestatis  vestre  celsitudo  grata  erga  vestros  vicissitndine  eventuris  peradoptat 
temporibus  jugiter  nos  facturos,  pro  quibus  Dei  salvatoris  nostri  pietatem  inefifabilem 
unacum  ordine  nostro  toto  pro  vestre  salutis  et  prosperitatis  augmento  felid  obli- 
gamur  humillimis  vcontinuo  precibus  exorare.  Datum  in  Grebin,  feria  quinta  ante 
festum  trinitatis  anno  etc.  18. 

160.  Bitter  Kersten  Nihlesson  [Hauptmann  von  WiborgJ  an  die  livländischen  Städte: 
häÜ  gegen  ihre  Zuschrift  seine  Beschwerde  über  Beval  wegen  Schädigung  der 
Unterihanen  K.  Erichs  aufrechte  —  [1418]  Mai  20.     Wiborg. 

Aus  R  StA  Beval;  gleiche,  Abschr.    Höhlbaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Lid,  U.B.  5  n,  2417 ^  mederhoU  Silfver Stolpe,  BoensU  jDijpiom,  3 
n.  2637.    Vers.:  HB.  6  n.  550. 

Den  erwerdigen  vorzichtigen  luden,  borgermesteren  und  rftt- 
mannen  der  Lyfflandeschen  stede  kome  dusse  breff. 

Vruntlike  grote  und  wes  ik  gudes  vormäch.    Wetet,  leven  vrflndes,  dat  ik 
juwen  breff  wol  vomomen  hebbe,  alze  juwe  vorzichticheit  my  toschreff,  dat  de  van 

a)  deputentur  JT.  b)  singulis  cam  K.  c)  ftkU  K. 

*)  S.  n.  133  Anm.  1.  ')  S.  oben  n.  152.    Im  Juli  1418  besdhäftigt  sich  audi  der 

Liibecker  Hansetag  mü  der  Angelegenheit  nachdem  sich  Kersten  mit  einer  Besehwerde  iHber  Beoal 
an  Lübeck  gewandt  hatU.  HB.  6  n.  591,  592;  556  A,  33^*34;  583  u.  584,  letztere  beiden  aifdb 
gedr.  Styffe,  Bidrag  tül  Skandinaviens  historia  2  n.  83  u.  84,  SilfverstolpCj  Svenskt  Dipkm.  3 
n.  2432  u.  2509;  verz.  Beg.  Dan.  II  1  n.  4447  u.  4448. 
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Bevale  myoes  heren  konynges  gnAden  und  synen  underzAten  nynen  vordreyt  edder 
BchAden  gedan  hebben,  ane  dat  der  stede  bdd  is.  Des  höpet  mi  to  Code  und  to 
JU|  dat  gii  dat  selven  wol  derkennen  können,  dat  mynes  heren  ghnade  van  den 
steden  und  cdpmanne  anders  nicht  vormodende  is  men  leve  [und]  vruntschopp. 
Ok  en  hebben  se  nyn  ofverböd,  ofver  mynes  heren  underzAten  tho  rychtende  ine 
mynes  heren  rfllbord.  Ok  en  hebben  de  stede  edder  de  van  Bevale  nyne  vor- 
wimynge  gedAn  edder  vorboed  gesant  an  mynes  heren  amptlude,  stede  edder 
underzaten,  dat  se  ziick  vor  jenych  böd  höden  scolden.  Men  allent,  dat  en  ge- 
scheyn  is,  dat  is  en  wederfaren  in  der  thosokinge  in  leyve  und  in  der  vrunt- 
schopp, alze  se  van  oldinges  bewone  weren.  Item  alze  gii  schryven,  dattet  mynes 
heren  ammetluden,  steden  edder  underzaten  tho  nynen  vordreyte  edder  schAden 
gedAn  is,  sunder  in  dat  meyne  beste,  dat  beste  bekenne  God.  Ok  kunne  gii  dat 
sulven  wol  derkennen,  welkerleye  wiis  mynes  heren  underzaten  dat  beste  todreven 
is,  und  ik  besorge  my  des,  alze  ik  juwer  erbarheit  er  toschreven  hebbe,  wfl  de  rad 
van  Bevale  ziick  noch  nycht  sulven  rychten  edder  gii  se  darane  v&Uenkomeliken 
edder  leyffliken  underwisen  willen ,  dat  dat  [l]este*  wert  in  ghroter  clAge  kämen 
vor  mynes  heren  gnAde,  vor  andere  heren  und  stede.  Vordermer  kan  ju  desse 
erber  man,  her  Johan  vamme  Holte  rAtman  tho  Bevale  alle  dynck  berichten,  wes 
he  hiir  ghehort  hefit  van  clage  der  underzaten  mynes  heren.  Hiirvan  beghere  ik 
van  juwer  erbarheit  een  lefiliick  und  een  endych  antworde.  Gode  almechtich 
blyvet  bevolen  to  ewigen  tiiden.    Ghescreven  to  Wiborch  des  vrydages  na  pinxsten. 

By  my  Kersten  Nidisson,  riitter. 

161.  Dortmimd  an  lAÜbeek  und  die  htmsiichen  Ratssendebaten  daselbrt  auf  deren 
Schreiben:  dem  Ersuchen  Dortmunds  gemäss  haben  sie  dem  deutsehen  Kauf- 
mann in  Flandern  geschrieen,  dass  er  Tacke  und  Oymme  veranlassen  soUcy 
nädisie  Pfingsten  nach  Lübeck  zu  kommen  oder  Bevoümächtigte  dorthin  su 
senden;  Dortmund  hat  in  derselben  Sache  auch  vom  Kaufmann  in  Flandern 
einen  Brief  erhalten,  den  es  der  Stadt  IMcck  swr  Mitteihmg  an  die  BatS" 
sendeboten  iibersandi  hat;  bittet,  auf  sein  Bestes  bedacht  eu  sein  und  es  bei 
den  alten  kaufmännischen  Privilegien  zu  erhalten  y  wante  wij  eynen  idichen 
gerne  don  willen  na  unsen  vermöge,  gelych  wij  den  ersamen  rade  van  Lubeke 
in  dissen  saken  geschreven  hebben  ^  —  [1418?]  Mai  21  (sabbato  post  pente- 
costes). 

8tA  Lübeck,  Adjeda  ad  acta  Batavica  I;  Or.  m.  8, 

162.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  K.  [Erich]  von  Dänemark:  der  Dan- 
siger^  Bürger  Peter  Lumpe  beklagt  sich,   dass  ihm  sein  Schiff  nebst  der 

0  Über  den  Streit  Dortmunds  mit  seinem  Sentenglätibiger  Joh,  Tacke  aus  Duisbtirg  und 
dessen  Neffen  Joh.  Gym$ne  s.  n.  359  und  die  weiteren  Aktenstücke  aus  den  Jahreu  1419  und 
1420.  —  Der  oben  erwähnte  Brief  des  Hansetages  an  den  deuiscfien  Kaufmann  ist  höchst  iroAr- 
scheinlieh  derselbe,  auf  den  Dortmund  in  einem  Schreiben  von  [141SJ  Okt.  15  (HR  6  n.  602) 
Betug  nimm^  na<Mem  es  aus  Brügge  Nachricht  über  den  Erfolg  dieser  Verwendung  des  Hanse- 
tages  erhaMen  hat.  Mit  diesem  Hansetage  könnte  die  Lübecker  Tagfahrt  von  1418  Mars  25  ge- 
meint sein,  deren  Eecess  uns  nicht  erhalten  ist.  Der  vorliegende,  auf  Mai  21  zu  datierende  Brief 
Dortmunds  wäre  dann  an  den  Lübecker  Hansetag  gerichtet,  der  auf  Juni  3  berufen  war  (HB.  6 
n.  535),  ihatsäMieh  aber  erst  Juni  24  zusammentrat.  ')  In  Dansig  übernehmen  1418 

Mai  31  vier  gen.  Einwohner  von  Kampen  die  von  Oerd  Witte  hinterlassenen  Oüter  bis  zum  Ein- 
treffen der  Erbschaftszeugnvise  aus  Kämpen^  u.  zw.  8  Ledische  laken,  4  Amsterdamsche  besigelt, 
2  Amsterdamsche  onbesigilt,  33  Arnamsche  golden,  3  Riinsche  golden,  6  cronen,  1  Eng[il8che]  lichte 
nobile,  2  HoUandiasehe  schilde,  1  qoartier  Ton  eyner  nobil  ond  1  nobilen  werdt  an  YlamiBBcheni 
payment    StA  Danzig  LXXT,  9;  gleidut.  Abschr. 


80  1418  Mai  24  —  1418  Mai  25. 

I 

Ladung  in  Dänemark,  als  er  Unwetters  halber  dort  landen  mussiej  arrcstiert 
ist;    bittet,   Schiff  und   Waren  deni    Überbringer  Peter  als  dem  alleinigen 
Eigentümer  oder   dessen  Bevollmächtigten  zurückgeben  zu  lassen.   —  1418 
;  Mai  24  (am  dinstage  noch  trinitatis).     Marienburg. 

StsA  Königsberg,  Hochmeister' Begistrant  10  S,  138.    Dem  konige  czu  Denemarkt 

163.   Braunschweig  bezeugt  für  Lüneburg  die  Minderwertigkeit  einer  von  dort  be- 
!  zogenen  Häringssendung  und  bittet  ^    den  Lieferanten  zum  Ersatz   des  ent- 

standenen Schadens  anzuhalten^.  —  1418  Mai  25. 

,  -4ms  StA  Braunschiveig,  Kopiar  4  fol.  42  h.     Überschrieben:   Heningh  van  Berclingc 

I  testificacio,  quod  non  copmans  waringe. 

We  de  rad  der  stad  to  Brunswik  bekennen  openbare  in  dussem  breve  vor 
alle  den  yennen,  de  on  s6n,  hören  oflfte  lesen,  unde  sunderliken  vor  den  erzammen 
wyzen  radismeisteren  unde  ratmannen  to  Luneborch,  unsen  leven  bezunderen  guden 
frunden,  dat  vor  uns  gewest  is  Henning  van  Berclinge  dusse  brefFwyser,  unse 
borger,  unde  hefft  uns  verstau  laten,  dat  Heyne  van  Zaldere  borger  to  Luneborch 
'  gesaut  hedde  seven  tunnen  heringes  nu  in  der  vasten,   de  neyst  vorgan  is,   to 

I  Brunswik  by  Bemsteden  dem  vormanne,  unde  de  tunnen,  dar  de  hering  ynne  were, 

weren  ghemerket  myt  alzodanen  merken,  alze  under  dusse  scriflFt  getogen  sy.  De 
sulve  seven  tunnen  heringes  hedde  unse  vorgenante  borger  gevoret  laten  to  Halber- 
stad  unde  hedde  der  eyn  deil  dar  verkofft,  unde  alze  de  tunnen  opgeslagen  worden, 
do  en  were  de  hering  nicht  kopmannes  waringe,  alze  dat  he  darumme  gehindert 
i  unde  in  de  hechte  gesät  werde  to  Halberstad  so  lange,   dat  en  syne  frunde  ut- 

borgheden,  unde  dat  he  umme  unser  bede  willen  van  der  hindemisse  weder  los 
wart.  Des  lete  he  dessulven  heringes  twe  tunnen  weder  vören  in  unse  stad,  dar 
we  umme  syner  bede  willen  unses*  radekumpane  unde  unsen  geswomen  market- 
meißter  unde  andere  unse  warhaflFtigen  borgere  by  sanden,  de  uns  berichteden,  dat 
de  hering  nicht  kopmannes  w<^ringe  en  were,  went  he  myddene  in  den  tunnen 
were  vermenget  myt  Lubischem  beringe  unde  ok  hovetlos  unde  schalbach  hering 
darmede  were.  Unde  de  anderen  viflF  tunnen  heringes  worden  gesant  in  Doringen 
to  vorkopende,  alzo  dat  de  sulve  unse  borger  claget,  dat  he  des  to  schaden  hebbe 
boven  sesteyn  Rynsche  güldene,  dar  he  in  unser  yeginwordicheyt  syn  recht  to  gedan 
heflft.  Hirumme  bidde  we,  leven  frundes,  myt  flite,  dat  gy  unsem  borgere  behulpen 
syn  umme  rechtes  unde  unsen  willen  over  Heynen  van  Zaldere  juwen  borger,  dat 
he  ome  synen  vorgescrevenen  schaden  wederkere  unde  ome  umme  den  hon  unde 
smaheyt,  de  he  van  der  wegene  geleden  hefft,  dö  so  vele,  alze  ome  not  sy,  unde 
gik  hiran  bewyzen,  alze  we  gerne  weiden,  wanne  id  den  juwen  myt  uns  alzo  ge- 
want  were;  des  gelove  we  juwer  fruntscop  wol  unde  willen  dat  gerne  tfeghen  gik 
vordenen.  Dusser  ding  to  bewysinge  hebbe  we  unser  stad  heymelike  ingesegel 
witliken  laten  drucket  an  dussen  breflf,  de  gegeven  is  na  Godes  bort  dusent  unde 
verhundert  jar  dama  in  dem  achteynden  jare  to  sante  Urbanus  dage. 

1  164.   Hamburg   bezeugt   für  Hzg.  Johann   von  Baiern,    Herrn  zu    VoomCy    den 

Kapitän  von  Brielle  und  die  Städte  Brielle  und  Bordrecht  auf  Grund   der 

a)  So. 

')  1419  April  10  bezeugt  Braunschueifj  wieder  eine  Beschwerde  seines  Mitbürgers  Hans 
Polman  über  drei  Tonnen  Ildringf  die  er  von  dem  Lünelmrger  Bürger  Hans  Elenbeke  hat  kaufen 
lassen  (wente  in  allen  dren  tunnen  were  de  bering  vermenget  myt  hoUem  beringe,  unde  sunder- 
liken in  eyner  tunnen  were  de  hering  ingestort  unde  were  wan  unde  bol  unde  schalbach).  StA 
Brannschweig  a.  a.  0.  fol.  48, 
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eidUchen  Aussage  vieler  Mitbürger  die  Arrestierung  einiger  von  diesen  mit  Bier 
beladener  Schiffe  m  Dordrecht  und  Bridle,  und  bittet  um  Auslieferung  des 
Ghäes  an  den  Hamburger  Kaufmann  mu  Sluys  ^.  —  1418  Mai  28.    Hamburg. 

ÄU8  H  StA  Hamburg,  Trese  Ff  7;  Or.  Ferg.  mit  EinschniU  für  das  Siegelband, 
durch  Moder  stark  beschädigt.  Eineeine  jetzt  gane  unUserUch  gewordene  Stellen 
sind  nach  einer  aus  der  Mitte  des  19,  Jh.  stammenden  Abschrift  der  damals  noch 
besser  erhaUenen  Vortage  ergänst 

Über  Sendungen  neich  HoUand  berichten  die  Ramburger  Kämmereirechnungen 

2,  26  zu  1416:  Cletzen  ad  dacem  HoUandie  35  Ib.   2,  30  zu  1419:  Dominis  Hoyeri 

et  Cletzen  428  Ib.  ad  Hollandiam  et  Flandriam. 

Deme  irluchtigen  fürsten  unde  hochgeboren  heran,  hem  Johanne  hertegen  van 
Beyeren,  electen  van  Ludeke,  graven  to  Loon  unde  heren  van  Vdme  etc.,  unsen 
gnedigen  heren,  ersamen  unde  strengen  rittere  hem  Gherde  van  Hemmeskerken 
capeteyne  to  dem  Bryle,  erbaren  unde  vorsightigen  wisen  luden,  schepen,  rad- 
mannen  unde  schulten  der  stede  to  Dordrecht  unde  to  dem  Bryle,  unsen  ghe- 
mynden  leven  vrunden,  unde  vortmer  allen  guden  luden,  de  dessen  bree£f  zeen 
efflte  hören  lesen,  enbede  wii  borgermestere  unde  radmanne  to  Hamborch  unsen 
vruntliken  denst  unde  wes  wii  gudes  vormoghen.  Unde  don  juw,  hochgeborne 
furste,  leve  holde  here,  unde  allen  guden  luden  vorbenomed  witlik  opeubare 
tughende  vor  allesweme,  dat  vor  uns  synd  gewesen  desse  nabenomeden  unse 
medeborgere  unde  portere  unde  hebbet  uns  vorstan  laten,  wo  dat  se  ere  bftr  ge- 
schepet  hadden  in  desse  nascreven  schipperen,  alse  dat  desse  nascreven  unse 
borgere  mit  upgerichteden  vingeren  vor  uns  in  den  hilgen  geholden  unde  vor- 
richtet  hebben,  unde  wo  de  strenge  ritter  her  Gherd  van  Hemmeskerken,  de  van 
Dordrecht  unde  van  dem  Bryle  ere  schepe  unde  dat  sulve  unse  nabenomeden 
borgere  ber  anghehalet  hebben. 

[1.]  Te  dem  ersten  so  hebben  de  van  Dordrecht  angehalet,  alse  wii  vor- 
nomen  hebbet,  schipper  Schele  Pape,  unde  in  sinem  schepe  hadde  Wichman  Grone- 

wolt  unse  borger  35  tunnen  b^res  van  dessem  merke  ]^.    Item  hadde  van  dem- 

sulven  schepe  Amd  Brun  unse  borger  29  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^l^.  Item 

Detleff  Bake  unse  borger  [34]*  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^.    Item  Peter 

van  dem  Borsteide  unse  borger  44  tunnen  beres  [van  dessem  merke]*  ^.  Item 
Hinrik  Segheiken  unde  Hildebrand  Ealhof,  uns[e  borgere]  %  28  tunnen  beres  van 
dessem  merke  V.    Item  Ludeke  Sankenstede  unse  borger  28  tunnen  beres  van 

dessem  merke  ^*    Item  desulve  Ludeke  Sankenstede  unse  borger  [28]*  tunnen 

beres  van  dessem  merke  '^.    Item  Johan  Krantz  unse  borger  28  tunnen  beres 

van  dessem  merke  .j^.    Item  Ludeke  van  Eyszen  unse  borger  28  tunnen  beres 

van  dessem  merke  ^«    Item  Wilken  Luders  unse  borger  56  tunnen  beres  van 

dessem  merke  ^.  Item  Johan  Sprinke  56  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^.    Item 

Hermen  van  Rentelen  unse  borger  28  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^.    Unde 

dyt  vorbenomede  schip  behorde  unsen  nascreven  borgeren,  alse  dem  ergenomeden 
Schele  Pape  en  achtendel,  item  Johan  Wonstorpes  wedewen  en  achtendel,  item 

t)  Ihnrek  Modtr  Mortiört.    JSrjfänMi  mu  n.  869. 

^)  Vgl,  HObbe,  EhemaUger  Gebrauch  der  Baus-  und  Hof  marken  in  Hamburg,  Ztsth,  f, 
Hamburg,  Gesch.  4  (1858),  420  ff.  mit  Abbildungen  der  hier  vorkommenden  Handelsmarken, 
HimtwIiM  UrkudtBbneh  VI.  11 
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Detleff  Baken  eu  achtendel,  item.  Wilke»  Nymboige  ea  aebtoadiBl,  item  Bernd 
Gronewolde  ea  vapendd,  iteia  Wichmaiiiie  Gronewcdde  ea  verettdel,  dttb  se  vor 
uns  by  eren  eden  voniditet  hebkeiL 

[2J  [Vortmjer*  90  hebben,  de  vai^  Dor^echjt  ghenomen  Johawe  Wildestorpe 
unsem  borgere  en  schip ,  dat  demsul^eii;  JobAone.  tobebordp.  Unde*  in  demsulven 
schepe  hadden  desse  nascreven  unse  böigere  ev  ber  gheeobepet,  alse  dat  erer  islik 
vor  uns  [mit  synem]*  ede  vorrichtet  heft:   Td  dem  ersten  Hinrik  Segbelke  unde 

Hildebrand  Kaihoff,  unse  borgere ,.  28  tuoneii  ber^^i  van  dessen^  mei^e  V.  Item 
Detl^  Bs&e  unse  boqges  56  tunnen  beres  van.  dsssrai  nerke»  ^^.  Uem  Johan 
Hezeman  unse  borger  (43)^  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^±.    Item  Johan 

Nyebur  unse  borger  56  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^.  Item  Wicbman 
Gronewold  [unse]  *  borger  7  last  unde  3  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^'.   Item 

Borcherd  van  Lune  unse  borger  28  tunnen  beres  van  dessen»  mrak^  ^.  ItMi 
Ghodeke  Brokehoved  unse  borger  58  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^.    I)»na, 

Alberd  Old^iorst  unse  borger  28  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^.  Item  Bernd 
Potrow  unse  borger  56  tunnen  beres  van  dessem  merke  Jl*-    Item  HerA^QQ  van 

Tzeven  unse  borger  56  tonnen  beres  van  dessem  merke  >^.    Item  Bernd  Enbdte 

unse  borger  28  tunnen  beres  van  dessem  meike  ^.    Item  Joban,  Hcirm^iMbon^bt 

unse  borger  28  tunnen  beres  van  dessem  merke  A .   Item  Wilken  Luders  unse 

borger  56  tunnen  beres  vai^  dessen),  merke  ^. 

[3J  Vortmer  hebben  de  van  Dordrecht  angebalet  Gherd  TKiUßmscKm  vaOr 
Herderwiik;  dar  hadden  unse  nabenomeden  borgere  ere  bdr  in  gescheped,  alse  dat 
erer  islik  vor  uns  mit  synem  ede  vorrichtet  hefft:   Te  dem  ersten  Hermen  van 

Tzeven  unse  borger  56  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^.  Item  Alberd  Olde^ 
borst  uns^  borger  56  tunnen  beres  van  dessem  merke  -^.  Item-  Ghodeke  Birocke- 
hoved  unse  borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  1^.  Item  Bernd  van  der 
Heyde  unse  borger  57  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.  Item  Ludeke  Gletze 
unse  borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.  Item  Bernd  Enbeke  unse 
böiger  58  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.    Item  Wolder  vap  dem  Loo  unse 

borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.  Item  Bernd  Bysbprst  uoBe  borgßr 
4  last  unde  [8]  *  tunnen  bers  van  dessem  [merke]  ^  fr.   Item  Heynp  Soltzenshusen 

unse  borger  58  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.  Item  Wilken.  Luders  iiii£8^ 
boiiger]^  56  tunnen  bers  vai^  dessem  merke  [^.  Item  Lud^Q  Boldeiit^n  uiim 
borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.  Item  Ludeke  van  d[er  Heyde]* 
unse  böiger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^. 

a)  Durch  Moder  zerstört.    Brgämt  am  n.  8^,  b)  So  du  Ahtckrift, 
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[4>J  V^rtaer  liebbn  de  tod  Dardrecht  aagehaied  OLaomdus  BralmessM* 
van  Herierwiik,  dar  unse  nabenomeden  böigere  ere  bßr  in  gescheped  hadden,  alse 
dat  erer  islik  Yor  uns  mit  synem  ede  vorrichtet  hefit :   To  dem  ersten  Hermen  van 

Tzeten  tmse  borger  56  tonnen  bers  van  dessem  merke  ^.  Item  Alberd  Oldeborst 
unse  borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^^.  Item  Johan  Sprinke  unse 
borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^^.    Item  Vicke  van  der  Heyde  unse 

borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  y^.  Item  Detleflf  Bake  unse  borger 
56  tunnra  bers  van  dessem  merke  ^.  Item  Wichman  Gronewold  unse  borger 
58  tunnen  bers  van  dessem  merke  HJ.    Item  Johan  van  dem  Busche  unse  borger 

12  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.  Item  Johan  Nyebur  56  tunnen  bers  van 
dessem  merke  ^.     Item  Borcherd  van  Lune  unse  borger  29  tunnen  bers  van 

dessem  merke  ^.    Item  Ghodeke  Brockehoved  unse  borger  58  tunnen  bers  van 

dasaem  merke  i^.    Itom  Benid  ByriKirst  unse  böiger  28  tunnen  bers  van  dessem 

iiMke  j^.  Rem  Wflkra  Luden  unse  beiger  56  ttttmen  bers  van  dessem  merke  jw. 

[S]  Vortmer  hebben  de  van  dem  Bryle  anghehaled^  dree  schepe  ben,  to- 
behorende  Eggberd  Amdessone  van  Staveren,  Glawes  Albertessone  van  Campen 
unde  Ludeken  Wulfhaghen  van  Hamborch;  unde  uth  dessen  schepen  hebben  se 
dat  gud  beholden  to  dem  Bryle.  To  dem  ersten  so  hadden  desse  nabenomeden 
unse  borgere  gescheped  in  Eggherd  Amdessone  ere  ber,  alse  dat  erer  islik  vor  uns 
mit  synem  eede  vorrichtet  hefft :  To  dem  ersten  Johan  Krukow  unse  borger  28  tunnen 

beres.van  dessen  merke  ^.  Item  Hermen  OsteriioM  unse  böiger  28  tunnen  bers 
van  dessem  merke  '^.  Item  Tydeke  Osterholt  unse  borger  28  tunnen  beres  van 
dessem  merke  ^.  Item  Hermen  van  der  Heyes  unse  böiger  57  tuntien  beres 
vui  denem  merke  4^.  Item  Hinrik  StiHehom  unse  böiger  28  tuünen  ben  van 
dessem  merke  J^.  Item  Bernd  Laghendorp  unse  borger  28  tunnen  bers  van  dessem 
merke  ^.  Item  Alberd  OHeherst  unse  borger  5  last  myn  3  tunnen  beres  van 
dessem  merke  J^l.  Item  Bernd  van  der  Heyde  unse  borger  5  last  bers  van  dessem 
merke  jjr.  Item  Meyne  Dydersbuttel  unse  borger  56  tunnen  bers  van  dessem 
merke  ^.  Item  Borcherd  van  Lune  unse  borger  30  tunnen  bers  van  dessem 
merke  ^.  Item  Hans  Rogge  unse  borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^^ 
Item  Bernd  Kddowe  unse  borger  56  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.  Item 
Wilken  Luders  unse  böiger  56  tunnen  bers  van  dessem  merke  A.   Item  Deghener 

van  dem  Haghene  unse  borger  28  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^. 

Vortmer  hebben  de  van  dem  Brile  angehaled  Olawes  Albertessone  van 
Campen;   dar  hadden  unse  nabenomeden  borgere  ere  bftr  in  gescheped,  alse  dat 

ft)  Jhmk  MMtr  amMH,    Brgmai  mu  n,  862.  b)  iiif«h*Ul«d  H. 
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erer  islik  vor  uns  mit  synem  eede  vorrichtet  hefft:  To  dem  ersten  Johan  van 
Mynden  unse  borger  6  last  myn  2  tunnen  beres  van  dessem  merke  ^.  Item 
Ludeke  Cletze  unse  borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^,  Item  Syverd 
Cletze  unse  borger  38  tunnen  bers  van  dessem  merke  J^.  Item  Sander  Hoep 
unse  borger  38  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.  Item  Johan  Krukow  unse 
borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.    Item  Johan  van  dem  Busche  unse 

borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  q^.     Item  Ludeke  Sankenstede  unse 

borger  28  tunnen  bers  van  enem  merke  j^.    Item  Ludeke  Sankenstede  unse  borger 

28  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^.    Item  desulve  Ludeke  Sankenstede  unse 

borger  28  tunnen  bers  van  dessem  merke  X .  Item  Meyne  Dydersbuttel  [56]  *  tunnen 
bers  van  dessem  merke  ^.    Item  Wichman  Gronewold  unse  borger  28  tunnen 

bers  van  dessem  merke  ^.  Item  Johan  van  Orle  unse  borger  28  tunnen  bers 
van  dessem  merke  . .  .  Item  Johan  Sprinke  unse  borger  28  tunnen  bers  van  dessem 
merke  ^^.    Item  Wolder  van  dem  Loo  unse  borger  56  tunnen  bers  van  dessem 

merke  jT. 

Vortmer  hebben  de  van  dem  Brile  anghehalet  Ludeken  WulflFhagen,  unseii 
borger;  de  heflPt  en  gheloved  unde  zworen,  mit  synem  live  unde  schepe  wedder  to 
dem  Brile  to  komende  vor  sunte  Johans  dage  in  middenzomere  S  unde  hebben 
eme  4  bussen  ghenomen. 

[6.]  Vortmer  so  beghere  wii  borgermestere  unde  radmanne  vorbenomed  juu, 
hochgeborne  furste  unde  gnedighe  here,  hertege  Johan  van  Beyern,  electe  van 
Ludeke  etc.,  unde  allen  vromen  luden,  de  dessen  breflf  zeen  edder  hören  lesen,  to 
wetende,    dat  de   ergenomede  Wilke  Luders   unse   borger  in   dem  ergenomeden 

schipper  Johan  Wildestorpe  hadde  2  tunnen  bers  van  dessem  merke  ^,  alse  he  dat 

vor  uns  mit  synem  eede  vorrichtet  heflft.    Ok  so  hadden  etlike  van  unsen  böigeren, 

alse  wii  warliken  vomomen  hebben,  de  nu  buten  landes  sin,  beer  unde  gud  in  de 

ergenomeden  schipperen   gescheped.     Darumme   gheve   wii   den   erbaren   mannen, 

olderluden   unde   ghemenen   copmanne   to  Brugghe   in  Vlanderen    wesende    vulle 

macht  in  craflFt  desses  breves,  icht  yemende  van  unsen  borgeren  in  Vlanderen  were, 

de  ber  effle  ander  gud  in  der  vorbenomeden  schipperen  welk  geschepet  hedde,  dat 

se  vor  eu  mit  eren  eeden  vorrichten  willen,  dat  darup  de  olderlude  unde  copmanne 

van  Hamborch  to  der  Slues  in  Vlanderen  wesende  van  erer  unde  ok  van  unser 

';  unde  unser  borgere  wegene  desse  vorbenomeden  schepe,  beer  unde  gud,  dat  unsen 

I  borgeren  tobehored  unde  ghenomen  is,  vorderen,  manen,  entfangen  unde  darby  don 

!  raoghen  gheliik  imde  in  aller  wise ,   icht  desulven  unse  borgere  alle  jegenwardich 

weren.    Unde  wes  de  ergenomeden  olderlude  unde  copmanne  to  der  Slues  oflfle 
i  weme  se  des  vord  mechtich  maken,   hirane  don,  dat  wille  wii  unde  imse  borgere, 

*  den  ere  schepe,  b6r  unde  gud  ghenomen  is,  stede,  vast  unde  unvorbroken  holden 

sunder  alle  weddersprake  unde  namaninge  in  guden  truwen.  Hiirumme  so  bidde 
wii  den  hochgebomen  fürsten  unde  heren,  hem  Johanne  hertegen  van  Beyeren 
unde  electen  van  Ludeke  etc.,   unsen  gnedigen  heren,   unde  alle  gude  lüde  vor- 

a)  Durch  Moder  Mersiöri.    hrgäntt  ata  n.  362» 

^)  Juni  24, 
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benomed,  dat  se  amme  rechtes,  unses  denstes  unde  bede  willen  den  ergenomeden 
olderluden  unde  copmanne  to  der  Slues  to  unser  borgere  truwe  band  gunstigen, 
vorderliken  unde  truweliken  behulpen  zin,  dat  unsen  borgeren  ere  schepe,  ber 
unde  gudere  wedder  werden  mögen;  dat  wille  wii  gerne  vruntliken  vordenen,  wo 
wii  moghen.  To  merer  tuchnisse  desser  yorscreven  stucke  hebbe  wii  borgermestere 
unde  radmanne  to  Hamborch  vorbenomed  unser  stad  inghezeghel  witliken  unde 
mit  gudem  willen  an  dessen  bre£f  gebenget  laten.  Gheven  tho  Hamborch  na  unses 
Heren  bord  dusend  veerhundert  dama  in  deme  achteynden  jare,  an  deme  28.  dage 
des  mantes  May. 

i65.  Etah.  Dietrich  van  Köln  veröffentlicht  ein  Mandat  K.  Sigmunds  aus  Kanstans 
von  1417  Mai  4\  in  welchem  ihm  aufgetragen  wird,  sieh  der  Stadt  Dort- 
mund, die  in  Folge  schwerer  Fehden  in  Gefahr  und  Schulden  geraten  ist, 
anmmehmen,  sie  gegen  Bedränger  eu  schüisen,  sugleieh  aber  auch  sur  raten- 
weisen  Abaohlung  ihrer  Schulden  anmthalten ;  er  verspricht  dem  nacheukommen 
und  den  Oläubigem  bestimmte  Termine  m  seteen  und  wiederholt  das  kaiser- 
liche Privilegium  Dortmunds,  nach  dem  es  bei  Strafe  von  1000  Mark  Oold  nicht 
vor  ein  auswärtiges  Gerieht  geladen  werden  darf.  — -  1418  Juni  9.  ReekUng- 
hamen. 

StA  Becdl;  gleichz.  Abschrift, 

Verseidinet:  v.  Bunge,  IavL  TJM,  5  Beg.  n.  2684» 

166.  Der  livländische  Ordensmeister  [Sivert  Lander  von  Spahheim]  an  Reval:  K. 
Erich  von  Dänemark  hat  sich  über  Reval  wegen  Schädigung  seiner  Unter- 
ihanen  beschwert;  rät  mm  Vergleich.  —  1418  Juni  14,    Riga. 

Aus  StA  Beval;  Or,  m.  S.    Höhlbaum, 

Gedruckt:  v,  Bunge^  lAvl.  Ü,B.  5  n.  2248,    Verz,:  HR  6  n.  552,  Beg.  Dan,  11  1 
n.  4440, 

Den  vorsichtigen  beschedenen  mannen,  borgermeisteren  und 
radluden  der  stad  Revele,  unsen  leven  yrfinden,  detur. 

Meister  Dutsches  ordens  to  laifflande. 

Unse  yruntlike  grute  und  wes  wi  gudes  vormogen  tovoren.  Ersamen  leven 
vrunde.  De  here  koning  van  Denemarken  hefit  uns  sinen  bre£f'  und  boden  gesant 
und  scrivet,  dat  sine  undersaten  van  den  van  Revele  beschediget,  vorweldiget  und 
vorunrechtet  sin,  als  gi  sulven  wal  werden  viuden  in  der  ingesloten  afischriflf  sines 
breves,  de  enes  luden  van  worden  to  werde.  Und  van  der  beschedicheit  siner 
undersaten  hadde  wi  nicht  ere  geweten  noch  gehört^  und  is  uns  wunderlich,  dat  gi 
uns  van  den  saken  nicht  witlich  gedan  hebben,  und  dunket  uns  unredelich  weseri, 
wente  wir  nicht  en  weten,  wo  adir  wat  wi  dem  konynge  dar  enkedes  weder  upp 
scriven  adir  enbeden  sullen.  Doch  hebbe  wi  eme  gescreven,  wi  willen  mit  juw 
darum  spreken  und  boren,  wo  de  sake  sin.  Hebbe  gi  sinen  undersaten  jenigen 
scaden  unmogeliken  gedän,  dot  en  weder  redelicheit  darvor,  upp  dat  gi  und  ander 
lüde,  de  ut  dessem  lande  vorkeringe  hebben,  dar  nicht  wederumme  to  schaden 
und  to  hindemisse  komen.  Wi  hebben  wal  vomomen,  dat  ze  ere  solt  und  kopen- 
schopp  to  Revell  mosten  liggen  laten  uppe  der  Straten,  und  noch  wedememen 
noch  vor  ere  schult  wedergeven,  dat  tomale  unredeliken  ludet,  nademe  dat  en 
dels  des  konynges  lüde  nicht  in  der  Hense  en  sin  und  der  stede  hense  nicht  en 
bruken.    Hirum,  leve  vrunde,  so  willet  juw  guUiken  mit  en  vorliken,  dat  ze  neue 

1)  Verg.:  Fahne,  Dortmund  2,  1  n,  206^  Alimann,  Utk,  K,  Sigmunds  1  n.  2263,  ')  Fot^ 
1418  Aprü  4.    8,  oben  n.  152. 
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ckge  mer  darum  behoven  to  dofide,  dar  bewise  gi  uns  sundeiges  gudea  wiün 
Ib  deme  alsiecbtigen  blivet  gesunt    Gegeven  to  Rige  au  avende  \iä  et  Ifeodeati 
aimo  18. 

167.  Bzg.  Johann  von  Baiem^  Oraf  von  Holland^  verspricht  in  seinem  Freibrief 
für  Dordrecht^,  von  den  fremden  Kaufleuten  keine  höheren  Zölle  0u  ndimen 
als  in  seinen  der  Stadt  $u  (^hergebenden  ZoVMchem  enthalten  sind;  er  bewiOigt 
für  aUe  in  Dordrecht  verkauften  auswärtigen  Waren  Zottfireiheit  für  Käufer 
und  Verkäufer  f  verheisst  den  unrechten  Zoll  eu  Workum  äbeusehaffen^  den 
rechten  ZoU  daselbst  nicht  eu  erhöhen  und  oberhalb  oder  unterhalb  keine  neuen 
ZöUe  Mu  errichten  y  vorbehaläüA  des  alten  MarktgoUes  (die  aldair  ^mn  aots 
geweest  is  by  des  outs  heren  tijden  van  Hoeme),  gesteht  der  Stadt  neben 
verschiedenen  anderen  Vorrechten  den  ausschliesslichen  Umschlag  tüM  Bier 
nmerhalb  0wei  Meilen  aufwärts  und  abwärts  gu  und  verbietet  aüen  Em- 
wohnem  van  Holland  und  Zeeland^  Wein  anderwärts  als  auf  dem  höchsten 
Markte  oder  eu  Bor  dreckt  m  holend  —  UlB  Juni  20.    DordreekL 

StA  DordredU;  Or.  Ptrg.  m.  S, 

Gedruckt:  van  Mieris^  Chroot  Charierboek  4,  488,  van  de  Waü,  HandvesUn  vcm  de 

8tad  Dordrecht  i,  446.    Verz.:    Van  den  Brandeier,  Inventaria  van  het  arMef 

der  gemeente  Dordrecht  1,  44. 

168.  Dortmund  bezeugt,  dass  Everd  van  dem  Schide  weder  Bürger  von  Dortmund 
ist  noch  Besite  daselbst  oder  Verpflichtungen  gegen  die  Stadt  hat  —  1418 
Juni  21. 

Aus  StA  Bevai;  gUichg.  Abschr.,  Beilage  zu  n,  180.    Höhlhaum, 
Gedruckt:  v.  Bunge,  IM.  U.B,  5  n.  2260. 

Wij  borgermestere  und  raet  der  Stades  to  Dorpmunde  bekennen  unde  be- 
tughen  openbaer  in  dissen  breyve,  dat  Everd  van  dem  Schide  unse  boiigere  nicht 
en  is  und  ok  in  uiannigen  jaren  unse  borgere  nieht  gewesen  en  hevet  und  ok  unae 
borgere  nicht  werden  en  darfif.    Vort  so  hebben  vor  uns  gewesen  ersame  lüde,  her  I 

Tydeman  Swarte  pastor  der  kerken  to  sunte  Beynolde  to  Dorpmunde,  her  Hilbrand 
Henxstenbergh  und  Goerd  Bersword,  und  hebben  aldar  vor  uns  bekant,  dat  sey  dar 
over  und  ane  hebben  gewesen  in  den  jaren  unses  Heren  dusent  veyrhondert  in  dem 
elfften  jare,  dat  Evert  yoigescreven  sijns  erfflichen  gudes  utgegaen  zij  to  Colne 
und  hebbe  dat  zijnen  rechten  erven  overgegeven,  also  dat  hey  neyn  erfflich  gut  en  1 

hebbe  in  unser  stat  noch  in  unsen  gerichte  anders  dan  lyfftuchtrente ,  welk  Evert 
vorgescreven  ok  selven  vor  uns  bekant  hevet,  dat  dat  also  sij,  und  als  wij  in  unsen 
boken  und  registeren  ok  anders  nicht  en  vinden.  Vort  so  is  Everd  vorgescreven 
vry  van  schote  und  van  allen  anderen  Stades  denste,  den  wij  up  unse  borgere  efF 
inwonere  setten  moeghen,  wan  uns  des  noet  is,  dat  queme  to  van  geistlichen  eflf 
wertlichen  saken,  sunder  argelist.  Und  des  to  tuge  hebbe  wij  unses  Stades  secret 
an  dissen  breyff  don  hangen.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimo 
octavo,  vicesima  prima  die  mensis  Junii. 

169.  Die  Ratssendeboten  der  Hansestädte  in  iMbeck  vereinbaren  Sat$fungen  bekmfs 
ÄufirechfhaUung  der  bestehenden  Verfassungen^  sie  beschränken  die  Zugehärig- 

^)  Im  Verlauf  seines  Kampfes  gegen  seine  Nichte  Herzogin  Jacoba  v.  Baiem.  Vgl,  Zjöher, 
Jakohäa  v.  Baiern  1,  370,  Blök,  Oeschiedenis  van  het  Nedtrlandsche  voTk  2^  120.  Am  folgenden 
Tage  verspricht  Johann  der  Stadt  Freiheit  von  aUen  Beschwerungen  wegen  seiner  Fehde  mit 
Jacoha  und  bestimmt  «.  a.,  dass  dtle  während  des  Krieges  nach  Dordrecht  kommenden  freanden 
Gäste  sich  eidUch  verpflichten  müssen,  der  Stadt  nicht  gu  schaden.  Van  Mieris  4,  490,  van  de 
Wda  1,  455,  *)  S.  oben  Bd.  5  n.  488. 
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heit  iwff  Barne  wnd  mm  Beeht  de$  Kaufmanns  sowie  die  WuMhairkeU  jmm 
hansischen  Ältermann  auf  Bürger  wm  Hansestädten ,  verbieten  die  Ausfuhr 
des  m  Flandern  anf  Barg  gekauften  Gutes  nadb  lAvland  oder  Bussland^  die 
UnterstUaung  der  YüdUer  saune  mit  gewissen  Ausnahmen  den  gesdUifHiehen 
Vertehr  mit  Anssenhansen  und  treffen  Bestimmungen  über  den  Tueh^, 
Peiswerkr  und  Kamhandel  und  die  Münsprägung  nebst  wers^iedenen 
änderten  Verordnungen  handelBreehBieken  und  seereehtÜahen  Inhalts^.  —  1418 
Juni  34. 

StA  Daneig;  glekhs,  Ahsdir* 

SUA  Königibarg,  Eod^meisUr-Begistrami  11  S.  263-260, 
GewandhtttiB'Arühw  Strtdiund,  Denkbuch  F  S.  SS  ff.;  spätere  ÜberarbeOung. 
RA  Groningen;  Ahsdir. 

Geärudciz  owa  den  Beeesshdichr.  HR  6  n.  667^  früher  Burmeister,  Bürgersprachen 
d.  St.  Wismar  S,  64  ff.;  in  abgehOrster  laJtein,  ÜberarbeOung  Leibnis,  Corpus 
juris  gent.  dipl.  1,  313,  wiederholt  Dwmonty  Corps  umv.  diplom,  j2,  2i  101,  Lünig, 
TeuUches  Reu^arcMv  14, 2, 17,  van  Mieris,  Groot  Charterboek  4,  609;  in  Uäeim. 
Auszug  Herrn.  Körners  Ecoard,  Corpus  Mstor.  medii  atvi  2,  1230  [vgL  Chroniea 
novella  des  Herrn.  Körner  hrsg.  v.  Schwalm  S.  416]^  wiederholt  WiXUbrandy  Hans. 
Chron.  2,  79.  Vers. :  Hempd^  IncerUarium  diphm.  Saxoniae  infer,  3  Sp.  61,  Reg. 
Dan.  1  n.  3834  und  Hin.  4444. 

170.  Entumrf  eines  swölßökrigen  Sehntsb^ndnisses  der  Hansestädte^   —  [1418 
Juni  24.] 

Aus  StA  Wismar,  Recesshdschr,  U  fol  124—126,  Lage  von  2  DoppsOdaU  Papier, 

eingeheftet  hinier  dem  Reeses  von  1417  Okt,  3.    Eyne  tbosathe  der  stede. 
SlsA  Königsberg,  Hoehmeister-Registrant  11  S.  261—264. 
VerzeichnH:   HR.  6  n.  5&7a. 

Wii  borgermestere  imde  radmanne  der  stede  ABC  bekennen  unde  betugen 
openbare  in  dessem  breve  vor  alsweme,  dat  wii  na  guder  betrachtinge ,  wol- 
beradenem  mode,  Bundem  rade  unde  vorenedem  willen,  dem  almechtigen  Oode  to 
eren  unde  dor  witliker  nottrofit,  nut,  vrede  unde  vromen  der  lande  unde  unser 
Btede  unde  ok  unune  trost,  hulpe  unde  were,  de  unser  eyne  stad  der  anderen  don 
mochte,  wanne  des  nod  unde  beho£f  werde,  mit  gantzer  endracht  angegan  unde 
gemaked  [hebbenj,  angan  unde  maken  ok  in  craSt  desses  breves  eyne  yruntlike 
tozate  unde  vorbund  jegen  alsweme,  utgenomen  unsen  heren  den  Romischen  koning 
unde  ok  dat  eyne  islik  desser  vorscreven  stede  eren  rechten  heren  do»  des  se 
em  van  eren  unde  rechtes  wegen  plichtich  is,  welke  tozate  unde  vorbund  anstan 
schal  up  sunte  Michaelis  dach  erst  tokomende '  unde  waren  12  jar  al  ut  sik  sunder 
middel  na  eynander  volgende,  in  desser  wiise: 

[1.]  Int  erste,  dat  eyne  islik  desser  vorscreven  stede  mit  der  andecen 
beste  ummegan  schal,  unde  eft  se  icht  vomeme,  dat  er  to  schaden  unde  vorderve 

')  VgL  die  entspred^enden  Fmagrapken  des  Reeesses,  HR.  6  n.  566  A  u.  B,  und  die  vom 
Lübecker  Hansetage  1417  Juni  24  vereinbarte  fr^ihere  Reddktien  der  SteAuUn,  das.  n.  398.  Amf 
diese  Statuten  beziüit  sich  die  Hüdesheimer  Kämmereirechnung  von  1418 :  Vor  gut  to  dem  anderen 
male  an  den  rat  to  Brunswik  umme  de  scriffte  der  Hensestede  3  b.—  Gheschenket  enem  des  rades 
BcriTere  Tan  Brunswik  darror,  dat  be  hire  dem  rade  de  ghesette  der  Hensestede  atscreff,  4  s. 
Doekner,   Ü.B.  d.  St.  Hüdesheim  6,  88  f.  *)  Vgl  oben  n.  106.    GleichseiÜge  Biinäms- 

beslr^mngen} der  pommerseiien  Städte:  1418  OH.  9  vereinigen  sid^  Stolp,  Rügenwalde  und 
SeNavei  sur  ünUrsmsumg  und  Hülfe  gegen  VergewalHgung.  StA  Riignnoalde  (im  I^A  Stettin), 
Or.  m.  3  S.;  gedr.:  Ddhnert,  Pomm.  Bibl  5,  28,  Schattgen  u.  Kreysig,  Diplomataria  st  scriptares 
hist.  Oerm.  3,  79  (su  1408).  Schon  1417  hatten  sich  die  untereinander  verbündeten  Ritter  und 
Städte  des  Landes  jenseü  der  Swine  (Stargard,  Oreifenberg,  Treptow.  Woüin,  Cammin,  Massow) 
mit^  Stolp  und  der  Ritterschaft  des  Landes  Stolp  vereinigt;  vgl,  Krats  u.  Klempin,  Städte  der 
PromuM  Pommern  S.  362.  *)  1418  SspL  29. 


;f 


I 


\ 


I 

I 


88  [1418  Juni  24]. 

komen  mochte,  dat  schal  se  er  benalen;  unde  alsodane  warniDge  schal  men  rades- 
wiise  holden. 

[^.]  Vollmer  eft  jemand,  van  wat  achte  he  sii,  de  vorscreven  stede 
zamentliken  edder  besunderen  veyden  wolde  umme  jeniger  redeliker  zake  willen 
de  stad  echliken  unde  witliken  anrorende,  so  schole  wii  unde  willen  mit  gantzen 
truwen  to  hope  bliven  unde  unser  eyn  der  anderen  to  eren  unde  to  rechte  mechtich 
wesen  unde  to  vorbedende  to  mynne  efte  to  rechte.  Unde  wered  ok,  dat  jement 
der  vorscreven  stede  welke,  boven  dat  wii  erer  to  mynne,  to  eren  unde  to  rechte 
mechtich  weren  unde  se  vruntliken  vorscreven,  vorbeden  unde  darto  vorboden 
hadden ,  wedder  recht  jo  veyden ,  overvallen  unde  nynes  ungemakes  vordregen  en 
wolde,  so  schal  unser  eyn  der  edder  den  anderen  stad  edder  steden  truweliken  to 
hulpe  komen  mit  sodaner  were,  also  hiir  nascreven  steid.  Doch  welke  stad  also 
geveydet  wert  edder  de  men  overvallen  wii,  schal  dat  vorkundigen  4  steden  in 
dessem  verbünde  begrepen,  de  er  belegen  sint,  en  ere  nod  to  clagende  unde  to 
underwiisende ;  unde  de  4  stede  scholen  denne  dat  gutliken  bringen  an  den  edder 
de  de  vorscreven  beveydeden  stad  overvallen  wii,  dat  se  mit  den  anderen  steden 
desses  Verbundes  der  stad  to  eren  unde  to  rechte  mechtich  sin,  biddende,  dat  he 
edder  se  de  stad  bii  rechte  laten;  unde  wii  edder  willed  sik  de  van  den  vor- 
screven steden  besecgen  laten,  so  scholen  sik  de  sulven  4  stede  darmede  be- 
kümmeren, dat  se  de  schelinge  in  vruntli[c]heid  edder  rechte  vligen  edder  vorscheden. 
Duchte  ok  den  vorscreveneu  4  steden  dat  recht  to  lastich  wesen,  so  scholen  [se]* 
4  andere  stede  ut  desses^  Verbundes^,  de  em  belegen  sint,  to  sik  nemen,  unde  de 
8  stede  scholen  van  unser  aller  wegen  mechtich  wesen,  de  vorscreven  schelinge 
an  rechte  to  vorschedende ,  eft  se  der  vruntlicheid  nicht  ramen  en  konden,  unde 
de[Ty  schedinge  wille  wii  unde  scholen  den  8  steden  biistendich  wesen.  Weret 
ok,  dat  sik  de  overvaller  edder  overvallere  nicht  wolden  besecgen  laten,  so  scholen 
en  de  vorscreven  4  edder  8  stede  secgen  unde  kundigen,  dat  wii  stede  alle  in 
dessem  verbünde  benomed  der  vorscreven  stad  to  eren  unde  to  rechte  mechtich 
siin  unde  willen  unde  moten,  na  deme  se  sik  nicht  besecgen  laten  en  willen, 
bii  erem  rechte  bliven;  unde  denne  scholen  de  4  edder  8  stede  allen  anderen 
steden  desses  Verbundes  de  gantzen  legenheid  der  schelinge  unde  veyde  vor- 
kundigen unde  witlik  don,  wo  des  nod  is,  dat  men  de[r]^  beveydeden  stad  to 
hulpe  komen  mot  mit  luden  edder  mit  gelde,  also  nascreven  steid,  na  begerde 
unde  esschinge  der  sulven  stad.  Unde  wered  ok,  dat  de  beveydede  stad  van 
jeniger  stad  desses  vorbundes  myn  esschede  in  der  hulpe,  den  dar  se  in  dessem 
breve  up  geset  is,  der  mynringe  scholen  ok  al  de  anderen  stede  desses  vorbundes 
geneten  na  andele  de[r]*^  lüde  edder  des  geldes,  dar  de  ene  stad  ane  vorschoned 
edder  in  erer  gesatten  hulpe  vorminret  werd.  Unde  wanne  den  steden  der  veydeden 
stad  nod  also  vorkundiged  is,  so  schal  er  eyn  islik  der  stede  bynnen  14  dagen  na 
der  esschinge  witlik  don,  in  wat  wiise  se  er  to  hulpe  komen  wii  mit  luden  edder 
mit  gelde.  Unde  wii  se  er  helpen  mit  luden,  so  schal  se  bynnen  den  ersten 
14  dagen  na  den  ersten  14  dagen  sunder  middel  volgende  de  lüde  hebben  in  der 
stad,  de  der  hulpe  behoved;  unde  de  stad,  de  de  hulpe  deyt,  schal  ere  lüde  ut- 
senden  unde  hebben  up  deme  wege  edder  to  watere  to  unde  aflf  up  ere  egene 
koste  unde  schaden  wente  an  de  stad,  der  de  hulpe  behoff  is ;  unde  wanner  se  dar 
gekomen  sint,  so  scholen  se  in  der  stad  koste  wesen,  dar  se  gesand  siin,  de  wiile 
se  erer  behoved,  mer  de  sulve  stad  en  dorff  em  nynen  tzold  geven.  Were  ok  welk 
desser  vorscreven  stede,  de  der  edder  den  anderen  steden  nicht  to  hulpe  komen 
en  konden  mit  luden,  dat  er  bewiiselike  nodzake  beneme,  de  schal  der  edder  den 

a)  ffU/  W.  1.)  So   W.  c)  de   W. 
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steden  de  hulpe  vorguden  mit  penningen,  also  vor  isliken  wepener  20  mark  des 
halven  jares  unde  vor  den  schatten  10  mark,  unde  de  penninge  schal  men  sunder 
argelist  in  de  stad  schicken  unde  hebben,  der  men  de  hnlpe  deid,  bynnen  den 
ersten  3  manten  unde  also  vordan,  alle  de  wiile  de  veyde  wared.  Unde  de 
wepenere  unde  de  schütten,  de  also  gesand  werden,  scholen  wol  beperdet  unde 
behamissched  wesen.  Unde  wanne  ok  de  stad,  der  de  hulpe  schut,  reysen  wil,  so 
schal  se  mit  sodaner  macht  reysen,  also  se  dat  na  redelicheid  vurdest  enden 
kan,  edder  de  dar  gesand  siin,  en  derven  to  der  tiid  nicht  volgen.  Ok  schal  eyn 
islik  up  der  reyse  sin  egene  eventure  stan  van  schaden  unde  Tan  vromen.  Men 
wonne  men  wor  stede,  slote  edder  veste,  dar  mach  men  zamentliken  bii  don,  wes 
men  denne  to  rade  werd.  Nemo  men  ok  vromen  an  namen  edder  reyser  have, 
den  schal  men  deelen  na  mantale  der  werafügen  lüde,  de  den  vromen  vorworven 
hadden,  utgenomen  eteve,  dat  schal  de  stad  to  eren  kosten  hebben,  dar  de  hulpe 
schud.  Wes  ok  van  dignissen  werd,  schal  de  sulve  stad  beholden;  wat  men  aver 
van  vangenen  kricht,  de  schal  men  der  stad  antworden,  der  de  krich  geld,  unde 
de  schal  deme,  de  den  vangenen  gegrepen  heft,  darvore  don  na  wonheid  des  landes, 
dar  de  stad  ane  belegen  is,  edder  se  schal  em  den  vangenen  volgen  laten. 

[3.]  Vortmer  en  schal  nyn  desser  vorscreven  stede  jenigen  landesheren  edder 
euer  anderen  stad  buten  dessem  verbünde  entsecgen  sunder  na  rade  der  anderen 
4  stede,  de  er  n^est  belogen  unde  in  dessem  verbünde  sint 

[^.]  Vortmer  were,  dat  jenige  schelinge  were  unde  werde  twisschen  ichtes- 
welken  desser  vorscreven  stede,  dat  God  afkere,  de  scholen  sik  under  eynander 
vligen  na  rade  der  anderen  stete  in  dessem  verbünde  begrepen  unde  en  teen  dar 
nyne  landesheren  in  noch  anders  jemende  buten  dessem  verbünde.  Ok  en  schal 
der  jenich  den  anderen  bedagen  to  jenigen  landesheren.  Unde  wor  so  twe  stede 
schelaftich  weren,  de  schulden  dat  deroe  rade  to  Lubeke  vorkundigen  unde  se 
bidden,  dat  se  andere  stede  desses  Verbundes,  de  darto  bequeme  weren,  scriven 
unde  laden,  dat  se  bii  de  schelafUgen  stede  reden,  se  tozamende  vorbodende,  unde 
darto  helpen,  dat  se  in  vruntscop  edder  rechte  vorscheden  worden.  Unde  wes  de 
ok  schededen  in  vruntscop  na  beyder  partie  willen  edder  mit  rechte  na  beyder 
dage  unde  antworde ,  dat  scholen  se  holden  bii  der  vorscreven  pene.  Wolden  de 
schelafUgen  stede  umme  vrevels  willen  den  van  Lubeke  nicht  vorkundigen,  so 
schal  dat  eyne  andere  stad  den,,  de  de  schelinge  vorvaren  heft,  uppe  dat  id  de 
van  Lubeke  besorgen  mögen,  dat  de  schelinge  biigelecht  werde,  also  vorscreven  is. 

[6J  Ok  en  schal  de  stad,  der  de  hulpe  schut,  der  weraftigen  lüde  voder 
unde  hofEslach  stan,  de*  en  van  den  steden  desses  Verbundes  gesand  worden. 

[6.1  Ok  en  schal  nyn  desser  vorscreven  stede  umme  jenigerleye  sake,  de  in 
der  tiid  desses  Verbundes  unde  tozate  unde  van  desser  tozate  unde  Verbundes 
wegen  upgestan  were,  sik  mit  nymande  vreden  edder  zonen  edder  jenich  vruntlik 
bestand  maken,  id  en  sehe  mit  unser  aller  willen  unde  vulborde. 

[7J  Vortmer  alle  andere  breve,  de  eyne  der  vorschreven  stede  den  anderen 
hiir  bevoren  gegeven  hefit  edder ^  se  zamenfliken  under  eynander,  de  en  scheiden 
dessen  breven  noch  desse  jennen  nicht  to  vorvange  sin,  mer  se  scholen  alle  bii 
vuller®  macht  bliven. 

[8.]  Dit  is  de  tal  der  weraftigen  lüde,  dar  de  eyne  der  vorscreven  stede  der 
anderen  in  eren  noden  na  vorscrevener  wiise  to  hulpe  kernen  schal:  Lubeke 
20  wapent  unde  6  schütten.  Colne  20  w«,  6  ich.  Hamborch  20  w.,  6  schütten. 
Bremen  20  w.,  6  seh.    Bozstok  12  w.,  4  seh.    Stralessund  16  w.,  6  seh.    Wismar 

a)  4ra  W.  b)  Mn  i^pfüt  W,  e)  w«U«r  W. 
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12  w.,  4  sch.  Brunswik  16  w.,  4  seh.  Dorpmunde  8  w.,  4  seh.  Luneboreh  12  w., 
4  seh.  Gripeswold  6  w.,  2  sch.  Item  de  gemenen  Prutschen  stede  40  w.,  10  sch. 
Colberge  4  w.,  2  sch.  Wisbu  6  w.,  2  sch.  Item  de  gemenen  Liiflandeschen  stede 
30  w.  unde  10  sch.  Stettin  6»  w.,  3  sch.  Anelem  4  w.,  2  seh.  Monster  8  w., 
4  sch.  Ozenbruege  8  w.,  3  seh.  Stade  4  w.,  2  sch.  Buxstehude  2  w.,  2  sch. 
Stargarde  4  w.,  2  sch.  Soltwedele  3  w.,  2  sch.  Ulssen  2  w.,  2  sch.  Meydeborch 
16  w.,  4  sch.  Minden  6  w.,  2  sch.  Zoest  8  w.,  3  seh.  Hildensem  8  w.,  4  sch. 
Gosseier  4  w.,  3  sch.    Gotingen  8  w.,  3  seh. 

Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  eyn  islik  besunderen  love  wii  borgermeistere 
unde  radmanne  vast  unde  unvorbroken  to  holdende.  Unde  welke  stad  des  also 
nicht  en  helde,  de  schal  vorbroken  hebben  hundert  mark  fines  sulvers,  de  helfte 
in  de  stad,  der  nicht  geholden  en  is,  unde  de  anderen  helffte  in  de  anderen  stede 
desses  Verbundes  to  vorvallende.    Unde  to  merer  tuehnisse  etc. 

171.  Die  hansischen  Ratssendeboten  in  Lübeck  an  [Hzg.  Johann  von  Baiem,  Chraf 
von]  Holland:  beklagen  sich,  dass  Leute  aus  Brielle  und  Dordrecht  nebst 
anderen  holländischen  Unterthanen  hansische  Kaufleute  und  Schiffer  aus 
Lübeck,  Hamburg,  Greifswald,  Stralsund,  Stettin,  Freussen,  Livland  und 
anderen  Hansestädten  ihrer  Schiffe  und  Güter  beraubt  und  sie  teilweise  ge- 
fangen gesetzt  haben -^  bitten,  die  unvermgliche  Rückgabe  des  Genommenen 
oder  einer  Entschädigung  sowie  die  Freilassung  der  Gefangenen  zu  ver- 
anlassen^. —  [1^18  Juni  24] 

Gedruckt :   HB,  6  n,  585,  vgl.  den  Becess  n.  556  A,  58.  Ein  entsprechendes  Schreiben 
an  Brielle  das.  n,  586, 

172.  [Genter]  Aufzeichnung  über  die  Schuldforderungen  einiger  Bürger  von  Gent 
an  den  Lüneburger  Bürger  Ditlief  Rolfsdorp.  —  [Vor  1418  Juni  29 J 

Aus  StA  Lüneburg;  Papierblatt.   Briefeinlage  [zu  einem  nicht  erhaltenen,  in  n.  173 
beantworteten  Schreiben  Gents  an  Lüneburg]. 

Dits  tgend,  dat  Ditlief  Rolfsdorp  poertere  van  Lumenbuerch  ^  schuldich  es  den 
goeden  lieden  te  Ghend  naert  hinhauden  van  den  brieven: 

1.  Eerst  hem  Lievin  van  Kaneghem 23  Ib.  gr. 

2.  Item  hern  Lievien  van  Waes 35  Ib.  gr. 

3.  Item  Jacop  van  der  Muelen 40  Ib.  12  s.  gr 

4.  Item  Pieteren  den  Vijsschere 34  Ib.  gr. 

5.  Item  Janne  Maes 34  Ib.  14  s.  gr. 

6.  Item  Pieteren  van  Papeghem 30  Ib.  gr. 

7.  Item  Janne  Goettals 26  Ib.  12  s.  gr. 

8.  Item  Janne  van  Kaneghem 23  Ib.  gr. 

9.  Item  Pieteren  den  Bue 10  Ib.  12  s.  gr. 

10.   Item  Lievin  van  der  Aghen 22  Ib.    6  s,  gr. 

Somme  279  Ib.  16  s.  gr. 

a)  Korrigiert  aus  7.  undeutlich  W.  b)  So. 

')  Vielleicht  beziehen  sich  hierauf  folgende  Eintragungen  der  Middelburger  Stadtrechnung 
von  1418119:  (üutghegeven  ende  betaelt  vau  wine.)  Item  upden  22.  dach  in  Oeghst  fl418j  den 
coopluden  van  der  Duutscher  Hansen  ghesent  8  stoop  wijns,  den  stoop  van  7  gr.,  facit  4  s.  8  gr.  — 
(Üutghegeven  van  coste  ghedaen  binnen  desen  jare  upder  stede  huus.)  Item  upden  13.  dach  in 
Oeghst  waren  scepenen  vergaddert  omme  brieve  wille,  die  van  den  oudermannen  van  der  Hanse 
te  Brügge  ligghende  comen  waren,  te  coste  5  gr. 


[1418]  Juni  ^  —  [1418]  Juni  SO.  91 

173.  [iMnehurg]  an  Omt  (und  mtspreehend  an  dm  deutschen  Käufincnm  m 
Brügge):  über  die  Schuldfarderungm  einiger  Bikrger  van  Oent  an  den  ver^^ 
eterhenen  Detlef  Boheetorp.  —  [1418]  Juni  29. 

Aus  StA  Lün^urg;  SrUwuf.  Auf  der  Bückseiie :  IHt  ward  dem  kopmanne  to  Brugge 
mede  gescreren.  Daru/ttter:  Wolde  hir  en  boTen  jemand  Tan  der  Torscreren  zake 
w^^e  jenighen  unser  medeborgere  echaldighen  edder  an  dem  rechten  tospreken, 
dem  Wille  wi  over  nnae  borgere  recht  gerne  behelpen.    S.  n.  197, 

Adr.  Uosen  yruntliken  denst  toYorn.  Ersamen  beren,  leven  besunderen 
vruDde.  Alse  gi  mank  mer  worden  scriven,  dat  Detlef  Rolvestorp  uDBe  mede- 
borger  juwen  porters  ichteswelke  summen  penninge  schuldich  sy  gebleven,  be- 
gerende  I  dat  wi  des  vorbenomden  Detleves  erven  vormogen  und  also  hebben 
willen,  van  den  vorscreyen  summen  penningen  den  vorgerorden  juwen  porters 
Yultodonde  etc.,  begere  wi  juu  weten,  dat  de  vorbenomde  Detlef  unse  böiger 
nicht  en  was,  doch  hadde  wi  umme  juwer  leve  willen  vor  uns  vorbodet  des  vor- 
screven  Detleves  suster  und  eren  man,  de  sine  negesten  erven  sint,  und  Glawese 
Solvestorpp,  sinen  half  broder,  und  hebben  en  dit  to  vorstände  geven.  Und  de 
hebbet  uns  berichtet,  dat  se  van  den  schulden,  dar  juwe  porters  umme  manet, 
nicht  en  weten,  wente  se  sines  rekenschopbokes  noch  des  bokes  utscrift  nicht  en 
hebben;  doch  so  hebben  se  gebeden  Hinrike  Witten,  Hanse  Tobinge  und  Hinrike 
Hope,  de  dat  bok  under  banden  hebben,  alse  se  und  wi  berichted  sint,  und  sint 
to  hns  mit  her  Johanne  Barthune,  dat  se  en  des  bokes  utscrift  senden  willen,  upp 
dat  me  weten  moghe,  wflr  Detleves  gud  und  schulde  syn.  Wan  se  des  bokes  ut- 
scrift hedden,  konden  se  dar  denne  wes  gudes  to  don,  dat  malkem  werden  mochte, 
dar  he  recht  ane  were,  dat  deden  se  gerne.  Wes  wi  ok  gudes  darto  edder  anders 
umme  juwer  leve  willen  don  können,  dat  do  wi  allewege  gerne.  Gode  siid  be- 
valen  salich  und  sunt  to  langen  tiiden.  Screven  in  sunte  Petri  und  Pauli  dage 
under  unsem  secrete. 

174.  Köln  an  seine  Raissendeboten  m  IMeck:  teäi  ihnen  dbsehrifUich  einen  Droh- 
brief der  Heraöge  von  Braunschweig  -  Lüneburg  wegen  der  auf  Klage  eweier 
Kölner  erfolgten  Ächtung  einiger  Bürger  von  Bodenwerder  müK  —  [1418] 
Juni  30. 

Au$  K  StA  Km,  Briefbuth  7  fot.  2th. 

Verteichnd:  MüM.  o.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  19. 

An  de  eirsamen  unse  lieve  getruwe  vrunde  zo  dieser  z^t  van 
unser  stede  wegen  zo  Lubeke  geg[even]. 

Eirsame  lieve  getruwe  vrunde.  As  urre  eyns  deils  wale  indenkich  ind  kundich 
syn  mach,  we  vurzijden  Gostyn  greve  bynnen  unser  stat  van  beveilnis  des  Roemschen 
coenigs  Roprechtz,  de  zo  der  z\jt  was,  etzlige  have  ind  gflt  up  die  van  Aiche  up- 
gehalden  ind  arresteert  hatte,  wilcher  haven  etzlige  lüde  van  dem  Bodenwerde 
gemeynschaft  hatten  ind  darumb  mit  davan  zo  schaden  qwamen,  also  dat  dama 

^)  8,  oben  n.  34,  1417  Juni  26  schreibt  Köln  wieder  an  Heg.  Bernhard  wegen  der 
Pfändung  der  Aadiener  Tuche  in  KSUn  und  der  folgenden  Arrestierung  von  Waren  des  Dietr. 
PoUch  und  anderer  Keiner  tu  Aersen;  nath  Auslösung  der  Waren  hat  dann  Poildh  zusammen 
mit  Proff  gegen  Bruyn  EAßemann  u,  Oen,  beim  Seichshofgericht  Klage  erhoben.  Briefbuch  6 
fol,  13b;  vere.  MitthL  7,  97.  Im  Herbst  1418  ist  die  Angelegenheit  noch  nicht  beigelegt;  vgl. 
Kölns  Schreiben  an  Hzg.  Bernhard  von  Nov,  2^  MitQd.  10^  22.  —  Auch  die  Eimbecker  Bürger 
Dietr.  Nydeigen  und  Marien  vor  der  Brugge  wurden  von  Proff  wegen  rikkstdndiger  Forderungen 
aus  seiner  früheren  Handelsgeseüsehaft  mit  ihnen  vor  dem  Eeickshofgericht  belangt.  S.  das 
Schreiben  Kölns  an  Eimbedc  von  1417  Jan.  20,  Brief  buch  6  fol.  51  b;  verz.  MiUhL  7,  92. 
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Diedericbfi  Peilcbs  Ind  Wedekinds  Profis  have  ind  gflt  zo  Ertelscheym  wederomb 
upgdialden  und  besperet  wart,  as  verre  dat  zo  leste  die  selve  Dyderich  ind  Wede- 
kindt  die  vurseide  bürgere  van*  dem  Bodenwerde,  die  daran  scbuldich  wairen,  in 
des  heiigen  richs  achte  bracht  haint :  nu  haint  uns  die  hdgebome  fursten,  herzouge 
van  Brunswich  ind  van  Lünenborg  eynen  brief  geschreven  van  der  selver  yrre 
bürgere  wegen,  des  wir  uch  copije  hie  mit  senden,  umb  uch  in  urre  wedervart 
ind  euch,  we  uch  des  alda  noit  sijn  duncket,  dat  vort  an  die  Hansesteide  zo 
brengen,  dama  wyssen  zo  rijchten  na  sulcher  drauwen,  as  uns  die  vurseide  herren 
die  herzougen  hynden  in  fnae  brieve  davan  schryvent.  Ouch  wylt  achte  haven 
der  boitschaft,  die  Woulter  Grans  uch  bracht  hait.  Datum  (crastino  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum^^ 

175.  Wiborg  an  Beväl:  Über  eine  Beilegung  des  Streites  ewischen  Beval  und  dem 
Hauptmann  von  Wiborg  Kersten  [NiklessonJ^.  —  [HIS]  Juli  7. 

Au8  StA  Bevdl;  Or,  m.  Best  d.  8.    Höhlbaum. 

Dan  ersamen  mannen,  heren  borgermesteren  unde  rade  der 
stad  to  Revalle  kome  desse  breff  myt  werdicheit,  detur. 

Unsen  vruntliken  grot  tovoren  unde  wes  wy  gudes  vermögen  nu  unde  tho 
allen  tyden.    Ersamen  leven  heren  unde  vrunden.    Wetet,  dat  ons  dat  let  is  den 
onwylle,  den  gy  unde  onse  hovetman,  her  Kristiem,  tosamene  hebben.    Nu  sege 
wy  gerne,   dat  de  Unwille  werde  afigeleget  unde  sik  de  armen  lüde  an  beyden 
siden,  beyde  van  den  juwen  unde  ok  van  den  onsen,  sik  bergen  mochten  unde  de 
ene  to  den  anderen  varen  mochten.    Hirumme  so  hebbe  wy  gebeden  onsen  hovet- 
manne  heren  Kristiem,  dat  he  dat  wolde  gunnen,  dat  de  guden  lüde  dar  mochten 
varen,  de  den  scaden  ontfangen  hebben.    Unde  ons  duchte  rat  wesen,  oft  yu  also 
duchte,   dat  gy  dat  also  vlegen  myt  den  genen,   de  hir  eren  scaden  gheklaget 
hebben,  dat  se  nicht  mer  en  droften  klagen.    So  hopede  wy  dat  to  Oode,   dat  et 
wol  gut  werde  tusschen  yu  unde  unser  herschop,  unde  dat  den  onsen  aisulken 
homöt  nycht  mer  en  sehe.    Hirmede  ziit  Gode  bevolen.    Ghescreven  under  unsen 
ingesegele,  des  donredages  na  unser  leven  vrouwen  dage  geheiten  visitacio. 

Borgermestere  unde  rad  to  Wyborcfa. 

176.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  [Hsg.  Robert  von  Älbanjfj  Regenten 
von]  Schottland:  seinen  Unterthanen  Hans  Cachmeister  und  Hans  Colberg, 
Bürgern  von  K(htigsberg,  ist  durch  gewisse  Schotten  aus  Aberdeen  (Aberdan) 
ihr  Schiff  samt  der  Ladung  geraubt,  worüber  die  Überbringer  Claus  Rodaw 
und  Richard  [WirchtJ  '  näher  berichten  werden ;  bittet,  diesen  beiden  als  den 
Bevollmächtigten  der  Eigentümer  eur  Wiedererlangung  des  geraubten  Otiies 
oder  dessen  Wertes  behiüflich  zu  sein.  —  1418  Juli  8  (fer.  sexta  prox.  p.  t 
visitac.  Mar.).    Klhngsberg. 

StsA  Königsberg,  Hochmeister -Begistrofa  10  foL  145.  Alzo  ist  gescreben  deme 
zcu  Scoüan.  Tgh  das  entsprechende  Schreiben  Königsbergs  von  Juli  23^  SR,  € 
n.  610, 

177.  Hamburg  an  drei  gen.  Hamburger  Ratssendeboten:   soUen  sich  beim  JBerMog 
Heinrich  von  Schleswig  für  die  von  dessen  AusUegem  beraubten  Englönder 
wenden.  —  1A18  Juli  16. 

Aus  StA  Hamburg,  Trese  LI  39;  Or.  Perg,  m.  Best  d.  S. 

a)  TUB  JT.  b)  nt  supn  K. 

1)  8.  n.  160.  *)  8.  HB.  6  n.  610, 


1418  Jdi  23.  98 

Den  ersamen  vorsightigen  luden,  hern  Hinrike  van  dem  Berghe, 
hern  Hinrike  Hoyer,  borgermesteren,  unde  hern  Erike  van  Tzeven 
radmanne  to  Hamborg. 

Vruntliken  gmt  und  alles  gudes  begheringhe  tovoren.  Ersamen  besunderen 
guden  vrundes.  Ju  maeh  wol  verdenken,  wo  wy  in  vorleden  tyden  sereven  unseme 
beren  hertoghen  Hinrike  to  SIeswic  umme  dat  schyp  unde  gud,  dat  sine  utligghefB 
nemen  den  Engheischen  unde  brocbten  to  Sendesborch,  unde  ok  etlike  unse  radea- 
eumpane  handelden  myd  unsen  heren  erghenant  to  Rendesborch,  dat  syn  herlicheit 
bestellen  wolde,  dat  den  Engheischen  dat  schip  unde  gud  scholde  wedder  werden, 
dat  doch  nicht  ghescheen  is.  Des  heft  uns  nu  de  meyer  van  Nflwe  Gasteel  ut 
Engheland  enen  openen  beseghelden  bref  ghesand ,  alse  desse  copie  unde  utschrift 
hirinne  besloten  klarliken  inneholt^  Bidde  wy  vruntliken  unde  begheren,  oft  gi 
quemen  by  unsen  erghenanten  heren  van  Sleswyc,  dat  gi  dat  werf  van  den 
Engheischen  vortsetten  unde  bearbeyden  by  em  in  der  besten  wise,  alse  gi  moghen, 
dat  den  Engheischen  noch  ere  gud  unde  schip  betalet  werde;  anders  vruchte  wy, 
dat  dar  vorder  unwiUe  af  en  stan  moghe  unde  unsen  boi^heren  to  groten  hinder 
unde  vorvanghe  komen  mochte,  dat  wy  ungheme  seghen.  Gode  zyd  salich  unde 
zund  bevalen.   Sereven  under  unser  stad  secrete,  in  aller  apostel  daghe  anno  etc.  18. 

Consules  Hamburgenses. 


178.   Kleve  bemrhmdet  die  den  Bürgern  van  Emmerick  nmerhaXb  sem&r 
verliehenen  Handel»-  und  Zollfreikeiten.  —  1418  Juli  23. 

A^  StA  Emmerich  (im  StsA  Düsaddorp,  ürk.  n.  69;  Or,  Perg.  m.  aihh,  fif.  Hage- 
dorn. 

Gedruckt:  Waesenberg,  Embrica  (CKvis  1667)  8.  146,  Dederich,  Atmälen  der  Stadt 
Emmerkh  S,  189.     Vgl.  Liesegangj  Niederrhemisdhes  Städtetoesen  S.  606. 

Wij  burgermeistor,  schepen,  raede  ind  ghemeyne  bürgere  der  stat  van  Gleve 
doen  kondt  allen  luden  ind  bekennen  avermits  desen  apenen  brieve,  dat  w^j  mit 
golden  voergehadden  beraede  ons  selves  ind  onser  vrinde  mit  den  eersammen 
goiden  luden,  burgermeistere,  schepen,  raede  ind  ghemeynen  bürgeren  der  stat  van 
Eymbrich,  die  nu  ter  tijt  buiiger  sijn  ind  naemaels  burger  werden  soelen,  onss 
eendrechtelich ,  geloefflich  ind  vrintlich  averdragen  ind  verbonden  hebben  ind  ver- 
eniget,  averdragen  ind  verbanden  avermits  desen  selven  brieve  voir  onss  ind  voir 
alle  onse  nacomelinge  bürgeren  tot  Cleve  inne  voerwarden  ind  manieren  hier  nae- 
bescreven.  Dat  is  toe  wetene,  dat  alle  buigere  der  stat  van  Eymbrich  voerscreven 
binnen  onser  stat  vrijheide  van  Gleve  mit  oeren  lyve  ind  goide  voer  schaide  ind 
voer  scholt  ombekroedt,  ombesatt  ind  ombelettet  vrij  vaeren  ind  comen  moegen, 
oere  gAet  to  koepen  ind  toe  verkoepen  ind  alle  oere  comansschap  ind  neringe  toe 
doene,  sonder  ennige  assyze  off  dagelix  penningelt  dairaff  toe  gheven,  dat  sich  aen 
onser  staids  assize  off  dagelix  penningelt  dragen  mach  inn  ennigerwijs;  uit- 
gescheiden  doch  ofit  saeke  weere,  dat  ennich  burger  van  Eymbrich  voerscreven 
binnen  onser  stat  van  Gleve  wijn  tapten,  daeraff  solde  hie  assize  gheven  gelych 
onsen  bürgeren  voerscreven.  Voertmeere  weert  saicke,  dat  ennich  burger  van  Eym- 
brich gebreckelichen  weere  off  braeke  hedde  aen  ennighen  innegesetenen  burger 
van  Cleve  van  schaide  off  van  scholt,  die  sal  mit  der  staids  brieve  van  Eymbrich 
komen  aen  den  burgermeister  van  Cleve  ind  oen  syn  gebrecke  thoenen,  dat  hie 


1)  Oben  n.  164,  Hl.  Auf  der  BAdneäe  dieser  EMage  iet  von  gleiehgeitiger  Hand  ein- 
geßg^:  (Richerd  by  der  Linden,  Jo  Berhals,  Olawes  Kran  emonnemnt  [emonueeont  Ht\  juris  ordine 
mediante.)  Hins  Tan  Berghen  dyls  Br.  18  marc.  Heyno  van  Lese,  Kersten  Scheembeke,  lator  pre- 
sendom  est  plenipotens  fiu^tos  a  socio  sno. 
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J  hedde  aen  den  innegesetenen  burger  tot  Cleve;   dan  dairnae  aver  viertennachten 

^  sal  oen  onsse  burgermeister  van  Cleve   dairaff  doene   wedervareu   gAnstlich   ind 

I  ombevaert  gulde  off  rechte ,   sonder  ennich  langer  vertrecken  ind  sonder  alle  arge- 

liste.     Uitgesatt  inne  allen  desen  pänten  voerscreven  tolle  ind  alle  rechte,   dat 

sich  aen  onss  lieven  genedigen  heren  heerlicheit  draegen  mach ;  doch  ^  uitgescheiden 

mit  voerwarden  aisulken  tolle,  alse  die  burger  van  Eymbrich  voerscreven  van  oeren 

t  gewande  gewoenlichen  sijn  toe  gheven  binnen  onser  stat  van  Cleve,  den  soelen 

wij  oen  volcomeliken  quijten  ind   alingliken  affdoene  sonder  ennich  wederseggen\ 
!  Welker  verbondt,  averdrach  ind  enicheit  sal  staen,   dfleren  ind  waeren  een  maent 

I  lange  daemae,  dat  die  burgermeistere ,  scepen  ind  raeden  der  stat  van  Eymbrich 

dat  upseyden  off  deden  upseggen  mit  oeren  brieven  aen  die  stat  van  Cleve.  In 
orconde  dis  allez  toe  enen  getuge  der  waerheide  soe  is  onser  staitz  zegel  aen  desen 
apenen  brieve  gehangen.  Gegeven  in  den  jaeren  onss  Heren  dusent  vierhondert 
ind  achtiene,  des  naesten  dages  na  sunte  Marie  Magdalenen  dage. 

* 

1/9.   Emmerich  urhundet  mut.  mut  ebenso  für  die  Bürger  von  Kleve.   —    1418 

I  JuU  23. 

StA  Kleve;  Or.  Perg,  m.  S, 

StsA  Düsseldorf,  Mss.  A  76,  Privilegien'  und  Statuten  von  Kleve  fol.  71h;  Abschr. 
des  15.  Jh, 

160,    Der  deutsche  Kaufmann   eu  Brügge  an  Beval:   ersucht,   die  Hinterbliebenen 
}  des  Alf  uter  Olpe  zur  Freigebung  des  von  ihnen  bu  Unrecht  arrestierten  Gutes 

des  Everd  vamme  Schyde  eu  veranlassen.  —  1418  Juli  24. 

Aus  StA  Beval;   Or.  m.  3  S.    Höhlbaum, 
]  Gedruckt:  v,  Bunge,  Livl  Ü.B,  5  n,  2260,    Angeführt  HB.  7  S,  4  Anm,  2. 

Adr.  Vrendlike  grote  unde  wes  wij  gudes  vermoeghen  tovoren.  Erbaeren 
heren  unde  guden  vrende.  Alse  wij  ju  kortlinges  gescreven  hebben,  wu  dat  guede 
coeplude  van  Dorpmunde  uns  claghelike  hedden  to  kennende  gegheven,  dat  ere 
guede  van  der  erbaeren  vrouwen,  wedven  selighen  heren  Alvins  uter  Olpe,  unde 
erer  kindere  weghene  umme  vorset  van  lijffrenten,  de  de  vorscreven  here  Alvin  up 
de  stad  van  Dorpmunde  gehat  hadde,  in  groten  hoepen  van  guede,  boven  mate 
vele  mer  draghende  den  ere  schulde,  in  Lijfflande  weren  doen  bekommert  unde 
arrestiert^:  so  dede  uns  Everd  vamme  Schyde  to  kennende  gheven»  dat  de  vor- 
screven wedve  unde  ere  kindere  des  gelijkes  umme  der  vorscreven  sake  willen 
•  zijne  proppere  eghene  guede  hedden  binnen  juwer  stad  doen  arrestieren  unde  be- 

setten  to  zijnen  groten  drepliken  schaden,  nochtant  dat  he  to  Dorpmunde  neyn 
borger  en  were  na  utwysinge  twier  openen  breyve,  de  he  uns  under  ingesegele 
der  stad  van  Dorpmunde  gejieven  top:hede  unde  dede  lesen,  darvan  wij  ju  heren 
hijrynne  copie  besloten  oversenden^.  Waromme,  erbaeren  heren,  wij  van  juwer 
groter  vorsenigen  wijsheyt  zer  vlijtlike  begherende  zijn,  met  groter  ernstaffticheyt 
biddende,  dat  gij  de  vorscreven  wedve  unde  ere  kindere  also  willen  underwijsen 
unde  darto  holden,  dat  se  des  vorscreven  Everdes  gued  van  dei-  vorscreven 
arresteringe  vry ,  quijt  unde  loes  willen  laten ,  up  dat  den  vorscreven  Everde  van 
neynen  noeden  en  zij  dit  vorder  to  vorvolgende,  alse  warby  dat  he  zijns  guedes 
unde  schaden  verbalen  mochte,  waer  he  solde  können  unde  moeghen;  hijrynne 
t 

a — a)  Df'eser  SoIm  fehlt  in  der  ftkunilf  Kwmeii'chs  n.  17fK 

^)  Vgl,  n.  138,  *)  Beilagen  zu  dein  Schreiben  den  de^äschen  Kanfmannf^:    1)  Zeugnis 

Dortmunds  von  1401  Nov.  28  (fer.  secunda  prox.  post  Katherine  virg.),  daf^s  Krerd  van  defi 
Schide  unse  borgere  nicht  en  is  und  in  langhen  tijden  unse  borgere  nicht  gewesen  cn  hevet.  Gedr. 
v.  Bunge  a.  a,  0.  n.  2260  Sp.  401.    2)  Zcucpu's  Doiimutids  von  1418  Juni  21,  ohcn  v.  168. 
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doende ,  alse  wij  ju  vulkomelike  tobetniwen.  6od  moete  ju  bewaeren  in  zielen 
unde  in  lyve  to  langhen  tijden.  Gescreven  ander  unzen  ingesegelen,  npten  24.  dach 
in  Julio  int  jaer  1418. 

Alderlade  unde  de  gemeyne  copman  van  der  Dnetsehen  Henze, 

nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

181.  Die  Bai99m{^ehotm  der  Hansestädte  in  lAHbeek^  an  die  vier  Lede  von 
Flandern  auf  deren  Schreiben*:  der  deutsche  Kaufmann  9u  BrOgge,  der 
schon  friiher  iAer  mangelhafte  Beachtung  seiner  Rritnlegien  9u  klagen  hatte^ 
ist  durch  drei  in  Amemuiden  und  Brügge  vorgekommene  ArresUerungen  in 
seinen  FVeiheiien  sehr  beeinträchtigt;  ersuchen ^  den  dadurch  Geschädigten 
wieder  0u  dem  Ihrigen  ru  verhelfen  und  für  die  Wahrung  der  hansischen 
Privüegien  Sorge  sfu  tragen.  —  [141^  ^¥9*  •^« 

OedfuM:  HE.  6  n.  677,  vgl  den  Beee$s  n.  6S6A,  55. 

182.  Brügger  Schöffenurteü  über  einen  Bechtsstreit  surischen  den  dortigen  Wefn- 

sehr  ödem  und  den  hansischen  WeinkaufUuten  in  Brügge  wegen  des  Schröder- 

lohne.  —  1418  Aug.  17. 

Aus  B  StA  Brügge,  Groenenbouck  A  fei,  86;  Absthr.  des  16.  Jh.  Diiferent  ttuscheii 
de  Bcrooden  ende  de  cooplieden  yan  der  Daatscher  natie.  Naek  amUieher  MU" 
teilung. 

Van  den  ghesdlle,  dat  was  Yoor  den  ghemeenen  hoop  van  seepenen  Tan 
Bnigghe  tusschen  Janne  Ghellier  deken,  Pietren  Bustijn,  Martin  Dommel,  Janne 
Karlin,  Marc  den  Mil,  Janne  van  den  Hecke  ende  Woutren  van  der  Weede,  scrooders 
van  winen  binnen  der  stede  van  Brugghe,  of  een  zijde  ende  Heinricke  Gollaert, 
Heinricke  vamme  Ghiere  Inghelbrechts  zone,  Janne  den  Riken^  Willemme  Winnine, 
Willemme  Mulleman  Witkins  zone,  Janne  den  Wreede,  Stevine  yan  den  Rinei 
Aemoude  Berc,  Andriese  Crahinc  ende  Gheeraert  Zuttre,  cooplieden  van  der 
Duutscher  Hanze,  die  hem  gheneeren  mit  winen  binnen  der  vooraeiden  stede  van 
Brugghe,  of  ander  zide,  commende  ende  spmtende  nte  dat  de  voorseide  ooopliede 
van  der  Hanze  bare  wine,  die  zq  te  Bmggbe  bringben,  gbetidelike  plegben  te 
vercoopene  liggbende  in  acuten  in  de  Reije  onder  den  crane,  te  leveme  metter 
Brugscher  roeden  ende  aldaer  up  te  vullene,  ende  upgbevult  zynde  den  eoopre  te 
leveme  in  de  acuten,  diese  dan  voort  doet  upwinden  motten  crane  ende  up- 
ghewonden  zynde  veigieren  ende  danne  doet  voeren,  daer  bem  gbelieft;  van 
welcken  aerbeqde  de  vooraeyde  acroodera  bebben  wilden  dobblen  loon,  te  wetene 
eenen  van  den  vercoopre  ende  eenen  van  den  eoopre;  twelcke  den  vooraeiden 
cooplieden  van  der  Hanze  groot  ongbelijc  docbte,  aengbesien  dat  de  vooraeide 
acroodera  an  de  vooraeide  wine  niet  meer  dan  eenen  aerbeqt  en  daden.  Daertoe 
de  vooraeide  acroodera  verantwoorden »  zegghende,  dat  zij  an  de  vooraeide  wine 
twee  aerbeqde  daden,  te  wetene  eenen  den  vercoopere,  de  wine  upwindende,  want 

^)  In  einer  Eingabe  von  Juli  31  (aondages  Tor  8.  Peters  daghe  ad  Tinc)  iiberträgi  Hamburg, 
da  es  sich  wegen  verschiedener  Beschwerden  seiner  Biirger  gegen  den  Hsg.  Erich  [V]  von  Saduen- 
Lauenburg  bei  diesem  vergebens  um  Abhülfe  bemüht  haty  nach  dessen  Vorgange  die  Entscheidung 
ihres  Streites  den  RaUsendeboten.  Vgi,  HR.  6  n.  612.  1418  Aug.  6  (an  a.  Siztna  dage)  ieiU  die 
Stadt  dann  den  Batssendeboten  ihre  Verantwortung  gegen  die  Klagen  des  Hersogs  mit  2  Or.  im 
StA  Lündmrg.    Die  finselnen  Streitpunkte  sind  ohne  hansisches  Interesse.  *)  Schreiben 

der  vier  Lede  von  1418  Aprü  8,  mä  dem  Versuch  sur  Bethitfertigung  der  verfügten  Arrettierumgen; 
HB.  6  n.  672.  Ober  eine  weitere  Misshdk^ceit  zwischen  dem  deutsehen  Kauftnmnn  und  den 
vier  Ledern  wegen  der  flandrisihen  MüneordonnamM  von  1418  Aug.  19  vgil.  doa  Sehreiben  des 
Kaufmanns  von  Noo.  S,  o.  o.  0.  n.  606* 
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zij  den  coopre  niet  toebehooren,  voor  zij  hem  ghelevert  zijn  metter  Brugscher 
roedeD,  also  hijse  ghecocht  helft,  also  men  iu  gheliken  gheploghen  heift  te  doene 
te  Brugghe  van  goede  van  ghewichte,  twelcke  tscoopers  niet  en  es,  voor  het  hem 
ghelevert  es  ten  weghehuuse;  ende  den  andren  aerbeijt  den  coopre,  de  voorseide 
wine  ladende  up  waghene  of  voerende,  daer  het  den  voorseiden  coopere  ghelieft; 
aldus  waert  niet  een  aerbeijt,  maer  twee,  also  de  voorseide  scrooders  zeijden, 
begheerende  die  te  hebbene  met  vele  meer  worden,  die  de  voorseide  partien 
daertoe  tooghden  ende  zeijden.  So  was  ghewijst  bij  den  ghemeenen  hoop  van 
scepenen  van  Brugghe  voorseit:  dat  zo  wanneer  de  scrooders  van  Brugghe  dienen 
twee  lieden,  te  wetene  coopre  ende  vercoopre,  dat  zij  dan  schuldich  zijn  te  hebbene 
twee  loone,  eenen  van  den  vercoopre  ende  eenen  van  den  coopre ;  maer  so  wanneer 
zij  maer  eenen  man  en  dienen,  het  zij  coopre  of  vercoopre,  dat  zij  dan  maer 
eenen  loon  schuldich  zijn  te  hebbene  van  scrooderie.  Actum  den  [17.]*  dach  van 
Ougste  anno  1418.  Presentibus  Brodelose,  Theimseke,  Renier,  Baerle,  Varssenaere, 
Drelinc  ende  andre. 

183.   Aussüge  aus  der  Stadirechnung  von  Brügge.  —  1418  Sept,  4  —  1419  Juni  17. 

StA  Brügge,  Stadtrechnung  1418119. 

Gedruckt:   Gilliodts-van  Severen,   Inventaire  de  Bruges  4  S.  377 — 579;   iciedtr- 
holt  hier. 

[1.]  1418  Sept.  4.  Item  den  4.  dach  van  September  Pietren  Baervoet,  Lode- 
wijke  van  Rooden  ende  Jacoppe  Poortman  ghesendt  te  Ghendt,  omme  den  andren 
leden  doe  daer  zijnde  te  kennene  te  ghevene  zekere  ordonnance,  die  de  Ooster- 
linghen  ghemaect  hadden  onder  hemlieden,  als  dat  niement  van  hemlieden  in  de 
Hanze  zijnde  coopen  of  vercoopen  zouden  tieghen  eeneghe  Vlaminghen  bin  den 
lande  van  Viaendren  \  ende  dit  up  zekere  peine  ende  up  meer  andere  pointe ; 
waren  ute  vijf  daghen,  elken  3  Ib.  Par.  sdaeghs ;  45  Ib. 

[2]  Sept.  17.  Doe  ghesonden  Jacoppe  Reingoot  te  Sluus  metten  oudermans, 
omme  te  doene  arresteren  zekere  rovers  doe  wesende  int  Zwin,  die  de  Ooster- 
linghen  scade  ghedaen  hadden;  was  ute  2  daghen,  3  Ib.  Par.  sdaeghs;  6  Ib. 

[B.]  Okt.  12.  Item  den  12.  dach  van  October  Jacoppe  Reingoot  ghesendt 
ter  Sluus  an  minen  beere  van  Chaerlois,  omme  zekere  lettren  van  hem  te  hebbene 
gaende  an  onsen  gheduchten  beere  zinen  vader  ende  te  diverschen  andren  steden 
omme  de  scade,  die  den  Oosterlinghen  ghedaen  was  bi  eeneghen  van  Vranckerike 
up  den  stroom  van  Viaendren ^,  van  3  daghen,  3  Ib.  Par.  sdaeghs;  9  Ib. 

[4,]  Okt.  26.  Item  den  26.  dach  van  October  Jacoppe  Reingoot  ghesendt 
bi  laste  van  den  viere  leden  weghe  van  den  lande  van  Viaendren  ende  ten  ver- 
souke  van  ^  den  cooplieden  van  der  Duudschen  Hanse  te  crotoysie  te  Parijs  an  den 
coninck  ende  an  onsen  gheduchten  beere  ende  prinche,  van  danen  te  Beauvays, 
tAbbeville,  te  Buenen,  tAtrecht,  an  onzen  gheduchten  beere  van  Chaerlois,  an  den 
admiral  van  Vranckerike  ende  te  vele  andren  plaetsen,  omme  restitutio  te  hebbene 
van  zekeren  scaden,  die  de  voorseide  cooplieden  van  der  Hanze  ghenomen  hadden 
int  jaer  1418  bi  eeneghen  van  Vranckerike  up  den  Vlaemschen  stroom,  daeromme 
hi  ute  was  138  daghen,  4  Ib.  Par.  sdaeghs,  comt  in  ghelde  46  Ib.  gr.;  daenof 
dat  de  drie  leden  Ghend,  Ypres  ende  den  lande  van  den  Vryen  betaelt  hebben, 
te  wetene  die  van  Ghend  4  Ib.  gr.  ende  die  van  Ypre  ende  tland  van  den  Vryen 
elc  drie  ponden  gr.    Ghegheven  Jacoppe  Reingoot  voorseit  van  dat  comt  up  der 

a)  22  B.t  terhfssert  treffen  (kr  Laart  von  n,  680,  b)  dan  der  Druck. 

*)  S.  n.  169.  *)  Über  die  Wegnahme  hansischer  Schiffe  durch  Leute  aus  Dieppe 

führU  der  Lübecker  Hansetag  1418  Juni  21  Klage;  s.  HR.  6  n.  574— o^O*. 
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fited«  deel  van  Brui^he  ende  van  tghoondt,  dat  der  vooneiden  stede  ghebreict  van 
Abb  andren  drieki  ledcü  tontfanghene  36  Ib.  gr.,  maken  432  Ib.  Par. 

[5.]  1419  Febr.  10.  Item  den  10.  dach  van  sporcle  Janne  Bueyds  ghesendt 
te  Ghendt,  orome  metgaders  Bcepenen  van  Gbendt  uter  name  van  de  viere  leden 
te  trockene  voor  de  heerm  van  den  rade  ons  gbeducbts  beeren  metten  OoBter- 
Hfigbidn,  die  daer  dach  hadden,  omme  over  te  ghevetie  de  copien  van  baren  Privi- 
legien up  de  clacbten  bi  bemlieden  tevooren  gbedaen  van  de  pa^bters  van  sheeren 
gbelde  ter  61uub  ende  j^egheti  minen  beere  van  den  Gniutbuse  ute  cause  van  den 
gruteghelde,  eMde  voort  omme  te  vervolgbene  an  de  voorseide  beeren  van  den 
rade  omme  brieven  van  bevelle  an  den  bailliu  van  den  watre^  dat  bi  zine  bandt 
liebten  wilde  van  den  arreste  bi  bem  gbedaen  up  een  sdp  gbeladen  met  coome 
int  Zwin  toebeboorende  Herman  Darsov*  coopman  van  der  Duudscber  Hanze;  was 
Ute  8  dagben,  3  Ib.  Par.  sdaegbs;  24  Ib. 

[6.]  Doe  meester  iBoudin  van  den  Poele  gbesendt  ter  Sluus,  omme  te  gbevene 
te  kennene  den  bailliu  van  den  watre,  boe  dat  de  viere  leden  gbeconsenteirt  badden 
int  buutvoeren  van  tween  scepen  corens  toebeboorende  Hermanne  Darsauwe^  ende 
andere  cooplieden  van  der  Duudscber  Hanze,  te  dien  bende  dat  zij  tvoorseide 
coren  ute  moebte[n]  voeren  ende  baer  prof^t  daermede  doen;  was  ute  2  dagben, 
3  Ib.  Par.  sdaegbs;  6  Ib. 

[7.]  Febr,  13.  ttem  den  13.  daeb  van  sporcle  meester  Boudin  van  den 
Poele  gbesendt  an  den  bailliu  van  den  watre  ter  Sluus,  omme  bem  te  kennene  te 
gbevene  I  boe  dat  de  goede  lieden  van  der  wet  goede  süffisante  zekere  gbenomen 
badden  van  tiermanne  Darsauwe  van  also  vele  corens,  als  bem  gbeconsenteirt 
was  Ute  den  Zwene  te  voeme,  weder  in  te  bringbene  tusscben  diere  tiedt  ende 
sinte  Jansmesse  ^  eerst  commende,  up  zekere  groote  peyne  te  ons  gbeducbten  beeren 
bouf;  was  ute  2  dagben,  3  Ib.  Par.  sdaegbs;  6  Ib. 

ßj  Feh^.  19.  Item  den  19.  dacb  van  spuerde  Janne  Bueyds  gbesent  ter 
Sluus  an  den  bailliu  van  den  watre,  mids  dat  bi  bi  den  brieve  van  den  beeren 
van  den  rade  zine  bandt  van  den  arreeste  niet  weeren  en  wilde  ende  laten  varen 
zekere  quantiteit  van  coome  toebeboorende  Herman  van  Darsov*  coopman  van 
der  Duudscber  Hanze,  omme  an  bem  te  versoukene  van  den  viere  leden  wegbe, 
dat  bi  denn  wilde  consenteren,  twelke  bi  dede;  was  ute  2  dagben,  3  Ib.  Par. 
sdaegbs;  6  Ib. 

ßj  Juni  tt.  Item  den  17.  dacb  van  wedemaendt  Zegberen  den  Neve, 
Victore  van  Leffingbe  ende  Janne  Bueyds  gbesendt  ter  Sluus  ute  cause  van  zekeren 
arreste  gbedaen  bi  den  bailliu  van  den  watereUen  versouke  van  Willemme  Screvel 
ende  tiamsin  Lavenzoone  bi  lettren  van  marke  up  twee  scepen  ende  goed  daerin 
wesende,  teen  toebeboorende  cooplieden  van  der  Duudscber  Hanze  ende  tandre 
cooplieden  van  Ripen  uten  den  conincrike  van  Dennemarke,  omme  den  voorseiden 
Willem  Screvel  ende  Lansine  Lavenzuene  bevel  te  doene,  dat  zij  de  voorseide 
cooplieden  ende  bare  voorseide  scepen  ontslaen  wilden  van  den  voorseiden  arreste, 
mids  dat  tandren  tiden  den  voorseiden  cooplieden  van  Dennemarke  toegbeseit  was 
bi  den  viere  leden  van  slands  weghe,  dat  zij  vrq  met  baren  goede  ende  coopman- 
scepe  in  Ylaendren  common  mocbten;  waren  ute  2  dagben,  elken  3  Ib.  Par. 
sdaegbs;  18  Ib. 

ft)  DmoB  itr  A«cL  b)  Dtntafti«  *r  DtmcL 

^)  Jmiw  j94.    FpL  äamk  «fiteN  n.  195. 
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18i,  Eräb.  Dietrich  van  Köln  an  Lübeck  und  die  hansischen  Batssendeboien  daselbst: 
rechtfertigt  auf  die  Zuschrift  des  Hansetages  seine  Fehde  mit  Köln.  —  pdJ8] 
Sept.  22.    Bonn. 

Aus  K  StA  Köln,  Hanse  I  n.  297;  Or.  m.  Spur  d.  8.    An  Köln  gurikkgesandt. 
Verzeichnet:  HB,  6  n.  609,    Das.  n.  608  ein  entsprechendes  an  den  Hansetag 

gerichtetes  Sehreiben  der  ErMbisehöfe  von  Mains  und  Trier  vnd  des  PfiaUgrafen 

bei  Bhein  von  Sept.  26. 

An  die  eirbere  wyse  lüde,  radessendeboiden  der  gemeynen 
stede  der  Dadeschen  Hentze,  nu  zer  z^t  bynnen  Lubeke  zo 
dage  veigadert,  ind  den  rait  zo  Lubeke,  unse  gude  vrunde. 

Theodericus  archiepiscopus  Coloniensis,  Westüalie  dnz,  dominus  et  administrator 

ecclesie  Paderbomensia  et4^ 

Unse  fruntlige  groisse  vurschreven.    Erbere  gude  vrunde.    As  ir  uns  nu  ge- 
schreven  hait  van  unser  stat  Colne  ind  sunderlingen  van  deme  Unwillen,   den  wir 
haven  sullen  wider  die  yurschreven  unse  stat,   mit  namen  umb  der  upgelachten 
assisien  willen  des  seesten  voder  wyns  ind  des  stapeis  willen  mit  me  worden,  as 
uyr  brieff  dat  inneheldet,  hain  wir  wale  verstanden.    Ind  begeren  uch  darup  zo 
wissen,  dat  unse  herren  mitkurfursten  ind  fur[st]en*  ind  wir  uns  umb  deser  vur- 
schreven  tzweyer  punte  willen  lange  zijt  her  bekroenet  hain  ind  yn  euch  darumb 
geschreven ,  die  äff  zo  dein ,  want  die  groflich  wider  uns  ind  unse  lande  geweist 
sijnt  ind  wider  den  gemeynen  koufman,  ind  ouch  noch  s^nt,  ind  unse  undersaissen 
bracht  haut  in  verderf  liehen  schaden.    Wilche  schrifte  sy  nyt  geacht  haut  ind  die 
Sachen  beherdet  haut  ind  me  beswerent  dach  by  dage.    Ind  want  wir  ouch  vaste 
vijl  andere  Sachen  mit  yn  gainde  hain,   da  ynne  wir  ind  unse  gestgchte  groisse 
besweimisse  van  yn  entfangen  han  boeven  sulche  verbuntbrieve  ind  scheidebrieve, 
as  tusschen  uns  ind  yn  sijnt  gelegen,   so  hain  wir  dicke  ind  vijl  sunderlingen 
darumb  dein  erforderen  ind  erfolgen,  ind  ouch  mit  yn  dage  geleist,  um  dat  alle 
Sachen  in  fruntschaft  nedergelacht  moecht  werden,  davan  bis  herzo  uns  nyt  ent- 
lichs  geantwert  noch  geschien  en  is.    Ind  want,  gude  frunde,  wir  woelden,   dat 
mallich  kunt  were,  wie  gelymplich  wir  in  desen  Sachen  vortgefaren  hain  ind  mit 
wie  vijl  reden  wir  die  vur  uns  genomen  han,    ind  wie  unredelich  ind  mit  wat 
moytwillen  sy  sich  in  der  Sachen  gehat  hant,  herumb  senden  wir  uch  eynen  unsen 
offenen  besigelten  brieff  S   gelijch  as  wir  an  sy  ind  yre  gaffelen  ind  ampte  ge- 
schreven hain;   ind  bidden  uch,  dat  ir  unse  gelymp  ind  reicht  vur  ougen  haven 
wilt,  ind  laissen  uch  van  yn  nyt  anders  underwysen,   want  wir  zo  fruntschaft  ind 
vreden  alle  zijt  in  der  Sachen  geneyget  sijn  geweist,   ind  zo  nutze  ind  naronge 
des  gemeynen  kauffmans  ind  gemeynre  lande.    Datum  Bonne  nostro  sub  sigillo 
crastino  beati  Mathei  apostoli. 


185.   Köln  an  Lübeck:  sendet  die  Antworten  der  rheinischen  Kurfürsten  auf  das 
SU  Grünsten  Kölns  erlassene  Verwendungsschreiben  des  LObecker  Hamsetages.  — 

HIB  Sept.  26. 

Aus  StA  Köln,  Hanse  1  n,  298;  Or.  m.  Spur  d.  8.   NiM  abgesandt  oder  an  KÖin 
Murückgesandt. 

^)  Die  an  Lübeck  und  die  dort  versammelten  hansischen  Batssendeboien  gerit^Uete   gleich" 

geitige  Beschwerdeschrift  des  Erzbischofs   über  die  Stadt  Köln,  mü  Einschiebung   ihres    dies- 

besuglichen  Briefwechsels  vom  Mai  [1418J,  befindet  sich  im  StA  K^,  Hanse  I  n.  296;    Or.^ 

3  zusammen  geheftete  Papierblätter  m.  3  S.  (vom  Hansetage  an  Eöln  zurilckgesandt).    Vgl.  Chron, 

d.  deutschen  Städte  13,  116.    Ennen,  Gesch.  d.  Stadt  Köln  3,  207  ff. 


1418  Okt  1.  99 

ildr.  Unae  ymntlige  gruesse  ind  wat  wir  liefe  ind  guetz  vermögen.  Eir- 
samen  Heye  besundere  frunde.  Wir  hain  Tan  unsen  frunden,  dye  wir  leste  by  üch 
zu  der  dachfart  der  gemeynen  Hensesteide  geschickt  hadden,  intfangen  alsulchen 
brieve  sprechende  an  unse  herren  dye  kurforsten  upme  Ryne,  as  unse  lieve  vrunde 
die  radessendeboyden  der  gemeynen  Henszesteide  an  sy  gesant  haint  van  sulchen 
ungenade  ind  nn willen,  as  dye  selve  unse  herren  dye  vursten  an  uns  ind  unse 
stat  legen  ind  kieren.  Wilche  brieve  wir  yn  euch  vort  geschickt  hatten  ind  sulchen 
antworden,  as  sij  damp  gegeven  haint,  intfangen  ind  upgebrochen  in  der  maissen, 
as  die  egenante  unse  vrunde  van  den  gemeynen  steiden  geecheiden  waren.  Also, 
lieve  vrunde  y  senden  wir  uch  die  selve  antworden  vort  hie  ynne  be8lo8sen\  ind 
hoffen  uch  euch  unse  verantworden  kurtligen  darup  na  zo  senden,  da  ynne  ir  wale 
vemeymen  sollt,  dat  die  Sachen  anders  gelegen  sint,  ind  die  egenante  unse  herren 
uns  des  Unwillen  ind  der  schrieft  billigen  erlaissen  seulden.  Ind  künden  wir  uch 
in  eynichen  Sachen  yed  zu  lieve  gedoin,  darzo  weren  wir  vruntlich  geneigt  Unse 
herre  Oot  sq  mit  uch.    Datum  26.  die  mensis  Septembris  anno  Christi  1418  ^ 

Burgermeistere  ind  rait  der  stat  zu  Coelne. 

186.  Köln  an  die  Städte  von  Geldern ^  Kleve ^  Utrecht,  HoUcmdy  Bräbant;  an 
Dortmund  und  die  märkied^en  Städte:  berickiety  urie  ihm  wegen  Erhebung 
einer  Weinaedee  von  seinen  Büirgem  innerhalb  der  Stadt  und  wegen  des 
Eheinstapels  die  rheinischen  Kurfürsten  feind  geworden  sind^  aUe  Sicherheit 
fBur  Leib  und  Out  aufgekündigt  %md  den  Kaufleuten  aus  anderen  Ländern 
jede  Handelsverbinäung  mit  Kölner  Bürgern  verboten  haben;  da  jetst  die 
Kilner  Kaufleute  niM  mehr  durchs  Gebiet  der  gen.  Fürsten  fahren  dürfen^ 
der  Verkehr  auf  dem  Bheinsirom  und  Leinpfad  (der  doch  f runden  ind  vyanden 
ind  alle  manne  vry  syn  seulde)  gefährdet  ist  und  dasu  jeder  Kaufmann  ün 
Lande  der  Fürsten  geloben  mues^  wicht  nach  Köln  handeln  eu  wollen^  so 
warnt  die  Stadt  Eurerseits  vor  dem  Handelsverkehr  mit  den  Kurfürsten  und 
deren  Unterthanen  sowie  vor  der  Warengemeinsehaft  mit  denselben^  widrigen- 
falls sie  jede  Verantwortung  für  etwaigen  daraus  entstehenden  Schaden  ab- 
lehnt^. —  1418  Okt.  1  (up  8.  Bemeys  dach  des  h.  confessoirs). 

8iA  Km,  Bfiefbuih  7  foL  3»b.    Ebenso  an  die  Sekhtstadie  am  Bhein  und  in 
OberdeuisMandn 

o.  d.  Staätartkiv  von  Köln  10,  $$. 


187.  Hochmeister  [Michael  Küehmeister]  an  K.  [Heinrich  VJ  von  England  (ebenso 
mut.  mut.  an  HuU  und  York):  Danaiger  Kaufleute  hohen  sich  beklagt,  dass 
amen  durch  englische  Unterthanen  aus  AS  (Holn)  und  York  ein  Schiff  samt 
der  Ladung  weggenommen  ist^  ohne  dass  sie  bisher  die  Bückgdbe  desselben 
oder  eine  Entschädigung  haben  erlangen  können;  bittet^  da  Schiff  wie  Waren 
gemäss  eidUcher  Aussage  der  betr.  Daneiger  deren  ausschliesslid^es  Eigentum 


ft)  Du  JdkrmatM  tföimr  mpfwM. 

1)  fi.  184  und  HS.  6  n.  008.  *)  Oleiche  Schreiben  mU  der  Bitte,  dem  Erebiachof 

von  Kikn  nithi  hdMflid^  tu  sein,  ergehen  Okt,  6  an  Soest  und  einige  Städte  des  BrgsHftes. 
Briefbudi  7  foL  33;  vere.  Müthl.  a.  a.0.  1419  Febr.  16  sendet  Kßln  eine  wiederhoUe  Warnung 
vor  dem  VerMir  mü  seinen  Feinden  u,  a,  an  die  hansisdken  Alterleute  su  Bfikgge,  an  Oent, 
Toumay,  Brügge,  MetMn,  ütrethi,  Deventer,  iToMpefi,  die  hoUändisd^en,  brabanüschen, 
hUii€hs(hen,  gOdrischm  und  hUeischm  Städte.  Brief  buch  7  fol.  50;  vers.  Mitthl,  10,  25. 
Hierauf  besiM  sieh  eine  Eintragung  der  Arnheimer  Stadtreehnung  wm  1419  vor  Mars  12 
(reminlBcere):  Item  Amitel  Za^^heo  nütter  stat  brieff  van  Colen,  oer  ondentten  te  waernen,  dat 
ly  nyet  opwert  en  toeghea.  S.  dasu  one^  MitthL  16  8.  93  ff.  n.  9160,  9161,  9192,  9225.  Vgl. 
Über  die  FMU  Ennen,  Qeseh.  d.  Stadt  Egln  3,  225  ff. 

18* 


UX) 


1418  Okt  10  —  1418  Not.  14. 


i 

1 


) 


jM«d,  dem  Überbringer  Erich  Kähing,  Kapitän  des  Schiffes,  eur  Wieder- 
erlangung von  Schiff  und  Qut  oder  einer  angemessenen  Eni<tchädig94ng  mu  ver- 
helfen. —  1418  Okt.  10.    Labiau. 

SUA  Königsberg^  Hochmeiftter-Begistrcmt  10  S.  152.   Also  ist  geschreben  dem  konige 
von  Engelland.  —  Also  ist  geschreben  den  steten  HoUn  und  Jörg  in  EBgiUui4th. 

168.  Brügger  Schöffenurteil  über  eine  Klage  der  dortigen  Weimchröder  gegen  den 
hansischen  Kaufmann  Joh.  Kuse  icegen  Zahlung  des  Schröderlohns  von  einer 
verkauften  Schiffsladung  Wein.  —  1418  Nov.  14. 

Aus  B  StA  BrüggCj  Groenenbouck  Ä  fol.  89  h;  Abschr.  des  16.  Jh.    Different  tasschen 
de  scrooders  ende  de  cooplieden  van  winen.    Nach  amtlicker  MiUeüung. 

Van  den  ghescille,  dat  was  voor  den  ghemeenen  hoop  van  scepenen  van 
BruKghc*  tusschen  Janne  Gbelier  deken,  Pietren  Bustin  ende  Janne  van  den  Ecke, 
^'hezworne,  ende  eenighen  andren  uter  naeme  van  den  ghemeenen  ghezelscepe  van 
den  scrooders  van  den  wine  binner  der  stede  van  Brugghe  eesschers  an  deen  srijde 
ende  Janne  Kuse  coopman  van  der  Duutscher  Hanze  verweerere  metgaders  den 
ouderrnans  van  der  voorseijder  Duutecher  Hanze,  hem  in  zijne  weere  bystandichede 
(loende,  an  dander  zijde,  commende  ende  spruutende  uter  causen  van  eenen  scepe 
wijns,  twelcke  de  voorseijde  Jan  Kuuse  te  Brugghe  int  water  onder  den  crane  ver- 
cocht  liadde  zekeren  poorters  van  Brui^ghe,  te  leverene  aldaer  up  tland  metter 
Brugscher  roede,  daeraf  de  voorseijde  deken  ende  ghezwoome  ende  andre  Bcrooders 
een  scroodefrhelt  begheerdeu  te  hebbene  van  den  voorseijden  Janne  Kuse  als  ver- 
coopere;  up  twelcke  de  voorseyde  vercoopere  ende  ouderliede  zeiden,  dat  aen- 
ghesien  dat  de  voorseijde  scrooders  an  de  winen  voorscreven  maer  een  aerbeijt 
ghedaen  en  hadden,  zij  met  eenen  scroodeghelde,  twelcke  de  coopers  gheven  zouden, 
sculdich  waren  ghepaeijt  te  zine.  Daerup  de  voorseijde  scrooders  verantwoorden, 
zegghende,  dat  in  hare  kuere,  die  zij  van  den  goeden  liedeu  van  der  wet  ontfanghen 
ende  onderhouden  hadden  tote  noch,  een  point  onder  dandere  stont  inhebbende 
aldus:  „Item  zo  wat  coopman  es^  briughende  zine  winen  te  Brugghe  thareu  staple 
te  watre  of  te  lande,  de  voorseijde  wine  daer  vercoopende  int  watre  of  up  tland, 
dat  de  vercoopere  ende  de  coopere  elc  van  hem  beeden  voorseijt  gheven  zuUen 
een  cranoghelt  ende  een  scroodeghelt" ;  begheerdeu  de  voorseijde  scrooders,  dat 
achtervolghende  dien  Jan  Kuse  voorscreven  hemlieden  vernoughde  als  vercoopere 
van  eonen  scroodeghelde. 

Waerup  de  zelve  Jan  Kuze  ende  ouderliede  weder  zeiden,  dat  van  deu  winen, 
die  de  coopman  van  der  Hanze  ten  Damme  vercochte,  omme  te  Brugghe  te  leverene, 
men  te  Brugghe  maer  een  scroodeghelt  sculdich  was  te  ghevene,  te  wetene  de 
coopere,  ende  dat  de  coopman  also  vrij  wäre  te  Brugghe  als  ten  Damme  of  vrijere ; 
mids  welcken  de  voorseijde  Jan  begheerde  te  ontstane  eenich  scroodeghelt  te 
glievene,  eesschende  dat  de  voorseijde  scrooders  den  coopere,  up  dat  zijt  hebben 
wilden.  Up  twelcke  de  voorseijde  scrooders  weder  verantwoorden,  dat  als  van  den 
winen,  die  men  ten  Damme  vercochte,  zij  niet  meer  gheploghen  hadden  te  nemene, 
dun  het  ghecostumeirt  was  ende  de  kuere  verclaersde;  maer  ghelijc  dat  men  hem- 
lieden dat  point  van  der  kuere  ouderhout,  zo  begheerdeu  zij,  dat  de  voor8eijde 
van  der  Ilauze  hemlieden  tpoint  bovenghescreven  onderhilden,  also  zij  van  ouden 
tijdeu  ghedaen  hadden.  Zeiden  voort  de  zelve  scrooders,  dat  van  gheliken  sticken, 
als  dese  zijn,  zij  tandren  tiden  questie  ende  ghescil  ghehadt  hadden  jeghen  vele 
cooplieden  van  der  Hanze,  daerup  vonnessen  by  scepenen  van  Brugghe  leden  waren 
te  diverschon  stünden,  zulcke  als  de  registers  van  der  stede  van  Brugghe  ver- 
claerseu,  ende  onder  andre  was  een  ghegheven  opten  [1]7^  dach  van  Ougste  laetst 


a)  DO  It. 


b)  27  Ji.    S.  uni4n  n.  680, 
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verleden,  daeraf  zij  copte  aldaer  toogbden^,  inhebbmde  iut  dot:  dat  zo  wanneer 
de  scrooders  vaa  Bnigghe  dienen  twee  lieden,  te  wetene  coopere  ende  vercoopere, 
dat  zij  dan  sculdich  zijn  te  hebbene  twee  loonen,  eenen  van  den  yerooq)ere  ende 
eenen  van  den  coopere;  maer  zo  wanneer  sy  maer  eenen  man  dienen,  het  zij 
coopere  of  vercoopere,  dat  zij  dan  maer  eenen  loon  sculdiok  zijn  te  kebbene  yan 
Bcrooderie.  Ende  want  de  voorseijde  scrooders  beede  den  jvoorseijäen  Janne  Kuze 
als  vercoopere  ende  wien  de  winen  toebeboorden,  tot  zij  ghelevert  waren  np  tland 
metter  Brugscher  roede,  dies  zu  hem  yermaten  in  de  coq>ers,  ghedient  kaMeii, 
ende  ooc  den  coopers  voorscreven  an  de  voorseijde  winen,  so  begheerden  aj  te 
blivene  by  hären  verledenen  vonnessen,  ende  dat  de  voorseijde  Jan  Kuse  aekter- 
volghende  dien  hemlieden  vemoughde  van  eenen  scroedegkelde  van  den  voorsegde» 
winen  als  vercoopere,  want  de  coopers  vulvaerdich  waren  tkare  te  betalene. 

So  was  ghewijst  bij  den  ghemeenen  hoope  van  scepenen  voorscreve»  naer 
al,  dats  voor  hemlieden  common  was,  dat  de  voorse^de  scrooders  bHven  zouden  bq 
baren  verledenen  vonnessen,  ende  dat  acbtervolghende  dien  de  voorseijde  Jan  Knse 
Bculdick  wäre  den  zelven  scrooders  te  vemoughMe  ah  vercoopere  van  eenen 
scroodeghelt.  Actum  den  14.  dach  van  Novembre  ynt  ja^  1418.  Preeeattbus: 
Ruebs,  VoSy  Hond,  Honin,  Zarre,  Barvoet  et  aliis. 

189.  Bitter  Joh.  van  Plettenbraekt^  erghischöfUck  kölnischer  AnOmatm  mu  IFaUe«- 
hftrg,  cm  Hochmeister  Michael  Küehmeister:  Egnrieh  Potharst,  OnterQum 
und  Bürger  des  Ersbischofs  van  Köln^  hat  sich  beklagt,  dass  die  Danäiger 
Bürger  Joh.  Bijler  und  Oobele  Peckogen  ihm  eine  Schuld^  die  sie  knU  Urmr 
Schuldbriefe  und  seiner  m  Dangig  abgegebenen  geriMlichen  Erklärung 
innerhalb  der  letäten  drei  Jahre  hätten  besahien  müssen^  nichi  ge$ählt  haben^ 
und  dass  femer  Joh.  Schelwent  und  Ooderd  Proffijn  in  Dansig  ihm  das 
Seine  mit  OewaU  vorenthalten  (als  men  wAl  erkemiende  werdet  in  syner 
rekeninge,  und  vorlaten  sich  op  dat  reckt,  dat  stAt  op  ja  nid  nee»),  trots 
des  früheren,  jet§t  uriederhoUen  Vmnpendungsseireihans  des  SrMsehoft  an 
den  Hochmeister;  ersucht  sur  Vermeühmg  ufeiterer  Maseregeln  dringend j  die 
genanrUen  Darunter  rur  Zahlung  de9  geßchmUeten  Sutmnen  neM  Schaden 
und  Unkosten  anruhaUeu.  —  U18  JKipf  .  50  (op  s.  Ai^dres  cU«lie). 

St$A  Königsberg^  Brigfarebiv;  Or,  «k  Spm  d.  S.  Auf  dir  IfMfseäs  unkr  dm  Aikesss: 
Die  sUt  Daacik  wirt  hiroff  «otwert  scbreihen,  nock  der  sal  m^'hum  omch  ichiettwt 


190.   Der  deutsche  Kaufmann  su  Brügge  an  KMn:  über  die  feindseÜgen  Pläne 

des  Herrn  von  Heinsberg  und  JUe  Verfolgung  der  Ansffrüehe  einiger  Kölner 

Bürger  wegen  ihres  auf  See  geraubten  und  nach  l^hmifarmcA  gekommenen 

Gutes.  —  H18  Dec.  9. 

Aus  StA  KöHn,  Hanse  1  n.  BOG;  Or.  m.  Besten  der  3  S.,  durch  Nässe  besakadigL 
Kansleivermerk :  AMermaiBomm  Bmgeotiam  episloki 

Adr.  Vrentlike  groyte  unde  wes  wq  goedes  vermoegen  tovoeren.  Erbaeren 
heren  unde  guden  vrende.  Juwer  vorsenigen  wijsheyt  wille  gelieven  to  wetene, 
wu  dat  de  kere  van  Heynsberg  ons  gesant  bevet  eynen  breyff'i  danite  dat  wij 
merkeden,  dat  somighe  gude  coeplude  onoselike  groten  schaden  mochten  nemen, 
so  verkondigede  wy  den  gemeynen  copmanne  den  vorseiden  breyff,  en  ock  open- 
baerlike  lesen  doende;  doch  want  desse  dinghe  ju  unde  juwen  borgers  meest  aen- 
ghaende  zijn,  so  sende  wy  ju  des  vorseiden  breyfis  copie  hyrynne  besloten»  uft  dat 

1)  8.  n,  18$.  *)  Vgl  dazu  Köims  Sekreten  an  den  Herrn  tfon  Mbimskerg  ven  1419 

Jan.  13;  ilittU.  a.  d.  SiadiarMv  von  Jidbi  iO^  jM. 
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gij  darup  moeghen  vorseyn  wesen,  wes  [dat]  ju  darby  vorder  gelieven  wylle  to 
doene.  Ock,  erbaeren  heren,  alse  gij  ons  latest  in  juwen  breyve  screvet,  dat 
Henrick  Suderman,  Johan  Eppenschede,  Johan  Kneichtken  unde  Johan  Pot,  juwe 
borgere,  hadden  mechtich  gemaket  Everde  van  Meghen,  Gherwijn  van  den  Espen 
unde  Henrick  Greverode,  tachtervolgene  sodaene  have  unde  gued,  alse  en  ute 
scbipberen  Jacob  Koop  van  Kampen  schepe  upter  zee  genoemen  waeren  unde  to 
Depen  oflf  to  Sent  Walrijcks  in  Vranckrijke  gbevoirt  unde  aengebracht  *,  so  es  de 
vorseide  Everd  vor  ons  gekomen,  secghende  so  wes  dat  he  umme  der  voraeider 
guder  lüde  willen  juwen  borgeren  met  lyve  unde  gude  solde  doen  moegen,  dat  he 
darto  bereyt  were  met  guden  willen;  men  want  de  vorseide  dinghe  alrede  be- 
ghoint  zijn  to  vorvolgene  to  groten  kosten,  darynne  dat  groet  vertreck  unde 
wedderstand  gedaen  werdet,  na  dat  de  lande  up  desse  tijt  hijr  nu  staen,  so  gaif 
he  uns  to  kennene,  dat  he  hijrumme  vorder  neyn  vorvolch  doen  en  wolde,  be- 
gerende  an  uns,  dat  wij  ju  dyt  wolden  overscriven.  Unde  dit  so  moeghe  gij  heren 
juwen  vorseiden  borgers  to  kennene  gbeven;  unde  daeromme  so  duchte  uns  zeer 
nutte  wesen,  dat  eyn  van  juwen  vorseiden  borgers,  de  darto  beveligest  were  unde 
em  met  dusdaene  saken  best  behelpen  konde  unde  de  ock  de  konschep  der  lande 
hijr  hedde,  herwart  overqweme  met  dem  irsten,  umme  de  vorseide  dinghe  tachter- 
volgene, alse  des  wol  van  noeden  were.  Anders  so  bevruchte  wij  uns,  dat  se 
cleyne  van  eren  vorscreven  guede  sullen  wedder  hebben,  unde  wat  hulpen  unde 
bystandicheyt  wij  noch  mochten  doen,  daerane  en  wolde  wij  in  neynen  gebreke 
wesen.  God  moete  ju  bewaeren  in  zielen  unde  in  lyve  to  langhen  tijden.  Gescreven 
under  unzen  ingezegelen,  opten  9.  dach  in  Decembri  int  jaer  1418. 

Alderlude  unde  de  gemeyne  copman  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

191.   Eingabe  des  Schiffers  Hinr.  van  Velthem  [an  Lübeck]  wegen  des  ihm  von  den 
Engländern  geschuldeten  Soldes.  —  [1418.]  ^ 

Aus  StA  Lübeck,  Acta  Angl.2\  Originalauf  Zeichnung,  bez.:  R[egi8trata].  v.  d.  Bopp. 
Angeführt:  ER.  U  7  S.  780  Anm.  1. 

Vortmer  so  wetet,  ersamen  leven  heren,  also  juwe  ersamicheyt  let  vor- 
kundigen in  sundage  van  deme  predekestole ,  wol  de  de  wes  to  achter  were  van 
der  krönen  wegen  van  Engelaut,  de  solde  dat  up  en  schrifit  overgeven:  vortmer, 
ersamen  leven  heren,  so  wetet,  dat  ik  wort  gerostert  to  Suthamtun  met  en  holck, 
den  de  Engeischen  sulven  versiegen  van  drehundert  unde  sestich  vate  wyns,  unde 
wort  gerostert  14  dage  vor  lichtmissen  ^  unde  dende  ene  wente  up  sunte  Bartholo- 
meus  dach^  unde  vorlos  den  holck  in  des  koninges  denste^.  Up  den  sulven  dach 
dar  was  geramet  bi  den  koninge  unde  bi  alle  synen  rade  unde  bi  den  helen  lande, 
dat  men  solde  geven  van  elken  vate  wyns  de  mant  to  soldie  also  vel,  also  dat 
schep  voren  mochte,  van  elken  vate  en  halve  nobel,  dat  was  my  to  elker  mant 
hundert  unde  tachtentich  nobel,  unde  de  tut  was  van  der  tut,  dat  ik  ene  dende, 
wente  up  sunte  Bartholomeus  dach  8  mant  unde  en  halve,  unde  van  al  dessen 
denste  hebbe  ik  nicht  en  scherfF  entfangen.  Unde  ik  dende  ene  3  reyse,  de  erste 
reyse  to  Heriuckvleet,  dar  hadde  ik  inne  2  hovetlude,  de  ene  het  Stapeltun,  de 
ander  het  Gleffort^  met  3  hundert  manne;  de  ander  reyse  moste  ik  helpen  de 

^)  Vgl.  dazu  unten  n.  410  u.  490.  ^)  S.  die  hansische  Schadenliste  von  1447,  HB.  117 

n.  488,  38.  •)  Jan.  19.  *)  Aug.  24.  ^)  Im  Frühjahr  1418  wurden  dem 

seit  1417  in  Frankreich  weilenden  K.  Heinrich  V  Verstärkungen  aus  England  zugeführt.  PaüU, 
Gesch.  von  England  5,  148.  •)  Joh.  Lord  CUfford,  genannt  in  dem  Aushehungserlass  K, 

Heinrichs  V  vom  Sommer  1418;  Bymer,  Foedcra  9,  595. 
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erake  nemen,  dar  hadde  ik  inne  2  hovetlude,  de  ene  het  syr  Huge  Buncir^  unde 
hadde  getruwet  des  koninges  moder  suster  van  Engelant,  de  ander  het  myn  here 
de  Grey  Griffin;  de  derde  reyse  dar  hadde  ik  inne  sir  Huge  Bursdr  syne  perde 
unde  al  syn  volck  unde  verde  en  in  de  Seyn  unde  sette  en  up  vor  en  slot,  dat 
hette  Tuck,  unde  de  koninck  sente  wedderumme  ut  Vranckrike  den  greven  van 
der  Merse'  van  Walys  in  Engelaut,  unde  des  koninges  ammeral  de  rosterde  my, 
dat  ik  moste  met  deme  sulven  heren  unde  helpen  en  leyden,  dat  he  velich  qweme 
in  Engelaut,    darover  vorlos  ik   myn  schep.     Unde  dat  scbep   hadde  gekostet 

14  hundert  Engeische  nobelen,  unde  de  summe  ys,  dat  ik  solde  hebben  to  soldie, 

15  hundert  Engelsehe  nobelen  unde  20.  Unde  vorterde  in  der  sulven  reyse  20  punt 
Engels  to  kostgelde  met  dem  volke  mynes  egen  geldes.  Ersamen  leven  heren, 
mochte  gi  my  helpen,  dat  ik  ichtes  wes  krege,  dat  vordene  ik  alle  wege  gerne, 
wor  ik  künde.  Unde  desse  vorgesch[r]even  sehrifft  is  god  unde  es  war  unde  ea 
vel  guder  lüde  wiüick.  Hinrick  van  Velthem. 

192.  Die  Älierleute  und  der  gemeine  Kaufmann  von  der  deutschen  Hanse  mu  Brügge 
an  Heg.  Bainald  [IV]  van  Jülieh-Oeldem:  antworten  aufsein  Sekreiben  wegm 
des  Handels  gwischen  der  Stadi  Elburg  und  dem  Dortmunder  Bürger  Joh. 
Overhaeh^y  dass  sie  dem  Brief  %md  Oebot  des  rämisehen  Königs  gehorsam 
sein  müssen;  raten  ihm,  mit  Hülfe  seines  Privilegiums  die  Aufhebung  der 
über  die  Stadt  verhängten  Acht  eu  erwirken,  und  erbieten  sieh^  deswegen  an 
Dortmund  und  an  Joh.  Overhach  eu  schreiben;  k&nnen  aher  letalerem j  faOs 
er  sie  ernstlich  mahnte  sein  Becht  nicht  verweigern,  —  1419  [Febr.  9]  6  (opten 
6.  dach  van  . . .). 

StA  Elburg  (im  BA  Amkeim),   Lade  98  n.  153;  Or.  m.  Besten  d,  3  8.    5cUmm 
und  Dtftum  durch  Moder  eerMri. 

19S.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  Steüm,  OreifswaU  Wismar j  Boslockj 
Lübechy  Hamburg  und  Stralsund:  einige  vor  ewei  Jahren  m  Folge  des  Auf- 
ruhrs aus  der  Stadt  entwichene  Bürger  von  Dansig  haben  vom  Beichshof- 
gericht  die  Vorladung  %$nd  schliesslich  die  Ächtung  des  Daneiger  Bats  er- 
wirkt^, trotä  dessen  Appellation  an  den  Papst  ^  der  ßr  die  Unterthanen  des 
Ordens  wegen  der  Privilegien  und  des  geistlichen  Charakters  desselben  die 
Appellationsinstane  bildet;  der  Hochmeister  ersucht  ^  keine  Behinderung  oder 

1)  Doch  wcHd  der  Bymer  a.  a.  0.  vorhmmenäe  Hugo  dt  Bowrchier^  nidkt  Sir  Hugo 
Stafford  Lord  Bourchier^  auf  den  die  Angäbe  seiner  Gemahlin  nuM  pastt,  vgl  Niooku- 
Coürthope,   Historie  Peerage  of  England  S.  68.  *)  Edmund  Mortimer,  Or.  von 

Marth.  *)  Im  Märe  1416  war  Elburg  auf  Klage  Cherhachi  wegen  einer  Benien- 

f orderung  vor  das  k^  HofgeruM  vorgdaden;  da  die  Stadt  der  wiederholten  Vorladung 
nicht  Feige  leistete,  ward  1419  Jan,  31  von  K,  Sigmund  die  Acht  über  Elburg  verhängt; 
gleiehseiHg  ward  den  Städten  Utrecht^  Deventer,  Kampen  und  ZwoUe  die  AMeerklärung  mit- 
geteilt  und  der  Verkehr  mit  Elburg  verboten,  1419  Febr,  22  ersucht  Hsg,  Rainald  den  K.  Sig- 
mund mä  Berufimg  auf  dets  Privilegium  de  non  evocando  um  Einstellung  des  Verfahrens.  NU- 
hoffs  Bijdragen  voor  vaderUmdsche  gesthiedenis  1,  267  ff ,  Diese  beiden  Daten  bestimmen  die 
Einreihung  des  obigen  Briefes,  Einige  weitere  die  Angelegenheit  betreffende  Dokumente  vom 
Jahrs  1418  im  StA  Elburg.  —  Nachdem  dann  Overhach  1422  Juii  7  auf  alle  Ansprüche  gegen 
Elburg  versichtet  hat,  wird  die  AM  1422  Sept  7  aufgehoben,  Nijhoff  a.a.O.  274  ff.  Vgl  awh 
van  MeurSf  Geschiedenis  en  Sechtsontwikkding  van  Elburg  S.  33.  ^)  Über  den  Froh^ 

leichnamsaufstand  von  1416  und  die  kurse  Herrsdhaft  der  Zünfte  m  Dansig  vgl  Voigts  Preuss. 
Gesch.  7,  280,  Hirsch  S.  47  u.  294;  «..  auch  HB.  6  n.  292.  Auf  Klage  der  entwichenen  Bädds- 
fikhrer  wird  1418  Noc.  7  die  Acht  iiber  den  Dansiger  Bürgermeister  Gert  v.  d.  Bedb  und  swei 
andere  Bürger  verhängt.  Altmann  ^  ürk.  K,  Sigmunds  1  n.  3$92.  Ein  auf  die  Verladung  be- 
sUfßiches  AktenstOck  bei  Toeppen,  Acten  der  IMndetage  1  n.  230. 
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Schädigung  der  Senden  wegen  dieser  unverschuldeten  Acht  zussulassen ,  und 
erkundigt  sich,  welche  SicJhmg  man  eu  dem  Achtbriefe  nehmen  wird.  —  1419 
Febr.  9  (am  donretage  nach  Dorothee  virginis).    Stuhm. 

StsA  Königsberg  t  Hochmeister -Eegistrant  10  fol  172  h  — 173.  Also  ist  geschrebin 
dessen  nochgeschrebin  steten  van  der  Danczker  wegen  uff  die  achte. 

D  StA  Danzig,  Bornbaehsche  Eecesssammlung ;  spätere  Abschr.^  ohne  Adresse  und 
Dahtm. 

Gedruckt:  aus  B  Toeppen,  Acten  der  Ständetage  Preussens  1  n.  272.  Verz,:  HR,  7 
n.  SA. 

194.  Ritter  Klaus  Fleming  an  Reval:  rät  dringend  zum  Ausgleich  mit  Bitter 
Kersten  [Niklesson]  wegen  der  Schädigung  der  Wiborger  Kauf  leute.  —  [1419] 
Febr.  28,     Wibarg. 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  Best  d.  S.    Höhlbaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl.  Ü.B.  5  n.  2414y  mederhoU  Silfverstolpe,  Svenskt  Diplom.  3 
n.  2591.     Verz.:   HR  7  n,  25,  Beg.  Dan.  II  1  n.  4517. 

S.  oben  n.  152.  Der  unten  erwähnte  Brief  Flemings  an  Reval  datiert  von 
[1418]  OH.  5;  in  demselben  heisst  es:  Item  so  schole  gy  weten  also  umme  den  breff, 
den  gy  my  sanden,  den  sande  ik  myns  heren  des  koninghes  gnaden.  Nun  heft  my 
myn  here  de  koninch  wedder  togheschreren ,  dat  he  juu  danket,  dat  dat  also  vlegen 
iSi  dat  dar  nen  prank  äff  en  wart,  weute  he  en  menet  myt  juu  anders  nicht  men  leve 
unde  yruntscap  to  hebbende.  Verz.:  HR.  7  n.  21,  gedr,  auch  Süfverstolpe  a,  a.  0. 
n.  2693,  verz.  Reg.  Dan.  Hin.  4521. 

An  de  erboren  heren,  borghermester  unde  ratlude  tho  Revele 
kome  desse  breflF  myt  werdicheyt;  detur  littera. 

Minen  vnintliken  grot  thovoren  myt  Gode.  Wetet,  leven  vrundes,  borger- 
mester  unde  ratlude  van  Revele,  dat  ik  juu  lesten  enen  vnintliken  breff  thoschreff 
van  myns  heren  weghen  des  koninghes  umme  der  gene  wyllen  tho  Wyborch,  de 
gy  gheschediget  hebben  in  erer  kopenscop,  unde  ik  berichte  dat  mynera  heren, 
dat  gy  dat  vnintliken  hadden  affghelecht  myt  her  Kristejerne.  Dat  was  mynem 
heren  sere  tho  danke,  dat  gy  et  afghelecht  hadden  sunder  prank.  Nuu  höre  ik 
wol,  dat  dar  nichtes  nicht  ane  gheschen  is  sunder  homoth  uppe  homoth,  sunder 
dat  gy  my  Ungunst  maken  van  mynem  heren,  aldus  dat  he  my  up  ene  ander  tiid 
deste  beth  nicht  en  lovet,  na  deme  male  dat  he  dat  nicht  en  vint,  also  ik  erae 
ghesecht  hadde  van  juwer  weghen,  dat  et  scheide  vorliket  wesen  unde  hadden  juu 
vnintliken  scheden,  her  Kristejern  unde  gy.  Leven  vrundes,  ik  rade  juu  noch, 
alse  ik  juu  vor  thogheschreven  hebbe,  beholdet  mynen  heren  den  koninch  tho 
vrunde,  wente  he  is  gut  tho  vrunde  tho  hebbende.  Also  ik  van  eme  hört  hebbe, 
so  beide  he  et  gerne  myt  juu  vruntliken.  Hirumme  rade  ik  juu,  dat  gy  desse 
vnmtßchop  nicht  van  juu  en  drenghen,  wente  gy  vinden  sodanighen  vrunt  in  allen 
bysschen  nicht.  Hirumme  rade  ik  juu,  wat  unredelicheyt  van  juu  gheschen  is,  dat 
gy  dat  sulven  richten,  also  ik  juu  vor  thogheschreven  hebbe,  noch  er  dar  mer  prank 
äff  wert,  wente  hir  geyt  grotter  claghe,  wen  ik  loven  hadde,  over  den  homoth,  den 
gy  ghedan  hebben  dessen  armen  lude[n],  de  her  Kristejerne  borth  tho  vor- 
degedingende  van  myns  heren  weghen  des  koninges,  alse  jiWe  medeborgher  Evert 
wol  ghehort  heft  10  werve  mer,  wen  ik  juu  thoschriven  kan.  Hirmede  sith  Gode 
bevolen,  unde  desses  breves  beghere  ik  en  antworde  myt  dessem  breffforer.  Ghe- 
screven  tho  Wyborch,  des  dinxtedaghes  tho  vastelavende. 

Her  Clawes  Flemingh,  ridder. 
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195.  Vor  den  Schöffen  van  Brügge  verpflichten  eich  drei  hansische  Kaufleute,  fitr 
eine  0ur  Ausfuhr  bestimmte  Schiffsladung  Korn  eine  gleiche  Menge  Korn  inner- 
halb bestimmter  Zeit  wieder  einsfuführen.  —  1419  Märe  4. 

Aus  StA  Brügge,  Oroenenbouck  A  fol,  89;  Abseht,  des  16.  Jh,  Coorne  gheconsenteirt 
te  Toerene  ant  Ylaendren,  behoudens  int  Zween  te  bringhene  binneii  zekeren  tijde 
alzo  vele. 

UpteD  yierden  dach  van  Maerte  int  jaer  1400  ende  achtiene  beloefden  voor 
scepenen  van  Bnigghe  Herman  Darsov,  Everaert  Boc  ende  Thomas  Kruze,  coop- 
liede  van  der  Duudscher  Hanze,  als  prindpale  ende  Thomaes  Bonin  ende  Jooris 
van  Rijssele,  poorters  in  Brugghe,  als  haerlieder  boorghen  ende  elc  van  hemlieden 
over  id,  dat  de  voorseide  coopliede  also  vele  verscbs  corens  binnen  den  Zwene 
znllen  doen  bringhen  tusschen  hier  ende  sint  Jansmesse  naestcommende  ^  als  zij  nu 
gheladen  hebben  in  eenen  hulc,  daeraf  meester  es  naest  Gode  Jan  Roetaerd  van 
Lttbeke,  orome  tvorseide  cooren  ghesleten  te  zine  in  Viaendren,  te  wetene  twintich 
hondert  hoet,  twelck  hemlieden  gheconsenteirt  es  te  voerene  bij  speciaelre  gracien, 
ende  dit  up  de  peyne  van  tien  marc  gonds.   Presentibus  Ruebs,  Heidebolle,  scepenen. 

Hieraf  was  voor  den  9.  dach  van  wedemaend'  int  jaer  1419  ghebrocht  int 
land  400  hoet  tarwen.  Presentibus  Ruebs ,  Neve,  Heidebolle  ende  andre.  Daer 
Thomas  Bonin  te  kennen  gaf  tvoorseit  cooren  commen  zijnde  int  Zwijn. 

Den  vijfisten  dach  van  hoymaendt'  was  dese  borchtucht  te  nienten  ghedaen, 
alsoot  blijct  boven  int  37.  blat. 

196.  Afisgug  aus  dem  Bedmungsbuche  des  Ditlef  [Rolvestorp],  —  1419  Märe  8. 
Brügge. 

Aus  StA  Lü/neburg;  Papierhlattj  Briefeirilage  zu  n.  197,  Der  Auszug  ist  von  einer 
grossen  ungewandten  Hand  geschrieben,  während  die  eingeschobenen  Coüationierungs- 
vermerke  des  Joh.  Mil  dieselbe  Hand  zeigen  wie  das  Schreiben  Brügges  n.  197. 

1417  to  Ohend. 

[1.]  Ik  bin  scbuldych  Levyn  van  Waes  22  Ib.  10  s.  8  gr.  up  Kerstesav^nd ; 
unde  damp  heft  he  enen  bryf. 

[2.]  Item  bin  ik  schuldych  der  vrouwen  van  der  Molen  op  Kerstesavend 
22  Ib.  12  8.;   unde  darup  heft  se  enen  bryf.    Betalt  der  vrouwen  selben  5  Ib.  gr. 

[3J  Item  bin  ik  schuldych  Johanne  Kopmanne  28  Ib.  5  s.  gr.  up  Kerstes- 
avend; unde  darup  heft  he  1  bryf. 

[4J  Item  bin  ik  schuldych  Johanne  Gudhalse  26  Ib.  10  s.  4  gr.  up  Kerstes- 
avend; unde  darup  heft  he  1  bryf« 

[5J  Item  bin  ik  schuldych  Peter  de  Vysscher  33  Ib.  19  s.  unde  8  gr.  up 
Kerstesavend;  unde  darup  heft  he  1  bryf. 

[6.]  Item  bin  ik  schuldych  Levyne  van  Kanegam  23  Ib.  gr.  van  8  laken, 
de  ik  kofte  to  Amd  Kotzebues  behflf;  dyt  sal  ik  betalen  up  Kerstesavend;  hyrup 
heft  he  mynen  bryf. 

[7J  Item  bin  ik  schuldych  Levyn  van  Waes  11  Ib.  12  s.  van  4  laken,   de 

ik  kofte  to  Schermers  beh^f;   dyt  sal  ik  betalen  up  Kerstesavend;  hyrup  heft  he 

enen  bryf. 

CoUatio  premissorum  facta  fuit  die  octava  mensis  Martii  anno 

a  nativitate  Domini  1419  in  presentia  scabinorum  Brugensium 

per  me  Johannem  Mil  eorum  secretarium  ad  librum  merchan- 

chiarum  et  rationum  supradicti  Ditlivi  fol.  94. 

Jo.  Mil  subscripsit. 

>)  U19  Juni  24.     Vgl.  n.  183,  6S.  *)  1419  Juni  9.  *)  1419  Juli  5. 

HMdwhM  UrkudmbiMh  VL  14 


106 


1419  März  12. 


1417. 

[8J  Item  hebbe  ik  ghekoft  to  Gbend  van  Peter  de  Bök  upten  8.  dach  in 
Octobry  8  Ghentessche  lakene,  elk  laken  vor  27  scliilde  niyn  (3  gr.;  unde  dar 
gheyt  af  to  körte  2  eilen,  dat  is  vor  elke  eile  16  gr.,  summa  is  21  Ib.  5  s.  4  gr. 
Hyraf  hebbe  ik  em  betalt  10  Ib.  13  s.  unde  4  gr.,  unde  ik  blyve  Peter  schuidych 
10  Ib.  12  s.  gr.;  unde  daraf  heft  he  1  bryf  up  pinxten. 

[9J  Item  Johan  Maese  12  lakene,  dat  laken  vor  29  schilde  myn  3  gr.  up 
pinxten;  unde  darup  heft  he  mynen  bryf. 

[10 J  Item  Johanne  van  Känegam  8  lakene,  elk  vor  29  schilde  myn  6  gr. 
up  pinxten;  unde  darup  heft  he  mynen  bryf. 

[llj  Item  de  vrouwe  van  der  Molen  8  lakene,  elk  laken  vor  27  schilde  unde 
8  gr.  uppe  pinxten;  unde  darup  heft  se  mynen  bryf. 

[12J  Item  Lovyns  den  Groten  10  Ghentessche  lakene,  elk  laken  vor  29  schilde 
myn  6  gr.  uppe  pinxten;  unde  darup  heft  he  mynen  bryf. 

[13 J  Item  hebbe  ik  ghekoft  jeghen  Peter  van  Papegara  10  Ghentessche  lakene, 
elk  laken  vor  2  Ib.  17  s.  6  gr. ,  uppe  pinxten  to  betalende;  unde  darup  en  heft 
he  noch  neuen  bryf. 

Istud  vero  ad  eundem  librum  folio  97  eadem  die  et  in  dictonim 
scabinorum  presentia  per  me  coUationatum  fuit. 

Jo.  Mil  subscripsit 
[14.]   Item  kofte  ik  van  Levyne  van  der  Haghe  8  lakene  to  Kotzebues  behftf, 
elk  laken  vor  27  schilde  unde  8  gr.  uppe  pinxten;  unde  darup  heft  he  mynen  bryf. 

Istud  receptum  est  in  quadam  papirea  cedula  jacente  inter 
94.  et  95.  folia  libri  rationum  dicti  Ditlivi,  et  fuit  premissis 
modo  et  die  coUationatum  per  me. 

Jo.  Mil  subscripsit. 

197,    Brügge  an  Lüneburg :   empfiehlt  den  Bevollmächtigten  seines  Mitbürgers  Wilh. 
van  Bray^  der  eine  Schddforderung  desselben  von  den  Erben  des  verstorbenen 
Ditlef  Rolvestorp  einfordern  soll  —  1419  Märe  12. 
Aus  StA  Lüneburg;  Or.  m.  Best  d.  S. 

Adr.  Honorabiles  amici  carissimi.  Vidimus  litteras  vestras^,  quas  nuper 
scabinis  et  consulibus  ville  Gandeusis  in  respousum  super  certis  eorum  litteris 
vobis  transmissis  scripsistis.  Verum  quia  debita,  de  quibus  in  litteris  dictorum 
scabinorum  et  consulum  fit  mentio,  Guilkimum  van  Brave  coopidanum  nostrum 
principaliter  tangunt  et  eidem  spectant,  prout  certis  patentibus  litteris  sigillo  ad 
causas  ville  Gandensis  sigillatis^  vobis  constare  poterit,  idcirco  amicitias  vestras 
scire  desideramus,  quod  paucis  elapsis  diebus  per  prefatum  Guillelmum  occasione 
debitorum  premissoruin  niota  est  quostio  corani  nobis  Henrico  Witte  et  Johanni 
Tobinghe  ut  hiis,  qui  se  in  ])onis  Ditlivi  Rolvestorp  post  ejus  obitum  inmiscuerunt. 
Et  multis  hinc  inde  habitis  per  dictas  partes  altercationibus  interlocutorie  per  nos 
inter  easdem  partes  appunctuatum  est,  quod  dicti  Henricus  et  Johannes  aut  alter 
eorum  se  transferrent  versus  heredes  et  successores  dicti  Ditlivi ,  quodque  prefatus 
Guillelmus  suo  nomine  personam  unam  cum  procuratorio  sufficienti  similiter  versus 
prefatos  heredes  destinaret  premissa  debita  petituram;  et  si  a  prefatis  heredibus 
eadem  debita  dicti  Guillelmi  nuncius  consequi  non  posset,  quod  dicte  partes  coram 
nobis  redirent,   diffinitivam  sententiam  a  nobis  super  eorum  differenciam  recepture. 


1)  n.  173. 


-)  Nicht  erhalten. 
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Et  qim  juzta  dicti  »{^HmctuaiDenti  tenorem  Otto  Kauze  coopidanus  noster  lator 
presentium  se  procuratorio  nomine  dicti  Guillelmi  presentialiter  versus  circum- 
spectiones  yestras  transfert,  rogamus  amicicias  vestras,  quatenus  prefiatum  Ottonem 
recommendatum  habentes  eidem  breve  et  votivuni  velitis  contra  dictos  heredes  et 
succeasores  impartiri  justicie  complementum ,  sie  quod  prefatus  Guillelmus  propter 
defectum  solutionis  dictonun  debitonun,  de  quibus  vobis  tarn  per  litteras  de  vidimus, 
quas  idem  Otto  sub  nostro  sigillo  penes  se  habet,  quam  eciam  per  copiam  unam 
extractam  ex  libris  rationum  dicti  Ditlivi,  quam  vobis  transmittimus  presentibus 
inclusam  S  constare  potent,  necesse  non  habeat  ampliorem  hie  faeere  proseeutiodd^n 
contra  dictos  Witte  et  Tobinge,  qui  per  fidejussores  dicto  Guillelmo  satisdederunt 
de  Stande  juri  coram  nobis  casu,  quo  prefato  Guillelmo  per  dictos  heredes  et 
suceessores  non  fuerit  satisfactum,  in  hocque,  honorabiles  viri,  amiei  earissimi, 
faeere,  ut  in  amicitiis  vestris  fiduciam  gerimus  pleniorem  nosque  faeere  veUetis 
pro  üvibus  vestris  casu  consimili  vel  majori.  Omnipotens  vos  eustodire  dignetur 
propre  et  votive.    Scriptum  die  12.  mensis  Marcii  1418. 

Burgimagistriy  seabini  et  consules  ville  Brugenais 

vobis  parati. 

198,  Revdl  an  Ritter  Klaus  Fleming  auf  dessen  Schreiben  [n.  194]:  ist  gern 
hereity  sieh  mit  Kersten  [Niklesson]  auf  der  bevorstehenden  Tagfahrt  mu  ver^ 
gleichen.  —  1419  Märe  12. 

Aus  StA  Eeväl,  Missivbuch  1384—1420  foL  56b.   Gesant  deme  erzamen  her  Clawea 
Vlamyiige.    Hagedorn. 

Unse  vrunüike  grote  mit  begheringe  alles  guden  vorscreven  und  wat  wy 
gudes  vermögen.  Erzame  leve  her  Clawes,  besunderge  gude  ghunre.  Juwen  breff 
hebbe  wy  ghfltliken  entfangen  und  wol  vomomen,  dar  uns  juwe  erzamicheit  ynne 
schryvet  van  her  Cristiern  hovetmanne  tho  Wyborch.  Des  bidde  wy  juwer  er- 
zamicheit ghfltliken  to  wetene,  dat  unse  erwerdige  here  de  meister  tho  Lyfflande 
umme  der  zake  willen  enen  dach  mit  her  Cristiern  upghenomen  hadde  tho  Zeitzen- 
kare  tho  holdene  up  midvasten  negest  tho  komende',  dar  wy  uns  ghansliken  tho 
voraatet  hadden  und  wolden  unse  boden  dartho  gesant  hebben.  NA  hevet  her 
Cristiern  den  dach  unseme  heren  deme  meistere  wederboden,  dat  he  des  dftges 
van  anvals  wegen  nycht  holden  en  kan ,  alze  wy  vomemen.  Hiirumme  wan  unse 
here  de  meister  mit  heren  Cristiern  enen  dach  upnemet  und  war  se  den  leggen 
tho  holdene,  dar  wille  wy  dan  unse  boden  gerne  to  senden;  und  wy  vormoden 
uns,  dat  gii  dar,  off  God  wil,  ok  komende  werden,  und  dar  schole  gii  dan  und  alle 
gAde  lüde,  de  dar  komende  werden,  off  God  wil,  wol  hören  und  vomemen,  dat 
wy  unvorschuldes  alsus  swarliken  vorclaget  und  vorvolget  werden.  Darumme,  leve 
vrunt  und  gude  ghunre ,  bidde  wy  juwe  leve  mit  alleme  vliite  begherende ,  dat  gii 
uns  ghunstich  und  vruntlik  syn,  alze  gii  bitte  herto  gewest  syn ;  dat  wille  wy  gerne 
umme  juwe  erzamicheit  vorschulden  mit  all  deme,  dat  wy  vormogen.  Hiirmede 
ziit  Gode  bevolen.    Geschreven  an  sunte  Gregorius  dage  anno  1419. 

199.  Darpat  an  Reval:  fl&er  Massregeln  gur  Sicherung  der  Schiffahrt.  —  1419 

Mars  21. 

Aus  StA  Eevai;  Or.  m.  Best  d.  S.    Höhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Bunge,  LivL  Ü.B.  5  n.  2309. 

1)  11.  196.  *)  1419  März  26.    Die  Korrespondem  ö&er  diese  Tagfahrt,   welche 

da/nn  auf  Mai  3  verschoben  wurde,  s.  HB.  7  n.  22—24,  26—28;  auch  fjedr.  Silfverstolpe  3 
n.  2578,  2588,  2592,  2593,  2601,  2602.  Die  Tag  fahrt  Ä-om  aber  erst  Juni  24  zu  Stande;  vgl 
HB.  7  n.  71—72  bez.  Silfverstolpe  2626  u.  2632.    S.  unten  n.  217. 

14* 


I 

I  108  l^ld  März  21. 

l 

Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermeisteren  unde  rath- 
•  mannen  der  Stadt  Revalle  mit  werdicheid. 

Vruntlike  grote  unde  wes  wii  gudes  vorm(i)gen  to  juwer  behechlicheid  alle 
tiidt  tovorn.  Ersamen  heren  unde  guden  vrunde.  Juwe  breve  inholdende  van 
den  schiphern,  de  dar  vor  juw  gewest  sin,  mit  anderen  Worten  hebben  wii  ent- 
fangen unde  wol  vornomen,  begerende  juwer  ersamicheit  darup  to  wetende,  dat 
wii  dat  inholdt  der  sulven  breve  hir  unser  meenbeid  vorkundiget  hebben ,  dat  sik 
eyn  islik  dama  wete  to  richtende.  Unde  begeren,  leven  vrunde,  dat  gii  des  besten 
ramen  mit  der  vorfrachtinge ,  unde  yo  mit  den  schipheren  alzo  uterliken  to  be- 
schedende  unde  to  vorwarende,  dat  ze  ruume  unde  nicht  dränge  geladen  werden, 
;  ofte  behoff  zii ,   dat  ze  zik  denue  ungehindert  to  der  were  mögen  schicken ,   zetten 

M  unde  doen,  unde  dat  sik  ock  de  schipheren  vastliken  vorbinden  bi  eenander  truwe- 

liken  to  blivende.    Vordmer,  leven  heren,   zo  hebben  wii  hem  Everde  van  deme 

Berge  unsen  stoelbrodere  geschicket,  de  hir  negest,  ofte  Got  wii,  bi  juw  wesen  zal, 

vorder  umme  die  tzoldiie  mit  juw  to  sprekende,  tho  rekenende  unde  to  slutende 

j  na  begere  juwer  ersamicheid,  de  Got  almechtich  behoden  unde  bewaren  mote  wol- 

mogende  to  langen  zaligen  tiden.  Gescreven  under  unsem  secrete,  des  dinxsdages 
vor  midvasten  anno  etc.  19. 

Item,    leven  vrundes,   so  begeren   wii  uns  unvortogerd  wedder  to  scrivende, 
•  upp  wat  tiid  gi  meenen,  dat  de  schepe  reede  werden  to  zegelnde. 

Borgermeistere  unde  rathmanne  to  Darpte. 

"  J200.    Der  livJändische  Ordensmeister  Siveri  Lander  von  Spanheim  an  Er/sb.  Dietrich 

von  Köln:  beantwortet  sein  Verwendungsschreiben  für  die  Stadt  Dortmund 
in  der  Angelegenheit  Feters  van  der  Volme  und  Alfs  uter  Olpe.  —  1419 
März  21,    Riga, 

Aus  StA  Dortmund;  gleichz,  Abschr, 

Adr.    Demutige  bevelunge,  willge  dinste  und  was  wir  euwir  irluchtichkeit  und 

allirerwirdigsten  Väterlichkeit  gnaden  tzu  behegelichkeit  vormugen  altzeit  bevor.    Ir- 

I  r  luchtiger  hochgeborner  fürst  und  allirerw  erdigster  in  God  vader  und  gnediger  liber 

herre.  Euwir  gnaden  briff  als  von  wegen  der  stad  van  Dorpmunde  uns  nun  letst 
gesant^  habn  wir  werdiclichen,  als  sich  das  tzemet,  empfangen  und  gutlichen  vor- 
nomen, in  deine  euwir  gnade  vor  das  irste  roret  von  Peters  sache  und  anspräche 
van  der  Volme  etc.  ^.  Irluchtiger  fürst,  goediger  lieber  herre,  so  bitten  wir  euwir 
gnaden  demiiticleichen ,  uns  des  nichtes  tzu  vordenken,  wenn  wir  daruflf  nicht 
vorder  en  wissen  denne  ist,  daz  Peter  von  der  Volme  ichtes  mit  der  stad  tzu  Dorp- 
munde tzu  thünde  habe  als  von  erbgud  wegene,  wie  deme  sii,  das  her  das  tzu 
Dorpmunde  vordere,  als  eyn  Stades  recht  und  gewonheit  dar  sey,  do  wir  in  gerne 
tzu  halten  willen,  die  wile  wir  vonnugeu.  Vortmer  als  euwer  fürstliche  gnade 
scribet  von  der  sache  wegene  Alves  husfrowen  flss  der  Olpen^  etc.,  so  geruche 
•  euwir  gnade  tzu  wissen,   das  die  frowe  ist  gesessen  in  der  stad  tzu  Darpte,  so   en 

habe  wir  dar  obir  keynerleye  gebot  adir  herschafft,  sunder  unser  herre  bisscop  tzu 
Darpte;  könne  wir  in  der  sache  sust  ichtes  thün  mit  beten,  das  willen  wir  vullen- 
komelichen  gerne  thün  mit  allem  fleysse,  und  bidden  euwir  gnade  demudi[c]lichen, 
das  euwir  gnade  unszer  und  unszes  ordens  gnediger  herre  und  beschermer  willen 
siin  und  lassen  uns  und  unszen  orden  das  ken  euwer  gnade  altiit  verdinen.  Ge- 
scriben  uff  unszes  ordens  huusze  Riga,  am  nehsten  dyngstag  nach  oculi  mei  anno  etc.  19. 

Brudir  Sifrid  Landir  von  Spanheim,  meister  Dewsches  ordens 
tzu  Liifflande,  euwir  gnaden  demiitiger. 

>)  Vgl,  HR,  7  n.  31,  ^)  S,  oben  n.  133.  ^)  S.  n,  136. 
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201.  Lübeck^  heMeugt  für  Bevälf  dass  das  van  Herrn.  Borchman  dorthin  geführte 
Schiff y  dessen  Schiffer  Hemme  Gerligesson  ertrunken  tear,  nebst  den  darin 
verfrachteten  1V%  Last  Sah  und  WaUnüssen  im  Wert  von  14  bis  15  M.  lib. 
ausschliessliches  Eigentum  des  Lübecker  Bürgers  Hinrik  Qodesman  isty  und 
bittet,  dem  Bevollmächtigten  desselben ,  Schiffer  Herm.  Sbrhenekeny  bei  der 
Einforderung  des  Schiffes  samt  der  Ausrüstung  und  dem  gen.  Out  behilflich 
SU  sein.  —  1419  Mars  27  (fer.  secunda  prox.  p.  dorn,  letare). 

StA  Seval;  Or.  Perg.  m.  Spur  d.  8. 
Oedrudct:  v.  Bunge,  Livl  U.B,  5  n.  2310. 

202.  Hochmeister  Michael  Küchmeister  bekundet  insbesondere  für  Richard  Scrop 
de  Bolcorum',  dass  nach  dem  Zeugnis  des  Dansiger  Rates  das  Schiff 
„Marienknecht'^ j  Kapitän  Erich  Kedynk,  ausschliesslich  einigen  Bürgern  von 
Dansig  und  niemand  anders  gehört,  —  1419  April  2  (ipso  die  qua*  die  in 
ecdesia  cantatur  judica  me  Deus).    Dansig, 

SUA  Königsberg,  Hochmeister ^ Eegistrant  10  fol  60b,    S,  n.  187. 

a03.  Dansig  an  Lübeck:  bittet,  den  Bevollmächtigten  einiger  Mitbürger  beireffenden 
Falls  sur  Wiedererlangung  ihrer  bei  einem  Schiffbruch  im  Gebiet  des  Bischofs 
von  Vendsyssd  gestrandeten,  von  diesem  verkauften  und  verschenkten  Güter 
behülßich  su  sein,  —  1419  April  8.    Dansig. 

Aus  StA  Lübeck j  Borussica  n,  51a;  Or.  m.  S, 
Gedruckt:  Lub.  UJB.  6  n.  87.    Verz.:  HB.  7  n.  14. 

Adr.  VniDtlike  erbedinge  beheglikes  dinstes  altiid  tovoren.  Ersame  gunstigen 
vrunde.  Juwere  wisheidt  gelieve  to  weten,  dat  vor  uns  in  Bittendem  rade  gekomen 
sin  Henrik  van  Staden  unses  rades  medecompan,  Plonius  Propken,  Henrik  Slechter, 
unse  leven  medeburgere,  Hans  vam  Hagen,  Everd  Rynkrode,  koeplude,  und  hebben 
uns  van  irer  und  eczliker  anderer  erbarer  koeplude  wegen  apembarende  to  kennen 
gegeven,  wo  sie  warhafticbliken  bebben  erfaren,  dat  in  des  hem  bisschops  van 
WentzAsell  gebiede  eczlike  gudere,  und  mit  namen  viiiticb  stucke  wasses,  vieff  leste 
botter,  werk  und  anderley  gut  den  vorscreven  unsen  medeburgeren  und  koepluden 
tobehorende ,  de  sie  in  schipper  Claus  Prangen  schepe ,  dat  jarling  leyder  by  der 
Trendele  gebleven  is,  als  wy  loven  juwere  ersamcbeid  wol  sin  vorgekomen,  mede 
gebat  hebben,  to  lande  geslagen  sin  und  darsulvest  geberget;  welke  gebergede 
gudere  desulve  here  bisschop,  als  wy  van  en  vernemen,  eyns  deels  vorkoft  und 
eyns  deels  hebbe  vorgeven;  und  de  jenen,  den  be  sie  vorkouft  und  gegeven  heft, 
hebben  de  gudere  in  andere  gestalt  gebracht  und  manier  laten  maken«  als  dat 
wasz  umbtosmeltene  in  cleyne  bodeme  und  de  bottere  umbgesteken  in  andere  tonnen, 
umb  kentnisse  willen  der  merke,  de  daruppe  weren  gescreven,  de  wy  uns  nu  vor- 
sehen eyns  deels  villichte  in  sulker  wise  in  juwere  stat  und  anderen  Hensesteden 
dar  ummelang  belegen  werden  gesleten,  dat  yo  zere  wedder  de  eyndrechtige  ordi- 
nancia  in  vortiiden  vor  grot  nutte  von  den  gemeynen  erbem  der  Hensestede  rades- 
sendeboden  gemaket,  als  sulk  zeedriftich  gut  nymande  to  kopene  na  ynholdunge 
des  recessus  were*.  Worumme,  leven  vrunde,  wy  juwe  vorsenige  wisheidt  getruwe- 
liken  bidden,  dat  gy  umb  unses  vordinstes  willen  in  desen  saken  Lodewigen  Greve- 
roden  und  Johanse  ühorne,  juwen  medeburgeren,  de  de  ergenomede  personen  van 

»)  So, 

')  1419  Jan.  6  verklagen  drei  Lübecker  Bürger  vor  dem  dortigen  Bat  den  Bauherrn  von ' 
Wolmar  Joh.  Foppendik  wegen  einer  vertragewidrig  nicht  ausgeführten  Lieferung  von  15  La$t 
Mals.    Lab.  Ü.B.  6  n.  75.  *)  Biclvard  Scrop  Lord  BoUon,  englischer  Admiräl  dei' 

Nordsee.    Vgl.  HB.  7  n.  592,  8.  ■)  S.  die  Ordonnanz  von  1418,  HR  6  n.  557,  25, 
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irer  und  anderer  koeplude  wegen,  als  in  deme  apenen  machtbreve  dorover  geinaket 
eigentliken  gerurt  wert,  vor  uns  darto  gemechtiget  hebbon,  willet  juwe  vordernisse 
und  hulpe  bewisen,  oft  se  in  juwere  stat  edder  in  anderen  steden  ummelang  be- 
legen oft  Bust  ymands,  de  van  en  vordan  dartho  gesettet  und  gekoren  würde,  van 
sulken  guderen,  als  boven  gescreven  steyt,  anquemen  und  mit  der  warheidt  be- 
feinden, dat  se  de  by  juwere  bistendicheid  und  gunstigem  todoen  erforderen  mögen, 
und  dat  de  sulven  gudere  na  des  ergedochten  recessus  utwisinge  sunder  vil  andere 
bekummernisse  werden  gerichtet;  dat  willen  wy  kegen  juwere  lovesamcheidt,  wor 
wy  mögen,  gerne  gutliken  widder  vordienen.  Gescreven  to  Danczik  under  unsem 
secret,  am  hilgen  palmavende  im  jare  19.  Radmanne  Danczik. 


J204.    Köln  an  Brügge  und  den  deutschen  Kaufmann  daselbst:    bezeugt  einen  Rechts- 

anspruch  der  Kölner  Bürgerin  Hilligyn  und  ihres  Ehemannes  Arnold  Schult- 

heiss  gegen  Joh.  Keppeler,  und  bittet,  dem  Arnold  zur  Einziehung  aller  ihm 

und  seiner  Ehefrau  zustehenden  Schuldforderungen  in  Brügge  behülflich  zu 

sein.  —  1419  April  20. 

Aus  StA  KÖln^  Brkfhuch  7  fol.  67, 
i  Verzeichnet:   Mitihh  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10 j  26. 

Den  eirsamen  wysen  luden,  de[n]  a[l]derluden*  ind  dem  gemeynen  koufmanne 
van  der  Duytzscher  Hensze  zo  Brügge  in  Vlaynderen  vergadert^,  ind  vort  schoul- 
tissen,  scheffenen  ind  raide  der  vurseider  stat  Brügge,  unsen  lieven  ind  sere  ge- 
mynden  vrienden,  embieden  wir  burgermeistere  ind  rait  der  [stat]  zo  Coelne  unse 
vruntliche  gruesse  ind  wat  wir  gutz  vermögen.  Ind  begeren  uch  zu  wyssen,  dat 
vur  uns  komen  is  Hilligyn,  elige  huysfrauwe  Arnolt  Schoultisseu,  unse  lieve  samen- 
burgerse,  ind  hait  alda  mit  yren  upgereckteu  vingeren  lijfligen  zo  den  heiligen  ge- 
swoyren,  dat  yre  Johannes  Keppeler  zogesacht  ind  geloift  have,  dat  liey  Arnoulde 
vurseit  ind  yre  loesen  weulde  alsulchen  silver  ind  cleynoit,  as  sij  vur  200  guldeu 
versat  hetten,  ind  hette  ouch  dat  mit  Johan  Poit  unsme  burger  bcstalt,  dat  dat 
geschien  seulde,  wanne  hie  van  Fr[ankfürt]  qweme,  der  zo  der  zijt  zo  Fr[ankfort] 
was,  ind  sulchen  schoult  zo  bezalen,  as  Aruoult  ind  sij  schuldich  weren,  der  ouch 
noch  geyn  geschiet  en  sij.  Item  so  synt  vur  uns  komen  Hilligyn  Pryntz  ind  Goet- 
gyn,  wilne  Hinrich  Nederlenders  doichter,  unse  iugesessonen ,  ind  haiut  mit  yren 
upgereckteu  vingeren  lijfligen  zo  den  heiligen  geswoyren,  dat  yn  kundich  sij  ind 
da  oever  ind  an  geweyst  syn,  dat  der  vurseide  Johannes  Keppeler  der  egenanten 
Hilligyn,  Amoult  Schoultisseu  huysfrauwe,  die  vurseide  punten  ind  wie  vurseit 
steit  zoseichte.  Ouch  so  is  vur  uns  komen  Melis  van  Berntzborne  unse  mitburger 
ind  hait  alda  mit  syme  eide,  den  hey  uusserm  raide  gedain  hait,  behalden,  dat 
hey  sulchen  uysspruych  by  uch  zo  Brügge  up  alsulchen  anspraych,  as  Arnolt  vur- 
seit an  den  egenanten  Johan  Keppeler  gelacht  hette,  umb  beden  wille  ind  van 
weigen  beider  partyen  vurseit  ind  yrrer  geselschaflF  eyne  mit  nie  anderen  vrunden 
von  beyden  partyen  vurseit  ouch  darzo  gekoeren  uysgesprochen  have,  ind  dat  alda 
under  anderen  punten  uysgesprochen  weirdc,  dat  Johannes  vurseit  ind  syne  gesel- 
sschaf  alle  alsulche  sclioult  in  die  geselschaflF  gehoerende  upheyven,  intfangen  ind 
die  yen  behalden  seulde,  wa  iud^  wat  ende  die  gelegen  were;  ind  dar  intghain 
wederumb  bezalen  alle  alsulchen  schoult,  as  Arnt  vurseit  in  die  unsere  geselschaff 
schuldich  were,  wa  ind  wat  ende  die  ouch  gelegen  weren.  Vort  so  hait  die  selve 
Hilligyn  den  egenanten  Arnolt  yren  man  vur  uns  moegich  ind  meichtich  gemacht, 
alle  alsulchen  schoult,  erve  ind  gut,  as  man  yn  sementlich  ind  besonder  bynnen 
Brügge  in  brieven  ind  buyssen  briefs  schuldich  sy,   inzouianeu,   zo  vorderen,   up- 

a)  der  arderluden  A'.  b)  v«Tgardt'rt  A'.  i)  uii  A'. 
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zoheyyen  ind  zo  untfangen  S  id  sij  mit  Berichte  off  ayn  gerychte,  qwytanden  davan 
ZQ  gheven  ind  vortan  allit  dat  daynne  zo  doin  ind  zo  laissen,  gelijch  sij  sementlich 
intgainwordich  weren,  want  sij  dat  seift  vor  uns  geloift  hait  vaste  ind  stede  zo 
halden.  Bidden  wir  uch  daromb,  lieve  vriende,  sementlich  ind  besonder  vruntlich 
ind  begerlich  mit  allem  vlijsse,  dat  ir  dem  egenanten  Amoult  unsme  samenburger 
Yurderlich  ind  gunstlich  syn  wilt  umb  unser  liefden  ind  beden  wille,  dat  he  mit 
sulchen  saichen,  as  hey  by  uuch  gaintz  hait,  zo  stevell  ind  zo  gutlichen  reichte  ind 
unverzogeu  ende  komen  moege,  iud  uch  daynne  as  gunstligen  zo  bewysen,  aa  wir 
uch  des  genstlicheu  mit  sunderheit  zogetruwen,  ind  gelijch  wir  ouch  umb  uren 
Wille  gerne  doin  seulden,  so  wat  wir  vermoechten  in  eynchen  gelychen  off  anderen 
roerren  Sachen.  Ind  deser  Sachen  zo  Urkunde  so  hain  wir  unser  steide  siegell  ad 
causas  an  desen  brieff  doin  hangen.  Datum  feria  quinta  proxima  post  festum 
pasche  anno  Domini  1419. 

J205.  AU-Sietiin  an  Hochmeister  Michael  Küchmeisier  (Kokemester);  ist  van  ihm 
um  Auskunft  ersucht,  ob  es  die  über  den  Dangiger  Rat  verhängte  Reichs- 
acht  (dat  van  semmeliken  misde[de]ren  unde  bösen  luden  wendages  juwer  stad 
Danczike  inwoneren,  dy  den  rflmor  unde  uplop  mutwillichliken  anghedragen 
hebben  wedder  juwe  gnade  unde  juwer  stad  Danczik  radesghesworen,  toghe- 
komen  is)  befolgen  unU^;  hat  bereits  eine  gleiche  Anfrage  von  Dangig  er- 
halten^  welches  eugleich  um  seinen  Beirat  behufs  Abstellung  dieser  Beschwerung 
und  um  entsprechende  Beratung  mit  seinen  Nachbarstädten  bittet;  unU  sieh 
darüber  mit  den  Städten  besprechen  und  sein  Möglichstes  fUr  Dangig  thun.  -^ 
1419  Mai  6  (des  sonnavendes  na  des  h.  cruces  dage). 

StsA  Königsberg,  Briefarchiv;  Or,  m.  Spwr  d.  8. 

206.  Reval  an  Janeke  Henpmos  [^Hauptmann  von  Rasahorg]:  weist  die  An- 
schuldigungen des  Lambert  van  Veten  wegen  der  vormals  m  LOheek  er- 
folgten Verhaftung  seines  Bruders  Bernd  gurück;  dankt  für  Beförderung 
eines  Schreibens  der  Stadt  an  Klaus  Fleming.  —  1419  Mai  9. 

Aus  S  StA  Beval,  Missitbuch  1384^1420  föl.  56b.    Gesant  Janiken  Haenpmose. 
Hagedorn. 

Erwerdighe  grote  mit  aller  behegelicheit  vorgescreven  mit  all  deme,  dat  wy 
gftdes  vermögen.  Erwerdige  leve  vrAnd  Janyke,  besAnderghe  gflde  ghAnre.  Jflwen 
breyff  hebbe  wy  ghAtliken  entfimgen  unde  wol  vomomen,  dar  uns  jAwe  ecaamickeit 
yn&e  schrivet  van  Lamberte  van  Velen,  wA  dat  he  sick  swariiken  thegen  jAwe  er- 
zamicheit  vorclaget  hevet,  dat  wy  sinen  broder  to  LAbeke  tho  unrechte  scholen 
hebben  upsetten  laten,  dar  he  uns  unde  zick  sAlven  vele  tho  kort  ane  ghedan 
hevet  Wante,  leve  vrAnt,  sin  broder  Bernd  van  Velen«  dar  he  umrae  daget,  de 
hadde  in  tiiden  vorleden  swariiken  unde  groffliken  tegen  des  copmans  rechticheit 
tho  NoA werden  gedan  unde  gebroken,  want  tho  der  tiit  vor  copman  voer*,  dar- 
umme  dat  ene  de  copman  groffliken  wol  mochte  gerichtet  hebben,  dat  doch  de 
copman  umme  gAdes  willen  ghAtliken  mit  eme  hennelegeden  unde*  enen  ghenede- 
liken  broke  van  eme  nemen,  unde  schedde  in  vrAntliker  achte  van  deme  copmaane 
tho  Nou werden^.  Dama  quam  de  sulve  Bernd  vorgescreven  tho  Lubeke  unde 
drowede  deme  copmanne  groffliken  mit  entseggewarde  oppenbar.  Des  weren  to 
Lubeke  etlike  van  den  copluden,  de  to  der  tiit  to  Nauwerden  gewest  weraiy  de 


%)  und«  nemtn  it. 

»)  Vfß.  n.  127.  ■)  Ä  «.  193. 

«)  8.  Bd.  6  n.  84». 


•)  8.  oben  Bd.  6  n.  SIB,  821,  822,  829. 
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noch  lyvet  unde  levet,  den  der  sake  wol  vordachten,  wfl  he  teghen  den  copman 
to  Naftwerdeu  gebrokeu  hadde  unde  wft  dat  he  van  deine  copmanne  tho  Nouwerden 
gescheden  was;  de  sfllven  coplftde  de  oppenbarden  de  sake  deme  rade  to  Lflbeke 
unde  de  leten  ene  daruinme  upsetten  in  de  hechte,  dat  he  deme  ghemeynen  cop- 
manne boven  de  vruntliken  affschedinghe  so  oppenbar  drowede  ^  Also  quam  do 
Lambert  vorghescreven  hiir  vor  unsen  rad  unde  bad  uns  hochliken,  dat  wy  vor 
sinen  broder  schriven  wolden  umme  Godes  willen  an  den  rad  to  Lubeke,  dat  he 
utqueme;  he  wolde  uns  to  denste  werden,  war  he  kftnde  unde  mochte.  Dat  dede 
wy  umme  siner  leve  unde  bede  willen  unde  schreven  unsen  breyff  an  den  rad  to 
Lftbeke^,  also  dat  sin  broder  utquam.    Leve  sflnderge  vrund,  hiirut  mach  juwe  er- 

\  samicheit  merken  unde  dyrkennen ,  off  he  uns  tho  rechte  also  vorvolget  unde  vor- 

claghet  Dama  quam  beer  een  borger  van  Lubeke,  unde  do  sulves  was  Lambert 
vorgheschreven  hiir  in  unses  heren  des  erwerdygen  heren  Vrederikes  van  Wellen 
cumpthflrs  to  Revale  in  syme  deynste;  beclagede  syck  ok  do  van  sines  broders 
wegen  vorscreven.    Des  vorbodde  de  sulve  unse  leve  here  cumpthftr  seligher  decht- 

I  nisse  den  borger  van  Lftbeke  unde  wol  10  personen  ut  unseme  rade  vor  sick,  de 

sake  tho  vorharende ,  unde  darmede  jegenwerdich  weren  vele  gftder  lÄde ,  riddere 
unde  knechte.  Dar  worden  de  sake  vor  alle  guden  luden  oppenbar  van  beyden 
parten  gehantiirt,  unde  worden  darsulves  ghans  to  gründen  van  den  guden  luden 
vruntliken  vorliiket  unde  hengelecht  vor  deme  slote  to  Revale,  also  dat  Lambert 
deme  borger  van  Lfibeke  de  haut  dede,  wante  de  borger  de  was  en  van  den  cop- 
luden,  de  sinen  broder  to  Lfibeke  upsetten  leiten.  Unde  dar  lovede  Lambert  vor- 
gescreven  vor  alle  den  guden  luden,  dat  he  noch  sine  brodere  noch  nymant  van 
erer  wegen  uppe  de  vorschreven  sake  van  sines  broder  wegen  vorder  nummermer 
saken  wolden  to  ewygen  tiiden.  Leve  vrftnt  Janeke,  besunderge  gude  ghunre, 
»  ',  alsus  so  sin  de  sake  gevallen  unde  gescheyn  in  der  warheit,   wante  wy  mit  eme 

I  i  unde  mit  sinen  broder  nywerlde  utstande  wisten  unde  noch  anders  nicht  en  weten 

dan  leve  unde  vruntschop  unde  alle  gud.    Item,  leve  vrunt,  alse  gii  schriven  alse 

j  van  deme  breve,  den  wy  her  Clawes  Vlamynghe  gesant  hadden,  dat  gii  en  eme  to 

der  haut  schickeden,  des  danke  wy  ju  vruntliken;  unde  wy  bidden  ju,  leve  vrunt, 
dat  gii  uns  vruntlik  sin;  wy  willen  juwer  ersamicheit  gerne  wedder  in  mogeliken 
saken  to  denste  werden  nach  all  unseme  vormoghen.  Hiirmede  zit  deme  Gode 
bevolen.    Ghescreven  des  veerden  dynstages  na  paschen  anno  1419. 

^7.    Lambert  van  Velen  an  Reval:  rechtfertigt  sein  Verhalten  in  der  vorstehenden 

Angelegenheit  und  hält  seine  Beschwerde  gegen  die  Stadt  aufrecht  —  [1419 

nach  Mai  9J 

Aus  R  StA  Eeval;  Or.  m.  Besten  d.  S.    IlöhJhaum, 

Gedruckt:   v,  Bunge ^  Livl  Ü,B.  4  n.  1808,   vgl  G  Beg,  S.  98  (zu  1409),    S.  oben 
n.  22  u.  23, 
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I  Den  erbaren  luden,  borghermestere  unde  räd  der  stat  to  Revele 

kome  desse  breff;  detur. 

Vruntlike  grote.  Wetet,  erbaren  lüde,  borghermester  unde  rad,  dat  ik  juwen 
bref  wol  vornomen  hebbe,  den  gi  screven  an  Janechen  Hennepmos^,  dar  gi  inne 
scrivet,  wo  dat  ik  ju  swarlyke  unde  groflyke  vorclaghe,  dar  ik  ju  unde  my  to 
kort  an  do.  Ik  hebbe  Janechen  gheclaghet,  wo  dat  gi  mynen  broder  vengen  to 
Lubeche  unde  satten  enne  to  des  bodels  hus  unde  bracten  enne  vor  ghericte  in 
der  weke  twye  ofte  drye  alse  eynen  def,    umme  der  sake  wyllen,    dat*  hey  den 

a)  dat  dat  R, 

*)  Bd.  5  n.  943.  ^  Das.  n.  95G,  vgl.  954,  983.  ')  n.  SOG. 
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Russen  nam  dat  ghot;  dar  daghede  de  copman  enne  umme  an,  dat  hey  dat  nam 
alse  eyn  serover,  des  se  groten  scaden  hadden.  Item  spreken  se  enne  an  vor  eren 
appenbaren  yiant,  dar  se  enne  unrecht  an  deden,  dat  ik  wol  bewysen  mach,  wente 
dat  ghot,  dat  hey  halp  nemen,  dat  nam  hey  in  eynen  appenbaren  kryghe,  des  her 
Tordh  Bonde  syn  hovetman  was,  van  mynes  heren  des  koninges  weghene  ^  Darumme 
quam  ik  to  Bevele  vor  juwen  rad  unde  bat  ju  umme  rechtverdicheyt  to  scrivene 
an  den  rad  to  Lubeche,  wente  dat  wart  my  to  Lubeche  ghewiset,  dat  ik  solde 
teen  to  Bevele  unde  halen  dar  de  bewysinge.  Item  scrive  gi,  wo  dat  ik  to  Bevele 
ansprak  eynen  borgher  van  Lubeche ;  dar  ik  nicht  af  en  wet.  Men  do  wy  weren  to 
Bevele  vor  deme  slate,  darover  was  her  Vrederich  van  Wylle,  her  Henrik  Bebock, 
6ot  hebbe  er  sele,  Lodwichus  des  mesters  scriver,  item  ritter  unde  knecten,  de 
noch  wonet  to  Haryen  unde  denet  by  den  orden;  do  vraghede  my  her  Johan 
Stoltevoet,  wes  dat  ik  teghe  Bichert  Langen  unde  synen  broder  Tydeken.  Dat 
seghede  ik  ju  dar  vor  al  den  ghoden  luden.  Do  seghede  my  her  Stoltevoet  wedder, 
wes  dat  se  ghedan  hadden,  dat  hadden  se  ghedan  van  des  copmans  weghene; 
darumme  solde  ik  em  nicht  mer  tyen  wan  den  anderen.  Dar  dede  ik  Bichert 
Langen  de  haut  up,  unde  dat  reden  my  myne  vrunt,  dat  ik  den  orden  denede,  so 
en  solde  ik  dar  nich  up  saken;  dar  seghede  ik  ja  to.  Dat  was  unse  schedinge. 
Nu  scrive  gi,  da[t]  ik  ju  dar  hebbe  vorlaten  vor  my  unde  vor  myne  broder  unde 
vor  alle  myne  vrunt  dar  nummermer  up  to  sakende.  Dat  gi  my  to  unrecte  over- 
scrivet,  dat  ik  bewysen  wyl  unde  wylt  och  war  maken;  wat  noet  solde  my  darto 
dryvoi,  dat  ik  ju  daz  vorloven  solde  up  deme  vryen  slate  buten  juwer  vryheyt, 
dar  ik  stont  vry,  ledich  unde  los  buten  juwer  vengenscop.  Och  en  kunne  gi  des 
nicht  bewysen,  dat  et  my  ghode  lüde  afghebeden  hebben.  Och  gaf  ik  ju  des  nicht 
to  umme  Godes  wyllen,  och  en  kunne  gi  des  nicht  bewysen,  dat  gi  my  hebbet 
gegheven  eynen  peningh  ter  sone  vor  den  groten  homod,  vor  de  groten  smaheyt 
unde  vor  den  groten  scaden,  den  ik  unde  myne  vrunt  daraf  hebben.  Darumme 
merket  dat  islick  ghoet  man  wol,  dat  gi  my  dat  to  unrecte . overscrivet  Och 
scrive  gi,  dat  gi  myt  my  unde  myt  mynen  vrunden  nicht  to  donde  en  hebbet 
dan  leve  unde  vruntscop;  dat  gi  uns  anders  deden,  so  dede  gi  uns  to  kort,  wente 
ik  en  wort  ju  nu  to  lede  myt  mynen  vrunden,  men  wy  hebbet  myt  ju  to  donde; 
unde  worumme  gii  enne  vengen,  dat  hebbe  ik  ju  vor  ghescreven,  unde  dat  wet  ok 
mmich  man  in  Sweden  rike.  Hirmede  varet  wal  unde  doet  wal  unde  bedencket 
ju,  dat  my  unde  mynen  vrundes  luttick  likes  vor  volle  unlikes  sehe,  wente  wy 
armen  knechte  des  groten  scaden  hebbet  unde  groten  hoen,  dat  ju  wal  wittelick  is. 
Bedet  over  my.  Lambert  van  Velen. 

208.  Janeke  Eeimepmos  an  Beval  auf  dessen  Schreiben  [n.  206]:  verwendet  sich 
in  derselben  Sache  ßr  Lambert  van  Velen.  —  [1419  nach  Men  9.] 

Aus  SU  Eeval;  Or.  m.  8.    Höhlhaum. 

GednuM:  v.  Bunge,  Livl  UJB.  4  n.  1811,  vgl  6  Beg.  8.  98  (*u  1409). 

An  de  erliken  vorsychtegen  heren,  borgermester  unde  rat  der 
stat  to  Bevel  kome  desse  breff. 

Vruntlike  grote  tovoren  an  de  vorsycht^en  heren  borghermester  unde  rat 
4efr  stat  to  Bevele.  Ik  bidde  ju  to  wetende,  dat  ik  juwen  bref  wol  vomomen 
hebbe  yn  sodaner  mate,  dat  gi  myt  Lamberde  van  Velen  unde  myt  synem  broder 
nowerlde  nycht  uttostande  en  hadden  men  gAt,  unde  dat  Lambert  vorghesereven 
uttostande  hadde  van  sins  broder  wegen  myt  dem  kopman  van  Nouwerden,  dat  he 

0  VgL  Bd.  6  n.  838,  839f  844,  9U8. 
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dar  gans  myt  eme  ende  vnintlike  afghescheden  were,  unde  dar  scheide  juwe  rat 
■  over  ghewesen  hebben  unde  rittere  unde  knechte.    Unde  dar  secht  Lambert  vor- 

ghescreven  neen  to  unde  secht,  also  kflnne  gi  em  dat  overti'^^'eu  myt  rydder  unde 
I  myt  knechten,  des  he  nycht  vorantwarden  en  kan,   so  wil  he  sik  daran  ghenogen 

.;  laten.     Ok  vorclaghet   sik   de   vorghescreven  Lambert,    dat  juwe  kopman   synen 

,  broder  let  upsetten  vor  seerof  umme  des  gudes  willen,   dat  he  halp  nemen  den 

,  Russen  in  mynes  heren  des  konynges  apenbaren  kryge,  des  here  Torder  sin  hovet- 

^  here  was.    Leven  vrundes,   ik  bydde  ju  vruntliken,  prove  gi,  dat  gi  em  geneghes 

(likes  plychtych  weren  vor  desse  vorghescreven  sake,  wente  he  hevet  dar  kost  unde 
teringe  up  ghehat  unde  sine  vrunde  ghemoyget,   dat  gi  em  dar  so  vele  vor  deden, 
I  dat  he  des  mochte  bekant  wesen  vor  sinen  vrunden,  ok  vor  vromeden  luden.    Dar 

j  bidde  ik  umme,  unde  dat  he  sik  vorder  mere  nycht  beclagen  en  drofte  edder  de 

juwe  beschedegen,  dar  he  dat  don  mochte,  dat  dorfte  ik  ju  wol  raden.  Nycht  mer 
to  desser  tit.  Ghebedet  to  my  also  to  juwen  vrunde,  wente  ik  gerne  do,  wat  ju 
lef  is,  an  moghelken  saken. 

Hec  Janeke  Hennepemos,  voghet  over  Raseborch. 

209.  [Lüneburg]  an  Brügge:  hat  zwischen  den  Erben  des  verstorbenen  Detlef 
•  Rolevestorp  und  dem  Bevollmächtigten  seines  Gläubigers  Wilh.  van  Bray  aus 

I  Brügge  einen  Anstand  vermittelt.  —  1419  Mai  10. 

AiAS  L  StA  Lüneburg;  Enttvurf,  mehrfach  korrigiert. 

Post  salutacionem.    Ersamen  heren,  besunderen  leven  vrunde.    Juwen  bref 
an   uns   gescreven   inholdende   mank   mer   worden   van  den  schulden,    de  Detlef 
Rolevestorp  guder  dechtnisse  Wilhelme  van  Bray  juwen  portere  schuldich  gebleven 
i  sy\  hebbe  wy  gutlijken  entfangen  und  wol  vornomen.    Und  alse  desulven  schulde 

to  esschende  und  to  manende  van  den  erfuamen  und  nakomelingen  des  erbenomeden 
Detleves  vor  unse  jegenwardicheit  Otte  Kanze  ok  juwe  porter  "^  mit  nochaftigen 
breven  under  juwer  und  der  stad  van  Ghend  ingesegelen  to  den  zaken  gegeven 
vulmechtich  van  dem  vorseiden  Wilhelme  van  Bray  na  vurderen  inholde  juwes 
vorseiden  breves  ghekomen  is,  so  hebbe  wij  umme  juwer  leve  willen  demsulven 
Otten  Kantzen  vor  uns  vorbodet  laten  de  negesten  vrund  des  vorbenomeden  Detleves, 
de  binnen  unser  stad  beseteu  sint,  alse  Hans  Rolevestorppes  guder  dechtnisse,  Det- 
leves broders,  wedewen  und  Clawes  Rolevestorpe  sinen  half  broder,  und  den  de 
zake  to  vorstände  gegeven,  alse  wij  de  ute  juwen  breve  und  van  dem  vorbenomeden 
Otten  vornomen  hebben.  Darup  hebbet  se  uns  vor  antwerde  gesecht  in  jegen- 
wardicheit des  vorgenanten  Otten,  wij  schullen  erer  mechtich  wesen  to  rechte,  dat 
se  vor  uns  don  und  nemen  willen,  wes  se  van  zeligen  Detlef  Rolevestorpes  schulde 
wegene  van  rechte  to  donde  plichtich  syn,  und  weren  des  overbodich  to  donde  van 
stund  edder  wen  me  dat  van  en  nemen  wolde.  Des  hebbe  wij,  leven  vrunde,  dorch 
juwer  vruntscop  und  des  besten  willen  beyder  partye,  alse  wij  dat  na  legenheit 
der  zake  vor  dat  nutteste  woghen,  under  velen  reden  und  undersproken ,  de  wij 
mit  densulven  partien  gehat  hebben,  twisschen  en  gesproken  eyn  vruntlijk  bestand, 
doch  mit  nascreven  underschede,  alse  verne  alse  dat  vruntlijke  bestand  neuer  partye 
to  vorvange  sy,  in  dijsser  wijse,  dat  de  zake  disser  schulde  und  maninge  an  beyden 
tzijdeu,  alse  wol  mit  Hinrike  Witten  und  Hanse  Tobinge  und  eren  borgen  alse  mit 
der  vorbenomeden  Hans  Rolevestorpes  wedewen  und  Clawes  Rolevestorppe  uppe 
de  enen  halve  und  Wilhelme  van  Bray  edder  Otte  Kanzen,  juwen  porteren,  uppe 

a)  Davor  getilgt:   borgfer]  h. 

»)  n.  197. 


1419  Mai  12.  115 

andere  balve  vranüijken  sunder  jenigerleye  begripent  malkem  synes  rechten  unvor- 
Bumet  bestände  bliven  schuUen  van  nu  disser  tijd  an  wente  14  dage  na  sunte 
Michelis  dage  erst  körnende  S  [binnen  der  tijd  mogben  des  voigenanten  Detleves 
vninde,  de  bijr  sint,  Otte  Eantze,  Hinrik  Witte,  Hans  Tobing  edder  we  sijk  des 
underwynden  willen,  deme  edder  den  van  des  yorseiden  Detleves  bandelinge  wes 
witlijk  sy,  vlitlijken  vorarbeyden  an  beyden  tzijden,  eft  se  ute  syner  rekenscop 
edder  ute  syner  bandelinge,  alse  be  de  in  meer  steden  gebad  beft,  ichtes  irvaren 
edder  irmanen  konden,  dat  den  scbulden,  dar  juwe  portere  umme  manet  edder 
Detleves  erven,  eft  des  gbudes  iner  were  wen  der  scbulde,  to  bulpe  komen  mocbte, 
malken  na  synen  recbte;  und  we  sijk  binnen  der  vorseiden  tijd  in  voigerorder 
wijse  seligen  Detlef  Rolevestorpes  rekenscopbokes  edder  syner  scbulde  und  gudes 
to  vormanende  underwinden,  dat  scbal  wesen  sunder  jenigerleye  begripinge  an 
beyden  tzijden.  Vortmer  wen  de  vorseide  tijd  umme  komen  is,  dat  denne  Otte 
Kanze  juwe  porter  edder  anderswo  vulmecbticb  in  syne  stede  vor  und  wedder 
komen  to  vorsokende,  eft  se  sijk  denne  mit  Detleves  frunden  in  unser  stad  vrunt- 
liken  vorgan  können  edder  wer  se  mit  recbte  van  en  scbeden.  Docb  en  scbuUen 
in  der  vorgerorden  bescbedenen  tijd  dre  wekene  edder  4  nicbt  scbelen,  alse  eft 
Otte  Kanze  edder  anderswo  vulmecbticb  in  syne  stede  dre  edder  4  wekene  na  der 
tijdy  alse  de  vorseid  is,  queme,  dat  en  scbolde  en  noch  nemende  van  der  er- 
benomeden  partije  schedelijk  wesen  an  sinen  rechten.  Ersamen  leven  vrunde,  disset 
vruntlijke  bestand  bebben  gevulbordet  und  vor  uns  geannamet  Otte  Eantze  juwe 
porter,  Hinrijk  Witte ,  Hans  Rolevestorpes  wedewe  und  Clawes  Rolevestorp  vor- 
benomet  to  holdende,  alse  vorseid  is,  und  darup  beft  de  erbenomede  Otte  sin  pro- 
curatorium  und  andere  breve,  de  he  bij  sijk  badde,  bij  uns  gelaten  to  guder  truwe 
to  bewarende.  Und  wij  bebben  disset  vruntlike  bestand  gesproken  twisschen  en, 
alse  vorgeroret  is,  also  bescbedelijken,  alse  Hans  Tobing  syne  und  Hinrikes  Witten 
borgen  dat  ok  also  annamen  willen  in  dusser  wijs,  dat  de  borgetucht,  alse  de  nu 
steyt  disse  tijd  over,  na  also  vor  bestände  blive,  so  lange  went  Otte  Kanze  edder 
en  ander  vulmecbticb  in  syne  stede  wedder  vor  uns  gewesen  und  an  juu  gebracht 
bebbe,  wes  eme  denne  van  Detleves  vrunden  in  unser  stad  weddervaren  sy;  were 
aver,  dat  se  des  nicbt  annamen  wolden,  so  wille  wij  juwen  borgeren  over  de  unse, 
der  wij  mechtich  sint,  allewege  gerne  rechtes  behelpen.  Wij  bevalen  juu  Gode. 
Screven  under  unsem  secrete,  des  midwekens  na  jubilate  anno  19. 

210.  Hochmeister  [Michael  KüchmeisterJ  an  K.  [Erich]  van  Dänemark :  im  leUten 
Herbst  hat  das  Schiff  des  Claus  IVange,  das  durch  Danaiger  Bürger  gur 
Fahrt  nach  Flandern  befrachtet  war^  bei  Trindeln  Schiffbruch  erlitten^  ist 
aber  samt  der  Ladung  an  der  jütischen  Küste  geborgen  \  bittet^  den  bevoXl" 
mächtigten  Überbringern  eur  Wiedererlangung  van  Schiff  und  Gut  behülf- 
lieh  Mu  sein'.  —  1419  Mai  12  (am  freitage  noch  dem  sontage  jubilate). 
Qrauden$. 

8UA  Königshergt  Hochmeister  -  EegUtrant  10  S.  63h.     Dem  konynge  cza  Denen- 
marke. 

211.  Darpat  an  Beval:  rät  wegen  der  Unsicherheit  auf  der  See,  die  Schiffe  einst- 
weilen van  der  Ausfahrt  äbguhälten.  —  [1419?]  Mai  12. 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Höhlhaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Lid.  U.B.  5  n.  2367,  vgl  das.  6  Beg.  S.  126.    Bas  Wasser- 

seiehen  findä  sich  1419  u.  1420.    Wegen  des  mutmasslichen  Datums  s.  auch 

oben  n.  199. 

»)  Okt.  13.  •)  S.  oben  n.  203. 
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Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  unde  raet- 
•  mannen  to  Revele,   unsen  bisunderlinges  guden  fhinden,  kome 

1  desse  breflF  myd  gantzer  werdicheit,  detur. 

Heylsame  fruntlike  grote  myd  lefliker  and  acht  gescreven  unde  allent,  wes  wy 

gudes  vormogen,  to  juwer  behegelicheit  tovorn.   Ersamen  leven  hern  unde  bisunder- 

'  linges  guden  frunde.    Juwer  wisen  vorsicbticheyt  breff  an  uns  gesant  inneholdende 

van  deme  unvrede,  de  leyder  in  de  see  wesen  zolle,  mank  anderen  worden  etc. 
hebbe  wy  gutliken  untfangen  unde  wol  vornomen.    Unde  wy  bidden  juu  to  wetende, 

Idat  uns  nütte  dfincket  unde  wy  raden  emstliken  in  juwer  wisen  vorsichticheit  vor- 
beterent,  dat  gii  de  schepe  togeren  beth  tor  tiid,  dat  men  waraftige  tidinge  hebben 
I  möge  ut  Flanderen  unde  ut  anderen  guden  landen  unde  steden;  unde  weret  sake, 

l  dat  dar  yumment  tyegen  were  van  coepluden   ofte  schipheren,   dat  gi  danne  de 

rosteren,  des  gi  vulleconielikeu  mechtich  sin.  Ersamen  leven  heren,  hir  weset  ynne 
vordacht  vormyddest  juweme  wiisen  rade,  unde  provet  des  gemenen  beste,  so  gi 
alle  tid  gerne  doen ,  darvore  de  almechtige  Got  juwe  bewarer  unde  behoder  mote 
syn  an  live  unde  an  zeyle  to  ewigen  tiden.  Gescreven  to  Darpte  des  vrydages  na 
Johannis  ante  portam  Latinam,  under  unsem  secrete.       Consules  Tarbatenses. 

J21J2.    Zehn  gen,  Bürger  von  Lemgo  und  vier  Bürger  von  Bielefeld  versprechen 
*  Lemgo  Schadloshaltung  für  sein  Veruendungsschreiben  an  Stockholm  wegen 

Auslieferung  des  Nachlasses  des  Herrn,  Lüderdissen  an  dessen  gleichnamigen 

!.  Vetter.  —  1419  Juni  3  (vig.  pentecost.). 

j  SiÄ  Lemgo;  Or.  m.  14  S. 

Verzeichnet:  Preuss  und  FcUkmann,  Lipp.  Reg.  3  n,  1819>    Vgl  oben  Bd.  5  n.  34* 


213.  Reval  an  Janeke  Henpmos,  [Hauptmann]  von  Rasaborg:  verteidigt  sich  gegen 
die  Beschuldigungen  des  Lambert  van  Veten,  den  es  auf  den  Rechtsweg  in 
Reval  verweist^.  —  1419  Juni  5. 

Aus  R  StA  Reval,  Missivbuch  1384—1420  föl.  67.    Gesant  Janiken  Haenpmoze  tho 
Raesborch.    Hagedorn. 

Na  der  grote.  Wetet,  leve  besunderge  vrund  Janyke,  gude  ghunre,  dat  wy 
juwen  breff ^  ghutliken  entfangen  und  wol  vornomen  hebben,  dar  gii  uns  ynne 
schryven  van  Lamberte  van  Veelen,  und  he  schryvet  uns  sulven  in  synen  breve^ 
dat  wy  synen  broder  tho  Lubeke  vengen  und  zetten  ene  in  des  bodels  hfts,  dar 
he  uns  und  zück  sulven  vele  tho  kort  ane  doet,  und  ok,  dat*  syn  broder  umme 
der  zake  willen  uppgezjU  werde,  dat  he  dat  gud,  dat  he  den  Russen  halp  nemen 
in  eme  oppeubaren  kryge  unses  heren  des  konynges^;  des  aver  nycht  en  is,  men 
syn  broder  de  hadde  gebroken  thegen  des  copmans  recht  tho  Nawgarden,  dat  eme 
de  copman  doch  darsulves  umme  syner  bede  willen  und  guder  lüde  willen  thogaff. 
Darna  qwam  syn  broder  tho  Lubeke  und  drouwede  dar  deme  copmanne  oppenbar 
und  segede,  he  bekende  der  coplude  merke  wol.  Darumme  qwam  do  de  copman 
tho  Lubeke  und  zetten  ene  up  in  de  hechte  und  wy  nycht,  des  wy  uns  alle  theyn 
an  den  rad  tho  Lubeke.  Und,  leve  vrund,  wes  dat  wy  ju  gescreven  hebben  und 
noch  schryven,  dat  schole  gii,  off  God  will,  alle  tut  in  der  warheit  vynden. 
Hiirumme,  leve  vrund,  bidde  wy  juwe  leve  mit  alleme  vliite  begerende,  dat  gii 
Lamberte  hiirane  ghutliken  underwisen  uod  berichten,  dat  he  uns  so  unvorschuldes 
nycht  vorvolge*^  und  voreilige.    Dar  enboven  geleyvedet  eme,  he  mach  here  komen 

a)  d»t.  dopv'lt  R.  b)  So  R.     Vf/l.  u.  2o7.  c)  vorvol^'^n  IL 

^)  S.   n.   20S.     Ein    (jlcichcs   Schnibcn  crgimi  auch  an  Lambert   vati    Vihn ,    vgl.  unten 
n.  222.  ')  n.  208.  ^)  n.  207. 
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velich  äff  und  tho  vor  unsen  heren  den  cumpthar  offte  vor  de  stede  and  yordarea 

syne  zake  thegen  de  unse.    Kunnen  gude  lüde  kennen,   dat  wy  eme  wes  plichtieh 

gyn,  wy  willent  eme  gerne  don;  kunnen  se  ok  nycht,  dat  he  uns  ungemakes  vor- 

drege,   dat  wille  wy  vordeynen,   war  wy  mögen.    Gesereven  des  maendiges  tho  j 

pinxsten  anno  19. 

214.  Hoekmeister  [Michael  KüchmeisierJ  an  die  Hereöge  Kasimir  [VIJ  und  Otto  /ZZ/ 
von  Stettin:  gewisse  Bürger  von  Danjsig  haben  sich  beklagt,  dass  dem  Übet'- 
bringer  infolge  des  evoischen  Hermann  Dordywandt  und  seinem  Vetter  be- 
stehenden Streites  ein  Schiff  nebst  Ladung  von  den  Hersfögen  mit  Beschlag 
belegt  ist  in  eyme  sulchin,  das  der  selbige  Herman  vorgibt,  das  im  nemelicb 
gelt  und  dortzu  ein  briff  von  inhalduuge  merglichir  Sachen,  den  im  unsir 
lieben  und  getruwen  inwonir  der  zestete  desis  landis  suldin  gebin,  zcu  Lubig 
von  den  gemeynen  steten  sie  tzugesprochin  ^ ;  und  allein  her,  als  wir  vor- 
nemen,  das  gelt  hat  uffgenomen  und  entpfangen',  das  im  ist  tzugesprochin, 
so  ist  uns  ummir  keyns  wissentlich  widdir  von  gelde  noch  von  deme  briffe 
denne  so  vil,  als  wir  von  unsirn  steten  sien  undirrichtet ,  durch  des  willen 
her  dach  die  unsirn  her  meyneth  tzu  hemmen  und  tzu  beschedigen;  bittet^ 
da  Hermann  seine  Forderungen  niemals  vor  dem  Hochmeister  angebrctcht 
hatj  die  Seinigen  deswegen  nicht  beschweren  jm  lassen^  und  fordert  Ekmumn 
aufy  seine  vermeintlichen  Ansprüche  gegen  preussische  Unterarmen  vor  dem 
Hochmeister  geltend  su  machen,  wosu  er  ihm  sicheres  Oeleit  und  Reehtsh&lfe 
verspricht.  —  1419  Juni  7  (am  mitwoche  in  den  heilligen  pfingistagen). 
Jlfarten&tirp. 

Aus  SUÄ  Königsberg,  Hochmeister -Segistrant  10  fol.  78.  Abo  ist  gescbreben  den 
tzwen  hem  hertzogin  Casimir  und  Otten  tzu  Stetin  und  och  der  stad  doselbist 
mntatis  mutandis. 

215.  Braunschweig  an  Dorpat:  beseugt,  dass  der  Braunschweiger  Ratsherr  Hermen 
Baikenhower  riebst  seinem  sur  Zeit  in  Dorpat  weilenden  Sohne  Hermen  jun, 
der  nächste  Erbe  des  daselbst  verstorbenen  Hinrik  Bdkenhower  ist^  und  bittet^ 
den  Hermen  jun.  sowie  den  Dorpater  Büirger  Hinr.  van  dem  Hole,  die  von 
dem  Erben  dasu  bevollmächtigt  sind,  bei  der  Erhebung  des  Nachlasses  m$ 
unterstütsen j  indem  es  gegen  Nachforderungen  garantiert*.  —  1419  Juni  28. 

StA  Braunsf^weig,  Kopiar  4  fol.  49. 

216.  Die  Ratssendeboten  der  livländischen  Städte  an  Kersten  [Nildesson^  Haupt- 
mann von  Wiborg] :  Ober  die  angeblichen  Schmähreden  des  Hans  Werdgnck- 
husen  gegen  NiJdesson  und  die  Verschiebung  der  Tagfahrt  mit  K.  [Erich  von 
Dänemark].  —  1419  Juni  29. 

Aus  StA  Beval,  Missivbt/K^  1384—1420  fol.  67.    Hagedorn. 

Erwerdighe  grote  mit  begheringhe  alles  guden  vorgescreven  unde  allent,  dat 
wy  gudes  vermögen.  Ersame  leve  her  Kersten,  besunderghe  vrunt  und  gflde 
ghunre.  Wy  danken  j&wer  ersamicheit  ghfttliken  unde  vruntliken  vor  alle  leve 
unde  vruntschopp  unde  vor  alle  gflt,  dat  gii  uns  bewyseden  unde  vAUenkomeliken 
deden,  dar  ju  de  almechtighe  Got  vor  danken  mote,  wante  wy  des  nicht  vordeynen 

1)  HB.  €  n.  397  A  44.  ^  S.  die  QuiUung  Dordewants  vom  8^  1417,  a.  a.  0. 

fk  481.  *)  1422  Märe  23  schreibt  Braunschtoeig  an  Dorpat  wegen  des  seinem  Mitbürger 

HemUngh  Sa^idman  gufaUenden  Nachlasses  des  aus  dem  Bramnsehsoeigischen  stammenden 
Hermen  S,  Ebenso  1420  Aug.  26  an  Stockholm  für  die  in  Braunschweig  ansässige  Muster  des 
verttorbenen  Ludeke  Munstedes.    A.  a.  0.  fol.  58  b  u.  54. 
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kuoDen.  Item,  leve  here,  her  Kersten,  so  hadde  wy  Hans  Werdynckhusen  vor- 
boden  laten  vor  den  rat  to  Revale,  dar  de  ganse  meynheit  jej]jenwordich  was,  unde 
vortalden  eme  de  word  vore,  alse  he  se  solde  ghelflt  unde  ghesproken  hebben 
over  syner  taflFelen  na  jftwen  begherte ;  dar  he  to  antworde,  dat  he  alsodane  word 
over  juwe  eisamicheit  nu  gedacht  noch  ghesproken  hedde,  unde  en  themede  eme 
nicht,  dat  he  alsodane  word  uppe  juwe  erbarcheit  edder  up  eynygen  guden  man 
spreken  solde,  unde  segede,  hedde  he  dat  gheweten,  he  wolde  wyllichliken  gerne 
mit  uns  to  jftwer  ersamicheit  gekomen  hebben  unde  wolde  siick  in  den  saken 
ghfttliken  wol  vorantwordet  hebben.  Item,  leve  here,  her  Kersten,  also  gii  be- 
gherende  weren,  off  wy  enyge  tiidinghe  vornomen  van  deme  daghe,  den  unse  ge- 
nedyge  here  de  konynck  holden  solde,  also  gii  uns  to  kennende  gheven,  dar  en 
vomeme  wy  anders  ghene  tydinge  van,  wan  dat  de  dach  vorlenget  is  byt  uppe 
sflnt  Johans  dach  baptisten  ^  Kunne  wy  juwer  erbarcheit  yrgen  mede  to  denste 
werden,  dar  sole  gii  uns  alle  tyt  wyllich  unde  bereyt  to  vynden  na  unseme  vor- 
mogen.  Himiede  beware  de  almechtighe  Got  juwe  suntheyt  in  wolmacht  to  langen 
saligen  tyden.  Gescreven  under  der  van  Revale  secrete,  des  wy  samentliken  hir  to 
gebruken,  an  sunte  Peter  unde  Pawels  dage  anno  19. 

Radessendeboden  der  Liff  landeschen  stede. 

217.  Reval   an  den   livländischen   Ordensmeister:    meldet   seinen   zu    Wiborg   mit 
Kersten  Niklesson  abgeschlossenen  Ausgleich^.  —  1419  Juni  29. 

Aus  StA  R€val,  Mif^sivbuch  1384 — 14^0  fol.  57.    Hagedorn. 

Otmodighe  grote  mit  ghetrüwem  willigen  denste  jftwer  erwerdicheit  to  allen 
tiiden  willichliken  bereyt.  Erwerdyghe  leve  holde  here.  Juwer  hochgeloveden 
werdicheit  bidde  wy  ghutliken  tho  weten,  dat  wy  unse  boden  mit  der  anderen 
stede  ersamen  sendeboden  also  der  van  der  Righe  unde  der  van  Darbte  to  Wyborch 
gesant  hadden,  unde  de  synt,  Got  hebbe  loff,  van  dar  wedder  gekomen  unde 
hebben  sick  vruntliken  vordreghen  mit  her  Kersten  Nycleissone,  hovetmanne  to 
Wyborch,  unde  mit  alle  den  synen  unde  hebben  de  schelinghe  unde  twydracht,  de 
tusschen  eme  unde  den  synen  unde  tusscheu  uns  unde  den  unsen  ghelegen  was, 
ghfltliken  hengelecht  unde  ghevlegen  na  jflweu  begherte  ghans  to  grftnde,  ut- 
genomen  mit  eme  persoueu,  de  het  sick  Clawes  Doeck,  de  hevet  sick  vor  deme 
hovetmanne  vorwylkort,  dat  he  hir  to  uns  komen  wil.  Wy  hopen  tho  Gode,  wy 
willen  uns  mit  eme  ok  wol  vruntliken  vordregen.  Hirmede  beware  de  almechtighe 
Got  jftwen  erwerdigen  hochgeloveden  stad  in  synen  glienaden  to  langen  saligen 
tiiden,  over  uns  to  ghebeydene  also  over  jflwen  getrflwen.  Gescreven  under  unsem 
secreete,  an  sunte  Peters  unde  Pawels  daghe  anno  19. 

Borgermester  unde  rad  to  Revale,  juwe  otmodigen. 

218.  Braunschweig  an  den   deutschen   Kaufmann  en  Brügge:   über  eine  Schuld- 

forderung  seines  Mitbürgers  Ecgeling  Ymmenrot  an  den  verstorbenen  Detlef 

Rolevestorp^.  —  1419  Juli  3. 

Aus  StA  Braunsthircig,  Kopiar  4  fol.  50.    Überschrieben:   Egeliug  Ymmenrod  jura- 
mentum  de  debito. 

Den  erzammen  wyzen  olderluden  des  gheineynen  kopmannes  der  Dudeschen 
Henze  nu  to  Brucge  in  Flanderen  wesonde,  unzen  levcn  bezundern  guden  frunden» 
enbede   we   de  rad  der  stad  Bruuswik    unzen   willigen  fruntligen  denst  unde   wes 


M  Juni  24.     Die    VerhandJtinffcn   der   hansischen    liatsscndebotcn   mit   K.   Erich   fanden 
Juni  29  zu  Wordin gbvrg  statt.     Nil.  7  n.  SG.  ^)  über  die  Vorbereitung  des  Ausgleichs 

■■■.  oben  n.  WS  und  Anm.  2.     Vgl.  ferner  II R.  7  r   73y  74,  70,  KiO ;  583,  3.  ^J  Vgl  n.  173. 
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we  gudes  vermögen.  Unde  don  juwer  erbaricheyt  witlicb  unde  bekenneii  openbare 
in  dussem  breve,  dat  vor  uns  qwam  alze  daling  up  den  neysten  mandaeh  na  sante 
Petrus  unde  Paulus  dage,  de  nilkest  vorgan  is^  Ecgeling  Ymmenrot  unse  mede- 
borger  unde  hefft  uns  to  irkennende  geven,  wo  dat  ome  Deteleff  Rolevestorp,  dem 
6od  gnedich  sy,  schuldich  bleve  11  Ib.  grote  minus  6  grote  Flamesches  pagimentes 
van  eyner  rullen  lenewandes,  de  he  Ecgelinge  to  gude  verkoflfte,  dar  be  noch 
tachter  sy  unde  ome  nicht  betalet  en  sy i  alze  he  uns  in  warhey t  underrichtet  hefft ; 
wurop  he  so  vele  geldes  gearresteret  hefft  under  eynem  geheiten  Bocholt,  de  dat 
under  sek  hebbe  unde  dem  vorgescreven  Deteleve  tobehorde,  myt  des  kopmannes 
gerichte,  geliik  alze  des  kopmannes  bok  utwyse,  bynnen  jare  unde  dage  in  dem 
rechten  to  vervolgende  etc.  Leven  erbaren  frundes,  des  hefft  uns  de  vorgescreven 
Ecgeling  underrichtet«  wo  dat  he  des  ho  besorget  sy,  dat  he  van  invalles  unde 
notsake  wegen  bynnen  dusser  tiid,  alze  dat  rustement  steyt,  dar  nicht  wol  by  de 
band  komen  kunne,  unde  hirumme,  dat  me  der  schult  wäre  orkuntscop  unde  tuch- 
nisse  don  schulle  na  des  kopmannes  rechte  bynnen  jare  unde  dage,  so  hefft  de 
vorgescreven  Ecgeling  Ymmenrod  vor  uns  liiffliken  myt  opgerichteden  vingeren 
gestavedes  eides  de  vorgescreven  schult  to  den  hilgen  beholden,  dat  de  vor- 
gescreven Deteleff  Rolevestorp  saliger  dechtnisse  ome  der  nicht  vemdget  en  hebbe 
unde  ome  de  noch  sculdich  gebleven  sy.  Leven  erbaren  frundes ,  des  bidde  we 
juwe  wysheyt  denstliken  myt  allem  flite,  dat  gy  dem  vorgescreven  Ecgelinge  unsem 
borgere  juwe  recht  unde  ghunst  mededelen ,  nademe  offt  he  umme  notliker  sake 
willen  dar  nicht  by  de  band  komen  möge  bynnen  der  üid  des  rustementes,  dat  gy 
ome  umme  unser  bede  unde  denstes  willen  dat  helpen  vogen  unde  schicken,  dat 
ome  dat  affwesen  to  der  verrechteden  schult  to  neynen  schaden  en  kome,  dat  wille 
we  umme  juwe  fruntscop  to  allen  üden  gerne  vordenen.  Dusser  ding  to  bewysinge 
hebbe  we  unser  stad  heymliche  ingesegel  witliken  laten  hengit  an  dussen  breff,  de 
gegeven  is  na  Godes  bord  dusent  unde  verbünd  ert  jar  dama  in  dem  neghenteynden 
jare,  des  neysten  mandages  na  sante  Petrus  unde  Paulus  dage  der  hilgen  apostolen. 

219.  Köln  an  LOheek:  recMfertigi  seinen  Mitbürger  Eberh.  SekaUuyn  in  seinem 
Rechtsstreit  mit  Herm.  Plaitensleger  wegen  des  ihm  0u  Lübeck  gq^fändeten 
Sackes  Saffran.  —  1419  Juli  4. 

Aus  L  StÄ^Lüheck,  Vol  Köln;  Or.  m.  Besten  d,  8.    Bruns, 

StA  KÖbi,  Brief  buch  7  fol.  69  h.    Giyitati  Labicensi. 

Verseichnet:  om  K  MüM.  a.  d.  Stadtarchiv  v(m  Köln  10,  29.  —  S.  dasu  oben 
n.  76  und  Lübecks  Schreiben  an  Köln  HB.  6  n.  428a.  Die  AngdtgenheU  MU 
sich  mehrere  Jahre  hin;  noch  1424  Jan.  18  schreibt  Köln  an  Lübeck  wegen  der 
von  diesem  begehrten  Aufhebung  der  Vorkulung  des  Herm,  Platensleger  vors 
Hofgericht  durch  die  Witwe  des  Schaluyn.  StA  Köln,  Brief  buch  9  fol.  109b; 
verz.  MitOil.  10,  66, 

Adr.  Unse  vruntlige  gruesse  ind  wat  wir  liefe  ind  guetz  vermögen.  Eirsame 
lieve  besundere  vrunde.  As  ir  uns  nu  hait  dein  schrijven  van  Sachen  antreffende 
Herman  Platensleger  uwen  medeburger  up  eyne  sijde  ind  Everhart  Schalluyn  unsen 
burger  up  die  andere  syde  as  van  eyns  sacks  safferayns  wegen,  umb  wilcher 
Sachen  wille  unse  vurgenante  burger  den  uwen  vur  des  heiligen  Roimpschen  rijchs 
hoyfgerichte  oevermitz  Herman  van  der  Lyndon  sole  haven  dein  laden,  begerende 
van  uns  den  selven  unsen  burger  zo  underwysen,  dat  hey  mit  dem  egenanten 
Herman  van  der  Lyndon  bestelle ,  die  ladonge  afzodoin,  und  of  des  nyet  en  ge- 
sch^e  ind  ur  burger  des  zo  schaden  qweme,  so  en  moecht  ir  dar  nyet  myn  zo 
dein,  dan  urme  burger  zo  gunnen,  dat  hey  sich  myt  synen  vrunden  sijns  schaden 

1)  JüU  3. 
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an  den  unsen  wieder  verhoilde,   mit  mer  worden  in  urme  brieve  begriffen  hain 
wir  wale  verstanden.    Und  begeren  uch,    lieve  vrunde,    darup  wieder  zo  wissen, 
dat  wir  van  dem  egenanten  Everharde  unsme  burger  verstanden  hain,  gelijch  wir 
uch  ouch  dat  in  vurzijden  me  geschreven  hain,   dat  eyne  zijt  leden  sij,    dat  hey 
eynen  sack  saflferayns  zo  Bruynszwych  gesant  hedde,  die  vort  up  unss  burgers  cost 
ind  anxt  zo  Lubeke  in  Diederichs  huys  van  Liedberg  gesant  wurde ;  und  darna,  do 
der  selve  Diederich  ur  burger  up  Schonen  vervaren  was,    so  sij  Herman  Platen- 
sleger  vurseit  komen  ind  have  den  selven  sack  safTerayns  as  vur  sulchen  schoult, 
as  yem  der  egenante  Diederich  schuldich  was,  an  sich  genoymen,  wie  wale  hey  den 
selven  sack  safferayns  mit  unss  egenanten  burgers  pitzit  zo  besiegilt  vant,   und 
yem  ouch  Heylwijch,    des  selven  Diederichs  huysfrauwe,   dat  kunt  dede,    dat  die 
safFerayne  unsme  burger  ind  nyet  yrme  manne  noch  yre  zogehoerende  en  weren, 
alz  die  selve  vrauwe  dat  ouch  vur  eirberen  luden  ind  notarien  bekant  heyft,  dar- 
oever  unse  burger  vurseit  zo  merre  kuntschafft  eyn  Instrument  van  dem  selven 
notario  genoymen  hait.    Herumb,  lieve  vrunde,  so  meynt  unse  burger  vurseit,  dat 
hey  oevel  darzo  kome,  ind  dunckt  uns  ouch  unreydelich  syn,   dat  hey  mit  synre 
haven  des  egenanten  Diederichs  schoult  bezalen  soele;  ind  hait  darumb  die  Sachen 
eyme  syme  vrunde  vur  dem  heiligen  rijche  zo  vorderen  upgedragen.    Und  moicht 
ir  ouch,  lieve  vrunde,  wale  proeven  ind  mircken,  dat  uns  unsen  bürgeren  noch 
nyemant  anders  van  reichte  ind  besunder,   dar  dat  an  dat  heilige  Roimpsche  rijch 
roerende  is,  zo  dryngen  en  steit;  sunder  were  yemant,   des  wir  meichtich  weren, 
die  uch  of  die  ure  mit  gewaJt  of  boyven  reicht  vervolgen  weulden,  dat  en  weulden 
wir  umher  nyet  gerne  lyden,  ind  getruwen  ouch,  dat  ure  eirbergeit  umb  Sachen 
Wille,  die  mit  des  heiligen  rijchs  gerichten  gesoicht  ind  gevordert  werdent,  nyemant 
gestaden  en  soele,   uns  of  die  unse  zo  schedigen  of  zo  kroeden.    Ind  geschege  dat 
dar  emboyven,  des  wir  ye  nyet  en  meynen,  so  moicht  ir  wale  mircken,  dat  wir  den 
unsen  des  gelijchs  wieder  gunnen  moesten  ind  dat  vort  up  die  steide  brengen, 
dar  sich  dat  zo  richten  geburde.    Ind  bidden  uch,  lieve  vrunde,  as  wir  vur  ducke 
gebeden  haven,   uren  burger  vurseit  zo  underwysen,    dat  hey  unsem   egenanten 
burger  syne  have  ind  schaden,   den  hey  des  geleden  hait,   richte,  oflF  sich  anders 
gutlich  under  eynanderen  vereynigen,  umb  alle  vurder  cost,  schaden  ind  verdriess 
zo  verhoeden.    Ind  wat  wir  da  ynne  zo  dem  besten  moichten  helpen  raden,   dar 
weren  wir  guetlich  zo  geneicht.    Datum  die  quarta*  mensis  Julii. 

Burgermeistere  ind  rait  der  stat  zu  Coelne. 

220,  [Der  deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Dorpai:]  über  die  Umphnkung 
der  beiden  Höfe  und  die  Belästigungen  des  Kaufmanns  durch  Nowgorod,  — 
[1419]  Juli  7. 

Aus  StA  Revalj  eingesclioben  in  ein  Schreiben  Dorpats  an  RevcU  von  1419  Juli  18. 

Höhlbaum, 
Gedruckt:   v.  Bunge,  Livl,  U.B,  5  n,  2331.    Verz.:   HB.  7  n.  40  u.  41. 

Der  deutsche  und  der  Gotenhof  zu  Nowgorod  tcaren  Ende  Mai  beide  ab- 
gebrannt S.  das  Schreiben  des  deutschen  Kaufmanns  an  Dorpat  von  Mai  ^0 :  dat 
leyder,  Gode  entbarned,  unse  beyde  hove  vorbrand  sin,  unde  en  is  nicht  en  stok 
Stande  bleven.  Dat  is  togekomen  van  der  Nouwarder  vure.  Men  God  hebbe  lof,  de 
kerken  steyd  noch  in  gudem  beholde,  beyde  boven  unde  benedden.  v.  Bunge,  lAvl. 
U.B.  5  n.  2323;  v&rz.  HB.  7  n.  38. 

Na  der  grote.    Ersamen  hern.    Wii  bidden  juu  to  wetende,    dat  wii  juwen 
breff*  an  uns  gesand  wol  vomomen  hebben,    dar  gi  inne  scriven,  dat  wii  de  hove 

a)  quarta  auf  einer  Basur  L. 

»)  Von  1419  Juni  6,  HB.  7  n.  39. 
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beyde  begripen  zolen  myd  der  mynsten  koste.  Des  wetet,  dat  wii  de  beyden  b^ve 
hebben  vordinghed  umme  to  planckende,  der  Dutsgben  boff  vor  25  stuke  sulveres 
unde  der  Gotthen  boeff  vor  30  stucke.  Item  wetet,  dat  hir  de  coepman  ok  wol 
andere  woninghe  beb^ved,  unde  kan  der  nicht  umberende,  alzo  gi  sulve  wol  weten. 
Wii  bidden  juu  vrundliken,  dat  gi  hirinne  sin  vorseyn,  wente  hir  geen  salver  noch 
gheld  in  deme  schappe  en  is.  Hirumme  beghere  wii  van  yuu,  ofte  gii  uns  geld 
hir  willen  senden  edder  ofte  wii  hir  sulver  opp  rente  z<i^len  nemen,  wante  wii  jo 
den  luden  betalen  moten,  de  uns  de  b^ve  plancken.  Item  wetet,  dat  uns  de  borch- 
greve  unde  de  hertoghe  van  daghe  to  dage  groter  vordreet  doen,  unde  willen  van 
uns  possül  unde  gave  hebben  unde  vorbeyden  uns  to  planckende.  Hirumme 
dfinckedet  juu  gud,  so  doet  wol  unde  vorramed  enes  breves  an  Groten  Nouwerden, 
dat  se  wol  doen  unde  laten  uns  plancken  na  der  olden  wonheid  unde  na  der 
crucekussinghe,  wante  se  breket  uns  af  van  dage  to  dagen.  Vortmer  wetet,  dat  se 
hir  nu  opp  der  woerd  vurder  hebben  gebuwet  een  groter  deel,  dan  se  alduslange 
hadden  gedaen.  Hirumme  scrived  uns  juwe  antworde  myd  den  ersten  etc.  Ge- 
screven  des  vriedages  na  unser  leven  vruwen  dage  visitadonis  etc. 

221.  Reval  an  Lübeck:  bittet,  ewei  gen.  Lübecker  ewr  Herausgabe  der  b.  T.  noch 
bei  ihnen  befindlichen  ^  von  dem  verstorbenen  Beväler  Jons  Vrydach  nach 
Lübeck  gesandten  Güter  an  die  Bevollmächtigten  der  Testamentsvollstrecker  m 
veranlassen.  —  1419  Juli  9. 

Am  S  StA  Beval,  Miasivhuch  1384—1420  fol.  67b.    Hagedorn, 

De  ersamen  vorsichtygen  wiisen  manne,  heren  borgermester  unde  ratmanne 
to  Lubeke,  unse  besunderge  leven  vrunde,  do  wy  borgermester  unde  radmanne  to 
Revale  vruntliken  groten  myt  merynge  unde  begherynge  alles  guden.  Juwer  vor- 
sichtygen wysheyt  do  wy  kunt  vormydst  dusseme  openen  breve,  dat  vor  uns  ge- 
komen  siin  Jacob  ut  der  OAwe,  Hinrik  GrAwel  und  Olefif  Rode,  unse  leven  mede- 
borger,  vormundere  enes  Jons  Vrydach  gheheyten  seliger  dechtnisse,  de  hiir  mit 
uns  afflyvych  geworden  is  unde  unse  medeboiger  was,  unde  se  geven  uns  to  ir- 
kennende,  wft  dat  de  sulve  Jons  gud  van  hir  gesant  hadde  to  jftwer  ersamen  stat 
by  synen  levendygen  dagen,  dar  de  vormunder  en  del  allrede  des  gudes  van  ent- 
fangen hebben  an  beweringhe.  Unde  de  sulven  vormunder  vorgescreven  hebben 
uns  to  vorstände  gedan,  wA  dat  Marcqward  Holste  jftwe  borger  unde  Wemike 
Hoserynck  noch  en  del  van  des  vorgenanten  selighen  Jons  gude  under  sick  hebben 
unde  willen  des  nicht  van  siick  antworden,  se  en  hebben  wyssinge  unde  vor- 
warrynge  vor  namanynge.  Hirumme  so  hebbet  de  sulven  vormunder  vorbenoroet, 
unse  medeborger,  vor  uns  to  ereme  vftlmechtygen  vormunderen  unde  bovetmannen 
gekoren  unde  geset  in  der  besten  wyse  unde  forme,  alse  se  künden  unde  mochten, 
Hans  Tsermanne  wyser  dusses  breyves,  affwesende  liike  der  wis,  off[te  he]*  her 
jegenwordich  were,  ofifte  enen  anderen,  dar  de  vormunder  dussen  tovorzichtesbreff 
an  senden ,  oflf  he  dar  nicht  jegenwordych  were ,  unde  vullenkomen  mechüch  ge- 
maket  sodane  gud ,  alse  de  vorgescreven  salige  Jons  dar  na  dode  nagelaten  hevet, 
van  den  vorgenanten  twen  personen  to  esschende,  intomanende,  uptoborende  unde 
to  entfangende  mit  vruntschop  ofifte  mit  rechthe,  wat  des  is  edder  warane  dattet 
gelegen  is,  und  alle  dynck  darby  to  donde  unde  to  latende  allent,  dat  se  sftlven 
darby  don  unde  laten  mochten,  off  se  personeliken  dar  jegenwordich  weren.  War- 
umme,  ersamen  heren  unde  leven  vrunde,  bidde  wy  juwe  vomomeden  wisheyt  mit 
alleme  vlyte  begherende,  dat  gii  Marcqward  unde  Wemeken  vorgenant  ghAtliken 
underwysen  unde  berichten,  dat  se  alsodanick  gfld,  alse  se  van  des  saligen  Jons 
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wegen  under  hebben,  dusses  braves  wyser  gbutliken  overantworden  sunder  togerynge, 
waote  gii  solet  des  ganczen  geloven  unde  vuUenkomen  thovorzicht  to  uns  hebben, 
dat  gii  noch  se  van  des  gudes  wegen,  dat  se  van  siick  antworden  uppe  dyt  unse 
toYorzichty  neue  namanynge  noch  vorder  ansprake  umme  lüden  solen  to  ewygen 
tokomeden  tiiden,  dar  wy  noggaflftyge  wysseit  van  en  up  entfangen  hebben.  Dusser 
vorghescreven  sake  to  merer  ghetftchnisse  der  warheit  so  is  unser  stat  secretum 
to  rAgghe  up  dussen  breyff  gedrucket,  int  jar  unses  Heren  verteynhundert  unde 
negenteyn  jar  an  deme  achteden  dage  unser  leven  vroftwen  dage  visitacionis. 

323.   Reväl  an  Lambert  van  Veten:  sichert  ihm  Geleit  zu  behufs  Beilegung  ihrer 
Streitigkeit^  —  [1419]  Juli  9. 

ÄiM  StA  Beval,  Missivbuch  1384—1420  feil.  57b.    Hagedorn. 

Unse  vruntlike  grote  tovoren  gescreven  unde  wat  wy  gudes  vormogen. 
Wete,  Lamberd,  gftde  vrunt,  also  dA  uns  in  dinen  breve  ^  schry vest,  dat  dy  Janeke 
Hanepmos  de  ersame  hovetman  over  Baesborch  des  nicht  en  rade,  dat  dft  uppe 
den  breyflF  her  to  uns  koraes,  den  wy  eme  unde  ok  dy  gescreven  hebben^  umme 
der  sake  willen,  dar  dft  uns  umme  beclagest:  des  bidde  wy  to  wetene,  is  dattet 
ju  geleyvet,  so  möge  gii  here  to  uns  konien  tflsschen  dyt  unde  sunte  Mycheles 
daghe  negest  tokomende*  velich  äff  unde  to  vor  uns  unde  vor  alle  de  unse,  dar 
wy  gebod  over  hebben.  Kunnen  gude  lüde  kennen,  dat  wy  ju  enyges  lykes  plichtich 
sin,  wy  wyllent  dy  mit  guden  willen  gerne  don ;  kunnen  se  des  aver  nycht  kennen, 
dat  gy  uns  ungemakes  vordregen.    Hiirvan  juwe  antworde.    Vart  wol.    Gescreven 


f  an  deme  achteden  dage  visitacionis  Marie  under  unsem  secreete. 

333.  Der  livländische  Ordensmeister  [Siveri  Lander  von  Spanheim]  an  Reval :  er- 
sucht um  Arrestierung  der  nächstens  zu  Schiff  eintreffenden  Waren  des  Hinr, 
Sassenbeke.  —  1419  Juli  14.    Riga. 

Aus  R  StA  Beval;  Or,  m.  Spur  d.  S.    Höhlbaum. 
Gedruckt:    v.  Bunge,  Livl.  U.B.  5  n.  2329. 

Meister  to  Liifflande. 

Adr.  Unsen  fruntlichen  grflt  und  wes  wy  gudes  mit  aller  gftnst  vormogen 
tovoren.  Erwirdigen  besunderen  frflnde  und  leven  getruwen.  Wy  begeren  juu  tho 
wetende,  dat  wy  mit  Hinrike  Sassenbeken  tho  Rige  sake  udthostände  hebben  als 
myt  Gotschalk  Bredebeken  in  vortyden'^  etc.  So  hebbe  wy  nun  vornomen,  dat 
in  der  zee  gud  sy,  dat  heren  Hartwich  Steenhusen  und  Hinrike  Sassenbeken  tho- 
sampne  thogehorde,  alse  wyn  und  ander  gud,  des  wy  wäre  tiidiuge  hebben,  dat 
dat  gud,  wyn  und  wat  des  ist,  tho  Revale  offte  tor  Pernow  dalyng  offte  morne 
ofile  wan  God  gevet  sali  inkomen.  Bidde  wy  juu  bogerliken,  wanner  de  scheppe 
inkomet,  dat  gy  dan  dat  gud,  dat  her  Hartwich  und  Hinrik  viirgescreven  darynne 
hebben,  van  unser  wegen  bekümmern*,  so  lange  dat  wy  juu  anders  scryven.  Yodoch 
wes  her  Hartwich  darane  tho  syme  dele  beliolden  wöldc  mit  rechte,  des  gunne  wy, 
dat  man  eme  dat  late  volgen.  Sunder  wes  Hinrike  Sassenbeken  darane  thpgehÄrt, 
dat  gy  dat  van  unser  wegen  in  kummer  beliolden,  und  darby  tho  dönde,  als  wy 
juu  des  thogetruwen,  umme  unse  fruntschopp  willen  holden.  Gegeven  tho  Rige,  am 
fridage  na  sunte  Margareten  dage  anno  etc.  19. 

Item,  leven  frunde  und  getrftwen,  wy  meynent  also,  wat  gy  Hinrike  Sassen- 
beken gudes  jn  solker  mate  van  unser  wegen  bekümmeren,  dat  gy  dat  bekümmeren 

a)  Hier  in  R  gttUgt:   np  ein  recht. 

V  Gleichzeitig  schreibt  Beval  mut.  mut.  ebenso  an  Janeke  Henpmos.  StA  Betal  a.  a.  0. 
■)  Nicht  erhalten.  «)  w.  213  uml  Ajim.  *)  Sept.  29.  '^)  Vgl.  Bd.  5  n.  1112, 
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als  de  packe  wandes  van  Bredebeken  wegen  in  vortiiden  was  bekümmert  van  unsem 
vorfaren,  und  dat  dat  ok  geschee,  als  gy  unse  hulde  wellen  beholden  ^ 

224.  Verordnung  Kampens  über  bare  Beeahlung  der  Fischer ^  Fuhrleute  und  Ar- 
beiter auf  Schonen  ■.  —  1419  Juli  19. 

Aus  StA  Kamptn;  Or.  m.  Spur  d.  untergedr.  S.,  im  Foliant  I  hinter  fol.  7  ein- 
geheftet.   Überschrieben :   Van  den  voecht  op  Schonen ;  darunter :    die  consilio  ///. 

Ko  RA  Kopenhagen^  Diplomalarium  Langebek.  Bd.  25;  Ahsdur.  Junghana. 

Verzeichnet:  Register  van  Kampen  1  n.  448^  Beg.  Dan.  Hin.  4491,  S,  oben 
Bd.  4  n.  132. 

Wij  scepen  ende  raet  der  stad  van  Campen  doen  te  weten  allen  onsen  lieven 
bürgeren,  dat  wy  willen,  dat  onse  vogbet  holden  sal  bij  sinen  eyde,  den  bij  ghe- 
daen  heft,  alle  punten,  die  hir  navolghen: 

Alsoe  dat  elc  man  van  onsen  bürgeren  of  die  mit  onsen  bürgeren  varen,  suUra 
den  vysscheren  betalen  na  onser  older  ghewoenten,  dat  is  te  verstaen  binnen  drien 
dagben.  Ende  wert  sake,  dat  yenich  man  des  niet  en  dede,  zoe  sal  Tydeman 
Schursack,  onse  voghet  op  dese  tijt,  hem  dat  ghebieden  of  doen  ghebieden  oreonde 
twen  onsen  bürgeren,  bij  eenre  pene  van  tien  ponden.  Waere  enich  man,  die  4tt 
bot  versaete  [u.  s.  w.  wie  Bd.  4  n.  132  bis  bu:]  bij  raede  onser  burger. 

Voert  zoe  sal  onse  voghet  gebieden,  dat  elc  man  sal  wal  betalen  den  wage»- 
kerlen%  pramkerlen  ende  manlaghe,  bi  der  selver  penen  in  allen  maaieren,  ata 
vorseid  is,  sonder  aigelist. 

In  oreonde  dies  briefs  besegelt  mit  onser  stad  secret,  gegeven  int  jak  eis 
Heren  duysent  vierhondert  ende  negentien,  swonsdages  na  divisionis  apostolomn. 

225.  Köln  an  Nimwegen:  rechtfertigt  die  vormalige   Beschlagnahme  eines  dem 

Nimweger   Joh.  Comelis   gehörigen   Schiffes   mit    Stockfisch   vor  Köln.   — 

[1419]  Juli  19. 

Aus  K  StA  Köln,  Brief  buch  7  fol.  72b.    CiyiUti  in  Novomagio. 
Verzeichnet:   MitthL  a,  d,  Stadtarchiv  von  Köln  10,  29. 

Schon  1419  Mai  29  begehrt  Köln  von  Nimwegen  nähere  Auskunft  dariUteTf  dat 
etzlige  by  oach  gesessenen  up  uns  ind  unse  stat  sich  anneyment  so  komberea  ind 
unser  bnrger  gut  upzohaiden.  Brief  buc^  7  fot.  61b;  verz.  MitM.  10,  27.  —  Aug.  2 
geleitet  es  aufNimwegens  Bäte  einige  Nimtceger  Bürger  (die  gebrech  ind  zosagen  so 
uns  meynen  zo  ha?en  ind  darumb  besorgt  syn,  in  unse  etat  zo  komen)  /ttr  14  Tage 
innerhalb  der  nächsten  vier  Wochen.  Brief  buch  7  fol  74b;  verz.  MitM.  10,  30. 
Dec,  2  beschwert  sich  die  Stadt  beim  Herzog  von  JiÜid^Oeldem  Über  die  Arrestierung 
von  Kölner  Bü^gergut  durch  Joh.  Comelis  bei  Caeter  im  JiÜickschen,  obwM  Comdis 
bei  dem  Friedensschluss  der  Stadt  mit  den  Kurfürsten  und  dem  Herzog  omf  sfU 
Ansprüche  gegen  Köln  wegen  der  Beschlagnahme  seines  Guies  verzichtet  hatte.  (Die 
von  ComeUs  und  zwei  Genossen  1418  Nov.  21  bei  ihrem  VergleUk  mit  der  Siadt 
ausgesUUte  Verziehturkunde  im  StA  Köln,  Urk.-Kopiar  2  fol.  137  und  Or^Transsumpt 
des  Hzg.  Adolf  von  Jülich-Berg  von  1423  Okt.  30;  verz.  MitM.  27  S.  268  bes.  18 
S.  75.)  Gleichzeitige  Schreiben  in  dieser  Sache  ergehen  an  den  herzoglichen  Drost  zu 
Caster  und  an  Comelis.  Brief  buch  7  fol.  89  b  f;  verz.  Mitthl.  10, 32.  VermittlungS' 
versuche  des  Herzogs  bleiben  erfolglos;  im  Januar  1420  wird  auch  bei  Amheim 
kölnisches  Gut  in  Folge  des  Streits  mit  Nimwegen  arrestiert.  Vgl.  Mitthl  10,  32  ff. 
Köln  sucht  nun  eine  Entscheidung  dwrch  den  Hansetag  herbeizuführen,  s.  HB.  7 
n.  172—174;  184,  185;  205,  206.  —  Die  Verhandlungen  der  Stadt  mt  dem  Herzog 

ft)  DakmUr  gtAUkoren  [!J  Ko. 

^)  Aug.  23  teilt  der  Ordensmeister  der  Stadt  die  Beilegung  seines  Handels  mit  Sassenheks 
mit  und  ermäthtigt  sie  zur  Freigebung  der  Güter  desselben,    v.  Bunge  5  n.  2335.  *)  1418 

Febr.  19  verordnet  Kampen,  dal  nyeman  enigen  bering  sliten  en  sal  dan  Sehoenschen  bering,  hQ 
en  sette  daerop  openbaer  eene  roede  vaene  eenen  halven  voet  Tierkant,  bi  viertich  ponden  ende 
bi  Verliese  des  herings,  slso  vake  als  dat  geschiede.    Overijssdsdie  stadregten  1,  223. 
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über  ntien  Ausgleich  und  über  die  Aufhebung  des  zu  Vaster  verJuingten  Arrestes 
ziehen  sich  bis  Ende  1420  hin;  November  1420  werden  Eoemiond,  Arrüieim  und 
Zütphen  U7n  Verwendung  zu  Gunsten  der  Kölner  gebeten,  dann  werdeti  nochnuiU 
fünf  Nimweger  in  Köln  arrestiert.  Vgl.  Mitthl.  10,  35  ff,  Urfehden  von  verhafteten 
Nimwegern  für  Köln  vom  April  1421  s.  Mitthl.  18,  59  n.  905t)  u.  9672.  —  Auf  diesen 
Handel  bezieht  sich  folgende  Eintragung  der  Arnheimer  Stadtrechnung  von  1420 
vor  April  27  (sabb.  p.  Marci) :  Anfrage  bei  ZiUphen,  wat  sij  der  stat  van  Colen  ant- 
woerden  wolden  op  oeren  brieif  nierende  van  den  gebrcken  tuschen  den  van  Colen 
ende  van  Nymegen.  Dieselbe  Rechnung  verzeichnet  noch  mehrfache  Korrespondenzen 
Arnheims  mit  Zütphen  und  Nimwegen  sowie  den  Eingang  einer  Antu}ort  der  Stadt 
Köln  auf  einen  Brief  der  Städte  Arnheims  Moertnond  und  Zütphen  wegen  der  in 
Köln  arrestierten  Bürger  von  Arnheim  und  Nimwegen, 

Unse  vruntlige  groesse  ind  wat  wir  gutz  vermoigen.  Eirsame  lieve  vrande. 
As  ir  uns  nu  geschreven  hait  van  Johan  Cornelis  urs  burgers  weigen  as  van  sulchen 
schiffe  stockvisch,  as  hey  in  unse  stat  in  diesem  vurleden  kriege  gebracht  soele 
haven,  so  wie  ure  brief  davan  ynnehaldende  is,  hain  wir  wale  verstanden.  So  is 
uch,  lieve  vrunde,  waill  kundich,  wat  uugenaden  overmitz  unse  herren  die  fursten 
an  uns  ind  unse  stat  in  den  zijden,  ee  wir  mit  yrre  eynchem  zo  veden  komen 
wiren,  ind  ouch  darna  gekiert  wart,  also  dat  sij  alle  manne  weyren  deden,  uns 
noch  den  unsen  geynclien  veylen  koulf  noch  provande  zozovoeren,  darumb  dat  wir 
uch  ind  viell  anderen  steden  unse  gebrech  verkundiehden  ind  ouch  wamden,  den 
selven  fursten  noch  den  yren  nyet  af  noch  zozovoeren  ^  gelijch  uch  ouch  noch 
waill  indenckich  syn  mach.  So  is  in  den  selven  zijden  na  unser  vurgenanten 
Warnungen  der  vurgenante  Johan  Cornelius  mit  stockvischen  an  ind  in  unse  stat 
komen,  ind  wir  haven  darzo  unser  fnmde  eyns  deils  mit  den  geswoirenen  under- 
keuflferen  geschickt,  yem  den  visch  in  deill  of  zo  male  afzogelden;  also  en  wolde 
hee  der  nyet  verkoulfen,  as  by  uns  gewoenlich  is,  as  mit  namen  rakelvisch  vur 
syn  wert  ind  lotvisch  vur  dat  syn,  ind  vort  eynen  yederen  anderen  vur  syn  wert, 
as  dat  die  underkeuffer  zo  lieveren  plient,  sunder  hey  woulde  sij  lieveren,  gelijch 
hey  sij  gemengt  ind  gestapelt  hadde,  ind  versatte  ouch  sinen  visch  ynt  gemeyne 
voirder  dan  ander  kouflude,  ind  meynt  also  sinen  visch  uyss  unser  stat  ind  unsen 
vyanden  zozovoeren,  dat  ir,  lieve  vrunde,  proeven  moigt,  dat  uns  zo  den  zijden 
na  gelegener  Sachen  nyet  zo  lyden  en  stoinde.  Ind  hain  ouch  verstanden,  hedde 
hey  sine  vische  koufs  willen  geven  in  reichten  zijden,  as  ander  lüde  daden,  hey 
moecht  sinen  schaden  wale  in  deill  of  zo  maile  verhoit  hain;  ind  weulden  ouch, 
lieve  vrunde,  den  vurgenanten  Johan  of  yemans  anders  mit  synre  haven  nyet  gerne 
upgehalden  hain,  en  hedde  uns  nyet  in  vurgenanter  maissen  noit  darin  gedrongen. 
Got  gespaere  etc.    Datum  (feria  4.  post  divisionem  apostolorum)  *. 

226.   Janeke  Sennepmos  an  Beval:    empfiehlt  für   die   bevorstehende  Ausghtchs- 
Verhandlung  seinen  Diener  Lambert  van  Velen,  —  [1419]  Juli  21, 

Aus  StA  Reval;  Or.  m.  Bef^t  d.  S.    Höhl  bäum. 

Gedruckt:   v.  Bunge,  Livl.   U.B.  4  n.  1801,  vgl.  6  Beg.  S.  98. 

An  de  erliken  vorsichtiglien  heren,  borghermestere  unde  räth 
der  stath  to  Rewele  konie  dusse  breff  mith  werdicheyth. 

Vruntlike  grot  thovoren  an  dey  vorsichtighen  heren  borghermeystere  unde 
rAthlude  der  s[t]{ith  tho  Revele.  Wellet  weten,  leven  vrundes,  dat  ik  in  juwen 
brewen  vornam ,  dat  jft  Lambert  van  Velen  myn  knecht  hadde  thoghescreven ,  dat 
ik  em  nicht  en  redhe,   dat  he  tho  juu  scheide  komen  uupp  de  breve^,  de  ghy  em 
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unde  my  ersten  sanden^;  wees  ik  daran  dede,  dat  dede  ik  umme  des  willen,  dat 
gy  eme  nenen  dagh  vorleden,  uppe  wat  dag  edder  thiit  he  tho  juu  velich  komen 
solde,  unde  ghy  leeth  also  luden  in  juwen  brewen,  dat  gy  em  nicht  plichtich  en 
weren  men  vruntscopp  unde  leve.  Nun  hebbe  ik  sedder  vomomen  in  juwen 
brewen,  dat  de  tho  juu  komen  solde;  he  solde  juwer  velich  wesen  tusschen  hiir 
unde  sunte  Michelis  daghe',  unde  ghy  woldet  eme  ddn,  wat  bedderwen  luden  dar 
kennen  konden,  dat  ghy  eme  plichtich  weren  van  rechtes  weghen.  Ohuden  vrAndes, 
des  bidde  ik  ju,  dat  gy  juu  daran  vr&ntliken  bewysset  keghen  eme,  also  ik  juu  to- 
belove;  dat  wil  ik  to  allen  thiiden  gheme  vorschulden,  wAr  ik  kan  unde  mach. 
Nicht  meer  tho  dusser  thiit  Ohot  beware  juu  ere  unde  juu  sunt  tho  ewighen 
thiiden,  unde  ghebedet  tho  my  also  tho  juwen  vrunde.  Ohescreven  in  sunte 
Marien  Magdalenen  avende  under  mynen  ingheseghel. 

By  my  Janeke  Heneppmos,  foghet  ower  Raseboigh. 

2!^,    "RewjH  an  Dorpat:  schlägt  vor^  dem  deutschen  Kaufmann  tu  Nowgorod  0ur 

Umplafihmg  der  dortigen  Höfe  Qeld  eu  senden.  —  1419  Juli  28. 

AuB  StA  Beval,  Misgivlmch  1384—1420  fol,  58  b.   Gesant  an  den  borgermester  nnde 
rat  to  Darbpete,  onsen  leven  Tronden.    Hagedorn, 

Unse  vruntlike  grote  mit  begherynge  alles  guden  vorghescreven  unde  allenti 
dat  wy  gAdes  vermögen.  Ersamen  leven  heren  unde  besunderghe  gude  vrunde. 
Jdwen  breff'  uns  gesant  hebbe  wy  ghutliken  entfangen  unde  wol  vomomen,  dar- 
ynne  jftwe  wisheit  begert  unse  guddunkent  ju  to  schryvende  van  des  copmans  be- 
gherte  to  Naflgarden,  alse  de  breff  ynnehelt  unde  utwyset,  den  de  sftlve  copman 
jflwer  wisheit  gescreven  unde  gesant  hevet  alse  umme  de  hove  tho  Naflgarden 
wedder  tho  plankende.  Des  bidde  wy  ju,  leven  heren,  dat  gii  dat  beste  darynne 
besorgen  unde  betrachten,  alse  gii  alle  tut  gerne  don;  unde  uns  dunket  nfttte 
wesen,  also  veme  alset  j&wer  wisheit  geleyvet,  dat  me  deme  copmanne  geld  sende, 
unde  dat  vor  renthe,  dan  dat  de  copman  to  Naflgarden  silver  van  den  Rflssen 
uppe  renthe  nemen  scheide  unde  gheven  van  hundert  stucken  teyne,  wante  gii, 
leven  heren,  wol  weten,  dat  dusse  stede  van  des  copmans  wegen  vele  tachter  sin, 
alse  gii  ok  in  jflwen  breve  roren.  Hirmede  siit  deme  almechtygen  Gode  bevolen 
tho  ewygen  tiiden.  Gescreven  under  unsem  secrete,  an  sunte  Pantaleonen  daghe 
anno  19.  Borgermester  und  radmanne  to  Revale. 

228.  Beval  [an  Riga:]  iAer  seine  verglichen  ÄusgleiehsverhatuBumgen  mit  Klaus 
DoeckK  —  [1419  JuU.] 

Am  StA  Etwa,  Mi89i»lmdi  1384—1420  fol  58,  gwisehen  EMragungen  von  1419 
JyU  9  und  1419  Juli  28.    Hagedorn. 

Heilsame  grote  mit  steder  ghflnst  unde  behegelicheit  thovome  gescreven  unde 
allent,  dat  wy  gudes  vermögen.  Ersamen  leven  heren  unde  besunderghe  gude 
vrunde.  Alse  juwer  wisheit  de  ersame  man  her  Hartwich  Segevriit'  lichte  wol 
inghebrocht  hevet  van  eme  personen  Glawes  Doeck  geholten  van  der  dachvard  to 
Wyborch  latest  gehalden,  alse  wy  uns  vormoden,  de  selve  Glawes  de  quam  here, 
alse  wy  van  heren  Kersten  uppe  der  vorscreven  dachvard  daraff  scheden^  unde 
leyt  by  sinen  vrunden  unsen  heren  den  cumpther  in  sine  achte  bidden ;  unde  dar 
vogede  wy  de  unse  enthegen,  unde  de  quemen  mit  eme  unde  synen  vrflnden  tho 
dedingen.    Also  esschede  he  vor  sinen  schaden  achte  hundert  marck  Rigesch:    dar 

1)  n.  213.  *)  8q^  29.  ')  Von  JuU  18.    S.  n.  220  SUidbesehrtibung. 

*)  Zum  Zusammenhang  «.  unten  n.  235  u.  Euü.  *)  Abgesandter  Rigas  sum  Tage  in 

Wiborg  1419  Juni  24,  HR,  7  Ä  37.  •)  Ä  ti,  217. 
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antworden  de  unse  to,  dat  en  dat  dflchte  unludelick  unde  unmogelick  gheeesschet 
wesen,  dat  he  dar  anders  up  vordacht  were.  Des  besprack  he  siick  to  myt  sinen 
vrunden  unde  esschede  do  600  mark  Rigesch,  dar  wolde  he  by  blyven  unde  wolde 
ok  nicht  myn  hebben.  Dar  de  unse  to  antworden,  nademe  dat  he  so  unmogeliken 
esschede,  so  en  künden  se  eme  van  unser  wegen  dar  nicht  up  beyden.  Boven  all 
so  boden  eme  de  unse  van  unser  wegen,  dat  he  siner  sake  by  veer  berven  luden 
van  sinen  vründen  gans  van  banden  bleve,  des  gelikes  solden  wy  ok  don ;  de  achte 
Personen  de  solden  der  sake  mechtich  wesen  to  vorschedende  unde  to  vorlikende 
ghansliken  to  eme  ende  sunder  myddel;  künden  de  achte  personen  der  sake  nicht 
ens  werden,  so  solde  unse  here  de  kumpther  en  overman  darto  wesen,  unde  wat 
he  dan  darto  segede,  dar  soldet  by  gebleven  hebben  unde  deme  wolde  wy  vol- 
gafftich  gheweset  hebben.  Dat  vorsegede  de  vorscreven  Clawes  unde  wolde  dat 
nynerleye  wis  don.  Also  is  he  sunder  ende  van  uns  ghescheden,  unde  unse  here 
de  kumpther  de  hevet  her  Kersten  dat  gescreven,  dat  wy  eme  alsodane  liick 
unde  redelicheit  geboden  hebben,  des  he  doch  nicht  nemen  en  wolde,  dat  he  ene 
darane  ernstliken  underwiise,  dat  he  uns  ungemakes  vordreghe.  Des  geliken  hebbe 
wy  eme  ok  geschreven  unde  geboden.         Borgermester  unde  rad  tho  Revale. 

2J29.  Der  livländische  Ordensmeister  [Sivert  Lander  von  Spanheim]  an  Reval:  er- 
teilt Verhaltungsmassregeln  wegen  der  Ankunft  einiger  Schiffe  mit  Bewaffneten 
an  der  Küste  von  Wirland,  —  1419  Aug.  1.    Riga. 

fr  Aus  R  StA  Reval;  Or.  m.  Spur  d.  S,    Höhlbaum. 

f  Gedruckt:   v,  Btmge,  Livl  U.B,  6  n.  2334. 

Den  erwirdigen  vorsichtigen  mannen,  burgerniestern  und  radt- 
mannen  der  stad  Revale,  unsen  leven  getruwen,  dach  und  nacht 
&n  alle  zumen,  grot  macht  licht  darane,  detur. 

Meister  to  Lüfflande. 

Unszen  fruntlichen  grut  mit  aller  gunste  stedes  bevor.  Erwirdigen  bisunderen 
frunde,  leven  getruwen.  Uns  hefft  de  voged  van  Wezenberge  gescreven,  dat  em 
Hans  Lode  und  Sander  Mekes  gesecht  hebben,  dat  am  strande  to  Maholme  2*  cavasse, 
darynne  53  gewapender  lüde  mit  armborsten  weren,  beseyn  ist,  und  Hanses  Loden 
man  eyner  vragede  sey,  we  se  weren,  war  se  dachten  oflfte  van  wanne  dat  se 
weren.  Darupp  se  mit  alle  nicht  antworden,  sunder  so  vele,  se  en  dorfften  sich  vor 
en  nicht  besorgen,  der  weren  noch  6  cavasse  achter,  dat  se  thosegen,  dat  en  de 
nynen  schaden  en  deden  und  darvor  gewarnet  weren  etc.  Erwirdigen  frunde  und 
leven  getruwen,  gy  hebben  wol  gehört  und  weten  woll,  dat  uns  hertoge  Wytowdt 
und  de  koning  van  Polan  mit  gewalt  unrecht  wedder  recht  overvallen  wellen  und 
uns  denken  to  krenken',  dat  wy  mit  der  Godes  hulpe  denken  tho  weren,  alse  wy 
nuu  van  Godes  gnaden  dartho  synt  geschicket  mit  vuller  macht  to  reysende,  dar 
eyns  deels  van  ritteren  und  knechten  ud  Haryen  und  Wirlande  mit  uns  werden 
rüden.  Hirumme  so  bidde  wy  juu  fruntliken,  dat  gy  uns  en  16,  18  ofifte  20  ge- 
wapend  lenen  tor  malwe  to  liggende  tor  Narwe,  und  sulven  woll  thoseyn  umme  de 
vurgescreven  tydinge  willen.  Doch  oflFte  solke  lüde  gewapend  mit  cavassen  an 
landt  war  quemen  und  nynen  schaden  deden,  dat  man  se  dan  in  erem  weszen 
lethe,  wente  wy  nicht  weten,  warvor  wy  uns  up  dem  orde  nft  tor  tiid  solen  hoeden. 
Deden  se  aver  schaden  und  dat  man  se  dan  krigen  konde  darover,  dat  man  de 
uppheilde  und  uppsette,  dat  man  enkede  von  en  vorncme,  we  se  weren  ofile 
van  wan  se  quemen  offte  warumme  dat  se  sulke  waminge  brechten ,  upp  dat  man 

a)  Darunter  durchgestrichen:   eyn  Ä. 
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sieh  deste  beth  darna  mochte  richten  so  lange ,  dat  wy,  ofF  6od  will ,  wedder  ut 
der  reyse  kernen.    Gegeven  to  Kge  am  dage  vincula  Petri  anno  etc.  Id. 

230.  [Reval  an  Lübeck:]  ersucht  um  Wahrung  des  Anrechts  des  deutschen  Kauf- 
manns an  dem  Gotenhof  eu  Nowgorod.  —  [1419  Aug.  4J 

Au8  StA  Beval,  Missivbuch  1384—1420  fol  59.  ZusaU  zu  dem  Briefe  Bewüs  an 
Lübeck  n,  231^  am  Schlüsse  dessdhen  nach  dem  Datum  hinzugefügt  Hagedorn. 
Fehlt  in  der  Originalausfertigung  des  Briefes, 

Auf  der  Tag  fahrt  zu  Wiborg  1419  Juni  24  hatte  der  Hauptmann  von  Wibarg 

für  die  ünterfhamen  K.  Erichs  die  Miibenutzu/ng  des  Gotenhofs  gefordert,  s.  HR,  7 

n.  73  u,  74.    In  demselben  Sinne  wie  oben  schreibt  schon  JuU  29  Dorpat  an  Beval; 

HB.  7  n.  75,  verz.  Beg.  Dan.  II 1  n.  4493. 

Item,  leven  heren,  so  is  unse  begberte  hochliken,  dat  gii  wol  don  umme  des 
gemeynen  kopmans  beste  wyllen,  dat  gii  de  heren  yan  Godlande  vormanen  emst- 
liken  mit  jflwen  breven,  dat  se  dat  bearbeden,  alse  se  aller  hogeste  kunnen,  dat 
der  Ghoten  hoff  to  Naflgarden  deme  Datschen  copmanne  nicht  affhandych  en  werde, 
wante  unsen  boden  dusser  stede  uppe  der  dachvard  tho  Wyborch  van  desseme 
somer  gehalden  mit  deme  hovetmanne  swarliken  Yoreveel,  dat  wy  uns  bevrAchten, 
dat  dar  ander  lade  na  stan,  de  siick  mede  in  des  copmans  recht  werken  willen, 
de  dar  alsos  lange  gheyn  recht  to  gehat  hebben. 

331.  Reval  an  Lübeck:  berichtet  über  seine  StreiiigieH  mit  Lambert  van  Velen, 
ersticht  um  Auskunft  über  den  Orund  der  vormaligen  Verhaftung  von  Lam- 
berts Bruder  Bernd  und  über  die  von  letgterem  beschworene  Urfehde.  — 
1419  Aug.  4(13). 

Aus  L  StA  Lübeck;  Or.  m.  S.    Bruns.    Dem  Datum  des  Zettels  nach  erst  nath 

Aug.  13  abgesandt. 
StA  Beval ^   Missivbuch  1 384-- 1420  fd.  59.     Die  Absdirifl   des   müubersandten 

ZetUls  fehlt 
Gedruckt:  aus  L  Lüb.  Ü.B.  6  n.  108. 

Adr.  Erwerdige  grote  mit  aller  beheglicheit  voi^gescreven  und  allent,  dat  wy 
gfldes  vormAgen.  Erzamen  leven  heren,  besunderge  gftde  vrande.  Jflwer  vor- 
zichtigen  wysheit  beghere  wy  gh&tliken  tho  wetene,  dat  ans  een  persone  Lamberd 
van  Velen,  anders  gheheiten  LAmberd  van  Vreden,  nu  tor  tiit  deyner  tho  Raes- 
borch,  vorvolget  und  vorclaget  doch  unvorschuldes  van  syns  broder  w^en  Berndes 
van  Velen,  den  juwe  erzAmicheit  in  tyden  vorleden  in  jflwer  stat  vencknisse  zittende 
hadden^.  Und  Lamberd  de  zeged,  dat  syn  broder  van  uns  und  van  unser  coplude 
wegen  uppghezettet  werde  darumme,  dat  he  in  her  Thflrd  Bunden  deynste  in  des 
heren,  des  konynges  van  Denemarken,  oppenbaren  kryge  den  Russen  gfld  halp 
nemen,  des  doch  nycht  en  is,  men  alze  wy  vornomen  hebben,  dat  he  tho  Lubeke 
ghenck  und  droüwede  deme  copmanne  und  vrAgede  na  des  cApmannes  merken,  dat 
van  eme  van  gfiden  Iflden  behort  wart,  und  dar  wart  he  umme  uppgezAtt.  Darna 
qwam  de  sulve  Lamberd  vorscreven  hiir  vor  unsen  rAd  mit  berven  luden,  und  he 
bad  uns  hochliken  mit  synen  vrunden,  dat  wy  an  juwe  erzAmicheit  unsen  breff 
schryven  wolden  vor  synen  broder,  dat  he  ut  jflwer  vencknisse  komen  mflchte,  dat 
wy  umme  gfldes  willen  und  umme  der  ghflder  lüde  bede  willen  deden  und  schreven 
juwer  vorzichticheit  unsen  breff'  und  schreven  ju  in  deme  sfllven  breve  ene  cSpie 
des  copmans  breffe  tho  Nawgarden,  dat  ene  de  cApman  tho  Nawgarden  weder  tho 
ghen&den  ghenomen  und  entfangen  hedde,  und  wy  schreven  jflwer  wysheit  ok  in 
deme  sfllven  breve,  weret  dat  he  fit  qweme,   dat  juwe  wisheit  dat  also  vorwArde 

>)  S.  n.  207.  ^  Bd.  5  n.  956, 
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mit  eme,  dat  de  copman  van  den  zaken  unbeschediget  bleve.  Hiir  enboven,  leven 
heren,  so  is  de  sAlve  Lamberd  hiir  du  mit  uns  tho  deghedingen  gewesen  S  darover 
und  äne  weren  erbare  unser  heren  ut  dem  Orden  und  ryttere  und  knechte,  dar  de 
voj^enante  Lambert  oppenbar  vöre  segede ,  dat  he  vor  jfiwen  erwerdigen  rdd  ge- 
kömen  were  mit  eme  erbaren  ritter,  her  Jesse  Dfive  gheheyten,  und  mit  anderen 
berven  lüden  und  hedde  ju  ghevraget,  in  wat  maete  und  warumme  dat  syn  broder 
in  juwe  hechte  upgezat  were,  unde  he  zegede  vor  alle  den  gfiden  lüden,  dat  jüwe 
vorzichticheit  eme  scholde  gheantwörd  hebben,  dat  syn  broder  Bernd  upgezdt  were, 
des  were  gy  rädes  und  dades  unschüldich,  sunder  dat  he  upgezät  were,  dat  were 
van  unses  rädes  wegen  ghescheyn,  und  dat  gii  darup  in  jüweme  zittenden  stole  des 
,  rddes  scheiden  altomale  upgestan  hebben  und  scheiden  dat  jüwer  een  deel  mit  up- 

igerichteden  vingeren  tho  hilgen  gesworen  und  juwer  een  deel  by  eren  wären  worden 
geseget,  dat  dat  in  der  warheit  also  were.  Dar  wy  tho  antwörden,  dat  wy  des 
nycht  en  höpeden,  und  wolden  des  ok  nicht  geloven,  dat  dat  also  van  juwer  wys- 
heit  ghescheyn  were  up  uns,  alze  he  zegede.    Hiirumme,   leve  heren  und  gfide 

j  vrunde,  bidde  wy  juwe  vorzichtige  wysheit  mit  alleme  vliite  begherende,   dat  uns 

jüwe  leve  sunder  zümen  hiir  de  warheit  van  schryven  wille,  wü  dat  ghescheyn  sii. 

l   0  Ok,  leven  heren,  beghere  wy  höchliken,   dat  gii  wol  dön  und  schryven  Jdnykeu 

Haenpmoze  hovetmanne  tho  Raesbörch,   dar  de  sulve  Lamberd  nu  by  deynt,  juwe 

t  witlicheit  van  den  zaken,  wü  dat  se  gevallen  syn,  und  dat  he  synen  deynre  under- 

wise,  dat  he  uns  ungemakes  vordrege;  und  wy  bidden  ju,  leven  heren,  dat  gii  uns 

jt  den  breflf  mit  juwen  breve,  den  gii  uns  schryvende  werden,  darby  senden  und  ene 

i  cöpie  darvan,  alze  de  breif  ludet.    Ok,  leven  heren,  beghere  wy  andachtliken,   dat 

/f  gii  uns  schryven,  wu  dat  de  sulve  Bernd  örvede  gheddn  hevet^,  wante  syn  broder 

Lamberd  de  zeged,  dat  he  men  vor  zück  allene  örvede  gheddn  hebbe  und  vor 
anders  nymande,  des  wy  nycht  en  hopen.    Hiirumme,   leven  heren,  bidde  wy  ju 

^  ghutliken,  dat  gii  uns  hiirane  nicht  vorzämen  und  schryven  uns  ghütlike  antworde 

van  dfissen  vorscrevenen  zdken  dat  allererste,  dat  gii  kunnen  und  mögen,  wante 
uns  und  dem  copmannne  hiir  grote  macht  ane  leget.  Hiirmede  beware  ju  de  al- 
mechtige  God  an  lyve  und  an  zeile  tho  ewigen  tiiden.  Ghescreven  under  unsem 
secreet,  des  negesten  vrydages  na  sunte  Peters  dage  ad  vincula  anno  19. 

Borgermestere  und  rädmanne  tho  Revale. 

[Auf  einem  beiliegenden  Zettel^:]  Item,  leven  heren,  so  wetet,  dat  de  erzame 
man  Janyke  Haenpmos,  hovetman  tho  Raesborg,  van  anvalle  her  in  unse  stät  upp 
unse  rdthüs  qwam  des  sondages  vor  unser  leven  vroüwen  dage  assumpcionis*  und 
brachte  Lamberte  van  Velen  mit  ziich,  und  Lamberd  de  beschuldigede  uns  vor 
eme  darumme,  dat  syn  broder  Bernd  van  Velen  in  jüwer  stät  uppgesat  wörde  van 
unser  wegen  und  unser  cöplüde  wegen,  und  dat  he  umme  der  zäke  willen,  dat  he 
den  Russen  dat  gud  halp  nemen  in  her  Thurdurs  deynste,  alze  wy  juwer  wiisheit 
ok  vore  gescreven  hebben.  Dar  antworde  wy  tho,  dat  wy  rädes  und  dades  un- 
schuldich  weren,  dat  syn  broder  uppgezat  ward,  und  wy  hedden  also  vemomen, 
do  he  to  Lubeke  qwäm,  do  ghenck  he  dar  und  droüwede  deme  copmanne  und 
vrägede  na  der  coplude  merke,  darumme  worde  he  uppgezat,  alse  wy  vornomen 
hedden.  Do  segede  he,  he  woldet  bestän  Idten,  bit  dat  he  mit  juwer  vorzichtige[i]t 
gespröken  hebbe,  und  he  wil  weten,  van  wes  wegen  dat  syn  broder  upgesat  sii. 
Leven  heren,  oflf  ju  hiir  wat  van  vöre  valle,  so  mach  zück  juwe  wiisheit  hüma 
weten  tho  rychtene. 

')  S.  oben  n.  222,  226.  *)  Bd.  5  n.  065.  ')  Jetzt  nicht  zu  finden,  hier  nach  dem 

Druck  tciederhoU.  *)  Äug.  13, 
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333.  Beval  an  Janeke  Henpmos  [^Hauptmann]  eu  Basaharg:  berichtet  Ober  seine 
ergebnislosen  Vergleichsverhandlungen  mit  Lambert  van  Vden.  —  [1^19] 
Aug.  5. 

Au8  B  StA  Bevai,  Misaivbuch  1384—1420  föl.  59b.    Überschrieben:   1419,  gesant 
[Jaiiike]n»  Haenpmoze  tho  Raesborch.    Hagedorn. 

Na  der  grote.  Janike,  leve  vrunt,  besunderge  gAde  ghanre.  Wetet,  dat  wy 
mit  Lamberte  van  Velen  juwen  deynre  gewesen  hebben,  dar  over  und  ane  weren 
anse  erbaren  heren  ut  dem  orden  und  riitter  und  knechte,  dar  uns  Lamberd  int 
erste  schult  vore  gaff,  dat  syn  broder  Bernd  van  Velen  tho  Lubeke  upgesat  were 
van  unsen  copluden,  darumme  dat  he  in  des  erzamen  saugen  heren  Thärdurs 
deynste  in  deme  oppenbaren  kryge  unses  ghenedigen  heren  des  konynges  den 
Rfissen  gud  halp  nemen.  Dar  wy  tho  antworden  und  zegeden,  dat  he  uns  der 
coplude  enen,  twe  6ffte  drey  nomede,  de  dat  ghedan  hedden;  des  he  nycht  dAn 
künde,  und  doch  nomede  he  enen  Tideman  Lange  gheheiten,  de  unse  borger  nuue 
en  wArt,  wante  he  was  borger  tho  Lubeke  und  hadde  dar  wyff  und  kynt,  dar  zück 
doch  Lamberd  mede  vorliket  hadde  vor  deme  slAte  tho  Revale,  dar  wy  juwer  er- 
zamicheit  ok  vore  van  gescreven  hebben^.  Dar  enboven  zegede  wy  eme,  dat  wy 
alle  der  zdke,  dar  syn  broder  umme  upgezc^t  wart,  dat  wy  des  rades  und  dädes 
ghansliken  unschuldich  weren,  dar  wille  wy  by  blyven  und  willent  ok  vorantworden 
allwege,  war  uns  dat  bord  tho  vorantwomde;  wy  dedent  eme  und  synen  brodere 
tho  leve  und  tho  gftde  und  schreven  unsen  breff  an  den  erzamen  rdd  tho  Lubeke, 
dat  syn  broder  Atqwam.  Hiir  enboven  zegede  wy  eme,  dat  wy  unser  zAke  by 
unseme  holden  heren  deme  meestere  tho  Lyfflande,  by  synen  erzamen  gebeydigeren 
und  by  den  erbaren  riitteren  und  knechten  hiir  ymme  lande  blyven  wolden ;  künden 
se  derkennen,  dat  wy  eme  ychteswat  plichtich  weren  tho  dAnde,  wy  woldent  eme 
gerne  dAn,  künden  se  des  aver  nycht  kennen,  dat  he  uns  ungemakes  vordrAge. 
Dar  antworde  Lamberd  tho,  dat  de  here  de  mester  nu  anders  wat  tho  dAnde 
hedde,  und  he  en  kimde  hiir  nycht  lange  liggen  und  was  b^herende,  dat  wy 
unser  zake  by  vyff  offlke  by  zees  berver  lüde  blyven  wolden;  des  gelükes  wolde 
he  ok  dAn.  Des  wy  eme  umme  gudes  willen  volgaffUch  weren.  Des  kAre  wy  tho 
unsem  parte  unsen  heren  den^  hftscumpthflr  tho  Revale,  den  erbaren  riitter  heren 
Johanne  van  Lechtes  und  de  erzamen  manne  Otte  Loden,  Ghodke  Donhove  und 
Engelberte  van  Calkem;  und  Lamberd  de  koes  to  synen  parte  de  erzamen  lüde 
heren  Cawpp  van  der  Bäne  here  ut  dem  Arden,  Clawes  Zoyen,  Clawes  Tittever, 
Hinrike  Haenen,  Diderik  Weykebrode  und  Berthram  Jungen.  Und  in  dflssen  de- 
ghedingen  brochten  Lambertes  deghedingeslude  in  van  Lambertes  wegen,  wfl  dat 
Lamberd  vorscreven  mit  eme  erzamen  riittere,  her  Josse  Dflve  gheheiten,  und  mit 
anderen  berven  luden  vor  den  erzamen  rad  tho  Lubeke  gekomen  were,  und  de 
vorgenante  riidder  hedde  ghevrAget  van  Lambertes  wegen  den  rdd  tho  Lubeke, 
warumme  und  we  synen  broder  in  de  vencknisse  ghedrungen  hedde;  dar  scheide 
de  vorbenomede  räd  tho  Lubeke  tho  gheantword  hebben  und  solden  althomale  in 
deme  ride  uppgestAn  syn,  und  dat  er  een  deel  de  solden  dat  mit  eren  up- 
gerichteden  vingeren  tho  den  hilgen  gesworen  hebben  und  eer  een  deel  by  eren 
wären  worden  gezeget  hebben,  dat  se  rades  und  dades  unschuldich  weren,  dat  syn 
broder  upgezAt  were,  dat  were  van  deme  rdde  van  Bevale  und  van  erer  coplude 
wegen  ghescheyn.  Dar  wy  tho  antworden,  dat  wy  des  nycht  en  hApeden  und 
wolden  des  ok  nycht  geloven,   dat  dat  de  erzame  rAd  tho  Lubeke  ghedAn  hedde, 

a)  Abp^avU  B,  b)  das  B. 

^)n.  206. 
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alze  he  zegede,  und  wy  beden  Lamberte  mit  unsen  erzamen  deghediDgesluden  vor- 
benomet,  dat  he  uns  ungemakes  vordröge  und  were  unse  vrunt,  wy  wolden  gerne 
de  syne  wesen;  dat  en  mochte  uns  all  nycht  helpen.  Hiirumme,  leve  vrunt,  be- 
sunderge  ghftde  ghunre,  bidde  wy  juwe  leve  mit  alleme  vliite  begherende,  dat  gii 
Lamberte  juwen  deynre  ghutliken  underwysen  und  berichten,  dat  he  uns  noch  un- 
gemakes vordrege ,  dat  wille  wy  gerne  umme  jftwe  erzamicheit  vordeynen  und  vor- 
schulden, war  wy  kunnen  und  mögen.  Valete.  Scriptum  des  sunavendes  na  sunte 
Peters  dage  ad  vincula, 

233.  Die  Geistlichen  Georg  von  Lowthorp  und  Stephan  Percy  überlassen  (dimisimus, 
feoflfavimus  et  hac  presenti  carta  confirmavimus)  an  Rieh.  Merlowe  und  Henr. 
Bartone,  Aldermen  von  London,  den  Geistlichen  Rob.  Thryskj  die  Lynner 
Bürger  Joh.  Corfund  Rob.  Brandone  und  an  Rob.  Charyngwurth,  deren  Erben 
und  Bevollmächtigte  das  in  n.  137  bezeichnete  Grundstück  in  Lynn^  welches 
sie  sowie  die  verstorbenen  Joh.  von  Waltham,  Bischof  von  Salisbury,  und 
Knappe  Rieh.  Murielle  dereinst  gemeinsam  nobis,  heredibus  et  assignatis 
nostris  imperpetuum  ex  dono  et  feoifamento  des  verstorbenen  Bürgers  von 
Lynn  Philipp  Wythe  besessen  haben^.  —  1419  (7  Henr,  V)  Aug.  6.    Lynn. 

StA  Lübeck,  Anglicana  n.  86;  Or.  Perg.  m.  2  cmh,  S. 
Das.,  eingeschoben  in  n.  239. 

334.  Klaus  Doeci  an  Reval:  sagt  der  Stadt  ab  und  verlangt  von  ihr^  die  von 
ihm  beraubten  Russen  für  ihre  Verluste  m  entschädigen.  —  [1419  vor 
Äug.  d.J 

AfM  R  StA  Bevalj  2,  Denkelbuch  fol.  84a.  Bezeichnet:  Dusse  breff  qwam  uns  des 
dyostages  negest  vor  LaureDcii  anno  [14J18^.    Höhlbaum. 

22 1  Das. ;  gleiche.  Abschr.  mit  imwesentliclien  stilistischen  Abweichungen. 

Gedruckt:  aus  B  1  v.  Bunge,  Livl.  U.B.  5  n.  2266.  Verz,:  HR  7  n.  77.  Vgl. 
n.  235  Einl. 


\  Weten  schole  gii ,  rdd  tho  Revale ,   dat  ik  juwe  vyant  sii  sulflf  viflfligeste  mit 

,  \  '  alle  eren  medehelperen,   und  wy  willen  ergeren  unde  hinderen  allent,  dat  tho  juu 

'  wil,  und  juu  erst  und  lest  bit  tho  der  tut,   dat  my  liick  weddervart  van  juu  vor 

den  homod  und  gewald,  den  gii  my  gedan  hebben;  und  den  Russen,  dey  schaden 
genomen  hebben  van  juwer  wegen,  den  riichtet  eren  schaden  up;  und  schät  des 
nycht,  ik  wil  dat  zoken  an  juwem  lyve  und  güde  alle  de  wiile,  dat  ik  upp  erden 
leve.  Des  wetet,  dat  dar  syn  3  Russen,  de  hebet  10000  wasses,  de  ene  het 
Macharie,  de  andere  Matffee  und  de  dorde  Kroppanikae;  und  Wassiile  Zoske  hevet 
hiir  mede  17  000  schöns  werks,  1000  troynissen,  5500  wasses;  und  Myckule  hevet 
,  hiir  mede  4000  wasses  und  1  qwarter  und  1000  schöns  werxs,  500  troynissen  und 

1500  lusches  werxs  und  noch  1000  schevenyssen ;   und  Jurien  Lucianensone  hevet 
,  dar  mede  3000  schons  werxs  und  4000  klezemes,  noch  1500  troynissen  und  7  tymmer 

I  märten  myn  6  märten.    Item  Jacove  hevet  hiir  mede  17  tymmer  lasten  und  1000, 

*)  Gemäss  der  Urkunde  von  1393  Juni  11,  Bd.  5  n,  103.  Gleichzeitig  ert^len  Lowihorp 
und  Percy  zwei  gen.  Lynner  Bürgern  Vollmacht y  den  Walter  Cherteseye  und  seine  Genossen  aus 
Lynn  als  die  zeitigen  Inhaber  des  fraglichen  Grundstückes  (s.  n.  157)  aus  dem  Besitz  zu  setzen 
und  den  oben  gen.  Eich.  Merlowe  und  Gen.  in  denselben  einzuweisen.  StA  Lübeck  ^  Anglicana 
n.  87;  Or.  Berg.  m.  2  anh.  S.,  auch  eingeschoben  in  n.  239.  Die  Bechtsverhältnisse  des  betr. 
Grundstücks  sind  jedenfalls  nicht  ganz  klar ;  vgl.  auch  Lappeyiberg,  Stahlhof  S.  169.  1419  Sept.  1 
verzichten  beide  noch  ausdrücklich  auf  alle  Ecchtsansprüche  an  dem  Grundstück  zu  Gunsten  von 
Eich.  Merlowe  und  Gen.  Gleichfalls  zu  deren  Gunsten  (in  der  Aufzählmig  fehlt  Bob.  Thrysk) 
verzichten  ebenso  1420  Juni  4  auch  Joh.  Spicer,  Andreas  Swantone  und  Phüipp  Frank.  A.  a. 
0.  Anglicana  n.  89  u.  91 ;  Or.  Berg.  m.  2  bez.  3  anh.  S.  '^)  So  statt  1419  Aug.  8» 
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und  Luka  hevet  hiir  mede  1000  schons  werxs  und  1000  lusches  werxs  und  syme 
knechte  vor  2V2  stucke  silyers  rode  hude,  noch  upp  2^1%  stucke  pennynge  und 
noch  10  liispunt  wasses.  Item  Eetzerne  Ywanesone  heft  hiir  mede  17  Vs  tymmer 
troynissen.  Item  Macharie  noch  5V2  stucke  silvers  und  5  ferding  an  gelde.  Item 
Wassiile  Zoske  2  stucke  silvers.  Item  Juriovan  2  stucke  silvers  und  1  gordel  van 
IV9  stucke.    Item  Jacove  und  Obrosime  2  sulvem  gordele  van  4  stflcken*. 

By  my  Glawes  Doeck. 

235.   Beval  an  [die  Hauptleute  van]  Rasaborg  und  Abo:  über  seine  vergeblichen 

Ausgleichsverhandlungen  mit  Klaus  Doeck  und  die   Wegnahme  eines  nach 

Reval  bestimmten  Schiffes  mit  russischem  Gut  durch  denselben.  —  1419  Äug.  8. 

Aus  StA  BevcU,  Missivbuch  1384^1420  foL  59b.    Noch  gesant  tbo  Raesborch,  tbo 
Aebow.    Hagedorn. 

S.  n.  228  und  234.  Aug.  9  teilt  Beval  Lübeck  den  Vorfall  mit  und  erauM 
betreffenden  FaUs  um  Beschlagnahme  des  geraubten  Crutes;  gedr,  Lüb.  U^.  6  n.  liO, 
veri.  HB.  7  n.  78.  Nach  diesem  Schreiben  sind  die  Beschwerden  des  Klaus  D. 
gegen  Beval  folgende:  Thom  ersten  so  daget  he  over  ans  omme  de  teyn  leste  h&nyges, 
de  he  in  jftwer  st&t  gecoft  b&dde,  und  wolde  de  in  Zweden  und  vird  uppe  de  Bfiaaen 
ghevord  hebben,  alze  juwe  wysheit  dat  lychte  wol  vorn&m  nnd  Torboden  eme,  dat  he 
dat  hoenych  dar  weder  vorköpen  moste',  alze  wy  Tomomen  hebben;  dar  he  grtten 
Bch&den  up  uns  unune  rekent  Thom  andern  male  so  d&get  he,  dat  he  een  sdiipp 
mit  gheersten  und  mit  molte  gel&den  hiir  Tor  unser  stat  in  deme  W&hessande  lyggende 
hadde,  deme  wy  dodi  in  syn  beste  men  ene  w&mynge  deden,  alze  de  sdiepe  in  deme 
kryge  tftsschen  deme  heren  deme  könynge  und  den  Holsten  heren  genomen  worde[n], 
dat  he  mit  den  anderen  schepen,  de  hiir  reyde  legen,  umme  Telicheit  willen  segden 
Bolde,  des  he  nydit  to  gude  nam  nodi  ichtede,  und  segelde  allike  wol  Tor  den  anderen 
schepen  syne  verde,  dar  he  ok  groten  schaden  up  rekent  ThAm  derden  male  so 
d&get  he  alze  van  eens  schepes  wegen,  dat  hArde  hiir  tho  hus  unseme  borgere,  dat 
hadde  he  gel&den  mit  solte  in  Pr&tzen,  und  dat  solde  vort  tho  Wyborch  gesegelt 
hebben,  und  dat  solt  dat  scholde  vort  uppe  de  Rflssen  gheg&n  hebben  bynnen  der 
vorbodenen  reyse,  alzet  latest  mit  deme  cApmanne  und  den  R&ssen  bftten  stAnt  Des 
kAre  [wy]  in  dat  beste  und  boden  deme  schipperen,  dat  he  dat  schiipp  hiir  inieggen 
solde,  wante  dat  lach  in  deme  Wfilveszunde.  Dama  schreff  nns  de  sAlve  Clawes 
synen  breff,  den  wy  noch  hebben,  dat  dat  solt  und  loftwant,  dat  in  deme  solven 
schepe  were,  dat  dat  Hinrike  van  Treyden  thobehorde  und  anders  nymande,  dat  wy 
eme  dat  antworden  scholden.  Dat  dede  wy  na  synen  breve  und  antworden  dat  solt 
und  dat  loftw&nt  deme  vorscreven  Hinrike  van  Treyden,  dar  he  ok  groten  schaeden 
up  rekent  Vgl.  HB,  7  n.  82.  —  Ein  entsprechendes  Sehreiben  erging  auch  an  Wisby; 
s.  dessen  Antwort  von  Aug,  26^  HB.  7  n.  79. 

Na  der  grote.  Leve  vrunt,  besunderge  ghude  ghunre.  Willet  weten,  dat 
Glawes  Doeck  mit  uns  hiir  to  deghedingen  was,  dar  vele  gAder  lüde  over  unde 
ine  weren,  unde  he  koes  und  bdd  unsen  heren  den  curopthAr  in  syne  achte  und 
andere  vrome  erbare  lüde  und  esschede  van  uns  manck  velen  deghedingen  int 
erste  800  mark  Rygesch ,  dar  sloch  he  äff  und  esschede  600  mark  Rygesch ,  myn 
en  wolde  he  van  uns  nycht  hebben.  Dar  bode  wy  eme  weder  uppe,  dat  he  syner 
zAke  ghans  van  banden  by  4  berven  luden  syner  vrunde  bleve,  des  gheliikes  wolde 
wy  ok  ghedan  hebben,  und  de  achte  personen  scholden  der  zake  mechtich  syn  ge- 
wesen van  beyden  pärten  tho  vorschedene;  künden  de  achte  personen  der  zake 
nycht  eens  geworden  syn,  so  scholde  unse  here  de  cumpthur  vorscreven  een  over- 
man  dartho  geweset  hebben.  Kunden  alle  de  erbaeren  lüde  dat  derkennen,  dat 
wy  eme  van  rechtes  wegen  ychteswAt  plichtich  weren  tho  donde,  wy  woldent  eme 
willichliken  gerne  ghedan  hebben;  künden  se  aver  dat  derkennen,  dat  wy  nycht 

a)  Eimr  in  RJ  di»  NoHm:  Dium  braff  qwaai  m.  t.  w. 

>)  Vgl  n.  124  Ei^  ^48,  150. 
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plichtich  wereu,  dat  he  uns  ungeniakes  vordröge.  I)at  vorzegede  he  und  wolde 
dar  nynerleye  wiis  tho.  Hiir  enboven  so  is  he  nu'  thogekömen  und  hevet  up  uns 
unentzecht,  und  lievet  zück  thegen  uns  nycht  vorwart,  alze  enie  thogebörd,  mit 
syner  seltschopp  een  schupp  mit  Rflsscheme  gude  genomen  und  zatten  de  Russen 
uppe  dat  lÄnt  und  sande  uns  by  den  sulven  Rflssen  synen  entzeggebreif*  und 
schreff  uns  in  deine  sulven  breve,  dat  wy  den  Rflssen  den  schaeden  beieggen  und 
betalen  scheiden,  des  wy  höpen,  dat  wy  des  nycht  plichtich  syn  tho  dönde.  Hiir- 
umme,  leve  besunderge  vrflnd  und  gftde  ghunre,  bidde  wy  juwe  erzamicheit  dat 
beste  hiirynne  tho  betrachtene,  oflF  he  mit  deme  gflde  war  in  juwe  gebeyde  komet, 
wante  hiir  vele  Rflssen  syn,  und  de  zeggen,  dat  se  mit  unseme  ghencdigen  heren 
deme  konynge  enen  gflden  vrede  hebben,  hiir  enboven  sii  een  ere  gfld  genomen. 
Valete.    Gescreven  des  dinstages  vor  sunte  Laurencius  dtlge  anno  19. 

J236.  Hochmeister  Michael  Küchfnei<^ier  an  die  Alterleute  des  getneinen  Kaufmanns 
und  alle  Kaufleute  der  deutschen  Hanse  gu  Brügge:  heTcundet^  dass  er  die 
diesen  Brief  überbringenden  Schiffsleute  und  auch  andere  während  des  Ordens- 
hrieges  mit  Polen^  in  seinem  Dienst  gehabt  hat,  und  ersucht  für  dieselben 
um  Schutz  und  Vertretung,  falls  sie  deswegen  von  irgend  jemand  bekümmert 
werden  sollten,  —  1419  Aug.  13  (am  sontage  noch  Laurencii).    Marienburg. 

StsÄ  Königsberg  j  Hochmeister  -  Eegistrant  11  S,  129.  Eyn  sulcher  brilF  wart  den 
schiff  kynder  nach  dem  krige  gcgebin. 

237.  Klaus  DoeJc  an  Hinrich  von  Treiden:  ersucht  ihn,  zu  ihm  aufs  Schloss 
Hadersleben  in  Süderjütland  zu  kommen  j  dessen  Hauptmann  Tuvo  Boitow 
ist.  —  [1419?]  Aug.  15  (des  negesten  dyustages  na  Laurencii). 

StA  Eeval,  2.  Denkelbuch  fol.  84  a.    Wegen  des  Zusammenhanges  s.  n.  235  Einl. 

288.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  K.  [Heinrich  V]  von  England:  Über 
die  angebliche  Bedrückung  und  Schädigung  der  englischen  Kaufleute  in 
Preussen.  —  1419  Aug.  17.    Marienburg. 

Aus  K  StsA  Königsberg,  nochmeister- R^gistrant  11  S.  132  —  133.  Hec  secunda 
littera  est  pro  response  domino  rogi  Anglie  missa  ex  parte  mercatonira  suoraro  etc. 
Vorausgeht  ein  Brief  von  Aug.  13  an  den  König  V07i  England  über  das  Ver- 
hältnis des  Ordens  zu  Polen. 

Verzeichnet:   HR.  7  n.  S8. 

Humillima  recommendacione  voluntaria  cum  promptitudine  premissa  ad  regia 
celsitudinis  beneplacita  pariter  et  mandata.  Princeps  invictissime,  rex  magnifice  et 
domine  noster  graciosissime.  Litteras  serenitatis  vestre  per  egregios*  et  strennuos** 
vires  et  dominos  Wilhelmum  videlicet  Clynt,  sacre  theologie  professorem,  et  Walthe- 
rum  Pole  militem,  regio  majestatis  vestre  ambasiatores  solemnes,  uobis  presentatas  * 
decenti,  qua  debebamus,  suscepimus  reverencia  et  valde  grate,  inter  cetera  conti- 
nentes,  ut,  quemadmodum  subditi  nostri  quomndam  vigore  privilegiorum  suas  in 
dominacionis  vestre  regno  Anglie  mercandizas  exercent  ac  certis  in  eodem  fruuntur 
libertatibus  pacifice  et  quiete,  ita  ligios  vevStre  magnificencie  fideles  consimilium 
fruicione  libertatum  gaudere  in  terris  Pruszie  simili  modo  permittere  dignaremur. 
Subjungiturque  in  littera  regio  majestatis  memorata,  quomodo  iidem  vestre  domina- 
cionis ligii  fideles  non  sine  modicis  damnis  et  jacturis  hie  in  Prusia  inhumaniter 

a)  pgrojfium  A'.  h)  .strennuura  A'. 

^)  Aug.  r,  .««'.  HR.  7  n.  78.  ^)  n.  234.  =^j  1419  Ende  Juli  war  der  Waffen- 

siiUsiaiid  znisclivn  dem  Orden  und  Vohn,  der  den  Krieg  von  1414  hiendet  hatte^  wieder  auf  ein 
Jahr  verhhitini.  Voifjf,  (icsrh.  Prcussens  7,  353  f.;  HR.  7  S.  45,  vgl.  das.  n.  89.  *)  Schreiben 
von  Uli)  Juni  :>9:  vfrz.  HR.  7  n.  H7. 
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pertractantar  etc.  IllustriBsime  princeps,  relaeionibus  fidedignorum  ducti  perspicadter 
intelleximus,  quod  terrigene  ac  subditi  nostri  in  regno  Anglie  nonnullis  indultis, 
priyilegiis  ac  emunitatibus  tamquam  ceteri  mereatores  Almanie  et  membra  eivitatum 
ac  opidorum  stagnalium  hactenus  gaudere  non  tarnen  ex  prerogatiya,  iavore  et 
grada  special!  consueverunt;  sane  novit  cordium  scratator,  quod  ex  corde  doleremus, 
si  contra  realitatem  aliquam  et  justiciam  eisdem  dominadonis  yestre  ligiis  quitquam 
contrarietatis  acdderet  hie  in  terris.  Ob  quod  diligentisdmis  inquidcionibus  habitis 
super  molestacione  et  turbadone  mercatorum  serenitatis  yestre,  allegatis  eciam  in 
presencia  yestre  majestatis  ambasiatorum  aliquibus  Anglids  personaliter  interrogatis, 
nullam  potuemnt  coram  nobis  execudonem  realem  allegare.  Attamen  regle  yestre 
celsitudinis  contempladone  dictos  serenitatis  yestre  ligios  in  gradis,  libertatibus  et 
benefidis,  quibus  hactenus  predecessorum  nostrorum  temporibus  usque  huc  usi 
fnerant,  yolumus  indubie  conseryare  fideliter  et  foyere,  supplicantes  humillime  et 
deyote,  quatenus  subditos  et  mereatores  nostros  fideles  similiter  et  ordinem  nostrum 
spedali  dignetur  prosecudone  grada  yestra  regalis  jugiter  habere  recommissos. 
Uniyersorum  dominus  personam  yestram  regiam  prospere  dignetur  in  successibus 
sustentare  felidter  et  longeve.  Datum  in  Castro  nostro  Marienburg,  17.  die  mends 
August!  anno  Domini  1419  ^ 

289.  Bobert  J^tynant,  Mayar  von  Salisbwy  (Noya  Sarum),  trtmsBiimiert  auf  Be- 
richt van  Oeorg  Lowtkorp,  Thesaurars  der  dortigen  8,  Manen  Kathedrale^  die 
beiden  Urkunden  von  1419  Aug.  6  [n.  233  und  Anm.  1]  und  beseugt,  dass 
hinter  der  ersten  dieser  beiden  Urkunden  eine  besiegelte  VertichÜeistmig  van 
O.  Lowfhorp  und  Stephan  Perey  auf  alle  ihre  ÄnredUe  an  dem  betreffenden 
Grundstück  in  I^wn  eu  Gunsten  von  Rieh.  MerUnce  und  Oen.  folgt  (ciqus 
quidem  scripti  remisdonis  et  relaxadonis  predicti  data  est  anno  supradicti 
regis  Henrid  quinti  post  conquestum  septimo),  und  dass  ihm  ausserdem  die 
Urkunde  des  Philipp  WUhe  aus  Lywn  von  1398  Juni  11  [Bd.  5  n.  103]  vor- 
gelegt ist.  —  lil9  (7  Henr.  Y)  Aug.  22. 

StA  Lübeck,  Änfßicana  n.  86;  Or.  Perg.  m.  anh.  8. 

240.  Bevdl  an  LObeck:  der  in  Bevals  friAerem  Schreiben*  erwähnte  Klaus  Doeck 
sUßt  eu  Abo  auf  dem  Schloss  gefangen  und  dort  befindet  sieh  auch  das  von 
ihm  weggenommene  Schiff  und  Out^  während  noch  acht  von  seinen  Leuten 
nebst  einem  Teil  des  Outes  fehlen;  Reval  bittet^  in  seinem  und  des  Kauf- 
manns Interesse  beim  K.  [Erich]  auf  die  verdiente  Bestrafung  des  Klaus  fM 
dringen.  —  1419  Äug.  29  (an  s.  Johannes  dage  decoll.). 

StA  Lübeck;  Or.  m.  Rest  d.  8. 

OedrudU:  LOb.  Ü.B.  6  n.  114.    Vers.:  HR  7  n.  80. 

241.  Teter  Karbow  [jun.]^  an  IMeek  auf  dessen  Schreiben:  hBU  seine  und  seines 
verstorbenen  Vetters  Jnspriiehe  gegen  gew.  IMecker  Borger  aufireeht;  wiU 
nötigenfalls  den  Hansestädten  Fehde  ansagen.  —  1419  Sept.  7.    Taufers. 

Aus  »A  Lübeck,  VöL  Fehden  I;  Or.  m.  8. 

Adr.  Mdn  fruntlichen  grus  zuuyor.  Lieben  heren  burgermaisster  und  ratt- 
manne  der  statt  Lubik.    Ich  do  ewer  f&rdditighdt  zuu  ^rissen  als  yon  der  pot- 

1)  Jfi  einem  Sdireiben  von  1419  OH,  15  enuM  der  BothmeisUr  die  Stadt  Biga  u.a.^äOe 
den  Kemfleuien  durth  die  Likmer  und  EngUmder  sugefUgten  VerlusU  amfmimeieknen  und  ihm 
die  Liste  ewm  SeMedstage  in  Breslau  dwrch  den  UMnäisdien  Ordensmeister  sn  übersenden, 
V.  Bnnge,  LitH.  Ü,B.  6  n.  2B44.  *)  8.  n.  »BS  JBM.  •)  Über  PHer  Kartow  und 

eeine  HandOsgeseUechaß  vfß.  SMie,  Hü>nsisch.venetiain.  HamäOshesiamigen  ß.  37  jf.,  191  ff. 


;  l  • 


1    I 


V    1 


\ 
l 


) 


134  1419  Sept.  13. 

Schaft,  die  ir  mir  verschriben  habt  by  meinem  vettern  Klawes  Karbowen,  darauf 
ich  ewer  weisheitt  ein  antwortt  fürmals  getan  han,  lieben  heren,  also  lass  ich 
ewer  Weisheit  aber  wissen,  alz  ir  mir  verschriben  habt,  ich  schull  die  ewem  nichtt 
beschedigen,  han  ich  zuu  den  ewern  ycht  zun  sprechgen,  dar  wilt  ir  mir  ein  recht 
umb  widerfaren  lassen;  wor  ich  des  nicht  en  dett,  so  wolt  irs  heren  und  fruntten 
schriben,  den  das  leytt  wer.  Lieben  herin,  nu  versteitt  ewer  weisheitt  wol,  das 
die  ewern  meinen  vettern  selig  das  sein  und  das  mein  wider  Gott  und  das  rechtt 
in  vankchenus  boslig  abgeschetzed  habentt  und  in  zuu  keynem  rechtten  ny  aus 
woltten  lassen  komen,  die  noch  hewttes  tags  ewer  purger  sein,  mitt  namen  Tyde- 
man  Brekchelvelt,  Mertten  Ossenbrug,  Gertt  Grymynkhawssen ,  Hartwich  Krukow, 
Heinrich  auf  dem  Orde  und  sein  bruder  Herman  etc.  Wil  nu  ewer  weisheitt  mit 
den  füi^enantten  ewern  purgern  schaffen,  das  se  mir  das  mein  und  meins  vettern 
widergeben  willen,  das  zuu  irem  teyll  pürtt,  das  wil  ich  gerne  aufnemen  und  umb 
ewch  und  die  ewem  altzytt  williglich  gerne  verdeinen,  wen  die  ewem  und  etzlig 
von  Kollen  und  von  Ltinenburg  meynen  vettern  und  myr  umb  newntewsentt 
j  dukatten  pracht  haben  etc.,   des  ich  nichtt  verleissen  wil  und  mich  auch   nicht 

c  füchlig  ist,  myt  yn  in  den  fUrgenantten  stetten  zuu  rechtten.    Auch,  lieben  heren, 

f   .  alz  ir  mir  geschriben  habt,  wor  ich  die  ewern  beschedigede,  so  wolt  irs  heren  und 

ifmntten  schriben,  den  das  leytt  wer:  lieben  heren,  darumb  ich  das  mein  und 
meines  vettern  nicht  faren  wil  lassen,  und  ich  nem  ein  klein  gutt  und  württ  aller 
Hensestett  vyentt,  wen  se  all  wider  meynen  vettern  gen  Lünenburg  geschriben 
habent,  und  ich  von  Gots  gnaden  noch  wol  heren  und  fruntt  hab,  die  mir  wider 
all  Hensestett  enthaltten,  die  nicht  vill  umb  ewer  schriben  geben,  und  das  irs 
I    ,  auch  schreben,  wem  ir  wolt.    Aber,  lieben  heren,  mocht  mir  das  mein  und  meins 

'    I  vettern  mit  gelipf  und  an  kryg  wertten ,  das  nem  ich  gerne ,   und  wolt  das  hinfQr 

•  mit  willigen  deinssten  gerne  umb  ewch  und  die  ewern  verdeinen.   Ewer  verschriben 

*  \  antwortt  last  mich  wissen,   der  wil  ich  wartten  untz  auf  weinachtten.    Ewer  weys- 

heitt  entpfylig  Gott.     Geschriben  auf  Tawfers,    an  unser  frowen  abentt  natifitas 
anno  19.  Peter  Karbow. 


,i! 


J2iJ2.  Erzb.  Dietrich  von  Köln  an  B,  Dietrich  von  Dorpat:  bittet,  die  Witwe  Alfs 
uter  Olpe  ewr  Freigehung  des  gegen  das  Mandat  des  römischen  Königs 
arrestierten  Dortmunder  Crutes  eu  veranlassen^.  —  1419  Sept.  13,    B<mn. 

Aus  StA  Dortmund;  gleiche,  Ahsclir.,  zusammen  mit  n.  243  auf  einem  Doppelblatt, 
Auf  der  Rückseite:  In  causa  Petri  van  der  Volme  roissum  ad  Livoniam  per  nan- 
cium  nostrum  Gruntschotelen  anno  1419  circa  festum  beati  Martini  fNov,  7],  Vgl 
n,  293, 

Reverendo    in    Christo    patri,    domino    Theoderico    episcopo 
Tarbatensi,  amico  nostro  dilecto. 

Erwirdige  in  Goide  lieve  besundere  vrunt  Uch  gelieve  zo  wissen,  dat  die 
allerdorluchtigste  forste  die  Romische  koning,  unse  lieve  gnedige  herre,  uns  syner 
gnaden  brieff  gesant  hait,  innehaldende  van  Sachen  antreffende  die  stat  Dorp- 
munde^;  die  brieve  wir  rayt  rechter  wirdicheit  entfangen  haven  ind  den  Sachen 
nagegangen  ind  dar  unse  process  darup  gefulminert  ind  gegeven  haven,  als  sich 
dat  geburde,  der  wir  uch  hie  myt  copien  senden.  Also  hatten  uns  die  ersame 
burgermeistere  ind  rait  der  vurgenanter  stat  Dorpmunde  geoffenbart,  dat  Mette, 
die  husvrowe  was  Alves  uter  Olpe,  erer  vrunde  gut  bekümmert  hette  in  Lijfflande 
ind  den  kummer  so  swerlichen  gehalden  hait  ind  noch  heldet,  dat  die  lüde,   den 

*)  S,  n.  136  u.  180.  Über  das  Eingreifen  der  livländischen  Städte  in  die  Angelegenheit  8, 
HB,  7  n.  9,  29y  42  utid  unten  w.  287  Anm,  «)  Vgl.  n.  165. 


1419  Sept  la  135 

dat  gut  zohort,  des  nicht  entsattzen  noch  vurborgen  moissen,  dar  sie  in  vurderflf- 
lichen  schaden  omme  gekomen  sint.  Ind  hirumme  ind  amme  ander  sache  willen 
hatte  wir  die  vnrgenante  processe  ind  gesettze  an  die  vurgenante  stede  van  Lijff- 
lande  gesant,  dar  die  stede,  Mette  ind  ir  vormundere  sich  nicht  an  gekart  en 
haven,  als  wir  vumomen  han;  darumb  sie  uns  ind  vort  die  richtere  ind  die  gene, 
dar  sie  den  Yorgenanten  kummer  myt  halden,  in  die  pene  in  onsen  vnrgenanten 
Processen  begriffen  yurvallen  sint  Lieve  besundere  yrunt,  wante  nn  die  vnrgenante 
Mette  in  uwer  stat  Tarpt  nnder  nch  gesesszen  is,  so  bidden  wir  uch  vronüichen 
myt  ganszer  meynunge,  dat  ir  die  vurgenante  Metten  darzo  halden  wilt  ind  sie 
underwisen,  dat  sie  den  vnrgenanten  kummer  unvorzochlichen  affdo  ind  halde  sich 
an  die  schedunge,  die  ir  vrunde  myt  den  van  Dorpmunde  gedadingt  hatten,  dar 
sie  termyne  ind  gelt  np  van  den  van  Dorpmunde  entfangen  hait,  ader  vur  uns 
kome  ind  laisse  sich  redeliche  termyne  settzen  na  inhaldende  der  vurgenanter 
unser  processe,  up  dat  wir  alsoliche  pene,  dar  die  vui^enante  Mette  ind  die  richtere 
uns  inne  vurvallen  sint,  van  yn  nyt  vurderen  off  manen  en  durffen,  dar  wir  uns 
anders  inne  bewisen  willen,  als  sich  dat  geburt  Lieve  besundere  vrunt,  hir  wilt 
uch  so  ernstliche  inne  bewisen,  als  wir  uns  van  uch  des  sunderlix  wol  betruwen; 
des  wir  uwer  beschreven  antworde  weder  begeren  bü  diesen  boden.  Unse  bere 
God  spar  uwe  lieffde  zo  langer  zijt  gesunt  Datum  Bonne,  tercia  deeima  die 
mensis  Septembris  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  dedmo  nono. 

Theodericus   archiepiscopus    Goloniensis,    dux   Westfalie   et 
Angarie  etc.,  dominus  et  amministrator  ecclesie  Paderbumensis. 

243.  Ergb.  Dietrich  von  Köln  an  den  livländischm  OrdengmeisUr :  verwendet  sieh 
ßr  die  Stadt  Dortmund  in  ihrem  Reehtsetreit  mit  Peter  van  der  Vokne.  — 
1419  Sept  13  \    Bonn. 

Aus  D  StA  Dortmund;  gUidis,  Absthr, 

R  StA  Beval;  glekhg.  Abndir.  Rigas;  diakkOsth  abweichend.  A.  d.  Rüd^seite:  Alsng 

ist  dem  heren  meister  etc.  gescreven.    Höhlbaum, 
Gedruckt:  aus  R  v.  Bunge,  LivL  Ü3.  5  n.  2340.    Verz.:  HR  7  f».  140,  vgf.  n,144. 

An  den  erbem  bruder  Sifnd  Landir  van  Spanem,   mester 
Duytsches  Ordens  zu  Lijfflandey  unsen  bisunderen  guden  vrunde. 

Erwirdige  besundere  vrunt*.  Also  wir  uch  in  vortzijden'  hatten  don  schriven 
van  der  van  Dorpmunde  wegene,  unser  besundereu  vrunde,  van  Sachen  anrorende 
Peter  van  der  Volme  und  Metten,  Alves  husvrowen  uter  Olpe,  dar  wir  uwe  guet- 
liehe  antworde  up  entfangen  haven,  in  dat  eyrste,  off  Peter  van  der  Volme  ichtes  ^ 
myt  der  stat  van  Dorpmunde  zo  done  bave  van  erffgudes  wegene,  wie  dem  sie, 
daz  her  daz  zo  Dorpmunde  vordere,  als  eyn  Stades  recht  ind  gewonde  dar  sij,  dar 
ir  ene  gerne  zo  halden  willen,  die  wile  ir  vurmogen  etc.:  lieve  besundere  vrunt, 
nu  han  wir  vumomen,  daz  die  stede  in  Lijfflande  den  van  Dorpmunde  gelt  aff- 
gesacht  haven,  dat  sie  Petere  vorgenant  geven  solden,  den  sij  nyet®  schuldich  en 
waren,  nademe  als  ok  die  stat  Lubeke  die  sache  irvam  hait  ind  den  van  Dorp- 
munde under  irer  Stades  segele  geschreven  hait',  dat  die  van  Dorpmunde  ind  die 
gene,  die  Peter  vurgenant  van  iren  wegene  angesprochen  hait,  Peters  anspräche 

»)  lere  firvad  R.  b)  yd  R.  c)  doch  ayt  R, 

>)  Gleichseitig  sehreiben  der  Ersbischof  und  Okt.  10  der  Hsg.  Adolf  von  Kleve  in  dieser 
Sache  an  die  Uvländischen  Städte;  HR  7  n.  Ul,  142.  (Gleidu.  Absd^.  bes.  Entwurf  daiu 
auch  im  StA  Dortmund.)  Mn  mit  dem  letsiem  gleicMautendes  Sehreiben  des  Hsg.  Adolf  an  den 
liviändischen  Ordensmeister  findet  sich  im  StA  Reval  eUs  gleiche.  Absdir.;  ein  Entwurf  dasu, 
adressiert  an  den  Ordensmeister  und  den  B.  Dietrich  von  Dorpat^  im  StA  Dortmund.  *)  Vf/i, 
n.  200.  s)  HR  6  n.  36$. 
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136  1419  Sept.  28  —  [U19]  Sept  26. 


DoitloB  sijn  solden,  als  wir  vorstanden  haven;   ind  Peter  ind   die  vurgenante  ge- 
}     I  meyne  stede  in  Lijfflande  ser  tegen  uns  ind  die  van  Dorpmunde  in  disser^  Sachen 

f'    '  gedaen  haven,  nadem  als  die  allerdorluchtigste  forste  die  Komische  koning,  unse 

(  lieve  gnedige  herre,  die  van  Dorpmunde  gepriviligirt  ind  begavet  hait  myt  sunder- 

I  liehen  koninglichen  gnaden,  ind  die  vurgenante  stat  Dorpmunde  uns  van  des  heiigen 

j.  i  Römischen^  rijchs  wegene  in  den  vurgenanten  previlegien   bevolen  sint  zo   vur- 

I     1  antwordene^  also  dat  die  vorgenante  stede  in  Lijfflande  ind  Peter  dem  rijche  ind 

i  uns  in  sware  pene  vorvallen  sint.    Erwirdige  ^  lieve  vrunt  ^,  warumme  wir  uch  vrunt- 

t  liehe  bidden,   dat  ir  ind  uwer  marschalke  ind  gebeidegere  die  vurgenante  stede 

•  underwisen  willen,  dat  sie  sich  van  den^  van  Dorpmunde  van®  den®  vorgenanten 

^  Sachen  scheden  ind  Petere  ok^  na  allen  uwen  vermögen  darzo  halden  willen,  dat 

I  he  den  van  Dorpmunde  vor  alsolich  unrecht,  als  hie  myt  syner  klage  ind  vor- 

[     .  volginge  tegen  sie  gedaen  hait,  sunder  vortrecken  genoich  do,  dar  ir  uns  sunderlix 

denkeliche  ane  doet,  ind  wir  in  geliehen  off  merren  sachen  dat  gerne  vur  ogen 
haven  willen,  ind^  als  wir  uch'  sunderlix  wol  getruwen,  op»  dat  wir  euch  die  vur- 
j  genante  pene  van  den  steden  ind  Petere  vurgenant*  nicht  vorderen  off  manen**  en 

durffen,  dar  wir  uns  doch  anders  inne  bewisen  willen  na  unsen  vermögen.  Ind 
des  begere  wir  uwer  guetlichen  antwerden*  weder  beschreven  etc.*  Datum  (Bftnne, 
die  tredecima  mensis  Septembris  anno  Domini  1419)^. 

Theodericus   archiepiscopus    Coloniensis,    dux    Westfalie    et 
i  Angarie  etc.,  dominus  et  amministrator  ecclesie  Paderbumensis. 

f  244.   Der  [lombardische]  Kaufmann   Gabriel  Palesirelltis ,    receptor   bonorum   et 

I  mercandisarum  Plesantinensium  in  navi  Johannis  Tolk  de  Dansk  nuper  apud 

'  Giviliam  in  Hispannia  cargatarum   et  per  dominum  de  Carrew  admirallum 

;  Anglie  supra  mare  captarum,    bekennt  sich  gegen  Tolk  eu  einer  Schuld  von 

\    (  100  £j  zahlbar  an  diesen^  dessen  Anwalt^  Erben  oder  [Testamentsjvollstrecker 

am  nächsten  29.  Sept,  unter  gleichzeitiger  Verpfändung  von  Grundbesitz  und 
Habe\  —  1419  (7  Henr.  V)  Sept.  23.    [London.] 

City  Records  London,  Rolls  of  Pleas  and  Memorandums  A  47  m,  4.    Junghans. 

245,  Der  florentiner  Kaufmann  Eonrad  de  Albertys  ^,  emptor  et  receptor  bonorum 
et  mercandisarum  Flandrensium  in  navi  u.  s.  w.  wie  n.  243,  urkundei  ebenso.  — 
1419  Sept.  23.    [London.] 

City  Becords  London,  Rolls  of  Pleas  and  Memorandums  A  47  m.  4. 

246.  Reval  [an  den  Hauptmann  von  Rasaborg]:  übersendet  eine  Abschrift  des 
Absagebriefes  von  Klau^s  Doeck  und  erbittet  seine  Verwendung  in  dieser 
Sache.  —  [1419]  Sept  26. 

Aus  StA  R€val;  Missivbuch  1384—1420  fol.  60.    Hagedorn. 

Unse  vruntlike  grote  mit  steder  unde  ghftder  ghflnst  thovome  gescreven 
mit  alle  deme,  dat  wy  gfldes  vermögen.  Ersame  leve  vrunt  unde  ghude  ghunre. 
Juwen  vruntliken  breyff  uns  gescreven^  hebbe  wy  ghfltliken  entfangen  unde  wol 
vornomen,  dar  jflwe  erzamcheit  inne  beghert,  dat  wy  ju  ene  utschryfft  des  breves 

a)  den  ü.                 h)  Fehlt  R.                 c— c)  Lieve  bisnnder  frand  R.  d)  den  vorgescreven  R. 

e— ©)  fnmtlichen  der  R.             i—t)  dos  wir  ucli  »uch  R.             g)  ind  np  R.  h)  vordtr  affmanen  R. 

i— i)  bescreTen  antworde  mit  deszem  boden,  uns  darna  zn  richten  R.          k)  So  R.  Datum  nt  in  precedenti 
littera  U.    In  R  folgt  hinter  dem  Datum:   Datum  per  copiam. 

^)  Gleichzeitig  bekennt  sich  Joh.  Tolk  ebenso  gegen  Gabr.  PalestreUtis  (prosecutori  et  receptori 
bonorum  Plesantinensium  etc.)  zu  einer  Schuld  von  .  .  £  [die  Zahl  ufileserlichj.  City  Records 
London  a.  a.  0.  ^)  Florentiner  Batikhaus  in  London.    Vgl.  Bymer,  Foedera  8,  441. 

9y  312.  ')  Verz.  ER.  7  n.  81. 
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senden  scholen,  den  uns  Glawes  Doeck  8ande^  Des  sende  wy  ju  de  eopyen  in 
desseme  breve  bedoten  yan  deme  lade,  alse  de  breyff  lAdet  Unde  wy  bidden  ja, 
leve  besanderge  vnint  ande  ghude  ghunre,  dat  jflwe  eisamidieit  hiirane  äck  amme 
unser  leve  unde  wilges  deynstes  willen  bewysen  wyllen,  alse  wy  uns  des  gansliken 
vorhopende  syn  unde  uns  vonnoden  tho  ju,  unde  bearbeden  dit  noch  juwen  vor- 
mogen,  dat  deme  sulven  Glawes  Docke  sehe  na  syme  vordenste,  alse  dat  he  mit 
syner  geseltschop  gerychtet  werden,  wante  juwer  ersamicheit  aller  sake  darvan  wol 
wytliek  syn.  Item,  leve  vrunt,  so  bidde  wy  ju,  dat  gii  woldon  unde  schlicken 
dusse  bygebunden  breve  vort  an  den  voged  tho  Abou  unde  de  anderen  an  unsen 
genedigen  heren  den  konynck,  unde  oSt  dat  Got  ghevet,  dat  juwe  ersamycheit  vor 
syne  genade  sulven  personliken  kome,  dat  gii  se  dan  syner  ghenade  sulven  brengen 
unde  unse  beste  in  dessen  saken  werven  unde  weten,  alse  wy  ju  des  gansliken 
wol  tobetruwen,  offlke  senden  se  syner  ghenade  vort  sunder  sumen,  ofit  gii  vor  syne 
genade  sulven  nicht  en  kernen ;  dat  wille  wy  tegen  juwe  ersamicheit  gerne  vordeynen 
nach  all  unseme  vermögen.  Hiirmede  beware  ju  de  almechtighe  Got  in  sAntheyt 
unde  wolmacht  to  langen  saligen  tyden.  Gescreven  under  unsem  secreete,  des 
dynstages  vor  sunte  Michele.  Borgermester  unde  radmanne  to  Revale. 


2A7.  Stettin  an  Hochmeister  Mickael  KücJimeieter :  fiber  die  Arreetienmg  eines 
Dansiger  Schiffes  durch  Herrn.  Dordewand  und  dessen  Vergleid^svarseUag.  — 
1419  Sept.  ^7. 

Aus  StsÄ  Königsberg;  Or,  m.  Spur  d.  8.    üfiter  der  Adresse:  Dia  ist  die  Bachen 
Herman  Dordewand,  und  ist  Torandwertet  mit  biiff. 

Adr.  Unsen  steden  underdanighen  unvordroten  wilghen  dynst  unde  wes  wy 
vorbat  umme  juwer  gnade  willen  ghudes  vormoghen  to  donde.  Grotmechtighe  leve 
gnedige  here.  Alse  jflwe  gnade  uns  lest  schref  openbarende,  wo  dat  vor  juw  ghe- 
weset  weren  juwe  inwonere  juwer  stad  Danczik  clagende,  wo  dat  en  eyn  schip 
myt  deme  ghude,  dat  darynne  was,  van  eyneme  Hermen  Dordewand  ghenant  in 
unser  heren  lande  van  etlikes  schaden  weghen,  den  dy  Engeischen  Hanneken  Dorde- 
wande  in  vortiiden  ghedan  hadden,  upgheholden  is',  begherende  van  uns,  unse 
gnedigen  heren  hertogen  to  Stetin  to  biddende,  dat  sy  juweme  brefwiseren  schip 
unde  ghud  wolden  vry  unde  quied  laten  unde  gheven:  beghere  wy  juwen  grot- 
mechtigen  gnaden  to  wetende,  dat  wy  uns  umme  juwer  gnade  willen  in  den  zaken 
myt  ganczen  truwen  unde  myt  flite  bewiset  hebben,  also  dat  Hermen  Dordewand 
umme  juwer  gnade  unde  umme  unser  bede  willen  beide  schip  unde  ghud  den 
juwen  los  ghegheven  heft,  unde  begheret  weder  van  juwen  gnaden,  juwen  rad 
van  Danczik  to  underwisende,  dat  sy  eme  umme  der  tosprake  willen,  dy  he  to  en 
meynet  to  hebbende,  to  daghe  komen  to  Stolp,  unde  heft  uns  ghesecht,  dat  he 
syner  zaken  blyven  wil  by  deme  rAde  darzulves  to  rechte,  to  vruntschop  edder  to 
vuller  macht;  unde  wes  eme  dy  rAd  van  Stolp  darane  secht  na  der  wise,  alse  vor- 
geschreven  steit,  dat  wil  he  gheme  holden.  Hirumme,  leve  gnedige  here,  bidde  wy 
juwen  mylden  gnaden,  den  juwen  vorgeschreven  dyt  to  vorstände  to  ghevende, 
wente  uns  dunket  nutte  unde  ghud  syn,  dat  sy  eme  darumme  to  daghe  riden 
unde  entsetten  sik  uth  syner  manunghe  unde  uth  synen  clagen,  up  dat  den  juwen 
alsodaner  rostiringhen  unde  clagen  van  deme  vorbenanten  Hermen  Dordewande  to 
scheende  nicht  meer  nAt  unde  behuf  sy  in  tokomenden  tiiden.  Unde  wes  dy  juwen 
hirane  don  willen,  des  bidde  wy  juwe  gnedichlike  beschreven  antwerde.  Schreven 
des  middewekens  vor  Michaelis  under  unser  stad  secrete  anno  etc.  1419. 

Rathmanne  der  stad  Olden  Stetin,  juwe  underdanigen. 

1)  n.  234.  *)  Vgl  n.  108  und  Anm.  2,  214. 
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138  [1419]  Sept.  29  —  [1419  Ende  Sept.] 

248,  Bremen  an  Lübeck:  tritt  hinsichtlich  der  ungewöhnlichen  Ladungen  des 
römischen  Königs^  dem  Beschluss  der  gemeinen  Städte  hei;  entschuldigt  die 
Versögerung  seiner  Antwort.  —  [1419]  Sept.  29. 

ÄU8  StA  Lübeck,  Stift  Bremen  Vol.  I;  Or.  Perg,  m.  S. 

Den  ersamen  wysen  heren,  borgbermesteren  unde  rade  der 
stad  to  Lubeke,  unssen  sunderghen  guden  vrunden,  screven. 

Unsen  vruntliken  grut  myt  begberinge  alles  gudes  tovoren.  Ersamen  heren, 
sunderghen  ghuden  vrundes.  So  her  Hinrick  Hellingstede  unsse  borgbermester 
unde  Johan  Vasmer  unsse  mederadman  latest  uppe  der  dacbvard  van  yu  scheyden 
to  rug^e  to  sprekende  umme  de  unwontliken  ladinge  unses  alregnedegbesten  heren 
des  Romesschen  konynges  etc.,  begheren  wy  yu  weten,  dat  wy  deme,  dat  de  gbe- 
menen  stede  darto  vor  dat  beste  kesende  werden,  ock  gberne  volchaftich  wesen 
willen.  Unde  bidden  uns  nicht  to  vorkerende,  dat  wy  yu  eer  desser  tut  darvan 
neen  antworde  hebben  laten  weten,  went  wy  so  degher  unledich  ghewesen  sint 
bynnen  der  tut  beyde  van  unses  ghenedighen  heren  weghene  van  Bremen  unde 
unser  stad,  dat  wy  des  eer  desser  tut  nicht  don  en  künden.  Screven  under  unser 
stad  Beeret,  an  sunte  Micheles  daghe.  Gonsules  civitatis  Bremensis. 

249,  Schiedsspruch  Londoner  Kaufleute  zwischen  dem  Dangiger  Schiffer  Joh.  Tolk 
und  ßwei  lombardischen  Kaufleuten  über  ihre  gegenseitigen  Ansprüche,  — 
[1419  Ende  Sept.] 

Aus  L  City  Becords  London,  Boüs  ofPleas  and  Memorandums  A  47  m.  5  d.   Jung- 
hans.    S,  n.  244  u.  245. 

Universis  et  singulis  presentis  arbitrii  vel  ordinacionis  paginam  sive  cedulam 

inspecturis ^  et  Robertus  Ghicbele,    cives  et  mercatores  Londoniarum  ac 

arbitratores  ex  assensu  communi  inter  Johannem  Tolk  racione  cujusdam  navis  vocate 
le  Seint  Esprit  de  Dansk  ^  nuper  capte  supra  mare  per  dominum  de  Garrew  °  ad- 
mirallum  Anglie  ex  una  parte  et  Gabrielem  Palestrellus  mercatorem  de  Plesancia, 
prosecutorem  et  recuperatorem  bonorum  et  mercandisarum  Plesantinensium  in  navi 
predicta  cargatarum,  ac  Conradum  de  Albertys  mercatorem  de  Florentia,  emptorem 
et  receptorem  bonorum  et  mercandisarum  Flandrensium  in  eadem  navi  cargatarum, 
ex  altera  ad  arbitrandum  et  ordinandum  inter  partes  predictas  de  omnibus  accio- 
nibus,  debatis  et  demandis  tangentibus  solucionem  pro  aiTrettamento  bonorum  et 
mercandisarum  predictarum  necnon  aliis  causis  quibuscumque  inter  easdem  partes 
motis  vel  prehabitis  electi  salutem  in  Domino.  Gum  inter  partes  predictas  diverse 
querele  et  demande  suborte  sint,  videlicet  tarn  pro  solucione  affrettamenti  bonorum 
et  mercandisarum  predicti  et  aliis  causis  ex  parte  dicti  Johannis  quam  pro  diversis 
dampnis,  perdicionibus  et  incommodis  ad  Plesautinenses  et  Flandrenses  necnon  ad 
eorum  bona  et  mercandisas  predicta  in  dcfectu  et  indiscreta  gubernacione  dicti 
Johannis  eveutis  [ex  parte]*  Gabrielis  et  Conradi  allegatis  et  propositis,  prout  per 
instrucciones  suas  proprias  coram  nobis  pro[positas] "  et  huic  [cedule]^  consutas 
plenius  apparet:  noveritis,  nos  prefatos  arbitratores  partes  predictas  divisim  et 
conjunctim  sepius  examinasse  tam  de  omnibus  et  singulis  bonis  et  mercandisis  per 

a)  l.ückt  in  dtr  Abschii/t.  h)  tthlt  L, 

')  Gemeint  sind  die  Vorladungeti  vor  das  Beichshofgehcht  j  mit  denen  sieh  der  Städtetag 
von  1419  Mai  14  beschäftigte.  Die  Anttcoiien  der  einzelnen  Städte  darüber  sollten  bis  Aug.  15 
eingehen.    HR.  7  »i.  51 — 53.  ■)  14i0  Nov.  9  ordnet  Hzg,  Heinrich  von  Lancaster  die 

Rikkgabe  aller  aus  dem  an  der  Küste  von  Norfolk  gestrandeten  Danziger  Schiffe  „Maryknyght^ 
geborgenen  Waren  an.  Publ.  Becords  Office  London,  Archive  of  the  duchy  of  Lancaster,  Reg. 
vol.  17  fol.  S4.         ')  Sir  Thomas  de  Carew,  seit  1415  Flottenkapitän.    Eynier,  Foedera  9,  202. 
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dictos  Plesantinos  et  Flandrenses  apud  Civiliam  predictam  in  navi  predieta  cargatas 
quam  de  omnibus  et  singulis  bonis  et  mercandisis  per  dictoB  Gabrielem  et  Con- 
radum  hie  receptis.  Et  super  hoc,  facto  per  nos  in  presencia  pardum  predietarum 
de  premissis  et  omnibus  aliis  hincinde  redtatis  raciocinio  sive  justa  ....  *  compoto 
de  omni  eo,  quod  dicto  Jobanni  competeret  in  hac  parte,  deductis  prios  omnibus 
denariis  per  dictum  Jobannem  receptis  necnon  allocata  summa  competenti  juxta 
conscienciam  nostram  pro  [dampnis]  \  perdicionibus  et  incommodis  ac  omnibus  aliis 
causis  et  gravaminibus  ex  parte  dictorum  Gabrielis  et  Conradi  allegatis,  arbitramur 
et  finaliter  ordinamus,  quod  iidem  Gabriel  et  Conradus  solvant  dicto  Johanni  Tolk 
centum  triginta  libras  sterlingorum. 

SSO,  Klaus  Luäekesstm  [,  Hauptmann  von  AboJ  an  Reval:  erwartet  wegen  der 

Aburteilung  des  Klaus  Doch  noch  die  Entscheidung  K.  [Erichs],  —  ltl9 

Okt.  3.    Abo. 

Aus  StA  Bevai;  Or.  m.  Best  d.  S. 

Zum  Zusammenhang  s.  oben  n.  935,  240,  246,  VqL  weder  HR  7  n.  83,  135. 
Über  RevaU  Unkosten  in  dieser  Angdegenheit  s.  SR  7  n.  563,  3  und  8  n,  1096^  2, 
1425  wird  Klaus  Doeck  vom  Hauphnann  von  Wiborg  KrtsUem  Niüesson  mii 
einem  Schreiben  desselben,  worin  er  die  Stadt  zum  Verjßeieh  mU  Klaus  auffordert, 
nach  Bmxd  abgeschidct;  auf  einem  Klostergut  Kolk  östL  Eeval  ergriffen,  gerät  er  in 
die  OewdU  der  Stadt  und  wird  dort  als  Seeräuber  und  offenkundiger  Feind  Bevals 
hingerichtet.  Verschiedene  Best^werdebriefe  Niklessons  gegen  Bevai,  für  das  der 
Bischof  und  Komtur  von  Beved,  der  livländische  Ordenemeister  und  schliesslich  autk 
der  Hochmeister  eintreten,  und  andere  hierauf  beeug^iche  Dokumente  aus  den  Jakren 
1425^1427  s.  Hildebrand,  Livl.  Ü.B.  7  n.  375,  376,  435,  445,  457,  466,  470, 
471,  585. 

Deme^  erzamen  unde  vorsichtighen  heren,  burghermesteren 
unde  ratroans  der  stat  Revall  kome  desse  bryeff  mit  werdi- 
cheit,  detur. 

Vnmtlike  grote  mit  begeringhe  alles  gudes  vorgescreven  unde  allent,  wat  ik 
gudes  vermach.  Erzame  leve  vrunde.  Ik  danke  juwer  erzamicheit  yruntliken  yor 
aUe  gude  unde  woldat,  de  gy  my  vake  bewiset  hebben.  Des  wetet,  als  gy  my 
scriven  umme  Glawus  Docke  unde  umme  dat  Rusche  gudtS  dat  he  unde  syne 
geselschap  hebben  genomen  in  den  velighen  vrede,  den  her  Kristiam  Nidissane 
heft  verwisset  van  myns  heren  wegen  unde  des  rykes  mit  den  Russehen,  wammme 
wetet,  dat  ik  hebbe  gesant  mynen  swager  Henrik  Swert  to  myns  heren  des  koninges 
genade,  to  verstände  myns  heren  willen,  war  syne  genade  wil  diit  recht  laten  Sitten 
to  Wiborgh  edder  to  Abo  edder  in  wat  maten  myn  here  wil  diit  laten  rechten. 
Dat  irsten  ik  eyn  antwerde  krige  van  myns  heren  genade,  so  wil  ik  et  juwer 
erzamicheit  varlosen  wytiik  don.  Hirmede  bevele  ik  juu  Gade  almeehtigh ;  gebedet 
to  my  als  to  juwen  vrynde.  Gescreven  to  Abo  des  dinxdages  na  sunte  Mieheel  in 
dem  19.  jare.  Glawus  Ludekessone. 

251.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  Heg,  Otto  [II]  von  Stettin  (ebenso 
nnU.  mut.  an  die  Stadt  Stettin):  dankt  ßr  sein  Schreiben  Über  den  Streu 
moischen  Herrn.  Dordewand  und  Bangig  ^  und  den  dabei  gegeigten  guten 
Willen;  dem  Begehren  des  Hergogs  gemäss  wird  Bangig  versuchen^  in  Stolp 
durch  VermitÜung  der  Stadt  den  Streit  beilegen  gu  lassen;  fdUs  dieser  Yet- 
siuät  scheitert  und  Bordewand  umerfHObare  Ansprüche  erhebt^   bittet   der 

a)  Lü€U  jfL  der  Abtekrifi.  b)  So! 

1)  NiM  erhaUen,  erwähnt  in  n.  246.  *)  V^.  n.  247. 
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Hoehmeister,  Tceine  Schädigung  der  Banziger  durch  denselben  zuzulassen,  — 
i      I  1419  Oht.  13  (am  fritage  noch  Dyonisius).    Stuhm. 

StsÄ  Königsberg,  Briefarchiv;  gleichz.  Abschr.^  zusammen  mit  n,  253.    Überschrieben: 

\  Also  hot  man  herczog  Ottin  cza  Stettin  unde  ouch  der  stad  Stettin  gescrebiOi 

1  iczlichin  besundern. 

I 

I  252,    [Dortmund  an  den  livländischen  Ordensmeister:]   legt  seinen  Rechtsstreit  mit 

Peter  van  der  Volme  dar  und  protestiert  gegen  den  ihm  eine  Entschädigungs- 
zählung an  Peter  auflegenden  Schiedsspruch  der  livländischen  Städte^;  bittet 
femer ,  in  der  Angelegenheit  des  Alf  uter  Olpe  das  Beste  der  Stadt  wahr- 
zunehmen. —  1419  [Okt.  17]  ^. 

)Aus  D  StA  Dortmimd;   gleichz,  Abschr.    Auf  der  Rückseite:    In  causa  Petri  ?an 
der  Volme. 

Unsen  otmodigen  willigen  denst  altijt  vorgescreven.    Erwerdige  leyve  gnedige 

herre.    Juwer  bogen  werdicheit  begere  wij  to  wetene,  dat  in  tiden  vorleden  eyn 

geheiten  Peter  van  der  Volme  uns  ansprak,  dat  wij  eme  schuldich  solden  sijn  vor- 

seten  rente  van  sijns  vader  broder  wegene,  geheiten  Albert  van  der  Volme;  wilke 

Albert  eyne  levendige  echte  suster  van  vader  und  van  moder  na  synen  dode  achter 

leit,  geheiten  Ermegarde  van  der  Volme,   dey  syne  neeste  rechte  erve  was,   dar 

neymant  naer  noch  allike  na  en  was,  dar  dey  stat  Ludenschede  uns  er  respect  op 

santen,  myt  wilken  respecte  dey  vorgenante  Ermegard  vormyddes  eren  vormundere, 

[,    j  geheiten  Heyneman  Druckepage,    alsoliche  rente,    als   wij  Alberte   eren  brodere 

#    I  schuldich  gebleven  waren,  uns  myt  rechte  aflFmanen  leit;  dar  dey  dorluchtige  forste 

I  und  here,  her  AdolfF  hertoge  van  Cleve  und  greve  van  der  Marke,  synen  rait  und 

>     j'  rentemester  myt  dem  vorgenanten  Heynemanne  in  unse  stat  sante,  dey  vorgenante 

'.  rente  dey  bet  van  uns  to  vorderne,  wante  dey  vorgenante  Ermegard  sijn  undersate 

J    *  und  in  syner  stat  Ludenschede   op  dey  tijt  geseten  was.    Und  als  dey  vorgenante 

•\  Peter  van  disser  vorgenanten  vorseten  rente  wegene  uns  to  lesten  vorklagede  vor 

I    j(  den  ersamen  radessendeboden  der  Lijfflandischen  stede  to  der  Pemowe  vorgadert*, 

'      _'  so  schreven  uns  dey  radessendeboden  danimme  eren  breiflf,   innehaldende ,  dat  sey 

Petere  eyne  enkede  tijt  geleget  hedden  vor  en  to  wesende  op  unser  leyven  vrowen 
dach  assumptionis  do  nest  körnende*,  dat  wij  eynen  eflf  twe  enkede  lüde  dar  en- 
tegen  unser  sake  mechtich  maken  solden,  op  den  vorgenanten  dach  uns  to  vor- 
antwordene*;  wilkes  breyves  wij  juwer  gnaden  copien  senden  hirinne  besloten. 
Und  op  den  vorgenanten  breiflf  makede  wij  eyn  deil  unser  vrende  mechtich  und 
santen  en  darop  eyn  procuratorium  *^,  uns  op  dey  vorgenante  tijt  assumptionis  und 
op  der  vorgenanten  stede  to  der  Pernowe  to  vorantwordene  und  nyrgen  anders, 
als  dat  selve  procuratorium  utwiset,  des  wij  juwer  erwerdicheit  ok  hirinne  copien 
senden.  Und  als  unse  procuratores  op  dey  vorgenante  tijt  und  stede  quamen,  do 
'    .  wiseden  der  stede  radessendeboden  dey  ])eide  partye  to  Revele  vor  gerichte  to 

degedingene;  und  wu  wol  unse  procuratores  van  unser  wegene  des  nicht  mechtich 
en  waren,  doch  begunden  sey  in  den  vorgenanten  saken  myt  Petere  vorgenant  to 
Revele  in  gerichte  to  degedingene,  also  dat  dey  vorgenante  unse  procuratores  van 
eynen  oirdele  in  dem  gerichte  tegen  sey  gegeven  vor  den  rait  to  Lubeke  appel- 

a)  Torantworderne  />. 

')  S.  n.  132  Anm.  1,  "j  An  diesem  Tage  schreibt  Dortmund  in  demselben  Sinne  an 

die  livländischen  Städte;  HR,  7  n.  143,  Von  diesem  Schreiben  findet  sich  ein  undatierter  Eni- 
umrf  im  St A  Dortmimd ;  am  Schluss  ist  später  zugefügt:  circa  Martini  anno  19.  Die  Absendung 
des  Schreibens  fand  also  um  Nov.  11  statt,  tcohl  Nov.  7,  s,  unieii  n,  293.  Auch  an  den  Bischof 
von  Dorpat  wandle  sich  die  Stadt,  vgl,  unten  n,  287,  ^)  Von  1416  Febr,  15,  HR.  6  n.  231. 

*)  1416  Aug.  15.  ^)  HR.  6  n.  236. 
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lerden^;  dar  wij  na  rechte  und  gewonde  der  selven  8tat  Lubeke  eynen  erbem 
man  van  unser  wegene  hadden  to  rechter  tijt,  dey  des  oirdels  van  dem  rade  van 
Lubeke  warden  solde,  des  wij  doch  nicht  bedrofit  en  hedden,  dar  dey  wederpartye 
neymande  en  hadde^  darumme  wg  mogeliche  Peters  ansprake  ledich  und  loes 
solden  hebben  gewesen,  als  uns  dey  rait  van  Lubeke  na  gelegenheit  der  sake  dar 
weder  op  dede  schriven',  des  breyves  wij  juwer  erwerdicheit  ok  copien  hirinne 
senden.  Und  na  der  tijt  heilden  dey  stede  in  Lijfflande  dey  vorgenante  unse  pro« 
curatores  daran,  dat  sey  eyne  yrentliche  schedinge  angaen  solden  myt  Petere  vor- 
genanty  des  unse  procuratores  nicht  mechtich  en  waren  na  innehaldende  des  vor- 
genanten  procuratorii,  als  wij  uns  des  klerliche  beleert  hebben  bij  den  erwerdigen 
wisen  mesteren  van  beiden  rechten,  dey  uns  dar  recht  und  underscheit  op  ge- 
schreven  hebben,  dar  wg  juwer  besched^eit  copien  van  senden,  wu  wol  juwe 
böge  wijsheit  des  inwendiger  in  der  schrifR;  und  in  dem  rechten  irvaren  is.  Und 
wante  dey  vorgenante  stede  in  breyven  des  vorgenanten  hertogen  van  Cleve  und 
greven  van  der  Marke,  der  stat  Ludenschede  und  unser  des  klerliche  underwiset 
und  berichtet  waren,  dat  Peter  syne  klage  und  ansprake  myt  unrechte  tegen  uns 
ainbrachte  und  vorvolgede,  na*  deme  dat  der  hem  und  der  stede  breyve  in  deme 
rechten  gelovet  solen  syn*,  doch  so  hebben  dey  stede  vorgenant  uns  in  der  vrent- 
lichen  schedinge  dar  enboven  gelt  a^esacht,  dat  wij  Petere  voigenant  geven 
solden,  deme  wij  doch  nicht  schuldich  en  waren,  dar  uns  dey  stede  myt  gansier 
wetenheit  ser  inne  vorunrechtet  und  grote  smaheit  ane  gedaen  hebben.  Erwerdige 
leyve  gnedige  here,  warumme  wij  juwe  gnade  otmodeliche  bidden,  dat  gij  deme 
hilgen  Römischen  rike  to  eren,  deme  wij  sunder  myddel  underdenych  sint,  und 
dem  dorluchtigen  forsten  und  erwerdigen  in  Gode  hem,  hem  Dideriche  ertie- 
biscope  to  Colne  to  leyffden,  dey  unser  und  unser  keyserlicher  previlegien  und 
rechte  vorwarer  und  beschermer  is  van  des  hilgen  rikes  wegene,  dey  vorgenante 
stede  in  Lijfflande  disses  vorgenanten  rechtes  wiUen  don  underwisen,  und  ^  dat  sey 
uns  unvortoget  beschedeliche  don  vor  alsodane  smaheit  und  unrecht,  als  sey  uns 
in  dissen  vorgenanten  sahen  gedaen  hebben,  dat  unse  procuratores  und  wij  des 
sunder  schaden  bliven;  dat  wille  wij  alle  tijt  geme  tegen  juwe  hegen  erwerdicheit 
vordeinen,  op  dat  wü  alsoliche  pene  van  den  vorgenanten  steden  nicht  eschen 
noch  vorderen  en  dorven,  dar  sey  dem  allerdorluchtigsten  forsten,  dem  Romischen 
koninge,  unsem  allerleyvesten  gnedigsten  hem,  unsem  leyven  gnedigen  hem  van 
Colne  vorgenant  und  uns  inne  vorvallen^^  sint,  in  deme  als  sey  uns  in  dissen  vor- 
genanten sahen  also^  voranrechtet  hebben,  ab  dey  process  dat  uterlichen  utwiset, 
des  unse  leyve  here  van  Ck)lne  vorgenant  juwer  gnaden  ok  copien  sendet*,  dat  uns 
doch  anders  neynerleye  wys  en  steit  to  latene. 

Vort  hevet  unse  leyve  gnedige  here  van  Colne  voigenant  an  juwe  w^sheit 
don  schriven^,  als  wij  vorstaen  hebben,  van  sahen,  dey  werende  sint  tuschen  hem 
Alves  husvrowen  uter  Olpe  und  uns.  Dar  wille  juwe  erwerdicheit,  als  unse  leyve 
herre  van  Colne  van  juwen  gnaden  begerende  is,  uns^  in  dissen  vorgenanten  sahen 
dat  beste  don,  als  wij  juwer  bogen  erwerdicheit  des  sunderlix  wol  getrawen,  dey 
unse  here  God  bewaren  mote  in  selicheit  to  langer  tijt,  traweliche*  to  uns  ge- 
beidende  *.  Und  des  begere  w^  juwer  gnaden  beschreven  antworde  weder  by  dissen 
boden.    Datum  anno  Domini  miUesimo  quadringentesimo  dedmo  nono. 

253.   Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  Egg.  Otto  [U]  wm  SteUm:    dem 
Begehren  des  Hersogs  gemäss  hol  Dansig  wegen  seines  Streites  mä  Darde- 

ft— ft)  Am  Arndt  D,       b)  tfUrgeidtHAtn  D.       c)  TOTTAllem  D.       d)  u4  D,       •— •)  ÜbmrftiekriAin  D, 

*)  8.  oben  n.  107.  •)  HB.  6  n.  362,  vgl  S63.  ■)  S.  n.  165,  *)  Vgl  n.  Ui2. 
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wand  Vertreter  nach  Stolp  geschieht  und  sich  dem  Spruch  der  Stadt  unter- 
worfen,  während  sich  JDardewand  dem   Urteil  Stolps  nicht  fügen  j   sondern 

i      •'  lediglich  eine  Entscheidung  Ulibecks  anerkennen  will;  der  Hochmeister  erbietet 

sich^  falls  Dordewand  die  Sache  überdies  noch  an  die  gemeinen  Hansestädte 
(so  di  hirnest  werdin  czusampne  komen)  bringen  will,  Banzig  zur  Zustimmung 
zu  bewegen^  und  bittet,  über  dies  Anerbieten  hinaus  keine  Schädigung  oder 
Beschwerung  der  Banziger  durch  Bordewand  zu  gestatten^.  —  1419  Okt.  21 

\     I  (am  sonobinde  der  11000  juncfrauwin  tÄgen).    Marienburg. 

tStsÄ  Königsberg,  Briefarchiv ;  gleichz.  Abschr.    überschrieben:   Also  ist  herczog  Ottiii 
czu  Stettin  von  den  selbigin  sachin  geschrebin.    Vorausgeht  n.  261. 

254.   Brügge  an  Lüneburg:   bittet  j   die  Erben  des  verstorbenen  Bitlif  Roelfsdorp 
zur  Auszahlung  der  von  letzterem  geschuldeten  Summe  an  den  Bevollmächiigten 
des  Wilh.  van  Bray  aus  Brügge  zu  veranlassen.  —  1419  Okt.  23. 
Aus  StA  Lüneburg;  Or.  m.  S. 

:     i  Adr.    Honorabiles  viri,   amici  carissimi.    Scripsimus  honestatibus  vestris  die 

i  12.  mensis  Marcii  ultimo  preteriti  ^  in  eflfectu  rogantes,  quatenus  Ottoni  Kansse,  qui 

I    !  ut  procurator  Guillelmi  van  Bray  coopidani  nostri  se  versus  vos  protunc  transferebat 

petiturus  ab  heredibus  seu  executoribus  Ditlivi  Roelfsdorp  mercatoris,  dum  viveret, 
in  hac  villa  Brugensi  certas  denariorum  summas,  ad  trecentas  libras  quatuordecim 
|.  solidos  et  quinque  denarios  grossorum  et  unum  sterlingum  veteris  monete  Flandrie 

\    I  ascendenteSy   de  quibus  tarn  per  litteras  de  vidimus  sub  sigillo  nostro  quam  etiam 

^    ,  per  copiam  extractam  ex  libris  rationum  dicti  Ditlivi,   quam  vobis  transmisimus 

i  dictis  litteris  nostris  inclusam*,  vobis  constare  potuit  et  potest,  impertiri  velletis 

i    I  dicti  Guillilmi  nomine  justicie  complementum  contra  prefatos  heredes  et  successores. 

'  Qua  in  re  adeo  per  vos  processum  fuit,  quod  negocium  hujusmodi  questionis  per 

1    ^  vos  usque  ad  quindenam  post  festum  sancti  Michaelis  jam  preteriti  ^  fuit  prorogatum 

i  cum  adjectione  trium  vel  quatuor  septimanarum  juxta  teuerem  litterarum  vestrarum, 

quas  nobis  super  dictis  litteris  nostris  responsive  scripsistis '^.  Et  quia,  honorabiles 
viri,  amici  carissimi,  dictus  Guillelmus  presentialiter  pro  consequendis  premissis 
debitis  Christoforum  Vrederic  versus  circumspectiones  vestras  transfert,  prefato 
Ottone  legitimo  prepedito,  rogamus  amicicias  vestras,  quanto  precarius  possumus  et 
valemus,  quatenus  dicti  Ditlivi  heredes  et  successores  et  signanter  viduam  Johannis 
Roelfsdorp,  qui  Johannes,  ut  concepimus,  dum  vixit  socius  fuit  in  actibus  merchan- 
cialibus  dicti  Ditlivi  et  eidem  Ditlivo  in  multis  obligabatur,  ac  etiam  Nicholaum 
Roelfsdorp,  qui  post  obitum  dicti  Ditlivi  se  ejusdem  Ditlivi  bonis  inmiscuit  reci- 
piendo  eadem  et  satisfaciendo  creditoribus  de  eisdem,  ut  pari  forma  concepimus, 
sie  inducere  velitis,  ut  absque  strepitu  et  figura  judicii  dicto  Christoforo  ut  pro- 
curatori  dicti  Guillelmi  satisfaciant  de  denariorum  summis  prefato  Guillelmo  debitis, 
de  quibus  per  dictas  litteras  a  prefato  Ottone  per  vos  receptas,  prout  in  dictis 
litteris  vestris  fatemini,  vobis  constitit  et  constabit,  sie  quod  propter  solutionis 
defectum  idem  Guillelmus  prosequi  non  habeat  Henricum  Witte  et  Johannem 
Tobinghe,  qui  de  stände  juri  super  prefatis  summis  jam  pridem  dicto  Guillelmo 
coram  nobis  satisdederunt  casu,  quo  eidem  Guillelmo  per  prefatos  heredes  et 
successores   non  fiierit  satisfactum;    in  hocque,   honorabiles  viri,  amici  carissimi, 

^)  S.  n.  108  und  Anm,  2,  214,  247j  251.  Die  Streitigkeit  tcird  dann  vneder  auf  die  Tages- 
ordnung des  Stralsunder  Hansetages  von  1420  gesetzt,  HE.  7  n.  230;  237,  3;  244y  265,  17. 
Über  die  Berechtigung  zur  Erhebung  der  Entschädigungsarisprüche  geraten  Hermann  und  Tide- 
mann  Dardewant  unter  einander  in  Streit.    HR.  7  «.  257,  263,  18;  274.  «)  n.  197. 

•)  n.  196.  *)  OU.  13.  ß)  n.  209. 


U19  Okt.  25  —  1419  Not.  7.  143 

taliter  facere,  ut  in  amiciciis  vestris  fiduciam  gerimus  ampliorem,  nosque  facere 
velletis  pro  dvibas  vestris  inter  nos  conversantibuB  casu  consiinili  vel  migori,  ad 
quod  nos  promptos  offerimos  et  paratos,  teste  altissimo,  qui  circumspectionum  et 
amidcianim  vestrarum  statum  custodire  dignetur  prospere  et  votive.  Scriptum  die 
23.  mensis  Octobris  anno  1419. 

Burgimagistri,  scabini  et  consules  ville  Brugensis,  vobis  parati. 

.255.  Der  Lübecker  Bürger  Dietr.  Bemme  und  seine  Ehefrau  Margarethaf  Witwe 
des  verstorbenen  [Lübeckers]  Hinr.  Sparke,  bevollmächtigen  den  Bitter  Endrid 
Erlendri  mir  Einforderung  und  gerichtlichen  Geltendmachung  m/oeier  von  ihnen 
ererbter  Sehuldforderungen  an  das  Kapitel  und  die  Diöcese  der  Orkney  [Inseln] 
(Orehadensis)  ftir  1)  15^2  Fässchen  (lagena)  Butter,  H)  5  Last  2  Fässehm 
Butter  und  3  Last  Woüe^  welche  die  verstorbenen  Bischöfe  der  Orkney  Diöcese 
Heinrich  und  Johannes  von  Hinr.  Sparke  erhalten  und  su  Johannis  be$.  Michaelis 
nach  richtigem  Empfang  in  Bergen  su  beeählen  versprochen  hatten.  Zeugen : 
Hinr.  Erachty  Bernh.  Bluter^  John  Eynentumtich  und  Engelb.  Hilger.  —  1419 
Okt.  25  (ipso  die  Grispini  et  Crispiniani  mari;.).    Bergen. 

KA.  Kopenhagen^  Arne  Magnussons  Sammlung;  Or.  Perg,  m.  Besten  d,  S. 
Oedrudct:  Diplomat  Norvegicum  1  n.  665. 

256.  Stettin  an  Hochmeister  Michael  Küdimeister:  bittet  j  den  Andreas  Haghe- 
mester  aus  Königsberg  sur  Freigebung  eines  in  Danmg  arresOerten  Stettiner 
Bürgers  und  sur  Geltendmachung  seiner  Ansprüche  in  Stettin  mu  veranlassen.  — 
lil9  Nov.  7. 

Aus  K  StaA  Königsberg;  Or.  m.  Spur  d.  8.  Auf  der  Rückseite:  Sie  haben  eotwert 

Adr.  Unsen  steden  unvordrotenen  willigen  denst  unde  wes  wii  umme  juwer 
gnade  wille  gudes  vormogen  tho  donde.  Leve  gnedige  here.  Gherd  Risbeke  unse 
medeboTger  hefit  uns  wol  to  vorstände  gbegheven,  wo  dat  he  in  juwer  stad  Danczik 
mit  syneme  gbude  van  eyneme  Andreas  Haghemester  ghenAmet  van  Koninghesberge 
upgheholden  unde  gherustiret  is  umme  ghewandes  wille,  dat  unse  gnedige  here 
hertoge  Otte  ghenomen  schole  hebben  uth  deme  schepe,  dat  Dordewant  in  deme 
zomere  upgbebolden  unde  gberostiret  hadde  ^  vor  der  Enghen  Öderen  etc.  Begbere 
wii  juwen  mylden  gnaden  to  wetende,  dat  wii  darumme  vor  unsen  gnedigen  heren 
bertogen  Otten  gbewesen  synt  unde  bebben  ene  darumme  underwiset  unde  gbe- 
beden,  so  wii  truwelikest  unde  vlitlikest  konden  unde  mochten.  Dy  antwerdede 
uns  dar  wedder  to  unde  begheret,  dat  juwe  gnade  den  vorbenanten  Andream 
underwise  ofite  underwisen  late,  dat  be  her  kome  to  Stetiu;  wes  he  eme  van  des 
vorgheschreven  ghewandes  wegen  van  rechtes  wegen  plichtich  sy  to  donde,  des 
wii  he  eme  nicht  vore  wesen,  also  unse  gnedige  here  vorgheschreven  juweme  rade 
van  Danczik  dat  ok  thogheschreven  hefft  Ok  is  uns  vorghekomen,  wo  dat  juwe 
huscomptAr  ghesecht  schole  hebben,  dat  dy  besettinge  in  unser  vriheit  gbescbyn 
schole  syn,  unde  dat  wii  des  nicht  ghestedet  scheiden  hebben  to  donde.  Des  wille 
juwe  gnade  weten,  dat  wii  dar  werliken  neue  schult  ane  hebben,  unde  is  ok  sunder 
unsen  willen  unde  witschop  gbescbyn,  unde  is  uns  werliken  leet.  Ok  hebbent  juwe 
ratmanne  van  Danczik  in  unsen  breven  en  togheschreven  unde  ok  van  muntliker 
anrichtinghe  der  juwen ,  dy  dar  besettet  weren ,  wol  vomamen ,  dat  wii  groten  * 
arbeit  darumme  gbedreven  unde  unsen  heren  gnaden  vake  unde  vele  ghesocht, 
ghebeden  unde  ok  darover  vorturnet  hebben,  eer  wii  den  juwen  ende  darane  schicken 

*)  8.  n.  »47. 
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konden.  Hirumme,  leve  gnedige  bere,  wii  juwen  grotmechtigen  mylden  gnaden 
ghar  denstliken  bidden,  dat  gi  uns  in  den  saken  nicbt  en  verdenken  unde  uns 
unde  den  unsen  des  nicbt  entgbelden  laten,  wente  wii  dar  werliken  nene  schult 
ane  bebben.  Unde  bidden  vorbat  den  vorbenanten  Andream  Haghemester  vor- 
myddelst  juwen  gnaden  to  underwisende ,  dat  be  Gherd  Uisbeken  unseme  mede- 
borgere  moye  unde  arbeides  vordrage  unde  dat  he  eme  syn  gud  vrig  unde  los 
wedder  gheve  unde  volgen  late,  unde  dat  he  ok  syne  borgen,  dy  he  eme  darvor 
ghesettet,  los  late  unde*  dat  he  her  kome  to  unses  heren  gnaden;  wii  willen  em 
umme  juwer  gnade  wille  gheme  behulpen  wesen  des  besten,  des  wii  konen  unde 
mögen,  unde  willen  des  jegen  juwen  gnaden  unde  jegen  dy  juwen  mit  denste 
willichliken  gheme  wedder  vorschulden,  wor  wii  konen  unde  mögen.  Schreven  des 
dinstages  vor  Martini  under  unser  stad  secrete  anno  etc.  [1]419.  Unde  bidden  des 
juwe  gnedicblike  antwerde  by  desseme  boden. 

Ratmanne  der  stad  Olden  Stetin,  juwe  underdanige. 


J257.  Oent  an  Magdeburg :  hat  seinem  Begehren  gemäss  die  Städte  Leiden,  Amster- 
dam und  Kampen  um  Entschädigung  des  Magdeburgers  Bethel  Lose  ßr  die 
Wegnahme  seines  Silbers  sowie  um  Freilassung  des  in  Leiden  verhafteten 
Königsboten  ersucht^.  —  [1419]  Nov.  16, 

Aus  L  StA  Lübeck,  Ada  Batavica  I;  Or,  m.  Best  d.  S. 

Adr.  Venerandi  ac  prestantes  domini,  omni  recommendacione  premissa.  Super 
litteris  vestris  de  data  diei  sancti  Galkerdaghe^  ultimo  preteriti,  quas  cum  decenti 

i[    !  reverencia  recepisse  nos  noveritis,  quibus  cavetur,  quod  quidara  Theodoricus  Brun 

de  Leydis  et  Johannes  Wilhelm  de  Amsterdam  cum  suis  complicibus  vi  et  injuriose 
ceperunt  ducentas  marchas  seu  talenta  et  63  puri  argenti  ponderis  Trojani  a  quodam 
Bethel  Lose  et  suis  consociis,  vestris  comburgensibus,  et  insuper,  quod  quidam 
Wigandus  de  Sunborn,  serenissimi  ac  victoriosissimi  principis  Sygemundi  Roma- 
norum regis  nuncius  ejusdem  regni  armis  insingnitus,  apud  dictam  villam  de  Leidis 

\   i  ab  eodem  destinatus  in  domo  cujusdam  burgensis  captus  et  deinde  per  dominum 

Florencium  de  Bursele  supremum  Hollandie  in  loco  dicto  sGravenhaghe  impriso- 
natus  ac  inverecunde  detentus  extitit  et  est,  requirentes,  quatenus  scribere  vellemus 
sepedictis  villis  de  Amsterdam,  Leidis  et  Kampen  exorantes  pro  dicto  comburgense 
vestro,  ut  de  dictis  dampnis  et  interesse  restitucionem  habere  et  dictus  Wigandus 
cum  decenti  restitucione  a  dictis  personis  liberatus  esse  possint,  cum  pluribus 
vestris  aflFabilibus  scriptis,  quorum  narracionem  brevitatis  causa  pro  presenti  pre- 
terimus:  scire  dingnemini,  quod  nos  vestris  litteris  hujusmodi  quamquam  dolenter 
intellectis  nostra  scripta  in  forma  decenti  vestri  favore  transmisimus  tam  dominis 
de  lege  villarum  Leidis  et  Amsterdam  quam  Kampen,  exorantes,  quatenus  secundum 
formam  et  tenorem  vestrarum  litterarum  procedere  eciam  nostris  plus  precibus  et 
requestis  vellent  ac  dignarentur  ad  reparacionem  dictarum  prinsiarum  et  relacsa- 
cionum  dicti  nuncii  regii,  ne  eciam  certe  littere  executorie  per  dictum  vestrum 
comburgensem  a  sepedicto  illustrissimo  principe  nuper  super  restitucione  hujusmodi 
marcarum  obtente,   ut  eciam  in  litteris  vestris  cavetur,   adversus  comburgenses  et 

a)  Darror  gitilgt  des  wille  wii  K.  b)  So  //,  tvanyi?     Vgl.  Lüb.  V.B.  6  n.  69-'>:   s.  Galgen, 

dazu  Brem.  U.B.  5  n.  296. 

')  Durch  Erlass  von  1417  Juni  8,  Konstanz,  war  der  Zöllner  zu  Geervltet  Dietrich  de 
Brune  auf  Klage  der  Magdeburger  Bürger  Tile  und  Betman  die  Losen  zum  nächsten  Termin 
nach  Nov.  11  vor  das  Btichshofgericht  vorgeladen,  BA  Haag,  Memoriale  BB  fol  79.  1418 
Sept.  19  verhängte  dann  K.  Sigmund  über  Dietrich  de  Brun  und  den  Amsterdam^er  Johann  Wil- 
helm Eghardes  Sohn  dit  Beichsacht,  der  1422  Sept.  10  die  Ober  acht  gegen  Brun  folgt.  AUmann, 
Urkunden  K.  Sigmunds  1  n,  3514y  5185. 
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mercatores  snos  et  subditos  tarn  noxios  quam  innoxios  secundum  earum  fonnam 
ezeeudoni  demandentur ,  et  ne  inculpabiles  ob  demerita  dictorum  raptonim  penas, 
quas  non  promeniere,  paciantur,  in  grave  detrimentum  tocius  rei  pabÜce  et 
merchandisiarum  publicanim.  Venerandi  ac  prestantes  domini,  si  que  possumus 
pro  yobis,  nobis  ea  mandetis  fidenter  ut  yestris.  Scriptum  16.  die  Novembris 
anno  19.         Scabini  et  consules  ville  Gandensis,  ad  ve&tra  beneplacita  parati. 

258.  Bordreckt  an  Magdeburg:  will  dessen  Begehren  gemäss  wegen  des  grossen 
Schadens  j  der  den  Gebrüdern  Bette  und  Tyle  Lose  aus  Magdeburg  und 
anderen  Kauf  leuten  durch  die  Wegnahme  ihres  Silbers  angethan  ist,  und  der 
darauf  gegen  die  betreffenden  Städte  und  Personen  erhobenen  Klage  (van  den 
rechte  daerof  optie  stede  ende  personen  vervolcht  ende  gevordert)  an  diese 
schreiben  und  eine  Schädigung  unschuldiger  eu  verhüten  suchen;  hätte,  faUs 
es  ihm  möglich  gewesen  wäre^  die  Wegnahme  des  Silbers  gern  verhütet;  hat 
sich  bereits  früher  um  die  IVeilassung  des  gefangenen  Boten,  wegen  dessen 
Magdeburg  schreibt,  bemüht,  und  hört  jetgt,  dass  derselbe  aus  der  Haft  ent- 
lassen ist.  —  [1419]  Nov.  18. 

StA  Lübecky  Acta  Batavica  I;  Or.  m.  Spur  d.  8,   S.  n.  257. 

259.  Buisburg  an  Bortmund:  ist  von  Bortmund  ersucht  ^  seinen  Mitbürger  Joh. 
Tacke  eu  bewegen,  dat  hie  alsulke  opdregincge  ind  vurmunderschap ,  alz  hie 
Jobanne  6ym  gedaen  ind  gemaickt  hefit,  wederroipe  ind  die  sake  weder  toe 
sich  neme,  die  hie  eme  bevailen  heflR:  van  synre  versetener  renthe  wegen, 
da  die  Stadt  Mur  Zahkmg  bereit  ist;  Tacke  hat  auf  dies  Schreiben  erklärt, 
schon  mehrmals  mit  Bortmund  Zahlungstermine  wegen  der  rückständigen 
Leibrente  vereinbart  eu  haben,  ohne  dass  dieses  seinen  Verpflichtungen  nach- 
gekommen sei,  sieh  aber  schliesslich  bestimmen  lassen,  die  von  Joh.  (jymme 
in  Brügge  eu  erhebenden  Forderungen  gegen  Bortmund  und  die  Bortmunder 
bis  eum  6.  Jan.  (bijtz  boechtijt  drAttijnden  neist  toekomende)  eu  verschieben^ 
doch  soll  Bortmund  eur  Beilegung  der  Angelegenheit  bis  Weihnachten  ewei 
Abgesandte  an  Tacke  schicken^.  —  [1419]  Nov.  J27  (secunda  prox.  fer.  p. 
Katherine  mart). 

StA  Dortmund;  Or.  m.  Besten  d.  S.  Vom  Erzbischof  von  Köln  Dec  1  (crastiiio  b. 
Andree  ap.)  nd)st  einem  das.  befindlichen  Begleitschreiben  an  Dortmund  ü&«r- 
sandt. 

260.  Dasselbe  an  [Dietrich]  von  MörSj  Erebischof  von  Köln:  antwortet  auf  sein 
Ersuchen  j  Joh.  Tacke  und  Joh.  Oym  eu  einem  Vergleich  mit  Dortmund  bu 
bewegen^  dass  Tacke y  obwohl  Dortmund  ihm  seine  urkundlich  verbriefte 
jährliche  Leibrente  schon  über  23  Jahre  vorenthält  und  trotg  mehrmaliger 
Vereinbarungen  ttber  Termineahlungen  seine  Verpflichtungen  nicht  erftiüt  hat, 
au  einem  gütlichen  Vergleich  bereit  ist^  sofern  man  ihm  Billigkeit  widerfahren 
lässL  —  [1419]  Nov.  Sff  (secunda  fer.  prox.  p.  Katherine). 

iSiLi  Dortmund;  Or,  «i.  Spur  d.  S» 

261.  Lüneburg  [an  Brügge]:  der  Bevollmächtigte  des  Wilh.  van  Bray  JuU  seine 
Ansjprüche  gegen  die  Erben  des  verstorbenen  Detlef  Rolefstorp  wegen  der 
von  diesem  hinterlassenen  Schuld  aufgegeben.  ^  [1^19]  Nov.  37. 

Aus  StA  lAmeburg;  JEnitwurf, 

^)  In  dieser  Angelegenheit  hatte  sich  schon  der  Lübecker  Hansetag  von  1418  beim  detUscJien 
Kaufmann  zu  Brügge  fOsr  Dortmund  verwandt,  S,  Dortmunds  Schreiben  von  [1418]  Okt,  15; 
HR  6  n.  602. 
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»}  Unsen  vruutliken  denst  tovoreu.    Ersamen  heren,  besundern  leven  vrunde. 

Wij  hadden  juwer  leve  nft  an  dem  middeweken  na  jubilate  gescreven^  in  welker 
wijs  wij  Otten  Kanssen  juwen  portere  up  ene  sijd,  Haus  Rolefstorppes  guder  decht- 
nisse  wedeweu  und  Clawes  Rolefstorppe  up  andere  sijd  in  der  sake,  alse  Otto  vor- 
benomed  van  der  erbenomeden  wedewen  und  Clawese  esschede  betalinghe  ichtes- 
welker  schulde,  de  wandages  Detleff  Rolefstorpp,  do  lie  levede,  Wilhelme  van 
Bray  ok  juwen  portere  schuldich  gebleven  is,  umme  des  besten  willen  eyn  fruntlik 
bestand  neuer  partie  to  vorvanghe  gesproken  hadden,  na  dessulven  breves  vorderen 

I  inholde  und  lüde.    Alse  is  nfl  vor  uns  gekomen  CristoflFer  Vrederic  juwe  pörter, 

procurator  in  den  sulven  saken^,  und  den  hebbe  wij  mit  der  vorbenomeden 
wedewen  und  Clawese  und  eren  vrunden  to  degedingen  gewiset  und  twe  ut  unsem 

I  rade  darto  geschicket,   to  undersprekende  twisschen  en,  eft  sc  icht  fruntlikes  van 

I      I  der  vorgerorden  schulde  wegene  vinden  konden,  dat  wi  mit  allem  vlite  gerne  ge- 

seen  hadden.  Also  sint  de  sulven  partie  ane  fruntlike  vordracht  und  ende  vor 
uns  wedder  gekomen.  Des  hebbe  wij  juwen  borgere  Cristoforo  Vrederic  recht 
sunder  vortoch,  alse  unse  recht  is,  na  juwen  beghere  und  lüde  sines  procuratorii 
to  donde  over  unse  erscrevenen  borgerschen  und  borger  und  ok,  oft  he  jemende 
anders  ane  se,  des  wij  mechtich  wereu,  schuldigen  mochte,  geboden.    Dar  antwerde 

l    j  he  to,  alse  he  van  der  wedewen  Hans  Rolefstorppes  und  Clawese  vorbenomed  vor- 

nomen  hedde,  dat  se  Detleves  gud  nicht  upgeboret  liedden,  alse  se  sedeo,  und 
weren  em  ok  nichtes  plichtich  gebleven,  so  were  em  neu  recht  mit  [en]*  bequeme^; 
und  darup  is  he  van  uns  gescheden.  Bidde  wij  juwe  fruutschop  mit  gantzen  flite, 
dat  gi  uns  und  de  unse  bij  juu  und  den  juwen  hirane  entschuldiget  hebben,  wente 
wij  der  unser,  wil  se  jemend  schuldiglien,  to  rechte  vulmechtich  wesen  willen  und 
ok  den  juwen  gerne  rechtes  over  se  behelpen,  wan  en  dat  bequeme  is  und  se  des 
begeren,  und  dat  gi  dat  vor  uns  beden;  dat  wil  wij  in  ghelijken  edder  mereren 
saken  gerne  vorschulden.  Ok,  leven  vrunde,  esschede  Cliristoffer  vorbenomed  alle 
\    ^\  de  opene  breve  und  witlicheide,    de  Otte  Kansse  ersten  und  he  ni\  na  in  desser 

i    i.  sake  an  uns  gebracht  hadden,  de  hebbe  wij  eme  geantwerdet,  und  bidden,  dat  gi 

des  vordacht  wesen  willen.  Sijt  Gode  bevalen.  Screven  des  mandages  vor  Andree 
under  unsem  secrete.  Consules  Luneborgenses. 

26J2.  Hedenrich  van  Plettenbraicht,  [er zhischö flieh  kölnischer]  Amtmann  zu  Waiden- 
hurg,  an  Hochmeister  Michael  Küchmeister:  erinnert  an  das  Verwendungs- 
schreiben  seines  Vaters  für  Henrich  Poiharst,  Bürger  von  Attendorn  [n.  189], 
und  an  die  Antwort  des  Hochmeisters,  nach  welcher  dieser  die  dem  Potharst 
verschuldeten  (van  schuldenbreyvcn  und  rekeusclioff)  Daneiger  Joh,  Bijler, 
Gobele  Peckoge,  Joh,  Schelwend  und  Godekin  Proffyn  zur  Erfüllung  ihrer 
Verbindlichkeiten  angetnahnt  hat;  dagegen  haben  Bijler  und  Peckoge  den 
Potharst  trotz  seiner  Berufung  an  den  Hochmeister  in  Danzig  vor  Gericht 
I  gezogen  und  ihm  dort  das  Gelöbnis  der  Einsendung   des  Hauptbriefes  über 

ihre  Schuld  abgezimmgen;  bittet,  dafür  zu  sorgen,  dass  der  dem  Damiger 
Gericht  übersandte  Schuldbrief  nicht  verrokelost  wird  und  dass  Potharst  zu 
dem  Seinigen  kommt.  —  1419  Nov,  27  (des  naesten  maendaghes  na  s.  Katherinen 
daghe). 

SUA  Königsberg ;  Or,y  S.  ab, 

a)  Loch  im  Papier. 

')  n.  209.  ^)  S,  n.  254,  •**)  Vber  diesen  Vers  icht  des  Vrederic  auf  einen 

Prozess  mit  den  Erben  lässt  der  Limeburger  Bat  Nov.  27  ein  Notariatsinstrument  durch  den 
Notar  Joh,  Mynden,  Kleriker  der  Mindener  Diöccsi^  aufnehmen.    IStA  Lüneburg;  Or.  Ferg, 
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363.  Gr.  Adolf  [IX]  von  Holstein  und  Schauenhurg  an  Hochmeister  [Michael 
Küchmeister]:  bittet^  den  Bikrgermeister  Hinrik  Wasmodes  tind  den  Bau- 
herrn Wasmod  Wasmodes  aus  Hameln  oder  deren  BevoUmächtigien  bei  der 
Einziehung  ihrer  Schuldforderungen  von  einigen  Danmger  Bürgern  mu  unter- 
stützen. —  1419  Nov.  30  (in  s.  Andreas  dagbe  des  b.  appostoles).    Sdiauenburg. 

StBÄ  Königsberg,  Briefarchiv;  Or.  m.  Spur  d.  S.  Das,  VI  49  ein  umdatiertes  enl- 
sprechendes  Empfehlungsschreiben  der  Stadt  Hamdn;  Or.  m.  Spur  d.  8.  Vgl 
Bd.  5  n.  1156. 

364.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Bringe  an  Dortmund:  meldet  y  dass  Johann 
Ogmme  aus  Duisburg  wegen  der  ihm  und  Joh.  Tacke  von  der  Stadt  Dort' 
mund  geschuldeten  Bente  die  Dortmunder  in  Brügge  mit  dem  Becht  des 
Kaufmanns  und  nachher  mit  dem  flämischen  Becht  hart  verfolgt;  hat  mit 
Joh.  Qynime  den  beiliegenden  Entu)urf  eines  Vergleichs^  vereinbart  (unde 
anders  nicht  so  en  mochten  unse  vorseide  vrende  unde  wy  selven  van  den 
vorseiden  Johanne  Gymmen  hebben)  und  bittet,  dieser  gütlichen  Schlichtung 
beisfustimmen  und  dafür  gu  sorgen^  dass  die  Briefe,  welche  die  Stadt  beim 
römischen  König  und  beim  Ergbischof  von  Köln  gegen  Joh.  Oymme  ervrirht 
hatf  diesem  keinen  Schaden  bringen.  —  1419  Dec.  2, 

StA  Dortmund;  Or.  m.  Spur  d,  3  S,    8.  n.  259  u.  260, 

265.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  Amsterdam:  empfiehlt  den  Überbringer 
Jocob  Bosecob  [aus  Königsberg]  Bur  Unterstütsung  und  Förderung  ^  das  ym 
wedirlegunge  adir  vorgnugunge  gescbee  seyner  guter  von  den  ewem.  —  1419 
Dec.  10  (am  sontage  vor  Lucie).    Marienburg. 

StsÄ  Königsberg,  Hochmeister -Regiatrant  11  S.  148.  Also  ist  geschrebin  der  etat 
Amsterdamps.  —  VorausgeM  ein  entsprechendes  Empfehlungsschreiben  an  Hzg. 
[Johann]  von  Holland,  d€U.  1419  Dec.  10  (am  sontage  noch  concepcioniB  Marie). 

S66.  Stargar d  [in  Mecklenburg]  an  Lübeck:  sein  Baisherr  Lambrecht  Tygheler 
JuUte  gemäss  seiner  Aussage  auf  einem  int  land  gesegelten  Schiffe  einige  aus- 
schliesslich  ihm  gehörige  Tücher  (eynen  terlingh  wandes,  14  Delremondesche 
lakene  unde  12  Middelbussescbe  mit  deme  slachdftke)  verladen  ^  die  van  dem 
Vogt  des  Heg.  Johann  [III]  von  Mecklenburg  gu  [Neu]bukaw  weggenommen 
sind;  bittet^  sich  beim  Hergog  dafür  mu  verwenden,  dass  Tygheler  wieder  tu 
dem  Seinigen  kommt.  —  ldl9  Dec.  16  (des  sunnavendes  na  Lucie  virg.). 

StA  Lübedc,  Vol.  Pommerache  Städte  II;  Or.  m.  S. 

367.  Der  livländische  Ordensmeister  [Siveri  Lander  von  Spanheim]  an  Bevdl: 
berichtet  über  die  Erfolglosigkeit  seiner  Gesandtschaft  tum  K.  [Erich]  von 
Dänemark  und  ersucht^  sieh  für  äUe  Fäüe  eitmurichten.  —  1419  Dee.  20.  Biga. 

Aus  StA  Bevdl;  Or.  m.  Best  d.  S.    Höhlbaum. 
Oedruckti   v.  Bunge,  lAvl.  Ü.B.  5  n.  2355. 

Meister  tho  Liifflande. 
Adr.  Unsen  vruntlicben  grflt  mit  ganzer  gflnst  allir  gAte  tovoren.  Erwirdigen 
vorsichtigen  bisftnderen  frunde  und  leven  getrAwen.  Unse  erwirdige  homeister  hefft 
uns  nun  gescreven,  dat  de  ersamen  unsze  sendeboden,  als  de  voged  van  der  Narwe, 
her  Joban  von  Lexsten,  mit  den  anderen  woU  synt  over  gekomen  weder  in  Prussen 
und  synt  by  em  in  Marienbfirgh  gewesen  des  sunavendes  na  concepcionis  beate 
Marie ',  und  hebben  em  vortilt^  dat  unse  gnedige  bere,  de  koning  van  Denemarken, 
unse  güfite,  de  wy  em  by  en  sandten^  nicht  wolde  annamen,  und  ok  sunder  eynde 

»)  Nicht  erhalten.  «)  Dec.  9. 
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I  erer  bodeschaflft  van  ein  synt  gescheiden,  in  deme  wy  des  heren  koninges  meynunge 

1  nuu  woll  merkende  werden,    und    dat  wy  darumme  deste  beth   to  Revale,   tor 

1  Narwe  und  wedder  und  vort,    war  des  to  dönde  ist,   laten  toseyn  etc.    Und  also 

\      I  synt  de  voged  mit  den  anderen  vort  upp  dem  weged  herwordes  am  sulven  dage 

;  van  Marienburg  gereden.    Hirumme,  erwirdigen  vorsichtigen  leven  frunde  und  ge- 

I  .  truwen,    bidde  wy  juu  mit  andachtiger  vliitiger  beger,    dat  gy  dit  getruweliken 

•       '  nemen  to  herten,  als  wy  vorwar  woll  weten,  dat  gy  gerne  dön,  und  juu  mit  allen 

t  dingen  also  vorsaten,   id  falle  wo  id  falle,   oflFte  ichtes  uppstftnde,   welcherleye  dat 

were,  dat  gy  dan  deste  tiidliker  vor  beschedeginge  syn  gewarnet;  yodoch  dat  gy 
dit  heymeliken  in  juwem  rade  holden,  und  wes  gy  hirynne  dön,  dat  gy  dat  heme- 
liken  beleyden,  wynte  man  sehe,  war  sich  desse  vorloflflfe  hen  wellen  keren;  dar 
do  gy  uns  hochlich  ane  to  danke.  Gegeven  to  Rige,  in  vigilia  beati  Thome 
I  apostoli  anno  etc.  19. 

\  268.   Dortmund  an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge  auf  dessen  Bec.  20  an- 

gekommenes Schreiben  w.  264 :  Bortmunds  Sache  mit  Joh.  Tacke  und  Joh.  Gh/mme 
liegt  in  der  Hand  des  Erzhischofs  von  Köln;  vermag ,  da  dieser  erfahren  hat,  wie 
f    •  seine  im  Namen  des  römischen  K&nigs  an  Gymme   und  den  deutschen  Kauf- 

i    j  j  mann  zu  Brügge  gerichteten  Schreiben  durch  Gymme  w.  a.  missachtet  sind^ 

5    ! '  zu  einer  Beilegung  der  Sache  nichts  zu  thun  noch  auch  Joh.  Gymme  vor 

den  Folgen  der  durch  die  Stadt  vom  Reiche  erworbenen  Briefe  zu  bewahren ; 
kann  wegen  der  Nähe  des  Weihnachtsfestes  bis  zu  dem  vom  Kaufmann  mit- 
geteilten  Termin  Jan.  6  keine  endgültige  Antwort  geben  und  bittet  um  Ver- 
längerung der  Frist  bis  Febr.  25  (s.  Mathias  dach),  um  bis  dahin  über  die 
Angelegenheit  zu  beraten  und  die  Zustimmung  des  Erzbischofs  einzuholen^ ; 
dankt  dem  Kaufmann  für  seine  Bemühungen  (und  sunderlix,  wante  gij  unse 
vrende  bij  des  kopmans  rechte  behalden  hebben,  als  van  alders  wontlich  ge- 
'  Wesen  is).  —  [1419]  Bec.  22  (crastino  b.  Thome). 

j  StA  Dortmund;  unhesiegdte  Beinschrift 

269.   Abrechnung    zwischen   Borpat    und    dem    deutschen   Kaufmann    zu   Now- 
gorod, —  1419. 

Atts  L  StA  lAiheckj  Acta  Butlienica  J;  gleichz.  Abseht. 

[1.]  Item  in  erste  hebben  de  van  Darpete  utgesant  in  den  hof  to  Nowerden 
1399  10  nobelen.  Item  noch  utgesant  in  den  hof  to  Nowerden  in  dem  jar  1399 
20  st[uck]  sulvers.  Item  noch  utgesant  in  den  hof  to  Nowerden  in  dem  jar  1399 
12^2  Ryghes  st.  unde  ITVe  Nowers  st. 

Item  noch  gesant  in  den  hof  to  Nowerden  in  dem  jar  1400  17  st.  Item 
noch  utgesant  in  den  hof  to  Nowerden  in  dem  jar  1400  9  st.  sulvers. 

[2.]  Item  in  erste  heft  de  kopman  utgesant  an  de  van  Darpete  bi  her 
Wer[n]er  Bekeman  07  st.  sulvers.  Item  was  to  Nowerden  vor  bode  her  Albert 
01denbre[kel]velt  unde  her  Gert  van  der  Decke  van  Revel,  dem  dede  de  kop- 
man 8  st. 

Item  1402  jar  do  sande  de  kopman  ut  2000  schönes  Werkes. 

Item  1403  jar  do  sande  de  kopman  ut  bi  Hinrik  Travelman  an  de  van  Darpete 
25  st.  sulvers  unde  30  nobelen. 

Item  im  jar  1404  jar  do  sande  de  kopman  ut  100  nobelen,  12  st  sulvers. 

Item  140G  jar  do  sande  de  kopman  ut  bi  Hillebrande  van  den  Eken  46  nobelen 
unde  70  Gellere  gülden  unde  3  croneu  unde  3  Rinese  gülden,  2  m.  Riges  myn 

^)  In  (ihnlichem  Sinne  heantivoiiet  Dortmund  Dec.  27  auch  Duisburgs  Sclvreiben  n.  269» 
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4  ore.  Item  1406  jar  do  sande  de  kopman  ut  ene  tunne  to  Revel  wert,  dar  was 
inne  6  sulveren  schalen,  4  salveren  glese,  1  vorgalden  ame  unde  mysewende.  Dit 
heft  de  kopman  weder  entfiinghen.  Item  was  in  desser  vorgheschreven  tonnen 
16  st  sulvers  unde  6  nobelen  und  1  eronen,  4  Geldere  gülden  unde  1  Rinesen 
gülden;  dit  blef  na^ 

Item  1409  jar  do  sande  de  kopman  ut  an  de  van  Darpte  25  st  sulvers, 
55  nobelen  unde  50  Gellere  gülden,  6  Rinese  gülden  unde  8  m.  Riges. 

Item  1410  jar  do  sande  de  kopman  ut  bi  her  Tydeman  Bosse  20  sL  sulvers 
unde  9  nobelen  unde  4  Rines  gülden.  Item  1410  jar  do  sande  de  kopman  ut  bi 
Gotschalk  Wushave  7Vs  st  1  m.  Ryghes. 

Item  1411  jar  do  entfinghen  de  baden,  de  hir  weren,  12  st  unde  12  nobelen. 
Item  1411  jar  39  st  10  nobelen. 

Item  in  jar  1412  jar  do  sande  de  kopman  ut  bi  her  Hermen  Sassen  hundert 
m.  Ryes. 

Item  1413  jar  do  sande  de  kopman  ut  bi  Johan  Bisse  50  m.  Righes.  Item 
1413  jar  do  sande  de  kopman  ut  bi  Johannes  Stuesbere  unde  bi  Johannes  Olden- 
dorp  50  m.  Ries. 

Item  1414  jar  do  sande  de  kopman  ut  bi  Johannes  Lusebere  50  m.  Ryghes. 
Item  1414  jar  do  sande  de  kopman  ut  bi  Gevert  Timmerman  den  van  Revel 
50  m.  Ryes. 

Item  1415  jar  do  sande  de  kopman  ut  to  Darpete  in  Gotschalk  Wustehaves 
tunen  in  enen  sakke*  150  m.  Righes,  hundert  Enghele  nobelen  unde  6  nobelen 
unde  17  st  sulvers  unde  noch  15  m.  Riies. 

Item  1419  jar  utgesant  bi  Tydeman  van  Herreke  20  m.  Ryes  9  ore. 

[3J  Item  so  was  to  Revel  en  averlener  ut  Lumerdie,  den  nemen  de  van 
Revel  al  sin  gud  to  der  stede  behof  unde  nemen  em  vele  unse  geldes  unde  seden 
em,  de  rese  to  No werden  borde  em  nicht  tende,  unde  he  hadde  dar  bevoren  ene 
reise  to  Nowerden  west,  do  leten  se  en  ten;  do  he  to  dem  ander  male  weder- 
quam,  do  nemen  em  de  van  Revel,  wes  se  hadden'. 

i^O.  Äusßüge  aus  der  Staätreehmmg  von  Wesel  —  IdlB-^-USO. 

Am  StA  We$a  (im  8UA  DüBsddorf);  1--»  am$  der  Rethmmg  van  1419  fol.  64» 
u.  543;  3—4  aus  der  Beehmmg  wm  14$0  foL  Ifi. 

1419. 

[IJ  (Exposita  pro  preeio  nundorum.)  Item  Reyner  was  to  Brügge,  do  die 
vede  myt  den  van  Duysborge  anghinge*,  do  men  dar  sereeff  ende  gern  hedden 
geweten,  off  wij  vyant  mochten  werden  der  stat  van  Duysborge  umme  der  Henssen 
Wille;  had  3  m.  10  s. 

[2.]  (De  nundis  alienis.)  Item  der  stad  bade  van  Dordrecht  bracht  enen 
brieff  an  den  borgermester  van  onsen  borgeren,  die  to  Dordrecht  bezat  waren; 
had  14  d.  Wiederholte  Botschaften  an  Egg.  Adolf  von  Kleve  wegen  dieser  An- 
geUgenheä. 

1420.    De  nundis  alienis. 

[3J  Primo  des  coepmans  bade  van  Brügge  zolde  gaen  to  Duysboige,  den 
vingen  onse  geseUen  by  Gleve,  dye  had  verdaen  yn  der  herbeigen  7  s.  Item  om 
waert  gegeven  to  verdrinken  6  s. 

>)  8.  Bd.  6n.73S.  ^  VgL  Bd.  5  n,  557.  *)  Über  diese  FtMe  Bßg.  Adolfs  vom 

Kleve  gegen  IhMmrg  finden  sith  noch  eine  Reihe  anderer  Eintragungen  in  derselben  Beehnu  ng. 
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[4J  Item  der  stat  bade  van  Loven  bracht  enen  brieflF,  onse  borgere  to  warnen, 
dat  sy  yn  Hollant  nyet  en  tagen;  had  3  s. 


1  J271.    Der   deutsche   Kaufmann  bu  Brügge   an  Dortmund   auf  dessen   Schreiben 


[n,  268] :  Joh.  Ghymme  hat  sich  nur  sehr  schwer  zur  Fristverlängerung  bis 
Febr.  25  bewegen  lassen;  der  Kaufmann  bittet  wiederholtf  ihn  in  dieser  Sache 
»     : ,  nicht  weiter  eu  bemühen.  —  [1420]  Jan.  13. 

StA  Dortmund;  Or.  m.  Spuren  d.  3  S. 


I  272.    Der  deutsche  Kaufmann  eu  Brügge  an  Hochmeister  [Michael  Küchmeister] : 

"klagt  über  die  Wirren  des  Krieges  ewischen  Frankreich  und  England  und  über 
das  Damiederliegen  des  Handels  (des  de  neryno:e  under  allen  luden  hijr  to 

I      I  lande  zeer  verarghert  ys  unde  de  handelinge  van  kopenschap  grotelike  nedder- 

r     I  i  gbelacbt,  so  dat  nymant  van  zijnen  guede  to  enighen  ghelde  kernen  en  mach, 

al  wolde  dat  eyn  umme  hal£f  ghelt  gheven ;  doch  nicht  alleyne  darby ,  men 
oeck  umme  der  verswaringe  unde  verhoghinge  van  den  nyen  paymente,  dat 
hijr  geslaghen  ys,  want  wy  unde  andere,  de  met  kopenschepen  ummeghaen, 
moeten  unse  gued  up  desse  tijd  myn  gheven  na  dem  nyen  ghelde,  dan  wy 

I    '  .  to  voeren  by  den  olden  ghelde  plaghen  to  doene;    unde  darto  so  moete  wy 

dat  to  borghe  verkopen,  dat  manyghen  coepmanne  zeer  ungheleghen  ys,  men 
boven  al  dat,  so  wanner  de  dach  van  betalinge  (i  oflf  8  maende  vorleden  es, 
so  en  mach  doch  nymand  vermoedende  wesen,  darna  noch  in  twen  maenden 
betalt  to  werdene;  verwendet  sich  für  die  Brügger  Patemostermacher,  denen 
der  [Gross] schäffer  zu  Königsberg  die  Zahlung  ihrer  rückständigen  Schulden 
für  Bernstein  abverlangt  und  andernfalls  die  Einstellung  der  Lieferungen 
androht,  trotg  ihrer  jahrelangen  Geschäftsverbindung  mit  dem  Orden  ^.  — 
1420  Jan.  16. 

Aus  StsA  Königsher g^  Briefarchiv;  Or.y  die  3  S.  ah. 


\    j  273.    Verhandlung   vor   dem   Londoner  Mayorsgericht   über   die   Schtddklage  von 

!  ewei  Londoner  Fischhändlern  gegen  den  deutschen  Kaufmann  Joh.  Swart.  — 

1420  Jan.  20. 

;  Aus  L  City  Records  London^  Rolls  of  Pleas  and  Memorandums  A  48  m,  3.    Jung- 

hans. 

Decimo  nono  die  Januarii  anno  regni  regis  Henrici  quinti  post  conquestum 
septimo  per  Ricardum  Whitingtone  majorem  et  aldermannos  civitatis  Londoniarum 
pro  certis  causis  ipsos  moventibus  preceptum  fuit  Johanni  Boteler,  uno  vicecomiti 
dicte  civitatis,  secundum  consuetudinem  ejusdem  civitatis,  quod  venire  faceret  in 
curiam  domini  regis  tenendam  coram  dictis  majore  et  aldermannis  in  camera  placi- 
torum  guihalde  dicte  civitatis  vicesimo  die  Januarii  tunc  proxime  sequenti  quandam 
querelam  cum  omnibus  suis  dependenciis  adeo  plene,  sicut  coram  dicto  vicecomite 
habebatur  inter  Henricum  Martyn  et  Willelmum  Sharpe,  cives  et  stokfisshmongers 
Londoniarum,  et  Johannem  Swart  mercatorem  de  Alemannia;  et  quod  premuniret 
tarn  dictos  querentes  quam  dictum  defendentem  essende  tunc  ibidem  et  ad  faciendum 

*)  In  derselben  Sache  schreiben  Jan.  6  Hzg,  [Philipp]  von  Burgund^  Jan.  21  das  Pater- 
nostefmacheramt  selbst  an  den  Hochmeister,  StsA  Königsberg;  2  Or,  In  seinen  Antwortschreiben 
von  März  IS  verweist  dieser  auf  eine  direkte  Benachrichtigung  der  Paternostermacher  durch  den 
Orossschäffer  und  den  Ord^nsmarschall.  A,  a.  0.,  Hochmeister-Registrant  11  S,  164 — 165,  Das. 
S,  219  ein  abermaliges  Schreiben  desselben  an  die  Paternostermacher  von  1420  Nov,  7.  Über 
den  Afäaiii  zu  diesen  Differenzen  smschen  dem  Grossschäffer  und  seinen  Brügger  Abnehmern  s, 
unten  n,  359^  während  die  Darstellung  bei  Voigty  Gesch.  Preussens  7,  418  ungenau  ist. 
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et  recipiendum  seeundum  legem  et  eonsaetudinem  dvitatis,  quod  curia  coBsiderayerit 
in  hac  parte  etc. 

Ad  qaem  vicesiinum  diem  tulit  hie  dictus  vicecomes  predictam  querelam  cum 
Omnibus  suis  dependendis  adeo  plene,  sicut  coram  ipso  babebatur  in  hec  yerba: 

Querela  levata  coram  Johanne  Boteler,  uno  vicecomite  ciyitatis 
Londoniarum ,  die  lune  15.  die  Januarii  anno  regni  regis  Henrid  quinti 
post  conquestum  septimo^  Johannes  Swart  mercator  Allemanoie 
s[equitur]  versus  Henricum  Martyn  et  Willelmum  Sharp,  dves  et  stok- 
fyshmongers  Londoniarum,  in  placito  debiti  super  demanda  240  Ib. 

Plegii  de  prosequendo  Johannes  Inne  et  Willelmus  Tempstret    Pre- 

textu  ciqus  querele  Thomas  Aleyn,  unus  servientum  dicti  yicecomitis, 

per  preceptum  ejusdem  yicecomitis  ad  instandam  dictorum  querentium 

seeundum  consuetudinem  dicte  dvitatis  etc.  attachiavit  dictum  defen- 

dentem  per  18  dolia  olei  in  custodia  Ertmery  Swart  Esterlingi  eodem 

die  et  20  marcas  defendentis  in  manu  Willelroi  Combe  skynnere  et  per 

25  Ib.  defendentis  in  manu  Willelmi  Stokeman  ac  per  4  bareUos  de 

Wildeware,  grey  ac  alia  diyersa  bona  in  custodia  Lodowid  Wydynghous 

Esterlyngi  et  per  12  marcas  in  manu  Radulfi  Say  grocer. 

Et  dictus  yicecomes  retoniavit  hie,  quod  ipse  premuniyerit  dictoa  querentes 

essende  hie  ad  eundem  diem,    sicut  sibi  superius  preceptum  fuit  etc.;   et  quod 

eundem  diem  prefigit  dicto  defendenti  per  forinsecum  attachiamentum  predictum. 

Qui  quidem  querentes  yirtute  premunicionis  prediete  comparuere  hie  ad  eundem 

diem  et  peciere  remitti  querelam  predictam  cum  suis  dependenciis  in  curia  domini 

regis  coram  dicto  yieeeomite  tenenda  etc.,  ad  procedendum  inde  etc.  pro  expedidone 

dicte  querele,   sicut  lex  et  consuetudo  dicte  dvitatis  exigunt  et  requirunt  etc.    Et 

super  hoc  venit  dictus  Lodowicus  Wodynghous  Esterlyngus  et  peeiit  admitti  seeundum 

consuetudinem  dicte  civitatis  etc.  ad  probanda  diversa  bona  et  catalla,  videlicet 

16^  dolia  olei  attachiata  in  custodia  Ertmeri  Swart  Esterlyngi,  et  mille  et 
dimidium  de  smoleynwerk  in  4  barellis,  36  kippis  de  ruskyne,  2  pecias  de  argento, 
1  fetherbed,  2  paria  linthiaminum ,  1  par  de  blanketys,  2  pilwes,  1  coopertorium, 
1  selour,  1  testour,  1  barellum  cum  spruseyerene ',  2  cistas,  2  oUas  de  peauter, 
4  pecias  de  peautervesselle,  8  oUas  eneas,  6000  pedas  de  glas,  1  togam  nigri  coloris 
furratam  cum  fuxheux,  1  togam  viridis  coloris  furratam  cum  nigro  agnello,  1  togam 
rubel  coloris  duplicatam  cum  viridi  panno,  1  aliam  togam  nigri  coloris  duplicatam 
cum  nigro  panno,  1  armilausam  rubei  et  viridis  coloris,  1  aliam  armilausam  rubei 
et  nigri  coloris,  2  capuda  nigri  coloris,  1  capucium  viridis  coloris,  1  cappe  nigri 
coloris,  1  duploidem  de  rubeo  worsted,  1  duploidem  de  albo  worsted,  1  aliam 
duploidem  de  nigro  panno  et  russeto,  l  bolster,  2  dolia  vini  vocati  teynt,  dimidiam 
pipam  de  romeney,  2  dimidia  dolia  vini  rubei,  1  pipam  vini,  1  par  precum  de 
argento,  2  paria  precum  de  corallis,  mille  de  lettuse,  6000  bowestaves,  1  mappam 
et  3  berabayles^ 

attachiata  in  custodia  dicti  Lodowici,  arrestata  et  attachiata  super  dictum 
Johannem  Swart  etc.  ad  seetam  dictorum  Henrici  Martyn  et  Willelmi  Sharpe  etc. 
in  placito  debiti  super  demanda  240  librarum  predietarum,  ut  bona  et  eatalla 
propria  ipsius  Lodowici  etc.  Et  pro  eo,  quod  dicti  querentes  presentes  tune  in 
curia  nichil  dixere  seu  allegarunt  in  aliquo,  quare  dictus  Lodowicus  probationem 
predictam  habere  non  deberet  etc.,    ac  pro  eo  dmiliter,   quod  idem  Lodowicus 

»)  So,  oben  18  doUA.  b)  f 

^)  1420  Jan.  15.  <)  Gam  au$  Preutsen  (Spruce). 
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secundum  consuetudinem  civitatis  etc.  precise  juratuB  super  sancta  Dei  evangelia, 
quod  Dollus  alius  tempore  arestacionis  seu  attachiamenti  predicti  nee  unquam  postea 
aliquid  habuit  vel  habet  in  bonis  et  catallis  predictis  ad  valendam  4  d.  vel  ampliuB 
quam  dictus  Lodowicus,  qui  nunc  petit  etc.,  et  quod  probacionem  predictam  non 
fadt  propter  fraudem  vel  collusionem  ad  ezcludendum  aliquem  ab  accione  sua  etc.; 
consideratum  est  per  dictum  miyorem  et  aldermannos,  quod  omnia  bona  et  catalla 
predicta,  virtute  querele  attachiata  et  per  dictum  Lodowicum  probata  etc.,  disare- 
stentur  etc.    Et  preceptum  est 

ä7A,  Hochmeister  [Michael  Kikihmeister]  an  Ergib,  [Diebrich]  van  Köln:  hat  auf 
dessen  Beschwerde^  dass  dem  Unterthan  des  Erebischofs  Heinr.  Pofharst  wm 
einigen  ihm  verschuldeten  Dangigem  böswillig  ihre  Schuld  vorenthalten  wird,  die 
Sathe  im  Dangiger  Schöffengeridit  untersucht ;  sendet  das  Protokoü  mit  Dar- 
Stellung  des  Sachverhalts  ^  und  bittet^  den  Poiharst  anguweisenj  dass  er  sich  mit 
dem  Rechtsspruch  geniigen  lasse  und  von  einer  Beschwerung  der  Seinigen  ab- 
sehe. —  IdJiO  Jan.  23  (am  dinstage  vor  conversionis  s.  Pauli).    Marienburg. 

StaÄ  Kömgsherg^  Hochmeister-Begistrant  11  S.  154. 

275,  Döngig  an  [den  hurköln.  Amtmann  gu  Waidenburg]  Hendenrich  von  PleUen- 
bracht:  die  Vorwürfe  des  Ättendomer  Bürgers  Henrich  Poiharst  wegen 
angeblicher  Rechtsverweigerung  sind  unbegründet;  Joh.  Schelewend  und 
Oodeke  Profin  sind  weder  Bürger  von  Dangig  noch  preussische  Unterfhanen; 
Dangig  erbietet  sich  gur  Förderung  des  Potharst^  wenn  er  oder  sein  BevoU- 
mächUgter  dort  erscheint*.  —  1420  Jan.  25. 

StA  Dafuig;  Missivhuch  I  fol.  1  h, 

276.  Ordcnnang  des  deutschen  Kaufmanns  gu  London  über  die  Reinhaltung  des 
Stahlhofes  und  die  Beherbergung  fremder  Sendeboten.  —  1420  Fd>r.  1. 

Aus  D  StA  Danzig  Ji  10,  Handschr.  v.  Anfang  des  16.  Jahrh,  fol.  172  und  (in  weniger 

korrektem)  Text  fol  139. 
H  KommerZ'Bibl  Hamburg  Hl5,  StaMhofsstaUOen  S.  46  u.  47;  Abschr.  des  16.  Jährh. 
Gedruckt:   Lappenberg,   ürkdL  Gesch.  des  hansischen  StaMhofes,  Urk.  n.  106,  48 

u.  50. 

[1.]  Item  int  jair  1420  upten  eirsten  dach  van  Februario  wart  overeyngedragen 
by  den  olderman  und  den  gemeynen  copman  up  de  tyt  to  Londen  weaende,  dat 
nymande  up  den  Stalbave  sal  stro  off  mist  off  neynich  ander  vulnesse  latea*  vor- 
gadderen  off  liggen  vor  syn  huys  off  boden  over  een  nacht^  up  de  broke  van  enen 
punt  wasses.  Und  wert  sake,  dat  ymant  eynighe  vulnesse  vor  ens  ander  rnttofi 
boden,  huse  off  kameren  worpe,  de  man  sal  hebben  dan  dobbel  boete  to  geven, 
dat  es  to  weten  2  punt  wasses,  und  dat  gelt  darvon  körnende  sal  gaen  to  den 
kerssen,  dat  men  halt  in  unse  korke. 

[2.]  Vortmer  is  geordinert  und  overeyngedragen,  dat  nyemant  up  den  Stal- 
have  na  dessir  tyt  sendeboden,  se^  sint  groot  eder  klein,  riddere  offte  knechte, 
entholden  sal,  ten  wäre,  dat  hyr  sendeboden  uit  den  Henze8tede[n]  quemen,  de 
mach  men  wel  onthalden.  Anders  en  sal  men  nymant  onthalden.  l^ert  sake, 
wanneir  hyr  enyghe  sendeboden^  komen,    dat  ymant  upten  havene  were,    de  es 

a)  waX  Iftton  2>.  b)  >o  D.  c)  van  buthen  der  Henne  ttiMt  H  Mute. 

»)  Vgl  n.  275  Anm.  1.  ")  S.  n.  262,  274.    In  derselben  Sadte  schreibi  Damsig 

gleichgeiiig  an  Attendorn;  a.  a.  0.  fol  2.  Vorausgeht  ein  undatiertes  Schöffemeugnis  J^ctmigi 
Über  den  Verlauf  eines  Prozesses ,  den  Henrich  Potharst  im  Sommer  1418  in  Z>tM/njng  gegen 
Hans  Büer  und  Gobel  Peckoge  wegen  eines  in  Breslau  abgeschlossenen  Kaufgeschäftes  tnt  Wetii 
von  1109  M.  preuss,  angestrengt  hatte. 
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yronschop  doen  wolde,  de  mach  Re  to  gast  laden  eens,  twy,  drye,  mer  he  aal  er 
nicht  husen  noch  in  kokes  boek  schryyen  laten.  We  byr  entegen  dede,  de  solde 
geven  in  de  buasen  100  s.  st. 

Sff7.  Ijeidm  an  den  deutschen  Kaufmann  au  Brügge:  ist  von  ihm  benachriehtigty 
dass  gemäss  einem  Schreiben  Magdeburgs  dessen  Bürger  Betheman  und  Tile 
Läse  den  Dire  die  Brune  aus  Leiden  und  Jan  Eggaert  aus  Amsterdam 
wegen  des  ihren  Dienern  weggenommenen  feinen  Silbers  im  Betrage  von 
263  [Mark]  nach  dem  OewicJU  von  Troges  ohne  Erfolg  verklagt  haben;  hat 
deswegen  schon  früher  auf  einige  ihm  damals  sugegangene  Briefe  hin  mit 
Dire  verhandelt  und  von  diesem  die  Erklärung  erhallen^  dat  die  sake  geschiet 
waer  in  der  tollen  to  Ghervlijt  in  der  berlichede  eerwilen  ons  liefe  heren 
hertogen  Willems  seliger  gedachten,  ende  dat  die  sake  onsen  voirseiden  here 
anghinc,  die  den  cApluden  by  zijnen  levenden  lyve  vulbodich  was,  die  sake 
to  recht  to  setten  tot  lantrecbt  off  stederecht  off  waterrecht  off  tollenrecht; 
nu  is  desse  sake  gekomen  by  besterffte  van  onsen  here  vorseid  ^  op  onser 
liever  vrouwen  van  Brabant  ende  van  Hollant,  ende  dit  is  gekomen  ende 
gerekent  in  ons  heren  oirbaer ;  will  nach  der  Rückkehr  des  m.  Z.  in  Brahant 
weilenden  Dire  weiter  Bescheid  geben.  —  [1420]  Fd>r.  17. 

Aus  StA  Lübeck^  Acta  BaUtoica  1;  gleiche,  Abschr,,  «.  n.  281.   Vgh  zum  Zusammen- 
hang oben  n.  267  u.  268. 


Sff8.  Königsberg  an  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]:  empfiehlt  eine  Bitte 
Amsterdams  um  einjähriges  Geleit  für  die  Amsterdamer  Bürger  anlässlich 
der  Ächtung  von  Mwei  Personen  ^  welche  einige  Magdeburger  Kaufleute  ge- 
schädigt haben,  aber  nicht  in  Amsterdam y  sondern  in  Utrecht  und  Leiden 
wohnen^.  —  1420  Febr.  17  (im  sonobende  vor  der  vastnacht). 

BUA  Königsberg;  Or.  m.  Spwr  d,  S. 

279.  Dortmund  an  den  deutschen  Kaufmann  mu  Brügge:  leh$U  den  vom  Kauf- 
mann Übersandten  Entwurf  eines  Vergleiches  mit  Joh.  Tacke  und  Joh.  Oymme 
aby  stellt  seinerseits  Bedingungen  für  einen  Ausgleich  auf  und  sendet  eine 
Abschrift  der  letgten  Bentenguittung  des  Tacke.  --  [1420]  Febr.  18. 

Aus  B,  Dl  StA  Dortmund:  2  Entwürfe. 

Adr.  Vrentliche  grote  und  wat  wij  gudes  vormogen  voiffescreven.  Ersame 
bisundere  guden  vrende.  Also  wij  lösten  an  juwe  ersamheit  geschreven  hadden* 
begerende,  dat  gij  den  dach  van  den  saken  tuschen  Johan  Tacken,  Johan  Gymmen 
und  uns  werende,  dey  gesät  was  op  drutteynden  dage  nest  geleden^  wolden  vor- 
lengen  bit  op  sunte  Mathias  dach^,  dar  juwe  wijsheit  uns  weder  op  hevet  don 
schriven',  dat  gij  myt  Johanne  Gymmen  darvan  gesproken  hebben,  also  dat  gij 
dat  uterliche  op  ju  genomen  hebben,  dat  wij  des  dages  bit  op  sunte  Mathias  dach  * 
gebruken  mögen  etc.,  hebbe  wij  wol  vorstaen,  und  begeren  ju  to  wetene,  dat  unse 
vrende  to  der  notulen  nicht  geneyget  en  sint,  dey  uns  juwe  wijsheit  gesant  hevet  ^ 
van  den  vorgenanten  saken,  wante  dar  punte  beneden  inne  staen,  der  wij  nicht 
klerliche  en  vorstaen.  Ok  staen  disse  laut  op  disse  tijt  mysliche,  eff  wij  to  veden 
quemen  eff  wu  dat  doch  geschee,  dat  wij  eynen  termyn  nicht  gehalden  en  künden, 

1)  Hzg.  Wilhdm  VI  f  1417  Mai  31.  «)  S.  oben  n.  28,  95.    1420  Jan.  14 

8U<M  Amsterdtnn  beim  Hochmeister  um  Gdeit  nach^  das  dieser  Febr.  28  auf  Venoendung  der 
preussisdien  Städte  bis  Ostern  1421  bewilligt.  HR,  7  n.  154^158.  Ein  Jahr  später  wird  das 
OeUit  bis  Michaelis  1421  verlängert.    A.  a.  0,  n.  297  u.  298.  *)  n.  268.  *)  Jan.  H. 

»)  Fefrr.  25.  •)  n.  271.  ')  S.  n.  264. 

HMtfifehM  UrkoBdaabneh  VI.  20 
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dat  wij  darumme  dreyhundert  güldene  vorboren  seiden,  dar  en  synt  unse  vrende 
ok  nicht  to  geneyget.  Hirumme  hebbe  wij  myt  unsen  vrenden  eyner  notulen  vor- 
ramet;  na  innehaldene  der  selven  notulen  wille  wij  Johanne  und  Johanne  yor- 
genant*  eynen  breiflF  geven,  den  wij  myt  unser  Stades  segele  besegelen  willen, 
den  twelflF  erber  man  van  unsen  rade,  van  den  erffsaten  und  van  unsen  borgeren 
mede  besegelen  solen,  gelijch  dey  notule  inneheldet,  dey  wij  ju  senden;  dar  wij 
meynen,  dat  dey  vorgenante  Johan  und  Johan  bet  mede  vorwart  sijn  dan  myt 
der  notulen,  dey  gij  uns  santen,  der  Johan  Gymme  vorramet  hadde.  Leyven 
vrende,  is  nü  sake,  dat  Johan  Gymme  unser  vorgenanter ^  notulen  also  volgen 
wil,  80  begere  wij  vrentliche,  dat  gij  uns  dat  willen  weder  don  schriven  myt  den 
eyrsten,  so  wille  wij  vort  an  unsen  leyven  gnedigen  hern  van  Golne  schicken  und 
dat  beste  darinne  don,  dat  alle  ding  in  dissen  saken  to  eynen  guden  eynde  komen. 
Und  wij  danken  ju  vlijtliche,  dat  juwe  wijsheit  ser  vrentliche  sich  bewiset  hevet 
in  dissen  saken  umme  unsen  willen,  und  wij  begeren  vrentliche,  dat  gij  vortan 
dat  beste  darinne  don  willen,  als  wij  juwer^  beschedenheit  des  sunderlix  wol  ge- 
truwen ;  und  ^  en  willen  des  vor  neynen  Unwillen  nemen,  dat  wij  ju  neyn  antworde 
er  geschreven  en  hebben  vor  sunte  Mathias  dage,  wante  wij  des  umme  manniger- 
leye  sake  willen  nicht  bygebrengen  en  künden^.  Vort  sende  wij  ju  eyne  copien 
der  lösten  quitancien,  dey  wij  hebben  van  Johan  Tacken,  dar  gij  klerliche  inne 
vynden  mögen  dey  summe,  dey  wij  Johanne  und  Johanne  vorgenant  van  vor- 
setener  rente  op  dissen  dach  schuldich  sint  God  sij  myt  ju  truweliche  to  uns 
gebeidende.    Datum  dominica  esto  michi,  nostro  sub  secreto. 

Proconsules  et  consules  Tremonienses. 

J280.  Älvyn  van  dem  Schidcj  Einr.  Suderman^  ReynoU  Unna  und  Evert  Sdltrutnp 
an  Herrn.  Cleppingj  Amd  Suderman^  Claus  Swartc,  Joh.  Wicke  [!]  und  Coerd 
Bersword  [in  Brügge] :  berichten  wie  n,  279  über  die  Vertagung  der  An- 
gelegenheit  bis  Febr.  25  und  die  Übersendung  eines  mit  Joh,  Gyfnme  ver- 
einbarten,  für  Dortmund  unannehmbaren  Vergleichsentwurfes  durch  den 
deutschen  Kaufmann  zu  Brügge;  übersenden  abschriftlich  die  von  der  Stadt 
aufgestellten  Bedingungen  und  bittenj  Qymmc  zur  Annahme  zu  bewegen  soune 
ihre  Freunde^  wegen  der  verspäteten  Antwort  bei  den  Alterleuten  zu  ent- 
schuldigen. —  [1420]  Febr.  18. 
StA  Dortmund;  Entwurf. 

281.  Amsterdam  an  die  Alterleute  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge:  ist  von 
ihnen  benachrichtigt,  dass  nach  einer  Zuschrift  Magdeburgs  auf  Klage  der 
Gebrüder  Tijle  und  Beiheman  Loese,  die  von  Dirc  die  Brune  aus  Leiden 
und  Jan  Willem  Eggairts  Sohn  aus  Amsterdam  um  263  M.  feinen  Silbers  nach 
Gewicht  von  Troges  geschädigt  sind,  über  Amsterdam  und  Leiden  die  Reichs- 

m  m 

acht  verhängt  ist  ^,  und  dass  der  zur  Uberbringung  des  Achtbriefes  abgesandte 
Königsbote  in  Leiden  gefangen  und  misshandelt  ist;  Jan  ist  aber  kein  Bürger 
von  Amsterdam^  sondern  wohnt  in  Utrecht,  und  nach  seiner  Aussage  ist  der 

a)  FthU  I).  b)  ju  DL  c-c)  Am  l{aii(f(  D;  fihll  D  1. 

*)  1>.  i.  den  Dortmunder  Bat.  ")  Die  Achtserklärung  K.  Sigmunds  gegen  Amster- 

dam und  Leiden  in  dieser  Angelegenheit  erfolgte  erst  1422  Okt.  5,  nach  erfolgloser  dreimaliger 
Vorladung  vors  Reichshofgericht.  Gleichzeitig  machte  er  Lnbctky  Frankfurt,  Magdeburg  und  dem 
deutschen  Kaufmann  zu  Brügge  davon  Mitttilung.  1425  Jan.  29  werden  beide  Städte  in  die  Ober- 
acht  erklärt,  1425  Febr*  5  zeigt  K.  Sigmund  dies  der  Stadt  Danzig  an  und  verbietet  ihr  jede 
Gemeinschaft  init  den  geächteten  Städten.  Altmann  ^  Urk.  K,  Sigmunds  1  n.  5321 — 5323;  2 
n.  6102  u.  6144;  eine  Beilie  von  Aktenstücken  darüber  auch  im  StA  Lübeck  und  im  GStsA 
Berlin. 
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Schade  geschehen  bij  tvaders  tijden,  —  doe  hij  tresorier  to  HolIaBd  was  «nde 
heftet  gerekeüt  der  graeflicheit ;  Amsterdam  ist  an  der  Misshandkmg  des 
Brießoten  unbeteiligt  und  bittet  um  Entschuldigung  bei  Magdeburg.  —  [l^tSO] 
FOr.  20. 

Aus  StA  Lübeck^  Ada  Batavica  I;  gleichz.  Abschr.  des  deutsthen  Kauflüanns,  auf 
demselben  Blatte  mit  den  dahinter  folgenden  n,  277  u.  282* 

282.  Kampen  an  den  deutschen  Kaufmann  tu  Brügge:  über  die  Schädigung  der 
Gebrüder  Beihman  und  TiU  Loese  aus  Magdeburg  durch  die  Holländer.  — 
[1420]  Febr,  24. 

Aus  StA  LÜbedCf  Acta  Batavica  I;  gleiche.  Abschr,  ^  s.  n.  281. 

Adr.  Uose  vrentlike  gonste  vurgenocmd.  Gemynden  zeer  lieve  vrieiide. 
Als  y  ons  nu  mit  uwen  vrientliken  brieve  angescreven  hebben  van  den  groten 
schaden  9  den  Dirick  die  Bruyne  ende  Johan  Willem  Eggertes  soen  Hollanders  an 
silvere  gedaen  hebben  Betheman  nnde  Tilen  Loesen  gebruederen,  bürgeren  to 
Meydeburch ,  so  laten  wy  uwer  lieflle  dairaff  vrientlike  wetten ,  dat  die  ersaemen 
heren  raetmanne  der  gueder  stede  Gend,  Mechlen  ende  Hamborch  ons  des  gelycks 
met  oeren  brieven  gescreven  ende  to  kennen  gegeven  hebben.  Ende  is  ons,  leven 
vrende,  van  alle  onsen  herten  leyt,  dat  guede  coeplude  also  beschädiget  werden; 
ende  beduchten  oeck,  als  y  scryven,  dat  u,  ons  ende  deme  gemenen  gueden  coep- 
manne  onverwinlick  schade  darvan  comen  mochte  overmids  der  acht  des  Romschen 
rijkes,  de  darup  gevordert  is.  Ende  want,  lieven  vriende,  de  eerwerdige  in  Code 
onse  lieve  genedige  here  bisscop  to  Utrecht,  des  ondersaten  wy  zijn,  als  y  weten, 
ende  die  guede  stad  van  Utrecht  to  dieser  tijt  in  so  groter  ongonsten  mitten 
Holländers  staen  ende  onse  bürgere  oeck  daghelix  in  den  lande  van  Holland  in 
vangnesse  ende  naeme  oers  guets  zo  vele  schaden  lyden,  dat  God  in  een  beter 
kere,  so  en  zijn  wy  in  Holland  niet  wel  geseyn  noch  gebeert.  Vermochten  wy 
doch  tot  eneghen  tijden  tot  eeren  ende  Hefte  der  gueden  coepmans  in  diesen  off 
in  anderen  saken  yet  guedes  te  doen,  dat  deden  wy  met  gueden  wille  gheme,  dat 
kenne  God  almachtich,  die  u,  lieven  vriende,  in  eeren  bewaere  over  ons  gebedende. 
Gescreven  op  sente  Mathias  avende. 

BuTghermesterei  schepen  ende  raed  der  stad  van  Campen. 

283.  Der  deutsche  Kaufmann  su  Brügge  an  Bat  und  Innungsmeister  der  ÄUstadi 
Magdeburg:  hat  auf  ihre  Mitteikmg^  dass  gew.  Holländer  wegen  Wegnahme 
des  Silbers  van  Betheman  Loese  und  Oen.  in  die  Acht  erüärt  sind,  ihrem 
Begehren  gemäss  an  Amsterdam^  Leiden  und  Kampen  geschrieen;  sendet 
abschrifüich  die  darauf  eingelaufenen  Antworten  ^  urtd  erbietet  sieh  eu  weiteren 
guten  Diensten  in  dieser  Angelegenheit.  —  1420  Märe  2. 

StA  Lubedc,  Acta  Bataoica  1;  Or.  m.  3  8. 

284.  Daneig  an  Stettin  auf  dessen  Schreiben:  hat  in  der  Sache  des  Cord  van 
Borne  und  seines  Widersachers  sein  Bestes  gethan;  hat  sich  femer  auf 
Stettins  Verlangen  beim  Hochmeister  um  Sicherheit  für  die  Slettiner  Kauf  leute 

•  0um  Besuch  der  preussischen  Lande  mit  Erfolg  bemüht  und  sendet  beiliegend 

den  Oeleitsbrief  desselben.  —  1420  Märe  6  (feria  quarta  ante  oculi). 

StA  Daneig,  Missivbuch  I  foL^lÜh.    Item  also  hat  men  von  deser  stat  wegen  den 
von  Stettin  alse  von  Corde  vom  Bom  wegen  gescreven  und  vom  geleyde. 

285.  Der  deutsche  Kaufmann  tu  Brügge  an  Dortmund  auf  dessen  Schreiben 
[n.  279]:  Joh.  Gymme  will  auf  die  Vergleichsbedingungen  Dortmunds  gern 

^)  n.  Z7,  S81,  982. 
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156  1420  März  14  --  1420  März  15. 

!  eingehen,   vorbehaltlich  der  Zustimmung  seines  Oheims  Joh.  Tacke,   fordert 

^  aber  für  sich  und  seinen  Oheim  die  Bestimmung  der  vorgeschlagenen  enoSlf 

I  Personen,   ist  unzufrieden  mit  der  Ablehnung  der  peiie  vau  verMrnesse  der 

\  300  güldene  und  verlangt  ausser  dem  eugestandenen  Ersatz  des  Botenlohns 

auch  Ersatz  aller  anderen  Unkosten,  indem  er  die  Entscheidung  seinem  Oheim 
anheimstellt;  der  Kaufmann  hat  an  Tacke  geschrieben  und  wird  die  Ant- 
wort Dortmund  mitteilen,  rät  aber  auch  seitens  der  Stadt  Boten  an  Tacke  zu 
schicken.  —  14J20  März  14. 

StA  Dortmund;  Or.  m.  3  S. 


I 


286,   Stettin  an  Danzig:   bittet,   den  Königsberger  Andreas  Hagemeister  zur  Frei- 
1  gebung  des  dem  Siettiner  Gert  Rybeke  arrestierten  Gutes  zu  veranlassen,  — 

1420  März  15. 

Aus  StA  Damig;  Or.  m.  Spuren  d.  S.    Höhlhaum. 

Über  die  Veranlassung  des  Arrestes  vgl,  n.  ^56.    1420  April  15  ersucht  dann 

Hzg.  Otto  II  von  Stettin  den  Hochmeister  ^  er  möge  Andr.  Haghemeister  j   der  trotz 

zweimaliger  Zusendung  eines   Geleitsbriefes  sich  bei  ihm  nicht  eingestellt  hat,   zur 

i     '  Freigebu/ng  des  arrestierten  Gutes  veranlassen^   und  droht  bei  weiterer  Belästigung 

j  seiner  Unterthanen  mit  Bepressalien  gegen  die  Preussen.    Or.  im  StsA  Königsberg. 

■j     ;  Anderseits  wiederholt  Damig  in  einem  Schreiben  [von  1420  April — MaiJ  bei  Stettin 

seine  frühere  Verwendung  für  Hagefneister,  der  sich  beim  Hochmeister  und  dessen 
,  Gebietigern  beklagt  hat,  dass  er  von  Stettin  keine  Genugthuung  und  Hülfe  wegen  der 

i     I  dort  erfolgten  Arrestierung  seiner  Güter  erhalten  kann.    StA  Danzig^  Missivbuch  I 

r    '  fol  5. 


I    i 
I 


Adr.    Vrüntliken  grfith  unde  willigen  denst  unde  wes  wii  vorbat  umme  juwer 
«     '  leve  Wille  gudes  vermögen  to  donde.    Ersamen  hereu,  ghunstigen  forderer  unde 

leven  vrundes.  Alse  wii  juwer  erbaricheit  eer  geschreben  hebben  van  Gherd  Ris- 
beken  uuses  medeborgers  wegen  alse  umme  dy  rustiringe,  dy  em  unde  syneme 
gude  in  juwer  stad  gheschyn  unde  weddervaren  is  von  Andreas  Hagemestere  van 
Koninghesberge ,  dat  thoghekomen  is  van  ghewandes  wegen,  dat  unse  gnedighe 
here  hertoge  Otte  em  gbenomeu  schole  hebben  etc.,  dar  wii  doch  werliken  nene 
schult  ane  hebben  unde  is  uns  van  ghanczeme  herten  leet,  dat  id  geschyn  is, 
umme  welker  sake  wille  doch  unse  gnedige  here  hertoge  Otte  juweme  unde  unseme 
gnedigen  heren  deme  homeistere  unde  juw  syne  breve  wedder  togheschreven  heilt, 
begherende  den  vorbenanten  Audream  to  underwisende ,  dat  he  queme  to  Stetin; 
wes  he  eme  vau  des  ghewandes  wegen  van  rechte  wegen  plichtich  were  to  donde, 
des  wolde  he  eme  nicht  vore  wesen.  Des  gheliken  wii  juweme  unde  unseme 
gnedigen  heren  deme  homeistere  unde  juw  ok  vorkundigeden  in  unsen  breven,  dat 
unse  gnedige  here  hertoge  Otte  uns  dat  ok  ghesecht  hedde.  Allene  dat  unse 
schrivent  to  der  tiid  unseme  vorgenanten  medeborgere  nicht  zere  hulplik  gewesen 
is,  doch  wii  juwe  lovelike  wiisheit,  so  wii  eer  ghedan  hebben,  mit  ganczer  tovor- 
sicht  ghar  liiiTliken  unde  vrüntliken  bidden,  dat  gi  umme  unser  bede  unde  denste 
wille  unseme  vorschreven  medeborgere  ghunstich  unde  forderlik  unde  mit  ganczen 
truwen  bistendich  unde  behulpen  syn,  syn  beste  to  juweme  unde  unseme  gnedigen 
heren  deme  homeistere  to  bewetende  unde  den  vorbenanten  Andream  mit  vnmt- 
liker  anlaghe  flitliken  to  underwisende,  dat  he  unseme  vorgheschreven  medeborgere 
müye,  rechtghandes,  unnutter  teringhe  unde  arbeides  vordreghe  unde  dat  he  em 
syn  ghud  wedder  los  gheve  unde  gutliken  volgen  late  unde  dat  he  synen  borghen, 
dy  her  darvor  ghesettet  heflft,  des  ghelevedes  vordrage,  juw  mit  truwelikeme  flite 
hirinne  to  arbeidende  unde  to  bewisende  unde  by  deme  unsen  to  donde,  alse  wii 
by  den  juwen  willichliken  gherne  ghedan  hebben  unde  noch  alle  wege  gherue  doa 
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willen,  offt  en  des  wedder  mit  uns  nAt  edder  behüff  were.  Men  weret  sake,  dat 
unseme  vorschrevcn  medeborgere  syn  gud  nicht  los  werden  unde  volgen  mochte, 
begherede  he  denne  rechtes  wedder  over  dy  juwen  unde  over  ere  ghud,  so  Tor- 
mode  wii  uns  des  wol,  dat  wii  em  denne  rechtes  nicht  wol  weigheren  edder  vor- 
segghen  mochten,  des  wii  doch  in  unseme  gherichte  lever  vorhoven  weren,  unde 
wo  gi  unde  wii  dat  also  an  beiden  siiden  tolaten  wolden,  so  besorghe  wii  uns,  dat 
dar  meer  unghevoges,  arghes  unde  schaden  van  komen  mochte,  dat  uns  doch  to 
unseme  deele  leet  were.  Ok  so  mochte  sik  dy  unse  vorschreven  an  dy  juwen 
unde  an  ereme  gude  sedder  der  tiid  mit  uns  bynnen  mit  rechte  wol  wedder  vor- 
halet  hebben,  des  wii  em  doch  noch  tor  tlid  umme  eynes  beteren  willen  nicht 
tolaten  noch  ghesteden  wolden.  Ok,  leven  heren  unde  vrundes,  so  möge  gi  dat 
wol  irkennen ,  oft  juwe  edder  unse  heren  yemande  vorwaldigeden ,  dat  juw  edder 
uns  dat  to  vorbotende  unde  wedder  to  legghende  swarliken  to  donde  were.  Vort- 
mer  so  do  wii  juwer  erbaricheit  to  wetende,  dat  dy  sulve  Andreas  Hagemester  uns 
kortliken  under  syneme  namen,  under  Jacob  Koninghes  van  dem  Elvinghen  unde 
under  Johan  Winteppers  juwes  medeborgers  namen  eynen  breff  togheschreven  hefft, 
welkes  breves  wii  juw  eyne  copie  senden  yan  worden  to  worden  ludende ,  alse  dy 
breff  Iflt,  den  he  uns  ghesand  heSt,  bynnen  desseme  breve  vorsloten,  darinne  gi 
mank  yelen  worden  vinden  unde  irkennen  mögen,  dat  sy  uns  vor  juweme  unde 
unseme  gnedigen  heren  deme  homeistere  swarliken  unde  unordeliken  vorclaget 
hebben,  unde  sundergen,  dat  wii  uns  an  synen  breve  nicht  ghekeret  hedden,  dar 
sy  uns  doch  unrecht  ane  don,  unde  is  uns  leet  unde  moyet  uns  zere,  dat  sy  dat 
ghedan  hebben  unde  dat  sy  dama  stan,  dat  sy  uns  eynen  ungnedigen  heren  maken 
willen  unvorschuldes ,  wente  wii  worliken  unsen  truwen  vliit  darto  deden  unde  ar- 
beideden  vor  sy,  alse  wii  beste  mochten.  Unde  konde  wii  en  vul  vele  gudes 
umme  unses  gnedigen  heren  des  homeisters  unde  umme  juwen  wille  ghedan 
hebben,  des  en  wolde  wii  nicht  ghelaten  hebben,  unde  dat  wii  en  mit  vruntschop 
roedevoren  hebben,  dat  is  velen  bedderven  luden  wol  witlik  unde  besundergen 
Jacob  Koninge  unde  Johan  Winteppere,  dy  darmede  an  unde  over  weren,  alse  wii 
dat  ok  unseme  gnedigen  heren  deme  homeistere,  juw  unde  deme  rade  to  deme 
Elvinghe  eer  togheschreven  hebben,  dar  gi  alle  uns  wedderumme  ghedanket  hebben 
in  juwen  breven.  Hirumme ,  leven  sundergen  ghunstigen  vrunde ,  beghere  wii  von 
juwer  leve  unde  bidden,  dat  gi  juw  dit  laten  mede  to  horten  ghan.  dy  vorbenanten 
to  underwisende,  dat  sy  uns  alsodanes  unordeliken  vorclagens  unde  schryvens  vor- 
bat meer  vordraghen,  wente  wii  fywerliken  mit  allen  truwen  unde  eren  ghemeynet 
hebben  unde  were  uns  ghar  unvochliken,  juw  edder  jummende  anders  to  schrivende 
wen  dy  warheit.  Ok  alse  he  in  dat  leste  schriSt,  dat  wii  em  veilich  gheleide 
schicken  scheiden  in  unde  uth  sunder  schaden  etc. :  leven  guden  vrundes,  gi  mögen 
wol  derkennen,  dat  wii  nummende  vorder  gheleiden  konen,  wen  unse  ghebide  unde 
gheleide  tosecht.  Leven  heren  unde  vrundes,  bewiset  juw  in  desser  saken,  alse 
wii  des  juwer  loveliken  wiisheit  wol  tobeloven;  des  wUle  wii  gheme  j^en  juw 
unde  dy  juwen  mit  denste  wedder  vorschulden,  wor  wii  mögen,  unde  bidden  des 
juwe  vrunüike  beschreven  antwerde.   Schreven  des  vridages  vor  letare  under  unsir 

stad  secrete  anno  etc.  1420. 

Ratmanne  der  stad  Olden  Stetin,  juwe  sundergen. 


2&f.  B.  Dtdrieh  von  Darpat  an  Dortmund:  Über  seine  Bemühungen  mu  Oumten 
der  Stadt  in  ihrem  Strät  mit  der  Witwe  Alfs  uter  Olpe.  —  1430  März  16. 
Dorpat 

ÄtM  D  StA  DoHmund;  Or.  m.  Rest  d.  8. 
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i      I  Deu  vorsichtigen  vromen  luden,   borgermeistern  unde  raade 

'  der  stad  to  Dortmunde  etc.;  unsen  guden  vrunden  etc.,  gescreven. 

Theodericus  Dei  gracia  episcopus  Tarbatensis. 
Unsen  vruntliken  grud  thovom.  Leven  vrunde.  Juwen  breflF  an  uns  gescreven 
tegen  Petere  van  der  Volme  unde  ycbteswane  hem  Alves  husfrouwen  ut  der  Olpe  *  etc. 
hebbe  wy  mit  des  allirerwirdigesten  in  Gode  vaders  unses  hem  van  Collen  unde  des 
irluchtigen  fursten  Adolphus  hertogen  to  Cleve  unde  greven  van  der  Marke  breven ' 
unde  copien  der  processus  des  sulven  hem  van  Collen  unde  ok  copien  des  afsprokes  der 

I  stad  to  Lubeke  ^  werdichliken  entfangen  unde  wol  vomomen,  unde  bebben  darumme 

tmweliken  unde  vlitliken  na  juwem  begbere  mit  der  sulven  husfrouwen  unde  oren 
vrunden  gesproken,  unde  dama  gesand  unse  drepliken  bodescapp  to  Woldemar,  dar 

}  tho  der  tiid  gesameld   weren  uppere  zendeboden  unde  reede  der  gemeynen  LiifT- 

landeschen  stede,  unde  se  underwisen^  taten  na  inholde  der  vorscreven  hem  unde 
fursten  processus  unde  breve.  De  uns  damp  geantwordet  hebben  in  allir  wyse,  als 
se  juw  sulven  scriven,  der  scrifft  neyn  noed  en  is  juw  mer  to  sendende.  Ok  heflft 
uns  de  sulve  frouwe  mit  oren  vmnden  juwer  unde  ok  der  stad  to  Brughe  bezeghelde 
breve  ghewiset,  dar  juw  unse  stad  unde  se  ok  van  scrivet,  unde  wy  hopen,  dat  se 
alsodaner  redelcheit  vorramet  hebben,  des  gy  tovreden  wesen  sullen.    Unde  wy  segen 

I  gerne  leve  unde  vruntscop  twisschen  juw  unde  den  unsen,  sunderlix  unser  stad  to 

Darpte;  wes  wy  dartho  doen  moechten,  des  wolde  wy  alle  tiid  bereyde  wesen,  to 

I    I  vormidende  groter  koste  unde  schaden  etc.    Sijd  Gode  bevolen  etc.    Gescreven  to 

I    \  Darpte  des  negesten  sonnavendes  vor  letare  under  unsem  secrete  anno  etc.  20^. 

I    ■  J288.   Hochmeister  [Michael  KOchmeisier]  an  K.  [Heinrich  V]  von  England  (ebenso 

:    I  miit  mut.  an  die  Stadt  York  und  an  Rieh,  de  Scrop  ^) :   die  Banstiger  Kauf- 

,  leute  Thomas  Persato  und  Peter  Struwe  haben  sich  wiederholt  beklagt^    dass 

\    '  ihnen  aus  dem  von  Erich  Keding  geführten  Schiffe  auf  der  Fahrt  nach  Schott- 

land beträchtliche  Crüter  (bona  notabilia)  gewaltsam  weggenommen  sindy  die 
j  nach  Yorkf   Hüll  und  Newcastle  verbracht  sein  sollen;  bittet,  da  weder   er 

noch  seine  Unterthanen  irgend  eine  Warnung  vor  dem  Handel  nach  Schott- 
land erhalten  haben,  die  Rückgabe  der  Waren  oder  ihres  Wertes  an  die  Eigen- 
tümer oder  deren  Vertreter  anzuordnen^.  —  14J20  März  21  (fer.  quinta  prox. 
ante  diem  dorn.  —  Judica  me  Dens).    Barten. 

SisÄ  Königsberg,  IIochmeister-Begistrafü  11  S,  166»  Also  ist  geschrebin  dem  konige 
czu  Engeland  etc.  —  S.  166 — 167.  Also  ist  geschrebin  der  stad  Gork  und  och 
domino  Richardo  de  Scorpe/V  de  Boltann.  etc.  mutatis  mutandis. 

289.  Hochmeister  an  Baneig;  fordert  zur  Besichtigung  eines  spanischen  Schiffes 
auf,  dessen  Besatzung  er  unter  bestimmten  Bedingungen  Geleit  nach  Banzig 
erteilt  hat.  —  [1420] '^  März  21.    Barten. 

;    ,  Aus  StA  Damig;  Or.  m.  Spuren  d.  S.    Höhlhaum. 

•  a)  nnderwiset  D. 

*)  Nicht  erhalten,  wohl  uberetnstimmend  mit  n.  252.  ^)  Vgl.  n.  242  u.  n.  243  Anm,  1. 

»)  HR.  6  n.  362.  *)  Der  livlmidische  Städtetag  zu  Wolmar  von  1420  Febr.  27  trar 

wesentlich  wegen  der  Dortmunder  Angelegenheit  berufen.  HR.  7  n,  146 — 148.  Febr.  29  teüen 
die  Städte  Dortmund  die  durch  ihre  Vermittlung  herbeigeführte  Verständigung  mit  den  Vertretern 
der  Witwe  Alfs  uter  Olpe  mit;  März  4  schreiben  sie  an  Dortmund  wegen  der  Angelegenheit  des 
Feter  van  der  Volme.  HR.  7  n.  149  u.  150.  Die  Revaler  Kämmereirechnung  von  1419/1420 
notirt  eine  Ausgabe  von  V2  m.  für  den  Läufer,  de  de  Dorptmundesche  breve  wechbrochte.  v.  BungCy 
LitH.  XJJB.  5  n.  2358.  ^)  S.  n.  202  Ann.  2.  «)  S.  oben  n.  187.   Im  August  1417 

hatten  die  Schotten  einen  Einfall  in  England  utiternommen.  Pauli,  Gesch.  v.  England  5, 146.  Ein 
königl.  Erlass  von  1418  Aprü  1  verordnet  für  die  Grafschaß  York  Massregeln  gegen  feindliche 
Überfälle.   Rymer  9,  568.  ')  S.  HR.  7  n.  165—166. 


1420  Mftn  28  —  1420  MAn  da  159 

Unsren  lieben  und  getrnwen  buigermdstern  und  rathmannen 
der  Btat  Danzk,  tag  und  nacht  ane  allis  sumen. 

Homeister. 
Lieben  getruwen.  Wir  ihun  euch  czu  wissen;  das  wir  Claus  Mewes  und  Gert 
Gomow ,  disze  beweisere ,  mit  alle  irer  geselschafit ,  die  mit  deme  Hyspanisschen 
schiffB  und  gutte  vor  die  Weisel  seyn  gekomen,  geleitet  haben  von  gebunge  diszes 
briffes  bis  Yierczen  tage  noch  ostem  nehest  körnende',  das  sie  velich,  sicher  und 
ungehindert  in  unsir  stat  Danzk  mögen  komen  und  dieweyle  do  inne  beharren, 
doch  also  bescheidenlich ,  das  bynnen  der  czeit  keyn  gut  uss  dem  schiffe  sulle 
komen,  ussgenomen  alleyne  so  yil  zcu  Yitalien  zcu  kouffisn,  domethe  sie  sich  bynnen 
der  czeit  gebergen  mögen ,  das  sie  doch  mit  euwirm  wissen  ihun  sulleUi  als  ire 
geleite  das  eygentlichen  ussweiset.  Hirumbe  so  tut  wol  und  richtet  uss  zwene 
euwirs  rathes,  das  die  unnm  mundemeister  mit  sich  nemen,  mit  deme  wir  euch 
das  alrdte  bestalt  haben,  die  do  mitsampt  deszen  zcween  faren  in  das  schiff  und 
eygentlich  besehen,  was  in  deme  schiffe  ist  und  wie  is  dorinne  ist  gelegen,  und 
was  sie  uss  deme  schiffe,  dorumbe  sie  yitalie  czu  irer  notdorfft  kouffen  wellen, 
werden  nemen,  das  sie  das  eygentlich  beschreiben  lasen.  So  schir  wir  heyme 
komen  werden,  so  wellen  wir  euch  mitsampt  in  vor  uns  bebotten;  was  wir  denn 
vor  das  beste  mit  euch  beslissen  werden,  dornoch  mag  sich  eyn  yderman  richten, 
und  bitten  euch,  das  irs  in  euwir  stat  also  bestellet,  das  in  unsir  geleite  unvorseret 
gehalden  werde;  dorane  tut  ir  uns  zcu  danke.  Gegeben  czu  Barfhen  am  donrstage 
vor  judica. 

290.  Der  Bergenfahrer  Hans  Nyestadj  Bikrger  mu  Bergen  in  Norwegen^  sehwört 
ßr  siehy  seine  Erben^  Verwandte^  Freunde  und  Anhänger  der  Stadt  IMeek 
Urfehde  wegen  seiner  Verhaftung  (darumme  dat  ik  in  eren  sloten  unde  veng- 
nissen  vorwared  unde  gesät  was  umme  zake  willen,  de  se  strengeliken^unde 
my  to  zware  mit  rechte  mochten  gerichtet  hebben,  hadden  se  myner  vrunde 
unde  myne  bede  nicht  gnedichliken  angeseen),  unter  eidlicher  Bekräftigung  seines 
Ausgleichs  mit  dem  deutschen  Kaufmann  mu  Bergen  (Ik  begriipe  ok  bii  dessen 
vorscrevenen  lofite  unde  ede,  dat  ik  de  rullen,  de  my  de  gemeyne  copman 
to  Bergen  in  Norwegen  overantwordet  hebben,  willichliken  unde  in  guden 
truwen  gerne  holden  wil,  also  de  in  alle  eren  puncten  unde  artikelen  be- 
grepen  is,  unde  en  wil  noch  en  schal  sodanes  Unwillen,  also  twisschen  dem 
vorscrevenen  copmanne  unde  my  bette  herto  geweset  is,  nummermer  denken 
edder  uppen  bii  my  sulven  noch  bii  anders  jemende,  gestlik  edder  werlik, 
hoch  edder  syde,  dem  vorscrevenen  copmanne  to  schaden  edder  vorvange).  — 
1420  Mars  28  (fer.  quinta  ante  domin.  palroarum). 

Aus  StA  Lübeck,  Urfehden  n,  116;  Or.  Perg.  m.  anh.  S.    Bruna, 
Gedruckt:  Lüb.  U.B.  6  n.  184. 

291.  AusMüge  aus  der  Stadtrechnung  van  Brügge.  —  1420  Märtf  30  —  Mai  6. 

StA  Brügge,  Stad^eehmMg  1419120. 

Gedruckt:  GiUiodts-van  Severen,  Ifwentaire  de  Bruges  4  8.  379;  wiederMi  hier, 

[IJ  1420  Märg  90.  Item  den  30.  dach  van  Maerte  Jacoppe  Roingoot  ghe- 
Sonden  te  Ghend  ende  sanderdaghes  dema  mer  Lodewijc  van  Theimseke  ende 
Morissis  van  Yarsenare  teenre  dachvaert  motten  andren  drien  leden,  daer  douder- 
mans  van  der  Duudscher  Hanze  an  de  beeren  van  ons  gheduchten  beeren  rade  ende 
an  de  viere  leden  begheerden  te  wetene,  waerop  die  van  der  voorseide  Hanze  ver- 
taten zouden  moghen,   omme  haerlieder  privilege  onderhouden  te  hebbene,  aon- 

')  Aprü  21. 
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ghesien  dat  onlanxledeii  gheboden  badde  ghezijn  van  cos  gbeducbts  beeren  ende 
Blands  wegbe  up  lief  ende  up  goed ,  up  baerlieder  privilegen  ende  up  dindignatie 
van  onsen  voorseiden  gbeduchten  beere,  dat  binnen  den  lande  ende  stroome  van 
Viaendren  die  van  der  Hanze  bem  wacbten  zouden  van  mesdoene  den  Spaengiaerden, 
of  de  Spaengiaerden  hemlieden  ^,  ende  up  andere  diverse  pointen ;  waren  ute  de 
voorseide  mer  Lodewijc  7  dagben,  Morissis  6  daghen  ende  Jacoppe  Reingoot 
8  daghen,  elken  3  Ib.  sdaegbs,  63  Ib. 
t     !  [2J  Item  den  6.  dacb  van  Meye  Jacoppe  Reingoot  gbesonden  met  de  Quaren- 

botere  clerc  van  den  Vryen  te  Heys  ende  te  Blanckenbergbe,  omme  te  vememene, 
bi  Wien  ende  waer  zekere  scepen  van  Bartaengen  gbeladen  met  winen  commende 
ten  Zwene  waert  sdaegbs  tevooren  gbenomen  badden  gbeweist,  ende  was  vemomen, 

It  dat  eene  baerge  gbenomen  was  voor  Wendunen  bi  lieden  van  wapenen  wesende  in 

eene  buse,  die  men  zeide,  dat  Oosterlingben  waren  ende  bem  ute  gbereedt  badden 
in  Zeelandt,  de  welke  baerge  gbevoerdt  was  in  Zeelandt;  van  eenen  daghe, 
3  Ib.  Par. 


i 

i 

r 
n 
I     i 


1  I 


t 


I 


292.  Oöüingen  an  Eimheck:  verieiäigi  sich  gegen  Eimbecks  Vorwurf,  dass  es  bei 
dem  Streit  Eimbecks  mit  den  von  Hanstein  nicbt  fiillenkomen  und  genoych 
vor  ju  teghen  de  van  Hansteyn  .i^edan  hebben  nocb  en  don  na  inneholde  unser 
vorbuntnisse  unde  eynunge ;  ist  bereit,  falls  Eimbeck  auf  seiner  Beschuldigung 
beharrt  y  sich  der  Entscheidung  der  anderen  verbündeten  Städte  eu  unter- 
i  werfen.  —  1420  April  1  (secunda  feria  in  palmis). 

J     '  Aus  StA  Göttingen;  Entumrf. 

I  293.    Tideman   van    Hereke   und    Reynold  Soltrump    an   Dortmund:    hohen   ein 

Schreiben  Dortmunds  von  Nov.  5  (sundage  na  alle  Godes  bilgen)  durch  Hinrik 
QruntschStele  erhalten  und  Abschrift  davon  nach  Reval  an  die  Herren  Herrn, 
Hüsman  und  Cord  Sanders  geschickt;  bitten,  da  Dortmund  ewei  Briefe  des 
Erssbischofs  von  Köln  und  des  Herzogs  von  Kleve  ^  den  livländischen  Städten 
I    j  iibersandt  hat,  keine  weiteren  Schritte  eu  thun^  bis  sie  mit  den  augenblicklich 

erkrankten  (myt  nfltsaken  alzo  onkrafft  eres  lyves  bevangben)  Herren  Herm. 
Husman  und  Cord  Sanders  zusammen  gekommen  sind  und  darüber  nach 
Dortmund  berichtet  haben,  weil  sie  sonst  in  Verdruss  und  Schaden  kommen 
können.  —  1420  April  3  (des  midwekens  vor  paschen). 

StA  Dortmund;  Or.  m  S. 

294.  Lemgo  an  Lübeck  auf  dessen  Schreiben:  hat  mit  Hinrik  de  Wende  Rück- 
sprache genommen,  der  dem  dabei  anwesenden  Lübecker  Bürger  die  Rück- 
gabe des  Seinigen  bis  April  14  (quasimodogeniti)  versprochen  hat.  —  1420 
April  4  (fer.  quinta  in  cena  Domini). 

StA  Lübeck;  Or.  m.  S. 
Gedruckt:  Lüh,  U.B,  6  n.  189. 

295.  Magdeburg  an  Nikolaus  von  Bunzlau  ^ :  dankt  für  seine  Bemühung  um  Bette 
Lose  und  die  anderen  in  Holland  geschädigten  Magdeburger  Kaufleute,  und 
bittet  um  seine  weitere  Unterstütmng  behufs  Entschädigung  derselben.  —  1420 
April  15  (mandage  nach  quasimodogeniti). 

StA  Lübeck,  Acta  Batavica  I;  Or.  m.  S, 

296.  Der  livländische  Ordensmeister  [Sivert  Lander  von  Spanheim]  an  Reval:  will 
wegen  seiner  Streitigkeit  mit  Gotschalk  Sialbiter  einen  neuen  Bevollmächtigten 

')  S.  dazu  unten  n,  336  tmd  Anm,  '^)  Von  1419  Sept.  13  und  Okt.  10;  s.  oben 

n.  243  Anm.  1.  ^)  Kanzler  des  Fürstentums  Breslau.    Zur  Sacke  s.  n.  257  und  Annu 
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nach  Brügge  senden  und  bittet  um  Urlaub  ßr  den  dagu  ausersehenen  Bats- 
herm  Lud.  Dunevar^.  —  U20  Äprü  19.    Biga. 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Höhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Bunge,  LivL  U*B,  5  n.  2464. 

Den  erwirdigen  vorsichtigen  mannen,  bftrgermeisteren  und 
rathmannen  der  stad  to  Revale,  unsen  leven  getrftwen,  dach  und 
nacht  an  alle  zumen,  grote  drepliche  macht  licht  darane. 

Meister  to  Liifflande. 

Unsen  frunUichen  grftt  mit  ganzer  gftnst  altiid  tovom.  Erwirdigen  bisunderen 
frAnde  und  leven  getruwen.  Als  gy  lichte  wol  gehört  hebben  de  sake,  wo  id 
tAschen  uns  und  Gotschalk  Stalbiter  gestalt  ist  etc.  und  wy  darumme  overgesand 
hadden  Herman  Gruwell  und  Werner  Vosse,  so  hadden  de  vurgenanten  Herman 
Gruwell  und  Werner  Voss  selven  Stalbiter  laten  antasten  und  griipen  myt  Vlamschem 
rechte,  darane  se  brochafiftich  wurden,  na  dem  male  dat  Herman  und  Werner  so 
woll  alse  Stalbiter  to  beyder  ziid  in  koppmannes  rechte  weren.  Ok  so  en  hadden 
de  vurgescreven  Herman  und  Werner  deme  koppmanne  unsen  breff  nicht  ge- 
antwort,  er  se  Stalbiter  leythen  antasten,  als  uns  de  alderlftde  und  gemeyne  kopp- 
man  van  dar  nun  dit  allent  heflft  gescreven.  Doch  i^o  will  en  de  koppman  an  dem 
broke  umme  unsen  willen  ok  genedich  syn.  Und  als  de  vurgescreven  Herman 
und  Werner  Stalbitere  also  deden  fangen ,  so  wort  he  vorborget  vor  deme  kopp- 
manne ,  bynnen  jare  und  dage  nicht  ud  Brügge  to  scheidende ,  sunder  dar  rechtes 
vor  dem  kopmauue  kegen  uns  to  geneytende  und  to  entgeldende,  wan  wy  eynen 
vulmechtigen  dar  hen  senten.  Dergeliken  so  vorwilkArden  sich  de  erbenanten 
Herman  und  Werner  ok  van  unser  wegen,  wo  woll  dat  se  doch  van  unser  wegen 
allir  sake  nicht  vflllmechtich  en  weren,  als  se  vor  deme  koppmanne  bekanten,  de 
uns  ok  dat  nuu  by  Herman  Gruwell  hefft  gescreven,  und  vorwilkArden  sich  weder, 
bynnen  yare  und  dage  nicht  ud  BrAgge  to  scheidende,  id  en  were  dat  wy  eynen 
vulmechtigen  van  unser  wegen  dar  hen  sendten,  in  allen  den  saken  tuschen  uns 
und  Stalbiter  van  unser  wegen  kegen  Stalbiter  rechtes  to  geneytende  und  tho  ent- 
geldende. Also  synt  wy  is  nuu  to  rade  gewflrden  mit  unsem  landtmarschalke,  dem 
vogede  to  Wenden  und  dem  cfimpthür  to  Aschraden,  de  upp  desse  tiid  by  uns 
weren,  und  hebben  gekdren  her  Ludeke  Dfinevar,  unsen  leven  getrftwen,  in  dessen 
saken  vulmechtich  over  to  sendende.  Worumme  wy  juu  getruweliken  bidden,  so 
wy  allirlefflikest  können,  dat  gy  dem  vorgenanten  heren  Lftdeken  in  den  unsen 
saken  vorgerArt  ud  tho  wesende  de  tiid  over  van  juwes  rades  wegen  wellen  vor- 
ArlAven  umme  unsen  und  unses  ordins  willen,  dat  wy  gerne  weder  wellen  vor 
oflgen  hebben,  wor  wy  scholen  und  mögen,  und  dat  her  Ludeke  all  syn  ding  to 
huuse  bestelle,  als  em  dat  bequemlikest  ist,  und  tho  uns  kome  yo  er  yo  beter, 
dat  he  noch  vor  desem  nesten  pyngsten  ud  möge  komen,  als  wy  em  dan  ok  sulven 
hebben  gescreven;  dar  schftt  uns  hochlich  ane  to  danke.  Gegeven  to  Rige,  am 
nesten  frydage  vor  misericordia  Domini,  anno  etc.  20. 

J297.  Hannos  von  Gesehen^  an  Hochmeister  Michel  Keächemeister:  erinnert  an 
sein  voriges  Schreiben  wegen  des  über  ihn  verhängten  Arrestes  (wi  daz  mich 
Everd  von  Megen  und  Johan  Coveld  boten,   daz  ich  euwir  herlicheit  scribin 

')  In  einem  Schreiben  von  Mai  10  verzichtet  der  Ordensmeister  auf  die  Dienste  des  durch 
Krankheit  verhinderten  Dunevar;  v,  Bunge  5  n.  2472.  ■)  Bis  1419  August  Ldeger  des 

Königsberger  Chrossschäffers  in  Flandern.    Ein  undatiertes  Schreiben  desselben  an  den  Hoch- 
meister,   worin  er  über  Gesekens  schlechte  GescJiaftsführung  klagt  und  um  ein  Schreiben  an  die 
livländischefi  Städte  wegen  dieser  Sache  bittet,  bei  v.  Bunge,  Livt.  U.B.  5  n.  2466. 
HmuImImi  Urknndsabnoh  VI.  21 


'/ 


> 


I 

f 

f 

s 


I 

I 


I 

i 


I 


162  1420  April  24  —  [14201  Mai  2. 

weide  alz  von  der  rosterunge  wegin,  di  sy  uf  mich  gethon  hattin  von  des 
Ordens  wegin,  wen  ire  gesellin  quemen  von  Ghent,  dy  do  woren  uf  di  zeit 
von  des  koufmans  wegin,  so  weidin  sy  mit  einandem  sprechin,  und  meinten, 
mich  dovon  quit  scheidin) ;  nach  der  nunmehr  erfolgten  Rücksprache  toollen 
ihn  die  Genannten  nur  mit  Zustimmung  der  livländischen  Städte  freigehen; 
bittet  dringend  um  Unterstütmng ,  damit  er  von  hinnen  kommt  ^.  —  1420 
April  24.    Brügge. 

Aus  StsÄ  Königsberg,  Briefarchiv ;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:   v,  Bunge,  LivL  U.B,  5  n.  2465.     Vcrz.:   HR.  7  n.  289. 

298.  Danjsig  an  Stettin:  weist  die  Anschuldigungen  des  Stettiner  Bürgers  Hannus 
Bare  gegen  den  Danziger  Herm.  Borneman  wegen  rückständiger  Schulden 
atis  einem  eu  GoUnow  abgeschlossenen  Kornhandel  zurück  und  ersucht  es, 
dem  Bare  eine  weitere  Belästigung  Danzigs  und  seines  Bürgers  zu  unter- 
sageny  um  so  mehr  als  auch  der  zwischen  beiden  vormals  in  Dragör  (to  Schone 
up  Drakör)  ausgebrochene  Streit  beigelegt  ist.  —  [1420  April  —  Mai.] 

StA  Damig,    Missivbuch  fol.  5b.     Das,   fol.  6    ein  entsprechendes  Schreiben    an 
Hans  Bare. 


299.    Köln  an   Nimwegen:    beschwert   sich   über   die  Beschimpfung    Kölns   durch 
\    ;  einen  Nimwcger  Bürger  auf  dem  Markte  zu  Bergen  [op  Zoom].  —  [1420] 

Mai  1. 


j  Aus  StA  Köln,  Brief  buch  8  fol.  17  b.    Civitati  Novamagiensi. 

!  Verzeichnet:   Mitthl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  35. 


:  Unse  fruntliche  groisse  vurseit.    Erbere  lieve  frunde.    As  wir  in  vurzijden 

I  uren  frunden  up  dagen  hain   doin  verlengen  van  unzemelichen  worden,  die  ure 

bürgere  ind  ingesessen  up  uns  ind  unse  stad  uffenboyrlichen  gehayt  haint,    unse 

I    '  gelimp  ind  ere  antreffende,    so  hain   wir  nü  van  warhafftiger  künden  verstanden, 

dat  eyn  urre  burger  myt  namen  Arnt  Gerartzsun  nii  nelingen  in  deseme  neisten 

:    j  Berger  marte  seir  unvoichliche  ind  schimplich  worde  uns  gelimp  antreffende  gehat 

hait.  Ind  bidden  uch  daromb,  as  wir  fruntlichste  moegen,  den  egenanten  uren 
burger  darzo  zo  halden,  dat  he  uns  de  wort  besser  ind  darvur  do,  as  sich  dat 
van  reichte  ind  gelimp  gebort;  und  of  des  nyet  geschege  und  wir  dan  vurder 
weder  den  egenanten  uren  burger  darzo  deden,  so  wilt  uch  indenklich  lassen  syeu, 
dat  wir  uch  dit  verkündiget  hain,  ind  warumb  wir  dat  doin.  Ind  wilt  hee  uch  in, 
lieve  frunde,  bewisen,  as  ir  woult,  dat  wir  umb  uren  willen  in  der  glich  of  mere 
Sachen  deden;  ind  begere  des  ure  guetliche  beschreven  antwerde,  uns  vurder  dama 
zo  richten.    Datum  in  die  Philippi  et  Jacobi. 

300.    Riga  an  Dorpat:   ersucht  es,    bei  Reval  auf  eine  Beschleunigung  der   vom 
Städtetag  beschlossenen   Zusammenkunft    mit  den    Vertretern   Dortmunds   zu 
l    '  dringen.  —  [1420]  Mai  2. 

Aus  StA  lievalj  eingeschoben  in  n.  303.    Jföhlbnum. 

Na  der  grote.  Ersamen  hern  unde  levcn  frunde.  Willet  weten,  dat  wy 
hebben  vornomeu  van  den  unsen,  de  nu  latesteii  to  der  dachvard  weren  disser 
bynnenlandeschen  stede  -,  wo  van  etwelken  endregen  werc,  dat  de  procuratores  der 
van  Dorpmunde  zolden  sik  vorgadderen  in  ene  stede  tosaniende  to  körnende,    dat 

')  1420  Dec.  4  antworten  der  lirl (indische  Ordoismcistcr  und  Biga  dem  Hochmeister  auf 
dessen  [nicht  erhaltene]  Schreiben  in  dieser  Angelegenheit;  HR.  7  n.  290  u.  201.  '^)  Auf 

dem  Städtetag  cu  Wolmar  1420  Febr.  27  ward  übtr  diese  Angelegenheit  verhandelt.  S.  oben 
n.  287  uml  Anm.  i. 
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se  denne  eendrachtigen  mochten  scriven  an  de  vorscreven  van  Dorpmonde,  de 
stede  to  entleddigende  der  sake,  alse  dat  berecesset  is,  dat  wol  nfltte  were,  unde 
eyne  tiid  gelecht  wort,  dat  den  van  Revale  sunderlikes  was  bevolen,  de  myd  en 
also  to  underwysende,  dat  se  tosamende  zolden  komen,  des  doch  noch  nicht  is  ge- 
scheyn^  Worumme  uns  zere  vorwundert,  dat  men  zodane  sake,  dar  macht  ane 
lecht,  alzo  losliken  let  bestan.  Des  duncket  uns  noch  nfltte  unde  gud  syn,  dat 
van  juwer  ersamicheyd  anwisinge  de  juwe  sik  darto  geven  willen  unde  dat  gii  dat 
emstliken  scryven  an  de  hem  van  Revele,  dat  de  de  eren  als  der  van  Dorpmunde 
procuratores  darto  vogen,  dat  se  to  der  Pemow  kortliken  tosamende  qwemen,  wente 
se  doch  like  hovetlude  syn,  unde  nene  entschuldinge  inkomen  laten,  alzo  doch 
scheen  is,  dat  wy  vomomen  hebben,  unde  wy  den  unsen  dartho  holden  wyllen,  dat 
he  by  de  anderen  wol  komen  solle  uppe  de  stede  vorscreven,  des  wy  juwer  er- 
samicheid  antworde  begeren  myd  den  ersten.  Gode  ziid  bevolen  etc.  Gescreven 
in  des  hilgen  cruces  avende  inyencionis. 

301,  Oeno.  Clepping  und  Evert  SaUrump  an  Dortmund:  berichten  über  ihre  [in 
Brügge]  eingezogenen  Erkundigungen  wegen  Dortmunds  Streit  mit  Tacke  und 
Oymme;  raten  gur  Nachgiebigkeit  —  14J20  Mai  9.    Brügge, 

Aus  I)  StA  Dortmund;  Or.  m.  S. 

Adr.  Unsen  wilghen  deinst  unde  wat  wy  alle  tijt  gudes  vormoghen.  Er- 
zamen leyven  vrendes.  Juwen  breyff"  by  Bflntghever  hebbe  wy  wol  yorstan,  in- 
holdende  van  Johan  Tacken  unde  Johan  Ghymmen  saken,  darvan  wy  ju  nicht 
sunderlinghes  ghescryven  kunnen,  wante  wy  hebben  wol  vomomen,  dat  ju  de 
olderlude  by  dessen  selveu  boden  dar  alle  underschet  van  scryven,  dama  dat  gy 
ju  richten  moghen.  Item  alze  de  bille  utwisede,  de  in  juwen  breyve  besloten  was, 
dat  wy  hemelike  vortasten  solden,  ofte  gy  ghescheden  worden  van  Johan  Tacken 
unde  van  Ghymmen,  ofte  gy  ok  by  dem  copman  gheschedighet  mochten  werden 
van  sodanighen  krode,  alze  Ghymme  hir  met  den  copman  hevet,  ofte  gy  des  icht 
quit  bidden  mochten :  des  wetet,  leyven  vrendes,  dat  wy  dar  hemelike  na  vortastet 
hebben,  dat  wy  wol  meynen,  wan  gy  anders  van  allen  saken  ghescheden  worden 
met  Johan  X&ck^n  unde^  Ghymmen,  dat  gy  dan  enen  breyff  wolden  scryven  an 
de  olderlude  hir,  biddende,  alze  sodanighen  broke,  alze  Johan  Ghymme  teghen 
den  copman  ghebroken  hedde,  quit  scheiden  wolde  umme  juwer  bede  willen;  wy 
meynen  wol,  dat  dat  de  olderlude  wol  don  solen.  Item,  leyven  vrendes,  so  hebbe 
wy  ok  met  guden  vrenden  ghesproken  alze  van  den  schaden  unde  cost,  ofte  den 
Johan  Ghymme  ok  hoghe  achte;  des  wetet,  leyven  vrende,  dat  wy  hemelike  ghe- 
sproken hebben  met  Hinrik  Sudermanne  unde  met  Gerwin  van  den  Espen^  de  van 
des  copmans  weghene  hir  over  Ghymmen  saken  gheweset  sin,  alzo  dat  Johan 
Ghymme  en  nu  to  kennenne  gaf  van  gheyner  cost  ofte  schaden.  Aldus  duncket 
Hinrik  unde  Gerwin  unde  uns  ok  mede  gud  sin,  dat  wy  alle  dinck  darvan  bestan 
leyten,  wante  wy  mochten  Johan  Ghymmen  dinghes  wijs  maken,  dar  hey  selven 
nicht  op  ghedacht  en  hedde.  Aldus  en  wete  wy  ju  van  dessen  saken  op  desse 
tijt  nicht  mer*  to  scryvennO;  men  na  des  copmans  breyve,  den  sey  ju  nu  senden, 
dar  moghen  gy  ju*  na  richten.  Unde  wy  bidden  ju,  leyven  vrende,  dat  gy  de 
sake  to  horten  nemen  wellen,  na  dat  et  aldusverre  camen  is,  dat  et  vort  ten 
guden  ende  comen  moghe,  wante  wy  besorghen  uns,  werdet  nu  nicht  ghescheden, 
dat  dar  en  argher  van  comen  moghte;  unde  wy  bidden  ju,  dat  gy  jo  den  copman 

%)  Überpeickriebm  D, 

*)  Über  die  Oründe  der  Vergögerung  8.  n.  ^3.  «)  Vgl  n,  279, 
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iD^t  den  ersten  ene  antworde  willen  smTcn  op  eren  br^vif.  Hirmede  moete  ju 
God  bewaren,  unde  jzheheydet  over  un>,  wat  wy  vornio'jheu.  Gbetscreven  to  Brücge, 
den  0.  dach  in  Maye  anno  2m.  Gherwin  Clepping 

Evert  Saltrnmp. 

302,  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Brügge  an  Dortmund:  helclagf  sich,  dass  Dort- 
mund iccder  auf  das  Schreiben  vom  15.  [!]  März  [n,  285]  granticortet  noch 
einen  Boten  an  Joh.  Tacke  gesandt  hat,  und  dass  auch  der  dem  Dortmunder 
Brief  boten  mitgegebene  Brief  des  Kaufwmins  an  Tacke  nicht  angekommen 
ist;  in  Folge  dieser  Verzögerung  hat  Tacke  von  seinem  Xeffen  Joh.  Gymme 
die  Übersendung  seiner  auf  Dortmund  ausgestellten  Rentenbriefe  verlangt; 
'  der  Kaufmann  hat  Gymme  nur  mit  Mühe  belegen  könnetiy  bis  Mai  29  damit 

zu  icarten,  und  verlangt  nunmehr  umgehende  Anttcort.  —  1420  Mai  10. 
StA  Dortmund] :  Or.  m.  3  S, 


I 


\ 


SO'i.    Dorpai  an  Reval:    ersucht  auf  Veranla.^sung  Rigas  um  Betreibung  der  Dort- 
-    ♦  munder  Angelegenheit;  bestätigt  den  Empfang  eines  Schreibens  mit  Nachrichten 

/    I  von  der  See.  —  1420  Mai  17. 

\  Ah.^  StA  ReraJ:    Or.  m.  Stücken  d.  S.    Höh  IIa  um. 

m 

}    ;  Adr.    Unsen  fruntliken  ?rot  unde  allent ,  dat  wy  jrudes  vormogen ,  to  juwer 

beheizelicheit.  Ersamen  leven  heren  unde  bvsundenren  ?uden  fiünde.  Juwer  wiis- 
heyt  c'eleive  to  wetende ,  dat  wy  up  unses  leven  hern  hemnielvardes  dage  *  unt- 
feuL'en  evnen  breflF  van  den  hern  van  der  Rvge  an  uns  izesand  van  lüde  na- 
gescreven.  [Folgt  n.  300.]  Leven  fründe,  hir  weset  ynne  vorseen  vonnyddest 
juweme  wysen  rade,  unde  wy  begeren  ernstliken  van  yuu,  de  procuratore  der  van 
Dorpmunde  zo  to  underwysende ,  dat  se  eyne  tiid  upnemen,  dar  de  vorscreven 
procuratore  tosamende  komen  mögen,  umme  de  sake  to  sprekende,  unde  dat  se 
denne  endrechtliken  scriven  mögen  an  de  van  Dorpmunde,  de  stede  der  sake  to 
entleddiL'ende ,  alzo  dat  de  van  der  Ryge  in  ereme  breve  ok  roren,  unde  scriven 
uns  de  tiid  myt  den  ersten,  dar  sik  de  unse  als  de  procurator  der  van  Dorpmunde 
hir  nivd  uns  weseude  na  richten  mögen,  wante  he  deme  vormvddest  unser  an- 
wysyn^'e  zo  gerne  wyl  volchaftich  wesen.  Vortmer  zo  hebbe  wy  juwen  breff  ge- 
screven des  mandacres  in  der  kniceweken-  ok  entfangen  unde  wol  vomomen,  dar 
Li  ynne  scriven,  dat  gi  ute  der  zee  anders  geyne  tidinge  hebben  dan  alle  gud,  dat 
is  uns  allen  lefT,  unde  dat  gi  de  schepe  hebben  zegelen  laten  na  den  tidingen,  de 
gi  hebben  mank  anderen  worden,  dat  is  uns  ok  leff.  De  almechtige  God  geve 
]>ehoMen  reyse,  de  juw  bewaren  mote  to  langen  zalieen  tiden.  Gescreven  under 
uii<eme  secrete,  des  vr}dages  na  unses  hern  hemnielvardes  dage  anno  etc,  20. 

Borgermestere  unde  raet  to  Darpte. 

304.  Dortmund  an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge:  hat  auf  dessen  Schreiben 
[n.  2''^oJ  Duisburg  gebeten,  dcfi  Joh.  Tacke  zur  Atmahme  der  Dortmunder 
Vergleichf^hcdingungen  zu  bewegen;  gemäss  dem  AiÜH'ort.<chreihen  Duisburgs^ 
hat  lache  darauf  erklärt,  dass  er  seiyicn  zur  Zeit  in  Flandern  weilenden 
Sohn  Alard  in  der  Sache  bevollmächtigt  hätte,  aber  den  Dortmunder  JBe- 
diu  guyig  fn  hei  treten  icollie ,  tcenn  alle  ihm  durch  den  Erzbischof  von  Köln 
und  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge  deswegen  erwachsenden  Beschwerden 
abgethnn  und  alle  Unkosten  nach  Ermessefi  des  Kaufmanns  ersetzt  tciirdenj 
und  hat  binnen  14  Tagen  Antwort  verlangt;    da   die  Stadt  darauf  nickt  ein- 

';  Mni  IG.  -*)  Mai  13.  ^)  Von  [1420/  Afnl  27  (sabbato  raisericordia). 

StA  Dortmund:  Or.  m.  lieM  d.  S. 
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gehen  iannie^  ohne  die  Höhe  der  Kosten  bu  kenneny  so  hat  sie  durch  Taekes 
Freunde  m  Duisburg  von  diesem  eine  längere  Frist  su  erlangen  versucht, 
aber  durch  Taekes  Weigerung  haben  sich  die  Verhandlungen  eerschlagen; 
bittet  deshalb  y  Dortmund  und  die  aus  Dortmund  gebürtigen  und  sich  mu  der 
Stadt  haltenden  (dey  myt  uns  tohaldet)  Kaufleute  bei  den  Privilegien  und 
der  Freiheit  des  Kaufmanns  wie  seit  Alters  gu  erhalten;  dasselbe  Ersuchen 
hat  auch  der  Herzog  von  Kleve  an  den  Eersog  von  Burgund  und  die  Sladi 
Brügge  gerichtet^ ^  damit  die  Dortmunder  mit  keinem  anderen  Recht  in 
dieser  Sache  belangt  oder  belästigt  werden.  —  [1420]  Mai  21  (fer.  tercia 
post  dorn,  exaudi). 

StA  Dortmund;  vmbesiegeUes  Or,^  b.  n.  305. 

905.  Dortmund  an  den  deutschen  Kaufmann  tu  Brügge:  hatte  bei  Empfang  des 
Schreibens  von  Mai  10  [n.  302]  eben  die  Antwort  auf  das  Schreiben  von 
Märe  15 /T]  geschlossen  und  sendet  diese  nun  als  Beilage*;  den  Brief  des 
Kaufmanns  an  Joh.  Tacke  hat  es  zugleich  mit  einem  eigenen  Brief  nach 
Duisburg  abgesandt  ^  weiss  aber  bei  der  Unsicherheit  der  Strassen  in  Folge 
einer  Fehde  Duisburgs  nicht,  ob  dieselben  angekommen  sind;  will  dem 
Wunsche  des  Kaufmanns  gemäss  gern  mit  Joh.  Tacke  verhandeln  lassen, 
wozu  es  wegen  der  herrschenden  Unsicherheit  nur  einen  geistlichen  Mann 
absenden  kann^  und  bittet,  durch  Joh.  Oymme  den  Tacke  eur  Bewilligung 
einer  angemessenen  Frist  für  die  Stadt  behufs  Beilegung  der  Sache  su  fre- 
wegen.  —  1420  Mai  22  (fer.  quarta  p.  f.  ascensionis  dorn.). 

StA  Dortmund;  Entwurf. 


306.   Der  deutsche  Kaufmann  tu  Brügge  an  Dortmund:  bittet,  sieh  beim  Junker 

Oerhard  von  Kleve  ßr  meei  von  dessen  Leuten  beraubte  Thomer  Kaufleute 

J8U  verwenden.  —  1420  Mai  24. 

Aus  StA  Dortmund;  Or.  m.  3   S.     KamMvermerk:    Gregor.  Robyt  Tan  name 
zyr  have. 

Adr,  Vrentlike  groyte  unde  wes  wy  guedes  yennoeghen  toYoeren.  Erbaeren 
heren  unde  gueden  vrende.  Juwer  wisheit  wille  gelieven  to  wetene,  dat  Gregoer 
Robijt,  coepman  van  der  Duetschen  Henze  van  der  stad  van  Thorun  in  Proffien, 
uns  hevet  to  kennen  gegeven,  dat  be  unde  zijn  neve,  geheyten  Johannes  Wegten- 
roede,  oeck  van  Thoerun,  up  sunte  Jobannes  dacb  ante  portam  Latinam'  naest 
vorleden  des  morgbens  umtrent  6  an  de  clocke  qwemen  rijden  tusscben  Mollen- 
koten unde  der  Wippere,  dar  en  beyegbenden  lüde  van  wapene  met  12  perden 
under  jonck  unde  old ,  de  welke  den  vorseiden  Gregoer  unde  zijnen  neven  nemen 
twe  perde  by  dusdaenen  bytekenen,  eyn  swart  met  eynen  langben  sterte,  met 
eynen  Witten  voete  unde  met  eyner  Witten  snoeten,  werdich  wesende  tusscben  50 
unde  GO  güldene,  unde  dat  andere  eyn  bruen  perd  oeck  met  eynen  langben  Sterte, 
werdicb  wesende  30  güldene,  unde  an  ghelde  in  eyner  Russeben  tasseben  6  güldene 
unde  73  Boemscbe  grotsscben,  unde  nocb  in  eynen  budele  2  güldene,  3  kroenen 
unde  IV2  noble  unde  13  grotsscben  palans  gbelt,  unde  twe  zadele  unde  twe  naet- 
sacke  met  dem,  dat  darynne  was,  darvan  de  sorome  tosamene  dragbet  100  unde 
10  güldene.  Met  welken  perden  unde  anderen  dingben  de  vorseide  lüde  van 
wapene  to  Brekelvelde  inreden,  dar  se  tovoeren  utgereden  weren,  also  wy  ver- 
staen  bebben;   daerby  dat  men  merken  macb,   dat  des   bogebomen  joneberen 


1)  Sdireihen  von  [1420]  Med  15.     A.  a.  0.;  gleiOui.  Abathriß.  *)  n.  304. 

•)  Mai  6. 
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Gherdes  van  Cleve  lüde  dessen  schaden  gedaen  hebben.  Unde  want  de  vorseide 
jonchere  unde  zijne  undersaeten  met  den  van  Prassen  unde  den  gemenen  coepman 
van  der  Duetschen  Henze  anders  nicht  en  weten  dan  lieve,  vrentschap  unde  alle 
gued,  alse  wy  ummer  hoepen,  so  iest,  erbaeren  heren,  dat  wy  van  juwer  vor- 
senigen  wysheit  zeer  vrentlike  begerende  zijn,  dat  ju  gelieven  wille,  dem  vor- 
seiden joncheren  Gherde  offte  andere,  dar  ghy  meenen,  dat  id  nuttest  unde  van 
noeden  zij,  by  juwen  vrenden  montliken  offte  met  juwen  breyven  so  to  under- 
wysene,  dat  den  vorseiden  Gregoer  unde  Johannes  ere  vorseide  perde  met  eren 
anderen  dinghen  moeghen  wedder  werden,  up  dat  en  neyn  noed  en  zij,  hijrvan  sick 
vorder  to  beclagene,  hijrynne  ju  heren  also  bewysende,  alse  wy  ju  vulkomelike  to 
betrawen.  Unde  des  ju  hijrvan  weddervaerende  ys,  dar  wilt  uns  overscryven,  up 
dat  wy  dat  den  vorseiden  Gregoer  unde  Johannes  moeghen  to  kennen  geven,  dat 
se  sick  dama  weten  to  richten.  God  unse  here  moete  ju  alle  tijd  bewaeren  an 
ziele  unde  lyve,  Gescreven  under  unsen  ingezegelen,  int  jaer  1420  upten  24.  dach 
in  Meye  etc. 

Alderlude  unde  de  gemene  coepman  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Bracge  in  Vlanderen  wesende. 

o 

SW,    Abo    an   lieval:    bekundet   Zeugenaussagen    zu   Grünsten    seines    Mitbürgers 

Magnus    Wyman   in   dessen  Rechtsstreit   mit   deni  Revaler  Herrn,  Baslou?e 

wegen  einer  Roggenlieferung.  —  1420  Mai  24(18?). 

Aus  R  StA  Beval;  Or.  m.  Spur  d.  S.  auf  der  Bück  seile.    Höhl  bäum. 
Gedruckt:   Sil fver stülpe,  Svenskt  Diplom.  3  n.  2774. 

Den  ersamen  mannen  unde  wisen  heren,  borgermeisteren  unde 
rade  to  Revele  sal  desse  breflf  mit  vlite. 

Unsen  vruntliken  grote  unde  wes  wy  gudes  vormoghen  tovoren.  Heren  unde 
leven  vrande.  Wilt  weten,  dat  vor  uns  is  ghewesen  Magnus  Wyman  unse  mede- 
borgher  unde  heft  uns  to  irkennende  geven,  wo  dar  eyn  mit  juu  is  juwer  mede- 
borghere,  de  sik  het  Herman  Baslowe,  de  heft  dessen  vorscrevenen  Magnus  ane- 
claghet  umme  5  punt  rogghen.  Des  heft  desse  vorscrevene  Magnus  sine  tughe  vor 
unseme  rade  ghehat,  alse  Peter  van  der  Lynden  unde  Jacop  Kannenghetere,  unse 
medeborghere ,  unde  de  meters,  de  den  roggen  upmeten  ut  deme  schepe,  unde 
deden  eren  eet  dartho,  dat  dar  nicht  mer  was  alse  van  deme  vorscrevenen  rogghen 
denne  4  leste  myn  2  punt.  Ok  weren  sine  vrachtlude  vor  uns  unde  deden  eren 
eet  darto,  dat  de  bonich  nu  upgebroken  was  twisschen  Revele  unde  Abowe,  eer 
dat  Clawes  Kote,  deme  de  vorscrevene  rogghe  vorkoft  wart,  [id  untfangen  heft]». 
Unde  desse  vorscrevene  Clawes  vor  unseme  rade  stunt  by  Magnus  vorgescreven 
unde  bekande  des  in  den  tiden,  dat  dar  nicht  mer  van  deme  vorgescreven  roggen 
was  denne  4  laste  2  punt  myn.  Worumme,  leven  heren  unde  vrande,  bidde  wii 
juu  vrantliken,  dat  gi  dessem  vorgescreven  Magnus  behulplich  sin  an  sime  rechte, 
dat  Wille  wii  gherae  in  sodanen  geliken  efte  in  groteren  saken  jegen  juu  mit  aller 
vranschop  vorschulden.  Des  to  euer  merer  betuchnisse  unde  warheit  so  late  wy 
unser  stad  ingesegel  dracken  buten  uppe  dessen  breff.  Gescreven  des  frygdages 
vor  pinxsten  anno  1420,  ipso  die  beati  Erici  regis  et  martiris^ 

Borghermeistere  unde  ratmanne  der  stad  Abo  forma[n]t  hec. 

308.    Der    livländische  Ordensmeister  [Sivert  Lander    von  Spanheim]    an  Reval: 
über   einen    Qrenzstreit    Narwas  mit   den    Russen    und    die   dabei  erfolgte 


a)  Fem  R. 

*)  Freitag  vor  Pfingsten  fiel  auf  Mai  24,  der  Erichstag  auf  Mai  18. 


1420  Mai  27  --  1420  Juni  12.  XjS? 

Arrestienmg  van  Woren  dß$  deutschen  Kaufinanm  ßu  Nowgorod.  —  IdJiO 
Mai  J27.    Riga. 

Am  StA  Eeval;  Or.  m.  Stücken  d.  S,    Höhlbaum. 

Gedruckt:   v.  Bunge,  Livl,  Ü.B.  5  n.  2476.     Verz.:   HR.  7  n.  1^. 

Den  ersamen  vorsichtigen  borgermesteren  und  ratmannen  to 
Bevall,  unsen  leven  getruwen,  ane  alle  sumende,  macht  is 
darane,  detur. 

Meister  Dutsches  ordens  to  Lyfflandt. 

Unsen  fruntlichen  grot  tovor.  Ersamen  leven  getruwen  Arunde.  De  twi- 
dracht  und  schelinge,  de  de  van  der  Narwe  an  der  lantschedinge  mit  den  Russen 
bebben  seien,  darumme  se  deme  copmanne  van  Nowgarden  alrede  gudere  be- 
kümmert hebben,  als  gi  uns  scriven,  biddende  begerlichen,  dat  wi  id  also  bestellen, 
dat  de  copman  sinen  vryen  wech  hebben  möge  etc.:  so  wete  gi  wol,  dat  de  cop- 
man  by  wilen  upp  eueme  vryen  wege  sodan  gelate  effte  geverde  hebben  mach, 
dar  he  syn  geleide  mede  brekt.  Sunder  wi  hopent  doch  also  to  bestellen,  dat  de 
schult  unser  nicht  zyn  sole;  wy  hebbent  dem  vogede  tor  Narwe  ok  gescreven,  oflft 
en  enige  gudere  bekümmert  weren,  dat  men  se  en  vry  late  und  ungehindert  und 
gude  naburschapp  mit  en  holde.  Wy  danken  juu  fruntlichen,  dat  gi  uns  alsodane 
tiidinge  scriven,  und  bidden  juu  begerlichen ,  eflfte  gi  jenige  tidinge  vomemen ,  de 
dusseme  lande  scheldelich  were,  ze  weren  welcherleie  dat  se  weren,  dat  gi  uns  de 
scriven  willen,  dar  gi  uns  gentzlich  ane  dot  to  danke.  Gegeven  to  Rige,  des  man- 
dages  to  pinxsten  anno  etc.  20. 

S09.  Dorpat  an  Reväl:  beklagt  sichy  auf  sein  Schreiben  n.  903  noch  keine  Ant- 
wort erhalten  ßu  haben;  hat  dem  Dortmunder  Sachwalter  angeraten^  Juli  90 
(uppe  den  dinxstach  vor  sunte  Peters  dach  ad  vincula)  eu  S  Brigitten  bei 
Reval  eu  sein,  um  in  der  betreffenden  Angelegenheit  eu  verhandeln;  bittet, 
die  Sache  gum  Austrag  gu  bringen  ^,  und  ersucht  um  schleunige  Antwort^  um 
dieselbe  nach  Riga  weiter  eu  senden.  —  14J20  (des  sonnavendes  na  des  hilgen 
lichames  dage)  Juni  8. 

StA  Beval;  Or.  m.  Stücken  d.  S. 

310.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Brügge  an  Dortmund:  mahnt  dringend  eur  Be- 
eahlung  der  dem  Alf  van  dem  Schide  geschuldeten  Leibrente^  widrigenfaUs 
beim  Erebischof  von  Köln  Klage  Über  die  Stadt  erhoben  werden  soü.  — 
Hao  Juni  12. 

Aus  D  StA  Dortmund;  Or.  m.  3  S. 

Adr.  VrenÜike  groyte  unde  wes  wy  guedes  vermoeghen  tovoeren.  Erbaeren 
heren  unde  gueden  vrende.  Alse  juwer  wisheit  wol  gedenken  mach,  wo  dat  wy 
ju  over  eynen  jaere  screven  vrentlike  biddende,  dat  gij  deme  erbaeren  manne  Alfi 
van  dem  Schide  woldeu  vemo^het  hebben  unde  betalt  van  zijner  vorsetener 
renten,  de  gij  eme  van  juwer  stad  wegene  schuldich  zijn,  unde  ute  juwen  grute- 
huze  unde  zijnen  rechte  unde  tobehoringe,  dat  darto  gesät  wart  up  de  t^t,  alse 
men  de  vorseide  rente  verkofiFte,  de  gij  doch  selven  upboeren,  alse  uns  AUF  be- 
richtet hevet,  des  he  dem  erwerdighen  manne,  heren  Tidemanne  Swarten,  pastoer 
in  juwer  stad  to  sente  Reynolde,  zijnen  swagher,  gebeden  hadde,  zijne  monüike 
bodeschap  hijrumme  an  ju  to  wervene,  dat  he,  alse  wy  verstaen,  sal  gedaen  hebben, 
unde  dat  he  in  allen  beschede  unde  redelicheit  zijner  to  eren  unde  rechte  solde 

^)  Aug,  4  wieder  raten  die  Vertreter  Dortmunds  diesem  von  einem  Vorgehen  gegen  die 
livländischen  Städte  ah.    HB.  7  n.  153;  vgl  dazu  n.  162. 
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mechtich  wesen:  so  hevet  uns  AlflF  vorseid  wedder  up  dat  nye  to  kennen  gegeven, 

dat  eme  noch  her  Tideman  vorseid   neyn   bescheit  noch  redelicheit  byunen  alle 

desser  tijt  van  ju  en  hevet  moeghen  weddervaeren,  des  wy  doch  nicht  gemeent  en 

hadden.    Gij  solden  ju  heren  hijrynne  bet  bewyset  hebben,  nademme  oeck,  dat  de 

vorseide  AlflF  sick  geboden  hevet  unde  noch  gebedende  ys,  van  zijner  vorseider  vor- 

setener  rente  van  ju  betalinge  to  untfangene  to  tijden  unde  wylen  na  juwer  macht, 

alse  de  erwerdige  dorluchtige  vurste  ertzebiscop  van  Colne  uns  to  anderen  tijden, 

j  alse  gij  wol  weteu,  gescreven  hevet,  dat  de  allerhogebomste  vurste,  unse  here  de 

i  Romsche  koningh  sulke  gracien  van  der  vorsetener  rente,  de  gij  moeghen  schuldich 

^  zijn,    ju*  verlent  hevet   in*  der  vorseider  mate  to  betalne^    Unde  want  al  dit 

dem  vorseiden  AlflF  bet  hijr  to  nicht  en  hevet  moeghen  helpen,  so  dat  eme  noch 
her  Tidemanne  hijrvan  neyn  bescheit  weddervaeren  en  ys,  so  hevet  de  vorseide 
AlflF  an  uns  uterlike  versocht  unde  beghert,  unse  vrentlike  unde  emstachtige  breyve 
hijrumme  an  dem  vorseideu  heren  ertzebiscop  van  Colne  to  scryvene,  umme  eme 
hulpe  unde  bystandicheit  in  dessen  saken  by  vorvolginge  van  rechte  up  ju  to 
doene,  des  ghij  eme  van  rechte  unde  ere  darvan  schuldich  zijn  to  doene;  des  wij 
AlflF  beden,  dat  he  dit  bestaen  liete  wente  to  der  tijt,  dat  wy  ju  dit  gescreven 
hedden,  wy  hopeden,  he  solde  kortlinges  gued  bescheid  hijraflF  van  ju  hebben. 
Unde  hijrumme  so  eist,  erbaeren  heren,  dat  wy  van  juwer  vorsenighen  wisheit 
zeer  vrentliken  begerende  zijn,  dat  AlflF  vorseid  oflFte  heren  Tidemanne  Swarten,  de 
zijner  mechtich  ys,  van  zijner  vorsetener  rente  sodaene  redelicheit  bynnen  eyner 
temeliken  tijt  van  ju  moege  weddervaeren,  dat  he  eme  des  bedanken  moege; 
want  wert  sake,  dat  gij  des  nicht  en  deden,  so  moste  wy  hijrumme  an  den  vor- 
seiden heren  ertzebiscop  van  Colue  scryven,  in  wat  maniere  dat  gij  AlflF  boven  der 
gracien  ju  van  unsen  heren  den  Konischen  koningh  verleent,  der  he  vulbodich  ys 
to  volgene,  wedderstand  deden  in  betalinge  zijner  vorseider  vorsetener  rente,  eme 
biddende,  den  vorseiden  AlflF  met  rechte  to  helpene,  alse  warby,  dat  he  oflFte  her 
Tideman  Swarte  van  zijner  wegene  van  der  vorseider  vorsetener  rente  mochte  ver- 
noeghet  werden,  sonder  vorder  enich  langh  vortrecken.  Unde  up  dat  uns  des  van 
neynen  uoeden  en  zij  to  scryvene,  so  wilt  ju  heren  hijrynne  noch  bewysende 
wesen,  alse  wy  juwer  groeter  beschedenheyt  to  vullen  wol  betruwen ;  unde  begeren 
hijrvan  juwe  guede  antworde  met  den  ersten.  God  unse  here  moete  ju  alle  tijt 
bewaeren  an  ziele  unde  lyve.  Gescreven  upten  12.  dach  van  Junio  under  unsen 
ingezegelen  int  jaer  1400  unde  twintich  etc. 

Alderlude  unde  de  gemene  coepman  van  der  Duetschen  Henze 
nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

311.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  Dortmund:  über  eine  Beilegung  von 
Dortmunds  Streit  mit  Joh,  Tacke  und  Joh,  Gymme  und  die  Erhältung  der 
Dortmunder  Kaufleute  hei  den  Privilegien  des  Kaufmanns,  —  14J20  Juni  13. 

Aus  StA  Dortmund;  Or,  in.  3  S. 

Adr,  Vrentlike  groyte  unde  wes  wy  guedes  vermoeghen  tovoeren.  Erbaeren 
heren  unde  gueden  vrende.  Juwe  breyve^  ynneholden[d]e  van  den  saken  tusschen 
ju  unde  Johanne  Tacken  unde  Johanne  Ghymnien  hanghende  liebbe  wy  untfangen 
unde  wol  verstaen,  unde  begheren  juwer  wysheit  darup  to  wetene,  dat  wy  hijrumme 
an  de  stad  van  Duysl)urch  unde  oeck  an  Johanne  Tacken  selven  noch  willen 
scryven  na  juwer  begherte  unde  ynneholdene  juwer  breyve  ten  besten,    dat  wy 

a— a)  -1/;«   liotttU  und  hfnr  dir  Zah .  z.   T.  auf  R(i»ur.  nmhgttrcgnt  It. 

')  S.  n.  315.  ■-)  n.  304. 
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können;  unde  so  wes  uns  darvan  wedder  to  antworde  kompt,   dat  wille  wy  ja 

overscry ven  met  den  ersten.    Men  umme  dat  wy  dachten ,  dat  Johan  Tacke  juwer 

notulen  nicht  en  sal  willen  volgafitich  wesen,  id  en  zij,  dat  he  nnde  Johan  Ghymme 

zijn  neve  van  den  heren  ertzebisschope  van  Golne  unde  oeck  hqr  van  den  coep- 

manne  van  desser  vorscreven  sake  umbelast  moeghe  blyven,   so  wilt  an  de  vor- 

screven  hürumme  arbeydende  wesen,   das  dusdaene  degedinge  danunme  nicht  en 

dorve  torugghe  ghaen,  unde  dat  wy  darvan  juwe  antworde  moeghen  hebben  met 

den  ersten.    Oeck  alse  gij  begerende  zijn,  dat  wy  ju  unde  de  coeplude,  de  met  ju 

toholdet  unde  uyte  juwer  stad  geboren  zijn>   willen  behalden  by  des  coepmans 

pryvilegien  unde  vryheit,  alse  de  van  oldes  gewesen  zijn  unde  unse  vorvaeren  se 

alle  weghe  darby  behalden  hebben  etc.,  darane  wille  wy  uns,  off  God  wille,  be- 

wysen  met  alle  unsen  vermoegenen,  alse  wy  schuldich  zijn  to  doene,  darane  ghy 

oeck  nicht  en  dorven  twyvelen.    God  unse  here  moete  ju  alle  tijt  bewaeren  an 

ziele  unde  lyve.    Gescreven  under  unsen  ingezegelen  int  jaer  1420  upten  13.  dach 

van  Junio  etc. 

Alderlude  unde  de  gemene  coepman  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Brucge  in  Ylanderen  wesende. 

312.  Peier  van  der  Eck  an  Dortmund :  über  die  ÄusBoklung  einer  föUigm  P^entm]- 
schuld.  —  IdäO  Juni  16.    Brügge. 

Aus  StA  Dortmund;  Or,  m.  8, 

Adr.  Vruntlike  grote  tovoren  ghescreven  met  gansen  vlite.  Wetet,  leyven 
besunderlinghe  guden  vrundes,  dat  my  Johans  Twivel  unde  her  Alfb  vormunders 
ut  der  Olpe  ghescreven  hebben,  dat  ik  sole  upboren,  dat  hijr  under  dem  kop- 
manne  sal  sin  400  gülden  unde  50.  Des  so  wetet,  dat  ik  met  dem  kopmanne  ge- 
sproken  hebbe  als  van  dit  vorseide  ghelt,  unde  sey  hebben  my  vorantwort,  dat 
des  geldes  mer  200  gülden  sin,  unde  Gerwin  Cleppinck  heft  es  150  gülden;  aldus 
en  breke  dar  noch  100  gülden  als  van  2  terminen,  dey  vorvallen  sin.  Item,  leven 
vrundes,  weset  hijrinne  vorseyn,  dat  gij  dey  100  gülden  h^r  wilt  senden,  so  mach 
ik  et  tosamen  untfanghen,  als  my  gescreven  is,  want  ik  en  dar  dat  ene  sunder  dat 
ander  nicht  untfanghen,  als  juwe  wijsheit  dat  wol  erkennen  mach,  dat  ik  dar 
anders  nicht  by  don  en  mach,  dan  my  gescreven  is;  ende  de  kopman  unde  Gerwin 
Cleppinck  wijllen  my  dit  antworden,  dat  hijr  is,  mer  ik  en  dar  dat  ene  sunder  dat 
ander  nicht  untfanghen.  Vortmer,  leven  vrundes,  so  meyne  ik  wol,  dat  gij  alle 
tijdinge  hebben  ut  Liflande  by  Gruntschottel,  wo  alle  dinck  dar  gevallen  is.  Hijr- 
umme  dot  wol  unde  weset  hirinne  vorsein,  dat  dit  gelt  herkome,  oft  scrijft  my  en 
antwort,  wat  juwe  wijUe  daraff  is,  dat  mach  ik  weder  overscriven  an  de  vor- 
munders. Anders  nicht ,  dan  Got  mote  ju  sparen  in  dogheden ,  amen.  Gescreven 
to  Brügge  16.  dage  in  Junius  int  jar  20.  Peter  van  der  Eck. 

Vortmer,  leven  vrundes,  wan  ik  dit  gelt  untfanghen  hebbe,  so  w^l  ik  quit- 
scheldinge  darafif  geven  oft  borge  setten  vor  namanynge  van  dem,  dat  ik  untfangen 
hebbe;  dat  gij  oft  de  juwen  dar  wol  ane  noghen  sal,  oft  Got  wil. 

313.  Brügger  Schöffenurteil  über  einen  Becktsstreit  Mwischen  den  dortigen  Wein- 

sehrödem  und  den  hansischen  Weinkauf  leuten  0u  Brügge  wegen  des  Schröder- 

lohne.  —  1420  Juni  22. 

Aus  StA  Brügge^  Oroenenbouck  A  fol.  102b;  Abschr.  des  16.  Jh.  Different  tasschen 
de  scrooders  ende  de  cooplieden  van  de  Dutscher  Hanse  bemlieden  gheneerende 
met  R^nsche  w\jnen.    Nach  amtlicher  MUteüung. 

Up  tghescily  dat  was  in  den  ghemeenen  hoop  van  scepenen  van  Brugghe 
tusschen  Marcke  den  Mil  deken,  Janne  van  Theimseke,  Janne  Kaerlin  ende  Pieteren 

HABsiMll«s  UrkoBdABbnck  VI.  22 
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van  Duermen,  scrooders,  over  ende  in  den  name  van  den  ^hemeenen  ghezelscepe 
van  den  scrooders  binnen  der  voorseijder  stede  van  Brugghe  an  deen  zijde  ende 
Janne  den  Wreeden,  facteur  van  Coenraerde  van  Vouden,  eenen  gheheeten  Zeghere, 
facteur  van  Heinrike  Collaerd,  Aemoude  Berc,  Andriese  Crayhinc,  Janne  Ghimminc, 
Witkine  Muelman  Witkins  zone  ende  eenighen  anderen,  alle  cooplieden  van  der 
Duutscher  Hanze,  die  hem  binnen  der  voorseijder  stede  van  Brugghe  gheneeren 
metter  coopmanscepen  van  den  Rijnschen  winen,  an  dander  zyde  bij  caosen  dat 
de  voorseijde  scrooders  eesscbende  waren  den  cooplieden  voorscreven  van  allen 
winen,  die  zij  ten  Damme*  of  elre  vercocht  hadden,  te  leverene  metter  Brugscher 
roede,  een  scroodeghelt  van  hemlieden  als  vercoopers  ende  een  scroodeghelt  van 
den  coopers,  hemlieden  vermetende  van  dadt  also  sculdich  es  te  zine  up  zekere 
vonnessen,  die  hemlieden  in  tijden  verleden  by  scepenen  van  Brugghe  in  gheliken 
zaken  ghegheven  hadden  gheweist^,  daeraf  zij  aldaer  copie  toochden;  daerop 
de  voorseijde  coopliede  de  coutrarie  zeiden,  maintenerende,  dat  de  voorseijde 
scrooders  met  eenen  scroodeghelde  als  van  den  winen  bij  hemlieden  vercocht 
in  der  manieren  als  boven  sculdich  waren  ghepaeyt  te  zine,  twelcke  scroode- 
ghelt de  coopere  sculdich  es  ende  pleicht  te  betaeine:  so  was  bij  den  gh6meenen 
hoop  van  scepenen,  ripelike  ghelet  hebbende  up  de  voorseijde  materie  ende 
overzien  hebbende  diverssche  vonnessen  tanderen  tijden  bij  hären  voorzaten  ghe- 
gheven up  ghelike  materie,  de  euere  van  den  voorseijden  scrooders  ghestelt  up 
zulcker  mate,  als  na  den  inhoudene  van  den  voorseijden  vonnessen  ende  anderen 
bewijsen,  die  de  scrooders  daertoe  daden,  zoe  ghestaen  hadde  van  ouden  tijden; 
de  welcke  kuere,  daerof  de  copie  hier  boven  ghescreven  staet,  aldaer  de  voor- 
seijde scrooders  ter  jeghenwoordigheden  van  den  voorseijden  cooplieden  ghegheven 
was,  ende  hemlieden  an  beeden  zijden  bevolen,  dat  van  diere  tijt  voortwaert  zij 
die  onderhouden  zouden  in  der  zelver  vormen  ende  manieren,  dat  zoe  verclaerst 
ende  inhoudt  Actum  den  22.  dach  van  wedemaend  int  jaer  1420.  Presentibus: 
Ruebs,  m.  Lodewic  van  Theimseke,  Aertrijke,  Gaderpenninc,  Versenare,  Treubelin, 
Dreelinc  et  Pieter  de  Marscalc,  scabinis;  Boudwijn  de  Marscalc,  Bochoult,  Sleipstaf, 
Brune,  Blasere  et  Vos,  consulibus. 

314.  Dordrecht  bezeugt  die  eidliche  Aussage  einiger  glaubwürdiger  Mitbürger^  d(MS8 
Willem  Eggert^  vormals  Thesaurar  von  Holland,  und  Dirc  die  BruuHy  vor- 
mals Zöllner  gu  Geervliet,  das  Silber,  welches  den  Gebrüdern  Tyle  ttnd 
Bethman   Lose   laut   ihrer  Klage   durch  Dirc   während   seiner  Amtsßeit   in 


^)  Eine  durch  technische  Am^führungen  interessayite  Denkschrift  über  die  Vertiefung  des 
Kanals  ztcischen  Damme  und  Sluys  von  1420  April  13  findet  sich  im  StA  Brügge,  Ghelutcen 
boeck  fol.  99b— 103b,  In  der  Begrüyidung  heisst  es:  omme  —  te  hebbene  ende  te  wesene  eene 
goede  vaerd,  daerduere  de  cooplieden  versouckende  bi  der  zee  tland  van  Vlaendren  haer  goed 
ghereedelicke  alle  daglie  moghen  doen  voeren  van  den  Zwene  te  Brugghe  ten  staple  ende  van 
Brugghe  ten  Zwene,  aenghesien  dat  bij  dat  de  vaerd  nu  tusschen  den  Damme  ende  den  Sweene 
zo  zeere  verlandt  ende  andersins  belemmert  es,  vele  cooplieden  groote  scade  dickent  gbeleden 
ende  ghehadt  hebben  ende  daghclijcx  hebben,  in  dat  haerlieder  goed  ende  coopmanscepen  zy  niet 
ghereedelicke  hebben  connen  ghecrighen  van  der  eenre  stede  voorseit  ter  andre,  maer  heilt  moeten 
bliven  ligghende  tusschen  den  Damme  ende  Sluus  bij  ghebreke  van  der  voorseider  vaerd  teenighen 
tiden  drie  weken  ende  meer  tijts,  omme  twelcke  vele  cooplieden,  die  tland  van  Vlaendren  plaghen 
te  verzouckene  met  haerlieder  goede,  hem  bevremd  hebben  van  den  voorseiden  lande  ende  be- 
zoucken  Holland  ende  Zeelande  nde  eeneghe  andere  maertsen.  (Sadi  amtl.  ]ilittiHutig.)  Zur  Deckufig 
der  Kosten  erhebt  die  Stadt  eine  neue  Accise  von  dem  in  Brügge  verzapften  Wein,  irorw  ihr  Hj:g, 
Philipp  1421  März  6  ausser  anderen  Verleihungen  noch  dtn  ihm  zustehenden  siebenten  Pfennig 
von  dieser  AccHse  auf  vier  Jahre  überweist.  Gilliodts-rayt  Severen,  Inventaire  de  Bruges  4  S.  363  ff, 
^)  S.  n.  182;  vgl.  188. 
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OeervUel  genammm  wurde j  gusammen  geteilt  haben,  eoune  dose  Willem  ftkr 
dies  Silber  gern  eine  bestimmte  Geldsumme  uriedererstattet  hätte,  wenn  man 
auf  weitere  Klage  und  Nachmahnung  deswegen  hätte  vergichten  wollen  ^.  — 
1420  Juni  22. 


StA  Lübeck;  Or.  Perg,  m.  anh,  S, 
Oedfueti:  Mb,  UJB.  6  n.  228. 

315.  Er»b.  [Dietrich]  von  Köln  an  die  Älterleute  und  den  gemeinen  Kaufmann 
der  deutschen  Hanse  eu  Brügge:  hat  gemäss  einetn  ihm  erteilten  Mandat 
K.  Sigmunds  (der  stat  van  Dorpmunde  schulde  zo  verhören  und  zo  bestellene 
zo  redelicben  termynen,  dat  iklichen  yren  schulderen  betalincghe  weder- 
Yoire,  die  dij  van  Dorpmunde  vormochten)'  alle  Gläubiger  der  Stadt  und 
besonders  Joh.  Tacke  und  Joh.  Gymme  von  Duisburg  gur  Vereinbarung  von 
Zahlungsterminen  vorgeladen  und  ihnen  verboten,  die  Dortmunder  wegen  der 
Stadtschulden  vor  andere  Gerichte  als  vor  sein  eigenes  8U  laden  y  unter  An- 
drohung von  schwerer  Strafe^;  erklärt,  dass  Joh.  Tacke  und  Joh.  Grymme 
wegen  Nichtbeachtung  dieses  Verbots  der  Strafe  verfallen  sind;  will  ihnen 
aber  auf  Verwendung  Dortmunds  und  da  sie  sich  mit  der  Stadt  geeinigt 
haben,  die  Strafe  erlasseny  jedoch  in  Zukunft  einen  Verstoss  gegen  das  Verbot 
nicht  so  hingehen  lassen.  —  IdäO  Juli  6.    Amsiberg. 

Aus  StA  Dortmund;  gleicht.  Abschr. 

316.  Hochmeister  [Michael  KUchmeister]  an  den  Her$og  von  Albany^  den  Bischof 
von  St.  Andrews  und  den  Grafen  von  Douglas:  bekundet ,  dass  der  Naeh^ 
lass  seines  in  SchotÜand  verstorbenen  Unterthans  Claws  Bodow  dem  Claws 
Bodow  jun.  als  nächstem  Erben  eusteht,  und  dass  sich  twischen  dem  Nach- 
lass  anderes  defn  DanMiger  Bürgermeister  Joh.  Bausener  gehäriges  Gut  be- 
findet;  bittet^  den  bevollmächtigten  Überbringern,  Claws  Bodow  jun.  und 
Beter  Baysenerj  gur  Einmehung  des  Nachlasses  sowie  der  dem  Joh.  Bagsener 
gehörigen  G^üter  oder  ihres  Wertes  behülflich  m  sein.  —  1430  Juli  13  (ipso 
die  b.  Margarethe  virg.  glor.).    Marienburg. 

St8A  Küwigshergy  Hochmeister  -  Begistrant  11  S,  195.  Also  ist  geschreben  dem  her* 
czogen  YOD  Abnenjen  [!J ,  dem  bisschoffe .  von  sente  Andreaston  und  dem  graffen 
▼on  DogloB  in  Scbotland,  mutatis  mutandia  idichem  besnndem. 

317.  Der  deutsche  Kaufmann  gu  Brüigge  an  Dortmund  auf  dessen  Schreiben:  hatj 
um  eine  Einigung  Dortmunds  mit  Joh.  Tacke  und  Joh.  Gymme  herbei- 
eufiihren^  an  Duisburg  wie  an  Tacke  geschrieben  y  aber  ohne  Erfolg  y  denn 
Tacke  erklärt^  dat  ute  den,  dat  ju  nicht  en  gelievede  to  boldene  de  degedinge, 
de  eenSy  twye,  drye  unde  vaker  tusschen  ju  unde  dem  vorseiden  Johanne 
Tacken  gemaket  was,  so  wolde  he  met  zijnen  breyven  up  ju  manende  wesen, 
wie  Duisburgs  Antwort  und  Briefe  Tackes  an  den  Kaufmann  und  an  Gymme 
ausweisen;  hat  sich  danny  um  Tacke  gur  Annahme  eines  Vergleichs  auf  Grund 
der  Dortmunder  Bedingungen  eu  bestimmen^  an  Joh.  Gymme  und  bei  dessen 
anfänglicher  Weigerung  auch  an  Evert  Wistrate  mit  seiner  GeseUschaflj 
aUes  geborene  Dortmunder  ^   gewandt  und  mit  MiJhe  deren  Zustimmung  tu 

0  8.  oben  n.  267  und  Anm.  1.  1420  April  2  toird  Joh.  Wilhelm  Eghards  Sohn,  der  sich 
zur  Verantwortung  auf  dem  nächsten  Rechtstage  erboten  hat,  vom  K.  Sigmund  aus  der  Acht 
enfUusen,  aber  dann  wegen  Nichterscheinens  beim  Termin  in  die  Oberacht  erklärt.  Altmann, 
Urh  K.  Sigmunds  1  n.  4096.  •)  Von  1417  Mai  4;  s.  n.  165,  •)  Patent  des 

Erzbisdwfs  von  1418  Juni  12;  vers.  Fahne,  Dortmund  2^  1  n.  205  Anm.  2. 
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einer  Entscheidung  der  Sache  durch  den  Kaufmann  erlangt;  sein  l^pruch 
bestimmt,  dass  Evert  nebst  Gesellschaft  an  Joh.  Oymme  eugleich  für  dessen 
Oheim  Joh.  Tacke  namens  der  Stadt  Dortmund  400  rhein,  GM.  zählen  soUe, 
unde  dan  so  bleven  se  noch  van  eren  vorsette  an  ju  tachter,  alse  de  vorseide 
Evert  unde  Johan  dat  samentlike  gerekent  hebben  na  utwysinge  der  copien 
van  juwer  latesten  quitancien,  de  gij  uns  to  anderen  tijden  oversanden  \  unde 
der  bovetbreyve,  de  de  vorseide  Johan  Tacke  unde  Johan  Gymme  van  erer 
rente  up  juwe  stad  hebben,  775  Rijnsche  güldene,  de  gij  en  voert  na  ynne- 
holdende  juwer  notulen  vorwissen  sullen  met  juwen  breyven ,  unde  vort  alle 
jaer,  so  lange  alse  en  God  des  levens  gönnende  ys,  ere  verval  van  eren 
renten  met  den  selven  eren  hovetbrieven  to  manene ;  hat  auf  Dortmunds 
Bitte  dem  Joh,  Gymme  die  gegen  den  Kaufmann  verwirkte  Busse  und  Brüche 
erlassen,  ersucht  aber  auch  die  Stadt,  dafür  zu  sorgen,  dass  Tacke  und  Gymme 
seitens  des  Erzbischofs  von  Köln  unbehelligt  bleiben,  sowie  Gymme  möglichst 
bald  die  besiegelte  Urkunde  zu  übersenden  und  Evert  Wistrate  für  die 
100  Gld.  ^  schadlos  zu  halten.  -  Der  Kaufmann  ersucht  die  Stadt  ferner,  mit 
Rücksicht  auf  die  in  ihrem  Schreiben  enthaltene  Antwort  auf  seinen  Brief 
in  der  Sache  des  Alff  vamme  Schyde^  ohne  Verzug  über  eine  baldige  Bei- 
legung der  Angelegenheit  Beschluss  zu  fassen,  und  bittet  sie,  dem  Gregor 
Robijt  zur  Wiedererlangung  seiner  von  Leuten  des  Junkers  Gherd  von  Kleve 
weggenommenen  Ff  erde  und  Habe*  behülflich  zu  sein.  —  14J20  Juli  22. 
Am  StA  Dartmtmd;  Or.  m.  3  S. 

318,  Evert  Wistrate  an  Dortmund:  berichtet  über  des  deutschen  Kaufmanns  und 
seine  eigenen  Bemühungen  um  das  Zustandekommen  eines  Vergleichs  zwischen 
Dortmund,  Joh,  Tacke  und  Joh,  Gymme^,  über  Verhandlungen  mit  Peter  van 
de  Eck  und  die  Beförderung  von  Briefen  nach  Livland  und  Nürnberg.  —  [1420] 
Juli  23.    Brügge, 

Aus  B  StA  Dortmund;  Or.  m.  S. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  ich  gudes  vermach  altijd  tovoeren.  Erbaeren 
heren  und  sunderlinx  guden  vrende.  Juwer  beschedenheit  geleyve  to  wetene,  dat 
Johan  Tacke  und  de  stad  van  Duseborgh  deme  copman  gescreven  hadden,  dat  de 
selve  Johan  der  deghedinghe  na  utwisinghe  der  nottulen,  de  gij  deme  copmanne 
gesant  hadden,  neynerleye  wijs  halden  en  wolde,  men  he  wolde  darto  250  gülden 
vor  kost  hebben,  also  dat  Johan  Gymme  was  in  den  reventer  und  seghede  dem 
copmanne  alle  deghedinghe  up  und  he  wolde  de  breyve  Vlaminghen  overgheven, 
umme  unse  vrende  darup  to  vervolghene,  so  dat  de  copman  unse  vrende,  de  van 
Dorpmunde,  let  in  den  reventer  verboden  und  openbarde  uns  disse  sake.  Doch 
int  leste  so  underwisten  de  alderlude  Johan  Gymmeu  in  manigherleye  ponten  und 
saken,  de  darvan  komen  mochten,  dar  se  zeer  ynne  arbededen,  so  dat  Johan  Gymme 
seghede*  met  den  kortesten,  he  en  dorste,  boven  dat  zijn  6m  gescreven  hedde, 
nicht  doen;  warup  de  alderlude  segheden,  se  wolden  sijnen  6m  up  sick  nemen, 
und  Henrich  Suderman  seghede,  he  wolde  ju  up  sick  nemen,  und  seker  dar  alto- 
vele  tohorde,  er  sick  Johan  Gymme  dar  togeven  wolde.  Doch  Johan  Gymme 
bleves  by  den  alderluden,  up  dat  se  sick  sijnes  omes  medde  mechtegheden ,  aldus 
dat  de  alderlude  allene  met  uns  spreken  und  meynden,  Johan  Gymme  und  zijn 
om  vorseid  hedden  dar  grote  kost  up  ghedaen,    und  wolden  en  wat  van  kost  to- 

a)  Übergeschrieben  />. 

0  S.  n.  279.  «)  5.  n.  318.  »)  6'.  n.  310.  *)  S.  n.  306.  »)  VgU 

n.  317. 
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Begghen.  Dar  wy  neynerleye  wijs  aen  en  wolden  und  verantworden ,  dat  nnfler 
neyn  des  mechtich  were,  enighen  schaden  offt  kost  over  to  ghevene  noch  anders 
icht  to  doene,  dan  de  vorseide  nottule  ynnehelde.  Hyr  enboven  spreken  de  alder- 
lüde  met  Hinrich  Suderman,  also  dat  Hinrich  vorseid  up  sick  nam,  100  gülden 
gereyt  mer  to  gevene,  dan  de  vorseide  notule  helt  Aldus  spreken  de  alderlude 
ut,  dat  men  Johan  Gymmen  solde  gheven  und  betalen  van  der  Stades  weghene 
in  mynnemesse  der  summen  des  versettes  400  gülden  hijr  to  Brügge  bynnen  achte 
daghen  oiit  23  gr.  vor  elken  gülden ,  und  alle  kost  und  schaden  solden  quid  zijn, 
und  gij  solden  eme  vort  eynen  breyf  gheven  up  dey  blyvende  summe  na  utwisinghe 
juwer  notulen,  und  so  blyve  de  summe  na  der  utscrift  der  quitancien,  de  gij  hijr 
gesant  hebbet,  met  den  25  gülden,  de  en  versehenen  up  sunte  JohauLOS  baptisten 
dach  to  middesomer^,  775  gülden.  Hijrumme,  heren  und  leyven  vrende,  so  en 
was  hijr  neymant  van  unsen  vrenden,  de  sick  des  underwinden  wolde,  sunder 
Hinrich  Suderman  seghede,  he  wolde  my  helpen  und  duchte  eme  gud,  dat  men 
disser  neynerwijs  umme  der  Stades  nflt,  orbor  unde  ere  lete  torugghe  ghaen,  so 
dat  ich  my  des  umme  des  besten  willen  underwonden  hebbe  und  hebbe  300  gülden 
upghenomen  to  Colne  to  betalne,  dar  ich  schaden  an  der  wessele  up  doen  moste, 
de  sick  up  4  gülden  18  gr.  Vlames  lopet,  des  dar  van  juwer  wegheoe  lach  265  gülden. 
Darup  so  hebbe  ich  Diderich  Polke  mynen  swager  ghebeden,  dat  he  ju  darto  lene 
35  gülden,  und  bidde  ju  vrenüike,  dat  ghij  eme  de  to  willen  weddergheven.  Vort- 
mer  so  hebbe  ich  noch  to  Brügge  utgheleghet  100  gülden,  warumme  ich  ju  ock 
vrentlike  und  deynstlike  bidde,  dat  gij  de  Mathias  Trappen  willen  doen  van  myner 
weghene,  und*  de  4  gülden  und  18  gr.  vorseid  %  want  ich  dat  in  dat  beste  ghe- 
daen  hebbe;  und  bidde  ju,  dat  gij  my  des  geneyten  laten,  wante  ich  der  Stades 
beste  gerne  dede,  war  ich  künde  und  mochte.  Und  disser  vorseider  400  gülden 
hebbe  ich  Johan  Gymmen  wol  betalt,  welkes  ich  ju  seynde  eyne  quitancie  in  minner- 
nesse  des  versetes.  Vortmer,  leyven  heren  und  guden  vrende,  so  hebbe  ich  met 
Peter  van  de  Eck'  gesproken,  alz  gij  my  bevolen  hadden,  und  he  antwort,  dat  he 
my  gheme  borghen  setten  wil  und  quitancie  gheven,  dar  gij  medde  verwart  zijo. 
Men  des  en  kan  ich  met  em  nicht  up  eynen  eynde  komen,  mer  he  seghet,  he 
hebbe  der  vrowen  lakene  geko£ft  und  ghesant,  dar  er  wol  ane  genoghen  solle,  und 
seghet,  he  wille  ock  machtbreyve  van  der  vrowen  und  vormunder  komen  laten, 
darynne  he  mechtich  zulle  zijn,  und  vertan  de  rente  to  entfane;  und  so  vre,  alse 
he  my  borghen  settet  und  quitancien  ghevet,  dar  gij  ynne  verwart  zyn,  de  wilt 
ich  ju  met  den  eyrstien  overseynden,  want  z^n  ghelt  all  gereyt  hijr  leghet  Ock 
alz  gij  my  gescreven  hebben,  de  breyve  over  to  seyndene  in  Lijfflande  to  water 
und  to  lande,  dar  wil  ich  dat  beste  ynne  doen  na  vrende  raede,  dat  se  met  den 
eyrsten  overkomen;  und  de  copye  der  breyve  dunket  unsen  vrenden  und  my  wol 
staen  und  bebaghet  uns  wol.  Item,  leyven  heren  und  vrende,  so  hebbe  ich  ver- 
nomen,  dat  Gobelinus  wedder  solle  an  unsen  gnadighen  heren  den  koninghe;  off 
gij  eynichgherleye  sake  to  doen  hebbe,  de  moeghe  gij  em^  met  dem  eyrsten  in 
mynes  swagers  Polken  huys  to  Colne  laten  weten,  wante  he  to  Nurenborgh  to  wil. 
Item  so  hevet  my  Johan  Gymme  gebeden,  dat  gij  Kuten  dem  bodem  willen  doen 
en  rechte  copyen  des  hovetbreyflis ,  den  gij  eme  gheven  sollen,  want  he  eyne  met 
anderen  breyven  to  Duysboigh  an  synen  oem  seyndet,  dat  he  se  symen  om  Johan 
Tacken  brenghe,  und  dat  gij  mit  den  eyrsten  boden  den  hovetbreyff  verzegelt^ 
hijr  to  Brügge  seynden  an  Johan  Gymmen.   Leyven  sunderlinx  heren  und  ^  vrende  \ 

a— a)  Übergtuckriiben  D.  b)  Obtr^ttckrübtn  D. 

1)  Jum  24,  *)  Vgl  n.  312. 
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ist  dat  ich  icht  gedaen  mach  na  mynen  vermoeghen,  dar  moeghe  gij  over  ge- 
beyden.  God  unse  here  beware  ju  altoes  in  ziele  und  in  lyve.  Gescreven  to 
Brügge  upten  anderen  dach  na  sente  Marien  Magdalenen  daghe. 

Evert  Wißtrate. 

319.  Kampen  bezeugt  für  Bremen^  dass  die  Mutter  und  die  Witwe  des  in  Schott- 
land verstorbenen  Kamper  Bürgers  Peter  Kuunretorff  als  dessen  rechte  Erben 
im  Beisein  ihrer  Vormünder  den  Überbringer  Werner  Kuunretorff,  Bürger 
von  Kämpen,  bevollmächtigt  haben,  das  nach  Bremen  in  die  Weser  gekommene 
Schiff  und  Gut  des  Verstorbenen  zu  übernehmen,  das  Schiff  für  ihre  Rechnung 

^  zu  befrachten,   das  Gut  zu  verkaufen  und  nötigenfalls  dafür  den  Rechtsweg 

zu  beschreiten,  und  bittet  um  Unterstützung  Werners,  indem  es  gegen  Nach- 
mahnung  garantiert.  —  1420  Aug.  14  (op  onser  1.  vrouwen  avend  assumpc). 

StA  Bremen,  Trese  Bc;  Or.  m.  Spur  d.  S. 
Gedruckt:   Brem.  Ü.B.  5  n.  156. 

320.  Richard  Merlowe  und  Henr.  Bartone,  Aldermen  von  London,  Joh.  Corf  aus 
der  Grafschaft  Surrey,  Rob.  Brandone,  Bürger  von  Lynn,  und  Rob.  Charyng- 
worth^  überlassen  wie  n.  233  das  dort  bezeichnete,  ihnen  von  Georg  von 
Lowthorpe  und  Stephan  Percy  verliehene  Grundstück  in  Lynn  an  Thomas 
Knalles  sen.,  Bürger  und  Krämer  in  London,  den  Geistlichen  Gilbert  Orede, 

i  Thomas  Colrede,    den  Londoner  Bürger  und  Krämer  Joh,  Sudbury  und  die 

,    I  Lyrmer  Bürger  Galfrid  Colei,  Joh.  Demewelle,  Joh.  Spicer,  Andreas  Swan- 

!•    .'  tone,    Philipp  Frank  und  Thomas  Plokett.  —  1420  (8  Henr.  V)  Aug.  20. 

\    ,  Lynn. 

I  StA  Lübeck,  Angliccma  n.  93;  Or.  Perg.  m.  5  anh.  S.  Angenäht  ist  eine  Ausfertigung 

'      '  von  n.  432. 


I     « 


•  321.    Fürst  Konstantin  Dimitrijeunisch  ^,  der  Possadnik,  der  Tausendmann  und  die 

\  Grossen  von  Nowgorod   beurkunden  für  sich  und  Pskow  einen  Grrene-  und 

»    I  Handelsvertrag  mit  dem  livländischen  Ordensmeister  und  dem  Bischof  [Dietrich] 

von  Dorpat.  —  [1420  vor  Aug,  25.] 

Aus  K  StsA  Königsberg,  Briefarchiv ;  gleichz.  Ühersetzvmg  des  russ,  Originals. 
Gedruckt:   v.  Bunge^  Livl,  Ü*B.  5  n.  2493 ^  Napiersky,  Russisch -livL  Urk,  n.  205. 
Verz.:   HB.  7  n.  129. 

Über  die  vorbereitenden  Verhandlungen  s.  HB.  7  S.  59  und  n.  125,  126,  128. 
1420  Aiig.  30  übersendet  der  Ordensmeister  dem  Hochmeister  eine  Übersetzung  dts 
am  25.  Aug.  übergebenen  russischen  Or. -Vertrages  und  erklärt  seinen  Entschluss, 
denselben  zurückzuweisen  und  eine  neue  Botschaft  nach  Nmcgorod  zu  se^iden.  A,  a. 
0.  n.  130y  verz,  Beg.  Dan.  II  1  n.  4537.     S.  weiter  unten  n.  330  u.  339. 

Alsus  ist  des  grosszen  koninges  von  Moskow  und  der  Nogharden 
briflFe  luut,  den  sie  uns  bey  iren  boden  gesandt  haben  mit  iren 
anhangenden  ingesigelen,  der  geleichen  wir  in  einen  vorsigelden 
briff  solden  wedergeben;  und  ist  nach  Ruusscher  weysze  van 
werte  czu  wflrte  uif  Deuutsch  gesatz,  als  hir  nachfolget: 

Von  dein  grosszin  koninge  Constantiin  Demytirssön,  von  dem  burggräfen  von 
Nogharden  Myckytensön,  von  dem  herczogen  von  Nogharden  Cftseman  Terentensön, 
von  alle  grossen  in  Nogharden.    Ich  koning  Constantyne  DymytirsÄn,  ich  habe  ge- 

^)  Gleichzeitig  bevollmächtigen  die  obigen  Aussteller  drei  gen.  Bürger  von  Lynn  zur  Ein- 
weisung von  Thom.  Knolles  und  Gen.  in  den  Besitz  des  Grundstückes.  StA  Lübeck  j  a.  a.  O, 
n.  92;  Or.  Perg.  m.  5  abh.  S.  ^)  Ein  Bruder  des  Moskauer  Gi-ossfürsten  Wassili  II 

Dimitrijeuntscht  von  Febr.  1420  bin  Frühjahr  1421   Landverweser  von  Nowgorod.     Napiersky 
S.  174. 
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sant  myne  boden,  Zaehare  myiieii  boyaren  Jhezypissdn,  und  van  Nogharden  ist 
Pbyphylate  WassylensAne,  und  haben  geendiget  eynen  frede  alse  vor  uns  und  vor 
Pleskow  mit  dem  meister  van  Bige  und  mit  dem  bisehope  van  Darpte,  daz  landt 
und  daz  wasszer  von  Nogharden  mit  dem  meister  na  der  alden  scheidftnge  midde 
in  der  Narwe,  nach  dem  rechten  ströme.  Des  geliiken  sali  Pleskowe  de  schedinge 
tflschen  den  van  Darpte  syn  nach  der  alden  lantschedunge.  Und  de  yon  der  Dutschen 
ziiden  seien  nicht  over  de  Narwe  ghin  und  solen  dar  neyn  landt  haken,  euch 
neyne  hoyslage  slAn,  och  nyn  wasszer  vischen,  ouch  neyn  holt  ho  wen,  und  ok 
nicht  fAren.  Des  geleichin  solen  die  Nogharder  er  lüde  nicht  ghehen  uff  die 
Deuutschin  ziiden;  dem  Swedeschen  slossze  Wyburgh  noch  den  Revalschen  noch 
den  von*  over  der  Narwe  en  sali  man  neyn  kom  Idsszin  uss  dem  lande  fAren. 
So  en  sali  man  neyn  Swedesch  beer  durch  der  herren  landt  losszin  cziehn  uff  der 
von  Nogharden  er  land.  Ouch  en  sal  men  neyn  tiidinge  saghen  uff  das  Nogbar- 
desche  her. 

Und  de  Noghardesche  gast  und  de  Pleskowesche  gast  de  sali  haben  eynen 
reynen  weg  in  der  Dfltschen  lande,  czu  wasszer  und  czu  lande  czu  cziehnde  und 
czu  farende  sunder  schaden  na  der  crftcekAssinge.  Des  geleichin  sali  die  Deuutsche 
gast  haben  eynen  reynen  weg  dflrch  daz  Noghardesche  land  und  durch  daz  Ples- 
kowsche  land,  czu  wasszer  und  czu  lande  czu  cziehende  und  czu  farende  sunder 
schaden  nach  der  cruczekussinge. 

Wanner  daz  des  grossin  koninges  böte  flssczflhit  adir  der  Nogbardeschen  böte 
obir  die  zee,  den  sali  men  geben  eynen  reynen  weg  czu  wasszer  und  czu  lande 
dftrch  ir  eyghen  landt  Ap  queme  her  von  obir  der  zee,  ez  were  van  wanne  daz 
were,  men  sali  in  geben  reynen  weg  czu  wasszer  und  czu  lande.  Wer  daz  in 
war  unrecht  adir  schade  geschehe,  dar  sAlde  man  richten  und  recht  geben,  und 
eyndigent  nach  der  alden  wAnheit  nach  der  cruczekAssinge ;  den  clegelichin  Sachen 
sali  men  recht  geben  von  beyden  ziiden  nach  der  crflczekAssinge. 

Uff  dis  alczumale  haben  wir  eynen  frede  geendiget  und  haben  daz  crucze 
gekftssit,  beyde  ir  und  wir,  nach  behegelicheit  in  rechtferdichkeit  sunder  yeniger- 
leye  vorrederye,  An  alle  argeliist  und  falschheit^. 

3J2J^.  Zütphen  ersucht  in  einem  offenen  Briefe  um  Bekanntmachung  der  van  seinem 
Boten  vartuweisenden  Briefe  des  Hag.  [Rainald]  von  JMieh-Oddem  Uiber  die 
freien  Jahrmärkte  der  Stadt  sowie  um  Ankündigung  seines  Bartholomäus' 
marktes  K  —  1420  Sept.  7  (des  saterdages  na  s.  Egidius  dach  des  h.  abts). 

StA  Dortmund;  gleiche.  Dortmunder  Ab$€hr. 


323.  [Egg.]  Johann  [von  Baiem^  Erbe  von  HoUandJ '  erklärt  sieh  mit  Büeksieht 
auf  die  der  Stadt  Zütphen  durch  Egg.  [Rainald]  von  JüUeh-Qddem  gu 
ihren  gwei  besiehenden  neu  verlidtenen^  beiden  Jahrmärkte  widerruflieh  damit 
einverstanden,   dat  onse  lieve  geminde  cooplude  ende  onderseten,  die  hoir 

A)  dra  Ton  doppeU  K.  b)  fklebbdt  A\ 

0  Aug.  24.  *)  Derselbe  geleitet  1420  Sept.  29  d4e  KaufleuU,  Sdwnenfahrer  imd 

Bürger  von  Maastricht  bis  nächste  Ostern  oder  bis  14  Tage  nach  Widerruf.  BÄ  Haag, 
Memoriale  ER  fol  31b.  Vers,  Hans.  Gesch4chtsbl  1895  S.  139  Anm.  1.  —  F«r  den  Verhehr 
auf  dem  Lek  wird  Ende  1420  ein  Pfunde  und  Odeitgeld  eingeführt  van  aUen  goedfin,  die  mit 
Bcepen  van  boven  off  van  beneden  Yoirby  die  Leck  yaren  BoUen;  Wein  (vom  Fuder  1  Arnh.  Old.), 
Bier  (von  der  Last  3  Letoen),  Hafer ^  Weisen,  Boggen,  Fische;  ciUe  anderen  Waren  2  Lewen  vom 
Pfd.  Chr.,  Eaufmannsgut  über  20  Pfd.  ör.  2  Arnh,  Old,,  elc  mensch,  die  opwert  off  nederwert 
rejBt  Yoirby  die  Leck,  1  Lewe,  A.  a.  0,  Memoriale  BL  fol,  51.  ')  Verleihung  von  1420 

Aug.  29.  Van  SUchitenhorstf  CMdersse  geschiedemssen  S.  569;  vers,  Ifijhoff  3  n.  394,  Tadama 
en  Huberts  If  45. 
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comanscip  plegen  te  hantieren  in  den  steden  gelegen  upter  Tselen  stroom 
ende  dair  omtrent,  hoir  marcten  houden  ende  versoeken  in  der  stat  van 
Zutphen  tot  desen  vier  jainnarcten  voirscreven,  eer  sij  tot  Deventer  of  in 
enige  ander  stat  upter  Ysel  gelegen  hoir  jairmarcten  houden  ende  versoeken.  — 
1420  Sept.  19. 

AiLS  RA  Haag,  Memoriale  BR  foh  28. 

Z  StA  Zütphen;  Or,  Perg,  m.  S, 

A  RA  Arnheim,  Cliarters  2  K  fol  147, 

Verzeichnet:  aus  A  Ntjhoff,  Gedenkwaardigheden  uit  de  geschiedenis  van  Geildtr- 
land 3  n.  395;  aits  Z  Tadama  en  Huberts  j  Tijdrekenkundig  register  van  alle 
oorkonden  in  het  stedelijk  archief  te  Zutphen  1,  46. 

324.  Schiffer  Joh.  Gronouwe  atts  Hamburg  bekennt ,  dass  Kampen  ihn  und  seine 
Schiffsleute  für  die  Wegnahme  seines  Schiffes  voll  entschädigt  hat  (wal  ver- 
richt  ende  betaelt  ende  alinge  voldaen  hebben  van  allen  guede^  scepe,  scepee- 
touwe,  reytscap  ende  allen  hinder  ende  schaden,  die  my  ende  mynen  reyders 
ende  kynderen  geschiet  mach  wesen  daervan,  dat  ic  myt  mynen  scepe  ende 
guede  tot  Campen  aengebracht  was),  und  vereichtet  für  sichj  seine  Reeder 
und  Schiffsleute  auf  alle  weiteren  Ansprüche  an  die  Stadt,  —  1420  Sept  28 
(op  sente  Michiels  avont). 

Aus  StA  Kampen]  Or.  Perg,  m.  abh.  S. 
Verzeichnet:   Register  van  Kämpen  1  n,  457. 

325.  Handelsvergleich  zwischen  Hamburg  und  Stade.  —  1420  Sept. 

StA  Hamburg,  Trese  Ff  8 ;    Or.  Perg.,  durch  Moder  tüUig  zerstört  und  unleserlich, 

326.  Stralsund  empfiehlt  Beval  den  Bevollmächtigten  seiner  Mitbürger  Ootsch. 
Wydenbrugge  und  Bernd  van  dem  Rodcy  der  dem  Kapitän  eines  ihnen 
beiden  gehörigen  Schiffes  die  seit  Jahren  rückständige  Rechenschaft  wegen  des 
Frachtgewinns  abfordern  und  zwei  in  Beval  liegende  Schiffspfund  Wachs  ab- 
nehmen soll.  —  1420  Okt  2. 

Aus  StA  Reval;  Or.  Perg.  m.  Spur  d.  S.      Höhlbaum. 
Gedruckt:   v.  Bunge,  Livl.  U.B.  5  n.  2507. 

Juu  ersamen  groter  vorsichtigheit  mannen,  heren  borghermestere  unde  rad- 
manne to  Revele,  unsen  leven  vr&nden,  beghere  wy  radmanne  to  dem  Stralessunde 
weten,  dat  nach  anrichtinghe  unses  radeskumpane  her  Gotschalk  Wydenbnigghe 
en  ghenomet  Hans  van  Bard  voret  en  schip,  darvan  de  helfte  des  zulven  schepes 
deme  vorscreven  her  Gotschalke  tohoret,  unde  en  vemdel  hört  unsem  borger 
Bernd  van  deme  Rode,  unde  dat  veerde  vemdel  höret  to  deme  sulven  Hans  van 
Bard  vorbenomd,  men  he  is  daraif  schuldigh  deme  vorbenomden  her  Gotschalke 
zevenundetwyntigh  mark  Sundesch.  Unde  de  zulve  Hans  van  Bard  heft  den  vor- 
benomden, alse  her  Gotschalke  unde  Bernde,  nene  rekenschop  ghedan  wol  by  vijif 
jaren,  dat  he  van  hir  gheweset  is,  unde  heft  zedder  der  vorbenomden  tid  ny  enes 
by  ze  gheweset,  unde  he  heft  gude  reysen  dan  under  der  vorbenomden  tid  tusschen 
Prutzen  unde  Lubeke  unde  tusschen  Prutzen  unde  der  Nu.  Doch  so  heft  de  vor- 
benomde  her  Gotschalk  vorvaren,  wo  he  myt  juu  in  juwer  stad  by  enem  ghenomet 
Everd  Koleharse  stände  heft  twe  schippunt  wasses  to  des  vorscreven  her  Grot- 
schalkes  unde  Bemdes  behuif.  Hirumme  hebben  de  vorscreven  her  Gotschalk 
Wydenbrugge  unde  Bernd  van  dem  Rode  vor  uns  to  erem  vulmechtigen  hovetman 
ghekaren  unde  ghemaket  Everd  van  Alen,  desses  breves  wyser,  unde  hebben  em 
des  vulle  macht  ghegheven,  dat  he  schal  unde  mach  van  dem  vorbenomden  Hans 
van  Bard,  wo  he  ene  ankompt,   nemen  rekenschop  van  des   vorscreven  schepes 
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wegen  van  alle  der  tid,  de  he. van  en  myt  dem  schepe  gheweset  heft,  unde  ok  up 
to  borende  van  dem  vorscreven  Koleharsen  de  twe  scbippunt  wasses  unde  allent, 
wes  de  Hans  van  Bard  heft  in  juwer  stad,  id  zii  wat  dat  zii,  unde  darby  to  dunde 
unde  to  latende,  alse  de  vorbenomde  beyde  edder  erer  en  darby  don  mochten, 
oft  ze  jegenwordigh  weren.  Des  wy  juu,  leven  vrunde,  bidden,  dat  gi  dem  vor- 
screven hovetmanne  Everd  van  Alen  darto  behulplik  willet  zin,  dat  em  werde 
gheantwordet  dat  vorscreven  was  unde  wes  de  Hans  van  Bard  myt  juu  heft  unde 
ok  gude  rekenschop  des  vorscreven  schepes ,  wente  wy  juu  dar  gud  vore  wesen 
willen,  wes  de  Everd  van  der  wegen  untfanget,  dat  dar  neue  namanynghe  mer  van 
komen  scholen.  Leven  vrunde,  hir  willet  also  by  don,  alse  gi  van  uns  nemen 
willen,  wan  des  ghelikes  to  uns  kumpt  Datum  nostro  sub  secreto,  anno  Domini 
1420  feria  quarta  post  Bemigii. 

SSff.  Hoehimeister  [Michael  KüehmeisterJ  an  Htg.  [Johann  von  Baiem^  Erben]  von 
Holland  und  an  Amsterdam^,  Dardrecht  und  Zierikgee:  die  DanBiger  hohen 
sich  abermals  über  ihren  bisher  erlittenen  Schaden  schwer  beklagt,  den  der 
Überbringer  näher  darlegen  wird;  hat  die  Sache  so  lange  verschoben  Ambe 
eyntracht  so  wol  desser  lande  als  der  euwem,  den  wir  beystendig  seyn  gewest 
und  etlichen  euwem  steten  unser  geleite  dflrch  grosser  Sicherheit  gesant  haben, 
und  sAst  die  euwem  mit  aller  liebe  von  eynigerley  arrestimnge  adir  be- 
swerange,  so  vil  wir  mochten,  getrftlichen  bisher  beschAtczet  haben;  bittet 
mit  Bücksicht  auf  die  Höhe  des  Schadens  und  die  Länge  der  seither  ver- 
flossenen Zeit^  die  Herausgabe  der  den  Seinigen  weggenommenen  CHUer  oder 
ihres  Wertes  an  den  Überbringer  tu  veranlassen.  —  1420  Okt.  17  (am  doms- 
tage  vor  Luce  ewang.)-    Marienburg. 

StsA  Königsberg  f  Hochfneister'Eegistraint  11  pag.  205.    Dem  berczogen  in  HolUndt 
nnd  dessen  dreen  steten  Ampsterdam,  Dardrecht  and  Siixsee  mutatis  mutandis. 

338.  Derselbe  an  Hgg.  [Heinrich  IV]  von  Holstein:  der  Danäiger  Bürger  Jocob 
Finkeman  hat  sich  beklagt,  dass  im  letsten  Sommer  die  gegen  K.  Erich  von 
Dänemark  ausgerüsteten  Auslieger  des  HerMogs  ihm  aus  einem  vom  Schiffer 
Sneyder  geführten  Schiffe  einen  Kasten  mit  Schönwerk  weggenommen  und, 
weil  die  Ware  einem  Dangiger  gehörte,  mirückbehaUen  haben,  während  das 
Schiff  samt  der  gangen  anderen  Ladung  eurUckgegeben  wurde;  bittet  unter 
Hinweis  auf  das  twisehen  dem  Orden  und  dem  Hersog  bestehende  freund- 
schaftliche Verhältnis,  dem  Finkeman  oder  dessen  Vertreter  Bur  Wieder- 
erlangung des  Gutes  oder  einer  Entschädigung  su  verhelfen.  —  1420  Okt.  17 
(am  donrstage  vor  Luce  ewang.)-    Marierlbmg. 

SUA  Königsberg,  Hochmeister  -  Begistrant  11  pag.  206.    Hercsog  ein  Holciten. 

329.  Instruktion  des  Uvländischen  Ordensmeisters  [Sivert  Lander  von  Spanheim] 
ßr  [den  Revaler  BatshermJ  Werner  vam  Bode  tu  Unterhandlungen  mit 
Nowgorod.  —  [1490  vor  Okt.  21  f] 

Aus  StA  Eeval;  gleiche,  Ahschr.    Höhlbaum. 

GedrucH:   v.  Bunge,  Livi,  Ü.B.  4  n.  1684;  vgl  6  Beg,  S.  92  (wahr$cheinlich  zu  1412). 
Wegen  des  muitmasslichen  Datums  s.  unten  n.  330,  341  u.  342. 

Dit  sint  de  sake  und  pfinte,  de  her  Werner  vam  Rode  van 
des  meisters  w^en  sal  werven  an  de  Nougardes. 

[1.]  Ind  erste,  dat  he  den  Nougardes  segge,  dat  wi  den  vrede  na  der  olden 
craeekussinge  geme  holden  willen,   als  se  mit  uns  don  willen,  und  ere  kopman 

»)  8.  n.  278. 
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solle  ok  eynen  reynen  wech  hebben  dorch  UDse  lant,  als  de  unsen  suIlen  hebben 
dorch  ere  lant,  alzo  Herteke  Sassenbeke  unse  bode  und  Barys  ere  bode  van  erer 
wegen  an  uns  geworven  hebben.  Und  bevelet  em  vort,  dat  he  an  de  Nougardes 
vortaste,  oft  se  sik  dar  nicht  in  geven  willen,  dat  se  sik  mit  uns  vorscryven  to 
10  jaren,  dat  se  bynnen  den  10  jaren  nicht  wedder  uns  und  unsen  orden  don 
willen  noch  sik  mit  nemande  kegen  uns  und  unsen  orden  vorbynden  effte  noch 
nemande  helpen  kegen  uns,  doch  boven  alle,  dat  de  ewige  vrede  tusschen  uns  und 
en  in  alle  synen  punten  und  artikelen  stede  und  vast  unvorseret  ewich  tusschen 
beyden  parten  geholden  werde.  Und  eflfte  sik  de  Nougardes  dar  in  geven  wolden, 
dat  dan  her  Werner  vordan  myt  en  spreke,  dat  se  twe  ere  uppere  boden  tor 
Narwe  senden  up  ene  nemelike  tit,  der  her  Werner  myt  en  vorramen  kan,  dar 
wil  wi  unser  gebedigere  twe  enkegen  senden,  de  mit  en  de  vorscryvynge  und  vor- 
bindinge  vorgescreven  vulbringeu  und  enden  sollen. 

[2.]  Vortmer  so  sal  en  her  Werner  seggen  uppe  de  breve,  de  Barys  er 
broder  uns  brachte,  inhalden  alle  schelinge,  de  se  hebben  mit  den  steden  und 
kopmannen,  dat  se  wol  don  und  laten  de  sake  bestan  wente  hirnegest,  dat  wy, 
effte  God  wil,  enen  dach  mit  en  holden  umme  alle  schelinge  tusschen  uns  beyden. 
Und  up  den  dach  so  wille  wy  de  stede  und  kopmanne  vorboden,  dat  zakewolden 
kegen  zakewolden  mögen  komen;  und  gevelle  syk  dat  alzo,  dat  de  Nougardes  her 
Werner  anredene  worden,  dat  se  myt  uns  enen  dach  holden  wolden,  dar  wy 
jeginwordich  solden  to  komen,  dat  des  her  Werner  yo  nicht  vulborde,  wente  wy 
des  bynnen  dem  negesten  jare  nicht  to  wege  bryngen  konen, 

330.  Der  livländische  Ordensmeister  [Sivert  Lander  von  Spanheim]  an  Reval: 
einer  von  ihm  nach  Nowgorod  gesandten  Botschaft  hat  dieses  den  Wunsch 
nach  einer  Tag  fahrt  mit  dem  Ordensmeister  ausgesprochen^  aber  den  von 
seiner  Seite  vorgeschlagenen  Tag  zu  Johannis  [1421]  nicht  annehmen  wollen; 
glaubt,  dass  die  Nowgoroder  einen  Angriff  beabsichtigenj  bittet  deswegen^  den 
Kaufmann  vor  der  Fahrt  über  Narwa  hinaus  zu  warnen,  da  er  niemand  von 
den  Seinigen  wegen  der  für  Leib  und  Gut  drohenden  Gefahr  gestatten  will 
weiter  zu  ziehen,  wie  er  dies  auch  dem  Vogt  zu  Narwa  anbefohlen  hat  — 
[1420?]  Okt.  21  (an  dem  dage  der  elven  dusent  megede).    Riga. 

[Auf  beiliegendefn  Zettel:]  Ersucht  es,  die  Bürger  zu  benachrichtigen^ 
dass  sie  bei  einem  etwaigen  Alarm  (geruchte)  zur  Verfolgung  bereit  sind^  und 
möglichst  viele  beritten  zu  machen, 

StA  Beval;  Or. 

Gedruckt:  v,  Bunge,  Livl.  U.B.  5  n.  2372;  vgl.  6  Reg.  S,  127  (wahrsclmnlich  zu  1411). 
S.  dagegen  oben  n.  321  EinL,  unten  n.  339  u.  341. 

331,  [Die  Lübecker  Bürger]  Gebrüder  Eolav  und  Goswin  Cumhar  und  Joh.  Gerwer 
bekennen  sich  für  ihre  Person  und  ihre  Erben  gegen  den  Utrechter  Bürger 
Joh.  Birgers  zu  einer  Schuld  von  170  Amheim.  Gld.,  rückzahlbar  nächste 
Pfingsten  auf  dem  Antwerper  Markte.  —  1420  Okt.  28. 

StA  Lübeck,  Aufzeichnung  im  Niederstadibuch  zu  1420  Sym.  et  Jude. 
Gedruckt:   IM.  U.B.  6  n.  292. 

832,  Denkschrift  der  Londoner  Sheriffs  [für  den  Geheimen  Rat]  über  ihre  Be- 
rechtigung j  die  dortigen  deutschen  Kaufleute  zur  Zahlung  der  städtischen 
Zölle  und  Abgaben  heranzuziehen.  —  [1420  Okt.] 

Aus  L  Fubl.  Becord  Office  London,  Treasury  of  Eeceipt,  Miscell.  20129,  Foreign 
Merchants.  Auf  der  Rückseite:  London.  Porrect.  consilio  10.  Octobr.  a.  8.  Jung- 
hans  und  Riess. 
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Cmn  consideratum  fuerat  alias  per  egregium  conmlium  domini  regia  hie  etc., 
quod  Johannes  Perveys  et  Radulphus  Barton,  nuper  vicecomites  Londoniarum  \  inter 
quos  et  mercatores  AUemannie  est  contencio  pendens  etc.,  pro  etc.,  informarent 
dictum  consilium  et  ostenderent  eidem,  si  qaid  habuerint  de  recordo  et  concessione 
regum  Anglie  vicecomitibus  Londoniarum  in  specie  vel  civibus  Londoniarum  in  genere 
concessum  sive  per  consideracionem  in  aliqua  curiarum  regiarum  hactenus  judicatum 
vel  alio  modo  quocumque  legaliter  approbatum  ad  manutenendum  placitum  ipsorum 
nuper  vicecomitum  et  probandum  exitum  alias  per  prefatos  nuper  vicecomites  super 
placitum  dictorum  mercatorum  hie  rejunctum;  ad  quam  quidem  consideracionem 
dicti  nuper  vicecomites  inclinati  primo  dicunt: 

quod  omnes  evidencie  per  dictos  mercatores  hie  prolate  non  probant  de  facto 
nee  de  jure,  quin  omnes  custume  et  prestaciones  de  prefatis  mercatoribus  jam 
exacte  a  tempore  Henrici  primi  et  a  tempore ,  cujus  contrarii  memoria  hominum 
non  existit,  antequam  civitas  Londoniarum  dimissa  fuit  civibus  ejusdem  ad  firmam, 
progenitoribus  domini  r^s  pertinebant  a  toto  tempore  etc.,  nee  quin  omnes  pre- 
dicte  custume  et  prestaciones,  postquam  dicta  civitas  dimissa  fuit  eis  ad  firmam, 
sunt  et  fuerunt  civitati  predicte  pertinentes  ut  parcelle  feodi  firme  ejusdem  civitatis, 
nee  quin  cives  dicte  civitatis  a  predicto  tempore  regis  Henrici  primi  et  a  toto 
tempore,  cujus  contrarii  memoria  hominum  non  existit,  usque  tempus  regis  Johannis 
filii^  regis  Ricard  i  etc.  habuerunt  etpercipere  consueverunt  de  prefatis  mercatoribus 
et  Omnibus  aliis  extraneis  dictas  custumas  et  prestaciones  jam  exactas  ut  parcellas 
ejusdem  firme  et  civitati  predicte  pertinentes  etc.,  nee  quin  vicecomites  per  cives 
civitatis  predicte  annuatim  electi  a  tempore  dicti  regis  Johannis  successive  seisiti 
fuerunt  per  manus  mercatorum  predictorum  de  omnibus  custumis  et  prestadonibus 
jam  exactis,  sicut  iidem  vicecomites  superius  placitando  allegarunt.  Et  ulterius  ad 
propalandam  et  verificandam  continuacionem  possessionis  de  dictis  custumis  et 
prestacionibus  jam  exactis  habite  de  eisdem  mercatoribus  a  toto  tempore,  cujus 
contrarii  memoria  hominum  non  existit  etc.,  et  ad  informandum  inde  dictum 
egregium  consilium,  iidem  nuper  vicecomites  protestando,  quod  ipsi  juxta  libertates 
civibus  Londoniarum  per  dominum  regem  nunc  et  predecessores  suos  per  expressa 
verba  concessas  in  diversis  parliamentis  eorumdem  tamquam  lex  et  statutum  ratifi- 
catas  ad  hujusmodi  billam ,  sicut  iidem  mercatores  hoc  proferunt ,  nee  ad  aliquam 
aliam  billam,  nisi  tangat  dominum  regem  vel  heredes  suos,  non  tenentur  nee  debent 
respondere,  et  eciam  protestando,  quod  ipsi  per  libertates  suas  civibus  Londoniarum 
concessas  non  tenentur  aliquid  pronunciare  seu  declarare  nisi  oretenus  tantum,  set 
ex  mera  et  spontanea  voluntate  sua,  salva  alias  dicta  libertate  sibi  ad  declarandum, 
sicut  hactenus  declarare  consueverunt,  dicunt,  quod  de  recordo  apparet  tam  in 
scaccario  domini  regis  quam  in  antiquissimo  libro  custumarum  dicte  civitatis,  quo- 
modo  post  confectionem  dictarum  duarum  litterarum  patencium  dominorum  Henrici 
tercii^  et  Edwardi  primi  ^  dictis  mercatoribus  primitive  concessarum  necnon  post 
dictum  scriptum  inter  Henricum  Waleys  tunc  majorem  et  cives  Londoniarum  ex 
parte  una  et  mercatores  de  Hansa  Alemannie  ex  parte  altera  factum^  et  in  placito 
dictorum  mercatorum  specificatum  videlicet  circa  vicesimum  sextum  annum  dicti 
domini  Ewardi  primi*  idem  dominus  Edwardus  pro  certis  causis  ipsum  moven- 

%)  So  L  tißü  frfttris. 

')  ShenffB  1418/19  (6  Emr.  V).  •)  Privüeg  K.  Heinrichs  lU  von  1260  Jumi  16; 

Bd.  1  n,  55Z  •)  Privüeg  K,  Eduards  I  van  1281  Nov.  18;  Bd,  1  n.  890.  *)  Vergleich 

von  1282  Jum,  Bd.  1  n.  902.  »)  Am  28.  Mai  1298  benachrichtigt  Eduard  I  die  Barone 

des  Schatzamts,  dass  er  die  Freiheiten  Londons,   die  er  in  seine  Hand  genommen  hatte,  der 
Stadt  gurückgebe.    Pubi.  Becord  Office  London,   Lord  Treasurers  Remembrancer,  Memoranda  26 

28» 


7 


180  [1420  Okt.] 

tibus  mandavit  civibus  suis  Londoniarum,  quod  per  sacramenta  sua  diligenter  inquire- 
rent  et  presentarent  coram  baronibus  suis  de  scaccario,  que  prise  et  custume  capi 
debereut  et  ex  antiquo  de  toto  tempore,  cujus  coutrarii  memoria  bominum  non 
existit,  capi  solebant  de  universis  et  singulis  mercatoribus  et  mercandisis  quibus- 
cumque  civitatem  predictam  intrantibus  et  exeuutibus ;  pretextu  cujus  mandati  inqui- 
sicio  hujusmodi  capta  fuit  et  postmodum  presentata  coram  dictis  baronibus  de 
scaccario  in  hec  verba:  Ceo  est  lenquest  etc.  [Folgt  die  Untersuchung  über  die 
Abgabenpflicht  aller  London  betretenden  oder  verlassenden  Kaufleute  und  der  dort 
ein-  oder  ausgeführten  Waren,  gedr.  Mxmimenta  Gildhallae  London.  I  8.  230 — J241 
bis  eu:  in  Soka  Regine  ^] 

Per  quam  quidem  inquisicionem  et  similiter  per  cartam  domini  Edwardi 
secundi  eisdem  mercatoribus  factam,  recitantem  et  confirmantem  omnes  libertates 
suas  prehabitas,  quam  iidem  mercatores  hie  proferunt,  cujus  data  est  apud  Wynde- 
sore  7.  die  Decembris  anno  regni  sui  11^,  in  qua  carta  idem  dominus  Edwardus, 
non  obstante  aliqua  libertate  prefatis  mercatoribus  prius  concessa,  semper  reservavit 
et  salvavit  sibi  et  heredibus  suis  omnes  antiquas  prisas  et  consuetudines  suas, 
evidentissime  comprobatur,  quod  omnes  custume  et  prestaciones  jam  exacte  sunt 
et,  antequam  dicta  civitas  dimissa  fuit  civibus  Londoniarum  ad  firmam,  fuere  anti- 
quissime  prise  et  custume  regie,  et  quod  cives  et  omnes  vicecomites  dicte  civitatis 
a  toto  tempore,  cujus  coutrarii  memoria  bominum  non  existit,  postquam  dicta 
civitas  dimissa  fuit  eis  ad  firmam ,  successive  seisiti  fuerunt  de  omnibus  custumis 
et  prestacionibus  jam  exactis  per  manus  prefatorum  mercatorum  sicut  omnium 
aliorum,  videlicet  tam  indigenarum,  ut  de  mercatoribus  civitatis  Eboracensis,  civi- 
tatis Lincolne  et  omnium  aliarum  civitatum  ac  burgorum  regni  Anglie,  quam 
extraneorum  et  forincecorum,  ut  de  mercatoribus  Venicie,  Flandrie  et  aliarum 
parcium  exterarum  quarumcumque  videlicet  tam  ante  tempus  confeccionis  litterarum 
patencium  in  billa  dicta  mercatoria^  specificatarum  quam  in  tempore  confeccionis 
earumdem  et  postmodum  etc.  Et  ulterius  in  credibiliorcm  evidenciam  premissorum 
iidem  nuper  vicecomites  dicunt,  quod  circiter  tres  anuos  post  dat&m  dicte  carte 
domini  Edwardi  secundi,  quando  hujusmodi  acquietanci[e]*  firme,  si  que  fuerint 
tales,  sicut  nunc  allegantur,  fuissent  in  recenciori  memoria  ipsorum  mercatorum, 
videlicet  anno  14.  dicti  domini  Edwardi  secundi*  iidem  mercatores  Alemannia 
summoniti  fuenmt  essendi  apud  Tunim  Londoniarum  in  itinere  tento  ibidem  coraui 
Heurico  Stauntone  et  sociis  suis  justiciariis  domini  regis  itinerantibus  ad  demon- 
strandum et  ostendendum  omnes  et  singulas  libertates  suas,  quas  habere  clamant, 
quoquo  modo  et  quo  waranto'^;  in  quo  quidem  itinere  predicti  mercatores  omnes 
cartas  predictas  per  eos  hie  modo  ostensas  protulerunt,  nullam  pretextu  earumdem 
aut  pretextu  alicujus  usus  vel  alterius  tituli  cujuseumque  clamantes  libertatem  de 
acquietancia  solucionis  custumarum  et  prestacionum  predictarum,  set  pocius  recognos- 
centes  ibidem,  se  fore  custumabiles  de  eisdem  pro  rebus  et  mercimoniis  suis 
eductis  extra  civitatem  etc.,  prout  in  itinere  i)redicto  plenius  apparet  de  recordo. 
Et  sie  eciam  lucidissime  concipi  potest,  quod  prefati  mercatores  de  prefatis  custumis 
et  prestacionibus  jam  exactis  nuniquam  perprius  pretextu  alicujus  libertatis  concesse, 
habite  vel  usitate  acquietati  fuerunt,  set  quod  cives  et  vicecomites  Londoniarum 
a  toto  tempore,  cujus  coutrarii  memoria  hominum  non  existit,  per  manus  eonimdem 

it)  ae»|Ui«>tani'ia   /,. 

EdiD.  I  m.  H4b.  ^)  Die  Daiieruvg  des  Hemusgehers  Biley,  der  die.^e  Enquete  in  den 

Änfavff   der  Ttegirrumi  Heinrivhf^   111  setzt,    ist    nncli    der   obigen  Ausführung   zu   berichtigen. 
-)  Frivihg  K.  Eduards  11  vo'tt  l'.Ul    Der  7;  Bd.  -^  n,  3J.1.  '^)  Die  carta  mercatoria  von 

J.iti.l;  JJ,t.  2  H.  31.  *)  1321,  '•)  Bd.  2  n.  375. 
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mercatorum  sicut  et  de  aliis  extraneis  et  forincecis  de  omnibus  cuBtumis  et  presta- 
cionibuB  predictis  succesive  seisiti  füenint  ut  de  parcellis  feodi  finne  predicte  etc. 
Et  consequenter  dicunt  predicti  nuper  vicecomites,  quod  omnes  reges  Anglie  sueces- 
sive  existentes  a  tempore  dicti  regis  Henrici  primi  osque  modo  per  separales  cartas 
suas,  quas  dominus  rex  nunc  per  cartam  suam,  quam  dicti  vicecomites  hie  proferunt, 
omnes  et  singulas  cartas  predictas  recitantem  cum  clausula  licet'  confirmavit,  con- 
cessum  est  civibus  Londoniarum,  quod  ipsi  tenerent  vicecomitatum  Londoniarum  et 
Middelsexie  cum  omnibus  rebus  et  consuetudinibus,  que  pertinent  ad  predictum  vice- 
comitatum infra  dvitatem  et  extra,  de  quibus  rebus  et  consuetudinibus  ad  firmam  vice- 
comitatus  predicti  pertinentibus  omnes  prestaciones  et  custume  jam  exacte  sunt  parcelle, 
ut  premittitur,  reddendo  eidem  regi  et  beredibus  suis  annuatim  3f)5  Ib.,  prout  in  dictis 
litteris  patentibus  continetur  etc.,  et  quod,  si  ipsi  reges  vel  heredes  sui  aut  aliqui 
justiciariorum  suorum  aliquid  dederint  vel  concesserint  alicui  de  biis,  que  ad  dictum 
vicecomitem  pertinent,  illud  eisdem  civibus  in  acquietacione  firme  sue  super  com- 
potum  suum  ad  scaccarium  allocaretur,  per  quod,  si  prefati  mercatores  habuissent 
vel  usitassent  aliquam  acquietacionem  hujusmodi  de  prefatis  prestacionibus  et  custu- 
mis  vicecomitatui  predicto  pertinentibus  pretextu  dictarum  litterarum  et  cartarum 
regiarum,  que  date  sunt  et  concesse  diu  post  dictas  concessiones  prefatis  civibus 
factas,  verisimile  foret,  quod  cives  et  vicecomites  dicte  civitatis  hactenus  super 
compotis  suis  de  firma  civitatis  redditis  in  scaccario  domini  regis  allocacionem  inde 
petivissent  et  habuissent,  sicut  hactenus  de  omnibus  aliis  hujusmodi  concessionibus 
et  donis  regiis  factis  allocacionem  ibidem  petiverunt  et  habuerunt;  set  nusquam 
hactenus  compertum  fuit  de  recordo  in  aliquo  loco  usque  modo,  quod  iidem  mer- 
catores aliquo  pretextu  coram  domino  rege  seu  consilio  suo  vel  coram  justiciariis 
itinerantibus  aut  aliis  justiciariis  seu  ministris  domini  regis  quibuscumque  clama- 
verunt  acquietari  de  prefatis  custumis  et  prestacionibus  jam  exactis,  sie  quod  cives 
dicte  civitatis  ad  petendam  aliquam  allocacionem  necesse  non  habebant  Ex  quibus 
indubitanter  affirmari  potest,  quod  cives  et  vicecomites  Londoniarum  per  manus 
eorumdem  mercatorum  sicut  et  de  aliis  extraneis  et  forincecis  de  omnibus  custumis 
et  prestacionibus  predictis  jam  exactis  a  toto  tempore,  cujus  contrarii  memoria  bomi- 
num  non  existit,  succesive  seisiti  fuerunt  ut  de  parcellis  feodi  firme  predicte  etc. 

Et  quoad  recordum,  quod  predicti  mercatores  in  acquietandam  solucionis 
custumarum  et  exaccionum  predictarum  hie  proferunt  sub  sigillo  m^oratus  con- 
signatum',  iidem  nuper  vicecomites  dicunt ,  quod  de  recordo  apparet  per  omnes 
cartas  civitati  concessas  a  tempore  Henrici  primi  usque  modo,  quas  quidem  cartas 
dominus  rex  nunc  per  cartam  suam  omnes  cartas  predictas  recitantem,  quam  iidem 
nuper  vicecomites  hie  proferunt,  confirmavit,  quod  viceeomitatus  Londoniarum  et  Middel- 
sexie cum  omnibus  rebus  et  consuetudinibus,  que  ad  dictum  vicecomitatum  pertinent, 
unde  dicte  prestaciones  et  custume  jam  exacte  sunt  parcelle,  concessus  fuit  ad  firmam 
tote  communitati  civium  Londoniarum,  quodque  ipsa  communitas  de  se  ipsa  faceret 
vicecomites,  quoseumque  voluerit,  et  eos  ammoveret,  quoscumque  voluerit,  et  illos, 
quos  eligerit  vicecomites,  presentaret  justiciariis  domini  regis,  qui  responderent 
sibi  vel  justiciariis  suis  de  omnibus  hiis,  que  ad  predictum  vicecomitatum  pertinent, 
et  aliis,  ex  quibus  respondere  deberent;  et  nisi  sufficienter  responderint  et  satis- 
fecerint  etc.,  ipsa  communitas  responderet  et  satisfaceret  de  miseri[eordi]a'  et  firma. 
Et  ulterius  per  omnes  et  singulas  cartas  predictas  per  expressa  verba  prohibetur, 
quod  nullus  civibus  Londoniarum  aliquid  gravamen,  impedimentum  vel  diminucionem 

^)  Licet  dveB  vd  predecesBores  soi  Ulis  plene  aal  non  foerint ,  ipsi  tarnen  ci?e8  et  eorum 
heredes  et  successores  eis  plene  gaudeant  et  utantor.  Mwnimmta  GüähdOe  London,  i,  171, 
*)  n.  U4.  •)  S.  Munimenta  OUdhaUae  2,  1,  J956. 
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de  biis,  que  ad  predictum  vicecomitatum  pertinent  vel  pertinere  solebant,  facere 
presumeret  quoquomodo ,  ita  quod  per  legem  nee  aliqui  majores  nee  aldermanni 
solo  modo  de  se,  licet  vellent,  contra  eoncessionem  et  prohibicionem  predictas  in 
prejudicium  civium  dicte  civitatis  diminucionem  aliquam  de  prefatis  custumis  et 
prestacionibus  jam  exactis,  que  pertinent  vicecomitatui  predicto,  ut  premittitur,  facere 
poBSunt  aut  potuerunt,  nee  hujusmodi  rem,  que  tantum  tangit  totam  communitatem 
dicte  civitatis,  in  Judicium  aliqualiter  deducere  debent  aut  debuerunt  ipsa  communi- 
tate  inconsulta,  maxime  cum  per  hujusmodi  judicia,  quantum  in  ipsis  est,  posset 
verisimiliter  tota  comunitas  exheredari,  quod  absit.  Et  ex  quo  Rieardus  Merlawe 
in  dicto  reeordo  nominatus  ^  simul  cum  aliis  paucis  aldermannis  dicte  civitatis, 
tanquam  legis  imperiti  et  de  concessione  prohibicionis  ac  aliis  recordis  et  evideneiis 
prescriptis  neenon  certis  aliis  libertatibus  premissa  concementibus  inmemores, 
communitate  dicte  civitatis  nescia  et  inconsulta  sine  proeessu  debito  aut  seeta 
originali  ex  maxima  advertencia  sentenciam  in  acquietacionem  dietorum  mercatorum 
de  custumis  et  ])restacionibus  jam  exactis  versus  vicecomites  pro  tempore  illo  exi- 
stentes reddiderunt,  sicut  in  reeordo  predicto  plenius  expressatur;  que  quidem 
sentencia  in  diminucionem  illorum,  que  dicto  vicecomitatui  pertinent,  tendisset 
manifeste,  si  sortita  fuisset  effectum,  ideo  Henricus  Rede  et  Johannes  Gedney,  qui 
fuerunt  vicecomites  tempore  senteneie  prediete  reddite,  post  reddicionem  ejusdem 
sontencie  et  prefati  Johannes  Perveys  et  Radulfus  Barton,  qui  fuerunt  vicecomites 
inmediate  post  ipsos  Henricum  Rede  et  Johannem  Gedney  succedentes,  omnes 
eustumas  et  prestaciones  predictas  jam  exaetas  de  prefatis  mereatoribus  habuerunt 
et  inde  tam  paeifice  seisiti  fuerunt  usque  in  levacionem  bille  prediete,  sicut  unquam 
fuerunt  aliqui  vicecomites  coram  ipsis,  sentencia  predieta  in  aliquo  non  obstante. 
Et  cum  hoc  dicunt  prefati  nuper  vicecomites,  quod  inter  alia  libertates  et  previlegia 
per  progenitores  domini  regis  eivibus  Londonianim  eoncessa  et  per  cartam  dicti  domini 
regis  nunc,  quam  iidem  nuper  vicecomites  hie  proferunt,  confirmata  ac  in  diversis 
itineribus  et  parliamentis  eorumdem  tanquam  lex  et  statutum  ratifieata  et  approbata 
continetur,  quod,  quocienscumque  de  custumis,  consuetudinibus  et  imposicionibus  et 
similiter  de  pourpresturis  et  aliis  rebus  quibuscumque  infra  libertatem  ejusdem 
civitatis  emergentibus  seu  ad  comnmnitatem  dicte  civitatis  vel  aliquod  officium  ejus- 
dem infra  libertatem  civitatis  illius  spectantibus  inquiri  debeatur,  per  ipsos  cives  et 
non  per  alios  de  cetero  inquiratur.  Unde  petunt  ipsi  nuper  vicecomites,  quod,  desicut 
evidenter  apparet  per  probaciones  supradictas,  quod  prediete  eustume  et  presta- 
ciones de  prefatis  mereatoribus  jam  exacte  sunt  et  fuerunt  a  toto  tempore,  cujus 
contrarii  memoria  hominum  non  existit,  parcelle  feodi  firme  dicte  civitatis  et  ad 
officium  vieeeomitum  dicte  civitatis  pertinentes  ac  de  prefatis  mereatoribus  habite 
et  pereepte  per  totum  tempus  supradietum,  sicut  iidem  nuper  vicecomites  superius 
allegaverunt  et  verificaverunt  ac  semper  verificare  parati  sunt  etc.,  quod  juxta  liber- 
tates predictas  tocius  inde  veritas  per  ipsos  cives  et  non  alios  inquiratur  etc. 

333,    K,  Heinrich  [V]   von  Emfland  (hez.  Ezg,  Humfrid  von   Gloucester,    Regent 
von   England^,)    an    London:    verlangt    eine    urhundliche   Ausfertigung    des 
Protokolls    der   Gerichtsverhandlung   vom  Februar  1418   über  die  Zoll-  und 
Abgabenpflicht  der  hansischen  Kaufleute,  —  1420  Nov.  10.     Westminsier. 
Aus  City  Recanh  London,  Letter  Book  J  foh  267  h.    Jungk  ans, 

')  S.  n.  144,  ')  S.  das  Eschatokoll.    Gloucester  war  1419  Dec.  30  von  K. 

Heinrich  V  zum  Statthalter  erna)int  an  Stelle  des  irnhrend  Heinrichs  Aufenthalt  in  Frankreich 
als  SinffhaJter  einleset zten  j  damals  aber  nach  Frankreich  berufeneu  Hgg.  Johann  v.  Bedford, 
Rymcr  9,  830. 
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HenricuB  Dei  grada  rez  Anglie,  heres  et  regens  regni  Frande  et  dominus 
Hibernie,  m^ori  et  aldermannis  dvitatis  sue  Londoniarum  salutem.  Volentes  certis 
de  causis  certiorari  super  teuere  ci^usdam  recordi  intrati  in  camera  guyhalde  dvi- 
tatis predicte  in  libro  signato  cum  littera  J  folio  ducentesimo  terdo  decimo,  de  eo 
quod  Gobellus  Gluisner,  Tidmannus  Questenbergtie,  Lodowycus  Wodyngbusen,  Ber- 
tramus  Cleyhurse  et  alii  plures  mercatores  de  Hansa  Almannie,  qui  domum  habent 
in  Londonüs  guibaldam  Tbeutonicorum  vulgariter  nuncupatam,  pro  se  et  tota  sode- 
tate  sua  de  Hansa  et  domo  predicta  nono  die  Februarii  anno  regni  nostri  quinto 
coram  Ricardo  Merlawe  adtunc  majore  et  aldermannis  civitatis  predicte  querimoniam 
fecerunt,  quod,  cum  tarn  per  diversas  cartas  progenitorum  nostrorum  eisdem  mer- 
catoribtts  concessas  et  per  nos  confirmatas  [u,  s.  w.  fnnä,  mut.  wie  n.  IM  mit  umoesmi' 
liehen  stüiatiscken  Abteeichungen  bis  mu  dm  Warten:]  statuere  et  irrevocabiliter 
Stabilire  dignarentur^  Dicti  quoque  tunc  major  et  aldermanni  dictorum  mer- 
catorum  precibus  tanquam  justis  et  racioni  consonis  favorabiliter  indinati  venire 
fecerunt  coram  eis  ad  certum  diem  jam  preteritum  tam  dictos  nuper  vicecomites 
quam  dictos  Gobelluui  et  alios  mercatores  de  Hansa.  Et  super  boc  auditis  et 
intellectis  tam  demandis  et  allegacionibus  ex  una  parte  quam  objectis  et  responsio- 
nibus  ex  altera,  ac  visis  prius  et  intellectis  diversis  libris  et  recordis  in  thesauraria 
et  camera  predicta  habitis  et  factis  in  hac  parte  compertum  fuit  tunc  dictis  majori 
et  aldermannis,  [u.8.  tv.  tvie  n.  144  leteier  Absatä  bis  0u:]  omnino  essent  quieti  et 
penitus  exonerati,  ut  accepimus:  vobis  precipimus,  sicut  alias  precepimus,  quod 
teuerem  recordi  predicti  nobis  in  cancellariam  nostram  sub  sigillo  vestro,  vos  prefate 
major,  distincte  et  aperte  sine  dilacione  mittatis  et  hoc  breve  vel  causam  nobis 
significetis,  quare  mandatum  nostnim  alias  vobis  inde  directum  ezequi  noluistis 
vel  non  potuistis.  Teste  Humfrido  duce  Gloucestrie  custode  Anglie  apud  West- 
monasterium  10.  die  Novembris  anno  regni  octavo. 

334,   London  an  die  legi,  englische  Kanelei:  sendet  eine  einfache  Abschrift  des  m 
n.  333  verlangten  OeriehtsprotokoVs,  da  dieses  wegen  Niehtbestätigung  dmrch 
die  Stadtgemeinde  rechtsungültig  istK  —  [14J20  nach  Nov.  10 J 
Aus  L  CUy  Becordg  London,  Letter  Book  J  fol.  26S,    Junghan$, 

Nos  *  Willelmus  Cauntbrigge  major  et  aldermanni  civitatis  Londoniarum  vobis 
significamus,  quod  per  consuetudines  civitatis  Londoniarum  de  toto  tempore,  cigus 
contrarii  memoria  hominum  non  existit,  usitatas  et  approbatas  et  per  dominum 
regem  nunc  et  progenitores  suos  confirmatas  ac  in  diversis  parliamentis  eorumdem 
ratificatas  ad  omne  recordum  per  custodes  et  aldermannos  vel  majores  et  alder- 
mannos  dicte  civitatis  pro  tempore  existentes  factum  vel  fadendum  seu  Judicium 
redditum  vel  reddendum  de  aliquibus,  que  tangunt  rem  publicam  communitatis 
dvitatis  predicte,  ipsa  communitas  vocari  debet,  debuit  et  consuevit  a  toto  tempore 
supradicto  adalloqui  vel  consuli  de  materiis  in  eodem  recordo  seu  judido  spedfi- 
catis,  priusquam  recordum  vel  Judicium  illud  ingrossetur  seu  execudoni  mandpetur 
aut  tenor  inde  tanquam  tenor  recordi  seu  judicii  exequendi  vel  tenendi  extra  dictam 
civitatem  mittatur  vel  certioretur;   quodque,  si  aliquod  recordum  vel  Judicium  in 

a)  Am  Btmde  B^taramii  braris  prtdieti  [n,  888]  L. 

^)  Ausgdassen  sind:  Zeile  10  f.:  Tidelicet  duoB  d.  bis  de  prefatis  mercatoribns  etc.;  Z.  18: 
ergm  oertom  diem  tone  Beqaentem.  *)  Vgl  die  Ausßhrungen  in  der  Denket^rift  der 

lAmd4meT  Sheriffs  n.  332  leUter  Abeate.  Boss  dieeer  Voretoss  Londons  gegen  die  heeorengie 
SteOung  der  Ha$uen  länger  vorbereitet  war,  sd^eint  folgende  Eintragmig  aneudeuten:  1420 
(7  Henr,  V)  Febr.  10  .  .  •  Tenendum  est,  quod  expens«  drca  materiam  Esterlingomm  fadenda 
ferenda  »it  de  commani  bono.    City  Becords,  JowrncA  1  fol,  70h, 
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contrarium  fieri,  reddi  seu  ingrossari  contigerit,  tunc  ipsum  recordum  vel  Judicium, 
nisi  post  confeccionem  vel  reddicionem  ejusdem  per  communitatem  dicte  civitatis 
in  eorum  pleno  et  omni  consilio  tanquam  recordum  vel  Judicium  fuerit  approbatum, 
cassum  et  irritum  tenebatur  et  teneri  consuevit  a  toto  tempore  supradicto.  Et  quia 
recordum,  de  quo  interius  fit  mencio,  quod  factum  fuit  ad  nudam  querimoniam 
mercatorum  Alemannie  verboteuus  sine  billa  aut  secta  originali  vel  processu  debito, 
tangit  heredacionem  et  exheredacionem  tocius  communitatis  et  civitatis  predicte  de 
certis  rebus  et  custumis  vicecomitatui  Londoniarum  et  Middelsexie  pertinentibus, 
quem  quidem  vicecomitatum  eadem  communitas  tenet  et  tenuit  a  toto  tempore 
supradicto  ad  feodi  firmam  de  domino  rege  nunc  et  progenitoribus  cum  omnibus 
rebus  et  custumis  ad  dictum  vicecomitatum  infra  civitatem  et  extra  per  terram  et 
aquam  qualitercunque  pertinentibus ,  ad  quod  quidem  recordum  dicta  communitas 
uumquam  vocitata  fuit  nee  facta  pars  aut  privata  quoquo  modo;  et  similiter,  quia 
recordum  predictum  post  confeccionem  ejusdem  per  dictam  communitatem  nunquam 
in  eorum  communi  consilio  fuit  approbatum  seu  aliqualiter  execucioni  mancipatum, 
set  tanquam  res  redundans  in  lesionem  libertatum  et  consuetudinum  civium  dicte 
civitatis  in  eorum  pleno  et  communi  consilio  velud  irritum  et  cassum  mulüpliciter 
calumpniatum  et  dedictum:  ideo  teuerem  recordi  illius  tanquam  tenorem  alicujus 
recordi  exequendi  vel  obediendi  coram  vobis  ad  presens  mittere  non  possumus  sine 
oflfencione  consuetudinum  predictarum.  Set  tarnen  tenorem  recordi  intrati  in  libro 
signato  cum  littera  J  folio  213 ,  de  quo  interius  fit  mencio,  et  quod  penes  nos  in 
forma  predicta  irritum  remanet  et  cassum,  vobis  mittimus  in  quadam  cedula  huic 
brevi  consuta,  prout  istud  breve  exigit  et  requirit  etc.  etc.  etc. 

335.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  K.  [Erich]  von  Dänemark:  die 
preussischen  Städte  haben  ihm  herichtet,  wie  unlanges  von  Gotis  vorhengnisse 
czwey  schiffe  mitsampt  dem  gute  uff  euwer  hochwirdikeit  landt  weters  halben 
seyn  getreben,  und  wie  das  gewant,  öle  und  andere  des  kouffmans  gut  dorus 
czu  lande  gebracht  sey  und  enthalden  wirt  undir  euwem  gnaden,  das  en  allen 
und  uns  besundern  eyn  besunder  trost  und  frahede  ist;  sendet  deswegen  als 
seine  und  seiner  Städte  Bevollmächtigte  den  Daneiger  Batsherm  Feter  Holczste 
und  den  Daneiger  Bürger  Heinrich  vofn  Holcze  zum  König  und  bittet^  ihnen 
das  Gut  oder  dessen  Wert  unverzüglich  (synt  die  wäre  vorterplich  ist)  verab- 
folgen zu  lassen^.  —  14^0  Nov.  26  (am  achten  tage  Elyzabeth  der  sei. 
frauwen).    Stuhm. 

SisA  Königsberg,  Hochmeister-Begistrant  1 1  S.  218—219,   Konioge  czu  Dennemarke. 
Verzeichnet:    HB.  7  n.  2S2. 

336.  Derselbe  an  Hzg,  [Philipp]  von  Burgund:  rechtfertigt  sich  wegen  der  Geleits- 
erteilung  an  die  Mannschaft  eines  nach  Preussen  gekommenen,  den  Spaniern 
im  Zunjn  geraubten  Schiffes,  und  protestiert  gegen  die  deswegen  beabsichtigte 
Arrestierung  der  preussischen  Kaufleute  und  ihres  Chdes  in  Flandern.  — 
IdJiiO  Nov.  37.    Stuhm. 

Aus  StsA  Köfitgsherg^  Hochmeister- Begistrant  11  S.  216 — 217.    Also  ist  geschrebin 

dem  herczog  czu  Burgundien. 
Verzeichnet:   HR.  7  n.  284, 

^)  Das  Schreiben  uurd^  wegen  eines  angeblich  von  den  Eigentümern  der  Waren  ab- 
gesMossenen  Vergleichs  mit  dem  Amtmann  zu  Kopenhagen  nicht  abgesandt.  Als  sich  diese 
Nachricht  als  falsch  herausstellt  ^  bemühen  sich  im  Februar  142 J  die  preussischen  Städte  ufid 
der  Hochmeister  abermals  um  Herausgabe  des  Gutes.  HE.  7  n,  293 — 296.  Diese  erfolgt  im 
August  1421 ;    die  Quittung  der  jyreuasisrhen  Städte  s.  HB.  7  n.  373;    r>gl,  das.  n.  587  u.  588. 


U20  Not  27.  185 

Vgl  über  diesen  S^iffsraub  den  Bericht  des  deutschen  Kaufmanns  jbu  Brügge 
von  1420  Jan,  27  und  die  weiteren  diese  Angelegenheit  betreffenden  Briefschaften, 
HR.  7  n.  145y  164—168,  231,  243  und  oben  n.  289.  Auch  die  Tagfahrten  der  tier 
Lede  von  Flandern  1420—1421  beschäftigen  sich  unederhoU  mit  dieser  Angelegen- 
heit, «.  die  Aussage  aus  der  Brügger  Stadtrecknung,  Gilliodts-van  Severen,  InverUaire 
de  Bruges  4,  380  f  Einige  Auszüge  aus  den  RecJmungen  der  Freien  von  Flandern 
finden  sich  bei  Priem,  Pr^cis  analytique  des  archives  de  la  Flamdre  Orientale  II  2^ 
5—8  ti.  11.  Eine  eusammenfassende  Darstellung  gibt  Hobler,  Hans.  Geschichtsbl. 
1894,  49  ff.  In  erweiterter  Form  schreibt  der  Hochmeister  Nov.  28  an  die  vier  Lede 
von  Flandern,  HB.  7  n.  2&3',  das  Begleitschreiben  tu  den  Briefen  vom,  27.  umid 
28.  November,  an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge  gerichtet,  das.  n.  285.  Wegen 
des  bevorstehenden  Arrestes  wendet  sich  auch  der  preussische  Städtetag  im  Deceniber 
1420  an  die  vier  Lede  und  den  deutschen  Kaufmann,  das.  n.  287,  288. 

Schuldige  dirbitimge  mit  aller  demut  Vorempfängen.  Hocbgebomer  irlucbter 
forste  und  gro[8]mecbtiger  genediger  lieber  berre.  Euwer  grosmecbtikeit  geruche 
wissen,  wie  in  der  neest  vorgangenen  vasten  czu  uns  vor  unser  land  eyn  schiff 
wart  gebrocht,  das,  als  wir  vomemen,  us  dem  Swen  in  euwir  herlicbkeit  lande  von 
eczlicher  loser  geselscbafft  den  Spannierden  genomen  ist  gewest  und  entseelt, 
dorumb  die  jenen ,  die  in  dem  seibin  schiffe  woren ,  von  uns  geleytes ,  das  sie  uff 
unser  land  mochten  felichen  komen,  begerten  czu  haben,  das  wir  in  noch  rathe 
unser  metegebitiger  und  unser  stete  vorlegen  uff  eyn  sulchs,  das  wir  das  selbe  schiff 
mit  den  guteren  dorinne  siende  betten  bey  uns  [in]  unser  macht  und  bekreftigunge 
mögen  brengen  czu  gemeynem  notcze  und  profite  der  jenen,  die  doran  schadehaftig 
woren  geworden,  das  man  sulche  genomene  gutere  eyme  ydermanne,  deme  sie  czu- 
gehorten,  mocht  wedirschigken,  also  dorvon  die  erbem  von  den  vier  geleden  euwers 
landee  und  der  gemeyne  kowffman  czu  Brogke  legende  euwir  herlicbkeit  vorder 
werden  underrichten,  den  wir  die  geschieht,  wie  sich  die  seibin  Sachen  irlowffen 
haben,  eygentlicher  haben  geschrebin.  Nu  ist  uns,  lieber  genediger  herre,  wol  vor- 
komen  von  unsem  lieben  und  getruwen  inwonem  unsers  landes  Pruwszen,  die  czu 
Brog  und  andirswo  in  Flandern  euwer  gnaden  lande  ire  hantirunge  in  kowffman- 
schaffth  haben,  das  man  sie  und  ire  guter  doselbist  umb  des  vorgeschrebenen 
Schiffes  willen  uff  lichtmesse  neest  czukomende '  meynet  anczuvangen  und  rostiren, 
das  uns  ydoch  ambmogelieh  seyn  deweht,  das  die  unsem  in  eyncgen  schaden  dor- 
von sulden  komen,  sintdenunole  das  alle  ding,  die  bey  dem  seibin  schiffe  und 
guteren  in  unserm  lande  gethan  sindt,  andirs  nicht  sind  gesehen  denne  czu  nocz- 
lichstem  fromen  der  jenen,  die  sulchen  schaden  betten  empfangen,  und  groslich 
vorhoffende,  das  wir  ire  gutere  mit  dem  schiffe  in  wolden  haben  wedirgeschaffet 
Dorumb  wir  andachtiglichen  euwer  grosmechtige  herlicbkeit  mit  fleyse  begerunge 
bitten,  das  euwer  angebome  gute  nicht  vorbeugen  adir  gestaten  welle,  den  unsem 
umb  sulcher  geschieht  willen,  doran  sie  euwir  gnade  wol  irkennen  mag  unschuldig 
czu  siende,  eyncgen  schaden  czu  thunde  adir  sie  mit  semelichen  ungefoglichen  be- 
swerungen  czu  belasten,  sunder  das  czwuschen  den  euwem  und  uns  noch  gutem 
aldem  herkomen  stete  fnmdtscbafft  under  uns  also  lange  geweret  und  gewest 
memnge  möge  nemen,  und  in  eynem  sulchen  mit  nichte  werden  geswechet,  doramb 
wir  euwer  grosmechtigen  gnaden  czu  behegelichem  willen  geme  wedir  bereyt 
wellen  werden  befunden  mit  vermögen,  die  der  allemechtige  Got  in  wolfart  und 
gesuntheit  bewaren  gerache  czu  langen  czeiten.  Gegebin  uff  unserm  huwsze  Sthum, 
am  mitwoche  vor  Andree  des  heyligen  aposteln  im  1420.  jare. 

»)  1421  Febr.  2. 
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337,  Die  hansischen  Kaufleuie  zu  London  petitionieren  bei  dem  Statthalter  und 
dem  Parlament  von  England  um  Massregeln  gegen  die  Übergriffe  der  Ijon- 
doner  Sheriffs.  —  [14J20  Dec.  2-7 J^ 

Aus  Fühl,  Becord  Office  London,  Farliam,  Feiitions  (Chancery)  Nr,  4378;  Or.,  sehr 
beschädigt.  Am  Rande:  legitor  et  liberatur  per  cuBtodem  ...  6.  die  parliamenti. 
Nach  amtlicher  Mitteilwig. 

Treshaut  et  puissaunt  prince  et  lour  tresgracious  seignur,  le  duc  de  Gloucestre, 
gardeiü  dEngleterre,  supplient  treshumblement  les  marchauntz  del  Hanse  dAlmaigne 
residentz  en  la  citee  de  Loundres,  qe  come  Gebelle  Clusenere,  Ortmere  Swartz  et 
Tideman  Questenburgh ,  marchauntz  del  Hanse  suisdit,  sount  lyes  et  charges  par 
diverses  reconusances  en  la  chauncerye  du  roy  en  graundz  sommes,  de  pursuyr 
en  effect  pardevaunt  le  counseill  du  roy  certeins  billes^  envers  Johan  Perveys  et 
Rauf  Bartone,  Johan  Botiller  et  Robert  Whitingham,  nadgairz  viscountz  de  la  dite 
citee  de  Loundres,  contenauntz  graundz  grevaunces,  tortz  et  d[amage]s  par  les  ditz 
nadgairz  viscountz  as  ditz  marchauntz  faitz,  sicome  en  les  ditz  bylles  esteauntz 
pardevaunt  le  dit  conseill  du  roy  est  contenuz  pluys  au  pleyn;  as  qeux  billes  les 
suisditz  marchauntz  ount  pursuys  en  effect  par  deux  anez  et  pluys,  saunz  remedye 
ou  redresse  en  ceo  cas  a  eux  purveu  ou  fait:  par  quoy  plese  a  vostre  treshautismes 
seignurie  par  le  tressage  avys  des  seignurs  espirituels  et  temporeis  et  des  juges  du 
roy  nostre  seignur  en  iceste  present  parlement  ordeigner  et  faire  due  et  sufficeaunt 
remedie  et  redresse  en  ceo  cas  as  ditz  marchauntz  saunz  pluys  outre  delay,  et  qe 
les  suisditz  reconusaunces  ensi  faitz  par  les  ditz  marchauntz  soient  cancelles  et 
adnulles,  pur  Dieux  et  en  oevre  de  charite. 

338,  Der  Komtur  von  Fellin  an  Reval:  berichtet  über  verschiedene  unerfüllbare 
Forderungen  der  Nowgoroder  und  rät  zum  rechtzeitigen  Abzüge  des  Kauf- 
manns, —  [1420]  Dec,  8,    Rodihe, 

Aus  B  StA  Reval;  Or,  Perg.  m.  S.    Uöhlhaum. 

Gedruckt:   v,  Bunge,  LivJ.  U,B,  4  n.  1555.     S.  n.  321  Einl.  und  unten  n.  339. 

Den  vorsichtigen  burgemeisteren  unde  rade  der  stad  to  Revale 
mit  allen  vlite  kome  desse  jegenwordige  breff,  an  zumen. 

Unsen  vruntlikeu  grut  in  Gode  altiid  tovoren  unde  wes  wi  to  allen  tiden 
gudes  vermögen.  Weten  suUe  gi,  burgemeistere  unde  raet,  dat  wy  to  Nowgarden 
geweset  syn  to  dage,  unde  de  Nowgarder*  weren  vele  van  uns  eysschende  ut  to 
richtende  unde  wolden  den  halven  ström  tor  Narwe  hebben  unde  wolden  vele 
dinges  upgerichtet  hebben,  des  en  nicht  wol  volgen  wil.  Hiirumme,  leven  vrunde, 
zo  duchte  uns  dat  wol  geraden  wesen,  dat  de  köpman  van  dar  töge,  ere  gi  dar 
schaden  van  nemende  worden.  God  late  juu  to  langer  tiid  gesund.  Gegeven  to 
Rodike  in  unser  vrouwen  dage  concepcionis  Marie.  Cumpthur  to  Vellyn. 

339,  Der  livländische  Ordensmeister  [Sivert  Lander  von  Spanheim]  an  Reval:  er- 
bittet von  der  Stadt  Beirat  und  bewaffnete  Unterstützung  zu  seiner  bevor» 
stehenden  Talfahrt  mit  den  Nowgorodern  in  Narwa.  —  1420  Dec.  20,    Riga. 

Aus  ^tA  Reval;  Or,  m.  Best  d.  S.    Höhlhaum. 

Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  bflrgemeisteren  und  rath- 
mannen  der  stad  Revale,  unszen  leven  getruwen  und  bisunderen 

a)  Davor  vaii  R. 

^)  Das  vom  Hzg.  Humfrid  von  Gloucester  abgehaltene  Parlament  ward  1420  Dec.  2  eröffnet. 
Botuli  Parliamentorum  4,  123,  1.  -)  S.  n.  144. 
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Moden,  dach  und  nacht  &n  aUe  zAmen,  sunderlix  gar  grot  landes 
macht  licht  darane,  detur. 

Meister  to  Liifflande. 

Unszen  fruntlichin  grftt  mit  gantzer  gflnst  altüd  tovoni.  Erwirdigen  vor- 
sichtigen bisunderen  frAnde  und  leven  getrAwen.  Wy  begeren  juu  fliitliken  to 
wetende,  wo  dat  de  cAmpthfir  van  Veliin  daling  ist  weder  to  uns  gekomen  van 
Nogharden*  und  hefit  uns  syne  bodeschopp  und  werve  vortellit,  dar  doch  uichtes 
nicht  besloten  en  ist,  dan  dat  wy  einen  dach  mit  en  holden  solen  tor  Narwe  8  dage 
vor  fastelavende  nest  körnende',  dar  de  cftmptbftr  van  Vellyn  und  der  voged  van 
der  Narwe  dat  cnice  vor  uns  upp  gekAssit  hebben.  Nuu  vomeme  wy  woll  und 
uns  dflnket,  daz  se  uns  dar  vill  swarer  sake  vorleggen  wellen  als  van  dem  koAfT- 
manne,  die  die  antredende  synt,  der  wy  nicht  so  egentliken  en  weten  noch  vor 
antworden  en  können.  Darumme  wy  juu  fruntlichin  bidden ,  dat  gy  uns  juwen 
wiisen  rath  mede  senden  to  dem  sulven  dage,  des  wy  woll  mede  behoven,  und 
dartho  so  bidde  wy  juu  ok,  dat  gy  uns  dartho  senden  en  60  gewapent  mit  arm- 
borsten und  dat  de  yderman  syn  hamsch  gelike  woll  hemeliken  in  sieden  mede- 
vdre  und  malk  syn  egene  kdste,  wente,  als  wy  vomemen,  so  willt  de  Noghardes 
uter  maten  stark  upp  den  dach  komen,  dat  wy  ok  ungewamet  dar  nicht  en  komen. 
Hir  bewiset  juu  fruntliken  by ,  dat  will  wy  weder  woll  vor  oughen  hebben ,  war 
wy  solen  und  mögen.    Gegeven  to  Rige,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli  anno  etc.  20. 

Item,  leven  frflnde,  twyveld  nicht  darane,  dat  wy  mit  dem  volke  anheven 
wellen,  sunder  offte  de  Noghardes  yo  ovell  wolden,  dat  wy  dan  ok  ungewamet 
dar  nicht  weren  komen,  etc. 

340.   Die  Ritterschafl  und  Städte  van  Brabant  tcamen  vor  dem  Handelsverkehr 

ncuih  den  mit  ihnen  im  Kriege  befindlichen  Landen  Holland  und  Seeland.  — 

14J^  Dec.  90. 

Aus  StA  Dortmund;   gleicht,  Dortnwmder  Abschr.    Kcmgleivermerk:    Warnebreiff 
der  Tan  LoTene. 

Allen  den  ghenen ,  dey  desen  breff  solen  sien  und  hören  lezen ,  und  sunder- 
lincge  ersamen  und  wysen,  den  borgermesteren ,  schepenen  unde  raetslude  der 
guder  stede  und  lande  van  Vlanderen,  van  Ludick,  van  Loen,  van  Gelre,  van 
Namen,  van  Cleeve  und  van  der  Marke  und  elken  bisunder^  unsen  lieven  gemynden 
vrenden,  banroitse,  riddere,  edele  und  stede  des  lands  van  Brabant  gemeynlich 
saluut  und  alle  vrentschap.  Gemynde  vrende.  Want  discort,  twist,  crijgh  und  or- 
loghe  opverstaen  is  und  een  wile  tijts  gewest  hebn'  tusschen  uns  und  den  ghe- 
meynen  lande  van  Brabant  in  die  een  sijde  und  den  onderseten  der  lande  van 
HoUant  und  van  Zeelant  in  die  andere  sijde,  mids  den  welken  sij,  hoere  vrende 
und  hulperen  uns,  wij,  unse  vrende  und  hulperen  en  geschadicht  hebn  und  dagelix 
At  zin,  die  een  den  anderen  to  schadigen,  und  wij  wal  vermoden,  dat  de  under- 
seten  van  u  eff  einghen  van  u,  die  gewonlich  zin  naerincge  und  kopenschap  to 
hantteren,  pleghen  in  den  lande  van  HoUant  und  van  Zeelant  vorseid  to  conver- 
seren,  hen  myt  hoeren  guden  myt  den  underseten  der  selver  lande  menghende  und 
plichtende,  und  uns  van  goedes  herten  leet  waere,  alst  recht  is,  dat  enige  van 
uwen  underseten  om  des  vorgenoemden  crijghs  wille  onverschult  aen  lijff  off  gude 
in  den  name  van  unsen  vyanden  vorgenoemd  enighe  schade,  hinder,  crot  off  on- 
gherieff  van  uns  off  van  den  unsen  geschiede  off  angedan  werde :  dairume ,  lieve 
vrende,  kundighen  wy  uwer  wiser  bescheidenheit  tghene,  des  vorscreven  es,  om  u 

')  S.  n.  338.  •)  1421  Jan.  27,  »)  Seit  Oktober  1420,    höher,  Jahobäa  2,  77  ff. 
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und  uwe  underseten  to  waerscouwen,    myt  herten  sere  vrendelich  biddende  und 

begherende,    dat  gij  uwen  porteren,    underseten  und  kopluden  dit  vort  kundigen 

wilt  und  hen  hiraif  waerscouwen,  te  dien  eynde,  dat  sij  in  den  landen  van  Hollant 

!  und  van  Zeelant  vorseid  myt  hoeren  guden  und  kopenschapen  en  vaeren,  merren, 

i  keren  noch  en  wynden  to  watere  noch  to  lande,  noch  hen  noch  hoere  gude  myt 

underseten  der  selver  lande  en  mencghen  noch  en  laten  mencghen  in  gheenrewijs, 
I  op  dat  sij  van  aisulken  krode,   kummer,  bind  er  und  schaden,  alz  ben  off  enighen 

van  hen  darin  vallen  mochte,  dar  God  vor  sey,  verbudt  mögen  werden.  Hirin  uwe 
emstighe  guterterenheit  tonser  beden  vrendelich  bewisendSi  als  wij  uns  tot  uwer 
groter  erberheit  und  wiser  beschedenheit  myt  ganszen  vlite  betruwen.  Gegheven 
under  seghel  der  stat  van  Lovene  over  uns  allen,  30.  daghe  in  Decembri  int  jair 
unss  Hern  dusent  veirhundert  und  twintich. 

t  34L    Werner  optne  Rode  an  Reval:   über  den  Stand  der  Verhandlungen  $u)ischen 

dem  livländischen  Ordensmeister  und  Nowgorod.  —  [1430  Dec.    NarwaJ 

Aus  StA  RevcU;  Or,  m.  Spur  d.  S.    Höhl  bäum. 

Gedruckt:   v.  Bunge^  Livl.  U.B.  4  n.  1685,  vgl.  6  Reg.  S.  92  (wahrscheinlich  zu  1411 
Okt.).    S.  vmten  n.  341. 

Adr.  Mynen  wylleghen  denst  tho  allen  tyden  sy  juwer  erbar  werdycheit 
bereide.  Wetet,  leyven  heren  unde  vrendes,  dat  hir  quam  1  Russe  van  Nowerden 
nu  en  sundaghe  unde  brachte  breyve  van  Sassenbeken  an  den  voget  van  der  Narve 
unde  an  den  mester,  unde  scref  den  vogede  in  synen  breyven,  dat  he  solde  scriven 
an  dey  ghebeidegers ,  an  den  voget  van  Jerwen  unde  an  den  kflmptflr  van  Velin, 
dat  se  solden  volk  senden  to  der  malve  sunder  sumen,  unde  ene  heylden  dat  vor 
geyn  schymp.  Ock  so  wetet,  dat  geyn  Dftsch  kopman  over  de  Narwe  mot  met 
syme  gude  noch  sfllven  by  lyve  unde  by  gflde;  ock  is  et  vorboden,  dat  men  geyn 
Dflsch  gftt  van  hir  to  Derpete  wart  varen  ene  moet.  Ock  so  is  et  vorboden,  dat 
geyn  Rusch  kopman  vorder  dan  to  der  Narwe  ene  moet,  unde  wanner  dat  Sassen- 
beke,  des  mesters  tolk,  weder  kompt,  al  brynget  he  gftde  tydinge,  so  ene  moet  de 
Russche  kopman  allyke  wol  nicht  vorder  dan  to  der  Narwe;  dar  mysdunket  den 
Russen  to  male  sere  ane.  Anders  ene  kan  ik  ju  sunderlix  geyn  tydinge  scriven, 
men  dat  alder  erste,  dat  ik  tydinghe  vressche,  de  wyl  ik  ju  sunder  underlaet  gerne 
scriven;  unde  dusse  breifbrenger  sal  hebben  1  verdinck. 

By  my  Werner  opme  Rode. 

342.   Derselbe    an    den    Ordensvogt    zu    Naru^a:    warnt    vor   einigen    russischen 
Spionen.  —  [1421]  Jan.  7.    Narwa. 

Aus  StA  Reval;  Or.  vi.  Spur  d.  S.    Höhlhaum. 

Gedruckt:   v.  Bunge,  Livl.  U.B.  4  n.  1687;  vgl.  das.  6  Reg.  S.  92  zu  n.  2014.  —  S. 
dazu  das  Schreiben  des  Ordensmeisters  an  Reval  von  Jan.  21,  HR.  7  n.  131. 

Deme  erwardigen  heren  voghet  to  Narve  kome  dusser  bref 
mit  werdicheit,  littera. 

Minen  wilgen  denst  nu  unde  to  allen  tiden  sy  juwer  werdicheit  bereit  Leve 
here.  Juwer  werdigeit  ghenochte  to  wetende,  dat  hir  tor  Narve  qwemen  des 
neghesten  dages  na  der  hilghen  dre  koning  dage^  G  koplude  Nouwarders,  de  ik 
wol  bekenne,  der  qwemen  4  van  Nouwarden,  de  voren  van  Nouwarden  in  den 
viften  dach  tor  Narve,  unde  2  qwemen  van  Wyborch  mit  dussen  vorscreven  veren 
I  vame  Nygenslote  to  hope  tor  Narve,  unde  ik  besorghe  my  wol  mit  mynen  vrunden, 

'  dat  se  nerghen  umme  to  Revel  en  varen  dan  umme  vorspeent.    Hirumme,    leve 

')  Jan.  7. 

I 

i 
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bere,  8o  weset  hirinne  vordacht,  dat  gi  dit  scriven  an  den  rat  van  Reval,  dat  dusse 
vorscreven  Russen  van  Revel  nicht  en  komen,  unde  ok  noch  boden  noch  breve 
van  syk  nicht  en  senden  umme  der  vorghaddrynge  willen,  de  nu  tor  tit  myn  here 
de  mester  in  dem  lande  heft,  bet  to  der  dachvart,  de  nu  tor  Narve  wesen  sal*. 
Item  dot  wol,  dat  dusse  bybunden  breve  to  Reval  komen  sunder  sument,  wente  de 
van  der  sulven  saken  luden  sint.  Ander  en  kan  ik  ju  sunderges  nicht  toscriven, 
dan  juwe  lif  unde  juwe  sele  bevele  ik  in  de  haut  Godes.  Screven  tor  Narve  des 
andern  dages  nar  hilgen  dre  konig  dage.  By  my  Werner  upme  Rode. 

343.  Hgg.  Johann  von  Baiem,  Erbe  von  Holland,  erteilt  allen  Bürgern  und  Ein- 
wohnern der  Stadt  Ripen  in  Dänemark  sicheres  Geleit  gum  Verkehr  mit 
Schiffen  und  Waren  in  seinen  Landen  bis  ein  Halbjahr  nach  Widerruf  gegen 
Entrichtung  des  Zolls,  wie  ihn  die  Hamburger  gahlen,  tmd  der  jährlid^en 
Rente,  die  dem  Thesaurar  von  Holland ,  Gerijt  van  Heemskerk^  durch  den 
Känig  von  Dänemark  auf  die  Stadt  Ripen  angewiesen  ist  *.  —  IdJil  Jan.  8. 
BÄ  Haag,  Memoriak  BL  cas.  B  fol  69. 

34d.  Der  Vogt  m  Narwa  an  Reval:  übersendet  den  ihm  von  Herrn  Werner  [upme 
Rode]  geschriebenen  Brief  [n.  342]  mit  der  Bitte  um  Nachachtumg.  —  [IdJBlJ 
Jan.  819  (tho  Terpeoevere  in  der  nacht  van  dem  mydweken  uppe  den  donners- 
tach neest  der  hilligen  dre  koninge  dage). 

StA  Beval;  Or,  m.  Spur  d.  S. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  IM.  U.B.  6  n.  3008, 

346.  Duisburg  an  Dortmund:  hat  auf  dessen  Sehreiben  wegen  der  dem  Joh.  Tacke 
und  Joh.  Oymme  geschuldeten  rückständigen  Leibrente  den  Tacke  veranlasst, 
einen  Boten  mit  Quittung  nach  seinem  Oelde  aheusenden;  Tacke  hat  dm 
Brief  in  der  doiden  steden  empfangen  und  ist  befriedigt.  —  [1421  ?] '  Jan.  20 
(ipso  die  Fabiani  et  Sebastiani  mart.). 

StA  Dortmtmd;  Or.  m.  S. 

346.  Aälborg  an  Wismar:  stellt  die  ihm  vom  Hansetag  vorgeworfene  Beschwerung 
der  Kaufleute  in  Abrede.  —  1421  Jan.  23.    Aalborg. 

Aus  StA  Lübeck,  Vol.  Dänische  Städte;  gleichz.  Abseht.  Wismars.  —  Dessen  ße^eü- 
sehreiben  von  1421  März  18  (des  dinxtedages  na  Domine  ne  longe)  bei  Über- 
Sendung  der  Abschrift  an  IMeck  das.,  Or.  Perg.  m.  Spur  d.  S. 

Adr.  Unsen  vruntliken  grut  unde  wes  wii  gudes  vormogen  vorscreven.  Be- 
sundergen  leven  vrunde.  Willet  weten,  dat  uns  ward  en  breff  toscreven  under 
juwer  stad  ingesegel  van  borgermesteren  unde  radmanne  radessendeboden  der  mene 
Hensestede,  up  de  tiid  ze  weren  dar  myd  juu  tor  Wismar  tohope  vorgaddert,  welk 
breflf  zo  ludde,  dat  wii  scholden  den  copman,  de  hir  myd  uns  licht  unde  copslaget, 
myd  unwonliken  eeden  unde  myd  unplegeliker  beschattinge  bezwaren  *.  Des  hebbe 
wii  nicht  ghedaen  unde  hebben  en  anders  nicht  vorgelocht,  wen  unse  olde  rechti- 
cheid  utwiset;  darane  hebbe  wii  vele  umme  juwe  vruntscop  willen  vordregen  unde 
alle  jar  noch  vordregen.  Hirumme  bidde  wii  juu  myd  andacht  begerende,  dat  gi 
zulk  seggent  up  uns  nicht  en  loven,  wente  wii  hebben  anders  nicht  gedaen,  wen 
wii  myd  eren  willen  bekant  wesen,  war  wi  scholen,  unde  de  gennen,  de  uns  to 
juu  besecht  hebben  in  zulker  mate,  se  hebben  id  uns  oversecht  myd  uneren, 
unde  mögen  dat  nicht  bekant  wesen  myd  geliike.    Süd  Gode  bevolen  unde  doet 

»)  1421  Jan.  27;  vgl.  n.  339.  •)  S.  oben  n.  14  Einl  »)  Vgl.  n.  317^ 

*)  Schreiben  des  Hdnsetages  wm  April  1420;   HR  7  n.  194. 
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wol  unde  scrivet  uns  en  antword  wedder  to.  Scriptum  Alborch,  feria  quinta 
proxima  ante  conversionem  sancti  Pauli  sub  si^llo  communitatis  nostre  ville  anno 
Domini  1000  etc.  21.  Proconsules  et  consules  Alburgenses,  vestri  etc. 

347,  Wismar  heeeugt  für  Beval,  dass  seine  Mitbürger  Joh.  Boytin  und  Hans 
Dobbin  und  die  Witwe  des  auf  ihrem  Schiffe  in  Reval  verstorbenen  Servais 
Vos  zur  Übernahme  und  Führung  des  dort  mit  Beschlag  belegten  Schiffes, 
an  dem  die  beiden  ersten  ^/4  und  Vos  ^U  Anteil  hatten,  den  bisherigen  Steuer- 
mann  Hermen  Lentscowe,  Überbringer  des  Briefes,  bevollmächtigt  haben^ 
und  bittet,  denselben  gu  unterstützen,  —  14J21  Jan.  24  (an  deme  avende 
8.  Pawels  syner  bekeringe). 

StA  Reval;  Or,  Ferg.  m,  Stücken  d,  S. 
Gedruckt:   v,  Bunge,  Livl  Ü,B.  5  n.  2526, 

348,  Grossßrst  (grosse  könig)  Wassili  [II]  Dimitrijewitsch  [von  Moskau]^  Fürst 
(konig)  Konstantin  Dimitrijewitsch,  der  Erjsb.  Semen,  der  Tausendmann  und 
die  Gemeinde  von  Nowgorod  schliessen  durch  ihre  Vertreter  auf  dem  Ta^e  zu 
Narwa  mit  dem  [livländischen  Ordensjmeister  Sigfrid  [Lander  von  Spanheim] 
unter  Erneuerung  der  Kreusküssung  einen  Friedensvertrag  über  die  Landes- 
grenze  an  der  Narowa ;  sie  versprechen  den  Nowgorodem  in  den  Landen  und 
Städten  des  Meisters,  den  Deutschen  im  Gebiet  Nowgorods  einen  freien  Weg 
eu  Lande  und  zu  Wasser  sowie  Freiheit  zu  Kauf  und  Verkauf,  ohne  Betrügerei 
und  Pfändung ,  und  verpflichten  sich  wechselseitig  zur  Bückgabe  des  den 
Nowgorodern  oder  Deutschen  etwa  weggenommenen  Gutes  gemäss  der  Kreuz- 
küssung,  —  [14J21  Jan>  27^  (bey*  tage  vor  fastenabend).     Narwa J 

Gedruckt:  nach  einer  sehr  ungenauen  Abschrift  Hiterns  von  einer  Übersetzung  des 
verlorenen  russ.  Originals  i\  Bunge,  LivL  U,B.  5  n.  2511,  Napiershy,  Bussisch- 
livl.  Urk,  n,  213.  Verz.:  HB,  7  n,  132,  früher  Prochaska,  Codex  epistol.  Wüoldi 
n.  910.  Vgl.  auch  den  Auszug  aus  der  russ.  Nowgoroder  Chronik  bei  v.  Bunge  5 
Beg.  S,  60  Anm, 

349,  Der  Hamburger  Bürger  Hermen  Everth  bekundet  seinen  gütlichen  Ausgleich 
mit  der  Häuptlingsfrau  Sibbe  m  Norden  wegen  der  durch  ihre  Amtleute  und 
Diener  beim  Schiffbruch  zweier  Hamburger  Schiffe  (under  de  Noerder  sidt) 
geborgenen,  seinen  Vollmachtgebern  und  Mitbürgern  Ludeke  van  Gisen,  lAideke 
Nienhuiss,  Arent  Rike,  Hinrik  Heine  und  Timme  Bremer  gehörigen  Güter ^ 
unter  Verzicht  auf  alle  weiteren  Ansprüche  gegen  1  rau  Sibbe,  ihre  Erben 
und  Unterthanen.  —  1421  Jan,  31  (des  frydages  vor  unse  lieve  fruwe  thor 
lichtmisse). 

HtsA  Aurich,  Mss.  A  I  fol.  242, 

Gedruckt:  Zeitschr,  des  histor.  Vereinig  f.  Niedersachsen  1862  S,  281  Anm.  1,  Fried- 
Imider,  Ostfries.  Ü.B.  1  n.  287 j  früher  Mntthaeus,   Veteris  aevi  analecta  4',  216. 

350,  Auszüge  aus  der  Stadtrechnung  von  Brügge,  —  14J21  Febr.  8. 

Aus  StA  Brügge,  Stadtrechnung  von  1420121.    Kopp  mann. 

Gedruckt:   Gilliodts-van  Severen,  Inventaire  de  Bruges  4  S.  380.     S.  oben  n.  183. 

Item  den  8.  dach  van  sporcle  Jacoppe  Reingoot  ghcsonden  ter  Sluus  an 
Godevaerde  den  Wilden  ontfanghere  van  Vlaendren  ende  an  Janne  Ganphin 
bailliu  van  Gendt  tharer  begherte,  omme  hem  te  hoome  spreken  van  zekeren  ver- 

%)  So  die  Ahidtrtft  Hut  ms. 

*)  Wegen  des  Datums  s.  n.  339.  Nach  HR.  7  n.  301  fand  die  Tag  fahrt  bereits 
Jan.  26  statt. 
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volghen,  die  hi  in  Vranckerike  van  sghemeens  lands  weghe  van  Vlaendren  met* 
gaders  den  Oosterlinghen  gbedaen  hadde,  omme  restitucie  te  hebbene  van  zekeren 
seaden  ghedaen  up  den  Vlaemschen  stroom  vele  cooplieden  ende  andere  van  der 
Duudscher  Hanze  bi  Janne  Massiot  ende  andren  van  Diepen,  van  Crottoy,  van 
Sinte  Walrix  ende  van  daer  omtrent,  was  ute  2  daghen,  3  Ib.  Par.  sdaegbs,  Bomme 
6  Ib. 

35t  Hbq.  Wartislaf  [IX]  van  Pommern f-  Wolgast]  vfrsprichi  m  der  mit  Beinen 
Ständen  wegen  der  Ermordung  des  Deghener  Bughenhagen  geschlossenen 
Sühne^  u.  a.  sur  Besserung  der  Müngverhältnisse  einen  guten  Pfennig  nach 
läbisehem  Münsfuss  mu  schlagen^  alles  Strand-  und  Wraekgut  den  Geschädigten 
Mu  Überlassen  sowie  einem  jeden  die  Bergung  seines  Gutes  su  gestaUen^  wobei 
für  etwaige  fremde  Hülfe  ein  angemessener,  nötigenfalls  durch  die  nächste 
Stadt  eu  vereinbarender  Bergdohn  tu  entrichten  ist,  aüe  durch  Brief  oder 
Zeugen  bewiesenen  Schuldforderungen  aneuerkennen ,  die  Strassen  fikr  den 
Handelsverkehr  unter  Zusicherung  von  Frieden  und  Geleit  offen  tu  hatten 
sowie  keine  von  einer  Stadt  verfesteten  Leute  in  dieselbe  mittubringen.  —  IdSl 
Febr.  16  (reminiscere). 

StA  8trdl9imd;  Or. 

8tÄ  OreifgMMld,   MtmorabüieiUmth  1  foL  23— H.     Istiiis    copie  litera    orienalis 

habetor  Sandig. 
Oedtuckt:  Lisch,   Utk.  u.  Forschungen  z.  Gesc^,  des  Oesehledhis  v.  Behr  3  n.  425. 

Vers.:  Gesitrdvng,  Beitrag  s.  Gesch.  der  Stadt  GreifswM  S.  85  n.  238. 

363.  Esg.  Johann  von  Baiemj  Erbe  von  Holland,  befiehlt  der  Stadt  Briette^  ohne 
längeren  Vereug  die  Tonnen  in  der  Maas  auszulegen^  alsoe  die  in  voirtyden 
ter  beater  nutscappen  gelegen  hebben,  dat  die  coepmanne  dairbij  in  ende  uut 
comen  mocht,  by  der  hulpe  van  Code  onbeschadicht  te  blijven;  andemfaUs 
will  er  Dordrecht  mit  dem  Auslegen  der  Tonnen  und  der  HAung  des  Er- 
trages beauftragen  f  da  er  von  Dordrecht  und  anderen  Städten  dringend  er- 
sudU  urirdj  nicht  länger  damit  m  sögem  om  der  schaden  wille,  die  der 
dagelix  bij  gevalt '.  —  14J21  Mars  3.    Oouda. 

Bä  Haag,  MemoriaU  BL  fol.  53b. 


353.  Die  Hersöge  Otto  [II]  und  Kasimir  [VI]  von  Pommem['Stettin]  erteilen  der 
Stadt  Stettin  Verzeihung  fikr  die  eigenmächtige  Bekanntmachung  einer  Ordonnans 
der  Hansestädte.  —  1421  Mors  4.    Stettin. 

Aus  StA  SUttin,  Tit.  1  n.  152;  Or.  Perg.  m.  2  anh.  S. 

Es  handelte  sich  um  die  hansischen  Statuten  von  1418  [n.  169J,  die  der 
Stettiner  Bat  anfangs  gleich  den  anderen  Hansestädten  aufgehängt  hatte,  dann  aber 
auf  Andringen  der  aufsässigen  Bürgerscluiß  wieder  hatte  entfernen  müssen.  In 
Feige  des  Einschreitens  der  Hansetage  vom  September  1419  und  April  1420  und 
der  Verhansung  Stettins  ward  im  Mars  1421  die  Tafel  wieder  aufgehängt.  HB.  7 
n.  94  u.  95,  192,  238,  263,8,  324;  vgl.  auch  das  Verwendungssdureiben  der  Her- 
Möge  Otto  und  Kasimir  für  die  Stadt  von  1420  JuU  2  und  die  Antwort  des  Hanse- 
tagsM  von  Juni  29,  das.  n.  236  und  239,  sowie  den  Becess  n.  383,  13.  Wegen 
Nichtbeachtung  der  Statuten  von  1418  ward  omo^  Stade  seitweüig  aus  der  Hanse 
ausgesMossen;  vgl.  HB.  7  passim,  bes.  n.  96,  108,  110,  113,  189^191,  229. 

Wy  Otto  unde  Casemer  brodere  van  Godes  gnaden  herthoge  to  Stetin,  der 
Pomeren,  der  Wende  unde  der  Gassuben  fftrsten,  bekennen  in  desseme  openen 
breve  vor  uns  unde  vor  unse  erven,  dat  unse  leve  ghetruwen  borgermeistere  unde 
ratmanne  unser  stad  Olden  Stetin  eynen  breif  van  der  Hensestede  wegen  up- 

*)  Vgl.  darüber  Fock^  BOgenseh-Pomm.  Gesch.  4,  138  f  *)  VgL  Bd.  4  n.  216. 
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ghehanghen  hadden  sunder  unse  vulbort ;  dat  hebbe  wii  en  toghegeven  umine  bede 
Wille  uDses  leven  ghetruwen  rades  unde  ok  umme  eres  sulves  bede  wille,  des 
nummer  jegen  sy  U>  denkende  edder  jegen  dy  ghene ,  dy  sy  darmede  tx>ghetoghen 
hadden  unde  dy  en  des  byleghen.  Unde  wat  van  des  breves  wegen  upgbestan 
was,  dat  schal  dot  wesen  to  ewighen  tiiden  unde  ghenczliken  berichtet,  unde 
nummermer  darup  denken  wii  noch  unse  erveu.  Unde  hebben  en  vorbat  gheghftnt 
unde  ghunnen  en  mit  macht  unde  orekfinde  dessis  breves  eynen  breff  wedder  up- 
tohenghende,  dar  sy  mede  by  der  Hense  bliven  mögen.  Hirover  syn  ghewesen  unse 
leve  ghetruwen,  dy  erwerdige  here,  here  Andreas  abbet  to  Colbacz,  Albrecht  van 
Blankenborch ,  Hinrik  van  Heidebrake  unde  Pawel  WlflFram  unde  meer,  dy  loven- 
werdich  synt  Unde  des  to  eyner  groteren  bekantnisse  unde  sekericheit  so  hebbe 
wii  vorgenante  heren  unde  brodere  unse  iughesegele  van  unser  unde  unser  erven 
wegen  to  tuge  an  dessen  breff  laten  heujzhen,  dy  gheschreven  is  bynnen  Olden 
Stetin  unde  ghegheven  des  dinstages  na  deme  sondage  letare  in  den  jaren  unses 
Heren  Cristi  dusent  virhundert  darna  in  deme  eenundetwentigesten  jare. 

354,  Revcd  an  Riga:  berichtet  über  seine  Verhandlungen  mit  einer  russischen  Bot- 
schaft wegen  des  Fehswerk-  und  Tuchhandels  und  der  Beraubung  russischer 
Kauf  leute  auf  der  NewaK  —  [IdJ^l  vor  Märe  9'.J 

Aus  StA  Lübeck;  gleichz.  Abschr.,  Üeilage  zu  n.  355.    Bruns. 
Gedruckt:   Lub.  L\B.  6  n.  812. 

Adr.  Ersamen  heren  unde  bysundergeu  leven  vrunde.  Juuer  ersamheid 
bidde  wy  to  weteude,  dat  hir  Russche  boden  ghekomen  siu  unde  brachten  werve 
van  Grote  Nowerden  mank  anderen  werveu  van  der  upgiffte  van  dem  werke  unde 
van  der  körte  der  lakene,  unde  clageden,  dat  eren  broderen  dar  vele  to  kort  an 
schege,  unde  let  den  vredebreff  lesen,  den  de  boden  der  stede  dusses  landes  nu 
latest  uppe  crutzekussinge  ghemaket  hebben  to  Nowerden.  Ok  so  warflF  de  sulve 
bode  van  deme  gude,  dat  en  in  der  Nu  nu  in  deme  zomere  latest  vorghanghen 
genomen  wart,  unde  segede,  dat  Grote  Nowerden  dat  gud  unde  ere  lüde  van  uns 
wolden  wedder  hebben,  dar  wy  mank  velen  worden  to  antwerden,  dattet  unse  sake 
allene  nicht  ene  were,  dat  were  der  gemeyuen  stede  unde  copmannes  sake.  Dar 
autwerde  he  wedder  to,  mochte  en  ere  gud  unde  ere  brödere  reyde  wedder  werden, 
dat  zegen  se  gerne;  schege  des  nicht,  so  ene  wolde  Nowerden  ere  brfidere  nicht 
vorworpen  hebben  unde  wolden  dat  wedder  an  deme  copmaune  unde  an  de  stede 
soken,  wente  ere  gud  unde  ere  br<>dere  weren  in  de  Henzestede  gevoret  unde  ghe- 
komen, unde  se  willen  de  crutzekussinge  vorwerpen.  Dar  antworde  wy  eme  wedder 
tho,  de  stede  unde  de  copmanne  wolden  de  crutzekussinge  holden,  deme  copmanne 
schege  vele  homodes  unde  unrechtes  boven  de  crutzekussinge  to  Nowerden ;  wolden 
se  de  brekeu  unde  nicht  holden,  dat  God  dat  richtede,  unde  wy  boden  uns  darto, 
dat  wy  dat  crflce  darup  küssen  wolden,  dat  wii  rades  unde  dades  unschuldich  sin, 
dat  en  ere  gud  unde  brödere  entföret  siu,  unse  gödere  unde  lüde  sind  uns  myt 
den  eren  genomen  unde  entföret.    Also  schedde  he  van  hir  etc. 

Proconsules  et  consules  civitatis  Revaliensis. 

355.  Riga  an  Lübeck:  ersucht  auf  Veranlassung  einer  russischen  Botschaft,  die 
Rückgabe  des  auf  der  Newa  geraubten  russischen  Gutes  und  die  Freigebumg 
der  dabei  gefangenen  Russen  zu  veranlassen.  —  14:^^1  Märe  16. 

Aus  StA  Lübeck;  Or,  vi.  Best  d.  S.    Bruus. 
Gedruckt:   Lüb.  U.B.  6  n.  813. 

*)  März  9  antwortet  Dorpat  auf  ein  Schreiben  BevaJs  inholdende  van  den  Russchen  boden 
by  yuu  gewesen  etc.;  HB.  7  n.  303,  verz.  Beg.  Dan.  U  1  n.  4564.  ■)  S,  n.  355  Eiml 
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Im  Sommer  1420  waren  einige  Bussen  auf  der  Newa  durch  VitaUer  heraubtf 
g,  T,  gefangen  fortgeführt  und  sehliessiich  auf  eine  Burg  dicht  bei  Wismar  gebracht. 
Hierüber  und  iiber  die  sich  im  Jahre  1421  daran  knwpf enden  Verhandlungen 
zwischen  Nowgorod  und  den  livländischen  Städten ,  während  deren  es  zur  zeit- 
weiligen Arrefiiierung  des  deutschen  Kaufmanns  in  Nowgorod  kommt,  vgl  HR,  7 
n.  133—139;  258  u,  259  (auch  gedr.  Süfverstcipe ,  Svenskt  Diphm.  3  n.  2812  u. 
2813),  260;  301—308,  312—318;  326,  8;  327,  359,  362—366.  Vieüeicht  beziehen 
sieh  auf  diese  Angelegenheit  auch  die  beiden  undatierten  Schräben  des  deutschen 
Kaufmanns  zu  Nowgorod  an  Beval  HB.  8  n.  1181  u.  1182;  verz,  Beg.  Dan.  II 1 
n,  4690  u,  4601. 

Adr.  Unsen  vruntliken  gnit  unde  wes  wy  vormogen  to  juuer  behechlicheid 
vorgescreven.  Ersamen  heren  unde  werdigen  vrunde.  Also  der  stede  boden  myt 
uns  inme  lande  juuer  achbaren  wyssheid  gescreven  hadden  \  dat  de  Nowerders  en 
openbare  geruchte  mank  sik  luden  leten,  dat  ere  gud,  dat  en  in  der  NA  latest  ge- 
nomen  is,  to  der  Wismer  sy  ingevdret  unde  upgheschepet,  so  willen  juue  ersamheid 
nu  andachtichliken  vornemen,  dat  nu  in  palmendage  was  de  hertoge  van  Grote 
Nowerden  by  uns  uppe  unseme  radhuse'  unde  mank  anderen  werven  siner  drepe- 
likesten  werve  en  was  unde  uns  ansprak  umme  dat  gud,  dat  in  der  Nft,  also  vor- 
screven  is,  den  sulven  Nowerders  is  genomen,  unde  sede,  dat  dat  gud  in  de  ge- 
meyne  Hensestede  gekomen  is  unde  ere  brödere  noch  darmede  gevangen  unde 
buten  sin,  dat  de  Nouwerders  uppe  nemende  men  uppe  de  gemeyue  Henzestede 
unde  uppe  den  copman  saken  willen  unde  eren  schaden  nahalen,  wor  se  kflnnen. 
Darto  tdgede  de  sulve  bode  enen  breff  des  heren  koninges  van  Dennemarken ,  de 
inholt,  dat  de  konink  en  gescreven  heift,  dat  dat  vorscreven  gud  in  de  Hensestede 
ghekomen  sy,  also  de  sulve  bode  openbare  vor  uns  bekande.  Ersamen  heren,  hir 
mdge  gii  ynne  merken,  dat  se  nicht  ene  meynen  men  eren  schaden  myt  dem 
Dusschen  copman  unde  des  copmans  gud  sik  to  beieggende,  wor  se  dat  bekomen 
mdgen.  Item  was  de  selve  bode  wesen  by  de  heren  van  Revel,  unde  wat  he  dar 
worven  hefft,  vinde  gii  in  euer  copien  hir  mede  ynne  vorwaret'.  Worumme,  ach- 
baren heren  unde  leven  vrunde ,  willet  diit  to  horten  nemen  unde  myt  juuer  er- 
samen vorsichticheid  hulpe  unde  rade  unde  der  gemeynen  stede,  de  gii  darto  ge- 
bruken  mdgen,  unde  willet  diit  also  vdgen  unde  schicken,  dat  den  Nowerders  ere 
gftd  wedder  werde  edder  betalet  unde  ok  de  Russen,  de  darby  weren  und  noch 
gevangen  sin,  los  gelaten  werden  myt  den  ersten,  dat  gii  mdgen.  Isset  dat  des 
nicht  ene  schud,  so  ene  kan  dat  anders  nicht  gevallen,  God  allemechtige  wille  dar 
sunderlikes  vor  sin,  de  stede  unde  de  copman  mdten  darumme  grdt  beschediget 
werden,  dat  gii  myt  juuer  vorsichticheid  wol  wandelen  mdgen,  also  wy  hopen,  dat 
gii  ddn  willen,  unde  begeren  des  juue  bescrevene  antwerde  myt  den  ersten,  wente 
wy  deme  sulven  boden  gelovet  en  hebhen,  dat  wy  juu  heren  dyt  scriven  willen 
unde  juue  antwerde  en  witlik  to  donde,  dat  erste  wy  mdgen.  Hirmede  sy  juue 
ersamheyd  bevolen  Cristo  deme  heren  in  bescherminghe  to  aller  tiid.  Screven  in 
palmendage  anno  etc.  21.  Borgermeystere  unde  rad  der  stad  Bige. 

366.  Der  livländische  Ordensmeisier  [Sivert  Lander  von  SpanheimJ  an  Reval:  der 
Russe  Danyl  aiAS  Nowgorod  macht  gegen  den  gu  Riga  verstorbenen  Kauf- 
mann des  Ordensmeisters  f  Hans  van  &sen,  auf  Orund  früherer  Q-eschäfts- 
beeiehungen  (do  noch  selige  Hans  vurgen.  to  Revale  plach  totohaldende)  An- 
sprüche geüendj  die  er  tmeh  auf  der  lettten  Tagfahrt  au  Narwa^  in  Gegen- 

1)  Schreiben  wn  1421  Febr.  12;  HB.  7  n.  301.  *)  Die  Bigaer  Kämmereirechnung 

von  1420121  verzeichnet  eine  Ausgab  für  Bewirtung  des  Herzogs  und  der  Boten  von  Nou>gorod 

vßü  Krude  und  Bier,    v,  Bunge,  LivL  ÜJB.  6  Sp.  702.  *)  fi.  S64.            ^)  1421  Jon.  26^ 
f.  HB.  7  n.  SOI. 
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wart  van  Oerd  Witte  erhoben  hat,  während  nach  der  damaligen  Aussage 
von  Werner  upme  Rode  sich  Hans  und  Danyl  bereits  früher  in  Reval  voll- 
ständig auseinander  gesetzt  haben  sollen;  bittet  um  Feststelhmg  und  Mitteilung 
des  Sachverhalts  sowie  nötigenfalls  um  Befragung  Werners.  —  1431  MärB  16 
(am  dage  palmarum).    Riga. 

StA  Beval;  Or,  m,  S. 

Gedruckt:  r.  Bunge,  Liti.  Ü,B.  5  n.  2534,  —  Vgl.  Rigas  Schreiben  an  Reval  in 
dieser  Angelegenheit  vom  Sommer  1423  \  HR,  7  n.  606  und  Anm. 

357.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  Evert  von  Megen^  Joh.  CofeU  und  die 
anderen  beteiligten  Kaufleute  in  Brügge:  wegen  des  Arrestes,  den  sie  dem 
früheren  Lieger  des  Königsberger  Grossschäffers  in  Flandern,  Joh.  Qeseke, 
an  Person  und  Gütern  angethan  haben,  hat  dieser  das  Gut  der  Schäfferei 
daselbst  arrestiert;  bittet,  um  die  Schäfferei  vor  Schaden  zu  bewahren  und 
ihr  Gut  £u  befreien,  um  Aufhebung  des  gegen  Geseke  verhängten  Arrestes, 
wogegen  er  sich^  falls  sie  einen  Bevollmächtigten  schicken  können,  gur  Bei- 
legung der  Sache  durch  eine  jährliche  Zahlung  von  200  Nobeln  aus  der 
Grossschäfferei  Königsberg  bis  zur  völligen  Zahlung  der  Hauptsumme  er- 
bietet; hat  sich  einer  derartigen,  bisher  nicht  vorgekommenen  Arrestierung 
von  Ordensgut  [seitens  derjenigen] ,  denen  sich  Johann  Baysener  und  Joh, 
von  Geseke  verbürgt  hatten,  nicht  versehen,  hat  diesen  beiden  daher  GeleU 
gegeben  und  würde  gern  das  Seinige  dabei  gethan  haben,  muss  aber  bei 
einer  weiteren  Behinderung  von  Ordensgut  auf  andere  Sicherungsmassregeln 
denken,  —  1421  März  17  (am  montage  noch  palmarum).    Elbing. 

StsA  Känigsbergy  Hochmeister-Registrant  11  S,  292, 

368.  Derselbe  an  Riga  und  dem  gemeynen  kouiTmanne  in  Liflflandt,  den  die  sache 
anrflret  von  der  aiTestacio  wegen  Johan  von  Cesiken  czu  Brücke  in  Flandern : 
teilt  ihnen  das  Anerbieten  mit,  welches  er  Evert  von  Hegen  und  Joh.  Cofeli 
gemacht  hat  [n,  357] ;  ersucht  sie,  um  weitere  Misshelligkeiten  zu  vermeiden, 
diesem  Vorschlag  zuzustimmen  und  durch  Briefe  nach  Brügge  (czu  wasser 
und  czu  lande)  das  Zustandekommen  des  Ausgleichs  zu  betreiben^.  —  1421 
März  17.    Elbing. 

K  StsA  Königsberg,  Hochmeister-Begistrant  11  S.  291.  Das.  S.  290  das  bei  Über- 
sendung einer  Abschrift  des  Briefes  an  d^n  livländischen  Ordensmeister  gerichtete 
Begleitschreiben. 

K 1  Das. ;  gleichz.  Abschr.,  zusammen  mit  dem  rorenväJintefi  Begleitschreiben. 

Gedruckt:   aus  Kl  v.  Bunge,  Livl.  Ü.B.  5  n.  2535. 

359.  Brügge  an  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]:  vernimmt  aoÄ  einem  Schreiben 
des  Grossschäffers  zu  Königsberg  Herm.  Vogheler,  dass  dieser  den  Brügger 
Paternostermachem  den  Bernstein^  den  er  ihnen  laut  Vertrag  von  1419  zehn 
Jahre  lang  zu  liefern  verpflichtet  ist  und  bisher  geliefert  hat,  nicht  mehr 
schicken  will^  weil  sein  ehemaliger  Lieger  (factor)  zu  Brügge,  Joh.  de  Gesehen^ 
alle  seine  Güter  daselbst  arrestiert  hat^;  die  Stadt  erklärt ,  dass  der  Arrest 
nicht  auf  Veranlassung  der  Paiernostermacher  oder  nach  Brügger  Recht, 
sondern  ohne  ihr  Wissen  nach  dem  Hecht  des  deutschen  Kaufmanns  verhängt 
ist  (legibus  ac  statutis  aldemiannorum  mercatorum  Hanze  Theutonice,  de 
quorum  foro  ac  jurisdictione  existunt  tarn  ipse  de  Geseke  quam  Andreas  Koyan, 

*)  »V.  oben  n.  297.     1421  April  1  kündigt  der  livländische  Ordensmeister  dem  Hochmeister 
den  bevorstehenden  Abgang  einer  Botschaft  der  livländischen  Städte  an;  HR.  7  n.  349.  ■)  8, 

n.  272,  297,  357. 
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fiietor  dieti  proeuratoris,  sub  cigus  persona  et  manibus  dictum  arrestuni  factum 
est),  und  dass  die  Faiemostermaeker  dafür  nicht  veranttvorüich  md,  und 
ersucht  den  Hochmeister^  den  Orosssehäffer  0ur  Äbsendung  des  Bernsteins  bu 
veranlassen ;  berichtet  ausserdem^  dass  Geseke  das  Gut  des  Grosssehäffers  nur 
bis  9um  Beirage  von  1155  Nob.^  in  uelcher  Höhe  er  von  den  Livländem 
arrestiert  war,  arrestiert  und  dass  er  selbst  dem  Orosssehäffer  davon  Mit- 
teilung gemacht  hat;  bittet  dringend,  dass  der  Orosssehäffer  keinen  Bernstein 
an  eingelne  Patemostermacher  schickt^  wodurch  es  nur  Totschlag  unter  diesen 
geben  wird\  —  1421  Mars  36. 

StsÄ  Königsberg;  Or.  m.  Spur  d.  S. 

360.  Stralsund  an  Lübeck  und  die  dort  versammelten  Ratssendeboten  der  Hanse- 
städte: ^bittet  ^  sich  f&r  den  Überbringer  Hinr.  Oreverode  in  seinem  RechtS' 
handel  mit  Alb,  CUppingh  beim  deutschen  Kaufmann  su  Brügge  tu  ver- 
wenden. —  /J4^i/»  Mars  39. 

Aus  StA  LHbeck;  Or.  m.  S.    Bruns, 
Gedruckt:  Liib.  U.B.  6  n.  814. 

Adr.  Unsen  vrnntliken  denst  unde  wes  wy  gudes  vormogen  tovom.  Er- 
samen  leven  hem  unde  sunderghen  yrunde.  Hinrik  Greverode,  desses  breves  wyser, 
und  een  gfaenomet  Albert  Clippingb  bebbet  ene  zake  to  bope  van  wyne  wegen,  de 
ghenomen  weren  van  den  Hispanigern  in  Berndes  schepe  yan  Munster  in  der 
Rosselscben  vlote',  welke  zake  se  vor  us  gbebandelt  hebben,  unde  Hinrik  Greye- 
rode  sik  beropen  heft,  bewysinghe  to  bringende  yan  dem  copman  uth  Vlanderen, 
dat,  do  de  wyne  komen  weren  in  Engheland,  dat  dar  domede  was  16  vate  wynes, 
dede  em  tohorden  unde  myt  sime  merke  ghemerket  weren,  unde  de  merke  do 
uthghehouwen  wurden,  alse  juu  Hinrik  wol  berichten  mach  vurder,  wo  zik  dat  heft. 
Worumme,  leven  heren  unde  vrunde,  wy  juu  mit  vlite  bidden,  dat  gi  Hinrike  vor- 
screven  juwe  vorderlike  breve  an  den  copman  vorscreven  geven  willet,  dat  se  us 
toscriven,  wes  en  dar  witlik  ane  is  unde  wes  se  darane  vorvaren.  Ok  bidde  wy, 
dat  gi  darup  vordacht  zin  alse  umme  den  anval  unde  schichte,  de  desser  jar  Hin- 
rike overgbink  in  Vlanderen,  wente  nach  unser  vorvarynghe  so  qwam  em  dat  unredde- 
liken  by.  Hirumme,  ofte  id  juu  behaghe,  dat  gi  dar  also  up  denken,  dat  gi  id 
also  slichtes  nicht  henne  ghan,  uppe  dat  in  tokomenden  tiden  eneme  anderen 
bedderven  manne  alsulkes  nicht  gheboden  werde.  Siit  Gade  bevolen.  Screven 
sabbato  ante  dominicam  quasimodogeniti,  nostro  sub  secreto. 

Consules  Stralessundenses. 

361.  [HMg.J  Johann  [von  Baiem^  Erbe  von  HoUandJ  gestattet  dem  aus  Flandern 
gebürtigen  Willem  Mafheeus  mit  seinen  sechs  Gesellen,  darunter  Hanekyn 
Jordaen  aus  Dangig,  Claeys  Boechoui  aus  Stettin  und  Bowh/n  SoudijnsBoen 
aus  Zierikßce^  durch  die  Lande  des  Herzogs  nach  Kämpen  ru  reisen^  um 
dort   einen   dem   Baillif  von   Slugs   Jan  Oeerhff  gehörigen  Balinger  mit 

*)  In  seiner  Anhoort  von  Aprü  23  steUt  der  Hochmeister  die  Verpflichtung  des  Gross- 
schdffers,  während  des  Arrestes  Waren  nach  Brügge  zu  st^iclceny  in  Abrede,  SUA  Königsberg, 
Hochmeister-Registrant  11  S.  297,  Ebenso  rechtfertigt  der  Oberstmarschall  des  Ordens  in  einem 
Schreiben  an  Brügge  [vom  April  1421]  die  Einstellung  der  Lieferungen  seitens  des  Grossschäffers, 
A.  o.  O.,  wndai,  Entiowrf,  ■)  Wegen  des  Datums  s,  HR.  7  n.  333.     Vber  diese  sidt 

längere  Jahre  Mnsiehende  Angelegenheit  s.  das.  n.  332,  334—339,  355,  9  und  weiter  unten  n,  576 
u.  578  soune  Häbler,  Hans.  Qeschichtsbl  1894,  64  ff,  *)  Im  November  1419,  vgl  den 

BeriM  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  von  1420  Jan.  27,  HB,  7  n.  145. 
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Gersie   imJ  Hafer  zur  Fahrt  nach  Sluys  zu  befrachten^.   —   li21  Affü  3. 
Dordrechi. 

RA  Haag,  MnnorxaU  14 jl  cas.  X  fol    113h. 

362.  Hamburg  teilt  Gent  einige  seinen  ilithürgem  durch  die  Holländer  u$ui  See- 
l ander  zugefügte  Verluste  mit  und  ersucht  unter  Berufung  auf  den  Genter 
Schied^  um  die  Beihülfe  der  Stadt  zur  Erlangung  ton  Schadenersatz.  —  1421 
April  3.     Hamburg. 

Au9  H  StA  Homhurg,  Tre^e  F>.  56 :  Or.  Perg..  fiit  Schnß  durch  Mod^rr  bfJ^chd/ii(ji, 
das  anh.  S.  li^gt  bei.  Auf  der  Jiucl'-tiU:  Cerdncado.  Die  ii,^  1 — 5a  siinnnfn  mit 
n.  1&4  über  ein. 

l  ber  die  Schndtoung  der  Hambur^ter  und  Bahnen  durch  die  Holländer  s.  ol>e% 
n.  164  U.171.  Vgl.  die  K'irnm^reire' hnunnen  der  Sta^U  Hamburg  2  S.  30  zu  1419: 
Dominis  Hoyeri  et  Hetzen  42><  Ib.  ad  HoUaDdiam  et  FlandrianL  346  ^  s  Ib.  domino 
Hinrico  Hoveri  ad  Flaniriam.  5.  33  zu  14  JO:  I)omino  Johanni  Wadenkoten  160  Ib. 
ad  Flandriam  et  HolIan<liam.  14:iO  Jum  22  erteilt  Hzg.  Mkann  von  Baiem  den 
her oUm acht tgten  Gent*  und  Hnniburg* .  dnruvter  dem  gen.  J.  Wadenkote,  Geleit. 
ebenf^o  1421  April  23  d^ji  S^nddMt^  Hamburgs.  HR.  7  n.  245  u.  370.  Auf  dif 
Verhandlungen  des  Jfi)>res  1421  btriihrn  sieh  folgende  Eintragungen  der  Hamburger 
Kämmereinchnungen  2  S.  30—37:  Dominis  Hinrico  Hoceri,  Vickoni  de  Hove  et 
Johanni  Wadenkoten  versus  Flandriam  764  Ib.  et  ad  secundam  reisam  4^33  Ib.,  34  Ib , 
54  Ib.  —  27  s.  magiätro  Paulo  ad  copiandum  3  litteras  ad  Ghan  iaYura.  8  Ib.  B[emardo] 
Borsteid   pro  sigillatora.  —  Eine  ztreite  >rhadenli>t*:  Hamburg*  für  Gent  8.  n.  373. 

Den  ersainen  unde  vorsichtifien  wisen  luden,  hereu  borcermesieren ,  sohepen 
unde  rade  der  stede  van  Gend  enbede  wii  bonrermestere  uude  radmanne  der  stad 
Hamborch  \Tuntliken  denst  tovoren  unde  wes  wii  «judes  vonrioghen.  Juwer  er- 
samheid  witlik  dönde  openbare  tu^hende  mit  dessem  breve.  wo  NTome  beschedene 
lüde  desse  nabenomeden  unse  leven  niedeborgere  van  des  hochfreboren  princen 
unde  heren  bertogen  Johans  van  Beyeren.  Greven  van  Hennegowen,  van  Holland 
unde  van  Seeland  undersaten,  hulperen  unde  medeplegeren  uth  siuer  herlicbeid 
steden,  haveuen  unde  ^hebedeu  unde  dar  wedder  in  under  sineui  namen  sunder 
vorwaringhe  in  guden  vrede  unde  endracht  unvorschiildes  groten  vorderflfliken 
schaden  gehatt  unde  leden  hebben,  alse  de  sulven  unse  naben^^meden  medeborgere 
unde  erer  islik  dat  van  tiiden  to  tiiden,  alse  de  den  schaden  geleden  hebben  imde 
noch  dachlikes  van  den  sinen  sunder  ere  scliulde  unde  unse  vordenst  under  sinem 
namen  ungewared  beschedighed  werden,  mit  ereu  liffliken  upirerichteden  vingheren 
stavedes  edes  to  den  hilgen  vor  uns  jreswornn  unde  uuehafftiLren  vorrichted  hebben, 
dar  wii  to  anderen  tiiden  b}  deine  erbenonieden  hochgeborne  fursten  uude  anders, 
dar  sik  dat  behorede,  vormiddelst  erbaren  unses  rades  cumpanen,  [unsen]*  baden 
unde  breven  unde  grote  koste  unde  arbeid,  alse  juwer  ersamheid  lichte  wol  kenliic 
is,  vruntlik  von'olch  umme  ghedan  unde  gbeleden  hebben,  dar  uns  unde  unsen 
borgeren  van  sodannen  schaden  unde  kosten  noch  tor  tiid  nen  besched  edder 
wedderlegginge  wedder\^aren  is.  alse  wii  juwer  ersamheid  der  sulven  unser  borger 
unde  der  schippheren  namen  mit  dem  schaden  in  dessem  breve  overgheven. 

»)  Durch  Moitr  un/fnttltrh. 

^)  Mai  17  geleitet  der  Herzog  den  Hrnric  We>tphael  nebiit  zwölf  Personen,  die  urtder 
Feinde  des  Herzogs  no(h  au<  Hollriytd  vfrhanht  <ind,  mit  Scf'ifJ.  Gutern  und  Habe  van  Campen 
oistwert  uut  te  vaeren  tot  Hamhorch  of  tot  Pruyssen  duerende  een  reyse.  RA  Hang  a.  a.  O. 
fol.  85.  Der  Verlehr  ziri<chen  HoUnn'i  und  Ortrij<s>l  hnttt  damah  eine  Unterbrechung  erUtteny 
da  Kämpft,  Deventer  und  ZimHe  im  Ji'h  14 '^(^  dem  Htr:ori  Jnhann  tregen  des  dem  Bischof 
ton  Utrfffit  zugefu'jten  UnrerbK^  Fthde  ntme^n  J  hnttm.  3  Or.  im  RA  Haag,  eingeklebt  im 
M*ir<or  eile  BR.  Der  .Mr/'/^  ZuolU  u)"^  o^vn  B\ir<)tr}>  uar  alles  Gtieit  in  Holland  schon  1417 
A}.ril  U  vom  Herzog  aufgtkundfjt.     v.  Muris  4.  395.  -    Vejyi  14u3  Okt.  9^  Bd.  5  n,  593. 
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[1.]  To  deme  ersten  in  deme  jare  unses  Heren  yerteynhunderd  unde  achteyne 
umme  sunte  Johans  baptisten  dagh  uthen  in  dem  somere^  hebben  de  van  Ddr- 
dreebt  angebaled  schipper  Scbele  Papeken  unsen  borger,  unde  in  deme  sulven 
schepe  hadde  Wicbman  Grdnewold  unse  beider  35  tunnen  bftrs,  Arend  Brun  unae 
borger  29  tunnen  bftrs,  Detleif  Bake  unse  borger  34  tunnen  bftrs,  Otte  yan  dem 
Borsteide  unse  borger  44  tunnen  bftrs,  Hinrik  S^helke  unde  Hilbrftnd  Kolhoff, 
unse  borgere,  28  tunnen  bfirs,  Ludeke  Sankenstede  unse  borger  28  tunnen  bftrs; 
item  de  sulve  Ludeke  Sankenstede  noch  28  tunnen  bftrs,  Johan  Krantz  unse  borger 
28  tunnen  bftrs,  Ludeke  yan  Eyssen  unse  borger  28  tunnen  b&rs,  Wilken  Luders 
unse  borger  56  tunnen  bfirs,  Johan  Sprinke  unse  borger  56  tunnen  bftrs,  Hermen 
van  Renthelen  unse  borger  28  tunnen  bfirs. 

[2J  Vortmer  so  hebben  de  van  Dordrecht  angebaled  schipper  Johanne 
Wildestorpe  unsem  borgere  en  schipp,  dat  deme  sulven  Johanne  tobehorede,  unde 
in  dem  sulven  schepe  hadden  de  nascreven  unse  borgere  er  b£r  gescheped,  unde 
dat  hn  islik  mit  sinen  eden  vorrichted  hefit  To  deme  ersten  Hinrik  Segheike  und 
Hildebrand  Kolho/f  28  Tonnen  Bier,  Detleif  Bake  56  Tannen  Bier,  Johan  Hese- 
man  28  Tonnen  Bier,  Johan  Nyebur  66  Tonnen  Bier^  Wichman  Oroneunild  7  Last 
3  Tonnen  Bier,  Bor  eher  d  van  Litne  28  Tonnen  Bier,  Ghodeke  [Brojkehoved^ 
58  Tonnen  Bier,  ÄJberd  Oldeharst  28  Tennen  Bier,  Berend  Poterow  56  Tonnen 
Bier,  Hermen  van  Teeven  66  Tonnen  Bier,  Berend  Embeke  28  Tonnen  Bier, 
Johan  Hermensborgh  28  Tonnen  Bier,  Wilken  Luders  56  Tonnen  Bier. 

[3J  Vortmer  hebben  de  van  Dordrecht  angebaled  schipper  Gherd  Willems- 
s6ne  schip  van  Herderwiik,  dar  hadden  unse  naghescreven  borgere  ere  b£r  in- 
gescheped,  also  dat  erer  islik  vor  uns  mit  sinen  eeden  vorrichted  hefflL  To  dem 
ersten  Hermen  van  Tzeven  56  Tonnen  Bier,  Alb^d  Oldehorst  56  Tonnen  Bier, 
Qhodeke  Brokehoved  28  Tonnen  Bier,  Berend  van  der  Heyde  67  Tonnen  Bier, 
Ludeke  Cletee  28  Tonnen  Bier,  Berend  Embeke  28  Tonnen  Bier,  Wolder  van  dem 
Loa  28  Tonnen  Bier,  Berend  ByshSrsi  4  Last  8  Tonnen  Bier,  Heyne  Solegenhusen 
58  Tonnen  Bier,  Wilken  Luders  56  Tonnen  Bier,  Ludeke  Boldersen  28  Tonnen 
Bier,  Ludeke  van  der  Heyde  28  Tonnen  Bier. 

[4J  Vortmer  hebben  de  van  Dordrecht  angebaled  schipper  Laurendus  Brames- 
sones  schipp  van  Herderwiik ,  dar  unse  nagescreven  borgere  ere  her  ingescheped 
hadden,  also  dat  en  islik  vor  uns  mit  sinen  eeden  vorrichted  heflFt:  To  dem 
ersten  Hermen  van  T$even  56  Tonnen  Bier,  Alberd  Oldehorst  38  Tonnen  Bier, 
Johan  Sprinke  28  Tonnen  Bier,  Vicke  van  der  Heyde  28  Tonnen  Bier,  Detleff  Bake 
56  Tonnen  Bier,  Wieh$nan  Qronewold  58  Tonnen  Bier,  Johan  van  dem  Bussehe 
12  Tonnen  Bier,  Johan  Nyebur  56  Tonnen  Bier,  Boreherd  van  Lune  29  Tonnen 
Bier,  Qhodeke  Brokehoved  58  Tonnen  Bier,  Berend  Bisharst  28  Tonnen  Bier, 
Wilken  Luders  56  Tonnen  Bier. 

[5.]  Vortmer  hebben  de  van  dem  Briele  angebaled  drft  schepe  tobehorende 
schipper  Eggherd  Arendssone  van  Staveren,  Clawes  Albertessone  van  Campen  unde 
schipper  Ludeken  Wulffhagene  unsem  borgere,  unde  uth  dessen  schepen  hebben 
se^dat  gud  beholden  to  dem  Briele. 

To  dem  ersten  so  hadden  desse  nascreven  unse  borgere  gescheped  in  Eggherd 
Arendessones  schipp  ere  bftr,  alse  dat  en  islik  mit  sinen  eeden  vor  uns  vorrichted 
hefit.  To  dem  ersten  Johan  Cri^kow  28  Tonnen  Bier,  Hermen  Osterholte  28  Tonnen 
Bier,  Thideke  OsterhoUe  28  Tonnen  Bier,  Hermen  von  der  Hoye  87  Tonnen  Bier, 

a)  Dit  Schrift  gang  erhichen ;  trgämat  aua  n.  194. 

')  Juni  24.    Die  Zahl  1416  mu88  irrig  sein;  8.  oben  n.  164  von  1418  Med  28. 
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Hinrik  Stillehome  28  Tonnen  Bier,  Berend  Laghendorp  28  Tonnen  Bier,  Alberd 
Oldehorst  5  Last  weniger  3  Tonnen  Bier,  Bernd  van  der  Heyde  5  Last  Bier, 
Meyne  DydersbMiel  56  Tonnen  Bier,  Borcherd  van  Lune  30  Tonnen  Bier,  Hans 
Rogghe  28  Tonnen  Bier,  Berend  Koldow  56  Tonnen  Bier,  WilJcen  Luders  56  Ton/nen 
Bier,  Deghener  van  deme  Haghen  28  Tonnen  Bier, 

Vortmer  hebben  de  van  dem  Briele  aogehaled  schipper  Clawes  Albertessones 
schipp  van  Campen,  dar  hadden  unse  nagescreven  borgere  ere  bfer  ingescheped, 
alse  dat  erer  islik  vor  uns  mit  sinem  eede  vorrichted  hefft.  To  deme  ersten 
Johan  van  Mynden  5  Last  weniger  2  Tonnen  Bier,  Ludeke  Cleiee  28  Tonnen 
Bier,  Syverd  Cleize  28  Tonnen  Bier,  Sander  Hoepp  28  Tonnen  Bier,  Johan 
Crfikow  28  Tonnen  Bier,  Johan  van  dem  Bussche  28  Tonnen  Bier,  Ludeke 
Sankensiede  28  Tonnen  Bier,  item  de  sulve  L.  S.  28  Tonnen  Bier,  item  de  sulve 
L.  S.  28  Tonnen  Bier,  Meyne  Bydersbuttel  56  Tonnen  Bier,  Wichman  Gronewold 
28  Tonnen  Bier,  Johan  van  Orle  28  Tonnen  Bier,  Johan  Sprinke  28  Tonnen 
Bier,   Wolder  van  dem  Lo3  56  Tonnen  Bier. 

Vortmer  so  hebben  de  van  dem  Briele  angehaled  schipper  Lädeke  WolflF- 
haghens  schip  unses  borgers  unde  nemen  eme  vfer  bässen  gherekend  upp  dre  Ib.  grote 
Vlamesches  geldes. 

/5^7  Item  Wilken  Luders  unse  borgher  hadde  in  schipper  Johan  Wildestorpes 
sehepe*  twe  tunnen  botteren,  alse  he  dat  vor  uns  mit  sinem  eede  vorrichted  heflFt. 

[6,]  Vortmer  in  deme  sulven  jare  unses  Heren  an  deme  herveste  so  hadden 
desse  nascreven  unse  borgere  ere  ber  unde  gud  gescheped  in  schipper  Wilken 
Bekendorpes  schip,  welk  schip  de  uthligghers  der  van  Dordrecht  angehaled  hebben. 
To  dem  ersten  Johan  Brand  28  Tonnen  Bier,  Sander  van  Nienloo  28  Tonnen  Bier, 
Ludeke  Sanckenstede  2  Brau  (brow)  Bier,  Berend  Poterow  28  Tonnen  Bier,  Meyne 
Bydersbuttel  2  Brau  Bier,  Hans  Velingh  28  Tonnen  Bier,  Vicke  .  .  .*  28  Tonnen 
Bier,    Bernd  van   der  Heyde  2  Brau  Bier,    Johan  Clawessone  28  Tonnen  Bier, 

Hinrich  van  dem  Bussche  28  Tonnen  Bier,  Godeke  [, Jiorp  ^  2  Brau  Bier, 

Herr  Ludeke  Lutowen,  unses  rades  cumpan,  und  Ludeke  Bergh  28  Tonnen  Bier, 
Berend  Kaldoive  28  Tonnen  Bier,  Ghodeke  Ellinghusen  2  Brau  Bier,  Heyne 
SoJsenhusen  28  Tonnen  Bier,  Johan  Sehode^  2  Brau  Bier,  Hermen  Sterbelingh^ 
28  Tonnen  Birr.  Cord  Schillingh  28  Tonnen  Bier,  Alberd  Brandenborgh  28  Tonnen 
Bier,  Birend  Hüne  28  Tonnen  Bier,  Ghreke  Nyeman  unser  stad  inwoner 
2  Brau  Bi(r,  Item  des  schepes  kinderc  '^  tunnen  bfrs.  Unde  de  sulve  schipper 
hefft  to  schaden  van  siner  vracht  24  Ib.  grote.  Ok  worden  eme  ghenomen  9  vulle 
tunnen  bers,  en  plate  unde  en  hundeskoghele.  Ok  so  is  dat  schip  beschedighed 
mit  vitalie  upp  4  Ib.  grote. 

[7.]  Vort  so  haleden  an  de  sulven  utligghers  van  Dordrecht  schipper  Johan 
Wildestorpes  schipp,  dar  unse  nascreven  borgere  ere  beer  unde  gud  ingescheped 
hadden  unde  6n  islik  mit  sinen  eeden  vorrichted  heflft.  To  dem  ersten  Wilken 
Broys  28  Tonnen  Bier,  Hermen  van  RenteJen  52  Tonnen  Bier,  Otts  Borsteid 
28  Tonnen  Bier,  Johan  vanme  Gheren  2  Brau  Bier,  Johan  Borsteid  28  Tonnen 
Bier,  Vicke  van  der  Heyde  28  Tonnen  Bier,  Johan  Holste  2  Brau  Bier,  Johan 
Hoveman  28  Tonnen  Bier,  Johan  Vinstede  28  Tonnen  Bier,  Johan  Sprinke 
28  Tonnen  Bier,  Ghereke  Weleghe  unse  undersate  50  Tonnen  Bier,  Ok  wart  eme 
ghenomen  upp  deme  kreyere  van  deme  Grypeswolde  in  harusche,  in  clederen  alse 
gud  alse  teyn  mark  Lubesch.     Hasse  van  dem  Bernebeke  22  tunnen  bfers.    Johan 

a)  Ganx  unleserlich,  der  Same  scheint  mit  shen  tu  schliesscn:    der  reqilmn$sigi  Zusatä  unse  hoTg»T  fehlt 
hl/r.  h)  Unleserlich,  unse  borger  fehlt  c)  .'     Indeuthch. 
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Katheman  en  schipman  16  tunnen  Mrs.  Unde  de  salve  scbipper  is  to  achter  yan 
vracbt  24  Ib.  grote,  twe  gülden  to  lichtende  twe  tonnen  bftrs  unde  vitalie  so  gud 
alse  twe  Ib.  grote. 

[8.]  Vortmer  so  bebben  de  sulven  uihliggbers  van  Dordrecht  angehaled 
scbipper  Dyderik  Sandowen  schip  unses  borgers,  an  welk  schipp  onse  nascreven 
borgere  gescheped  hadden  ere  Mr  unde  gud,  alse  en  islik  mit  sinen  eeden  dat 
vor  uns  vorrichted  hefft.  To  deme  ersten  Johan  Brand  28  Tonnen  Bier^  Hefne 
Johanssone  28  Tonnen  Bier,    Oite  Borsield  29  Tonnen  Bier,    AJberd  Oldehargt 

29  Tonnen  Bier,  Herr  Hinrik  Papendorpj  unses  rades  cumpan,  28  Tonnen  Bier, 
Wilken  Eggherdes  28  Tonnen  Bier,  Qhereke  vanme  Holte  3ß  Tonnen  Bier,  Johan 
Hoveman  28  Tonnen  Bier,  Ohodeke  Ellinghusen  26  Tonnen  Bier,  Heyne  Witte 
28  Tonnen  Bier,  Cord  Schillingh  28  Tennen  Bier^  Hermen  Rost,  en  tymmennan 
uppe  deme  schepe,  25  Tonnen  Bier.  Thideke  Lamspringh  unde  Hinrik  Kaleveld 
twe  brow  b^rs,  unde  de  sulve  scbipper  Dyderik  28  tunnen  bftrs,  unde  is  to  achter 
van  vracht  20  Ib.  grote  unde  15  grote. 

[9.]  Vortmer  so  hebbet  de  sulven  utbliggers  van  Dordrecht  angehaled  scbipper 
Marquerd  Halleken  schip  unses  borgers,  dar  desse  nascreven  unse  borgere  ere  b6r 
unde  gud  ingescheped  hadden,  alse  se  dat  vor  uns  mit  eren  eeden  vorrichted 
bebben.    To   dem   ersten   Clanoes   Dälenborgh  28   Tonnen  Bier,    Luder  Heyme 

30  Tonnen  Bier,  Otte  Borsteid  25  Tonnen  Bier,  Alberd  Oldehorst  28  Tonnen 
Bier,  Johan  Bode  28  Tonnen  Bier,  Berend  vanme  [Haghen]^  28  Tonnen  Bier, 
Lamberd  Wiitenborgh  2  Brau  Bier,  Johan  Soltow  28  Tonnen  Bier,  Marquerd 
Binddenpaghen  2  Brau  Bier,  Bernd  Hüne  28  Tonnen  Bier,  Ludehe  Amelinghusen 
28  Tonnen  Bier,  Unde  de  sulve  scbipper  hefift  to  schaden  van  vracht  16  Ib.  grote, 
twe  Ib.  grote,  twe  lodbusses,  en  armborst,  en  verdendel  ales,  an  vitalie  upp  twe  Ib. 
grote,  twe  Amemesche  gülden  und  28  tunnen  b^rs.  Desset  vorscreven  gud,  schip 
unde  b6r  bebben  ghenomen  de  uthligghers  van  Dordrecht,  Rotterdamme  unde  van 
dem  Briele. 

IIOJ  Vortmer  an  deme  sulven  jare  unses  Heren  umme  sunte  Johans  baptisten 
dagh  uthen  to  middensomere  ^  wart  scbipper  Gherleff  Hoyers  van  Lubeke  angehaled 
van  den  van  dem  Briele,  dar  desse  nabenomeden  unse  borgere  ere  b6r  unde  gud 
ingescheped  hadden,  alse  de  dat  mit  eren  uprichteden  liffliken  vingheren  vor  uns 
in  den  hilgen  geholden  unde  vorrichted  bebben.  Tho  dem  ersten  Everd  Witte 
28  Tonnen  Bier,  Thideke  Bemstede  28  Tonnen  Bier,  Card  Windharst  und 
Qhereke  Windhorst  3  Brau  Bier,  Alberd  Oldehorst  28  Tonnen  Bier,  Hermen  van 
Tgeven  56  Tonnen  Bier,  Meyne  Dydersbuttel  28  Tonnen  Bier,  Johan  Schulte 
28  Tonnen  Bier,  Clawes  Meyer  28  Tonnen  Bier,  Hans  Wulifhagen  4  Brau 
2Vt  Tonnen  Bier,  Ludeke  van  Winsen  28  Tonnen  Bier,  item  Otte  Borsteid 
28  Tonnen  Bier. 

[11.]  Vortmer  in  dem  jare  unses  Heren  verteynhundert  unde  21  umme  mid- 
vasten  uthen '  nemen  des  erbenomeden  heren  hertogben  Johans  uthligghers,  by  namen 
Strfk  unde  Ereyenbrdk,  mit  erer  zelschop  scbipper  Ghodeken  van  Rentelen  unsen 
borger  mit  synem  schepe  unde  unser  borgere  gude  hiir  nabendmed  unde  brochten 
dat  in  de  Lemmere,  dat  se  dar  buten  unde  vor  sik  bebelden.  To  dem  ersten 
hem  Erike  van  Tzeven  enen  terlingh  wandes  van  13  Schedammeschen  laken, 
Dyderik  Luneborgh  unse^  borger  13  Schedammesche  lakene,  Bertold  Boed  unsem 
borgere  13  Schedammesche  lakene,  Lamberd  Wittenborgh  unde  sinen  kumpanen, 

%)  UmdmOkk,  b)  80  H. 
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unsen  borgeren,  19  Leydesche  laken  unde  en  halff  Leydesch  laken,  deme  er- 
benomeden  schipper  Ghodeken  van  Rentelen  26  Leydesche  lakene,  de  eme,  synem 
brodere  Staciese  van  Rentelen  unde  anderen  eren  kumpanen,  unsen  borgeren,  to- 
behoreden,  alse  de  erbenomeden  unse  borgere  unde  elkerliic  vor  siik  unde  ere 
kumpane  dat  vor  uns  to  den  hilgen  mit  eren  upgerichteden  vingheren  stavedes 
eedes  gesworen  hebben,  dat  en  unde  anders  nemende  sodanne  lakene  tobehoreden. 
Ok  is  de  schipper  vorbenomed  beschedighed  unde  toachter  an  vitalien  unde 
anderen  rfitschopp  to  des  schepes  beho£f,  dat  eme  gheuomen  ward,  25  Hollandesche 
Schilde,  dat  he  ok  mit  sinem  eyde  vor  uns  beholden  hefft  unde  vorrichted,  van 
welkem  gude  unsen  borgheren  nicht  wedder  werden  mochte. 

Unde  na  deme,  leven  heren  unde  vrunde,  juwer  ersamheid  wol  kenliic  unde 
openbare  is,  alse  wii  vormoden,  dat  wy  to  mennighen  tiiden  vruntlik  vorvolgh 
umme  unser  borgere  schaden  mit  groten  kosten  unde  arbeyde  an  den  hochgeboren 
heren  hertogen  Johanne  unde  anders,  dar  et  behorede,  alse  vorscreven  is,  unde  ok 
na  der  tiid  juwe  ersamheid  mit  uns  unde  wy  mit  juw  in  rechte  vorsocht  unde  vor- 
volghed  hebben  na  inneholde  zekerer  zeggescepe  twischen  beyden  partyen  by  juwen 
vorvaren  gheordinered  unde  ghemaked,  begherende  wedderlegginghe  sodannes 
schaden,  koste  unde  achterdele,  dar  wii  unde  unse  borgere  doch  noch  tor  tiid  nen 
besched  edder  wedderkeringhe  van  hebben,  bidde  wii  juwe  ersamheid  dorch  God, 
rechtes  unde  unses  denstes  willen,  uns  juwer  wysheid  guden  rad,  bistand  unde 
hulpe  in  dessen  saken  medetodelende  unde  darane  na  inneholde  des  zeggendes  to 
ende  vorttovarende,  alse  dat  behörd;  wille  wy  gerne  vorschulden,  wor  wy  moghen. 
To  merer  tuchnisse  desser  vorscreven  stucke  hebbe  wii  unser  stad  ingesegel 
witliken  unde  mit  willen  vor  dessen  breflf  gehenghed  laten.  Gheven  to  Hamborch 
na  Godes  bord  dusend  v&rhunderd  dama  in  deme  ^nundetwintigesten  jaren,  des 
neghesten  donre[da]ghes''  na  qua&imodogeniti. 

363.  Hochmeister  Michael  Küchmeister  an  K.  Erich  [von  Dänemark] :  nach  Klage 
Elhings  hat  JElyger  Droylshagen  der  Stadt  abgesagt  und  vom  König  die  Er- 
laubnis erhalten,  in  dessen  Reichen  sein  Recht  gegen  die  Stadt  eu  suchen; 
erklärt,  dass  Elbing  dem  Droylshagen  niemals  sein  Recht  verweigert  hat, 
wie  dieses  selbst  ausführlicher  darlegen  wird,  und  bittet,  keine  Schädigung 
der  Elbinger  ssueulasseny  sondern  den  Droylshagen  ssur  Anbringung  seiner 
etwaigen  Ansprüche  in  Preussen  eu  bestimmen.  —  1421  April  8  (am  donrs- 
tage  noch  quasim.).    Marienburg. 

StsA  Königsberg,  Hochmetster^Registrant  11  S.  293.    S.  oben  n.  142. 

364.  Lübeck  erteilt  [seinen  Mitbürgern]  Ludekin  van  der  Heide^  Konr.  Kystenbuk, 

Ludehin   de   0rle   und    Walter   Rosendal   einen    Zuversichtsbrief  an   Ritter 

Benedict  Pogmsch   gur    Wiedererlangung    ihrer   aus  den  Schiffen  des  Otto 

Benckenhaghen ,    Olaf  Stolp   und  Hennekin   Dene  weggenommenen   und  in 

Malmö  vom  König  von  Dänemark  und  den  Seinigen  mit  Beschlag   belegten 

Güter  durch   ihre  Bevollmächtigten ,    die  Rostocker  Bürger  Joh.  Kroger  und 

Joh.  Tammeke,  wofür  die  gen.  iMbecker  der  Stadt  Schadloshaltung  verheissen  ^  — 

14J21  April  6. 

Aus  StA  Lübeck,  Eintragung  im  Nieder  stadtbuch  zu  1421  miseric.  Dom. 
Gedruckt:   Lüb.  Ü.B.  6  n.  319. 

ft)  donreghes  H. 

^)  Für  lAbecks  schonischen  Verkehr  vgl.  auch  die  Bursprake  von  Juli  25  über  die  Er- 
netmu/ng  des  schonischen  Vogtes  utid  die  Verpackung  des  Härings  in  gleichmässig  guter  QwUität ; 
Lüb.  UM.  6  n.  783  S.  757. 
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366.  Lübeck  heßeugt  ßr  Bevdlj  äass  die  Lübecher  Bürger  Joh.  BrekewoU^  Joh. 
Buschy  Hmr,  Schräge^  Hans  Wywman  und  Hinrtk  Brekewold  die  ausschliesS' 
liehen  Eigentümer  des  im  Bevaler  Tief  liegenden  j  von  dem  dort  etoischen 
Sept.  29  und  Nov.  11  verstorbenen  Bernd  Wynman  geführten  Kraters  (kreyer 
mit  ener  mers)  und  dessen  ganzer  Ausrüstung  sind,  und  bittet,  den  von  den 
Genannten  dazu  bevollmächtigten  Überbringer,  den  Lübecker  Bürger  Hermen 
Strenekcy  bei  der  Einforderung  und  Übernahme  des  Schiffes  zu  unterstützen.  — 
IdJSl  April  13  (dominica  qua  cantatur  jubilate). 

StA  Bevdl;  Or.  Perg.  m.  Spur  d.  S.  auf  der  Büdcseite, 
Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl.  JJ.B.  5  n.  2540. 

366.  Halberstadt,  Quedlinburg  und  Aschersleben  beurkunden  ihre  mit  Erfurt^ 
Mühlhausen  und  Nordhausen  bis  1425  Mai  1  (to  s.  Wolburghen  dapfhe  negest- 
komende  vort  over  veir  jar)  abgeschlossene  Einigung  wie  n.  16.  —  1421 
April  27  (an  dem  sundage  vor  der  crftceweken). 

StA  Nordhausen;  Or.  Perg.  m.  1  (HäSberttadt)  von  3  anh,  S. 
Gedruckt:  Janicke,  Ü.B.  d.  Stadt  Quedlinburg  1  n.  29H.     Verz.:  Schmidt,  ÜJB.  d. 
St  HaXberstadi  2  n.  772. 

367.  Nimwegen  an  Köln:  über  die  Wiederaufnahme  ihrer  alten  Handels' 
beeiehungen.  —  [1421?]  Mai  14. 

Aus  StA  Köln^  Hanse  I  n.  303;  Or.  m.  S.    Kanzleivermerk:  Opidi  Novimagensis. 

S.  n.  225  Einl.  Vielleicht  gehört  in  diese  Zeit  ein  undatierter  Erlass  des 
Herzogs  von  Geldern  von  Juni  21  (int  Zintsich  up  s.  Albaenn  dach),  in  dem  er  den 
Bürgern  von  Köln  unter  Bedingung  der  Gegenseitigkeit  Schutz  zu  Wasser  und  zu 
Lande  verJieisst  und  seine  Amtleute  zur  Bekanntmachung  und  Beachtung  dieses 
SchtUzbriefes  anweist.  StsA  Düsseldorfs  Herzogtum  Geldern^  Litteral.  n.5b;  gleichz. 
Abschr. 

Adr.  Onse  yrientlike  gruet  ende  wat  wij  gonsten,  liefs  ende  guetz  vermögen. 
Eerbare  herren,  besunder  goide  vriende.  Als  uwe  eerberheit  nü  laetzste  an  ons 
heeft  doen  schriven,  dat  hebben  wij  guetlic  ende  wael  verstaen.  Daerop  u  gelieve 
the  weten,  alsoverre  als  onse  coeplude  nA  lest  tot  Golen  bekümmert  gentzliken 
quijt  sijn  ende  onse  bnigere  onbesorght  nA  voertan  mit  boren  gAede  in  Awer  stat 
ende  bynnen  uwen  bedrive  komen  ende  verkeren  mögen,  twe  of  drie  maende  tho 
wederseggen,  desgelijcs  oic  uwe  bürgere  hier  mit  ons  wesen  ende  verkeren  solen: 
soe  willen  wij  gerne  Awe  saiken  in  allen  punten  then  besten  keren,  ende  willen 
dat  an  onsen  genedigen  herre  brengen  ende  alsoe  verbaitschappen ,  dat  gij  ende 
wij  onder  eynander  comanschap  hantiren  ende  driven  moigen,  soe  men  des  van 
altz  gewoenliken  is,  angesien  dat  Nymegen  nae  alden  berkomen  eyn  opslach  ende 
Stapel  is  tusschen  Colen  ende  Dordrecht.  Ende  wat  uwes  synss  ende  meyningen 
hiervan  is,  des  begeren  wij  Awe  guetlike  bescreven  antwerde,  daer  wij  ons  to  ver- 
taten mc^en,  want  onse  meyninge  anders  nyet  en  is  dan  mit  u  in  gueder  gonsten 
ende  alder  vrientschappen  the  wesen  ende  the  bliven,  alsoe  voel  alst  in  ons  is. 
Dat  kenne  Got,  die  uwe  eerberheit  altijt  selich  ende  gesunt  gesparen  moet  Gc- 
screven  in  crastino  beati  Servacii  episcopi. 

Bürgermeisterei  scepenen  ende  rade  der  stat  van  Nymegen. 

368.  Brikgge  an  die  hansischen  Baissendeboten  in  Lübeck  (und  ebenso  an  Ltibeck) : 
beglaubigt  seinen  Raty  Mag.  Balduin  de  Poele^  Lic.  jur.^  in  einigen  die  Stadt 
BrOgge  sourie  den  Handel  Flanderns  (communem  mercaturam  tocius  patrie 
Flandrie  bonumque  privatum   omnium  mercatorum   suis  mercibus  et  rebus 
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prefatam  villam  Bru<?ensem  impostenim   visitaturis)  betreffenden  Angelegen- 
heiten \  —  [1421]  Mai  18. 

StA  Liiheck,  Ädjecta  ad  Ada  Batavica  I;  2  Or.  m.  Kesten  d.  S. 

369.  [Der  Hauptmann  m  WiborgJ  Ritter  Kersten  Nihlesson  an  Reval:  ersucht  um 
Warnung  vor  der  Newafahrt.  —  [1421]  Mai  21. 

Aus  R  StA  Reval;  Or.  m.  Stücken  d.  S.    Höhlhaum. 

Gednickt:   v.  Bunfje,  Livl.  U.B.  5  n.  2420.    Verz.:   Reg.  Dan,  II  1  n.  4577,  HR.  7 
n.  309.     Vgl  das.  n.  310,  311  u.  361. 

Den  erbaren  vorsichtigen  luden,  borgermesteren  und  ratmannen 
tho  Revel  kome  desse  breff  etc. 

Vruntlyke  prote  vorpescreven.  Wetet,  leven  vrundes,  also  juu  wol  witlyk  is 
umme  den  groten  Unwillen,  uns:flnst,  pladet*  und  schaden,  de  tysschen  juu  und 
desseme  lande  und  ok  den  Ryssen  upgestan  is  van  den  gude ,  dat  uutt  juwer  stat 
bracht  wert  der  mines  gnedigen  heren  water,  hawen  und  strant  in  de  Ny  synder 
mines  gnedigen  heren  bot  edder  siner  ammetlyde  fulbort,  dat  mime  gnedigen 
heren  und  sinen  riken  mit  nichtthe  tho  gude  komen  kan,  men  tho  groten  homode 
unde  wrewel,  also  wol  bewislik  is,  dat  mynes  heren  gnaden  und  synen  undersaten 
vele  pladet*  und  vordretes  van  jiui  und  ok  van  den  Ryssen  gesehen  is  umme  des- 
selwen  gudes  wfllen.  Hirumme  bidde  ik  juu  vruntlyken,  dat  ghy  den  kopman 
darane  vorwaren,  dat  see  dar  nicht  en  segelen ;  wenthe  schyt  en  jenich  schade,  des 
wil  ik  van  mynes  heren  gnade  wegen  und  van  sinen  riken  unforweten  an  sien; 
wellen  se  dar  ok  mit  wrewel  und  mit  homode  segelen,  also  se  er  gedan  hebben, 
see  stan  er  ewntyre  etc.  Vordermer  kan  juu  desse  brefwiser  Hans  van  Lynen, 
myn  dener,  myntliken  yterliker  berichten  van  dessen  vorgescreven  saken,  wenne 
ik  juu  thoscriwe.  Hirvan  begere  ik  ein  leflik  und  vruntlik  antwart  van  juu,  also 
dat  gy  und  yk  dar  wol  forwaret  ane  moghen  sin.  Gode  almechtich  siit  befolen 
tho  ewigen  tiiden.    Gescreven  tho  Wyborch,  an  des  hilgen  lichames  awende. 

Bi  mi  Kersten  Niclisson  ritter. 

370.  K.  Sigmund  an  die  hansischen  Älterleute  und  Kaufleute  (den  ersamen  alder- 
luden  und  gemeynen  kouffluten,  die  zu  der  Hansen  gehorent):  verbietet  unter 
Androhung  der  Acht  und  anderer  Bechtsnachteile  jeglichen  Eandelsverkehr 
in  teyl  oder  gemeyne  mit  den  Brabantern,  falls  diese  nicht  die  in  Brüssel 
auf  Veranlassung  der  brabantischen  Stände  gefangenen^  und  ihrer  PferdCj 
Harnische  und  Habe  beraubten  Herren  Joh.  von  Büren,  Propst  £u  Aachen, 
Joh.  von  Loen,  Herrn  zu  Heinsberg,  dessen  ältesten  Sohn  Johann  und  Gr. 
Friedrich  von  Mors  gemäss  seinem  an  sie  ergangenen  Gebot,  nachdem  die 
Verwendungsschreiben  der  Kurfürsten  von  Mainz,  Trier,  Köln  und  Pfalz 
erfolglos  gebliehen  sind,  unverzüglich  aus  der  Gefangenschaft  entlassen  und 
sich  binnen   sechs  Wochen  nach  Empfang  des  Gebots  vor  dem  Jcönigl.  Hof- 

a)  So  H. 

1)  Vf)l.  (Im  Rr<rss  des  LüheclTr  Hanf^dagcs  von  1421  Juni  21 ;  HE.  7  n.  355,  1 — 2  u.  6. 
Dieselbe  Versammlunrj  beantwortet  ein  Schreiben  Kölr),^  ynd  einifjer  ire.^tfälischer  Hansestädte 
loerjen  eines  Gerüchtes  von  neuen  Beschiverunnen  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brü/iffe;  a.  a.  0. 
n.  353  u.  357.  Die  von  dem  oben  ernähnten  AJirjesandfen  Briwqes  1421  vorgebrachten  Anliefen 
bcschäftiffcn  auch  nieder  den  Lübecker  Hansetafj  von  1422  Mai  31,  s.  dessen  Schreiben  an 
Brügge  a.  a.  0.  n.  491  und  den  Becess  n.  487 y  9—10.  ^)  Ende  Jayiuar  1421  y  bei  der 

Erhebung  der  Bürgerschaft  gegen  die  Anhänger  Hzg.  Johanns  IV  von  Brabant  und  die  von 
ihm  nach  Brüssel  gezogenen  deutschen  Sireithräftc.  Über  diesen  vergeblichen  Versuch  des  Her- 
zogs, mit  Hidfe  der  letzteren  die  C'egenpartei  nieder:uvcrfen,  vgl.  Litlrr,  Jalobäa  V07i  Bayern  2y 
76,  84  ff.     BJok,  Geschiedenis  ran  het  Nederhuidsche  volk  2,  154. 
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gerieht  Mur  Verimtwarkmg  steüen  ^  —  1421  Mai  33  (am  necbsten  fritag  nach 
unsers  herren  lichnams  tag).    Trentschin. 

SUA  Düsseldorf,  Kur-Koln  n.  1440  a;  glHchi.  Ahsdir. 

371.  Die  englischen  Kauf  leute  in  Preussen  [an  Hochmeister  Michael  KikhmeisterJ : 
protestieren  gegen  die  Arrestierung  eines  englischen  Schiffes  aus  Huü  durch 
die  von  den  Engländern  geschädigten  Dansiger  Peter  Struve  und  GenJ  — 
[1431  Mai  35  J 

Aus  K  StsA  Königsberg;   gUichz,  Abschr,,  nach  einer  zwr  Hälfte  unleserlich  ge- 
toordenen  Bückaufschrifi  datiert:  am  sontage  Urbani  im  1421.  jore. 

GrAszmecktigher  fftrste,  gnediger  lieber  herre.  Euwer  groBzwirdige  herliheit 
gerflche  gnadelichen  tzu  wissen ,  wie  daz  wir  Armen  Engelisschen  coüifluthe  nu  in 
euwere  gnaden  land  gekomen  sint  mit  unseren  couflfma[n]88cheflften  etc.,  alzo 
gnediger  herre,  daz  wir  haben  eyn  schiflf  us  Engelant  von  HAH  zcu  laden  mit 
unsem  gutern.  Alzo,  gnediger  herre,  sint  gekomen  eczliche  euwere  gnaden  bftrgere 
von  Danezik,  by  namen  eynre  Peter  Struve  etc.,  und  haben  uns  daz  selbige  schiff 
gerostiret  und  bekümmert,  sprechende,  wie  daz  selbige  schiff  sulle  mete  gewest  sin 
in  eczlichen  vergangenen  cziiten,  do  unsere  gnedige  herre  konnyngh  von  Engelant 
US  alle  syme  ryche  eyne  reyse  czü  schiffe  uff  synre  gnaden  offenbare  vynde  styfitede 
ken  Schotlant  durch  synre  gnaden  ammyril  und*  andere  ryttersschafft  Alzo  vor- 
baz,  gnediger  herre,  fünden  die  vorscreven  herre  ammyril  etc.  do  seibist  in  eynre 
haben  in  Schotlande  eynen  schifheren  von  Danczik,  Eryck  geuandt,  deme  der 
egenante  herre  ammyril  do  eyn  schiff  nam  umbe  des  willen,  daz  her  unsers  herren 
konnynges  v^nden  ab  und  czu  fdrde^.  Alzo,  gnediger  herre ,  waz  dys  egenante 
unsere  schiff  irst  mite  uszgesigelt  und  solte  noch  unsers  herren  konnynges  geböte 
mite  in  Schotlant  gesigelt  haben,  sunder  is  en  quam  do  nicht  in  Schotlant,  wenne 
is  wart  l&ck  underwegen  und  bleyf  legende  vor  Nyenkasteil  in  Engeland.  Alzo 
do  dem  vorgenanten  schiffheren  Eryken  syn  schiff  do  in  Schottand  genomen  wart, 
do  en  waz  dys  unsere  gerostirde  schiff  nicht  dobey,  und  all  werit  dobey  gewest, 
so  werit  unsers  gnedigen  herren  konnynges  reyse  und  gebot  gewest  etc.  in  syme 
offenen  kryghe  uff  syne  vynde.  Hirumbe,  gnediger  herre,  so  bitte  wir  euwere 
f&rsttichen  gnaden  mit  ganczem  fleyse,  daz  euwer  grosze  herlikeit  uns  armen 
lüthen  Wille  dirloflben  und  ghunnen,  daz  wir  gute  geloftbliche  und  trüwerdige 
büigen  in  genügh  dovor  mögen  settzen ,  daz  wir  bynnen  jore  und  taghen  moghen 
redeliche  beweysunge  brengen  von  den  erberen  steten  usz  Engelant,  alze  von 
Jorck,  Nyenkasteil  und  von  Hftlle,  die  wir  hoffen,  daz  sie  warifftik  alle  dynck  wol 
tzägen  werden,  daz  unsere  egenante  schiff  czu  der  tziit  n6rghen  kegenwortick  waz, 
do  der  egenante  herre   ammyräl  deme  vorgenanten  Eryken  syn  schyff  nam  in 

a)  «ad  nade  A'. 

^)  Auf  dies  Schreiben  K  Sigmunds  sowie  auf  ein  ähnliches  Schreiben  Hig,  Rainalds  von 
Geldern  an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge  erteüt  der  Stralsunder  Hansetag  1421  Sept  22 
ablehnende  Ankoorten;  HR  7  n,  385  u,  386,  vgl,  den  Recess  n.  383,  1—3.  —  1422  März  8  er- 
folgt dann  ein  direktes  Handelsverbot  K.  Sigmunds  gegen  Brabant;  AUmann,  Urkunden  K.  Sig- 
munds 1  n.  4756.  Köln  wird  schon  im  Herbst  1421  vom  Herrn  von  Heinsberg  auf  Grund  des 
königlichen  Handelsverbots  zum  Abbruch  des  Verkehrs  mit  Brabant  aufgefordert^  dem  es  laut 
seinem  Entschuldigungsschreiben  ron  Dec.  31  an  die  brabantischen  Stände  Folge  leisten  wül. 
StA  Köln,  Brief  buch  8  foL  91  b^93,  98,  100  b;  verz.  MiUhL  a.  d,  Stadtarchiv  v,  Köln  10,  47-48. 
*)  Zum  Zusammenhang  s.  n.  187  u.  28S.  In  dieser  Sache  verwendet  sich  aucfh  K.  Heinrich  V 
bei  Danzig;  das  Antwortschreiben  der  Stadt  s.  HB.  7  n.  510.  Vgl.  die  englischen  Beschwerde- 
artikel, a.  a.  0.  n.  592,  8,  sowie  unten  n.  723,  3  bez.  HB.  11  2  n.  76,  15.  "J  Vgl  auch 
n.  133  Anm.  1  und  n.  159. 
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unsers  gnedigen  herren  konnynges  vyndeu  lande.  Unde  hii  umbe,  gnediger  fftrste, 
sint  dem  male,  daz  unsere  gut  eyn  teyl  geschiffet  ist  unde  ouch  eyn  teyl  noch  uff 
deme  lande  liit,  do  mr  uns  urabe  besorgen  czu  grossem  schaden  czü  körnende; 
des  so  bitte  wir  euwer  gnaden  mit  ganczem  fleysse  und  ghetruwen,  uns  armen 
Iftthen  hirinne  euwer  gnaden  myldichliecheu  czu  dirczeigen,  daz  wir  unsere  schiflF 
mögen  durch  fröme  lovenwirdige  lüthe  vorborgen,  uff  daz  wir  nicht  in  so  grossen 
vorderflFlichen  schaden  werden  komen,  do  an  euwere  gnade  uns  armen  lutheu  grosse 
güthe  und  woMt  dirczeiget  etc. 

372,  Gerd  von  Exe  an  Beval:  ersucht,  um  vor  dem  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge 
seine  Ansprüche  gegen  zwei  gen.  Kauflcute  wegen  schuldigen  Frachtlohns 
mit  Erfolg  geltend  machen  zu  können  y  um  ein  Zeugnis  über  die  Verweisung 
seiner  Sache  von  lieval  an  den  deutschen  Kaufmann  ^  —  1421  Juni  5. 
Brügge. 

Aus  StA  lUvdl;  Or.  m.  'Rest  d,  S,    Höhlbaum, 

Adr.  Mynen  willigen  dienst  unde  wes  ick  guedcs  vermach  toevoeren.  Er- 
baeren  heren  unde  gueden  vrende.  Also  juwer  wysheyt  wol  gedenken  mach,  dat 
ick  my  over  eynen  jare  dede  sitten  eyn  gasterecht  over  Hannes  lugel  unde  Henrick 
Plegher  alse  umme  myne  vracht,  de  se  my  schuldich  weren,  darvan  de  somme 
was  9  pont  myn  5  Schilling  grote  Vlames,  unde  want  my  dat  recht  nicht  en  ge- 
noegede,  so  beriep  ikt  unde  schalt  dat  vor  ju  heren  up  dat  raethues,  dar  gij  my 
wyseden,  na  den  male,  dat  hijr  to  Brucge  weren  myne  coeplude,  de  my  vervracht 
hadden,  so  solde  ick  umme  dat  geschel  van  der  vorscrevenen  vracht  hijr  met 
mynen  coepluden  wedder  vor  demme  gemenen  Duetschen  coepmanue  to  rechte 
komen,  dat  ick  oeck  vorwilkorde  to  doene:  nu  ist,  lieven  erbaeren  heren,  hijr  vor 
dat  recht  des  coepmans  vorscreven  gevallen,  dat  de  ghenne,  de  my  vervracht 
hadden,  gesecht  hebben,  dat  van  dessen  vorscrevenen  geschelle  van  ju  heren  eyn 
vulkomeu  recht  sulle  gewyset  zijn.  Unde  aldus  so  hevet  uns  de  coepman  vor- 
screven an  beden  zijden  gewyset,  hijrvau  bewysinge  tusschen  dit  unde  sunte  Mertijns- 
misse-  naest  komeude  wedder  vor  demme  coepmanue  to  brengeue.  Unde  want  ju, 
erbaeren  heren,  wol  vordenken  mach  unde  kondich  is,  dat  gij  my  hijrvan  neyn 
vulkomen  recht  gewyset  hebben,  so  begere  ick  van  juwer  beschedenen  wysheit  zeer 
oetmoedelike  biddende,  dat  gij  umme  God  unde  der  rechtverdicheit  my  willen 
gheven  eynen  breyff  hijr  an  demme  coepmanue  sprekende,  in  wat  mate  dat  ick 
met  Hannes  Ingel  unde  Henrick  Plegher  vor  ju  umme  myner  vorscrevenen  vracht 
byn  to  rechte  gekomen,  unde  dat  darvan  neyn  vulkomen  recht  en  ghenck,  man 
dat  gij  uns  wedder  wyseden  liijr  vor  demme  coepman,  dar  de  ghenne  weren,  de 
my  vervracht  hadden;  hijrynne  ju  bewysende,  alse  ick  juwer  wysheit  vulkomelike 
tobetruwe.  God  van  henunelrike  moete  ju  bewaereu  an  ziele  unde  lyve.  Gescreven 
under  mynen  ingezegele,  upten  5.  dach  van  Junio  int  jaer  1421  etc. 

Ghert  van  Exe  to  Brucge   wesende,   tot  juwer  erwerdicheit 

alle  tijt  bereyt. 

373.  Hamburg  teilt  Gent  wettere  Schädigungen  seiner  Bürger  durch  die  Holländer 
und  Secländer  mit.  —  1421  Juni  6.    Hamburg. 

Aus  II  StA  Hambttrg,  Treffe  Ec  57;  Or.  Perg.,  das  anh.  S,  liegt  bei.    S.  n,  362. 

^)  Eine  Geschäftsverbindung  zwiscJicn  Livland  und  Holland  zeigt  Hildebrand,  Livl.  Ü.B.  7 
n.  116:  der  Fernauer  Bürger  Kord  Moutteke  gibt  dem  Revaler  Cleys  Johantiesson ,  der  vcn 
Fernau  nach  Amsterdam  segelt,  Flachs ^  Fleisch,  OchsenJiäute ,  Wachs  und  Butter  mit. 
8)  AW  11. 
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Den  ersamen  unde  vorsichtigen  wisen  luden,  heren  borgermesteren,  scheepen 
unde  rade  der  steede  van  Gheend,  unde  voertmer  allen  guden  luden,  de  dessen 
bref  zeen  edder  boren  lesen,  enbede  wi  borgennestere  unde  rad manne  der  stad 
Uamborg  vruntliken  denst  mid  begheringe  alles  guden,  wiitlik  donde  unde  open- 
bare  tugende  mid  dessem  jegenwardigen  unsem  breve,  dat  alle  unde  islike  na- 
benomede  stucke  unde  puncte  vor  uns  so  gehandelt  und  ghescheen  zint,  also  hir 
nagescreven  steit. 

[1.]  Tho  dem  ersten  sint  in  unser  jegenwardicheit  gewesen  desse  nabenomeden 
unse  medeborgere  unde  hebben  ghezworen  mid  eren  upgerichteden  lifliken  vingheren 
stavedes  eedes  to  den  hilghen,  dat  en  uth  schipper  Hartige  van  dem  Hagene  unsem 
borgere  dit  nascreven  beer  unde  gud  genomen  waert,  den  de  Zeelandere  int  jar 
unses  Heren  veerteynhundert  unde  achte  mid  scbepe  unde  gude  nemen  unde  to 
der  Veere  anbrachten,  dar  dat  van  den  sulven  nemers  gesleten  waert.  Daerynne 
hadden  alse  Johan  van  dem  Hues  dre  bruw  bers,  item  Ludeke  Sanckenstede  4  bruw 
berS;  item  Johan  Steenbeke  een  bruw  bers,  item  Vicke  Tamme  ene  packen  lenne- 
wandes,  de  eme  ghecostet  badde  twehundert  mark  Lubesches  gheldes. 

[2J  Vortmer  heft  vor  uns  Hinrik  Hemme  unse  borger  mid  sinen  upgerichteden 
lifliken  vingheren  stavedes  eedes  tho  den  hilgen  vorrichtet,  dat  ene  in  deme  jare 
unses  Heren  1414  an  der  paschewekene  ^  her  Gherd  van  Hemmeskerken  unde  sin 
zelschoep  nemen  mid  schepe  unde  gude  uppe  der  Elve,  dar  desulve  Hinrik  inne 
hadde  17  tunnen  botteren,  11  deker  huede,  200  kese  unde  sin  paert  dessulven 
schepes,  tosamende  gerekent  uppe  drehundert  mark  Lubesches  geldes,  welk  schip 
unde  gud  desulven  nemers  to  Wiringe  in  Holland  anbrachten  unde  darsulves  to 
erer  behuf  sleten. 

[3J  Item  heft  in  unser  jegenwardicheit  Bernd  Biishorst  unse  medeborger 
mid  sinem  nugaftigem  eede  vorrichtet,  dat  he  in  schipper  Wilken  Bekendorpe  en 
bruw  bers,  in  schipper  Marquert  Halleken  en  bruw  bers,  in  schipper  Diderik 
Sandowen  twe  bruw  bers  geschepet  hadde,  eme  unde  sinen  kumpanen,  unsen 
borgeren,  tobehorende,  welke  schepe  unde  beer  in  dem  jare  unses  Heren  1418  des 
hervestes  to  dem  Briele  angehalet  worden  unde  dat  beer  genomen  waert'. 

[4J  Item  heft  vor  uns  Hinrik  van  Huetlem  unse  medeboi*ger  mid  sinen  up- 
gerichteden lifliken  vingheren  stavedes  eedes  to  den  hilgen  ghezworen,  dat  eme 
uth  schipper  Jacobe  Weydelappen,  de  in  dem  jare  unses  Heren  1418  des  hervestes 
to  dem  Briele  angehalet  wart,  worden  genomen  dre  tunnen  beers;  item  4  Schilling 
grote  an  blanchen,  item  vif  paer  linener  cledere,  item  een  paer  linener  lakene, 
item  en  paer  hozen  eme  tobehorende,  dat  tosamende  wol  werdich  was  9  güldene 
krönen. 

[5J  Item  heft  Hinrik  Koeting  unse  medeborger  vor  uns  mid  sinem  eede 
nugaftigen  vorrichtet  to  den  hilgen,  dat  em  int  vorbenomde  jaer  unses  Heren  1418 
heru  Johan  van  Hemstede,  her  Lodewich  van  Mundford  unde  Daniel  van  KralingeUi 
do  tor  tiid  baliu  to  Botterdamme ,  darsulves  uth  siner  kisten  nemen  an  hoezen, 
clederen  unde  an  lakenen,  dat  eme  unde  anderen  unsen  medeborgeren  an  siner 
zelschoep  tobehorde,  wol  werdich  56  Ib.  grote  Vlamesches  gheldes. 

[6.]  Item  was  in  unser  jegenwardicheit  de  erbare  her  Erik  van  Tzevene 
unses  rades  cumpan,  dede  nugaftigen  vorrichtede,  dat  he  ene  tunne  mid  bernstens 
patemosteren  an  schipper  Gorieze  van  Schesle  geschepet  hadde,  de  doch  zin  schip 
vor  den  latesten  vorledenen  winachten*  van  ungherake  vorloes,  welke  tunne  ghe- 
berget  unde  bynnen  Enkhusen  bestediget  wart  unde  is  al  darsulves  van  dem  ghe- 

»)  Aprü  8—14.  ■)  8.  n.  362  §§  6,  8,  9.  •)  1420  Dec.  25. 
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richte  vorkoft*  unde  gesleteD,  alse  eme  warliken  vorkomen  is,  de  erae  gecostet  heft 
180  mark  Lubescbes  gheldes. 

[7J  Voertmer  so  sint  vor  uns  gheweseu  desse  nascreven  unse  leven  mede- 
borgere,  tuchwerdige  unde  unberuchtede  bedderve  lüde,  unde  hebben  mid  vryem 
gudem  willen  unbedwungen  darto  gheesschet  ere  wiitlicheit  gesecht  unde  myd  erem 
eede  to  den  hilgen  vorrichtet,  dat  desse  nabenomeden  schipperen  unde  schepe  int 
jaer  unses  Heren  1418  in  dem  herveste  to  dessen  nabe[noine]den  **  steeden  an- 
gehalet  woerden,  de  ok  nenerleie  gud  efte  paert  an  den  schepen  hadden  unde  ok 
sodanne  tuchnisse  nicht  en  deden  noch  unime  gunst  edder  gave  willen,  men  ere 
wiitlicheit  darvan  gesecht,  alse  ze  ghezeen  hedden,  alse  schipper  Marquert  Halleke 
unde  Ludeke  Amelinghusen  tugedeu,  dat  schipper  Wilken  Bekendorp  to  dem  Briele ', 
schipper  Diderik  Sandow  ^  unde  schipper  Johan  Wildestorp^,  unse  borgere,  mid  eren 
schepen  unde  gude  to  Rotterdamme  angehalet  worden. 

[8,]  Item  tugeden  Ghereke  Nyeman  unde  Vicke  Brandenborch,  unse  borgere, 
alse  vorscreven  is,  dat  schipper  Marquert  Halleke  unse  borger  waert  myd  sinem 
schepe  unde  gude  to  dem  Briele  angehalet*. 

[9J  Item  he])ben  an  unser  jegenwardicheit  desse  nabenomeden  unse  leven 
medeborgere  ghewesen  unde  uns  vorstan  laten,  wo  dat  schipper  Hermen  Glashoef 
unde  schipper  Hinrik  Roever,  unse  borgere,  in  der  vaesten  latest  vorleden  van  noed 
wegene  myd  eren  schepen  to  Dockern  in  Vreesch  havenen  anzegelen^'  musten  myd 
bere  den  sulven  unsen  borgeren  tobehorende  unde  myd  anderem  gude  gheladen, 
alse  erer  islik  van  unsen  borgeren,  wes  he  darynne  hadde,  dat  myd  sinen  up- 
gerichteden  lif liken  vingheren  stavedes  eedes  to  den  hilgen  in  unser  jegenwardicheit 
ghezworen  heft.  Tho  dem  ersten  in  schipper  Hennen  Glaeshove  hadden  geschepet 
Werneke  Borstelt  4  laest  8  tunnen  Hamborgers  bers  unde  twe  zwinespeckes,  item 
Arnd  Bruns  4  laest  8  tunnen  bers,  item  Hermen  van  Tzevene  28  tunnen  bers, 
item  Johan  Mediugh  4  laest  8  tunnen  bers,  item  Brun  Lutke  4  laest  8  tunnen 
bers,  item  Wichman  Grouewolt  28  tunnen  bers,  item  Johan  Borstelt  28  tunnen 
bers,  item  Bernd  van  der  Heide  28  tunnen  bers,  item  Vicke  van  der  Heide  4  laest 
8  tunnen  bers.  Item  in  schipper  Hinrik  Roevere  hadden  geschepet  Werneke  Borstelt 
28  tunnen  bers,  item  Bruen  Lutke  28  tunnen  bers,  item  Ludeke  van  Eytzen  4  laest 
8  tunnen  bers,  item  Arnd  Rike  28  tunnen  bers,  item  Bernd  van  der  Heide  4  laest 
8  tunnen  bers,  item  Johan  Borstelt  28  tunnen  bers,  item  Vicke  van  der  Heide 
28  tunnen  bers. 

[10.]  Ok  heft  vor  uns  vorrichtet  Cord  Krueseler  unse  borger  myd  sinem 
eede,  dat  he  ene  rullen  lennewandes  an  euer  kisten  in  schipper  Tideken  Cletzen 
schepe  hadde,  de  eme  gecostet  hadde  en  pund  groete,  welke  kiste  myd  anderem 
gude,  alse  dat  schip  ghebleven  was,  an  land  qwam,  de  Wilhem  van  Buschhusen 
rentemester  to  NorthoUand  to  sik  genomen  heft  unde  dat  lennewand  daruth 
genomen,  alse  he  des  berichtet  is,  welke  schepe  unde  gud  des  hochgeboren  heren 
hertegen  Johans  van  Beyeren,  zoeue  van  Hennegow,  van  Hollant  unde  van  Zeelant, 
uthliggers  unde  vrunde  des  mandages  an  den  latest  vorledenen  paschen^  nemen, 
alse  de  Dockem  wünnen^,  unde  to  erer  behuf  beyde  schepe  unde  gud  alduslange 

a)  Torkost  H.  b)  nabemoden  //.  c)  iHnor  undi'  //. 

^)  S.  n.  362  §  Ck  -)  Das.  §  8.  ^)  Das,  §  7.  *)  Das.  }}  9.  ^)  1421 

März  24.  ^)  Zu  Gioiskn  der  tSchiririgcr  hatte  Hzg.  Johann  von  Baiern  bereits  1420  eine 

erfolgreiche  Eoi)edition  nach  Wcstfriesland  gesandt.  1421  erfohjte  abermals  ein  Einbruch 
holländischer  Truppen.  Nirrnheiniy  Hamburg  und  Ostf'riesland  kS.  48  f,  über  die  Besetzung 
Dolikums  durch  die  Holländer  vgl,  übbo  Kmmius,  Herum  Frisic.  hist.  (Franeker  1598) 
2,  321, 
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beholden  unde  ghebruket  bebben,  sander  jenigerleie  vorwaringe  unde  unse  unde 
unser  borger  schulde. 

[11.]  Ok  so  wart  schipper  Marquert  Halleken  unsem  borgere  van  den  sulyen 
uthliggers  sin  scbip  to  der  sulven  tiid  genomen,  dar  he  en  vor  gheven  moste 
42  Amemesche  güldene,  dat  schip  to  vryende,  darto  neinen  se  eme  twe  armborste 
van  werden  twier  Amemeseher  güldene  unde  14  Schillinge  Lubesches  geldes  uth 
siner  kisten,  dat  he  vor  uns  to  den  hilgen  myd  sinen  upgerichteden  lifliken 
vingheren  stavedes  eedes  so  heft  vorrichtet;  welkes  gudes  vorbenomet  unse  er- 
genomeden  borgere  samentliken  unde  en  islik  to  achter  is,  alse  se  dat  in  unser 
jegenwardicheit  geclaget  unde  uugaftigen  mid  eren  eeden,  alse  vorscreven  is,  vor- 
richtet  hebben. 

Tho  merer  tuchnisse  unde  warheit  alle  desser  vorscreven  stucke  so  is  der 
stad  Hamborg  ingezegel  vor  dessen  bref  witliken  gehenget.  Gheven  to  Hamborg, 
na  Grodes  bord  dusent  veerhundert  dama  in  dem  eenundetwintigesten  jare  des 
6.  daghes  in  dem  mante  Junio. 

374.  Kampen  an  Reval:  heeeugU  (^ass  sein  Bürger  Joh.  van  Benthem  und  dessen 

Ehefrau  die  nächsten  Erben  ihres  in  Reval  verstorbenen  Sohnes  Oüe  von 

Benthem  gen.  van  Campen  sind,   und  bittet,   dem  von  ihnen  gur  Erhebung 

des  Nachlasses  bevollmächtigten  Kamper  Bürger  Lambert  ten  Acker  behülf- 

lieh  0U  sein,   indem  es  gegen  Nachforderungen  garantiert.  —  14J21  Juni  14. 

StA  BevcU;  Or. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl.  U-B.  5  n.  3551. 

375.  Bochmeister  Michael  Küchmeister  beurkundet  seinen  mit  den  Bevollmächtigten 
der  Städte  Riga  und  Dorpat  abgeschhssenen  Vergleich  über  die  Äusgahlung 
ihres  Anteils  an  den  englischen  Enischädigungsgeldem,  wegen  deren  das 
Ordensgut  in  Flandern  durch  Joh.  Oesehe  arrestiert  war^.  —  1421  Juni  15. 
Danäig. 

Aus  K  StsÄ  Königsberg  t  llochtneister  -  Begistrant  11  S.  330.  Also  hat  sich  Tor- 
schreben  der  homeister  den  steten  Rige  nnd  Darapt  in  Lyfflandt  und  dem  kooff- 
man,  die  das  angeet  Ebenso  Hochmeister  -  Begistrant  14  8.  314;  überschrieben 
wie  vor. 

Das.,  gleichg.  Äbschr. 

GedrucH:  aus  K  v.  Bunge,  Livl  Ü.B.  5  n.  2552.    S,  oben  n.  297,  357^359. 

Wir  bruder  Michel  Kochmeister  homeister*  Dewtsches  ordens  thun  kund  und 
offenbar  allen,  den  desse  schrifft  wirt  vorbracht,  das  in  gebunge  desses  brifes  czu 
uns  und  unsers  rates  gebietigem  komen  seyn  die  vorsichtigen  Reynolt  Salczrump, 
unser  getruwer  czu  Rige,  Johan  Brekelfelt  czu  Darapt  ratmanne,  volmechtiget,  als 
sie  sprechen,  von  den  ebenumpten  steten,  czu  forderen  und  czu  manende  an  uns 
und  unserm  orden,  als  sie  euch  taten,  so  vil  als  dieselben  stete  und  euch  den 
kouffman,  den  das  angeet,  mag  gebären  von  den  sechczehnhundert  Engelisschen 
nobeln,  abgeslagen  dovon  die  czerunge,  die  doruff  ist  gelouffen,  welche  sechczehn- 
hundert Engelissche  nobeln  die  vorsichtigen  Johan  Baysener,  czu  Danczk  burger- 
meister,  und  Johan  Cobolt,  czu  Rige  burger,  unsere  getruwen,  in  unsers  ordens 
und  dfes  kouffmannes  namen,  die  das  angeet,  vor  czeiten  empfangen  haben  von 
dem  allirdurchluchten  unserm  allergnedigsten  herren,  hem  Heinrico  off  die  ezeit 
czu  Engelandt  koninge  etc. ,  umb  des  willen  nu  unsers  ordens  gfltere  in  Flandern 

a)  bomtistos  K, 

1)  1421  Sept.  26  wird  der  Vergleich  von  Biga  genehmig;  HB.  7  n.  380.  Die  Urkunde 
bleibt  vorläufig  in  der  Vencahrung  Banzigs;  vgl,  das.  n.  381  ^  oMch  verz.  v.  Bunge  5  Beg.  S.  66. 
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bey  Johan  Gesiken  woren  arrestiret.  Nach  vaste  handelunpren ,  die  sich  hirundir 
vorlyfen,  bearbeiten  wir  uns  eyntracht  und  gfite  czu  machen,  die  wir  euch  czu 
haben  rait  fleisse  alle  czeit  begeren  mit  dem  kouffmanne,  und  qwamen  mit  den 
eojedochteu  Reynolt  Salczrump  und  Johan  Brekelfelt  etc.  czu  eyme  sülchen  ende: 
werden  unsers  ordens  p:utere  in  Flandern,  die  bey  Johan  Gesiken  seyn  arrestirt, 
frey  gelassen  und  wirt  uns  bynnen  eyme  jore  eyn  machtbriflF  von  den  steten  vor- 
p:enant  Rifre  und  Darapt  in  Lyfflandt,  innehaldende,  das  dieselben  genanten  ire 
sendeboten,  als  Reynolt  Salczrump  und  Johan  Brekelfelt,  in  irem  und  nemlich 
ouch  in  des  kouffmannes  namen,  den  das  angeet,  volmechtig  seyn  gewesen  eyn 
sulchs  off  desse  czeit  alhir  mit  uns  czu  enden,  so  sollen  und  wellen  wir  von  sente 
Johannes  tage  des  toufers  *  hirnehest  komende  vort  obir  eyn  jor  czur  ersten  gülden 
anderthalp  hundert  Engelisscher  nobeln  adir  die  wirde  dovon  und  domehest  denne 
alle  jor  abir  uff  denselben  sente  Johannis  baptisten  tage  anderthalp  hundert  Enge- 
lissche  nobeln  adir  ire  wirde  usrichten  und  beczalen,  und  das  gelt  entwerten  czu 
Brftkke  in  Flandern  den  procuratoribus  derselben  koufflewte,  die  uff  iczliche  be- 
czalunge  volkomene  qweitbriffe  uns  adir  den  unsern  sollen  geben,  die  ouch  vordan 
das  gelt  teilen  sollen  undir  den  kouffman,  den  das  angehöret.  Und  semelicher 
summen  beczalunge  in  der  oben  usgedruckten  weise  wir  alle  jor  uff  die  benumpten 
tage  thfin  und  volfflren  sollen,  so  lange  bis  das  die  summa  gancz  und  gar  beczalt 
wirt,  die  denselben  kouffman  mag  anrflren  von  den  obengedochten  sechczehn- 
hundert  Engelisschen  nobeln  adir  ire  wirde,  wenne  die  czerunge,  die  doruff  ist  ge- 
louffen,  wirt  apgeslagen.  Desse  obengeschrebene  artikele  und  eynen  iclichen  bey 
sich  in  der  weise,  als  sie  usgednickt  seyn,  geloben  wir  bruder  Michel  Kochen- 
meister homeister  vor  uns,  unsere  nochkomelinge  und  unsern  orden  stete  und  crefftig 
czu  halden  bey  guten  truwen.  Des  czu  ganczer  Sicherheit  haben  wir  unsir  ingesegel 
mit  rechter  wissenschafft  lassen  anhengen  dessem  brife,  der  gegeben  ist  uff  unserm 
huwsze  Danczk,  am  sontage  Viti  und  Modesti  der  heiligen  merterere  im  vierczehn- 
hundertstem  und  eynundczwenczigstem  jore. 

376,  Verhandlung  vor  dem  Londoner  Mayorsgericht  über  die  Schuldklage  eines 
Londoner  Bürgers  gegen  den  Kaufmann  Gotfr.  de  Foy  von  Dinant^,  — 
14J21  Juni  19. 

Aus  City  Eecords  London,  Rolls  of  Plcaa  and  Memorandums  A  49  vi.  6.    Jung- 
hans. 

Decimo  nono  die  Junii  anno  regni  regis  Henrici  quinti  post  conquestum  nono 
in  curia  domini  regis  tenta  in  camera  guyhalde  Londonianim  coram  Willelmo 
Cauntbrigge  majore  et  aldermannis  dicte  civitatis  Petrus  Ayraylle  ...»  queritur 
pro  se  versus  Godefridum  de  Foy  mercatorem  de  Dionanto,  qui  habuit  diem  ad 
hunc  diem  per  attachiamentum  factum  secundum  consuetudinem  civitatis  etc.  in 
quo  placito  debiti  super  dandis  viginti  libris  sterlingonim  etc.  Et  predictus  Gode- 
fridus  non  venit  nee  se  vult  justiciare  per  attachiamentum  predictum,  set  quatuor 
fecit  defaltas  etc.,  ut  patet  in  filacio  billanim  originalium  etc. 

Ideo  per  ejus  defaltam  predictus  Petrus  peciit,  quod  predictum  attachiamentum 
apprecietur  et  eidem  Petro  per  sufficientem  manucapcionem  liberetur  secundum 
consuetudinem  predictam  etc.    Quod  quidem  attachiamentum  modo  subscripto  appre- 

a)  Lürkf  w  ihr  Aharhrtft. 

')  Juni  24.  2)  142t  April  0  hat  sich  der  Messinfifjicfiscr  Eich.  VaJce  mis  Sliafteshury 

vor  dem  kgl.  Gerichtshof  zu  Westminster  (jer/en  die  Kaufleute  JJaldewin  de  Huo  und  Jakob 
Ahurhis  aus  Binant  (de  Dionanto  in  Alemannia)  vegen  einer  Sdndd  von  GS  £  zu  verantworten. 
City  Becords  London^  Hustituj  I'Icas  of  Land  9  Henr.   V  m.  11  d. 
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ciatum  est  per  sacramentum  Thome  Pirytone,  Willelmi  Extone,  Thome  Clerk  et 
Johannis  Baunneland,  civium  et  brasyers  LoDdoniarum,  videlicet  inprimis  61  patelle 
ponderi8  4  c[entenarum]  6  librarum,  item  45  magne  patelle  ponderis  7  c[eDteDarum] 
12  librarum;  precium  cujuslibet  centene  inde  32  s.  8  d.  et  cujuslibet  libre  3  d.  ob., 
unde  summa  valoris  omnium  centenarum  et  librarum  se  extendit  ad  17  Ib.  10  s. 
7  d.^ 

Quod  quidem  attachiamentum  sie  appreciatum  deliberatur  . . .  •  Petro  in  parte 
satisfaccionis  dehiti  sui  predicti  etc.  per  manum  et  securitatem  Roberti  Holand 
sherman  et  Johannis  Aldesloe  ...  %  civium  Londoniarum ,  ad  respondendum  de 
attachiamento  predicto  vel  ejus  precio,  si  predictus  Godefridus  de  Foy  infra  diem 
proxime  sequentem  etc.  venerit  et  se  justiciare  voluerit  etc. 

3r7.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Brügge  an  Hochmeister  [Michael  Küchmeister] : 
nach  einem  ihm  eugegangenen  Briefe  des  Chrossschäffers  bu  Klhkigsberg  will 
dieser  wegen  der  unrechten  Ärrestierung  seines  Gutes  durch  Joh.  van  Gheeeke 
dem  Brügger  Paternostermacheramt  künftig  keinen  Bernstein  mehr  liefern; 
bald  darauf  hat  Brügge  den  Kaufmann  aufs  Rathaus  kommen  lassen^  ihm 
mitgeteilt  j  dass  der  Hochmeister^  sein  oberster  Marschall  und  der  Gross- 
schäffer  wegen  des  Arrestes  auf  die  Patemostermacher  erßümt  wären ,  und 
um  Aufklärung  über  den  Arrest  gebeten;  er  hat  der  Stadt  Folgendes  eröffnet: 
auf  Befehl  des  damaligen  Hochmeisters  hat  Joh,  Basener  eu  London 
1600  Nobel  allein  in  Empfang  genommen,  von  denen  er  Joh,  CavoU  und 
Gen,  den  Anteil  der  livländischen  Städte  hätte  auszahlen  sollen;  statt  dessen 
hat  er  smsammen  mit  Joh.  van  Gheeeke  die  1600  Nobel  zum  Nutzen  des 
Ordens  an  den  Ordensprokurator  bei  der  römischen  Kurie  übermittelt  (makeden 
by  enegen  Lombarden,  de  dos  vor  uns  bekant  hebben,  an  deme  procuratoqr 
juwes  Ordens  van  Pruyssen  int  hoff  to  Rome  in  nut  unde  profijt  des  vorseiden 
juwes  Ordens^,  darvan  anders  groet  overdadich  schade  juwen  orden  solde  ge- 
komen  hebben,  so  dat  de  vorseide  Johans  Cavolt  unde  zijne  gesellen  darvan 
nicht  en  mochten  hebben),  worüber  Basener  alse  principal  und  Gezeke  als 
Bürge  dem  Cavold  und  Gen,  einen  [Schuldjbrief  ausstellten,  so  dat  de  vor- 
seide Johans  van  Gezeke  up  juwe  genade  em  groetlike  verleet,  dat  gij, 
moegende  here,  unde  juwe  orde  solden  enne  darvan  sonder  manynge  wol 
geqwytet  hebben,  overmyds  dat  dat  vorseide  ghelt  to  groter  nut  to  juwes 
Ordens  behoeff  unde  umme  vele  schaden  to  schuwene  wart  uytgegeven,  des 
he  em  wol  verhoepet  hadde  groeten  danck  yeghens  juwe  genade  unde  juwes 
Ordens  darumme  verdient  to  hebben;  als  nun  nach  einem  und  dem  anderen 
Jahr  Cavolt  und  Gen.  nichts  von  der  Zahlung  hörten^  arrestierten  sie  den 
Joh,  van  Gezeke,  worauf  dieser,  um  seinen  Ruin  zu  vermeiden^  wieder  das 
Ordensgut  arrestierte  und  so  die  Patemostermacher  gegen  die  Schäfferei 
schuldig  werden  liess^  da  das  Gut  der  Schäfferei  ebensowohl  wie  das  Gut 
anderer  Ordensbeamter  zur  Deckung  der  Ordensschulden  dienen  kann  ^ ;  Gezeke 

w)  LAcU  Ai  der  Abschrift. 

')  1  centena  ^=112  Ib.  gerechnet.    Die  Summe  müsste  sein  18  £  4  s,  7  d,  ^  In 

dem  S,  210  Anm.  1  angefahrten  Schreiben  der  Stadt  Brügge  Jieisst  es  hierüber :  pecnnias  —  per 
predictnm  de  Geseken  de  mandato  magni  protonc  ordinis  vestri  magistri,  predeceBsoris  vestri,  in 
caria  Romana  procuratori  ordinis  fuisse  solutas  in  ipsiusque  ordinis  ntilitatem  esse  conversas, 
ipstunqne  ordinem  non  multis  elapsis  diebns  factam  proprium  de  solvendis  eisdem  pecuniis  fedsse 
▼ohiisse,  si  mercatores  Livonie,  qoibus  eedem  debentor  peconie,  litteris  absqne  fid^ossione  Tolais- 
gent  oontentari.  ')  Der  damaUge  Lieger  des  Grossschäffers  in  Flandern,  Andr,  Kotfonj 

berichtet  in  seinem  Bethmmgabuch :  [1421 J  Item  am  3.  tage  in  September  was  Hau  von  Qeseke 
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ist  nur  durch  Not  £u  diesem  Schritt  gezwungen  und  die  Taiemostermacker 
haben  sich  dem  Rechte  nicht  entziehen  können^  sie  sind  also  ohne  Verschulden 
in  die  Ungnade  des  Ordens  gekommen,  der  ihnen  keinen  Bernstein  liefern 
unll,  uenn  nicht  das  Ordensgut  frei  gegeben  wird  oder  die  Pater nostenn acher 
Waren  oder  Geld  nach  Preussen  übersenden;  der  Kaufmann  bittet,  die 
vertrag smässige  Lieferung  des  Bernsteins  wieder  aufzunehmen  und  den  liv- 
ländischen  Städten  ihren  Anteil  an  den  lOtXf  Nabeln  auszuzahlen^,  —  1421 
Juni  20, 

Aus  StsA  Königsberg;  Or.  m.  Spuren  der  3  S. 

378.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  BrOgge  verkündet  eine  vom  livländischen  Städte- 
tage  erlassene  Warnung  vor  d(r  Einfuhr  vofi  spanischem  Hom  nach  Russ- 
land,  —  1421  um  Juni  24. 

Aus  StA  Lübeck,  flandrischer  Kopiar  S.  44.    Kopp  mann. 
StA  Köln,  hansische  Kopiare  A  fol.  109j  H  fol.  15ii  b. 

Item  int  jaer  21  des  midwekens  vor  reminiscere  ^  screven  an  den  coepman 
de  radesseudeboden  der  Lijfflandeschen  stede  to  dem  Walke  vergaddert  eynen 
breyff,  ynuehoudende  under  anderen  worden,  wu  dat  de  heren  unde  prelaten  daer 
en  in  clage  hedden  to  kennene  iregeven  van  den  Spanschen  homen,  de  dar  gevoert 
worden  up  de  Russen  unde  heydene,  dai-  de  cristenheit  zeer  ynne  beschädiget  wart, 
umme  dat  se  dar  armborste  unde  boL^eu  van  makeden,  des  se  nicht  lengher  lyden 
en  wolden,  unde  sonderlinges  de  hovetnian  to  Wyborgh  met  anderen  vogeden  uyt 
Sweden  desgeliken  ock  gesprokeu  hadden,  des  de  vorseide  radessen[de]boden 
daervor  deden  warnen  den  gemenen  coepman.  also  wert,  dat  daennedde  ymand 
beslagen  worde,  dat  de  des  meer  dan  an  guede  alleyno  solde  beschädiget  werden. 

Unde  dit  so  gheven  de  alderlude  wo!  to  twen  offt  dren  tijden  den  gemeynen 
coepmanne  to  kennene  unde  oek  uyte  den  vorgerorden  breyve  lesen  int  vorseide 
jaer  umtrent  sente  Johans  dage  to  middensomere. 

.379.  Ijübeck  an  Wismar j  Rostock,  Stralsund,  die  preussischen  Städte  und  deji 
deutschen  Kaufmann  cu  Brügge:  hat  mit  Vollmacht  des  Hansetages  jeglichen 
Handel  nach  der  Newa  und  Russland  verboten  und  ersucht  um  entsprechende 
Bekanntmachung.  —  [1421  Juli  Ij 

Aus  L  StA  Ijüheck:  Eyitw.    l' Irr  seh  riehen:    Wismpr,  Kozstok,  Stralessund,  Prutzen, 
mercatori  in  Flandria.    Brvns.  —  Auf  tlewstlhen  Bhitt  tler  Entwurf  eines  mui, 
mut.  gleichen  Schreibens  an  den  deutschen  Kaufnunm  :u  Nowgorod. 
Gedruckt:   Lüb.  Ü.B.  6  n.  8J8. 

1421  Juli  1  teilt  Litbeck  an  Beral  und  Bifia  ein  vom  Hansetage  bescfdossene^i 
Verbot  der  Warenausfuhr  nach  der  Neun  und  Nussland  mit;  HB,  7  n.  359  u.  360. 
Ein  Entwurf  zu  diesem  Schreiben ,  an  die  drei  livldndischcn  Sttidtf  adressiert ,  ist 
gedruckt  lAib.  U.B.  0  w.  87.0 ;  er  beqinnt  mit  dem  in  der  Or.- Ausfertigung  fehlenden 
Vorttnirf  dnsa  die  Städte  einen  friihirrn  Brief  Litbecks  an  Nowgorod  (sprekende  an 
Groten  Nougarden  van  der  gevangenon  Russen  wegen)  so  lange  bei  sich  haben  liegen 

das  rostament  mit  rechte  czugeweist,  welch  rostament  her  gethan  hatte  oft'  der  schefferie  gutter. 
Unde  das  seihe  rostament  stund  obir  jor  unde  tag,  unde  dis  rostament  qwam  czu  von  1600  nobelnf 
die  Hans  von  Geseke  untpfangen  hatte  von  Jan  Basener  und  her  hatte  sie  weder  usgegeben  in 
des  Ordens  nutcz.  --  [1423.1  Item  anno  142^^>,  17  im  Meye  sandte  ich  m}Tiem  heren  bey  eynem 
lowffer  mit  eyner  hand  eynen  besegelten  briett",  dorinne  Hans  von  Geseke  qwit,  ledig  unde  los 
Schild  den  orden  unde  die  schefferie  von  Königsberg  von  allen  vorledin  sachen.  Denselben  brieff 
bot  Hans  vorgeschrelien  vorsegcld  mit  synem  segrl.  Sattler,  Handelsrechnungen  des  Deutschen 
Ordens  S,  460  u,  4(iH.  'j  (rltrichccihg  verwendet  sich  auch  die  Stadt  Brügge  beim  Hoch- 

meister für  die  dortigen  Baternostermacher.    StsA  Königsberg ;  Or.  vi.  Sptir  d,  S.    S.  oben  n.  359. 
'^)  1421  Febr,  12,  vgl.  HB.  7  S.  169. 
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lassen,  dkne  eine  Antwort  Nowgorods  an  Lübeck  su  übersenden.  Auf  demselben 
Blatt  wie  dieser  Entwurf  findet  sich  auch  ein  Entwurf  zu  dem  HR.  7  n.  363  ge- 
druckten Schreiben  Lübecks  an  die  livlnndischen  Städte  von  Juli  12.  —  Über  die 
Durchführung  dieses  von  den  livlnndischen  Städten  nicht  immer  streng  beachteten 
VerboU  s.  HR  7  n.  361,  365—369,  389,  437,  442,  498;  eine  LisU  von  Übertretern 
desselben  das.  n.  570. 

Ersamen  leven  yrunde.  Juwes  rades  cumpane,  de  nu  latest  hir  byanen  unser 
stad  to  dage  weren,  moRen  juwer  leve  wol  berichted  bebben,  wo  hir  van  den 
steden  under  anderen  werven  gehandelt  ward  van  der  Nougardesschen  reyse  unde 
wo  de  zake  bi  uns  ^esat  ward ,  des  besten  darane  to  ramende ,  alset  uns  vor  de 
stede  unde  copman  Rusland  vorsokende  nuttest  duchte  sin^  Also  hebben  wii  uns 
dar  uterliken  mede  bekümmert  unde  en  vunden  in  den  dingen  nicht  nutters  na 
erer  leghenheyde  unde  to  dwanghe  der  Russen,  den  dat  men  de  reyse  ghans  slote. 
Unde  hebben  darup  den  Liif landeschen  steden  gescreven'  van  der  stede  wegen, 
dat  se  in  oren  steden  strengeliken  beden,  also  dat  nymend  bi  live,  gude  unde  ere 
de  Nun  noch  Ruslande  en  vorsoke  noch  mit  yenigen  Russen  kopslage  noch  hande- 
linge  en  hebbe,  unde  dat  men  ok  nyn  gud  en  vorkope  in  alsodane  hande,  darvan 
to  bevarende  is,  dat  it  up  de  Russen  möge  ghevored  werden  \  Unde  wente  wii, 
leven  yrunde,  dit  in  unser  stad  in  dem  mytwekene  erst  tokomende  bynnen  unser 
stad  ok  des  gelikes  in  ^  juwen  steden  ok  utkundigen  ^  unde  beden  willen,  so  begere 
wii,  dat  gii  id  van  stund  an,  alse  gii  erst  mögen,  ok  utkundigen,  uppe  dat  sik 
eyn  islik  dama  wete  to  richtende.  Wii  hebben  ok  den  Liiflandeschen  steden  mede 
gescreven,  dat  se  de  vorscreven  reyse,  alse  vorgerored  is,  gesloten  holden,  bet 
dat  en  de  stede  anders  wes  darvan  benalen.    Siit  Code  bevolen. 

380.   Die  Jumsischen  KaußetUe  gu  Narwa  an  Reväl:  verwenden  sieh  ßr  den  vom 

Ordensvogt  gu  Unrecht  beschtddigten  Narwaer  Bürgermeister  Herrn.  Louwe.  — 

[14J21]  Juli  2.    Narwa. 

Aus  StA  Beval;  Or,  m,  Stücken  von  2  S.    Höhlbaum, 

Gedruckt:  v.  Bunge,   Livl  IJ.B.  4  n.  1548;   vgl.  d<is,  6  Beg.  S.  87  u.  132.     Zur 
DaUerung  s.  unten  n.  389. 

Adr.  Unsen  wilgen  denst  mit  erwerdiger  grote  tovoren.  Ersamen  leven 
heren.  Juwen  gheleve  to  weten,  dat  her  Hermen  Louwen  an  juw[ej  ersamicheit 
werd  körnende,  unde  he  itswelke  sake  ju  werd  to  irkennen  gheven,  also  dat  ene 
de  voghet  grofliken  bescreven  hevet  an  den  mester,  wo  dat  he  den  Ordens  solde 
schulden  hebben.  Wo  de  sake  sin  toghan,  is  uns  mest  en  del  wol  witlik,  unde  ok 
hir  dat  ghemene  seggen  is,  wat  he  sede,  heft  he  ghedan  int  ghemene  beste  unde 
vor  den  kopman;  wente  de  Russen  sei^hent  grofliker,  wen  her  Hermen  it  dem 
voghede  ghesecht  hevet,  wente  he  en  hevet  des  ut  sinen  munde  nicht  ghesproken, 
men  ut  der  Russen  munde.  Worumme,  erwerdige  leven  heren,  bidde  wi  mit 
gantzem  vlite  umme  des  ghemenen  kopnians  willen  unde  wesen  her  Hermen  be- 
hulplik  in  sinen  saken,  wente  he  altit  gheme  vor  den  kopman  sprikt,  und  gheloven 
em  unde  truwen,  wes  he  juw  van  dessen  saken  mu[n]tliken  berichtende  werd.  Ok 
so  maket  he  hir  enen  niien  toi,  van  dem  enen  nemet  he  1  Ib.  saifrans,  van  dem 
andern  V2  Ib.  mengerleie  gbifte,  wes  em  dunket  nuttest  wesen.  Ersamen  leven 
heren,  hir  weset  inne  vorsichtich;  he  bringhet  it  nu  in  ene  wonheit,  himeghest 
blift  it  vor  en  recht  Hirmede  spare  God  juwe  ersamicheiden  gesunt  to  langen 
saligen  tiden.    Gegeven  tor  Narwen,  up  unser  leven  vruwen  dach  visitationis  Marie. 

Copman  van  der  Dudesschen  Hense,  nu  tor  tid  tor  Narwen. 

ft)  Am  Bande:  PratMn  L.  b— b)  Am  Bande  L, 

1)  S.  den  Becess  HR  7  n.  355,  12.  *)  HB.  7  n.  359  u.  360. 
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381.  Auf  die  Klage  der  Stadt  Hatfiburg  gegen  Hzg,  Johann  von  Baiem  und  die 
Städte  von  Holland  und  Seeland  uegcn  Bruch  des  Genter  Sehied.iffpruchs  [ton 
1403  (Jht.  9,  obe^  Bd.  5  n.  5UH]  beraumt  Gent  als  Schiedsrichter  icegen 
mangelnehr  Vollmachten  der  zur  Veranttcortung  erschienenen  holländischen 
Deimtierten  eine-n  netten  Termin  zur  Verhandlung  zwischen  beiden  Parteien 
für  Sept.  2  in  Gent  an\  —  1421  Juli  4. 

StA  (rndy  (rhdmnnlond:  (Rcj.  O  fol.  .'>'.)— öOt»;  ißeichz.  Absthrift. 

Dax.,  Witte  Boo.l:  fui  151—155:  Ahschr.  r.  {/.  Älitte  ih.^  15.  Jafrh.  mit  Initialen. 
Lljersihri(If€v:  Vonn^b-e  van  <c»'p»ueii  van  den  ghoscillc,  «lat  wab  tnsschen  der 
stede  van  Amlioich  endo  Janne  van  Btveren,  grave  van  Hollant  ende  van  Zee- 
lant  etc. 

B  K  BihJ.  Brus.sfl,  Burfjini,!.  Bihl.  n.  Ui7:^9  ;ot.  bl-8:,\ 

Gedruckt:   aus  B  HR,  7  n.  371:  vgl.  n.  370. 

382.  Stralsund  erneuert  sein  Lamlfricdt^sbümlnis  mit  Greifswahh  Anklam  und 
Demmin  [Bd.  5  n.  933]  bis  Ostern  über  zehn  Jahre'.  —  1421  Juli  9. 
Stralsund. 

Aus  D  StA  Dnnmin  dm  Sti^A  St^ttinK  Urk.  B  ti.  104;  Or.  l^nj.  in.  anh.  S.  Das.  B 
n.  102  inxl  li)3  die  aus  (Jen  t'itnfjtn'tni  Stn'H'U  dntitrten  Ausfertigungen  von 
Gnifsunld  und  A)tkhnn :  2  Or.  Penj.  m.  anh.  S. 

In  Codes  uaiiien  amen.  Wy  boniheniiestere  unde  radnianne  der  stat  Strales- 
sund  bekennen  unde  betu^^en  openbare  in  desser  scrift,  dat  wi  na  rade  unde  vul- 
bord  unser  aller  geniaket  unde  aupheixan  hebbeu  eue  voreniu^he  unde  vnintscup 
mit  den  steden  Gr>'peswold,  Tanirlim  unde  Demyn,  de  anstan  j^oal  van  stunden  an 
unde  soal  waren  van  paschen  netrhest  tokoiiieude*^  teyn  jare  umme  sunder  up- 
seggend  up  stücke  unde  articele  in  desscr  wise,  alz  hir  nascreven  steit,  zo  dat  wi 
unsen  rechten  erveheren  don  scholen  unde  willen,  wes  wy  en  van  rechte  plichtich 
zint,  wo  ze  uns  by  gnaden  unde  bi  rechte  laten. 

[1]  To  deme  ersten,  dat  eue  jewelike  stat  vorbenoniet  scal  rechte  richten 
over  openbare  stratenrovere  unde  l)oddenstulpere  unde  alle  mysdedere,  de  unses 
heren  land  unde  Straten  unde  unser  v&r  stede  izud  schynnen  unde  roven,  na  lope 
des  rechtes.  Unde  weret,  dat  etlike  unser  vorbenomeden  stede  vigenscup  edder 
unwerdisscup  creghe  dorch  des  zülven  richteudes  willen,  dar  scal  ene  jewelike  stat 
der  andern  mit  truwen  ynne  beliulpen  woseu  mit  rade  unde  mit  dade,  alze  hir 
nascreven  steit,  alze  wes  gheschut  ])ymien  der  tid  dessor  endracht  unde  vorenynge. 

[2.J  Were  ok,  dat  jeuij^h  here  edder  andere  lüde,  ze  weren  we  ze  waren, 
etlike  stat  desser  stede  vorbenoniet  vorunrechteden ,  konen  de  anderen  stede  der 
stat,  der  dat  unrecht  schüt,  nicht  helpen  likes  edder  rechtes,  al/.e  en  gut  und  recht 
dünket  wesen,  bynnen  vertein  dairhen,  so  scolen  de  anderen  stede  bi  erer  hulpe  to 
ende  bliven,  alse  nascreven  steit. 

[3.]  Were  ok,  dat  jeuich  here  edder  andere  lüde,  ze  weren  we  ze  weren, 
vorunrechteden  eddtr  vorwaldedon  etlike  stat  desser  vorbenomeden  stede  edder 
vorunrecliten  wolden,  an  de  liereu  unde  an  de  lüde  scolen  de  anderen  stede  boden 
unde  breve  senden  unde  manen  vor  ze.  dat  me  ze  bi  rechte  late.  Were  id  to  den 
heren,  so  scolen  de  manelireve  holden  vcer  weken;  were  id  to  riddereu  edder  to 
anderen  luden,    zo  scolen  de  manebreve   vertein  daghe  holden;    unde  de  anderen 

')  S(]'t.  29  crntnnt  U::<j.  Johann  IhroUuniüdiijte  zu  Verhandlungen  in  Gent  am  4.  Okt.; 
HR.  7  «.  3!)i.  ■-)  1122  J)ec.  31,  Stralsund^  irrhindui  sieh  Joh.  Moltke  sen.,  Hinr.  Moltkc 

und  Joh.  Moltke  jun.  van  dem  Stridrtldr  mit  den  Stddtfn  Stralsund,  (rreifswahl  und  Anklam 
zu  demi  Unterstützunfj  hd  F'hdni  au^!^tr  fß()tu  ihre  Krhlarrnt  ujid  zur  Offenhaltung  ihres 
S( blosses  Strietvtld  uppe  deve,  iiiordoro,  rovere,  uiortbernero,  boddenstulpere  und  andere  mis- 
dedere.     »SM  Stralsund;  Or.  Penj.  m.  a)di.  S.  ^}  1122  April  12. 
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stede  scolen  over  de  stat  likes  unde  rechtes  mechtigh  wezen.  Unde  were,  dat 
heren  edder  andere  lüde,  ze  weren  we  ze  weren,  des  nicht  don  wolden  unde 
wolden  de  stat  nicht  bi  rechte  laten,  zo  scolen  de  anderen  stede  der  stat,  de  dat 
unrecht  lit,  to  hälpe  komen  van  staden  an  unde  helpen  ere  unrecht  keren,  alze 
desse  breif  vertan  ludet. 

[4J  Wurde  ok  desser  stede  welk  berand  edder  belebt  van  heren  edder 
van  anderen  luden,  zo  scolen  de  anderen  stede  also  vort  to  hulpe  kernen  der  stat, 
der  de  nod  anlight,  wan  se  dat  van  den  anderen  steden  esschet  Unde  dit  schal 
de  hülpe  wesen,  dat  ene  islike  stat  scal  der  stat  to  hulpe  kernen  mit  wepeneren 
unde  mit  schatten,  mit  volke  wol  gheperdet,  darna  dat  ze  vonnagh  unde  ok  dama 
dat  de  zfilve  belechtede  stat  in  dwange  unde  in  noden  is;  dar  scal  zik  ene  islike 
stat  also  ane  bewyseu  bi  truwen  unde  bi  loven,  alze  dat  kost*  behuf  wesen  unde 
ze  weddememen  wolden,  oft  en  des  behuf  were.  Behovede  ok  welke  stat,  de  vor- 
unrechtet  würde,  volghe  up  ere  vigende,  dar  scolen  ze  de  anderen  stede  to  Sterken 
echter  na  vormoghe  der  anderen  stede,  de  ze  Sterken  scholen,  unde  ok  na  wodani- 
cheit,  alze  des  behuf  is,  up  de  vigende  to  zokende,  dat  echter  by  truwen  unde  by 
loven  also  to  holdende ;  ok  also ,  dat  de  volghe  magh  wesen  vif  myle  buten  unser 
heren  lande.  Weret,  dat  desse  wepenere,  scfitten  unde  lüde,  wan  ze  toghen  to 
der  stat,  de  ere  hulpe  esschet  hadde,  scaden  edder  vromen  up  dem  weghe  nemen, 
den  schaden  unde  vromen  scal  ene  islike  stat  zulven  dreghen.  Wan  ze  overt 
toghen  mit  der  stat,  de  ze  esschet  hadde,  up  ere  vigende  unde  dar  schaden  oflfte 
vromen  over  nemen,  den  scaden  scal  me  tovorn  van  dem  vromen  richten  also  veme, 
alze  de  vrome  keert ;  wes  des  vromen  darboven  is,  den  scholen  ze  alle  na  mantalen 
delen.  Were  ok  des  schaden  m&r  wen  des  vromen  edder  dat  ze  scaden  nemen 
unde  nynen  vromen,  den  scaden  scole  wy  alle  na  mantalen  dreghen.  Ok  wan  ene 
stat  to  erer  nod  esschet  de  anderen  stede,  zo  scholen  er  de  anderen  stede  de 
hülpe  schikken,  alse  vorscreven  is;  unde  de  koste  up  dem  weghe  ut  unde  to  hus 
scal  ene  islike  stat  zulven  stan,  unde  ok  wan  ze  in  de  stat,  dede  nod  heft,  komen 
sint  unde  de  wyle  ze  dar  liggen,  mer  de  stat,  de  ze  esschet  heft,  schal  en  in  der 
stat  schikken  vryh  hüsinghe,  rüghvoder  unde  vürynge. 

ßj  Were  ok  de  stat  zo  zere  umme  beleght,  dat  etlike  stat  de  hülpe  dar 
bynnen  nicht  schikken  konde,  zo  scolen  doch  de  anderen  stede  ere  hülpe  darynne 
schikken,  de  dat  don  konen;  unde  de  stat,  de  dat  nicht  don  kan,  scal  de  vigende 
buten  arbeiden  bi  trüweu  unde  bi  loven  mit  ganser  maght,  alse  ze  vigenUikest  kan. 

[6J  Ok  scal  ene  islike  stat  desser  vorscreven  stede  den  andern  steden  open 
stan  in  allen  eren  noden  zunder  alle  hulperede  d^r  unde  wedder  d^r,  unde  scal 
ok  den  steden,  dewile  dat  ze  darynne  zint,  schikken  hüsinge,  rüghvoder  unde 
vüringe. 

[7.]  Were  ok,  dat  etlike  stat  vorbenomet  dorch  erer  nod  willen  tho  zik 
toghe  rovers  edder  lüde,  de  desser  stede  welk  beschedighet  hadden,  magh  de  stat, 
de  ze  to  zik  tut,  den  anderen  steden  likes  edder  rechtes  bynnen  achte  daghen  be- 
helpen,  dat  scal  de  stat  annamen,  der  dat  unrecht  dan  is.  Mochte  ze  overt  der 
stat  nicht  helpen  likes  edder  rechtes  bynnen  achte  dagen,  zo  schal  me  er  dar  nicht 
lenk  leiden. 

[8.]  Heft  ene  stat  schelinge  to  der  anderen  umme  zake,  de  bynnen  der  vor- 
eninghe  scheen,  dar  scolen  de  anderen  stede  likes  unde  rechtes  over  mechtich 
wezen.  Schelet  overt  borghermesteren ,  radmannen  edder  borgheren  ut  der  enen 
stat  wes  to  borghermestern,  radmannen  edder  to  borgeren  ut  der  anderen  stat,  de 
scolen  zik  an  rechte  noghen  laten. 

a)  Sto  J9  tMul  dU  heidtn  imderen  Aut/trügvmgtn. 
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[9J  Rovers,  de  gherovet  unde  arghed  hebben  unser  heren  land,  Straten  edder 
desser  stede  gud  edder  erer  borghere  gud,  de  scal  me  in  dessen  steden  nicht  leiden, 
mer  in  der  wys,  alze  hir  vorescreven  steit. 

[10.]  Were  ok  jenigh  leie ,  de  zik  an  Lubescbem  rechte  nicht  wolde  noghen 
laten,  de  scal  an  dessen  steden  vorbenomet  nyn  leide  hebben,  ok  nynes  leides 
broken. 

[11 J  We  der  koft  up  ene  vlucht  in  ener  stat  desser  stede  vorbenomet,  dat 
he  sculdich  blift,  de  scal  in  den  anderen  steden  nynes  leides  bruken,  wan  me  dat 
den  anderen  steden  to  wetende  doit,  sunder  enen  dagh  unde  ene  nacht  dama. 

[12.]  Weren  ok  desse  vorbenomeden  [stede]  *  edder  erer  een  ofte  meer  binnen 
desser  eninghe  unde  vruntscup  an  cryghe  unde  an  vigenscup  komen  tosamende,  dar 
scolden  de  stede  vorbenomet  tosamende  in  dem  cryghe  to  ende  bliven. 

Alle  desse  stocke  vast  to  holdende  love  wi  borghermestere  unde  radmanne 
der  stat  Stralessund  den  van  dem  Gripeswolde,  Tanglim  unde  Demyn  by  truwen 
unde  by  loven,  unde  hebben  des  unse  inghezeghel  to  ener  bewaringhe  henghet 
laten  vor  dessen  breff.  Datum  Sundis  anno  Domini  1400  vicesimo  primo,  octa?a 
visitationis  Marie. 

383.  [Riga  an  Lübeck]:  versucht  das  Verbot  des  Handels  nach  der  Newa  und 
Nowgorod  aufrecht  eu  halten,  während  der  Ordensmeister  sich  nicht  darauf 
einlassen  will;  bittet^  die  gefangenen  Russen  nicht  über  Riga  einsmsenden,  und 
will  sich  wegen  der  Sicherheit  der  Fahrt  nach  Nowgorod  bei  Dorpai  er- 
kundigen. —  [1421  vor  Juli  22] 

Am  StA  Bevdlj  eingeschoben  in  n.  384.    Höhlbaum.    S.  n.  379. 

Na  der  grote.    Ersamen  hem  unde  leven  gunstigen  vrunde.    Juwer  ersamen 
vorsichticheid  breff^  an  uns  gescreven  hebben  vfü  leefliken  untfangen  unde  wol 
vomomen,    dar  juwe  ersamicheid  uns   ynne   toscrivet,    dat  gi   warliken   yrvaren 
hebben,    dat  ytteswelke  ronevarers  synd,    de  zik  ute  des  coepmannes  rechte  ge- 
geven  hebben  etc.    Des  mach  juwe  ersamicheid  weten,  dat  wy  myd  uns  noch  tor 
tiid  nymande  en  weten,   de  zik  ute  des  coepmannes  rechte  gegeven  heft  efte  also- 
dane  vart  gedan  hebbe;    sunder  wi  willen  dat  bestellen  myd  gantzem  vlite,   d&t 
nymandes  van  den  unsen  na  dusser  tiid  de  Nflu  ofte  Nouwerden  zal  zoken,   unde 
dat  alzo  strengeliken  holden  nach  unsem  vermöge,  unde  dat  vort  to  scrivende  an 
de  hern  van  Darpte  unde  Revele,   dat  ze  dat  desgeliken  ok  holden,   als   de  stede 
eyns  zin  geworden  unde  gesloten  hebben.    Vortmer,  leven  hern,  zo  hebben  wii  ok 
gesproken  myd  deme  hem  mester  to  Liiflande  unde  beden  ene  van    der   stede 
wegene,   dat  id  de  zynen  ok  also  wolden  holden.    Dar  antworde  he  uns  also  tho: 
he  hedde  eynen  ewigen  vrede  gemaket  myd  den  Nouwerders  ^,  den  vrede  en  stunde 
eme  nenerleye  wiis  to  brekende,  sunder  mochte  he  wes  don  den  gemeynen  Hense- 
steden  unde  deme  Dötschen  coepmanne  to  giule  unde  tho  vruntscopeny    des  en 
wolde  he  nicht  laten.    Ok  zo  zegede  he  uns,  dat  in  deme  lande  to  Prütszen  weren 
ytteswelke  borgere  unde  coeplude,   unde  ofte  ze  in  des  coepmannes  rechte  'wei^Ti 
ofte  nicht,    des  en  wüste  he  nicht  vor  waer.    Hirumme  zo  wolde  he  dat   erst  ir- 
varen  laten  an  den  hem  homester,  wu  id  dammme  were,  unde  wes  eme  dan  votl 
vor  eyn  antworde  werde,    dat  wolde  he  uns  dan  vort  to  irkennende  geven.    Ok 
alzo  gi  uns  scriven  umme  de  gevangenen  Russen^,   dat  gi  uns  de  willen  bevelen, 
ersamen  leven  hern,   wy  begeren,   dat  gi  de  sulven  Russen  an  eyner  anderen  be- 

a)  Fehlt  in  D  und  der  Ausfertigung  Gret/maldn.    Anhlaim  Ausfertigung  hai:  stede  erben. 

^)  Von  Juii  1 ;  HR.  7  n.  360.  ")  n.  348.  ")  Ä  dazu  unten  tt.  A35  £inL 
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qwemeren  wyse  to  eren  landen  schicken  to  körnende,  also  dat  wy  myd  en  un- 
belastet bliven,  wente  wii  bevruchten  uns,  weret  dat  ze  uns  tor  band  qwemen 
unde  dat  wy  se  vort  schicken  zolden,  dat  wi  des  beschedighet  worden,  indem^  dat 
ze  ere  gud  zoken  willen  an  den  gennen,  de  en  ere  brodere  antwordet  Yortmer, 
leven  hern,  alzo  gi  zin  begerende  hemeliken  tho  irvarende,  ofte  de  Russen  loes 
worden,  alse  gi  hopen,  wer  de  Dutsche  coepman  darup  icht  Russelande  veylich 
mochte  zoken ,  dat  willen  wi  gerne  scriven  an  de  hern  yan  Darpte,  wente  ze  den 
Nouwerders  negest  zin  beseten,  dat  ze  dat  irvaren  scholen  des  besten,  dat  se 
können ,  unde  dat  yort  juwer  yorsichticheid  myd  den  ersten  to  scriyende ,  wes  ze 
darvan  iryaren.  Doch  zo  beyruchten  wy  uns  wol,  weret  dat  de  Russen  loes 
worden,  dat  de  Nouwerders  nenerleye  wiis  oyergeyen,  dat  de  coepman  yeylich  to 
en  theen  unde  yaren  möge,  se  en  hebben  yan  ersten  ere  gut  gentzliken  wedder, 
dat  en  tho  jare  in  der  Nun  ward  genomen.  Hirumme  zo  mach  juwe  ersame  yor- 
sichticheid dar  yorder  ynne  sorchyoldich  wesen,  wes  gi  darby  don  willet,  de  wy 
deme  almechtigen  Gode  beyelen  etc.    Gegeyen  under  unseme  secrete  etc. 

384.  [Riga  an  Dorpat:]  übersendet  die  Abschrift  eines  Sehreibens  van  Lübeck 
und  seine  Antwort  darauf;  hat  den  Handel  nach  der  Newa  und  nach  Now- 
gorod verboten,  ersucht  um  SeanUwortung  von  Lübecks  Anfragen  und  ver- 
langt ein  VoUmachtsschreiben  ßr  Johann  SrekelveÜ  an  den  Hochmeister.  — 
[1431  vor  Juli  23J 

ÄU8  StA  Beval,  eingeschoben  in  n.  385.    Höhlbaum. 

Ersamen  hern  unde  leyen  yrunde.  Juu  geleyye  to  wetende,  dat  wi  an  dage 
gifte  dusses  breyes  entfangen  hebben  der  hern  breff  yan  Lubeke  ^  inholdende  yan 
worden  to  worden,  alse  juwe  yorsichticheid  in  der  copien  unde  utscrift  mach  yor- 
nemen,  de  wii  yuu  senden  in  dusseme  yegenwordigen  breye  besloten.  Hirup  hebben 
wii  den  hern  yan  Lubeke  eynes  breyes  yorramed  yan  lüde,  als  hima  steid  ge- 
screyen:  [Folgt  n.  363].  Ok  so  wetet,  leyen  hern,  dat  wy  hir  in  unser  stad  Rige 
geboden  hebben,  dat  nymande  de  Nuu  ofte  Nouwerden  zoken  en  sal  na  utwisinge 
des  breyes  der  hern  yan  Lubeke,  unde  wüste  gi  yemande,  de  zik  ute  des  coep- 
mannes  rechte  gegeyen  hedde  ofte  roneyarere  weren ,  dat  mögen  gi  den  hern  yan 
Lubeke  scryyen,  alzo  ze  in  eren  breye  zyn  begerende,  unde  ok,  ofte  de  Russen 
loes  worden,  als  ze  hopen,  effte  de  coepman  darup  icht  mocht  Russeland  yeylich 
zoken,  wente  wy  dat  an  yuu  geschoten  hebben  umme  der  gelegenicheid  willen. 
Ersamen  hern,  ofte  gi  icht  nutter  hir  yurder  ane  yorsynnen  to  donde,  dat  is  unse 
Wille  wol.  Unde  scriyet  alle  dusse  yorscreyen  zake  myd  den  ersten,  dat  gi  können, 
an  de  hern  yan  Reyele,  up  dat  ze  zyk  hima  mögen  weten  to  richtende.  Vortmer 
zo  doet  wol  unde  sendet  uns  den  machtbreff  myd  den  ersten,  dat  gi  können, 
sprekende  an  den  hern  homester  to  Prussen,  dar  gi  ynne  bekennen,  dat  her  Johan 
Brekelyelt  yulmechtich  ys  ghewesen  yan  juwer  wegene',  alzo  he  yuu  dat  zulyen 
uterliken  mach  berichten,  wu  sik  de  zake  hebben,  de  wii  myd  eme  oyerspreeken, 
als  he  yan  hir  toch.  Desgeliken  yo  willen  wy  oc  scriyen  an  den  hern  homester, 
dat  her  Reynolt  Soltrumpe  yan  unser  wegene  ok  zii  yulmechtich  gewesen;  unde 
dusse  twe  breye  wolden  wii  yo  er  yo  beter  tho  Dantzke  senden  by  wyssen  drepe- 
liken  luden,  de  uns  yordan  unsen  breff  wedder  brechten,  den  de  here  homester 
uns  darup  yorsegelt  heyet,  de  tho  truwer  band  licht  under  deme  rade  to  Dantzke  etc. 
Datum  Rige  etc. 

1)  S.  n.  379  EifU.  «)  Vgl  «.  375. 
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385,  Darpai  an  Reval:   übersendet  ein   Schreiben  Rigas   und   tcünschi   in   dieser 
Angelegenheit  die  Abhaltung  eines  Städtetages,  —  [^^^^]  J^H  ^. 

Aus  R  StA  Reval;  Or,  m.  Spur  d.  S.    Höhlhaum. 

Adr.  Uosen  vnintliken  grut  unde  wes  wii  behechliken  vomiogen  to  donde 
tho  juwer  behechlicheid  tovorn.  Ersamen  bern  unde  leven  yninde.  WiUet  weten, 
dat  up  sunte  Marie  Magdaleoen  dach*  [wii]*  untfentreu  der  bern  breff  van  der 
Rige,  na  der  grote  aldus  ludende:  [Folgt  n.  884],  Leven  bern  unde  vrunde,  wy 
begeren  yuu  to  wetende,  dat  wy  hir  in  unser  stad  ok  openbare  gekundighet  unde 
vorboden  bebben,  dat  nymande  de  Ni5  noch  Nouwerden  noch  Russelande  zoken  en 
zal  unde  myd  den  Nouwerderen  nicht  to  coepslagende  myd  yenii^en  gude  by  der 
l)ene,  alse  des  de  overseeschen  stede  eens  geworden  zin.  Vortnier,  leven  bern, 
willet  weten,  dat  wy  an  de  bern  van  der  Rige  gescreven  hebl^n,  unde  wy  heddent 
gerne  geseen,  dat  zik  de  stede  dusses  landes  in  kort  vergaddert  hedden,  umme  de 
zake  eendrechtliken  tho  sprekeude;  wes  dar  nuttest  by  gedan  were,  dar  en  heblien 
wy  noch  tor  tyd  geyn  antworde  w  edder  van.  Wes  uns  darvan  weddervaret,  dat 
zal  juwer  vorsichticheid  wol  to  wetende  werden,  de  God  bewaren  mote  in  sunt- 
heiden  to  langer  tiid.    Gescreven  up  sunte  Jacops  avende  des  liilgen  apostels. 

Raet  to  Darpte. 

386,  Riga  an  Reval:  protestiert  gegen  eine  Beschränkung  der  Ausfuhr  von  losem 
Sah  von  Reval  zur  Düna.  —  14J21  Juli  ^4. 

Aus  tStA  Reval;  Or,  m.  Stü<J:e^i  d.  S.    Jlöhlbaum. 

Uher  rfa«?  unten  amftfuhrte  hansi.<(he  Verbot  J/.«  Handels  nach  Russland  s. 
n,  379  Eml.  Hierauf  bezieht  sich  awh  die  folgnnle  RtvaUr  Aufzeivhnnnij  ton  1421 
Juli  11:  Int  jar  1421  des  vrjdages  vor  sunte  Margreten  do  qwam  vor  uns  Alff  Bur- 
bi^ff  und  begerde,  dat  be  gud  kojien  mocbte.  Dar  antworde  wy  eme  up:  een  breff 
is  biir  gekomen  van  den  gbemeynt^n  steden  van  der  Henze,  den  bedde  wj'  deme  cop- 
manne  lesen  läten;  vorder  kunne  wy  dar  nycbt  to  don.  Aus  :stA  Reval  y  Rats- 
denkellmch  2  fol.  S9a.    Koj^pmann. 

Adr.  Unsen  vnintliken  giot  tovorn  und  wes  w}  behegelikes  to  donde  vor- 
mogen.  Ersamen  bereu  und  leven  vrunde.  Juu  geleve  to  wetende,  dat  itzwelke 
unser  borger,  coplude  und  gesiude,  uns  to  irkenneude  hebben  gegeven,  wu  see  mit 
juu  zolt  gekofft  hebl)en  to  Revale,  des  gi  en  unbesacket  und  loes  van  dar  herwort 
tor  Dflne  nicht  willen  laten  voren.  Dat  uns  doch  sere  vorwftndert  nach  dem 
male,  dat  eyn  juwelik  copman  syn  zolt  und  gflt  sunder  synen  schaden  ungehindert 
in  de  Hensestede,  wor  he  wil,  mach  voren,  utgenomen  in  de  Nflu  und  up  de 
Russen.  Ok  so  hebbe  gi  uns  in  juwen  breve  gescreven,  dat  men  dat  zolt  van 
Revale  unbesacket  in  de  Dflne  moixe  voren.  Worumme  beigeren  wv,  leven  vrftnde, 
dat  gi  dat  alzo  mit  juu  willen  bestellen,  dat  eyn  juwelik,  de  herwort  wes  voren 
wil,  dat  he  dat  loes  nach  sinen  willen  und  proffite  hir  bringen  und  voren  möge, 
dat  en  hirane  ueyn  wedderstalt  en  sehe.  Hirmede  sit  Gode  bevolen  to  langen  tiden. 
Gescreven  under  unseme  secrete,  an  sinte  Jacobs  avende  im  1421.  jare. 

Borgermeistere  und  n\d  der  stad  Rige. 

387,  Der  Ordensvogt  zu  Nartca  an  Reval:  lehnt  die  von  den  Hansestädten  be- 
schlossene Handelssperre  gegen  die  Russen  ab  und  ersucht,  den  Hinr,  Schel- 
wend  zur  Ausführung  der  zugesicherten  Sahlieferung  anzuhalten,  —  [14J21] 
Jidi  25,     Narwa, 

Aus  StA  Reval;  Or,  m.  6'.     Höhlbau  vi. 

Gedruckt:   v.  Bunge,  Livh    U.R.  5  n.  237^y  vgl.  6  Reg.  ^'.  127. 

X)  fthU  R. 

1)  Jvli  22. 
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Adr.  Erwerdighe  vrfintlike  grflte  myt  buhegelicheit  unde  wes  wy  alle  weghe 
ghudes  tho  dAnde  vormoghen  vorghescreven.  Ersamen  ghftden  vrAndes,  burge- 
mestere  unde  rAd.  Wy  bidden  juu  tho  weteode,  dat  wy  juwen  breflf  dAnkname- 
liken  wal  vorDomen  hebben,  als  ghy  uns  scriven,  nach  juwein  begere  dat  ghebAt 
der  ghemeynen  Henzestede  wy  unde  de  unse,  dar  wy  vor  raden,  willen  mede 
holdende  wesen,  den  Rassen  nicht  vorkopen  edder  myt  en  kopslagen  ^  Dat  juwe 
vorsichtifheit  wal  dirkennen  kan  unde  wal  bettere  weyt,  wu  de  crutzekussinghe 
steyt  tüsschen  uusem  orden  unde  den  Russen,  wA  dat  er  kopnian  eynen  vryghen 
velighen  wech  schölle  hebben  indt  unsem  lande  tho  watere  unde  tho  lande  jeniger- 
leye  wys  unghepandiget  effte  unghehindert ,  des  ghelikes  unse  kopman  weder  indt 
erme  lande,  dar  de  meister  dat  crutze  hefft  up  gheküst ' ;  dat  uns  neynerleyge  wiis 
steyt  tho  brekende  unde  uns  dat  grotliken  stünde  tho  vorkerende,  des  wy  vor 
nynen  ghuden  luden  bekaud  mochten  wesen,  in  dessen  zakeu  alzo  den  meister  un- 
mflndich  tho  makende.  Warumme  do  wy  juwe  ersamicheit  vrAntliken  bidden, 
umme  unses  vordenstes  willen  willen  uns  gännende  wesen  unde  volghailtich  laten 
werden,  wes  wy  hiir  tho  kopslagende  hebben,  des  uns  behSflflik  wert  donde,  dat 
wil  wy  gerne  vorschulden  unde  alle  tut  genie  des  ghelikes  weder  don.  Vortmer, 
ersamen  ghuden  vründes,  so  do  wy  juu  hochliken  bidden  myt  gantzer  andacht, 
willen  wal  don  Vormündern  unde  underwisen  hern  Hinrike  Schal  wende,  dat  hee 
wal  do  unde  holde  uns  vorwort,  de  hee  uns  thoghescreven  hefift  in  synem  breve, 
als  den  juu  Herman  tor  Kokene,  unse  denere,  opeubarende  wert,  dar  hee  uns 
inne  scrivet  vomymliken,  dat  wy  nemen  van  Brakele,  dem  her  Hinrik  ok  thoghe- 
screven hefft,  dat  hee  uns  and  würden  schal  10  leste  soltes;  behove  wy  m^r,  dat 
wy  is  meer  nymmen,  dat  wy  entfanghen  unde  anghenamet  hebben,  eyr  dan  dat 
bAt  der  Henzestede  ye  gheboden  wart,  unde  wy  hopen  des  tho  Gode,  her  Hinrik 
vorgenomd  will  uns  de  vorwort  wal  holden.  Want  wy  darup  ghewünnen  hebben 
8  loddeghe,  de  alrede  vor  der  stad  in  der  Narwe  ghelegen  hebben  3  gantze  weken, 
unde  wy  eynen  dener  tho  Wyborgh  ghesand  hebben  an  den  hovetman,  wy  gerne 
wysten,  wer  unse  ghud  velidi  theen  mochte,  de  noch  nicht  weder  ghekomen  is, 
dat  wy  dar  vaste  koste  up  ghedreven  hebben,  unde  hee  ok  uterliken  Brakele  tho- 
ghescreven heflft,  dat  hee  uns  tAm  eirsten  ud  dem  spiker  dat  solt  do;  behove  wy 
mer,  dat  hee  uns  dan  van  dem  andern  salte  do.  Des  hope  wy  noch,  dat  hee  uns 
des  nicht  entfallen  könne.  Unde  vortmer,  als  gy  in  synem  breve  bescreven  vynden, 
hee  wil  uns  kopen  indt  eyrste  10  leste  soltes,  dama,  wan  de  schippe  inkomen, 
50  leste,  dar  wy  en  weder  mede  betaleu  schollen,  unde  em  dat  betAlde  solt 
wedder  up  de  stedde  levereren  zollen,  dat  wy  dat  gheleende  solt  affnymmen. 
Juwe  agbam  ghezuntheit  sterke  Ghod  in  synem  denste.  Ghescreven  tor  Narwe, 
am  daghe  suntte  Jacobs  des  apostols  etc.  Voghed  tor  Narwe. 

388,    Der  Ordensvogt  0U  Nartoa  an  Revdl:  verwendet  sich  für  den  durch  Oodeke 

Beseler  geschädigten  Narwaer  Bürger  Joh,  Brakel,  —  [1421]^  Juli  3L 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  S.    Höhlbaum, 
Oedruckt:  v.  Bunge,  Livi.  Ü,B,  5  n.  2376, 

*)  8.  n.  379  Einh  ■)  Vertrag  von  1421  Jan.  27;  n,  348,  •)  Für  du: 

Datierung  vgt.  n.  389  und  TMeckit  Schreiben  an  Bevai  von  1422  April  20;  HR  7  n.  369. 
1422  Nov.  6  weist  Lübeck  eine  AppeUation  gegen  das  in  dieser  Sache  gefällte  Urteil  Bevals 
ewrü€k;  v.  Bwnge  5  n,  2653,  Vgl,  daeu  weiter  HR.  7  n.  690.  Das  das.  Anm.  1  nach  dem 
Begest  bei  Hildfibrand  angeführte  Urteil  Lübecks  von  1424  Nov,  3  scheint  identisch  zu  sein  mit 
der  oben  erwähnten  Entscheidung  iJübecks  von  1422  Nov.  6. 
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Adr,  Erwerdighe  vrüütlike  giüte  rnyt  allir  behegelicheit  uude  wes  wy  ghudes 
vormoghen  vorghescreven.  Ersaiiie  ghuden  vruodes,  burgermeistere  uude  rad. 
Juwer  werden  \orsichticheit  tho  wetende,  dat  vor  uns  ghekomeu  is  Makophe  de 
Russe  uude  beklagete  syk  klegelike  over  Johanne  Brakele,  borger  tor  Narwe, 
unde  was  van  uns  biddende,  dat  wy  em  dessen  vorgescrevenen  Brakel  dartbo 
beiden,  dat  hee  em  vorwort  beide,  als  hee  em  thoghesecht  hedde,  alzo  70  tunnen 
honinges  tho  levererende  in  der  Nun  vor  7  dusent  wasses,  de  hee  darup  entfanghen 
hefft.  Des  qwam  Brakele  in  jegenwurdicheit  unde  stunt  dessem  vorgenomden 
Russen  allir  vorwort  tho,  unde  Brakel  en  wflste  anders  nicht,  hee  en  wolde  em 
alle  vorwort  wal  ghehalden  hebben.  Des  is  ghekomen  Ghodeke  Beseler  unde  heffl 
dat  ghut  weder  up.irheschippet ,  dar  hee  de  levereringhe  raede  don  scholde,  des 
Brakel  groten  drepliken  schaden  hefft,  als  em  Arnd  Lubbeke  ghesecht  hefft,  als 
des  her  juwe  werdicheit  ok  sulven  alles  diughes  muntliken  wal  berichtende  wert. 
Warumme  do  wy  juwe  ersamicheit  viiiutlike  bidden,  willen  umme  unsir  bedde 
willen  Johanne  Bmkel  vorbenompt  behulplich  syn  tho  syuem  rechten,  dat  em 
Godeke  Baseler*  synen  schaden  uprichte,  als  dat  juwe  vorsichticheit  wal  dirkennen 
kan,  eftt  hee  is  em  plichtigh  sy  do  dönde.  llir  bidde  wy  juu  an  tho  bewiseode, 
als  wy  des  gheliken  alle  weghe  gerne  willen  weder  don.  De  Got  almechtigh  be- 
ware  juwe  ersamen  wysheit  langhe  salichlike  ghesunt.  Ghescreven  am  avende 
suntte  Petei-s  ad  vincula.  Voghed  tor  Narwe. 

389,  Narwa  an  Reval:  lann  sich  dem  von  den  Hansestädten  beschlossenen  Handels- 
verbot gegen  Russland  nicht  nntnivcrfvn^  ersucht  um  Förderung  des  Handels 
zwischen  Reval  und  Narwa  und  bittet^  dm  Godeke  Beseler  zur  Ablieferung 
des  vor  dem  Verbot  an  den  Narwatr  Ratsherrn  Hans  Brakel  verkauften 
Honigs  zu  veranlassen,  —  [14:21]  Ang,  1, 

Aus  StA  Reval:  Or.  m.  S.     Kopj)mavn, 

GedrtuH:    r.  Buvfje,  Livl.  U.B.  5  v.   1549;  Ufl.  dafi.  G  Beg.  S.  87  m.  132. 

Adr.  Unse  vrnntlike  groete  tovoren  myt  alle  deme,  dat  we  denstes  unde 
gudes  vermögen,  tho  juwer  behegelicheit.  Erzamen  leven  heren  uude  sunderlinges 
gude  vrunde.  Juwer  beschedenen  klü(Yheit  geleve  tho  weten,  dat  uns  de  vor- 
sichteghe  man  Hermen  Louwe,  uiises  rades  borgermester ,  tho  irkennende  hevet 
gedaen,  alz  gi  em  numtliken  voi-stat'ii  leeten  tho  Reval,  wo  dat  gi  van  uns  be- 
gherende  unde  biddende  syn,  dat  W(^  myt  den  Russen  nu  thor  tit  nicht  kopslagen 
scholen  ofte  neen  guet  oppe  de  Russen  vären,  alz  jfi  de  erzamen  heren  van 
Lubeke  thogescreven  hebben \  wo  dat  de  Hensestede  des  syn  eus  geworden,  dat 
nemant  myt  den  Russen  kopslagen  schal,  de  in  der  Hense  is,  offte  guet  vftren 
oppe  de  Russen  edder  guet  vorkopen  ander  luden,  dat  oppe  de  Russen  gevüret 
wert.  Des  hebbe  we  wol  vornomen,  wo  dat  de  van  Deri)te  scholen  want  unde 
solt  laten  gaeu  oppe  de  Pleskouwer  unde  kopslagen  myt  en.  Wen  id  de  Ples- 
kouwer  hebben,  zo  geit  id  vordau  dor  den  sak  tho  Nougarden.  Ok  zo  is  uns  wol 
tho  irkennende  gedaen,  wo  dat  de  van  der  Ryge  solt  unde  ander  guet  senden 
unde  gaen  laten  oi)pe  de  PJoskouwer-,  alzo  dat  de  Russen  alumme  solt  unde 
ander  guet  krygen,  wol  dat  id  de  Hensestede  vorboden  hebben  under  sik,  alz  we 
wol  vornomen  hebben.  ük  zo  is  juwer  eizamen  beschedenheit  wol  witlik,  wo  dat 
de  crutzekussinge  steit  twisschen  unsem  erwerdegen  guedegen  heren  deme  mestere 
unde  den  Russen^,  dat  de  Russen  scholen  hebben  eynen  reynen  veylghen  wech  in 
alle  unser  heren  stede  unde  lande,   unde  dar  nicht  utgenomen,   unde  scholen  unde 

a)  ikf  h. 

V  iS,  n.  379  End.  «j  Vgl  n.  386,  »)  S,  n.  348, 
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mögen  kopslagen  myt  alzwenie,  de  under  unser  herscbop  beteten  is,  oflFte  myt  den 
gbenen,   de  ze  vordedyngen  vor  de  ^ren,   alz  uns  de  Russen  alle  dage  vorwerpen 
unde  to  irkennende  geven  van  der  crutzekussinge  wegen.    Hirunime,  erzamen  leven 
beren,   were  id  zake,  dat  id  de  gbene  stede  unde  vaste  beiden,  de  in  der  Hense 
syn,   de  id  van  recbte  wol  holden  scbolden,   dat  id  al  umme  tho^estoppet  were, 
dat  dar  neen  guet  worde  gesant  offte  vorkofll  oppe  de  Russen,  unde  dat  we  uns 
nicht  besorgeden,  dat  we  unwerdecheit  unde  ungenade  kregen  van  unsem  genedegen 
beren  deme  mestere  van  der  Russen  wegen,  dat  we  myt  en  nicht  kopslagen  wolden, 
we  unde  unse  medeborgere  woldens  juwer  erzamen  leve  unde  vrunt«?cbop  nicht 
entboren    unde   wolden  juwer  kluken   vorsichtecbeit  daran  volgafitech  syn  urome 
juwer  bede  unde  begherc  willen,   unde   wolden  nä  thor  tut  myt  den  Russen  nicht 
kopslagen.    Unde  hopen  unde  getruwen  jA  des  wol,   dat  gi  is  uns  nicht  vorkeren, 
offte  dat  jennecb  ander  guet  man  uns  dat  vorwiten  möge ,   de  wile  dat  de  crutze- 
kussinge steit,   alz  ze  noch  steit,    unde  de  wyle  dat  ander  lüde  myt  den  Russen 
kopslagen,    we  mögen  myt  geliike  unde  unvorweten  myt  den  Russen  ok  wol  kop- 
slagen, hebbe  we  wat  van  gude  edder  kone  we  wor  wat  tho  kope  hebben,  dat  we 
den  Russen  vorkopen,  dar  we  uns  mede  generen.    Worumme,  erzamen  leven  beren 
unde  sunderlinges  gude  vrflnde,    bidde  we  juwe  beschedene  kluke  vorsichtecbeit 
myt  allem  vliite  begerende,  were  id  zake,  dat  unser  welk  ofite  unser  leven  mede- 
borger  welk  tho  Reval  wat  kofften  edder  kopen  konden ,    dar  ze  sik  neringe  unde 
beteringe  an  vomioden,  unde  ze  id  doch  nicht  vflrder  vAren  ofite  bringen  scheiden 
wen  thor  Narwe  bynnen  unse  Stades  mfire,   unde  scheiden  id  dar  vorslyten,   dat 
gi  en  dartho  bebulpliik   unde  vorderliik  syn,    dat  en  dat  möge  volgafftech  wesen; 
dat  Wille  we  gerne  vorschulden  in  gheliiken  zaken  ofite  in  groteren,  wor  we  konen 
unde  mögen,    unde  willen  tho  allen  tiiden  juwes  kluken  vorsichtegen  rades  volg- 
afitech  syn  in  allen  dingen,   dat  gi  bogerende  unde  biddende  syn,   dat  we  myt 
geliike  unde  sunder  unsen  schaden  doen  mögen  myt  eren.    Ok  zo  bevet  uns  de 
beschedene  man  Hans  BrakeP,    unse  leve  medebroder  unses  sittenden  stoels  des 
rades,  tho  irkennende  ghedaen,  wo  dat  he  alle  wile  vor  dem  bode  bonnech  gekofit 
hadde  van  Godeke  Beselere,  unde  rede  overgeschepet  was  in  juwer  havene  unde 
lach  dar  menghen  guden  dach  oppe  Brakeis  eventure,    unde  was  des  alle  dage 
wachtende,  dat  id  em  komen  scheide,   unde  Brakel  beclaget  sik,  dat  he  oppe  dat 
bonnech  alrede  gekopslaget  unde  was  entfangen  bevet  darop  van  den  Russen,  unde 
de  Russen  syn  thor  Narwe  unde  willen  dat  bonnech  van  em  hebben,   unde  dat 
bonnech   bevet   Godeke   vorgescreven   opvAren   laten  unde   wil   id   Brakele    nicht 
volgen  laten ,   alz  he  ju  alles  dinges  wol  berichten  schal ,    wen  he  sulven  vor  jil 
kummet    Worumme,   erzamen  leven  beren,   bidde  we  juwe  leve  myt  allem  vliite 
begerende,  dat  gi  dussem  Hanse  ergescreven  behulpliik  unde  vorderliik  willen  syn, 
dat  he  vordermer  neue  hindernisse  ofte  vorsumenisse  edder  vordret  darif  hebben 
van  des  honneges  wegen ,    dat  id  em  volgafitech  sy  sunder  lenger  vortoch ,    unde 
dat  em  weddervare  van  Godeken  ergescreven  zo  vele,  alz  recht  is;    dat  wille  we 
in  gheliiken  zaken  ofite  in  grotem  vorschfilden,  wor  we  konen  unde  mögen.    Hir- 
mede  ziit  Gode  deme  almechtegen  bevolen  to  eweger  tut.    Gescreven  under  unser 
stat  ingesegel,  ipso  die  Petri  ad  vincula. 

Borgermester  unde  raed  thor  Narwe. 

390.  Stade  beeeugt  ßr  Gent  das  Ergebnis  einer  van  ihm  auf  Verlangen  der  harn" 
burgischen  RaUisendeboten  Ratsherrn  Vicke  van  dem  Hove  und  Ratsnotars  Joh. 
van  Wadenkote  veranstalteten   Untersuchung  über  den  Tod  des  Hamburger 

')  Vgl  n,  388. 
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Bürgers  Joh,  van  dem  Walle,  wonach  dieser  1407  in  der  zweiten  Woche 
nach  Ostern  zu  Amsterdam  von  einem  gewissen  Keyser,  Bürger  von  Monniken- 
dam,  erstochen  und  der  Mörder  aus  der  Kirche,  in  die  er  sich  geflüchtet 
hatte  f  von  seinen  Freunden  mit  Gewalt  fortgeschleppt  und  aus  der  Stadt  ge- 
führt ist,  während  die  zur  Zeit  in  Amsterdam  tveilenden  Hamburger  Kauf- 
leute beim  Schuliheiss  Klage  erhoben  haben,  aber  kein  Recht  finden  konnten,  — 
1421  Aug,  4  (niandacli  vor  s.  Laureucii  dage). 

StA  ffamhur(/y  Trese   Y  J3;  Or.  Ferg.  m.  anh.  S. 

391,  Der  Londoner  FisvhhändUr  Rieh.  Bokeland  überträgt  das  in  n.  119  bezeichnete 
Grundstück  in  London,  welches  ihn  zusammen  mit  Roger  Twyford  und  dem 
verstorbenen  Will,  Oldni  von  Ritter  Thomas  Fvrrers  und  dessen  Ehefrau 
Alduncia  überlassen  ist,  samt  Kai  und  Zubehör  an  den  Geistlichen  Will. 
Ilayton  und  Roger  Twyford  \    —  1421  (9  Henr.   V)  Aug,  5.    London. 

,StA   lAthecky  An<ilicaua  n,  99;  Or,  Ferg.  m.  anh,  S, 

(rfui ruckt:   Lappenberffy  Urkdl,  Gcsch,  des  hmisischen  SiMhofeSy   Urk.  n.  70. 

392.  Der  livländische  Ordensmeister  [Sivert  Lander  von  Spanheim]  an  Reval:  er- 
sucht um  Vernehmung  zweier  Zeugen  in  einem  zwischen  ihm  und  den  Erben 
von  Hartekc  Sassenbeke  schwebenden  Rechtsstreit.   —    1421  Aug,  26.    Riga. 

Aus  R  StA  KernI :   Or.  m.  R^st  d,  S.     Höhl  bäum. 
Gedruckt:   v.  Rufuft\  LitV.   U.B,  5  n,  25(}3. 

Den  erwerdigeii  vorsichtigen  mannen,  borgermeisteren  und 
rathmannen  der  stad  to  Revale,  unszen  leven  getruwen,  dach 
und  nacht  an  alles  zAnien,  sunderlix  gar  grot  dreplich  macht 
is  darane,  detur. 

Meister  to  Liifflande  etc. 
Unsen  fruntliken  grftt  mit  ganczer  gflnst,  wes  wy  gudes  vormogen,  tovoren. 
Erwerdigen  vorsichtigen  bisunderen  frunde  und  leven  getrflwen.  Wy  begeren  juu 
to  wetende,  dat  wy  ein  ordell  vor  dem  rade  tho  Rige  hangende  hebben  und  dat 
hirupp  steyt,  dat  llarteke  Sassenbeke  to  Nogharden  hebbe  dat  crucze  gekAsset 
und  darmede  gefordert  Tatricius  werk,  dat  sich  lopet  up  «^n  dusent  schöns  Werkes 
otTte  daiby,  und  upp  de  cruoekfissinge  so  hebben  de  van  Nogharden  Harteken  dat 
werk  utantworl,  ilat  se  in  er  iiesettiuge  hadden,  und  dat  wy  na  der  tüd  den  van 
Nogharden  nun  mosten  betaleu,  als  wy  d;ln  hebben.  So  hefft  uns  de  rath  to  Rige 
atTgesproken :  ist  sake,  dat  wy  dat  betiVühen  können,  dat  Harteke  Sassenbeke  upp 
dat  werk,  dat^  id  des  meistei*s  were,  des  doch  nicht  en  was,  als  juwer  ein  deels 
sulven  wol  witlich  ist^.  to  Nogharden  dat  cruc/e  uekussit  belebe,  und  de  van 
Nogharden  dat  werk  dariipp  Harteken  hebben  volgen  laten,  ^o  syn  uns  Harteken 
erven  dat  sclwMdu'h  >Neder  \o  betalen,  na  denie  dat  wy  id  tovorn  hebben  most  be- 
tald.  Nun  hope  >>y.  dat  dat  heren  Werner  iip[nne  Rode  und  Everd  Kalherssen, 
de  upp  de  tüd  stadvoi:ed  lor  Narwe  wa^  woll  witlich  sy,  untl  twyvelen  nicht  darane, 
sie  SMit  so  beder\e  Uule,  iiat  se  darane  der  warheit  vor  juu  wull  bekennen.  Und 
hirumme  so  bidde  \>v  juu  n.it  audachtimn  tliti::eu  becere.  dat  iiv  woll  dön  und  de 
t^^e  vorgenau(en,  ab  heren  Werner  und  K\erde,  \or  juu  vorKnlen  und  laten  se  in 

^'  >.  '.  !  !:>  f%'\\  <•»•«.  :.  NC*  M-t:  4  •• 't»'\«<.'  -i't  i*:-:fci<^.hryt  rK'nct'XK'X'f  Al^Hfi:in  *Um 
K  /'  /^'.it"  •  •  •  J  S  •  •'  /.  '. '  'S  V  ^^  •'•  ''•'-'  '•  '^*  •»-".'.•  -  ^.'t*  •'- ''<fo''*^^»-  ''•!?  GrHnd<tnrk  ZHm 
•  •..-♦•  '.w  K  N'W  t.«  ",'  n;,-  ^( " :  '»  'V  K.'-.\:»h:  ',  -i  3/.  >:"•'.  -*:<'':  ^h'l  f^h^li.  Lapf'<nt-rrq 
I.    \  O    H    '~    '..  'S.     J  .'t   .^'  '   if^r.  ht.:  .::«»•   K.  •'•    l'ru'"'*    "*<   G'*H<r<^H  .?V<«^''^^^«   ÄicA.  Bok<- 

t»«v<-'»»»c      r^'      !••''«:     »»'^J^     >»'»>•>    >»i»  .'•<       M       f^' 
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der  sake  er  witlicheit  bekennen  und  getftcbnisse  geven,  und  dat  gy  dann  sulke  tacb- 
nisse  der  twyer  wellen  scbryven  under  juwen  ingesegele  an  den  rath  tbo  Rige,  yo 
er  yo  beter,  dach  und  nacht  an  alle  zflmen,  wente  uns  tboroale  grote  macht  darane 
liebt.  Und  mit  nameu,  dat  gy  den  tAcbnissebreif  an  uns  schicken  und  uns  des  ok 
eyn  utscrifll  darby  wellen  senden^  dat  wy  ok  weten,  wo  dat  tAchnisse  lüde,  dat  wy 
uns  darna  mögen  richten,  wente  wy  dat  getuchnisse  sulven  mAten  inbringen  und 
bewisen.  Und  provet  hirynne  unsze  beste,  upi)  dat  wy  unsze  sake  deste  beth 
mAgen  vorklaren  und  vAllenden;  dat  will  wy  van  juu  gerne  vor  ougen  bebben, 
war  wy  suUeu  und  mAgen.  Gegeven  to  Rige,  am  dynxstage  nach  Bartholomei 
apostoli  anno  etc.  21. 

393.  Die  preuBsischen  Hatssendehoten  in  Marienhurg  an  den  deutschen  Kaufmann 
zu  London:  ^bitten,  den  Kaufmann  Henrik  Hölschede  in  seinen  Massregeln 
gegen  einige  Dinanier  Bürger  zu  unterstützen  y  die  seine  von  den  Spaniern 
geraubten  Güter  angehaufl  haben.  —  IdJil  Aug.  28.    Marienburg. 

Aus  D  StA  Damig j  MiBsivhucK  I  fd.  19  b. 

Den  vorsichtigen  bescheidenen  mannen,  olderluden  des  ge- 
meynen  coepmans  van  der  Dudschen  Hense  to  London  in  Enge- 
land wezende,  unsen  frunden  etc. 
Erbare  leve  bezundere  vrunde.  Vor  uns  is  ersehenen  Henrik  HAlschede  kop- 
man ,  wiser  dezes  breves ,  nicht  ane  sware  sines  gemAdes  clegeliken  vorbringende, 
wo  he  van  den  Spaniarden  an  synen  guderen  in  der  Rosselsehen  viote,  alset  vor- 
Werts  twe  jare  werdt,  grofliken  sy  beschediget,  wente  sy  im  darsulvest  mede  ge- 
nomen  hebben  ut  sebipher  Symon  Symonsson  schepe  van  Campen  14  vate  und 
1  pipe  wynes  und  100  Barwayes  soltes,  welke  afgeroveden  gudere,  alse  wy  van 
im  vorstaen  hebben,  van  den  vorgedochten  schederen  Henrik  Carpentir  und  Claus 
Stekemes,  pArtere  to  Dynant  in  bisschopdome  to  Lfltich  gelegen,  to  Roszele  gekoft 
hebben,  und  Gotfroye  de  Foye  ir  manschap  heft  entfangen,  de  in  juwe  recht  be- 
hören,  dat  uns  zere  dunket  gedaen  wezen  wedder  de  eyndracht  und  vorlenynge  by 
uns  in  gemeynem  der  Hensestede  raede  und  willen  in  vortiiden  upge8ettet\  also 
dat  ueman  by  lyve  und  gude  sulke  gerovede  gudere  kopen  sal  etc.;  darane  sik 
de  ergenomde  Henrik  Cari)entir  und  sine  geselschaft  kleyne  hebben  vorwaret. 
Worumme  wy  juw  bevelen  und  mit  ernste  begeren,  dat  gy  den  vorscreven  Henrich 
HAlschede  in  juwe  beschermynge  umbe  unser  bede  willen  gutliken  willet  nemen, 
im  juwe  vordemisse,  hulpe  und  bistendicheid  getruweliken  bewisende  und  mede- 
deylende,  also  dat  im  bescheid  van  synen  afgeroveden  guderen  möge  widderfaren 
und  he  sik  de  an  der  vorscreven  personen  edder  irer  geselschop  gudere  erhalen 
möge,  dat  wy  nicht  unmogeliken  to  syende  erkennen,  sint  dat  desulven  gudere  in 
ire  gemeyne  kompenye  und  geselschop,  de  se  tosampne  hebben,  alse  wy  des  under- 
richtet  syn,  sint  gekomen.  Gude  vrunde,  bewiset  juw  so  vorderlik  und  hulplik 
hirinne,  alse  gy  allir  nutlichste  erkennen  to  des  oftegedochten  Henriks  fromen, 
darvore  gy  by  uns  allen  dank  und  behegelikeu  willen  untwyveliken  sullet  beholden. 
Gescreven  to  Marienborg  up  den  28.  dach  des  maendes  Augusti,  under  der  stad 
Danczik  secrete,  des  wy  zamentliken  hierto  bruken,  im  21.  jare. 

Radessendeboden  ^  der  gemeynen  stede  van  der  Dudschen  Hense 
to  Mariemborch  in  Pruszen  to  desser  tiid  vorgaddert. 

394.  Lübeck  erteilt  [den  Lübecker  Bürgern]  Tydemann  Tzerrenttn^  Tfhomas]  Kerk- 
ring ,  Joh.  Overkamp   und  Tidemann  Zoling  einen  Zuversichtsbrief  an  Sibet 

t)  in*  UnUrickrift  $Uhi  in  Ü  Bmuchtn  dtr  Adrtss*  und  dtm  Ttxt. 

1)  SUOHten  von  1418  JmU  H,  HB.  6  n.  557,  ;95. 
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von  Rüstringen  zur  Wiedererlangung  ihrer  durch  Seeräuber  genommenen 
Güter  ^  wofür  die  Genannten  der  Stadt  Schadloshaltung  verheissen^,  —  1421 
Aug,  29. 

StA  Lübeck,  Aufzekhnung  im  Niederstadthuch  zu  1421  decoll.  Job.  bapt. 
Gedruckt:   Mb,  U.B,  6  n,  349, 

396.  Die  Hansestädte  JSiieck^  Hamburg^  TAlneburgy  Wismar^  Rostock  und  Stral- 
sund beurJcunden  ihr  mit  dem  Hochmeister  Michael  Küchmeister,  defn  liv- 
ländischen  Ordensmeister  Sifrid  Lander  und  defu  Orden  nebst  dessen  Tjanden 
und  ünterthanen  in  Preu^sen  und  TAvland  für  die  nächsten  zehn  Jahre  ab- 
geschlossenes Bündnis  zu  gegenseitiger  Vertretung  und  bewaffneter  Unter- 
Stützung  gegen  Vergewaltigung  und  Unbill,  mit  der  Bestimmung,  dass  alle 
Schreiben  in  Bundesangelegenheiten  lediglich  an  den  Hochmeister  zu  richten 
sind,  etwaige  Streitigkeiten  zwischen  den  Verbündeten  auf  jährlichen  Tag- 
fahrten  beigelegt  werden  sollen,  bei  gemeinsamen  Fehden  der  Orden  keinen 
Sonderfrieden  eingehen  darf  und  der  Hochmeister  die  von  den  gen.  Hanse- 
städten mit  Zustimmung  der  preussischen  und  livländischen  Städte  vereinbartefi 
Ordonnanzen  und  Beschlüsse  genehmigen  soll,  falls  sie  nicht  gegen  ihn  oder 
den  Orden  gehen,  unter  Vorbehalt  einjähriger  Kündigung  ^.  —  1421  [Sept.  l.J 

R  StA  Rei'al;  fgltkhz.  Abschr./, 

StsA  Königsberg ;  gleichz.  Abschr.    Das.  eine  andere^  spiachlich  etwas  abweichende 

Fassufuj. 
Gedruckt:   aus  R  Lüb.  U.B.  6  n.  384 ^  HR.  7  n,  377.    Verz.:  Lewicki^  Index  actorum 

saec.  XV  n.  975. 

397.  Lübeck  an  Dorpat:  über  die  Heimsendung  der  gefangenen  Rmsen\  bittet, 
sich  nach  den  Absichten  der  Nowgoroder  zu  erkundigen^  und  ersucht  um  Durch- 
führung des  Handelsverbots.  —  [1421  Sept.  l.J 

Aus  L  StA  JAibeck;  Entwurf.    Überschrieben:   Darpte,  iip  s.  Egidii  da^e.    Brutis. 
Gedruckt:    Lüb.  U.B.  6  n.  816.    S.  oben  n.  355  Einl,  379  EinL 

Ersamen  leven  vninde.  Jiiwen  breflf  ynneholde[nde]  *,  wo  juw  Grote  Nowp^arden 
eynen  breff  gescreven  hebbe,  darane  gi  vorstan,  dat  de  Noiigardesche  reyse  nyner- 
leye  wiis  wil  geopend  werden  unde  dat  se  nyuen  vrede  mit  den  steden  uude  cop- 
nian  holden  en  willen,  id  en  sii,  dat  en  ere  broder  unde  gud  wedder  werden  etc., 
hebbe  wii  wol  vomomen.  Unde  wii  hebben  juu,  den  van  der  Ryge  unde  van 
Revalle  der  stede  nienynge  van  der  Russchen  reyze  unde  der  Russen  wegen  hir 
to  lande  gebrocht  to  twen  tiiden  uterliken  gescreven,  unde  besunderen  screve  wii 
juu  latest^,  dat  wii  id  mit  der  hulpe  Gades  under  groten  kosten  vorarbeydet 
hedden,  dat  de  gevangeneu  Russen  los  unde  in  alsodanor  stede  weren,  dar  nien 
erer  wol  mechtich  sii;  aver  se  overtosendende ,  er  dat  men  ende  wete,  wo  id  de 
Russen  mit  den  Dudeschen  coimianne  holden  wille[n),  en  duncked  uns  nicht  radsam 
sin.  Ok  wete  gi  wol,  dat  de  stede  nyne  macht  en  he])ben  over  de  yenne,  de  den 
gevangenen  Russen  dat  ere  genonien  hebben.  Unde  wolde  gii  nu,  alse  wii  juu  er 
gescreven  hebben,  vorborghener  wiise  irvaren  bi  den  Russen,  eft  se  alsodanen 
schaden  icht  overseen  wolden,  alse  eren  brodereu  gesehen  is  van  den,  der  de  stede 
nicht  mechtich  en  syn,  unde  wesen  des  tovreden,  dat  men  en  to  leve  ere  brodere 

a)  ynneholde  //. 

n  Ebenso  schreibt  Lübeck  1421  Okt.  16  an  Sibct  für  Tid^kin  Berchusen  zur  Wiedererlangung 
von  1  Terling  Tuch.    Lüb.  U.B.  6  n.  359.  '^)  Die  Geijemirkxindc  des  Hochmeisters  s. 

HB.  7  n,  376.  Vgl.  das.  n.  374  den  Bericht  über  die  Verh^mdlunfjen  der  hansischen  Raissende- 
boten  mit  den  rreussen.  Wegen  des  Datums  s.  das.  S  22.  Zum  Zusammenhang  vgl.  Daeneü, 
Die  Hansestädte  u.  der  Krieg  um  Schlestvig,  Ztschr.  d.  Ges.  f.  Schlc.sv:. -Holstein.  Gesch.  32,  306  f. 
»)  S.  HB.  7  n.  363. 
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los  unde  qwiit  overseude,  dat  uns  doch  grote  arbeyt  gekostet  heft,  er  id  darto  ge- 
komen  is,  unde  wer  de  copman  darup  mit  sinen  gude  Noughardeu  icht^  velich  to 
unde  äff  vorsoken  mochte  uppe  de  crutzekussinge,  dat  seghe  wii  gerne  unde  duchte 
uns  wol  geraden  sm,  unde  hir  hadde  wii  lange  gerne  eyn  antword  van  geweteu.  Vurder, 
leven  vrunde,  hebbe  wii  wol  irvaren,  dat  gi,  boven  dat  juu  yorkundiged  is  geworden, 
dat  de  stede  de  Nougardeschen  woldeu  unde  willen  gesloten  hebben,  bet  dat  se  juu 
anders  wes  vorscriven,  stedet  hebben  unde  steden,  dat  de  Pleskower  mit  gude,  dat 
en  de  Nougarders  gebrocht  hebben  und  bringen,  in  juwe  stad  kernen,  dar  to  vor- 
kopende,  unde  wes  se  dar  van  den  juwen  kopen,  den  Nougarders  wedder  tor  band 
bringen,  des  sik  de  stede  unde  wii  van  juu  jo  nicht  en  besorgeden  ^  Unde  begeren 
noch,  dat  gii  darvore  sin  unde  des  umme  horsam  der  stede  unde  des  gemeynen 
copmans  besten  willen  nicht  en  stedeu  unde,  eft  ok  yemend  tegeu  der  stede  bod 
darane  gebrokeu  hadde,  emstliken  straffen  unde  recht venl igen,  uppe  dat  den  steden 
darumme  nyues  Unwillen  to  juu  nod  en  werde. 

398.  [HzgJ  Johann  [von  Baiem,   Erbe  von  Holland J  geleitet  den  Bürger  von 

Emden  Schiffer  Buyck  Broedtrseoe^i  nebst  seinem  Ewer  und  SO  Mann  bis 

nächsten  Nov.  11  unter  dem  Vorbehalt  sechswöchenÜicher  Aufsage^.  —  1421 

Sept.  6. 

RA  Haag,  Memoriale  U21  caa.  N  foh  88  b. 

399.  Die  hansischen  Ratssendeboten  in  Stralsund  an  die  vier  Lede  von  Flandern: 
beklagen  sich  mit  Berufung  auf  einen  Artikel  der  hansischen  Privilegien^ 
über  Brügge  wegen  Rechtsverweigerung  in  der  Sache  des  Ourd  Wulfhom 
gegen  den  Schotten  Wolter  Davidesson  sowie  über  andere  VerleUfungen  der 
kaufmannischen  Freiheiten;  ersuchen^  Brügge  §ur  Wahrung  der  Privilegien 
aneuhalten.  —  [14Jil  Sept.  21.] 

Gedruckt:   HR.  7  n.  387 ,  vgl,  den  Becess  n.  383,  5. 

iOO.  Lübeck  an  Vögte  y  Rcägeber^  Schliesser  und  OeschuH>rene  des  Landes  Dith- 
morschen:  beschwert  sich,  dass  der  Lübecker  Bürger  Peter  Steer,  dessen  Schiff 
kürzlich  bei  Marne  (Roden  Merne)  gestrandet  ist^  an  der  Bergung  von  Takel 
und  Tau  des  Schiffes  und  eines  Teils  der  aus  Roggen  und  Hole  bestehenden 
Ladung  durch  einige  Ditlimarscher  gehindert  und  ihm  namentlid^  das  Schiffs- 
boot mit  edlem  Inhalt  weggenommen  ist;  bittet^  ftkr  Rückgabe  des  Raubes  an 
Peter,  den  Überbringer  des  Briefes^  au  sorgen^.  —  [1421  Sept.]^ 

StA  Lübeck;  Entwurfs  zusammen  mit  n.  397. 
Gedruckt:  Lüb.  U.B.  6  n.  817. 

401.  Heg.  Johann  von  Baiem,  Erbe  von  Holland,  bestätigt  der  Stadt  Nimwegen 
für  ewige  Zeit  das  transsumierte  Zollprivileg  Hßg.  Älbrechis  Bd.  5  n.  233^ 

a)  ichi  doppM  L, 

>)  Vgl  HH.  7  n.  389.  »)  In  dem  Frieden,  den  Ocke  zu  Brake,  Häupüing  wm 

Aurich  und  Emden,  der  Häuptling  von  Rüstringen,  die  Stadt  Oroningen  und  die  Umlande  mit 
Heg.  Johann  van  Bcdern  1421  Sept.  1  absckliessen ,  wird  u.  a.  Sicherung  des  Kaufmanns  in 
Ost-  und  Westfriesland  zwischen  Weser  und  Marsdiep  ausbedungen.  Van  Mieris  4,  595, 
Schwartzenberg,  Groat  placcaet-  en  äuxrterbaek  van  Friesland  1,  437,  Friedländer,  Ostfries.  U.B.  1 
n.  299;  verz.  FeÜh,  B^gisU^  van  het  archief  van  Graniftgen  1,  68,  Register  van  Kampef^  1,  144. 
')  Van  1392  Mai  12,  abefi  Bd.  5  n.  9  §  2.  Ueber  eine  weitere  Primlegienverletzung  während 
einer  Teuerung  in  Flandern,  bei  der  von  defi  Vlawen  der  bemerkenswerte  Grundsatz  aufgestellt 
wird:  dat  noed  alle  recht  unde  privilegie  brekeude  were,  berichtet  der  deutsche  Kaufmann  An- 
fang 1422;  HR  7  n.  437  u,  438;  vgl,  n.  442.  «)  1421  Okt.  16  erUiU  Lübeck  seinen 
Bürgern  Heinr.  Schencking  und  Andreas  de  Hachede  einen  Zuversichtsbrief  «acA  Diithmarschtn 
zur  Wiedererlangung  ihrer  dort  gestrandeten  Güter.    Lüb.  UM.  €  n.  359. 
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mit  dem  Zusatz^  da^s  durch  eine  etwaige  Verlegung  des  Gorkumer  Zolls  nach 
einem  anderen  Piatee  die  Zollgerechtsame  Nimwegens  unberührt  bleiben  sollen,  — 
1421  OU.  9.    Dordrecht. 

N  StA  Nimwegen;  Or,  Ferg.  m.  anh.  S. 

N 1  Das.y  Legerboek  fol.  45  b,  Transsumpt  K,  Karls  J"  von  1546  Febr,  14. 

A  BA  Amheim,  Cliarters  2  J  foh  75, 

H  KA  Haag^  Heg,  Jan  van  Beyeien  en  vrouw  Jacoba  fol.  94. 

Gedruckt:  aus  Nl  Vtriolg  der  Handvesten  van  Nijmegen  S.81;  aus  H  van  Mieris, 
Groot  Charterboek  4,  602.  Verz.:  Handvesten  van  Nijmegen  S,  135  Anm.  i, 
Inventar is  van  hei  Oud  archief  der  gemeente  Nijniegen  S.  32;  aus  A  Nijhoff) 
Gede^diwaardigheden  uit  de  geschiedenis  van  Gelderland  3  n.  405. 

402,  Lübeck  erteilt  dem  [Lübecker  Bürger]  Peter  Mistorp  einen  Zuversichtsbrief 
an  die  hansischen  Älterleute  zu  Brügge  behufs  Erlanguug  der  von  dem  ver- 
storbenen Heinr.  Mystorp  hinterlassenen  Güter,  wofür  Peter  nebst  zwei  anderen 
Lübeckern  der  Stadt  Schadloshaltung  verheisst.  —  1421  Okt.  16, 

StA  Lübeckj  Aufzeichnung  im  I^iederstadtbuch  zu  1421  Galli. 
Gedruckt:   Lüb.  UM.  6  n.  359. 

403,  Koesfeld  an  die  Älterleute  und  den  gemeinen  Kaufmann  zu  Bergen  in  Nor- 
wegen: bezeugt,  dass  Gheze  lieskqwynynck  und  Aleke  Iteskqtoynynk ,  aucJi 
Taleke  van  Mynden  genannt  y  die  nächsten  Erben  des  verstorbenen  Ohert 
Steffnhus  sind;  bittet^  der  Überbringerin  Taleke  van  Mynden^  die  zugleicfi 
von  Gheze  R.  dazu  bevollmächtigt  ist,  zur  Erhebung  der  Erbschaft  behülflich 
zu  sein,  garantiert  gegen  Nachforderungeti  und  ersucht  um  Antwort  under 
juwen  segele.  —  J4J21  Okt.  17  (iu  crastino  s.  Galli  abb.). 

iStA  Koesfeld;  Oi\f!J  Perg.  m.  anh.  jS'. 

404,  Kampen  an  IMeck:  stellt  eine  Beteiligung  seiner  Bürger  an  der  Wegnahme 
eines  Lübecker  Schiffes  bei  Kuinre  in  Abrede  und  protestiert  gegen  deren 
Haftbarmachung.  —  1421  Okt.  18. 

Aus  titA  Lübeck,  Vol.  Hidlmid.  »Städte;  Or.  m.  liest  d.  S. 

K  StA  Kamptn;  Entnurf.    Ad  Liibicenses  anno  21  ipso  Luce  ewangeliste. 

Verzeichnet:    aus  K  Register  van  Kamptn  1  ti.  463. 

Adr.  Unse  vrieutlike  gonste  vurgescreveu.  Zonderliuge  leveD  vrieude.  Uwe 
brieve  au  uus  gesaut  ende  uu  latest  inholdeude  van  deu  schiepe  ende  guede,  dair  ■ 
de  diie  parte  van  tobehoren,  als  y  screveu,  Dyderick  Tydrade  ende  Goeswijn  Offer- 
inan  ende  iu  der  Cueure^  augeliait  sin,  mit  nieer  worden  begrepen  hebben  wy 
guytlike  ontfangen  eude  vei-staen,  begerende^  uwer  Heften  dair  vrientlike  op  te 
weten,  dat  unse  bürgeren  dair  nyet  niede  ghewest  en  hebben,  dat  wij  verneinen 
können,  als  wy  u*'  in  unsen  voirbrieven  clairlike  gescreven  hebben.  Ende  want  y 
in  uwen  latsten  brieve  roeren,  wert  dat  uwe  bürgere  daer  ghiene  richtinge  van  eu 
cregen,  zoe  moeste  gij  uwen  bürgeren  ghonneu,  dat  op  unse  bürgere  te  verhaleo, 
ende  wolden  heni  dairto  behulpen  wesen:  dat  uns,  leven  vriende,  zeer  vreemde 
hadde,  dat  wij  ende  unse  bürgere  dat  richten  eude  des  schade  liden  solden,  des 
wij  unschuldich  ende  ghiene  sake  en  weren,  als  wij  u  gescreven  hebben.  Ende 
woirden  unse  bürgere  dairumme  beschädiget,  des  wij  tot  uwer  Heften  in  ghienre 
wijs  en  betruwen,  dat  were  uns  toemael  zere  te  Unwillen;  wij  hebben  doch  umnie 
uwer  Heften  wille  dairumme^  bi  den  casteleyn  van  der  Cuenre  gearbeyt  ende  hebben 
verstaen,  dat  de  schipher  iu  sineu  worden  zeer  oenstantachtich  gewest  is,  als  wij 
verstaen,  dat  u  de  casteleyn  van**  der  Cuenre»*  nnt  sinen  brieven  selven  gescreven 

a— a)  tobt'horende  de  drie  parte  Dyderitb  Tjrtrade  ende  Goeawin   utFt?rinan,  as  y  screyen,   de  im  An 
Kuenre  Ä'.  b;  ende  begeren  A'.  c)  u  oick  K.  d)  Dator  Tele  A'.  e— e)  lekU  K, 
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heft.  Ende  ist,  dat  yemant  van  uwer  burger  parte  gemachtiget  um  dat  schip, 
takel  ende  tauwe,  dat  dair  noch  licht,  coempt,  den  willen  wij  mit  gueder  gouste 
gherne  behulpen  wesen^  mit  allent,  dat  wij  vermoegen,  dair  weder  an  te  comen^. 
God  unse  here  bewair  uwe  Hefte  in  eren.    Gegeven  op  seute  Lucas  dach  anno  21. 

Gonsules  civitatis  Gampensis. 

405.  Daneig  an  Reval:  bekundet^  dcLSS  nach  eidlicher  Aussage  von  Hans  Remling- 
rode  und  Lefart  Blomendael,  Bürgern  von  Danzig,  der  erstere  1420  Äug.  10 
(umbe  sunte  Laurencii  dage)  fUmf  Tpersche  Laken  an  Ludwig  Berghof  durch 
den  Schiffer  Everd  Keenhorst  gesandt  hatte  ^  von  denen  vier  bereits  beeahlt 
(vornuget)  sind,  und  sur  Rückforderung  des  letzten  von  den  Erben  Berghofs  den 
Revaler  Ratsherrn  Herrn.  Lippe  und  den  Revaler  Bürger  Tidemann  von  der 
Osten  bevollmächtigt  hat.  —  14J21  Okt.  30  (am  negsten  donrsdage  vor  allir 
Godes  hilgen). 

StA  Beval;  Or.  m.  S. 

406.  Grossfürst  Witold  von  Litauen  an  Riga:  hat  auf  eine  Beschwerde  des  liv- 
ländischen  Ordensmeisters  über  die  Arrestierung  der  deutschet^  Kauf  leute  in 
Polozk  den  Polozkem  jede  Behinderung  der  Deutschen  untersagt.  —  [1421]  * 
Nov.  8.    Nowogrodek. 

Aus  R  StA  Riga;    Or.  m.  S.    Mitgeteilt  von  Hm,  Stadtarchivar  Dr.  Schwartz. 
Gedruckt:   Napiersky^  Russisch-livländ.  Urkunden  n.  J43j  v.  BungCy  Livländ,  Ü.B.  6 
n.  2942.    Vere.:   Leuncki,  Judex  actorum  saec.  XV  n.  397  (zu  1403?). 

Den  erbem  und^  weyzen  burgermeister  und  ratman  der  stad 
Ryge,  unsem  guten  frunden,  detur. 

Alexander  anders  Wytowd  von  Gotes  gnaden  grosfurste  zu  Lyttowen  etc. 

Erbem  lyben  bezundern.  Us  ewers  meysters  brive  uns  newlichst  gezant 
haben  wir  wol  vomomen,  wy  her  schreibet,  daz  her  uns  ouch  vormals  geschreben 
habe  als  von  der  kowfleute  wegin,  von  unsem  und  ouch  den  zeinen,  das  dy  von 
beyden  zeyten  in  unsem  landen  und  zeinen  landen  fredlich  und  uogehindert  kowf- 
slayn  zolden^,  und  schreybet  uns  ouch,  daz  sich  dy  zeynen  und  der  Dewcze  kowf- 
man  doruff  gelossin  habin  und  ir  gut  uffgeschifft  habin  ken  Ploskow;  des  zint 
ze  dozelbest  uifgehalden  und  gesperret.  Nun  wir  dirkennen  und  vornemen  us 
ewers  meystere  briven,  daz  her  dy  unsern  in  allen  zeynen  landen  fredlich  und  un- 
gehindert wil  lassen  kowfslayn,  zo  mögen  dy  Ploskower  ouch  in  zeynen  landen 
kowfslayn,  wen  ze  yo  ouch  dy  unsern  zeyn.  Und  habin  dorumb  ken  Ploskow  ge- 
schriben  ernstlich  den  Ploskowera,  daz  ze  dy  ewern  und  dy  Dewczen  kowflewte 
ungehindert  zollen  lassen  varin,  wo  ze  hin  wellin.  Weres  denne,  daz  ze  unser 
gebot  und  geheys  obirzesin  adir  nicht  thun  weiden,  zo  wellen  wir  ze  dorumb  alzo 
stroffen,  daz  ir  dirkennen  wordet,  daz  wir  doczu  gethon  betten.  Hirumbe  zo  moget 
ir  den  ewern  wol  schreyben,  daz  ze  zieh  dovor  bewaren,  daz  ze  icht  czu  schadin 
komen,  ab  is  doczu  queme^  daz  wir  dy  Ploskower  dorumbe  streifen  worden ,   daz 

a)  Davcr  ende  TOirderlic  K.  b)  Hitr  »cMüsst  K.  c)  und  dopptU  R, 

')  Nov.  1  weüt  Witold  in  Nowogrodek.  Prochaska,  Codex  epist.  Witoldi  n.  978.  S.  auch 
Anm.  2.  ')  Vgl.  über  diese  Korrespondenz  des  Ordensmeisters  und  Witolds  auch  das 

Schreiben  des  ersteren  an  den  Hochmeister  von  1421  Se^d.  11 ;  v.  Bunge  5  n.  2565.  Die  Ric/aer 
Kämmereirechnung  von  1419120  verzeichnet  eine  Sendung  des  Rigaer  Ratsherrn  Godeke  Odtslo 
nach  Breslau  umme  dat  Ploskowesche  gad.  Ausgaben  an  Bier,  Brod  und  Fleisch  für  Boten 
von  Polozk  tcerdin  in  den  Rechnungen  von  1419/20  und  1420/21  erwähnt,  v.  Bunge  5  Sp.  524 
u.  703. 

Uui8iflch«8  Urknndenbiiek  VI.  2ü 
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ze  unser  ^ebot  uml  geheys  nicht  gehaldin  liabin.    Gebin  czu  Nawgarten,  am  achten 
tage  aller  heyligen. 

A07.    Herrn,  van  dem  HagJien   und  Henneke  Witte  bezeugen  gegenüber   den  An- 
sprüchefi  des  Henneke  Sadcl  den  rechtmässigen  Verkauf  eines  von  ihnen  im 
Kriege  erbeuteten  Schiffes  an  Klaus  Trekel.  —  1421  Nov.  18.    Langcland. 
Aus  W  StA  Wismar y  ürh  IV  n.  6;  Or.  Perg.  in.  11  anh.  S. 

Witlik  sy  alle  den  jenen,  de  dessen  breefF  zeen  edder  hören  lesen,  dat  ik 
Hermen  van  deme  Haghene  unde  Henneke  Witte  bekennen  apenbare  an  desseme 
breve,  dat  wy  hebben  vorkoft  desseme  beschedenen  unberuchteden  bedderven  manne 
Claws  Trekele  en  schip,  dat  wy  hebben  apenbarliken  an  des  konincghes  krighe 
van  Dannemarken  unde  des  hertyghen  van  Holtsten  ghenomen  an  deme  Vemers- 
sunde  van  des  konincghes  rechten  apenbare  vyenden.  Nu  is  uns  wol  to  wetende 
worden,  dat  Henneke  Sadel  heft  anghesproken  dessen  vorbenomeden  Claws  Trekele 
umme  dat  sulve  vorbenomde*  schip,  dat  we  em  reddeliken  unde  rechtliken  vorkoft 
hebben  unde  we  erliken  ghewunnen  unde  ghenomen  hebben  an  des  koninghes 
krighe  unde  hertighen,  alzo  dat  witlik  is  menneghemc  ghuden  manne,  alzo  an 
Langhelande  wonachtich  syn.  Vortmer  des  to  merer  unde  hogher  bewisinghe  zo 
was  an  deme  sulven  vorbonomden  schepe  gud,  dat  dar  ghenomen  was  van  kopluden 
unde  gheroved,  alzo  15  tunne  soltes  unde  dre  rudere  unde  vele  anders  takeis, 
dat  to  anderen  sehepen  horde,  unde  kopludekysten ,  de  dar  upgheslaghen  weren, 
alzo  dat  desseme  vorbenomden  Claws  Trekele  nen  tosproke  unde  nen  schüldinghe 
bord  vor  desset  vorbenomde^  schip,  dat  he  erliken  unde  rechtliken  heft  van  us  vor- 
benomden Hermen  van  deme  Haghene  unde  Henneke  Witten  ghekoft.  Unde  were 
dat  alzo,  dat  desse  vorbenomden  Henneke  Sadel  wolde  ene  mer  darumme  tospreken 
edder  hinderen,  zo  deyt  he  em  grot  unrecht  darane,  wente  we  hebben  dat  erliken 
unde  rechtliken  ghenomen  unde  ghewunnen  van  des  konincghes  apenbare  vyenden, 
alzo  desse  sfllve  vorbenomde*  Henneke  Sadel  is  unde  was  unde  syne  vrunt,  dede 
em  tohoren,  alzo  dat  witlik  is.  Des  to  hulpe  uude  to  tughe  zo  hebbe  ik  Henneke 
Mortenson,  Jesse  Michelsou,  Magnus  Tarkelsou,  Raben  Kehelhud,  Mattes  Smyd, 
Nisse  Jebson,  Mattes  Brüu,  Thomas  Magnesson,  Josse  Olofson,  Nisse  Jonson 
uude  IIuus  Schriver  unsc  inghesele''  ghehenghet  vor  dessen  breeff,  dede  ghegheven 
unde  gheschrevcn  is  an  Laughelaud  na  Codes  bord  duzent  jar  verehundert  jar  an 
deme  21.  jare  in  de  achteden  dage  sunte  Mertens  des  hillegen  bischops. 

JOS.  Wismar  bezeugt  für  JB.  Friedrich  von  Utrecht^  und  die  Städte  Kampen, 
Zwolle  und  Devcnier,  dass  der  ('herhringer  Visscher  Claewessoen  seit  dem 
^^3.  Sept.  (sonnendage  voer  s.  Michiel)  1414  Bürger  von  Wismar  ist  und  auf 
den  Schutz  der  Stadt  Anspruch  hat,  und  bittet,  den  Genannten,  der  van  den 
juwen  ghevangen  unde  syns  guets  beroefft  is  unde  uppe  juwe  slot  ter  Cuynre 
gebracht  bynnen  der  tijt,  als  wij  myt  u  aen  vrentliker  säte  seten,  als  wij 
nocii  myt  ju  daerane  sitten,  aus  der  Haft  zu  entlassen  tmd  ihm  sein  weg- 
genommenes Gut  wieder  zu  überliefern.  —  1421  Nov.  18  (aen  s.  Elisabeth 
avende). 

StA  Kampen;  (jlcichz.  Abschr.^  auf  (kmselben  Blatt  wie  n.  409. 
Verzeichnet:   Register  van  Kampen  1  n.  463. 

a)  vorbenomden  W,  h)  So  W. 

']  Dieser  verleiht  1423  Febr.  7  den  Bürrjern  von  Rasselt  in  Overijssel  ein  Privileg  zum 
Vorhin-  im  Stift  unter  de-nselben  Vergünstigungen ,  wie  sie  Deventer,  Kampen  und  Ztcolle  ge- 
,i!>:^rii  />.  B<L  4  n.  40,  41,  47/.  dedruclt:  Jhimbnr,  Analerln  (Deventer  1719 ff.)  2,  423;  verz. 
Tniin'f  vnn  Bcrlhout.  Register  op  het  Oud-Anhief  van  Hasselt  114. 
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409.  Lübeck  an  Kampenj  Zwolle  und  Devenier :  erinntri  an  sein  früheres  Schreiben 
wegen  der  Lübecker  Bürger  Diderik  Tedrode  und  Goestcin  Offerman^,  den 
die  juwe  van  der  Kuunre  unde  daer  weder  yn  dat  oer  ghenomen  hebben, 
dat  in  uwen  steden  gesleten  is,  daer  gij  ons  weder  op  screven,  dat  gij  metten 
castelleyn  yan  der  Guynre  daeromme  spreken  wolden  to  den  besten  etc.,  und 
wiederholt  sein  Ersuchen,  den  Lübeckern  Mur  Vermeidung  tceiterer  Miss- 
helUgkeiten  wieder  gu  ihrem  Gut  m  verhelfen;  hegehrt  ferner^  dem  Über- 
bringer Schiffer  Visseher  CJawessoen^  behül flieh  eu  sein^  dass  er  aus  seiner 
Haft  los  und  wieder  mu  dem  Seinigen  komme,  —  liJlil  Nov.  26  (des  mid- 
wekens  na  s.  Katherinen  dage). 

StA  Kampen;  gleida,  Abschr. 

Verzeichnet:  Begister  van  Kampen  ]  n.  463. 

410.  Auszug  aus  den  Aussagen  der  sfur  Untersuchung  bestehender  Missbräuche 
im  Londoner  Stadtbezirk  Dowgatewarde  verordneten  Jury.  —  [1421  um 
Dec.  25.]'' 

Aus  Ciiy  Recards  Londonj  BeUs  of  Pleag  and  memorandums  A  50  m,  6  d.    Jung^ 
hans. 

[IJ  Item  diount,  qe  les  Esterlings  et  Denantiers  teignent  en  lavaundicte 
garde^  rente  de  100  marcz  et  plus  par  an  et  teignent  comunes  dedeins  lour  mesmes, 
encountre  lordenaunce  et  franchises  du  dict  cite,  qar  ils  duissent  estre  soubtz  la 
govemaunce  a  lour  comunes  ovesqe  frank  bommes  de  suisdite  cite,  et  auxi  ils  ne 
paient  nulle  scot  ne  taillage  au  roy  la,  ou,  si  Engleys  bommes  furcut,  illoesqes 
ils  voillent  paier  toutz  maneres  scottz  et  tailliages;  quele  est  graund  oppression  al 
dicte  garde. 

[2.]  Item  diount,  qe  la  venelle  appelle  Cosinlane'^  est  comune  as  toutz  gentz 
du  dicte  cite  pur  faire  illeosqes  toutz  maneres  necessaires;  qele  venelle  est  estoppe 
par  fymes  et  postes  subportantz  uu  paleys  illeosqes,  a  graunt  noisaunce  des  comunes, 
et  la  pount  ove  lees  grees  illoesqes  sont  defectif. 

411.  Ordonnanz  des  deutschen  Kaufmanns  gu  Brügge  gegen  die  Erwerbung  des 
Bürgerrechts  in  Flandern  und  die  Herbergsgemeinschafi  mit  unbekannten 
Leuten.  —  [1421  \] 

Aus  StA  Lübeck,  flandrischer  Kopiar  n.  8  S.  38.    Bruns. 
StA  Köln,  hansischer  Kopiar  H  fol  151  b. 

Gedruckt:   Sariorius-Lappenberg,  ürkdl.  Oeseh.  des  Ursprunges  dtr  deutschen  Hanse 
2,  400  (zu  1354  April  20). 

[1.]  Item  80  welk  man,  de  des  coepmans  recht  met  vorsate  upseghede  unde 
borger  werde  ter  Sluus  oiR;  anderswaer  binnen  Vlanderen,  umme  zijn  profijt  to 
doende,  menende  dat  he  des  coepmans  recht  wol  wolde  wedder  vorcrigen,  alse 
eme  dat  gelevede,  de  man  en  sal  na  der  tijt  nummermeer  wedder  in  des  coepmans 
recht  untfangen  werden. 

[2.]  Item  dat  nymand  sal  anders  to  buys  wesen  in  herbergen  dan  met  eer- 
liken  luden,  der  men  mach  bekant  wesen. 

*)  S.  n.  404.  ■)  n.  408.  ■)  Die  Datierung  ist  den  Besehwerden  über  Missbrät^he 

in  Äldriehesgaie  zu  entnehmen.    Junghans,  *)  D.  %,  Dowgatewarde.  ^)  Kleine 

Oa$$€  an  der  Westseite  des  hansischen  StaMhofes.  *)  Die  beiden  hier  folgmdefi 

Paragraphen  sind  in  den  Handschriften  hinter  den  BescMüfisefi  von  1354  Ajyrii  20  einfjitragen ; 
vgl.  Bd.  3  S.  345.  In  dem  Lübecker  Kopiar  folgt  darauf  die  Ordonnanz  von  1423  Jan.  13, 
umten  n.  489.  §  1  entspricht  dem  Beschlüsse  des  Stralsunder  Hansetages  von  1421  Sept.  21, 
HR.  7  n.  382t  6. 
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412.    Köln  [an  TonmayJ :    verwendet  sich  für  die  Rückgabe  der  auf  See  gerauhten 

vnd  nach  dort  gekommenen   Waren  einiger  kölnischen  Bürger.  —  [1421J 

Auii  K  StA  Köln,  Briefbuch  8  zwiachen  foh  7G  und  86;  zersclmitiener  Entw. 
Verzeii'hvct:    Mitthl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  45.    S.  oben  n.  190. 

Unse  vnmtliclio  p:roesse  iod  wat  wir  trutz  vermop:en.  Eirsamen  lieve  vrunde. 
Also  as  wir  uch  viir  zijden  me  geschreveii  hain  van  wehren  Hinr.  Suderman,  Joh. 
[Eppensehedo] «*  ind  Joh.  Pot,  unsere  bürgere,  den  vre  liave  ind  prut  up  der  see 
pjenoymen  ind  aff^rerouft  sij,  ind  hatten  bep:ert,  den  selven  unsen  bürgeren  yre 
have  ind  uut  wTder  doin  zo  keren,  des  nyet  gescliiet  en  is;  ind  synt,  lieve  vrunde, 
wir  nu  vornoymon  hayn,  dat  etliche  van  den  vur^enanten  unsen  bürgeren  yrre 
haven  ind  .ü:ut/  na  der  hant  eyns  deils  hynderen  uren  bürgeren  befonden  haven 
ind  der  haven  nauevolclit,  bis  sij  mit  uch  as  verre  zo  anspraiche  ind  antworden 
koinen  synt  ind  der  Sachen  zo  beiden  sijden  bij  yren  vrunden  bleven  sijn  soilt,  in 
alle  der  maissen  dye  notulen  dat  uyswysen,  dye  daroever  gemacht  syn,  wilcher 
notulen  ir  eyne  ind  unse  bürgere  dadingeslude  ouch  eyne  haven,  den  ir  doch  nyet 
volchen  en  wilt,  as  wir  verneymen,  gelijch  dat  den  gemeynen  koufman  etc.:  so 
bidden  ind  ])ogeren  wir  noch  vruntlich  ind  begerlich  van  uch  zo  bestellen,  dat  den 
vurgenanten  unsen  bürgeren  yre  afgenomen  ind  gerouftle  have,  sij  sij  bynnen  urrer 
stat  of  buyssen  urrer  stat  van  uren  bürgeren  verkouft,  ain  eynchen  yren  schaden 
gek[ert]  ind  gericht  möge  werden.  Ind  were  sache,  dat  des  nyet  geschien  moichte, 
so  moicht  ir,  lieve  vrunde,  wale  mi[r]ken,  dat  wir  nyet  aflfgesyn  mochten,  wir  en 
meisten  unsen  bürgeren  gunnen  ind  bijstendich  [sijn]^  sich  yrs  schaden  zo  erkoveren. 

4J3.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Reval:  beschwert  sich  über  die 
Kürze  der  auf  den  Markt  gebrachten  Laken  und  über  die  Russen  ^  die  ihm 
wegen  der  gefangenen  Landsleute  zusetzen;  klagt  über  Geldverlegenheiten.  — 
1422  Jan.  15.    Nowgorod. 

Au!^  StA  Jteval;  Or.  m.  Hestefi  von  2  S.    llöhlbaum. 

Adr.  Unse  vruntliken  grote  unde  wes  wi  gudes  vermögen  tovorn.  Ersamen 
leven  hem  unde  besundergen  guden  vrunde.  Juuer  leve  wi  bidden  to  wetende, 
dat  wi  liir  vele  ungemakes  unde  vordretes  hebbeu  umme  körte  willen  der  lakene, 
also  juu  ok  wol  er  van  hir  is  gescreven  van  denie  kopmanne,  wente  de  lakene 
holden  ungelike  lang,  sunderlinges  van  den  'J'oniasclien,  de  holden  en  dels  42  eilen, 
en  del  44  uncli»  ok  ens  dels  to  4()  eilen  unde  ])enedden  myn  unde  mer.  Hiirumroe 
so  is  uns  de  menheit  der  Russclien  koplude  enjegen  unde  esschen  unde  willen 
hebben,  dat  de  lakene  holden  scolen  to  50  eilen  unde  nicht  myn,  unde  seggen, 
dat  sin  5  repe  sente  Johannes;  also  scolet  stan  in  der  olden  crucekussinge,  nademe 
alse  se  segirc^n,  unde  d(^  dalinge  hir  en  laken  vorkopet,  de  mot  sik  des  vormoden, 
dat  he  des  anderen  dages  geladen  werde  und  mote  komen  vor  gerichte.  Item, 
leven  hern,  so  liebben  de  llussen  vels  vragendes  unmie  ere  gevangenen  brodere, 
ölte  se  ok  werden  komen  uppe  de  tid,  de  en  gelovet  is^  und  en  jewelik  van  uns 
l»Mj:]iet  se  af  mit  guden  worden,  so  men  best  kan,  unde  wi  bevrüchten  uns,  weret 
dat  se  up  de  tid  nicht  en  (piemen,  also  en  is  gelovet,  dat  dar  en  ergher  mochte 
iiivallen.  Darniiinie  dot  wol,  l(»ven  hern,  wente  wi  des  genieenlike  sin  begerende, 
flat  gy  uns  hirane  wilhui  besorghen  unde  scriven  uns  hirinne  juuen  willen  unde  mit 
(bn  ersten  en  gotlik  antwerde.  Vortmer  so  is  hir  sente  Peter  van  der  hove  wegen 
in  groter  schult,   unde  Macharie   manet   alle  dage  unune  sin  sulver^  unde  hadde 

a)  hrJdt  K;  .t.  ,i.    mo.  b)  ffhlt  K. 

\)  S.  dazu   untni   n.  43:').     Der  Termin   cur  Jiückkchr  der  fßefanfienen   Jiussen   lief  1422 
April  12  ah;  HB.  7  n.  317.  -)   Vgl  HR.  7  n.  312. 
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dat  gerne.  Item  de  prester,  also  he  hir  heft  p;ewest  int  andere  jar  unde  sik  ok 
sere  alsodanes  ungemakes  is  bevruchtende ,  oft  de  Russen  to  paschen^  nicht  en 
quemen,  also  he  hir  to  somere  hadde,  also  dat  he  hir  in  alsodaner  vare  node 
wolde  wesen,  unde  en  hevet  noch  nicht  npgebord  unde  hadde  ok  sin  sulver  gerne. 
Item  so  is  hir  Hans  Lippe  des  hoves  knecht,  de  hevet  hir  en  hart  jar  gehat,  also 
dat  wol  merkl[ik  is]%  unde  heft  hir  den  prester  vorlecht  mit  der  koste  uüde  is 
wol  10  stucke  sulvers  to  achtere  unde  hevet  nen  vordel  gehat  van  deme  kop- 
manne.  In  allen  dessen  saken  unde  punten  sy  wi  begerende,  dat  gi  wol  willen 
don  unde  scriven  uns  en  gotlik  antwerde,  wo  wi  hirinne  des  besten  scolen  ramen, 
dar  Wille  wi  uns  gerne  na  richten.  Anders  nicht  to  dessen  tiden.  Desses  breves 
gelik  hebbe  wi  gescreven  den  ersamen  hem  tor  Rige  unde  to  Darpte.  Deme  al- 
weldigen  Gode  syt  bevolen,  de  juu  in  salicheiden  spare  to  langen  tiden.  Gescreven 
to  Nowgarden,  des  donnerdages  vor  sente  Antonius  dage  int  jar  unses  Hem  1422. 

Vorstenders  unde  wisesten  unde  gemeyne  kopman  nu  tor  tid 

to  Nowgarden  wesende. 

414,  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Brügge  an  die  preussisehm  St&dtej  besonders  an 
Danßig:  hütet  auf  Veranlassung  eines  Kaufmanns  aus  Sluys  um  Auskunft 
über  den  angeblichen  Abschluss  eines  Vergleichs  Bwischen  Preussen  und  Eng- 
land wegen  der  vor  19  Jahren  van  den  Engländern  gekaperten  drei  preussischen 
Schiff e\  —  [1422]  Jan.  30, 

Aus  StA  Daneig  XXI,  9;  Or,  m.  3  S.  Höhlbaum.  Auf  der  Bückseüe  von  anderer 
Hand:  Datum  die  20.  Janoarii  anno  22. 

Adr.  Vrentlike  groyte  unde  wes  wy  guedes  vermoegen  tovoeren.  Erbaren 
heren  unde  gueden  vrende.  Want  id  umtrent  19  jaer  sal  geleden  zijn,  dat  Tide- 
man  Dordewant,  Tideman  Unrouwe  unde  Eggert  Schoff,  schiphem  up  de  tijt  van 
juwen  lande  van  Pruysen,  van  den  Ingeischen  genomen  worden,  also  se  qwemen 
van  Lyssebonen  met  solte  unde  andern  guede  geladen,  dat  de  Ingeischen  to  Galies 
unde  to  Noertwellen  in  Ingeland  brochten,  welke  guede  mestelick  coepluden  van 
der  Duetschen  Henze  wem  tobehorade,  darmedde  dat  ock  somige  Vlaminge  unde 
sonderlinges  eyn,  Victoer  van  Bovendamme  van  der  Sluus,  eyn  deyl  guedes  hadde, 
alse  he  by  zijnen  openen  breyven  under  ingezegele  der  stede  van  der  Sluus  uns 
betoghede  unde  bewysede,  seggende,  dat  eme  kortlinges  ter  kennessen  gekomen 
were,  dat  de  erwerdige  here  homester  unde  zijne  stede  van  den  lande  van  Praysen 
van  den  vorscreven  schepen  unde  allen  den  gueden  darynne  up  de  vorscreven  tyt 
wesende  met  den  allerdorluchtigesten  vursten,  konynge  van  Ingeland,  also  eyns 
geworden  weren  unde  overdregen,  so  dat  se  darvan  betalt  solden  wesen;  men 
umme  dat  de  vorscreven  Victoer  yegens  den  erwerdigen  heren  homestere  unde 
zijnen  vorscreven  steden  unde  lande  noede  met  eneger  hardicheit  van  rechte  solde 
willen  voertghaen,  men  by  vrentschapen ,  darby  dat  he  des  zijns  gevaken  mochte, 
80  ghaif  he  uns  dit  aldus  to  kennen,  onse  hulpe  unde  bystandicheit  hijrvan  be- 
gerende. Des  wy  den  vorscreven  Victoer  verantworden ,  dat  wy  nicht  gebeert  en 
hadden  noch  en  wisten  van  dusdaener  eyndracht,  de  de  erwerdige  here  met  zijnen 
steden  van  betalinge  van  den  dren  schepen  unde  gueden  zijnre  erwerdicheit  to 
doende  met  den  konynge  van  Ingeland  gemaket  hadde,  unde  dat  wy  ock  nicht  ge- 
loveden,  dat  id  also  gescheyn  were.  Men  wy  segeden  eme,  dat  wy  hijramme  an 
den  erwerdigen  heren  vorscreven  unde  zijne  stede  geme  wolden  screyven^  unde 

a)  Das  Papier  durch  FeucMigkeä  bewhädugt. 

1)  April  12.  *)  S.  Bd.  5  n.  578.    Oleickgeitig  schreibt  der  deutsche  Kaufmann 

ebenso  €m  den  Hochmeister;  HB.  7  n.  458.   Dessen  und  Danzigs  Antwort  da«,  n.  459  uni  4ßO, 
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wes  uns  hijraff  tor  kennessen  q weine,  wolde  wy  enie  gbenie  laten  wcten,  up  dat 
he  eme  darna  mochte  richten ;  des  he  wol  tovreden  was.  Warurame,  erbaren  hem, 
wy  van  juwer  vorsenigen  beschedenheit  vrentliken  begerende  zijn,  dat  is  ghelieven 
Wille,  uns  hijrvan  de  gelesjencheit  desser  dinglie  claerliken  over  to  scryvende  met 
den  ersten,  up  dat  wy  dat  den  vornomden  Victoer  inoegen  to  kennende  geven, 
umme  to  wetende,  so  wes  eme  hijrane  voert  staet  to  doende.  Ju,  erbaren  heren, 
hijrynne  so  ernstachtliken  to  bewyscnde,  dat  des  erwerdigen  heren  ondersaten  unde 
stede  vorscreven  darumme  hijr  in  ncyne  hindernesse  unde  schaden  en  komen,  alse 
wy  ju  wol  tobetruwen.  God  unse  here  moete  ju  altijt  bewaren  an  ziele  unde  lyve. 
Gescreven  under  unse  ingezegelen,  upten  20.  dach  van  Januar. 

Alderlude  unde  de  gemene  coepman  van  der  Duetschen  Henze 

to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

415.  Vereinbarung  der  Stadt  Wesel  und  der  Rhein-,  Waal-  und  Ijsselkaufleuie 
über  die  Erhebung  des  Zeichengeldes.  —  14J22  Febr.  10. 

Aus  StA  Wesel  (im  StsA  Düsseldorf),  Cai>sel  345—347  n.  7,   Plebiscitenbuch  S.  52. 
Überschrieben:   Van  den  tekengelde.    Durchstrichen.    Hagedorn. 

Borgermeister,  scepenen  ende  rade  ende  die  koeplude  gemeynliken,  die  den 
Rijn,  die  Wale  ende  die  Yssel  to  varen  plegen,  hebn  averdragen  ende  synt  eyns 
worden : 

[1.]  Soe  wie  den  Rijn  van  baven  nederkomet  myt  wyn  oflF  myt  anygen 
anderen  gude  ende  vor  Wesel  vort  nederwart  vairt  ende  der  stad  recht  vor  den 
tollen  up  den  Rijn  gebruken  will,  daer  hie  der  stad  teken  to  behoiflft,  die  sali 
geven  to  der  stad  behoiff  van  synen  gude,  alz  hie  dat  irst  kopes  gecoflft  hevet,  van 
elker  marc  1  d. 

[J2j  Item  soe  wie  myt  synen  gude  van  beneden  uter  Wale,  uten  Rijn  off 
uter  Yssel  komet  ende  vor  Wesel  den  Rijn  vort*  upwart  vairt,  daer  hie  der  stad 
teken  to  behoifft,  die  sali  geven  van  synen  gude,  alz  hie  dat  irst  kopes  gecofft 
hevet,  van  elker  marc  1  hellinch. 

[3.]  Item  soe  wie  puet  ladet  bij  Wesel  off  to  Wesel,  dair  hie  mede  upwart 
off  nederwart  vairt,  dair  hie  der  stad  teiken  to  behoefft,  die  sali  geven  van  elker 
marc  1  d. 

[4.]  Item  soe  wie  guet  van  baven  off  van  beneden  brenget,  dat  hie  to  Wesel 
upsleet  ende  daer  let,  die  en  darff  daer  nyet  äff  geven. 

Ende  dit  averdrach  geschieden,  doe  die  halve  toll  to  Berke  affgelacht  was, 
in  den  jaer  onss  Heren  1422  up  sente  Scolasticen  dach. 

416.  Deventer  bekundet  für  Reval^  dass  nach  Aussage  des  Devenier  Bürgers  Qot- 
Schalk  Johanssoen  dessen  auf  der  See  ertrunkener  Geselle  Hans  Greve  in 
Reval  allerhand  (lewüre  (cruit),  Kleider,  Harnisch,  Kleinodien  und  anderes 
Gut  hinterlassen  hat,  und  bittet,  dem  Bevollmächtigten  Gotschalks,  Pelgrim 
van  den  Wyere,  bei  der  Einforderung  des  Nachlasses  hehülflich  eu  sein, 
indem  es  Schadloshaltung  bei  etwaigen  Nachforderungen  verheisst.  —  14JiS 
Febr.  15. 

StA  Reval;  Or.  Perg. 

Gedruckt:   v.  Bunge^  IJvl.  Ü.B.  5  n.  2583. 

417.  Narwa  an  Reval:  beklagt  sich,  dass  die  lievaler  Bürger,  welche  Hofsiätim, 
Speicher  und  Steinhäuser-  in  Narwa  gebrauchen^  ihren  daraus  entstehenden 
Pflichten  nicht  nachkommen,    wie  es  sich   bereits  hei  Gerd  Witte,    Bartold 

a)  vort  /fhlt  »i.  OOS. 
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Bunnynghusen  und  Bichard  Lange  während  deren  Anwesenheit  in  Narwa  be- 
sdnioert  hat;  zeigt  an,  dass  laut  Beschluss  jeder  Besitger  van  Hofstätten^ 
Speichern  und  Steinhäusemj  der  nicht  Narwaer  Bürger  ist^  1  Mark  jährlich 
0U  entrichten  hat  von  der  Zeit  an,  als  Oerd  Witte  in  Narwa  war,  alz  de 
yorenynge  gemaket  wart  van  deme  bergefrude  twisschen  den  Dudesschen  unde 
den  Russen S  und  erbittet  Antwort  hierauf  bis  Mitfasten^,  —  ld22  Mars  3 
(des  ersten  dyngestedages  in  der  vastene). 

StA  Sevai;  Or.  m.  Spwr  d.  S.    Höhlbaum. 

418.  Hochmeister  [Michael  Küchmeister]  an  den  Admiral  von  England  und  an 
London:  beschwert  sich  über  die  Vergetoaltigung  des  Dansiger  Schiffers  Joh. 
Smeth  durch  die  in  Lynn  wohnhaften  Befrachter  seines  Schiffes;  bittet^  den 
Smeth  von  seiner  Bürgschaft  su  entlasten  und  die  Lynner  Kaufleute  imm 
Ersatz  des  ihm  sugefügten  Schadens  eu  verafdassen.  —  1422  Märe  5. 
Marienburg. 

Aus  K  StsA  K&nignherg,  Hochmeister -Begisirant  11  S.  358—360.    Der  Text  z,  T. 
verderbt, 

Strennuo,  venerabili  ac  industriosis  viris,  dominis  Ulostrissimi 
principis  et  graciosissimi  domini  nostri,  domini  regis  Anglie 
admirallo  aut  locum  suuin  tenenti  clerico,  majori  ac  toti  consolatui 
civitatis  Lundensis  in  Anglia,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Cum  omnis  boni  optatu  *  salutis  et  amicicie  iucrementum.  Strenue,  venerabilis, 
industriosi  fautores  et  amici  presinceri.  A  fideli  ordinis  nostri  subdito  Johanne 
Smeth  de  Danczk  nauclero  super  certos  ville  Lenye  in  Anglia,  videlicet  Johannem 
Salis,  Philippum  Frank  aliosque^  dicte  ville  mercatores,  quorum  nomina  vobiseum 
nota  sunt,  ut  speramus,  querimonias  graves  diversas  et  re  vera  dolorosas  audivimus 
ista  vice,  quomodo  iidem  mercatores  aut  eorum  attornati  dictum  Johannem  Smeth 
sua  cum  nave  mercimonia  eorundem^  a  nostra  civitate  Danczk  deducendo  et 
transfretando  convenerunt;  transfretacione  vero  per  antedictum  subditum  nostrum 
Johannem  Smeth  more^  communi  nautarum  salve  facta  usque  ad  portum  Lynne  et 
prope  quandam  capellam  sancti  Edmundi  prospere  et  mercimoniis  unacum  nave 
illesis  cum  pervenisset,  eademque  nave  sua*  cum  mercandisis  in  ea  retentis  sub 
gubemacione  antedictorum  Anglicorum  seu  unius  Anglici  nomine  illorum,  qui  de 
illa  sua  navi  et  mercimoniis  inibi  reclusis  se  intromisit,  dimissis  eventu  adeo  per- 
misso  sub  manibus  et  gubemacione  pretactorum  mercatorum,  navem  suam  cum 
mercimoniis  singulis  sub  navi  reservatis  unicumque  filium  suum  cum  viginti  Septem 
marinariis  periclitantibus  cum  perdidisset,  ipsum  antedictum  nauclerum  Johannem 
Smeth  minus  juste  fructu  suo  minime  persoluto,  ymmo  manu  violenta  et  contra 
juris  equitatem  ultra  sie  periclitacionem  lamentabiliter  passam  denuo  et  multipliciter 
et  deinde  addendo  affliccionem  afflicto  agravarunt  eundemque  Johannem  Smeth 
carceribus  manciparunt  et  spacio  quatuor  septimanarum  inclusum  custodiis  captivum 
detinuerunt,  et  tandem  [per]'  litteras  magno  potencie  domini  admirelli  carceribus 
relaxatus  Londonias  adducebatur,  ubi  coram^  vestris  drcumspeccionibus  super- 
ducentes^  et  triginta  tribus  libris  sterlingorum  monete^  Anglicane  ipsum  accusabant. 
Quamvis  propria  sua  nave,  filio,  mercimoniis  suis  et  rebus  aliis  perdiüs  et  periditatis 
ad  summarum  pecuniarum  antedictarum  soludonem  ipsis  antedicüs  minime  obligatur, 
nichilominus ,  carceribus  iterato  ne  manciparetur ,  coactus  est  vobiseum  Londoniis 

»)  opUtu,  korrigiert  für  obtata  K.  b)  aliosqne  A'.  c)  e«nindem  K.  d)  mere  JT. 

t)  «»ndernqn«  datmh  siuub  JT.  f )  FehU  K.         9)  qaonira  K.         h)  snp«rdae«Diit  K,         i)  moneto  A'. 

>j  Ä  n.  fl.  •)  Mäfg  22. 
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pro  illa  suiiinia  iK)stulata  sterlingoruui  antedictorum  fidejussoriaiii  ponere  caucionem, 
solvendam  judicialiter,  si  couvinceretur.  Merito  igitur  subditis  uostris  et  fidelibus 
super  hujusmodi  eorum  oppressionibus  uiirando  coudolemus,  cum  vestris  omnia 
equitatis  et  justicie  boua  exhibeantur  iiostris  hie  iu  terris.  Saue  ab  ordinis  nostri 
nuuc  procuratore  protunc  libraruui  theoloniaruni  vive  vocis  oraculo  intelleximus, 
qualiter  per  prefatos  uiercatores  de  Lyuue  bic  in  partibus  nostris  coram  antedicto 
officiato  nostro  theolonium  librale  sublevaute  uiercandise*  et  eorum  bona  dumtaxat 
pro  2100  marcis  nostre  levioris  monete  Pruteuicalis  estimata  et  computata  fuere, 
et  quod  ideiii  mercatores  soluuiniodo  pro  tot  marcis  supra  expressis  racione  bono- 
rum et  uiercandisarum  omnium  iu  navi  sepetacti  Johauuis  Smeth,  versus  Angliam 
deduci  protunc  que  debuerunt,  memorato  nostro  officiali  racione  theolonie  dederunt 
et  solverunt.  lusuper  prefatus  noster  Johannes  Smeth  nobis  veridice  intimavit, 
pretactos  vestros  mercatores  multa  mercimonia  se  ad  prefatam  summam  2100  mar- 
carum  vel  forte  ultra  extendencia^  ex  prefata  navi  salva'  optenta  recipisse.  E  quibus 
Omnibus  pretactis  aperte  considerare  poteritis,  quo  jure  sepetacti  mercatores  prefato 
Johanni  Smeth  omnia  et  singula  pretacta  gravamina,  incarceraciones ,  bonorum 
suorum  recepciones,  fidejussorias  cauciones  intuleruut.  Quare  amicicias  vestras 
petimus  precibus  studiosis,  ex  quo  prefatus  Johannes  Smeth  fructum  suum  iu  judicio 
nostro  in  civitate  nostra  Danczk  omni  jure  consecutus  est,  ut  dictos  fidejussores  suos 
quitos  et  liberos  sine  dilacione  ulteriori  habere  dignemiui  cum  effectu  ac  sepedictos 
mercatores  taliter  informare  ac  seriosius  inducere,  ut  eidem  Johanni  Smeth  aut 
procuratori  suo  dampna  sua  ab  ipsis  passa  refundere  velint  per  satisfäccionem 
congruentem  cum  restitucioue  bonorum  suorum  siugulorum  receptorum;  desiderantes 
nostris  veluti  vestris  in  negociis  eorum  peragendis  assistencias  promotivas  humanitus 
exhiberi,  pro  quo  adeo  premium  et  muudi  gloriam  suscipietis  [ab  illo]^,  qui  vestras 
dirigat  amicicias  sanas  semper  et  feiices.  Datum  in  Castro  nostro  Marienburg, 
qui[njta  die  mensis  Marcii  anno  Domini  1422. 

419.    Hochmeister  [Michael  Küchmeisier]  an  die  vier  Lede  von  Flandern  (und  muL 

mut,  an  Hzg,  [Philipp]  von  Burgund):   bittet^   das  [rüher  von  einigen  Dan- 

zigcrn  gecharterte  Schiff  des  Joh,   Tolk^    welches  von   den  Spaniern  geraubt 

tvar  und  jetzt   in  Flandern   arrestiert  ist^,    samt  dem  Frachtgewinn  an  die 

Bevollmächtigten  der  betreffenden  Danziger  auszuliefern,  —  1422  Märe  5. 

Aus  K  SL<A  Köm'ffsberfj,  Hochmeister -Ee<fisirant  11  fol.357.    Deine  lierczogeu  czu 
Burgundien  und  ouch  den  steten  mutatis  nrntandis. 

Den  vorsichtigen  gar  wissenden  weyszeu  mannen,  burger- 
meyster,  scheppen  und  rate  der  stete  Gent,  Brügge,  Yperen  und 
den  freyen  in  Flandren,  unsern  besundern  und  gar  lieben  fruuden. 

ünsern  gar  fruutlichin  grus  /cuvor  myt  aller  gute.  Ersamen  vorsichtigen 
gutigen  frunde.  Ettliche  und  nemliclie  unser  gar  lieben  und  getruweu  unser  stat 
Danczk  inwoner  haben  uns  nicht  ane  swere  leyde  irer  herczen  clegelichen  vorbracht, 
wye  sye  vor  czeythin  ouch  unsern  getruweu  Johau  Tolkeu,  schifhern  der  egedochten 
stat  Danczk,  gewonnen  hatten  ire  guttere  usczufuren,  zcu  werkende  dormethe  Iren 
fromen,  und  wye  derselbe  schiphere  schiffes  und  gutes  czu  Rosselen  in  Franckreych 
von  den  Hyspaniern  were  beroubt'-;  und  haben  nu  genczlich  uns  undirrichtet,  das 
[dasjselbe"  schiff  wedir  in  Flandirn  komen  sey   und  aldo  mytsampt  der  frucht  myt 

a)  mori'andisas  K.  b)  ••xt»'mU'iiciura  Ä'.  c)  salvus  A'.  d)  FthU  K. 

t»)  'Jer^elbf  A'. 

')  V(jJ.  hierzu  die  Besrhirerrleeirfilel  dcff  deutschin  Kaufmanns  zu  Brügije  von  1425 y  HR.  7 
n.  801,  40;  häbkr,  Hans,  Oeschantsbl,  W94,  HL  *)  S.  darüber  HB,  7  n.  U6. 
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rechte  sey  arrestiret.  Umb  des  willen  haben  sy  Engilbrecht  von  Elten  und  Jocob 
Schuwerman,  desse  beweyszere,  gemacht  ire  procoratores  und  dye  gemecbtiget 
beyderseyth  addir  iclich  ym  besundern,  eyn  sotbeyns  zcu  fordern,  dy  clerlicher  us- 
richtunge  aller  Sachen  thuen  werden  euwer  gute,  dy  wyr  bitten  als  unsere  be- 
sunderen  frunde,  so  wyr  allerfleyssiclichste  suUen  und  mögen,  das  ir  getruwlicbin 
wellet  hulflich,  reetlich  und  fordelich  seyn  durch  Gotes,  des  rechtes  und  unser 
bete  willen,  das  denselben  iren  beyden  procuratoribus  addir  iren  eynen  besundern 
in  erem  namen  das  schiff  folgen  möge  myt  volkomener  vorgenugunge  der  fhicht 
und  geledenes  Schadens,  als  wyr  unczwyvelich  zcu  euwir  frunthschaft  uns  genczlich 
des  vorhoffen  und  in  eym  semelichen  kegin  euch  und  den  euwem  gerne  verscheiden 
wollen.  Gegeben  uff  unserm  huwsze  Marienburg,  am  donrstage  vor  reminiscere  im 
1422.  jore. 

420.  Die  hansischen  Ratssendeboten  in  Wismar  an  Opslo:  hüten,  die  Kaufleute 
aus  Rostock  und  von  der  deutschen  Hanse,  welche  dem  Vernehmen  nadi  dort 
mannigfach  gegen  ihre  Primlegien  beschwert  werden  y  im  Oenuss  ihrer  Frei- 
heiten 8u  belassen,  —  [1422  nach  Mare  8.J 

Gedruckt:   HR  7  n.  445. 

421.  Köln  an  Nimwegen:   beJdagt  sich,  dass  Nimweger  Bürger  an  der  Oefamgen- 

nähme  und  Beraubung  kölnischer  Kauf  leute  beteiligt  gewesen  sind.  —  [1422] 

Märg  16. 

Aus  StA  Köln,  Briefbuch  9  fot.  8.    CiviUti  KoTomagiensi.    Gleiche  Beschwerde  an 

Arnheim  über  Jacob  Wynckddofrjp. 
Verzeichnet:   Mitthl.  a.  d.  Stadtarchiv  van  Köln  10,  50. 

Unse  vruntliche  gruesse  vurgeschreven.  Eirsame  gude  vrunde.  Wir  hain 
vur  wair  verstanden,  dat  etzliche  ure  bürgere  off  ingesessen,  mit  namen  Hantz 
Oyverlender,  Hantz  Batenburch,  Goedin  Tesse  ind  Wilhem  van  Heyse,  dabij  over 
ind  an  geweist  syn,  dat  unse  bürgere  ind  kouflude  gevangen  synt  ind  dat  yre 
genomen  is,  das  wir  uns  umber  zo  uch  noch  den  uren  nyet  versien  noch  vermoidt 
en  betten,  na  deme  dat  wir  mit  uch  anders  nyet  ghayndz  noch  uysstaentz  en  wissen 
dan  alle  gunst  ind  vruntschaff,  ast  sunderlingen  mit  dem  hogeboeren  fursten  unserm 
lieven  herren,  dem  hertzougen  van  Guylehe  ind  van  Gelre,  synen  landen  ind  luyden 
mit  uns  ind  unser  stede  gelegen  is,  und  uns  des  euch  umbers  billich  nyet  gescheyn 
en  soulde  syn  geweist  na  ordinancien  ind  gesetze  der  Duytzscher  Hensze,  dar  wir 
sementlichen  ingehoerich  sijn.  Ind  begeren  daromb  ernstlichen  van  uch,  dat  ir 
uns  alsulchen  schaden,  as  uns  ind  den  unsen  van  uch  ind  den  uren  in  vurseider 
maissen  gescheit  is,  gericht  ind  gekeirt  werde;  ind  wat  uns  des  wederfaren  mach, 
begeren  wir  ure  wederbeschreven  antworde  bij  desem  unsme  beiden,  uns  darna 
zo  rijchten.    Datum  feria  secunda  post  dominicam  oculi. 

422.  [Der  Hauptmann  von  WiborgJ  Ritter  Kersten  NiJdesson  an  Reval:   ersucht 

um   Arrestierung   seines   aus   Schweden  entwichenen^    in  Reval   ansässigen 

Schuldners  [Joh.]  Purin.  —  [1422]  M&rz  24.     Wibarg. 

Au8  StA  Eeval;  Or.  m.  Best  d.  S.    Röhlbaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl,  U.B.  5  n.  2426,  vgl  zum  Datum  6  Beg.  S.  134;  wieder- 

holt  Süfverstolpe ,    Svenakt  Diplomat.  3  n.  2731   (zu  1420). 
Verz.:  Beg.  Dan,  II 1  n.  4609.    S.  unten  n.  439. 

Adr.  Vruntlyke  grote  thovoreu.  Ersamen  leven  vrAndes.  Wellet  weten, 
dat  yk  dessen  jegenwardigen  brefwiser,  Gfinnar,  myme  deiner,  befolen  bebbe,  ein 
werf  juu  tho  berichten  also  umme  einen,  de  is  Purin  genant,  de  is  my  untweke[n] 
ut  den  ryken  und  ute  deme  rechte  van  Sweden.    He  is  myt  juu  beseten  in  juwer 
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stat,  und  he  is  my  und  mynen  kynderen  vele  schyldich.  Hirumme  so  bidde  ik  juu, 
leven  vrftndes,  dat  gy  my  den  vorgescreven  Purin  tho  rechte  stellen  und  dat  syne 
under  ein  recht  besetten  so  langghe,  dat  ik  edder  myn  vfllmechtighe  bot  dar  tho 
juu  komen  kan,  dat  myt  rechte  tho  vorfolgende.  Hirby  doet,  alzo  yk  juu  vele 
gudes  thobelöwe,  dat  wil  ik  gerne  kegen  juu  vorschyldeu  in  einie  desgelyken  edder 
beteren,  wor  ik  mach.  Hirvan  begere  ik  ein  antwart  van  juwer  ersamheit  mit 
dessen  brefwiser,  niyme  dener.  Gode  almechtighe  siit  befolen  tho  ewygen  tyden. 
Gescreveu  tho  Wyborch,  an  unser  lewen  vrouwen  awende  in  der  vasten. 

By  my  Kersten  Nickelson,  ritter. 

423.  Hzg,  Johann  von  Baiern  [,  Graf  von  Holland  J  verbietet^  da  der  früher  zwischen 
Hzg.  Albrecht  und  der  Stadt  Hamburg  gefällte  Schiedsspruch  Gents  [von  1403 
Okt,  9,  oben  Bd.  5  n.  593]  nach  Ausweis  der  Briefe  Gents  stets  geholter^  ist 
und  dieses  jetzt  (mit  onrechte ,  boven  dat  wij  dez  aen  hem  niet  gebleven  en 
sijn)  ein  Urteil  zu  Ungunsten  von  Holland  und  Seeland  gewiesen  hat,  wonach 
die  Lande  in  eine  Strafe  von  60000  Nobeln  verfallen  sind^,  dass  bis  auf 
weiteres  niemand  auf  eigene  Hand  (op  sijns  selfs  geleyde)  nach  Flandern 
ziehen  soll.  —  1422  März  27,    Dordrecht 

RA  Haag,  Mcmoriale  1421  cas.  N  fol.  97  b. 

424.  Riga  bezeugt,  dass  Frank  Wattenscheden  seinen  Bruder  Tidanan  bevoll- 
mächtigt hat,  die  ihnen  beiden  durch  Erbschaft  zugefallenen  beweglichen  und 
unbeweglichen  Güter  in  Dortmund  oder  ausserhalb  der  Stadt  zu  verkaufen  ^.  — 
1422  April  4  (in  vigilia  palmarum). 

StA  Dortmimd;  Or,  Perg.  w.  Spur  (hs  rückiväris  aufgedrückten  S. 

425.  [Der  Hauptmann  von  Wiborg]  Bitter  Kersten  Niklesson  an  Reval:  über  die 
Arrestierung  seines  Schuldners  Joh.  Purin;  ersucht  um  Freigebung  des  Salz- 
einkaufs  für  die  Unterthanen  K.  [Erichs  von  Schweden],  —  [1422]  April  24. 
Wiborg, 

Aus  StA  Reval;  Or,  m.  Best  d,  S.    Höhlbauvi. 

Gedruckt :    v.  Bunge^  Livl.  U.B.  5  n.  2428^  vgl.  zum  Datum  6  Reg.  S.  134 ;  wMer- 

holt  Silfver Stolpe,  Svenskt  Dijüomat.  3  n.  2760  (zu  1420).    Verz.:  Reg.  Ban.  II 1 

n.  4612.    S.  unten  n,  439, 

Adr.  Vruntlyke  grote  thovoren  gescreven  und  wes  yk  gudes  vormach  tho 
juwer  beheglicheit.  Wetet,  leven  vrflndes,  also  ikjuu  er  thogescreven  hebbe  ®  umme 
Hans  Pftrin,  de  my  untweken  is  ute  den  ryken  und  ut  deme  rechte  van  Sweden, 
dat  gy  wol  doen  und  stellet  ene  my  tho  rechte,  also  dat  he  my  ut  juwen  rechte 
nicht  untkome,   dat  wil  ik  vruntlyken  kegen  juu  vorschyldeu.     De  mester  heft  my 

')  S.  n.  362  und  381.  2)  1422  Juni  18  verwendet  sich  Dortmund  bei  Reval  für 

Joh.  Castorp  ah  Erben  des  in  Reval  verstorbenen  Gobelin  Casiorp;  v,  Bunge ,  lAvl,  U.B.  5 
n.  2609.  1419  Juni  15  schreibt  Essen  an  Reval  wegen  eines  von  dem  verstorbenen  Revaler  Rats- 
herrn Rutger  Droge  vermachten  Legates;  das.  5  n.  2324.  Weitere  Schreiben  an  Reval  in  Erbschafts- 
angelegenheiten  von  Lüneburg  {betr.  Erbschaftsansprüche  des  Hamburgers  Bertold  Morbeke),  Unna 
und  Münster  (Nachlass  des  Hinr.  Vinkinch  bez.  der  Gebr.  Ouldenberges)  aus  den  Jahren  1420  und 
1421  s.  das,  5  n.  2475,  2544,  2568.  Die  von  Hans  Bcrinkhusen  aus  Dorpat  hinterlassene  Erb- 
schaft fällt  nach  Westfalen;  Hildebrand,  Livl.  U,B.  7  n.  162,  In  einem  undatierten  Schreibeti 
aus  Dortmund  (quarta  l'er.  post  dominicam  judica  in  quadragcsima)  beklagt  sich  Erzb.  Dietrich 
von  Köln  bei  Lübeck,  Hamburg^  Lüneburg  und  den  anderen  Hansestüdten ,  dnss  seinem  Unter- 
Sassen  Joh.  Roder  die  Erbschaft  seines  in  Reval  verstorbenen  Schwagers  Ludw,  Egenolf  durch 
den  livländischen  Ordensmeister  vorenthalten  wird,  und  bittet,  diesen  wie  Reval  zur  Herausgabe 
des  Erbes,  worum  er  selbst  sich  schon  vergebens  bemüht  hat,  zu  vermögen.  StA  Reval;  glächz. 
Abschr,  ^)  n,  422. 
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thogoscreven,  dat  he  tho  juu  in  juwe  stat  wil  komen  up  suntte  Johaos  dach  haptisten 
negest  thokomende^  edder  sin  vulmechtighe  bot,  und  up  de  vorgescrevene  tut  wil 
ik  ok  min  vulmechtighe  bot  tho  juu  senden  umme  de  sake  des  vorgescrevenen 
Pflrines,  so  mogy  hören  und  derfaren,  wo  et  darumme  sy.  Item  wetet,  leven 
vrundes,  dat  mynes  heren,  des  koningges,  undersaten,  huren  und  koplyde,  hir 
meinliken  clagen ,  dat  en  nemant  in  juwer  stat  solt  vorkopen  wil ,  des  ik  doch 
nicht  lowen  wil,  wente  dat  in  vortiiden  mit  vorworden  also  vorwaret  is,  dat  gen 
vorbot  edder  wederstal  mer  scheide  scheen  in  juwer  stat,  de  mynes  heren ,  des 
koningges,  undersaten  tho  schaden  komen  mochte.  Hirumme,  leven  vrundes,  latet 
de  Vorwort  vaste  blywen  und  maket  dat  also,  dat  de  naberschop  und  de  vrunt- 
schop  tysschen  den  landen  jo  vaste  blywe.  Yterlyker  hebbe  ik  her  Willara,  wiser 
desses  brefwes,  befolen,  desse  vorgescrevene  sake  und  ander  sake  juu  myntlyken 
berichten,  und  Hans  van  Lynen,  myme  dener,  vorder  wenne  ik  juu  thoscry  we.  Hir- 
van  begere  ik  ein  vruntlyk  antwart  van  juu  mit  den  ersten.  Gode  almechtighe  siit 
befolen  tho  ewigen  tiiden.  Bedet  tho  my  also  tho  juwem  guden  vrunde.  Gescreven 
tho  Wiborch,  an  sftntte  Markus  avende.  ßy  my  Kersten  Niclesson,  ritter. 

4S6.  Köln  an  Tham :  nach  Aneeige  Thams  hat  der  Thamer  Ratsherr  Nid.  Schüd- 
knecht  wegen  einer  ihm  von  dem  Kölner  Bürger  Heinr,  Eyckencus  geschuldeten 
Summe  von  10  M.  guten  Geldes  das  OeUf  welches  sein  Schuldner  hei  den 
Thomer  Bürgern  Herrn,  Cseppenrotde  und  Math.  Malkaw  stehen  hat^  gericht- 
lich mit  Beschlag  belegt;  Köln  antwortet,  dass  nach  Aussage  des  Eyckencus 
dessen  Neffe  bereits  in  Thom  eingetroffen  ist  oder  in  kursem  eintreffen  wird 
und  die  Ansprüche  des  Oläubigers  befriedigen  soll.  —  [1422]  April  25  (in  die 
b.  Marcii  owangeliste ///)• 

StA  K&n,  Brief hu€h  9  fol.  12.    Civitati  Thorän. 
Verseichnet:  MiWü.  a.  d.  Stadiarchiv  von  KcHn  10^  61. 

427.  Lübeck  be$eugt  für  Reval^  dass  der  Lübecker  Bürger  Joh.  Bussowe  laut 
seiner  eidlichen  Aussage  seinem  im  leisten  Herbst  ßu  Reval  verstorbenen 
Sohne  Hans  Bussowe  ausser  den  auf  gemeinsame  Bechnung  eu  vertreibenden 
Waren  bei  der  Abfahrt  noch  Fuehspelse  (vosse),  Leinwand  und  anderes  Out 
im  Wert  von  iS  M.  lüb.  sum  Verkauf  für  seine  eigene  Bechnung  mitgegeben 
haUcy  die  mit  dem  gansen  Nachlass  des  Hans  in  Reval  von  dem  dortigen  Rats- 
herrn Cord  Nussel  arrestiert  sind,  ohne  dass  Hans  diesem  oder  jemand  anders 
etwas  schuldig  gewesen  wäre;  Johann  hat  daher  den  Revaler  Ratsherrn  Joh. 
Palmedach  und  den  lAkbedcer  Bürger  Hermen  Roland  bevollmäd^tigty  die 
Aufhebung  des  Arrestes  eu  erwirken.  — 1422  April  25  (sabbato  ante  miseri- 
cordia  Dom.). 

StA  Beval;  Or.  Perg.  m.  Spur  d.  S. 
Gedruckt:   v.  Bunge,  Livl  U.B.  5  n.  2592. 

428.  Dasselbe  beseugt  filr  Reval,  dass  der  Lübecker  Bürgermeister  Hinrik  Rape- 
sulver  vormals  durch  den  dort  verstorbenen  Hans  Bussowe  40  M.  lüb.  an 
arrestiertem  Oelde  (besätes  geldes)  fUr  eine  ihm  von  dem  verstorbenen  Herman 
Runge  geschuldete  Summe  von  20  M.  lüb.  erhalten  hat  und  erbötig  ist^  den  seine 
Forderung  überschreitenden  Betrag  von  20  M.  an  den  dasu  Berechtigten  eu 
verabfolgen;  bittet,  den  Herrn  Cord  Nussel^  der  deswegen  das  von  Bussowe 
hinterlassene  und  ihm  von  seinem  Vater  mitgegebene  Out  mit  Beschlag  belegt 
haty  gur  Aufhebung  des  Arrestes  und  Auslieferung  des  Outes  an  die  Bevoll- 

^)  Juni  24. 
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mächtigten  von  Bussowes  Vater  zu  veranlassen^ .  —  1422  April  25  (sabb. 
ante  dorn.,  qua  cantatur  misericordia  Dom.). 

StA  Reval;  Or,  Perg.  m,  Spur  ch  S. 
StA  Lübeck;  Enttourf,    S.  n,  430. 
Gedruckt:   v.  Bunge^  Livl.  U.B.  5  n.  2593, 

429,  Danzig  an  Hzg.  Johann  von  Masovien:  über  die  angebliche  Schuld  des  Dan- 
zigers  Heinr.  von  der  Beke  gegen  einen  Bürger  von  Pultusk  für  geliefertes 
Holz.  —  1422  April  28, 

Aus  StA  Danzig;  Missivhuch  I  fol,  25.  Alzo  hat  man  herczog  Johan  in  der  Mazaw 
gescreven  uff  seynen  brieff  etc.  von  dem  gelde,  das  Henric  von  Beke  schuldig 
sulde  seyn  etc.,  anno  22  feria  tercia  post  Georgii  etc. 

Post  salutacionem.  Irluchter  furste,  hochgeborner  gnedeger  lyeber  herre. 
Euwer  furstlicbcD  gnaden  brieff  uns  nftwelichst  gesant  wir  andachtiklich  entpfangen 
und  wol  vornomeu  haben,  in  welchem  euwer  herlichkeit  beruerth,  das  euwer  gnaden 
were  vorgebrocht,  das  Henrich  von  der  Beke  unser  metheburger  etczliche  summen 
geldes  nicht  bette  beczalt  vom  holtcze  wegen,  das  her  gekowft  bette  von  Petir 
Kaszeszukno  von  Poltofsky,  dem  Got  gnode  etc.  Grosmechtiger  gnadeger  lieber 
herre.  Euwer  fürstliche  gnade  geliebe  zcft  wissen,  das  wir  der  sachen  beyde  teil, 
alzo  Niclus  Baranck,  von  welchen  euwer  herlichkeit  uns  gescreven  hat,  und  Henrich 
von  der  Beke  an  eyn  recht  haben  geweist;  und  wy  sy  beyde  noch  der  Sachen 
gestaltnisse  vom  gerichte  synt  gescheyden,  des  hat  der  selbege  Niclus  eyn  geczflg- 
nisse  von  richter  und  scheppen  unser  stat  undir  unsem  secret  vorsegelt  gescreven 
an  den  ersamen  roth  zcü  Plotczk ;  und  wir  gantcz  getruwen,  das  Niclus  vorgenanth 
wirt  wol  euwer  fürstlichen  gnaden  der  selbegen  Sachen  gestalt  zcü  dirkennen  geben. 
Und  sam  vor  uns  ist  gelowtbarth,  so  hat  Henrich  von  der  Beke  al  das  gelt,  das 
her  was  Petir  Kaszeszukno  schuldig,  beczalt  bis  flff  62 V2  mark  Prusch  geringes 
geldes,  und  dy  synt  von  eyme  genant  Florian  undir  im  mit  rechte  besatczet 
Scriptum  feria  tercia  post  Georii  anno  22  etc. 

430.  Lübeck  an  Dorpat:  über  die  Verzögerung  in  der  JRückgabe  des  geraübten 
russischen  Crutes  und  die  Aufrechthaltung  der  Handelssperre  gegen  Nowgorod.  — 
[1422  April] 

Aus  L  StA  Lübeck;  Entumrf,   mit  n.  431   zusammen  auf  demselben  Blatt  une  das 

Schreiben  von  1422  April  25  n.  428.    Überschriebe^i :   Darpte.    Bruns. 
Gedruckt:  Lüh.  U.B.  6  n.  820.     Vgl.  oben  n.  355  Einl. 

Ersamen  leven  besunderen  vrunde.  Alse  gii  uns  er  vakenne  unde  ok  nu  ge- 
screven hebben,  biddende,  dat  wii  dar  noch  mit  gantzer  macht  jo  ernstliken  ynne 
vorseen  sin,  dat  den  Nougarders  ere  boden  unde  gud  sunder  lenger  togherynge 
wedder  werde,  umme  grot  vordret,  unmot  unde  unvorwinliken  schaden  to  vor- 
mydende  etc.,  hebbe  wii  wol  vornoraen.  Unde  wii  wolden  gerne  weten,  wo  gii  dat 
meneden  unde  in  wat  wiise  wii  dar  so  ernstliken  ynne  scholen  vorseen  sin,  vorder 
den  andere  stede;    unde  de  vorsumenisse  by  uns  jo  nicht  togekomen  en  is,   alse 

*)  Nach  einem  wiederholten  Verwendungsschreiben  Lübecks  von  Nov.  S  hat  SnosseJ  (sonst 
Nussel)  den  Arrest  verhängt  umme  willen  enes  schepes  ghersten,  dat  zeliger  dechtnisse  Hermen 
Runghe  vortyden  dessem  benomden  Johan  Butzowen  ghesand  scholde  hebben  etc.  Hiirumme  desse 
erbenomde  unse  medeborger  Johan  Biitzowe  vor  uns  mit  utghestreckeden  armen  unde  upgherichteden 
vinghem  stavedes  edes  liiffliken  to  den  hilghen  hefft  ghesworen,  dat  he  von  Hermen  Runghen  na- 
latenen  gudem  noch  van  dessem  erbenomden  ghersten  effte  van  nenerleye  rekenscopp  weghen 
Hermen  Runghen  effte  nemende  van  siner  weghen  myt  alle  nichtes  plichtich  noch  schaldich  sii 
sunder  vertich  mark  Lubescher  pennige,  de  eme  van  dessem  erbenomden  ghersten  worden,  de 
hebbe  he  ghelecht  und  overantwordet  dem  ersamen  hem  Hinrike  Rapesulvere,  unsem  borgher- 
mestere.    v.  Bunge  5  n.  2654.    (Höhl  bau  in.) 
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dat  by  etliken  anderen  gesehen  is ,  unde  gii  ok  jo  wol  weten ,  dat  de  yenne ,  de 
den  Küssen  dat  ere  genomen  hebben,  in  der  stede  macht  nicht  en  sin.  Wolde  gii 
ok,  dat  men  de,  dar  de  vorsumenisse  bi  gesehen  is,  darumme  schuldigede  unde 
manede  vurder,  den  wii  alrede  bi  den  Wismerschen  gedan  hebben,  dat  gi  denne 
tovoren  *  de  juwe  hir  oversenden ,  so  wille  wii  de  anderen  stede  dar  ok  gerne  bi 
vorboden,  umme  eyntodregende,  wes  dar  nuttest  bi  gedan  sii.  Wii  hebben  jim  ok 
er  gescreven  \  dat  wij  mit  groten  kosten  unde  arbeyde  id  so  verne  gebracht  hebben, 
dat  de  gevangenen  Russen  in  euer  stede  sin,  dar  men  erer  wol  mechtich  is.  Konde 
unde  wolde  gii  uns  de  wiise  hir  overscriven,  wo  wii  dat  bibringen  mochten,  dat 
en  ere  gudere  wedder  worden,  dar  wolde  wii  des  besten  gerne  ane  ramen,  aver 
wii  en  sint  der  nicht  mechtich,  de  id  en  genomen  hebben,  unde  wii  meneden  jo, 
dat  wii  dar  dank  scholden  ane  vordenet  hebben,  dat  wii  id  so  hoghe  vorarbeydet 
hebben,  dat  de  gevangenen  los  sin  geworden.  Vurder,  leven  yrundo,  hebbe  wy 
wol  irvaren,  dat  gii,  boven  dat  juu  vorkundiged  is  geworden,  dat  de  stede  de 
Nougardesche  reyse  wolden  unde  willen  gesloten  hebben,  bet  dat  se  juu  anders 
wes  Yorscreven,  stedet  hebben  unde  steden,  dat  de  Pleskowere  mit  gude,  dat  en 
de  Nougarders  gebrocht  hebben  unde  bringen,  in  juwe  stad  komen,  dat  dar  to  vor- 
kopende,  unde  wes  se  dar  van  den  juwen  wedder  kopen,  den  Nougarders  wedder 
tor  band  bringen,  alse  gii  dar  ok  nu  in  juwen  breve  van  raeden,  des  sik  de  stede 
unde  wy  nyne  wiis  van  juu  en  besorgeden.  Unde  begeren  noch,  dat  gii  darvore 
sin  unde  des  umme  horsam  der  stede  unde  des  gemeynen  Dudeschen  copmans 
besten  willen  nicht  en  steden;  unde  eft  yemend  tegen  der  stede  bod  darane  ge- 
broken  hadde,  dat  gii  dat  ernstliken  corrigeren  unde  rech verd igen,  wente  de  stede 
van  stund  an  bestellen  willen  bi  den  copmanne  to  Brucge,  dat  men  alle  gud,  dat 
sint  der  stede  bode  also  gekoft  is,  gerosteert  werde  also  lange,  bet  dat  de  stede 
dar  vurder  umme  gesproken  hebben.    Siit  Code  bevalen. 

431.   Lübeck  an  Reväl:  über  die  DurchfiArung  der  Handelssperre  gegen  Nowgorod.  — 
[1122  April] 

Aus  L  StA  Lvhtdc;  Entwurf,  8,  n,  430.    Über8€hrieb<n :   Revale.    Bruns. 
Oedruckt:   Lub,  Ü.B,  6  n,  821.     Wegen  des  Datums  s.  n.  430,  t^.  aueh  HR  7 
n.  S69. 

Ersamen  leven  vrunde.  Juwen  breff  ynneholdende ,  dat  gii  de  articule  van 
der  Nougardeschen  reyse  in  juwer  stad  hebben  openbare  gekundiged  na  der  stede 
und  unsen  begherte  unde  willen  dat  ok  gerne  strengeliken  holden  na  al  juwen 
vormogen  etc.,  hebbe  wii  wol  vomomen,  unde  dancken  juu  leffliken,  dat  gii  den 
steden  horsam  sint.  Unde  alse  gii  scriven  van  der  hanteringe,  de  to  Darpte  sehnt 
van  den  Pleskowem  etc.,  dar  werden  de  stede  wol  remedia  entegen  to  vindende, 
wente  se  willen  van  stund  an  den  copmanne  to  Brucge  scriven,  dat^  alle  gud,  dat 
also  sint  der  stede  bod  gekoft  is,  dar  gerosteerd  werde  bet  also  lange,  dat  de 
stede  dar  vurder  umme  gesproken  hebben.  Vurder,  leven  vrunde,  hebbe  wii  wol 
vomomen,  wo  ichteswelke  vrome  coplude,  de  gud  vor  dem  bode  vordinged  hadden, 
umme  der  stede  bodes  willen  dat  sulve  gud  wedderseden  unde  en  wolden  umme 
horsames  willen  der  stede  des  gudes  nicht  overantworden,  ansprake  darumme  liden 
van  den  gennen,  den  se  dat  gesecht  hadden  unde  de  den  steden  unhorsam  sin. 
Bidde  wii ,  dat  gi  den  vromen  luden  erer  woldat  unde  horsames  jo  geneten  laten, 
se  to  beschüttende  unde  to  vryende  van  alsodaner  ansprake,  alse  dat  redelik  is, 
uppe  dat  der  stede  bot  de  strengeliker  geholden  werde.    Dat  wille  wii  gerne  umme 

»)  Undentliek  L.  b)  d«t  te  £. 
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juu  vorschuldeii ,  wor  wii  mögen,  unde  gii  bewiisen  den  steden  dar  willen  ane, 
weute  se  ok  nicht  en  willen,  dat  yeniend  umme  sodanes  horsames  unde  woldat 
willen  beschediged  werde. 

432,  Vor  dem  höniglichen  Gerichtshof  zu  Wesiminster  schliessen  Thomas  Knolles  sen., 
Bürger  und  Krämer  in  London,  Thomas  Colrede,  Galfrid  Colet  und  der  Lon- 
doner Bürger  und  Krümer  Joh.  Latcney  einerseits,  Henr.  Lovelyche  aus  London 
und  dessen  Ehefrau  Margaretha,  Witwe  und  Tesiamentsvollstreckerin  des  ver- 
storbenen Tjynner  Bürgers  Philipp  Wythc^  anderseits  einen  endgültigen  Ver- 
gleich de  Septem  mesuagiis,  uno  gardino  et  uno  kayo  cum  pertinenciis  in  villa 
de  Lenne  episcopi,  wonach  Lovelyche  und  Frau  anerkennen,  predicta  tene- 
mentum  et  kayum  cum  pertinenciis  esse  jus  ipsius  Joliannis,  ut  illa,  qua  iidem 
Johannes,  Thomas,  Thomas  et  Galfridus  habent  de  dono  predictorum  Henrici 
et  Margarete,  und  ihm  nebst  seinen  drei  Genossen  das  Grundstück  gegen  Zahlung 
von  100  M.  Silber  übertragen  \  —  142J2  Mai  3  (a  die  pasche  in  tres  septi- 
manas  10  Henr.   V). 

StA  Lübeck,  Angh'cana  n.  101 ;  2  Or.  Perg.,  oben  und  an  der  Seite  gezähnt,  angenäht 
an  die  Urkunden  von  1417  Dec,  20  In.  137  Amn.  3J  und  1420  Atig.  20  [n.  320]. 

433,  Schiedsspruch  Danzigs  über  die  Entschädigungsforderung  des  Danziger  Rats- 
herrn Joh.   Winrank  u.  Gen,  gegen  die  Holländer.  —  1433  Mai  15  und  16, 

Aus  StA  DamigLXXXl2a^  Manuale  notarii  civitatis  Danczick  (1421 — 24)  S. 42,43^44, 
Höhlbaum.    Über  den  Charakter  dieser  Quelle  vgl.  SS.  rer.  Pruss.  4,  351  Anm,  1. 

Zum  Zusammenhang  s.  oben  n.  327.  Im  November  1421  verhandelte  der  nach 
Holland  entsandte  Damiger  Joh.  Winrank  dort  ohne  Erfolg  über  den  Ersatz  dts 
von  den  Holländern  verursachten  Schadens.  HR.  7  n.  395 — 398  (letzteres  auch  gedr, 
V.  Mieris  4 ,  606).  Darauf  ward  zu  Beginn  des  Jahres  1422  den  Holländern  vom 
Hochmeister  das  Geleit  entzogen  (HE.  7  n.  418,  420-422,  vgl.  n.  462);  März  11 
schlägt  auch  Danzig  Amsterdams  Bitte  um  Geleit  ab;   a,  a.  0.  n.  464. 

Anno  1422. 

[1.]  Am  freytage  noch  Stanislai  ^  est  concordatum  in  consilio  modo  infrascripto : 
In  causa  Winrank  et  sociorum  suorum  ex  una  et  Hollandrinorum   ex   altera 
partibus    super   dampnis  etc.   concordia   in    hunc   modum    facta   est   de   consensu 
ambarum  parcium: 

Hollaudriui  et  eorum  complices  pro  satisfaccione  darapnorum,  inter- 
esse  et  expensarura  debent  dare  et  realiter  in  eflfectum  exsolvere  700  nobilia" 
Winrank  et  sociis  in  hac  causa  suis  ad  duos  terminos,  scilicet  ad  festum 
beati  Martini  proximum*  400  nobilia  et  post  festum  beati  Martini  ad 
festum  penthecosten '^  300  nobilia  proximum.  Et  solucionibus  satisfactis 
causa  in  totum,  de  qua  supra  dictum,  esse  sopita. 
[3J  Item  de  dampnis  factis  nostris  scilicet  Winranke  et  suis  ab  Ulis  de 
Bruershaven. 

Pronunciacio  in  causa  Winranke  et  Hollandrinorum  etc. 
Dy  Sache  unde  mauunge  der  schaden,  dy  faste  lange  czeit  mit  erer  vorvolginge 
hat  gewert  czwisschen  her  Johan  Winranke,   Wolter  Avekinck,    Hannus  Steynvelt, 

1)  S»  n.  137,  141,  157,  233,  239,  320.  Unter  Bezugnahme  auf  den  obigen  Vergleich  ver- 
zichtet 1422  Mai  20  Joh.  Laieneye  zu  Gunst^i  von  Thomas  Knolles,  Thomas  Colrede  und  Galfrid 
Colet  auf  alle  seine  Rechtsannjmiche  an  dem  gen.  Grundstück.  StA  JAibeck  a,  a,  0.  n.  102;  Or. 
Perg.  m.  anh.  S.,  auf  der  Rückseite  der  Irrotülierungsvermerk  der  königl.  Kamlei.  •)  1422 

Mai  15.  ^)  Zur  Aufbringung  dieser  Summe  verordnet  Hzg.  Johann  von  Baiern  1422  Mai  22 

die  Erhebung  eines  Pfundgeldes  von  den  holländischen  Kaufleuten  in  Danzig.    HB.  7  n.  476. 
*)  1422  Kor.  11.  ^)  1423  Mai  23. 
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Herman  Meydeborch ,  Petir  Boddaw  unde  erer  geselleschaif  von  ey me  teile  tmde 
den  Hollander  etc.  vom  ander  teyle  um  dy  schaden,  dy  dy  von  Bruwersbavene  um- 
trent  8  jor  geleden  her  Johan  Winranke  unde  seyuer  parteye  vorberurt  an  eren 
gutern,  dy  in  schipper  Herman  Meygdeborch,  in  Marquwart  Roeter,  in  Andres  Rode- 
hoze  schiffen  woren,  eu  thoten;  des  synt  beydc  teile,  alzo  her  Johan  Winranke 
unde  dy  ander  vorgeschreben  von  seyner  parteye  wegen,  der  sy  mechtik  der  Sache 
synt,  unde  Johan  von  Deymen  unde  Michel  Michelisson,  dy  von  der  Hollander 
wegen  der  sache  euch  gemechtik  synt,  also  sy  des  der  stete  Aemstelredamm  unde 
Syrixzee  an  den  roth  brieffe  haben  gebrocht,  ere  sachen  der  vorberurten  schaden 
mechtik  an  den  roth  gegangen.  Dorumme  so  hat  der  roth  sich  fleissik  in  der 
Sache  bearbeit,  wywol  her  Johan  Winrank  myt  den  seynen  eren  schaden,  den  sy 
van  den  von  Bruwershavene  geleden  haben,  achten  uff  1150  nobelen,  so  hat  dach 
der  roth  um  allir  beqwemekeit  Wille  eynen  ussproch  gethou  am  16.  tage  des  monden 
Maji  im  22.  jor,  also  hirnoch  geschreben  steeth: 

Dy  Hollander  sullen  vor  den  schaden,  den  dy  von  Bruwershavene 
her  Johan  Winranke  etc.  gethon  haben,  also  vorgeschreben  ist,  geben 
unde  beczalen  her  Johan  Winranke  unde  seyner  parteye  vorgescreven 
700  Engelissche  nobelen,  also  nA  czur  czeit  genge  unde  gebe  synt,  noch 
erer  wichte  czu  czwen  czeiten,  also  uff  sinte  Meiiens  tag  nehest  komende 
sullen  dy  Hollander  beczalen  400  nobelen  unde  domoch  uff  dy  nehesten 
pfingesten  300  nobelen.  Unde  domethe  sal  dy  ebene  geschrebene  sache 
gantcz  berichtet  unde  hyngelegit  seyn^. 
Dessen  ussproch  haben  beyde  teil  ebene  geschreben  vorliebet. 

434.   Zierikgee   verordnet   die  Erhebung   eines   Pfundgeldes   von  Seeschiffen  und 
schonischem  Häring^.  —  143J2  Mai  18. 

Aus  Z  StA  Zierikzee;  Or.  Perg.  m.  8.    Hagedorn. 

Wy  burgermeysters,  scepenen  ende  raed  der  stede  van  Zierixee  maken  kond 
allen  lAyden,  dat  wy  by  veraoeke,  consende,  raede  ende  wille  der  meere  hoop  der 
meysters  van  scepen  ende  den  reeders  ende  den  scipmannen,  die  by  der  zee  reeden 
ende  varen,  ons  te  kennen  gegeven  hebben  van  hoire  caaps  ende  tonnen,  dat  hem 
te  groote  oncoste  staet,  soe  hebben  wij  dat  aengesien  omme  groot  nood,  oirbairen 
ende  omme  dat  meeste  quaet  ende  scade  mitten  minsten  te  verhoedene,  met  hem 
overeengedragen  sijn  ende  hebben  geordineert  ende  geset  een  pondghelt  up  alle 
die  ghenen,  die  van  Zierixee  büyten  dunen  ter  zee  wairt  varen  off  varen  sullen  mit 
comenscap  in  zulker  manyeren,  als  hier  navolghet. 

[1.]  In  den  eersten  sal  elc  meyster,  die  hier  toe  reet  off  reeden  sal  alhier, 
gheven  eenen  grooten  van  elken  pond  groote  van  den  toelegghe  alhier  van  sijnen 
hoostoels  van  allen  den  scepen,  ende  elc  scipman  van  elker  reysen,  die  hij  doet,  van 
sijnre  voeringhen  eenen  grooten. 

[2.J  Ende  van  elker  Scoonsche  last  harincx,  die  men  up  die  Scoonsche  reyse 
maken  sal,  een  ouden  grooten.  Ende  wairt,  dat  yemant  van  buyten  onder  onse 
voghet  up  Scoonreland  quame  liggende  ende  harinc  makede,  die  soude  geven  van 
elker  last  harincx  eenen  ouden  grooten  gelijke  onssen  poirteren. 

[3.J  Ende  dese  ordinancie  sal  altoes  wesen  up  een  verbeteren  van  den  burger- 
meysters ende  scepenen  ende  sonder  argelist  gedAyrende  tot  onssen  wederseggen. 
Ende  in  deser  oirdinancie  ende  settinghe  van  desen  pondghelde  uut  te  ghevene 
sullen  wesen  alle  die  ghene,  die  buyten  den  dunen  ter  zee  wairt  varen  mit  coomen- 
scappen,  ende  al  hoir  goed,  dat  sij  mit  haire  Fcepe  wechvoeren  ende  wederbringhen. 

»)  8.  §  1.  «)  Vgl  Bd.  4  n.  80. 
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Ende  oec  sullen  hierin  verbonden  wesen  alle  die  meysters,  reeders*  ende  scip- 
mannen,  die  hier  niet  tue  hüys  noch  tegenwoirdich  geweest  en  hebben  noch  en 
sijn,  gelijke  den  anderen,  die  hierby  ende  over  geweest  hebben. 

[4.]  Ende  dit  pondghelt  hebben  wij  bevolen  ende  bevelen  ende  maken 
niachtich  mit  desen  brieve  die  dekeu  van  sinte  Jacobs  ghilde  Willem  Kater,  Jan 
Domaessone,  Ileynric  Yerenger,  Pieter  Luwairtssone,  Jan  Machelssone  ende  Jan 
Bolle  Willemsßone,  te  ontfanghene,  in  te  nemene  ende  uut  te  gevene  alzo,  als  die 
beste  ende  meeste  oirbair  wesen  sal.  Ende  bevelen,  outbieden  ende  gebieden 
eenen  ygelijken  ende  elken  bijsondcr  van  den  meysters,  reeders  ende  scipmans,  dat 
sij  hoir  pondghelt,  als  voirscreven  is,  gewillichlijc  betalen  ende  uutgeven,  als  voir- 
screven  es.  Ende  wairt,  dat  yeniant  dit  voirscreven  pondghelt  niet  en  betaelde, 
als  voirscreven  is,  soe  sullen  wij  mitten  scoutate  gaen  tot  des  gheens  geredes 
goede,  dat  hij  hadde,  ende  dairoff  alzo  vele  vercopen  om  reet  ghelt,  als  sijn  pond- 
ghelt beliepe  ende  die  scade,  die  dairoff  comen  waire,  ende  dairtoe  alzoe  corrigeren 
ende  doen  ontgelden,  dats  hem  een  ander  echter  hoeden  soude. 

In  oirkondeu  desen  brieve  bezegelt  mit  onssen  zeghele  uäythangende.  Gedaen 
int  jair  ons  Heeren  duysent  vierhondert  ende  tweeendetwinticb  upten  achtiensten  dach 
der  maent  van  Meye. 

435,  Eingabe  [hansischer  Kaufleuie  an  den  Hansetag  zu  Lübeck]  wegefi  der  Er- 
schwerung des  Handels  durch  die  livländischen  Landesherren,  der  Aus- 
schreitungen der  Russen  gegen  den  deutschen  Kaufmann  in  Folge  der  Gefangen- 
nahme ihrer  Landsleutc  und  des  in  Livland  vorkommenden  vorschriftswidrigen 
Borghandels  zwischen  Deutschen  und  Russen,    -  [14J^J2  vor  Mai  31,] 

ÄU8  StA  Lübeck,  Acta  Livonica  IIL    A.  d.  Rückseite  von  anderer  gleichs,  Hand  (B)  : 
Ertiuer  in  der  Swaneken-duuerstraten  [d.  i.  dwerstraten]  6  hora. 

Zu  ,<¥<¥  J  und  2:  Das  tmten  angeführte  Verbot  der  Einfuhr  vofi  Sah  und 
Metallwaren  nach  Russland  war  ivi  Jahre  1421  von  den  livländischen  Landes- 
herren eifjenmächtitj  erlassen.  S.  HR.  7  n.  301j  434.  Der  Lübecker  Hansetag  von 
14'22  Mai  31  erhebt  hiergegen  Einsprwh;  HR.  7  n.  496;  vgl.  das.  n.  487 ^  13.  — 
Zu  ,»^*  3 :  Über  die  Beraubung  und  Gcf<mgeymahme  einiger  Russen  durch  die  VitiUier 
im  Jahre  1420  vgl.  oben  n.  355  Kinl.  Der  Hansetag  von  1422  Mai  31  verfügte 
nach  eingehender  Untersuchung  die  Freilassiing  der  Gefangenen.  HR.  7  n.  487, 
30  -  i2:  488,  497,  499.  Ihre  Auslieferung  fand  Aug.  7  in  Narwa  statt  (a.  a.  O. 
n.  528  — 531)  j  doch  erhob  Nowgorod  nachträglich  noch  Ansjyrüche  auf  Ersatz  des 
geraubten  Gutes,  die  erst  im  Februar  1423  nach  längerer  Verhandlung  mit  einer 
nach  Nowgorod  gekommenen  hansischen  Gesandtschaft  durch  einen  Vergleich  be- 
friedigt umrden,  A.  a.  0.  n.  532—537;  5(j7—569.  Vgl.  dazu  folgende  Notizen 
einet'  Rechnungsaufstellung  Revals  vom  Jahre  1425:  Item  Alberd  Stoppezackes 
theriüge,  do  he  mit  her  Vrolick  Kngelen  tho  Nawf^^arden  was  [1421  Sept.] ;  item  tom 
anderen  male,  dat  he  de  Russen  tho  der  Narwo  brochte  [1422  Juli]  ^  72  m.  1  fert 
Item  her  Johau  Palmcdag  tlieringe,  do  he  tho  Nawgarden  was  [1423  Jan,  —  FebrJ, 
in  all  84  m.  und  20  or.  und  2  art.;  und  1  Gellerschen  gülden  und  noch  1  V'ranck- 
rikesche  kröne  deme  schrivere  van  Darbte  gegeven  tho  Nawgarden.  —  1422.  Item 
noch  gegeven  Hinrike  van  der  Iloye  10  fert,  dat  dar  costede  unse  breve  deme  cop- 
manne  tho  Nawgarden  tho  schickende  und  ok  in  de  Nue,  den  copman  dosulves  tho 
warnende.  Hildebrandy  LivL  U.B.  7  n.  299.  Vgl.  HR.  7  n.  583,  2  «.  4.  Die 
Rigaer  Kämmereirethnung  von  1422123  ver -dehnet  eine  Vorlage  i^on  59  m.  16  Ör 
für  Eggert  Berchove,  de  hc  hell  vorteret  to  Nowerden  wort  [1422  Jan,  —  Febr.], 
V.  Bunge,  Livl.  U.B.  5  n,  2G59. 

[L]  Leven  hereu.  Also  gi  wol  vornomen  hebben,  wo  de  meister  in  Liflande 
unde  sine  ghebedighers  iiude  de  bischope  iinde  prelateu  dar  in  deme  lande  eyn 
unwöulik  bot  ghebodeu  hebben,   dat  teghen  den  ghemeuen  kopman   is,   unde  also- 

»)  reedeM  Z. 
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dane  bot  niwerlde  ghewesen  is,  se  hebben  vorboden  dat  solt,  tiin,  gropen,  kannen 
unde  allerleie  ketele,  hantvate,  beckene,  bly,  slaghene  missingb,  myssingbeBdrAt, 
blik  unde  allerleie  kopper,  olt  unde  nye,  dit  hebben  se  vorboden,  dat  neyn  kop- 
man  dit  ghud  ut  Liflande  moghe  vftren  in  Ruslande  ofte  den  Russen  dat  to  vor- 
kopendOy  by  lyve,  by  ghAde  unde  bi  der  ere,  doch  dat  dit  deme  kopmanne  groten 
drepeliken  schaden  ghedän  heft  unde  noch  alle  daghe  deyt;  wente*  dyt  is  wol  de 
yerde  strank  van  der  kopenschop% 

[2.]  Ok  so  hadden  welke  lüde  to  Revele  solt  upgheladen  den  Esten,  en  dat 
to  verende  to  der  Narwe.  Dit  solt  wart  en  ghenomen  up  dem  weghe  van  hove- 
luden,  de  under  dem  meister  bezeten  sint,  de  hebben  dat  solt  v6ren  laten  in  ere 
were,  unde  se  hebben  den  Lif landeschen  borgheren  ere  solt  weddergheven ;  dat 
solt,  dat  anderen  luden  tohftrt,  den  willen  se  dat  nicht  weddergheven.  Dissen 
anevank  hebben  se  dän  up  der  vryen  Straten. 

[3]  Ok,  gi  leven  heren,  also  gi  wol  vornomen  hebben,  dat  Russen  ghenomen 
sint  myt  eren  ghude,  der  eyn  deels  to  der  Wismer  sint,  dar  de  Dudesche  kftpman 
bynnen  Nouwarden  groten  hom6t  unde  ghewalt  umme  gheleden  unde  in  zwarer 
vengnisse  ghescten  heft,  unde  se  den  ghemenen  Dudeschen  kopmanne  to  hftne  unde 
to  schänden  eynen  Rftssen  hengheden  in  de  Dudeschen  pftrten^  dar  de  copman 
plecht  fit  unde  in  to  ghande.  Ok  so  hebben  de  Russen  tusschen  Nouwerden  unde 
der  Narwe  deme  Dudeschen  cApmanne  werk  unde  was  ghenomen  unde  hebben  dat 
wechghevftret ;  dit  hebben  se  ghedAn  umme  des  vorghescrevenen  ghudes  willen  unde 
der  Russen  willen,  de  to  der  Wismer  zint. 

[4J  Vortmer,  gi  leven  heren,  so  schAt  grot  ghebrek  in  Liflande  an  der 
cftpenschop  tusschen  dem  Dudeschen  kopmanne  unde  den  RAssen,  dat  z6mighe 
Dudeschen  ghekopslaghet  hebben  myt  den  RAssen  in  zodaner  wise,  dat  se  van  den 
Russen  entfanghen  hebben  werk  unde  was  unde  den  Russen  ander  ghud  dar  wedder 
vor  to  leverende,  des  se  doch  nicht  jeghenwardich  en  hadden,  unde  des  cftpmans 
scra  utwiset,  dat  numment  myt  den  Russen  kdpslaghen  schal  dan  r6de  umme  rftde '. 
Unde  ok  so  sint  zftmighe  lüde,  de  sik  der  Russen  ghud  underwinden  unde  vftren 
dat  van  der  eynen  stad  to  der  anderen,  dat  doch  nicht  wftnlik  en  is,  wente  dar 
mochte  ghebrek  in  vallen,  des  de  ghemeyne  kftpman  in  schaden  komen  mochte. 

6i  leven  heren,  hirane  bezorghet  uns,  also  gi  alleweghe  gheme  d6n. 

436.  Darpat  an  Beval:  bittet  um  Freigebung  des  mehreren  Darpater  Bürgern 
gehdhrigen,  in  Beval  wegen  fehlender  Bescheinigung  Ober  den  baren  Einkauf 
arrestierten  Otäes.  —  1423  Juni  6. 

Aus  StA  Beval;  Or,  m.  Stücken  d,  8.    Höhlbaum. 

Adr.  Vruntlike  grote  unde  wes  wi  vormoghen  to  donde  to  juwer  behechlicheid 
tovoren.  Ersamen  hern  unde  bisunderlinges  guden  vrunde.  Juwer  vorsichtighen 
wiisheid  begeren  wi  to  wetende,  dat  vor  uns  sind  gewesen  de  erbaren  lüde  her 
Ywen  Eppenschede,  medecumpan  unses  rades,  Hinrik  Tite,  Johannes  Beverman, 
Johannes  Hake  unde  Hildebrand  van  Megen,  unse  bezetene  medeborgere,  unde 
geven  uns  to  vorstände,  wu  Everd  van  Megen,  coepman  unde  ligs^ere  to  Brügge 
in  Vlanderen,  5  terlinge  wandes  unde  ene  berevene  tunne  tho  Revele  geschepet 
unde  gesand  hadde  in  schipper  Wolter  Nyeloep  dessen  vorbenomden  unsen  borgeren 
tobehoerende ,  welk  gud  dar  in  juwer  stad  bekummerd  is,  umme  dat  dar  neyne 
vrybreve  by  weren  etc.  Unde  ze  spreken,  dat  et  en  in  breven  van  oversee  ge- 
Bcreven  were,  dat  id  van  vorsumenisse  bigekomen  zii,   dat  dar  geyne  vribreve  bi 


i)  Mit  heUenr  TMe  «on  der  Band  B  naehgHragm. 

0  1421  JuU  21,  8.  HB.  7  n.  di4.        *)  Ygl.  den  Beceas  van  Mai  31,  HB.  7  n.  487,  15. 

Urknndenbuck  VI.  31 
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weren,  jodoch  zo  were  de  vribreflF  up  dat  ziilve  gud  sprekende  in  een  ander  schip 
gekomen,  uude  hopeden,  dat  dat  myd  den  ersten  her  ind  land  konien  zolde.  Unde 
de  zulven  geven  uns  ok  to  irkennende,  wu  en  ut  Pruszeu  ok  gud  gekomen  were, 
alzo  2  terlinge  wandes  hem  Ywene  vorgescreven  unde  Johannes  Beveruianue  1  ter- 
ling  wandes  tobehorende  inyd  ener  berevenen  tunne,  de  hir  uten  lande  gesand  is 
unde  hir  beswooren,  alze  wi  berichtet  zind.  Welk  gud  dar  ok  zulle  bekümmert 
zin  in  der  vorgescrevenen  wise.  Diit  vorge^crevene  gud  hebben  de  vorgenanten 
unse  borgere  hir  in  unser  jegenwordicheit  vorborghet  also  beschedeliken ,  dat  ze 
dar  vribreve  unde  noechaftige  bewisunghe  up  werven  willen,  dat  dat  gud  nicht  to 
borge  gekoft  zii,  sunder  argeliist.  Unde  woret  zake,  dat  des  nicht  en  schege,  dar 
Gode  vore  zii  unde  des  ze  nicht  en  hopen,  so  hebben  ze  hir  in  unser  jegenwordicheit 
samentliken  unde  besunderen  gelovet  unde  vorborghet,  dat  ze  dat  gud  gans  unde 
al  edder  de  werde  darvan  wedder  inbringen  willen,  wanner  unde  wor  men  des 
van  en  begerende  werdet.  Ilirunmie,  ersamon  hem  unde  leven  vrunde,  bidden  wi 
begerende,  dat  en  dat  gud  bi  beschede  vorgerord  unvortogert  volchaftich  möge 
werden,  up  dat  ze  eren  piofiit  darmede  don  mögen  unde  des  in  geynen  schaden 
unde  vorsumenisse  komen.  Dat  willen  wi  gerne  vorsculden.  Gode  ziid  bevolen. 
Gescreven  in  vigilia  sancte  trinitatis  anno  etc.  22.  Consules  Tarbatenses. 

A37.  Protokoll  über  die  Auflösung  einer  Handelsgesellschaft  zwischen  dem  [Dan- 
ziger?]  Herrn,  Gral  und  Lantmeygenrys,  —  1422  Juni  8, 

Aus  StA  Damig  LXXI^  10;  loses  Blatt.    Ilöhlbaum. 

Hinrich  Gral  hot  ledich  unde  los  geschulden  Lantmeygenrys  alse  van  aller 
selscafTt,  wedderleggunge,  schulde  unde  unschulde  unde  van  allen  breven  unde  von 
aller  hantheringe,  de  de  vorgeschreven  Lantmeygenrys  mid  Hinrich  Grales  broder, 
Hermen  Gral  genant,  in  vorganghenen  joren  czn  thunde  hatte,  welcherleie  dat  se 
gewesen  sey,  unde  wil  do  keynerleie  wys  me  uf  sachen  czu  ewigen  tagen,  unde 
euch  seyne  erbe  gleich  im  das  stete  unde  feste  czu  halden,  unde  domite  sint  dy 
Sachen  geendet  unde  gelendet  in  eyner  fruntlichen  berichtunge.  Oucb  so  hot  de 
egenante  Lantmeygenrys  deme  ohengenanten  Hinrik  Grale  ufghedreghen  unde  ober- 
gegeben alle  dy  guttire,  dy  her  in  vorgangenen  joren  schiffet  hatte  kegen  Zutbervyk 
in  Enghelant  in  Heyne  Bolten  holke  unde  Arnt  Johanssons  holke,  dy  in  den  selbigen 
geczeiten  genomen  worden  van  den  Engeischen,  seyn  anteil  unde  was  im  ouch  ge- 
boren mochte  von  seyncs  broder  wegen,  Hermen  Grale,  das  her  das  forder  unde 
brenghe  czu  seyme  fromen,  alse  her  beste  kan  unde  mag.  Actum  feria  secunda 
ante  corporis  Christi  sub  anno  Domini  1422. 

438,  [Der  Hauptmann  von  Wiborg]  Ritter  Kersten  Niklesscn  an  Reval:  kann 
seine  Absicht^  wegen  der  Sache  mit  Joh,  Purin  nach  Rcval  zu  kommen,  nicht 
ausführen,  und  bittet  um  Aufrechthaltung  des  gegen  diesen  verhängten  Arrestes^ 
ist  aber  auch  zu  einem  gerichtlichen  Austrag  der  Angelegenheit  in  Schweden 
bereit;  ersucht  um  vorläufige  Einstellung  der  Kornznfuhr  zu  den  Russen,  — 
[1422  Juni  15],     Wiborg. 

Aus  StA  Reval;  Or,  m.  Resten  d.  S.     Ilöhlbaum. 

(redruckt:   v,  Buvffe,   Livl  ÜB.  5  n.  2431;   niederholt  Sil  fr  er  Stolpe  3  n.  2724  {zu 
1120  Jan,  15).     Verz,:    Reg.  Dan.  II  1  n.  4616, 

Dem  Zusawmcnhanrf  nach  mitfis  der  Brief  in  den  Juni  1422  fallen,  wie  auch 
Bunge  6  Reg.  S.  134  feststellt.  Unter  Ilinrikes  dach  kcmn  dann  nur  die  selten  vor- 
kommende^ in  der  Diöcese  Abo  am  18.  Juni  gefeierte  Translatio  Heinr.  gemeint  sein. 
Vgl.  Grate fendy  Zeitrechnung  2,  1,  218, 

Den  ersamen  vorsichtigen   wisen  Iflden,  borgermesteren  und 
ratmannen  tho  Revel  kome  desse  brefF  mit  werdicheit  etc. 
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Vruutlike  grote  thovor  gescroven  und  wes  ik  gudes  vormacht  tho  juwer  be- 
beglicheit.  Ersamen  lewen  vrundes.  Wellet  weten,  dat  ik  juwer  ersambeit  breff 
und  beger  wol  voraomen  hebbe,  dat  ik  tho  juwer  ersambeit  wolde  senden  min  vAl- 
mechtighe  bot,  de  mit  Hans  Pflrin  tho  rechte  gingghe  van  myner  wegen.  Wetet, 
leven  vrftudes,  dat  ik  willen  hadde  selwen  tho  juu  tho  körnende  uppe  suntte  Johans 
dach  nuu  negest  thokomende  ^  umme  de  sake  des  vorgescrevenen  Pflrins  und  umme 
ander  sake,  welket  ik  leider  nuu  nicht  bybringen  kan,  wente  my  dat  nuu  benempt 
mynes  gnedigen  heren,  des  koningges,  werff  unde  bot,  also  juwe  ersambeit  dat  wol 
derkennen  kan,  dat  ik  in  der  wiis  myner  alle  weghe  selwen  nicht  mechtich  sy. 
Anders  jemande  sylke  dreplyke  sake  und  grofwe  schult  tho  befeiende,  des  befrychte 
yk,  dat  ik  darane  mochte  vorsymet  werden  an  myme  rechte.  Hirumme,  leven 
vrundes,  prowet  dat  beste  und  latet  den  vorgescrevenen  Purin  und  sin  gftl  nicht 
uut  juwer  stat  und  uut  juwer  besettinghe,  so  langghe  dat  Got  wil,  dat  ik  mit  em 
tho  werde  kone  komen  vor  juu  edder  vor  ander  heren  edder  stedhe,  dar  ik  recht 
mit  eme  moghe  bruken ;  dat  wil  ik  vruntlyken  kegen  juu  vorschyldeu.  Item  wetet, 
lewen  vrundes,  dat  de  ergenantte  PArin  heft  sik  vorwilkoret  und  bebrefwet  vor 
dem  radhe  tho  Kalmar '  und  vor  anderen  guden  luden,  dat  he  uut  mynes  gnedigen 
heren,  des  koningges,  rechte  nicht  wolde  varen,  he  wer  mit  rechte  van  myr  ge- 
schedeu.  Des  is  hc  siner  lAfthe  und  sines  brefwes  nederfellich  worden.  Isset  ofwer 
sake,  lewen  vrundes,  dat  de  vorgescrevene  Purin  icht  sinen  breff  und  lofthe  richtten 
wil,  so  schal  juwe  ersambeit  myner  vAhnechtich  sin,  den  ergenantten  Purin  tho 
feligende  van  myner  wegen  vor  my  und  alle  myne  vrunde,  de  umme  mynen  wellen 
don  und  laten  wellen,  syuder  alle  arch,  dat  he  mit  my  tho  rechtte  gha,  dar  de 
sake  upgestaen  sint,  dat  see  dar  mit  rechtte  affgelecht  werde;  wes  em  edder  my 
dat  recht  gift,  dar  wil  ik  my  alle  wegbe  gerne  an  genogen  laten.  Isset  ofwer  sake, 
dat  he  des  nicht  doeu  wil,  so  schal  juwer  ersambeit  dat  witlik  sin,  yk  wil  my  Got 
tho  hylpe  nemen  und  myne  herschop  und  wil  eme  und  sinen  vorbegers  dat  myne 
affmanen,  wor  ik  kan,  des  wil  ik  unforweten  sin.  Item  wetet,  lewen  vrundes,  also 
ik  juwer  ersambeit  er  gescreven  bebbe,  dat  gy  juwe  borger  darane  vorwaren,  dat 
see  Godes  viende  und  mynes  gnedigen  heren,  des  koningges,  und  der  meinen 
kerstenheit  viende,  alzo  de  Ryssen,  dat  see  de  nichtt  an  Sterken,  also  see  plegeo 
tho  donde,  besunderen  dor  mynea  gnedigen  heren  water  und  strant,  so  langghe  dat 
ik  my  van  mynes  gnedigen  heren,  des  koningges,  gnade  weisen  mit  den  Ryssen 
bet  vorwete,  wo  ik  mit  en  darane  sy.  Hedden  de  vorgescrevene  juwe  borgers  und 
ander  ly de  jar  lank  den  roggen  tho  bAs  bebolden ,  also  dat  solt ,  see  hedden  der 
Ryssen  mer  mede  gedodet,  wenne  hundeit  dusent  man  uppe  andere  tiit  doen  konen. 
Hirumme,  lewen  vrundes,  ramet  noch  des  besten  und  belpet  vorstyren,  dat  de 
beiden  den  bersten  nicht  ofwer  dat  howet  wassen.  Vordermer  bebbe  ik  heren 
Willam  und  Joban  van  der  Marwe  yterliker  befolen,  juu  myntliken  berichten,  wenne 
ik  juu  thoscrywe.  Hirvan  begere  ik  ein  gotlik  antwart  mit  den  ersten  van  juwer 
ersambeit,  dat  by  dessen  vorgescrevenen  saken,  also  ik  juu  vele  gudes  thobelowe 
und  also  gy  van  my  bebben  wellen,  ofte  sik  dat  also  gefalle.  Gode  almecbtigbe 
siit  befolen  tho  ewigen  tiden.  Redet  tho  my  also  tho  juwem  guden  vrunde.  Kan 
ik  icht  umme  juwen  wellen  don  mit  geliik  und  mit  eren,  dar  wellet  myner  nicht 
ane  sparen.    Gescreven  tho  Wiborch,  des  mandages  vor  suntte  Hinrikes  dach. 

Ry  my  Kersten  Nidesson,  ritten 

^)  Junt  24,  *)  In  einem  nur  im  undatierten  ßniwurf  erhcMenen,  vidleichi  in  den 

Juni  1422  fallenden  Schreiben  [an  K.  Erich]  verwetidet  sich  Reval  für  den  Überbringer  Joh, 
l'oryn,  der  nadi  seiner  Aussage  swarliken  beadiadiget  sii  an  gude,  dat  eme  to  Calmeren  ghenomen 
ig.    17.  Bunge  5  n,  2391.     Vgl  daeu  unten  n.  451, 
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4ii9,  Bevnl  bekundet,  dass  auf  Verlangen  des  Hauptmanns  von  Wiborg  Kersten 
Niklesson  das  dessen  Schuldner  Joh.  Porin  gehörige  Gut  in  Reval  Bweifnal 
arrestiert,  aber  wegen  Ausbleibens  des  Klägers  beim  Termin  wieder  freigegeben 
i9t  —  [1422  nach  Juni  34 J 

Aus  StA  Rei^al;  Kntw.    Höhlbautn. 

(Mruckt:   r.  Bunge,  LiW.   U.B,  5  n.  2iiU,  vgl  6  Reg.  S.  134. 

Wy  borghe^rineyster  unde  raetmanne  der  sti5t  Revele  bekennen  unde  betflghen 
openbaro  vor  allen  lüden,  wo  dat  her  Kersten  Nykkelsone,  voget  uppe  Wyborch, 
in  domo  jare  unsos  hören  Jhosu  Christi,  also  men  do  scref  düsent  veyrhändert  in 
domo  2'J.  jare,  8  dai?he  vor  passchen S  do  sande  her  Kersten  sinen  boden  unde 
broyf  an  unson  raef*  unde  lot  uns  bidden,  dat  wy  eme  günden,  dat  be  Joban 
Torinos  syn  orvo  unde  syn  pftt  besetten  mochte,  also  unse  Lfibessche  recht  ut- 
wysot,  wanto  Johan  Toryn  eme  gelt  unde  gut  schuldich  were.  Des  geve  wy  her 
Koi-stons  bodon  do  orlof,  dat  he  Johan  Porines  sin  erve  unde  sin  gut  besatte,  dar 
dor  stat  vogot  undo  recht  ovor  was.  Des  anderen  dages  darna^  do  quam  Poryn 
vor  unson  raot  undo  boot  sik  darto,  dat  he  sin  erve  unde  sin  gut  myt  rechte  unt- 
sotton  woldo,  Do  volle  wv  dartwisschen  unde  beden  Johan  Porine,  dat  he  wol 
dodo  undo  loto  do  bosottyngo  stau  wento  to  pinxsten  negest  tocomende*,  wy  weiden 
bor  Koi-ston  tosorivon,  dat  ho  stilvon  to  Rovele  qiieme  ofte  senden  hir  to  Revele 
sinon  mundoghon  bodon,  dodo  ivoht  geve  undo  nemo.  Dos  wart  uns  Johan  Poryn 
viMaftvi'h,  Dos  vol  iil  sik,  dat  do  dos  siilvon  pinxsten,  des  vr}dages  dama^  dat 
bor  Korston  Xvkkolsono,  voüot  to  Wvbon^h,  sande  to  Revele  sinen  dener  Johans 
van  Lünen,  undo  brachte  uns  her  Kerstons  breyf,  dar  he  uns  inne  scref,  dat  wy 
omo  gündon,  dat  Hans  van  Lünen,  sin  dener,  mochte  Johan  Porins  sin  erve  unde 
sin  gut  upi>e  dat  nygo  bosotton ,  dos  wy  eme  orlof  gevon ,  also  dat  he  id  besatte, 
dar  unsos  stados  voirot  ovor  was  unde  ok  dat  nvht.  Unde  oc  scref  ans  her 
Korston,  dat  wy  dat  rocht  togordon  wanto  to  sunto  Johannes  daghe  negest  to- 
comoudo*  was,  ho  woldo  sülvon  to  Rovelo  comon,  wante  he  hadde  wol  ghebort. 
dat  do  nu^tor  van  Liflando  dan  to  Rovelo  qüomo  undo  r>ddore  unde  knechte. 
Dos  Hof  id  dani]>  stände  in  der  sulvon  l>esottyugho.  Dos  vel  id  syk,  dat  her 
Kersten  upjn^  den  vt^ilvsi*ht\ien  sunto  Johans  dach  nicht  en  quam  unde  oc  neniast 
Nau  siner  weihen.  Des  quam  unse  gutxlijho  hero,  de  nieyster  van  Lif lande,  appe 
den  sühe;;  sunto  Johennes  dach.  Do  iiink  Johan  Porvn  vor  den  movster  unde 
dagede  eme  sine  uvvt,  dar  ho  do  m}t  sik  hadde  veyr  orbaro  berve  lüde,  gebeten 
de  ene  iiodeke  Strato,  de  ander  TNdenian  Nasschert,  de  derde  Anders  Smediiik. 
de  veirie  All  DispinknHsie,  dai  is  dat  wMlich.  wo  de  wort  vor  den  meyster  Telleo» 
Also  met  den  latosten.  dat  Johan  Por>*n  na  sunto  Johannes  daghe  gink  vor  oiise 
nv'a  unde  stunt  \or  unst'^me  chehegedcn  rwhte  eno  warve,  ander  warve,  derde 
vaiTo,  ur.vie  Kvt  SNk  to  nvhte:  woKle  e:r.e  eir.ant  schalt  treven  van  her  Kerslens 
>xe;:eu,  he  stur.de  d,\r  ur.ie  Wv^uie  d;\no  ;u:: worden.  Ais«:>  en  was  dar  nemikik:. 
Des  dt  uie  de  d.Ht  nvht  Jvh.\u  l\r:ie  svj  orvo  unie  ir.:t  led'ie«:h  unde  loes.  r»fis 
i.iiiKe:.s  Xv^rvv'^l-itv.tt  Jvh.^n  lVr>u  ok  vor  ULStn.e  ganst^n  siitenden  st^Me  des 
de  ev.e  vV  de  N^se;:::;che  dt'.itn  ledo.tvh   ULiie   ].«es,    des   wr   eme   tostan  to 


!#*«    f\-«i    Suscm  crsi,>»^Si'*^c^  T^X'  Mirl   n,.j  htsrVz:   }f'f'ji:   Damsio   IrisUs^ 
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dies  dem  Schuldner  miißuteilen.  —  1422  Juni  S7  (am  sonnovende  na  Johannis 
bapt  daghe). 

StA  Eewü;  Or.  m.  Stücken  d.  S. 

441.  Der  livländisehe  Ordensmeisier  [Sivert  Lander  von  Spanheim]  an  Beval:   das 

Verbot  der  SalßfausfuhrJ  ist  von  Juli  25  an  aufgehoben;  wünscht  Mitteilung 

etwaiger  Nachrichten  von  der  See,  —  1422  Juli  8.    Segewold. 

Aus  StA  Bevai;  Or.  m.  S,    Höhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Bunge^  Lid.  Ü.B.  6  tt.  2618. 

Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  bflrgermeisteren  und  rath- 
mannen  der  stad  to  Revale,  unsen  bysundren  leven  frftnden  und 
getrflwen,  dach  und  nacht  an  alles  zflmen  mit  vliite,  macht  is 
darane,  detur. 

Meister  to  Liifflande. 

Unsen  fruntlichin  giAt  mit  ganczer  gunst  tovor.  Ersamen  vorsichtigen  bi- 
sunderen  leven  frunde  unde  getrAwen.  So  als  gy  uns  latest  vorlegeden  to  Revale 
juwe  vlitigen  bede  als  umme  dat  gebott  des  soltes  etc.  \  so  hebbe  wy  de  sulveu 
juwe  bede  frunüiken  gehört  und  angesein  und  schreven  van  stAnd  An,  als  wy  van 
Revale  weder  gekart  weren,  darumme  unsem  heren  van  Darpte  uterliken  de  sulven 
sake,  als  gy  uns  vorgeleget  hadden,  war  id  upp  stftnde,  darupp  he  uns  weder 
schreff  synen  willen  und  antworde,  der  wy  juu  ok  ein  utscrifit  sendten  van  Tarvast 
in  unszem  breve  vorsloten'.  So  hebbe  wy  ok  nun  muntliken  mit  unszem  heren 
van  Rige  darumme  gesproken,  also  dat  wy  des  eyns  sint  geworden,  dat  men  dat 
gebott  gantz  sali  affddn  upp  sunte  Jacobs  dach  nestkomende  und  nicht  eer,  upp 
dat  id  eynen  ydermanne  so  woU  deme  eynen  als  dem  anderen  over  dat  gancze 
land  to  gelike  to  wetende  werde  ^.  Doch  so  möge  gy  den  Sweden  alleyne  hir  en 
bynnen  wol  salt  vorkopen  unde  utfuren  laten,  wente  dat  gebot  nicht  umme  eren 
willen,  sunder  umme  de  ungelovigen  willen  gemaket  wart  Hir  möge  gy  juu  nuu 
nach  richten.  Vortmer  so  bidde  wy  juu  fruntliken,  o£fte  gy  eynige  tiidinge  ut  der 
zee  vomomen  hedden  edir  himest  vomemen,  welke  tiid  und  welkerley  de  weren, 
dat  gy  uns  de  allewege  sunder  alle  zumen  schriven;  dar  bewisze  gy  uns  sunder- 
like  danksamicheit  ane.  Oegeven  to  Zegewolde,  am  dage  beati  Kyliani  martiris 
anno  etc.  22. 

Sunderliken  ofifte  gy  uns  in  sulker  mate  eynige  breve  senden  wftrden,  de 
antwort  dem  kflmpthftr,  dat  se  de  in  synen  breff  vorslflte,  upp  dat  se  des  de  bat 
sunder  alle  zumen  vortgin  und  uns  komen. 

442.  Dorpat  an   Revai:  über  Massregeln   gegen  die   im    Osterboden  liegenden 
ntalier.  —  [1422]  Juli  9. 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  Stücken  d.  S.    Höhlbaum. 

Wegen  des  Datums  8.  HB.  7  n.  585, 1  (wo  das  überUeferU  Datum  1420  wohl 
in  1422  geändert  werden  muss)  u.  2;  vgl  OMch  das.  n.  499.  Eine  Bechnnng  Bevals 
vom  Jahre  1425  berichtä:  Anno  1422.  Item  Lemchouwen  gegCTon  dm.,  dat  he 
ansen  breff  in  de  Nue  brochte,  den  copman  tho  Tarnende,  do  de  rovere  hiir  in  dem 
bodeme  weren.  Item  noch  gegeven  1  m.,  de  unsen  breff  over  lant  thor  Nanre  brochte. 
HUdebrand,  lAvl.  ÜJB.  7  n.  299,  5  u.  6. 

^)  S,  n.  435  Einl.  ")  Sehreiben  des  Ordensmeisters  an  Beval  von  Juli  2; 

V.  Bunge  5  n.  2617.    Den  Termin  der  Aufhebung  teilt  der  Meister  JuU  18  noehmals  an  Beval 
mit;  V.  Bunge  5  n.  2621.  *)  Juni  30  erklärt  B.  Dietrith  van  Dorpai  in  Bea$Uwortung 

eines  Schreibens  des  Ordensmeisters  sein  Einverständnis  sur  Aufhebung  des  Verbotes;  v.  Bunge  5 
n.  2616. 
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Adr,  Uuse  fnuidlike  groie  niyd  alle  deine,  dat  wy  gudes  vorniogen  to  juwer 
behegelicheid.  Ersameu  heru  uude  bysundergeu  gudeu  frunde.  Juwer  vorsichtigeu 
wiisheyd  breff  an  uus  gescreven,  iuneholdende  van  vytalieubrodereu,  de  in  der 
Nüwe  geweset  sin  uude  hebben  dar  schepe  genouieu ,  uude  wu  se  noch  liggen  in 
denie  Oesterbodeni  etc.,  hebben  wii  entfaugen  uude  wol  vorstaeu.  Leven  hern 
uude  fruude,  als  gi  ok  scriveu,  dat  juwe  wiisheyd  to  rade  sy  geworden,  schepe 
uude  volk  ut  to  makeude  uppe  de  vorscreveue  boze  partyen,  leven  hern  unde 
fruude,  zo  is  dat  ok  uuse  raet  uude  gudduuckeud,  unde  bydden  juw,  dar  des  besten 
yuue  to  doude,  als  gi  alle  tiid  gerne  dou,  dat  de  almechtige  God  wolde  geven, 
dat  zodaue  boze  partye  gekregeu  ofte  vordreven  mochte  werdeu;  unde  wii  hopen, 
dat  de  genieneu  stede  unde  coepuian  de  koste  unde  teriuge  wol  mede  dregen 
suUeu.  Iliruinme,  leven  heru,  zo  bydden  wy  juw  des  gemenen  beste  to  rainende 
unde  to  donde,  darto  juwe  vorsichtige  wysheit  de  almechtige  Got  vrysten  unde 
sparen  mote  to  langen  tiden.  Gescreven  in  octava  visitacionis  Marie  under  unsem 
secrete.  Borgermester  uude  ratmanne  to  Darbte. 

443.  Die  hansischen  Ältcrlcute  zu  Brügge  h zeugen  für  lievalj  dasSj  nach  eidlicher 
Aussage  des  Brügger  Bürgers  Gch'ts  Haghelijn  und  des  hansischen  Kauf- 
manns Jacob  Schurmanj  Rcynolt  Brekelvelde  in  ihrer  Gegentcart  am  letzten 
^0.  Juni  (do  he  noch  uuvluchtich  bekant  was)  dem  Gertvijn  van  Espen  auf 
Abschlag  einer  demselben  geschuldeten  Summe  4V2  Hundert  von  seinem  im 
Schiff  des  Casijn  Hirmanssone  nach  Beval  verfrachteten  Salz  auf  Gefahr 
Gerwijns  überwiesen  heilte^  das  Hundert  für  13  Pfund  vläm,  Gr.  gerechnet; 
sowie  deiss  Gerwijn  den  Herrn  Costeken  Borstet  und  Joh.  Engel  zur  Empfang- 
nähme  und  zum  Verkauf  des  Salzes  bevollmächtigt  hat;  bitten,  zur  Über- 
lieferung des  Salzes  an  die  genannten  Bevollmächtigten  behülflich  zu  sein  ^  — 
1422  Juli  10. 

StA  Lübeck,  Ailjecta  ad  Acta  Batavica  1;  Or.  l*erg.  tu.  Spuren  der  3  untergedr.  S. 

444.  Hinrik  Stiptl  und  Werneke  Kruse  an  Reval:  kletgen  über  Gewaltthaten  der 
Bussen  gegen  den  eleutschen  Kaufmann  und  ersuchen  um  Bezahlung  einer 
Schuld  desselben  an  einen  gew.  Russen.  —  1422  Juli  12.     [Nowgorod] 

Aus  StA  Bcval;  Or.  m.  Spuren  i^on  2  S.    Höhlbaum. 

Adr.  Unsen  vruutliken  grut  niid  heilsamer  gfluste.  Ei"sanien  leven  vrflnde 
unde  hern.  Juwer  leve  bidde  wi  to  wetende,  dat  uns  de  Rflssen  groten  overdaed 
doen,  se  nemen  de  uuse  sunder  recht  ungeladen  unde  slepen  se  in  dat  iseru. 
Unde  wi  hebben  vor  dem  hertegeu  gewest  unde  hebben  dat  geclaget,  do  sede  uns 
de  hertege  vor  suute  Johaiise,  he  wolde  uns  richten  alse  sinen  broders  na  der 
crflsekflssinge,  uude  richtede  uns  afl'  vor  ein  recht,  wel  dem  anderen  wes  plechtich 
effte  schuldich  were,  des  he  eni  bekeute,  de  mochte  en  nemen  mid  deine  bodele 
sflnder  laden  und  sunder  recht  unde  voren  en  in  dat  isern.  Do  sede  wi  weder, 
men  solde  uns  drigge  laden  vor  den  hertegeu  na  der  crflöekussiuge.  Do  antworde 
he  uus  weder,  wei  deui  anderen  wat  schuldich  were  unde  he  em  des  nicht  en  be- 
keute, de  solde  en  drigge  laden.  Do  vragede  wi  em,  wer  he  uns  dat  vor  ein  recht 
ave  richtede,  dat  men  de  unse  uppe  der  strate  solde  slepen,  do  sede  he:   ja,   mis- 

*)  Nach  einem  Schreibm  des  livhiml.  Ordens mei stets  an  Bctal  von  1422  Mai  14  hatte 
R.  Brekervelde  t'on  HunuJd  von  Berdimjen  in  Higa  600  Roggen  bezogen  und  war  dünn  boten 
landes  einen  anderen  wecb  gelogen,  dat  sieb  llünold  vorgescreven  —  an  Reynolde  rekenscbopp 
van  dem  roggcu  to  hebbende  besorget,  r.  liunge ,  Livl.  U.B.  5  n.  259b.  Mai  17  empfiehlt  der 
Ordenstiuister  litval  den  Herrn.  Gruwdl  als  BevoUmächtigt^'n  Hunolds;  a.  a.  0.  n.  2599.  S. 
unttn  n    500. 


1422  Juli  17  —  1422  Juli  24.  247 

dachte  uns  an  dem  deinen,  he  wolde  unser  noch  wol  3  elfte  vere  to  like  insetten. 
Disse  Yorgescrevene  punte  hevet  uns  de  hertege  affgesecht.  Vortmer  van  dem 
Russen,  de  dem  kopman  dat  silver  geleut  hevet  \  de  hedde  gerne  sin  silver  weder, 
de  lecht  dem  kopmanne  alle  dage  uppe  dem  halse  unde  hedde  gerne  sin  silver 
weder.  Leven  vi-ftndes,  wi  hebbet  dem  van  Darpte  vake  gescreven  unde  hebbet 
ok  vake  uppe  den  dach  gescreven,  alse  de  Lifflandeschen  stede  to  hope  sin,  uns 
en  komet  dar  gein  antworde  äff,  wante  et  is  ein  olt,  krank  man,  dar  he  storve, 
so  moste  men  dar  rente  van  geven  van  dem  silvere,  dat  solde  dem  kopmanne 
schaden  bi  den  40  stukken;  geve  ment  em  nA  weder,  er  he  storve,  so  wolde  he 
et  dem  kopmanne  gerne  gelent  hebben  umme  vrflntschop  wyllen.  Leven  vrflndes, 
hir  möge  gy  opp  denken,  in  dem  hove  to  Nauwerden  vellet  nicht  so  vele  schotes, 
dat  men  de  hove  nauwe  mede  stände  kan  holden.  Hirmede  sid  Gode  bevolen  to 
ewigen  tiden.  Gescreven  int  jaer  unscs  Heren  1422  uppe  suute  Margreten  avende. 

Hinrik  Stipel. 

Wemeke  Kiftse, 

445.  Hamm  verhdssi  dm  Bürgern  von  Münster  mit  Hab  und  Gut  freien  Verkehr 
in  der  Stadt  für  die  nächsten  seehs  Wochen  und  von  da  an  auf  vierzehn- 
tägige  Kündigung  y  vorbehaltlich  des  gerichtlichen  Vorgehens  gegen  Selbst- 
schuldner oder  Missethäter  (de  mit  hende  off  mit  munde  vorbreke  in  den 
gherichte).  —  1423  Juli  17  (ipso  die  b.  Alexii), 

StA  Osnabrück  IV  258;  Or,^  d.  unier gedr,  S,  abgeschnitten, 

446.  Die  hansischen  Ratssendeboten  in  Rostock  an  den  deutschen  Kaufmann  fu 
Brügge:  eine  Gesandtschaft  der  Ostseestädte  hat  mit  K.  Erich  von  Däne^ 
mark^  ohne  Erfolg  wegen  der  Sicherung  des  Handelsverkehrs  in  den  drei 
Reichen  sowie  der  Rückgabe  und  Ersetgung  des  weggenommenen  Outes  ver- 
handelt;  haben  allen  hansischen  Schiffern  und  Kaufleuten  die  Fahrt  nach 
den  drei  Reichen  und  den  Verkauf  von  Waren ,  die  dort  eingeführt  werden 
sollen^  an  Angehörige  derselben  verboten^  und  ersuchen  um  Beachtung  dieser 
Ordonnam^  —  [1422  Juli  31.] 

Gedrwkt:   HR,  7  n.  518,  vgl  den  Secefis  n.  517,  1—7. 

447.  Tjynn  an  den  Hochmeister  [Paul  von  Russdorf]:  teilt  das  Erkenntnis  des 
Londoner  Admiralitätsgericht  in  dem  zwischen  einigen  Bürgern  von  Tjynn 
und  Joh.  Smyth,  dem  Kapitän  eines  von  ihnen  in  Dangig  befrachteten,  durch 
Fahrlässigkeit  verunglückten  Schiffes  mit^  und  ermcht  um  Freigebung  der 
auf  Smyths  Betreiben  in  Preussen  arrestierten  Lynner  Güter.  —  1422  Juli  24. 
Ijynn. 

Aus  K  StsA  KönißsbfTff,  Orden sbrie fe ;  Or.  Perg,  m.  Sjmr  d,  S. 

Adr.  Nohili  ac  prepotenti  religionis  viro,  ordinis  sancte  Marie  Teutonicorum 
magistro  generali,  Johannes  Spicer  major  ville  Lennie  et  sui  socii,  viginti  quatuor 
jurati  ac  comunitas  tota  ville  ejusdem  omnimodas  reverencias  et  honores  cum 
recomendacione  humilima  pariter  et  benigna«  Vestre  enim  magnificencie  non  hesi- 
tamus  latere,  quomodo  diversi  validi  et  discreti  de  nostris  comburgensibus  ante  ista 

^)  S,  n.  413.  •)  Derselbe  gewährt  1422  OH.  28  den  Bürgern  von  Kopenhagen  u,  a. 

auf  den  Märkten  und  Fischplätsen  zu  Skanar,  Falsterbo,  MalmÖ  u/nd  Drttgör  den  Oenuss  aüer 
Privilegien  und  Freiheiten,  welche  andere  Bürger  und  Kauf  leute  (kapstaethemflen)  besitzen.  Kolderup- 
Eosenvinge,  Satnling  ofgamle  Danske  lope  5,  124— 126^  Nielsen^  Kj»benhavns  Diplomaiar,  n.  113, 
■)  Über  die  Ausführung  dieser  Ord/mnanz  in  den  Hnns^estädten  s,  HR.  7  n.  519—  521  u.  554.  Der 
Verkehr  nach  Wisby  blieb  dagegen  gestattet;  das.  n.  543  u.  558;  vgl.  den  Becess  n.  517,  5. 
*)  S.  oben  n.  418,  auch  die  englischen  Klageartikel  HR.  7  n.  592,  10  und  8  n.  452,  6. 
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tempora  quemdam  hulkonem  Maryknyht  nuncupatam,  in  qua  post  Deum  Johannes 
Smyth  magister  et  gubernator  extitit,  legitime  affrectabant  ad  velandiim  cum  mer- 
candisis  eorum  de  portu  de  TVysel  usque  ad  et  in  portum  de  Lennia,  que  quidem 
navis  cum  bonis  et  mercandisis  dictorum  mercatorum  quamplurimis  per  necligenciara 
dicti  Johannis  Smyth  ac  pro  defectu  sufficientis  regiminis  in  eadem  dirnita  fiiit 
l)ariter  et  perempta.  Unde  super  hujusmodi  bonis  sie  perditis  ac  super  fructu  seu 
affrectamento  dicte  navis  magna  lis  et  controversia  inter  prefatos  nostros  combur- 
genses  et  Johannem  Smyth  in  curia  admirallitatis  domini  nostri  regis  Anglie  coram 
valido  et  discreto  viro  Olivero  Groos  armigero  in  curia  predicta  locum  tenente  ac 
judice  pro  partibus  borealibus  Anglie  aliquamdiu  pendebant,  et  abinde  ad  specialem 
instanciam  dicti  Johannis  Smyth  ad  curiam  principaliorem  admirallitatis  Londoniarum 
coram  locum  tenente  ibidem  dicta  causa  cum  suis  circumstanciis  ammota  fuit,  ubi 
aliquamdiu  pendebat  indecisa,  prout  in  nostris  litteris  patentibus  jam  tarde  venera- 
bilibus  viris  burgimagistris,  consulibus*  etc.  ville  de  Dansk  transmissis  evidencius 
apparet.  In  qua  curia  principaliori  judex  sive  locum  tenens  prepotentis  domini 
admiralli  Anglie  de  consensu  juris  peritorum  sibi  in  bac  parte  assistencium,  causa 
illa  inter  partes  predictas  inspecta,  examinata  et  plenarie  discussa,  et  quia  pars 
dictorum  comburgensium  intencionem  suam  veraciter  fundarunt  ac  eandem  in  forma 
juris  ad  plenum  probarunt,  dicto  Johanne  Smyth  nichil  in  bac  parte  pro  intencione 
sua  in  contrarium  probante,  per  suam  sentenciam  diffinitivam  in  valorem  bonorum 
et  mercandisarum  sie  deperditorum,  ut  premittitur,  ac  ut  idem  Johannes  Smyth 
cum  fructu  seu  affrectamento  bonorum  et  mercandisarum  salvatorum  pro  pleno 
frecto  suo  contentaretur,  juxta  expressum  consensum  ejusdem  ac  in  expensis  per 
dictos  mercatores  in  hac  parte  factis  publice  condempnavit ,  prout  ex  inspectione 
sentencie  diffinitive  et  aliorum  actuum  in  dicta  curia  de  recordo  ad  plenum  infor- 
mamur.  Quapropter  vestram  dominaciouem  unanimiter  imploramus,  quatinus  omnia 
et  singula  bona  et  mercandis[e]^  de  attornatis  dictorum  nostrorum  comburgensium 
ad  instanciam  et  suggestionem  ipsius  Johannis  Smyth  minus  justas  pro  dicta  causa 
infra  dominium  vestrum  arrestata  memoratis  attornatis  libere  deliberari  et  eflfectua- 
liter  restitui  possent  ac  ob  omni  arrestacione  tarn  dictorum  attornatorum  quam 
aliorum  njercatorum  nostrorum  quorumcumque  pro  sepedicta  causa  vestri  subditi  in 
futurum  eos  abstinere  vellent,  prout  racio  et  lex  ac  pura  consiencia*^  in  hac  parte 
exigunt  et  requirunt;  et  ne  memorati  attornati  dictorum  nostrorum  combui^ensium 
pro  causis  jam  dictis  de  cetero  in  aliquo  graventur  sive  molestentur  nostrarum  precum 
supplici  interventu,  quemadmodum  vestros  mercatores  vestratesve  ad  partes  nostras 
declinantes  in  eorum  agendis,  quantum  ad  nos  pertiuet,  supportari  cupitis  et  foveri, 
ne,  quod  absit,  in  delectum  complementi  justicie  ibidem  pro  debito  in  hac  parte 
remedio  aliunde  providere  compellamur.  Vestram  enim  raagnificenciam  dominus 
exercituum  in  viilute  corroboret,  qui  suis  devotis  militibus  victoriam  dat  in  preliis 
et  gloriani  ultimate  in  celis.  Scriptum  apud  Lenniam  sub  nostro  comuni  sigillo, 
mensis  Julii  die  vicesinia  quarta  anno  regni  domini  nostri  regis  nietuend issimi  Henrici 
quinti  decimo  et  anno  Domini  niillesimo  422.  Chevele. 

447a.  Münzrcccss  etvischcn  Lübeck,    Hamburg,    Lüneburg  und  Wismar.   —   14J2Ji 
Aug.  5.    Lübeck. 

L  StA  Lübeck;  Or  ^  nicht  mehr  tvrhatukn. 

Atis  W  StA  Wismar;  Or.  Ferg.,  Chirofjraph.    Auf  der  Kückseite  von  anderer  Hand: 

Üit  is  de  muutcbrcf  anno  22.    Mitgeteilt  von  Hrn.  Dr.  F.  T ecken. 
Gedruckt:  aus  einer  ungenauen  Abschrift  Dreyers  von  L  Grautoff,  Histor.  Schriften  3 

S.  211  y  niederholt  Lüb.  U.B.  6  n.  432,  HE.  7  n.  527. 

%)  tonsulubus  A'.  b)  mercandisas  A'.  c)  Ne  A'. 
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Anno  Domini  1422  Oswald!  regia  domini  nuncii  consulares  civitatum  infra- 
scriptarum  in  Lubeke  ad  placita  congregati,  videlicet  de  Hamborch  Hinricufi  Hoyer, 
Bernhardus  Borsteld,  de  Luneborch  Albertus  van  der  Molen,  Johannes  Schellepeper, 
de  Wismaria  Johannes  Bantzekowe,  Johannes  Vreze  cum  consulatu  civitatis  Lubi- 
censis  tractavenint  de  moneta,  prout  sequitur. 

[1.]  Int  erste  sint  de  vorscreven  stede  enes  geworden,  dat  se  de  witten- 
penninge,  soslinge  unde*  drelinge,  de  nu  in  eren  steden  begenge  unde  dar  ge- 
munted  sint,  willen  beholden  bii  dem  werde,  dar  se  up  geslagen  sint,  unde  willen 
bii  live  unde  gude  strengeliken  geholden  hebben,  dat  nymand,  he  sii  munter,  gold- 
smid  edder  we  he  sii,  sodane  witte  penninge,  soslinge  efte  drelinge  to  vure  bringe 
efte  berne  efte  bemen  late.  Unde  dar  scholen  de  muntere  in  den  vorgerorden 
4  steden  eyn  jewelik  vor  sinem  rade  ere  ede  to  don,  dat  se  id  also  holden  willen. 
Unde  werde  dar  ok  wol  anders  we  mede  betegen,  de  schal  sik  des  untschuldich 
maken  vormiddest  sinem  ede. 

[2.]  Item  sint  de  vorscreven  stede  to  rade  worden,  dat  se  willen  in  eren 
steden  eynen  holen  penning  maken  laten  van  eynem  penninge,  unde  de  schal 
holden  8  lod  fines  sulvers,  eyn  qwintin  untvaren^  under  edder  boven,  unde  des 
schal  men  schroden®  up  de  gewogenen  mark  3Va  mark,  unde  wanne  dat  wit  is,  so 
schal  dat  holden  SVs  marke  unde  eynen  Schilling,  unde  hiirup  de  mark  sulvers  to 
kopende  vor  6V2  marke  unde  nicht  hoger.  Unde  dessen  vorscreven  penning  schal 
men  slan  uppe  den  ketel.  Unde  weret,  dat  God  vorbede,  dat  jenich  der  vor- 
screven stede  munter  dar  entegen  dede  unde  entworde,  also  dat  ene  de  stad,  dar 
he  munter  were,  nicht  vorebringen  en  konde  sunder  argelist,  de  stad  schal  den 
anderen  steden  dat  betören  mit  300  marken  Lubesch.  Uude  up  eyn  vorsokend  so 
mögen  de  erbenomeden  stede  des  vorscreven  holen  geldes  slan  laten:  also  de  van 
Lubeke  3000  gewogene  marke  unde  nicht  mer;  de  van  Hamborch,  Luneborch 
unde  Wysmer  eyne  jewelke  2000  gewegene  marke  unde  nicht  mer.  Unde  de 
muntergezellen  in  dessen  vorscreven  steden  scholen  vor  eren  reden  edder  den,  de 
ere  rede  darto  schicken,  to  den  hilgen  zweren,  dat  se  de  scrodin^'e  des  vorscreven 
holen  geldes  truweliken  don  unde  holden  willen,  alse  hiir  vore  gerored  steyd. 

[3.]  Item  qweme  ok  na  dessem  dage  in  welke  der  vorscreven  stede  jenich 
nye  geslagene  gold  van  buten  anders,  danne  nu  tor  tiid  genge  is,  dat  schal  men 
den  van  Lubeke  vorkundigen,  unde  de  scholen  dat  setten  to  geldende  na  sinem 
werde  na  dem  vorscreven  Witten  penninge. 

448.    Köln  an  die  [hansischen]  Älterleute  [gu  Brügge]:  hat  iich  in  seinem  Streit 
mit  Maastrichts  vor  drei  Wochen  dem  Hzg.  [Johann  IV]  von  Brabant,  den 

a)  Auf  RoJtur  W.  h)  Tntiaren  m  der  MiHe  fffhfgftert,  m.  T.  auj  Rmur  W.  c)  h  über  der 

ZeiU  narhgetragen  W. 

*)  Diese  sich  Jafire  lang  hinziehende  Streitigkeit  war  veranlasst  durch  die  Wegnahme  von 
Maastric/Uer  Tuch  und  anderen  Waren  seitens  des  Erbkämmerers  des  Erestiftes  Köln  im  Früh- 
jahr 1417,  die  dann  die  Arrestierung  von  kölnischem  Gut  durch  die  Maasfricffter  zur  Folge 
hatte.  Nach  vergeblichen  Beschwerden  Kölns  beim  Herzog  und  den  Ständen  und  Städten  von  Brabant 
griffen  die  gesdmdigten  Kölner  eu  Gegenmasaregeln  (Pfändung  des  Maastrichters  Wilh.  van  den 
Biesen),  Bepressaüen  der  Maastrichter  ufid  unentschiedene  Vergleiclu*verhandlungefi  wechseln  in 
den  nächsten  Jahren  ab,  bis  Köln  im  Herbst  1422  Klage  beim  Reichshofgericht  erhebt.  Eine 
eingehende  Darlegung  des  ganzen  Streites  sendet  Köln  1421  Dec.  31  an  den  deuiscJien  Kaufmann 
zu  Brüggcj  Brief  buch  8  fol,  102  b;  vers.  Mitthl,  10,48.  Sehr  zahlreiche  Schreiben  Kölns  in  dieser 
sonst  ausserhaib  des  hansischen  Interesses  liegenden  Angelegenheit,  an  den  Herzog  von  Brabant^ 
den  Elekt  Johann  von  LiiUich,  Maastricht  und  die  brabantischen  und  liittichschen  Städte  gerichtet, 
enQuOUn  die  Briefbücher  6—9^  vgl  MiUhl  7  S.  95  ff.  und  10  passim,  sowie  16  S.  76  n.  8813a 
und  28  8.  96  n.  1586  u.  1587.  Ein  hierauf  bezügliches  Schreiben  an  den  deutschen  Kaufmann 
zu  Brügge  von  1417  Aug.  11  s.  HR.  6  n.  476. 
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Hauptstädten  des  Landes  und  der  Stadt  Maastricht  gegenüber  erboten ,  die 
Sache  der  Entscheidung  des  römischen  Königs  y  eines  der  rheinischen  Kur- 
ßrsten,  der  Herzöge  von  Jülich  oder  Kleve,  Aachens  oder  des  deutschen 
Kaufmanns  eu  Brügge  anheimeugeben  y  ohne  bisher  eine  endgültige  Antwort 
empfangen  zu  haben;  dam  hat  der  Herzog  von  Brabant  der  Stadt  das  Ge- 
leit aufgekündigt^  und  den  Maastrichtern  Erlaubnis  zu/r  Arrestierung  der 
Kölner  in  ganz  Brabant  erteilt;  bittet  auf  Grund  des  hansischen  Privilegs 
(dat  man  yrre  geynen  anders  dan  vur  sijn  eygen  schoult  off  bruche  koDi[er]en 
sall)^,  sich  beim  Herzog^  bei  dessen  Landen  und  Städten  und  wo  es  ihnen 
als  Vertretern  Kölns  (want  ir  unser  in  vurgenanter  maissen  zo  reichte  ineich- 
tich  syn  sult)  sonst  nötig  dünkt,  dafür  zu  verwenden^  dass  Köln  und  die 
Kölner  nicht  gegen  Recht  und  die  Privilegien  des  gemeinen  Kaufmanns  ge- 
schädigt werden,  und  ersucht  um  Antwort.  —  [1422]  Aug.  9  (in  vig.  b. 
Laurencii  mart.). 

StA  Köln,  Briefbuch  9  foh  31.    Alderluden. 

Verzeichnet:  Mitthl  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  53.  Gleichzeitig  ersucht  Köln  die 
Städte  Brüssel y  Löwen  und  Antwerpen  um  Verwendung  beim  Herzog;  a.  a.  0. 

449.  Brüggcr  Schöffenurteil  über  die  Verpflichtung  der  hansischen  Kaufleuie 
daselbst  zur  Zahlung  der  dem  Herrn  von  Dudeeele  euhommenden  Abgabe  von 
getrockneten  Fischen.  —  1422  Aug.  18, 

Aus  StA  Brügge^  Groenenbouc  A  fol  122b;  Abschr.  des  16,  Jahrh.  Dat  de  coop- 
licden  van  der  Duutschcr  Hanze  sculdich  zijn  te  Bruggbe  te  bctaelene  den  toi  van 
de  droghe  visschc,  dat  es  vier  groote  van  elcken  ponde,  ofslacude  den  Iiighelscbe, 
die  man  ter  poorte  gheift,  ende  es  den  toi  van  Dudzeele. 

Gedruckt:   Gilliodts-van  Severen^  Invcniaire  de  Bruges  5,  224. 

Ute  dien,  dat  Jan  Volckaert  als  pachtere  ende  uter  naeme  van  mijnen 
jonckheere  van  Dudzeele  hadde  ghedaen  arresteren  binnen  der  stede  van  Brugghe 
zekere  quantiteit  van  stocvissche  toebehoorende  eenighen  cooplieden  van  der 
Duutscher  Hanze  als  over  de  acbterstelle  van  zekerer  tolne,  die  de  voorseide  coop- 
liede  sculdich  waren  bij  causen  van  zekereu  drooghen  vissche,  dien  zij  vercocht 
hadden  binnen  der  voorseider  stede  van  Brugghe,  daeraf  zij  sculdich  waren  vier 
groten  van  elcken  pond  groten,  also  de  voorseide  Jan  Volkaert  zeide,  ende  bij 
causen  van  dien  de  ouderliede  van  der  voorseider  Hanze  clachtich  coninien  waren 
in  den  ghemeenen  hoop  van  scepenen  van  Brugghe,  zegghende,  dat  naer  haer 
previlegien  de  coopliede  van  der  Duutscher  Hanze  van  alzulcker  tolne,  als  de 
voorseide  Jan  eeschende  was,  te  wetene  van  den  vier  groten  van  elcken  pond 
groten,  niet  sculdich  en  waren,  ende  dat  zij  gheene  tolne  sculdich  en  waren  te 
ghevene  dan  ten  rechten  tolhuse  ende  dien  nien  daer  ontfaet;  ende  het  zo  es,  dat 
de  voorseide  ouderliede  te  di verschen  stonden  begheerende  hadden  gheweist,  van 
desen  ghelaten  te  wesene  onghemoeyt  ende  daeraf  eeue  cortinghe  te  hebbene,  zo 
dat  zij  ghehouden  worden  in  hären  voorseiden  Privilegien:  so  hebben  scei)enen 
vooi*seit  hein  ghedaen  informeren  bij  velen  ende  diverschen  pei*sooneu,  die  van 
deser  materien  wel  weten  mochten  ende  wisten  te  sprekene,  ende  de  zelve  per- 
soonen  ghehoort  ende  gheexamineirt  bij  eede,  ende  na  der  informatien,  die  de  zelve 
scepenen  daeraf  hadden,  zo  was  upten  dach  van  heden  bij  den  voorseiden  ghe- 
meenen hoope  van  scepenen  den  voorseiden  ouderlieden  ende  Janne  Volkaert  ter 
jeghenwoordicheden  van  mer  vrauwen  van  Dudzeele  gheseit  ende  te  kennene  ghe- 

^)  Am  28.  Juni,  vgl.  Kölns  Schreiben  an  den  Herzog  von  Juli  24 ^  worin  um  Verlängerung 
der  am  27.  Juli  nhJaufevden  Abzugsfrist  um  einen  wciicrcn  Mor,at  gebeten  uird.  Briefbuch  9 
fol.  26;  vtrz.  Mitthl  10,  53.  «)  Vgl.  Bd.  5  n.  874,  18. 
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gheveD  bij  manieren  van  verclaerse,  dat  naer  a],  dat  scepeoen  bevonden  hadden 
bij  der  informacie  voorscreven,  zo  was  de  beere  van  Dudzeele  ende  zine  voorders 
in  possessie  over  dartich  ende  zesseendedartich  jaer  ende  tijts  meer  van  tontfanghene 
vier  groten  van  elken  pond  groten  van  alle  maniere  van  droogben  visscbe,  die  de 
OoBterlinghe  ende  andere  gheplogben  bebben  te  vercoopene  binnen  der  voorseider 
siede  van  Brugghe,  afslaende  den  Inghelschen,  die  men  ter  poorten  gheift  van  elcken 
kippe  droogbs  vischs,  ende  de  costen,  die  men  up  den  voorseiden  droogben  viscb 
ghedaen  heift  binnen  der  stede  van  Bruggbe;  ende  aldierghelike  ontfinc  men  vier 
groten  van  elcken  pond  groten  van  den  coopere,  die  den  voorseiden  droogben 
viscb  nie  der  stede  van  Brugghe  gbeplogben  beift  te  voerene.  Actum  den  18.  dacb 
van  Ougste  int  jaer  1422.  Presentibus  Maerscalc,  Sleipstaf,  Munte,  Dreelinc,  Cassele, 
Brune,  Scaterare. 

450.  Klaus  Ludekesson  [,  Hauptmann  von  AboJ  an  Beväl:  beantwortet  gwei  Ver- 
Wendungsschreiben  der  Stadt.  —  IdJIiJS  Aug.  19.    Abo. 

Au8  StA  Reval;  Or.  m.  S. 

Deme  ersamen  unde  vorsicbtighen  bereu,  burgermester  unde 
ratman  der  Stadt  Reval  kome  desse  bryef  mit  beil,  detur. 

Vruntlike  grote  mit  begeringe  beilis  und  allis  gudis  tovoren  gescreven.  Er- 
samen unde  vorsicbtighe  beren,  burgermesters  unde  radt,  sunderliughe  vruudes 
unde  gude  gAuners.  Juwer  ersamen  vorsichticbeit  geleve  to  weten,  dat  ik  juwcu 
bref  untfangen  unde  wol  vornomeu  hebbe  nu  in  des  midwekens  nest  na  unser 
vrouwen  dage  assumpcio  ^,  in  welken  gy  scriven  umme  juwe  mcd^burgers  als  Peter 
Rode  unde  Henrik ,  siin  cumpau.  Warumme  begere  ik  juwer  ei*samheit  to  weten, 
war  ik  juu  unde  de  juwe  vurderen  unde  behulpelik  wesen  kan  mit  recbte,  dat  do 
ik  altiit  gerne,  unde  wil  Peter  unde  Henrik  vurgenonit  juwer  begoringhen  unde 
beden  laten  geneten.  Item  als  umme  den  knecbt,  den  gy  bebben  in  juwer  venk- 
nissen,  wes  gy  darby  don,  dat  scal  myn  wille  wol  wesen.  Item  als  gy  my  scriven 
in  eynen  anderen  breve  umme  Henrik  Scbutten,  ik  wil  Haken  Frillen  toscriven, 
dat  he  Henrik  vurgenomt  dat  sin  wederge^en  sal.  Ik  bevele  juu  deme  alswaldigheu 
Gade  to  ewighen  tiiden.  Gescreven  up  Abo,  des  nesten  midwekens  na  unser  vrouwen 
dage  assumpcio  anno  [14]22.  Clawus  Ludekesson. 

451.  Johann  Porin  an  Reval:  teilt  den  Stand  seiner  Angelegenheit  mit  [dem 
Hauptmann  von  Wiborg]  Kersten  [Niklesson]  mit  und  bittet  gegefi  dessen 
Drohungen  um  Unterstütgung.  —  [1422]  Aug.  S6.    [Stockholm.] 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  Stücken  d.  S,    Böhlbaum. 

Adr.  Minen  vruntliken  grflt  unde  underdanycheyt  tovoren  gescreven  an  myne 
leven  vrundes,  borghermeyster  unde  ritt  der  stat  Revele.  Also  gy  wol  weten,  wo 
alle  sake  gevallen  sint  twisschen  her  Kersten  unde  my,  sunt  also  dar  gesehen  is, 
also  do  be  my[n]  erve  vor  passchen'  erste  werve  besatte,  unde  ic  moste  wylkore 
doen,  ut  deme  rechte  nicht  unwykene,  unde  ic  hadde  do  gerne  borgen  wedder  ge- 
hat  van  deme  boden,  de  myn  erve  besäet  hadde;  des  en  mochte  my  nicht  besehen, 
unde  des  velle  gy  do  darvoer  unde  bereden  jü  unde  seden  my  do,  dat  her  Kersten 
solde  to  Revele  comen  ofte  senden  dar  sinen  mundeghen  boden  to  pinxsten',  dede 
recht  geve  unde  neme.  Des  vel  id  syk,  dat  des  nicht  en  scach,  dat  myn  erve 
na  pinxsten  ander  werve  wart  besäet  Des  gink  ic  do  echter  vor  jü  unde  do  moste 
ic  aver  ander  werve  wylkore  doen,  und  do  hadde  ic  oc  gerne  borghen  gehaot  van 

»)  1422  Aug.  19.  •)  Vor  Aprü  12.     Vgl  n.  422  u.  439.  »)  Mai  31. 
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her  Karstens  boden  Hans  van  Lünen,  de  dar  do  jeglienwardych  stunt  in  deme  raet- 
stole;  unde  des  en  mochte  n)y  oc  do  nicht  bescheyn,  unde  do  sede  my  do  oc  her 
Gert  Wytte,  her  Kersten  solde  to  Revel  comen  to  sunte  Johannes  dage  *  ofte  senden 
dar  sinen  mundeghen  boden,  de  recht  geve  unde  neme.  Des  was  ic  do  na  der  tut 
vor  den  meyster,  de  wysede  niy  in  dat  Lubessche  recht,  dar  sik  her  Kersten  myt 
my  in  gegeven  heft;  wo  ic  darvan  gesceyden  sy,  dat  is  jü  wol  wytlyk.  Des  vel 
yd  sik  na  der  tut,  dat  ic  van  Revel  segelde  to  deme  Holme  na  enen  breve,  dar 
my  macht  ane  lycht,  unde  oc,  dat  ic  gerne  dat  myne  van  den  Holme  hadde  gehaet, 
dat  hir  leget  an  osemunde.  Des  quam  hir  her  Kersten  unde  beclaegede  my  vor 
deme  rade,  unde  ic  en  wolde  my  hir  int  recht  myt  em  nicht  geven  unde  ic  be- 
rychtede  den  heren,  de  darover  seten,  wo  alle  sake  gesehen  is  in  deme  Lubesschen 
rechte,  unde  wo  ic  my  ut  deme  Lubesschen  rechte  nicht  geven  wolde  wedder  in 
dyt  recht,  unde  ic  schoet  my  gensliken  in  dat  Lubessche  recht  to  Revel,  dat  he  jfi 
gescreven  heft  unde  dar  he  my  inne  beclaget  heft  unde  myn  erve  unde  myn  gut 
inne  bekümmert  heft,  unde  dar  he  nen  to  sede,  dat  he  sik  nicht  int  recht  gegeven 
en  heft,  dar  ic  eme  to  antworde,  do  he  myn  erve  unde  myn  gut  besatte,  do  gaf 
he  sik  genoech  int  recht.  Hirumme  so  wetet,  leven  vrundes,  dat  ic  myn  recht 
noch  utstan  wyl  to  Revel  unde  wil  noch  dar  rechtes  geneten  unde  untgelden. 
Darumme  so  dut  wol  unde  scrivet  my  to,  wes  gy  by  my  doen  wyllen,  wante  ic 
ligge  hir  up  der  vryheyt  to  den  swarten  broderen,  wante  he  my  drowede  in  deme 
rechte  unde  heft  my  openbare  gesecht,  ic  en  sal  nicht  to  bedende  hebben  dan  dat 
lif,  al  volt  id  sik,  al  were  id  oc  in  kerken  unde  in  klftsen,  dat  heft  he  openbare 
gesecht  vor  mannegheu  guden  manne;  ich  wyl  id  noch  claghen  heren  unde  vorsten, 
beyde  geystlich  unde  werlych,  dat  ic  arme  man  dyt  lyde  boven  recht.  Dfit  wol, 
leven  vrundes,  unde  weset  hirane  vorseyn,  wante  gy  wol  weten,  do  gy  id  van  my 
hebben  wolden,  dat  ic  id  so  solde  laten  ghan,  dat  ic  alle  weghe  sede  mynes  rechtes 
unvorsümet,  ich  kande  den  man  wol  unde  sede  jü  dat  wol,  wo  he  id  myt  my  ge- 
hanteret  hadde  in  deme  Swedesschen  rechte,  dar  he  my  negheyne  daghe  en  helt 
Oc  is  my  hir  gesecht,  wo  dat  he  dat  closter  late  bewachten,  dat  ic  dar  nicht  af- 
comen  en  sal,  unde  heft  dar  lüde  to  ghesaet,  de  uppe  my  solen  warden.  Hirumme 
so  wyl  ic  hir  id  ene  wyle  vorholden,  also  lange  dat  id  wat  sachter  wert,  Hirumme 
düt  wol  unde  scrivet  my,  wes  gy  by  my  doen  wyllen,  Darmede  so  bevele  ic  jfl 
üode  to  ewygher  tut.    Screveu  des  mytwekens  na  sunte  Bartolomeus  daghe. 

By  my  Johannes  Poryn. 

4;"»^,  Klaus  Liidekesson  /,  Hauptmann  von  AboJ  an  Reval:  unter  seiner  Vermittlung 
haben  Hans  Parenbech  und  der  von  diesem  gefangen  gesetzte  Amd  van  den 
Vitinehove  die  Entscheidung  ihrer  Sache  dem  K,  Erich  übertragen.  —  1432 
SepL  1,     Abo. 

Aus  tStA  Heval;  Or,  m.  Spur  d.  S. 

Den  ersamen  unde  vorsichtighen  heren,  burgermesteren  unde 
ratmans  der  stat  Reval  kome  desse  bref  mit  heil,  detur. 

Vruntlike  grote  mit  beglieringhe  heiles  unde  alles  gudes  tovoren  gescreven. 
Krzaiiie  unde  vorsichtighe  heren  burgermersters  ^  unde  ratmans,  gude  gftnners  unde 
besunderlinghe  gude  vrundes.  Juwer  erzamheit  geleve  to  weten,  als  ik  juu  last 
toscreff  mit  juwen  bade  van  Rosaborch,  oft  so  konde  scheen,  dat  ik  to  worde 
quome  mit  Amt  van  den  Vitiinchove^  unde  mit  deme,  de  en  gevanghen  hebben, 
so  wolde  ik  umme  juwen   willen  des  besten  darinne  ramen,  als  my  bekentlik  is, 

a)  So. 

*J  Juni  24,  2)  OrdensvnsnU  in  Harrten. 
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vor  mynen  gnedighen  heren;  na  solen  gy  weten,  dat  Arnt  van  den  Vitiinchove 
unde  Hans  Parenbeck  ^  hebben  to  worde  gewesen  mit  my,  unde  ik  hebbe  untfangen 
van  en  beiden  een  gelofte  in  sodaner  maten  to  mjns  heren  gnade:  ist  dat  myn 
here  seeht,  dat  Amt  vurgenomt  sal  Hanse  vurgenomt  een  vengnisse  holden,  so  wil 
Amt  dat  don;  secht  ok  myn  here,  dat  Hans  sal  Arnde  loes  laten,  so  wil  Hans 
dat  ok  don,  men  se  moghen  nei^hen  van  Abo  utscheiden,  er  se  to  mynen  heren 
sin  gewesen,  unde  er  breve  unde  er  baden  moghen  se  hebben  to  eren  vrunden, 
war  se  willen.  Ok  sal  ere  eyne  den  anderen  nicht  bescheiden  edder  bescriven,  er 
se  to  rechte  sin  gewesen  vor  mynen  heren.  Dyt  vurscreven  hebben  se  my  gewisset 
to  holden,  dar  hebben  over  gewesen  her  Niclis  Qodhstafson,  her  Clawus  Vlemingh 
mit  vele  meer  guder  lüde.  Willen  gy  diit  vurscreven  berichten  dem  huscomptur 
unde  her  Dyrick  van  den  Vitiinchove,  dat  se  ik  gerne.  Oot  alswaldigh  bespare  juu 
gesont  to  ewigen  lüden.  Gescreven  up  Abo,  des  dinxdages  na  sunte  Johannes  dagh 
decoUacionis  anno  [14]22.  Clawus  Ludekesson. 

453.  Vereeichnis  der  gwei  Damriger  Bürgern  durch  die  Dänen  weggenommenen 
Waren.  —  U22  Sept.  8.    Kopenhagen. 

Aus  StA  Damig  LXXX  12  a,  Manuale  notarü  civüaiis  DaneHk  (1421—1424)  8.6. 
Höhlbaum. 

Subsequentes  sunt  dampna  passi  in  regno  Dacie. 

[1.]  Johan  Wollin  fecit  naufragium  tribus  septimanis  ante  festum  Michaelis 
22.  anno'  to  Bahnsen  et  Elvesborch,  ex  qua  [navi]  sunt  salvata  takel  und  touwe, 
14  tonnen  beers,  7  tonnen  medis,  1  tonne  fleischs,  Va  tonne  fischs,  1  virdend[el] 
botter,  1000  wagenschoten,  40  tonnen  theres  grotbandes,  2  last  pekes,  Via  laste 
flasses,  2  tonnen  hcittzegmttes.  Desse  vorgeschrevene  guder  hebben  genomen  Albert 
Budelbach,  capitaneus  de  Bahus,  et  Ficke  van  Viisten,  capitaneus  in  Elvesborch. 

[J2J  Thomas  van  Rene  wart  sin  schipp  genomen  van  des  koninges  wegen 
van  Dennemarken,  und  ist  im  widdergegeben.  Und  dis  nachgeschrebene  gut  ist 
dorynne  gewest,  alse  erst  9  Dordrechtsche  lakenn,  Werner  van  Essen  zubehorende, 
et  22  Amsterdamsche  laken,  dem  schiphere  zubehorende,  und  40  Araamsche  guldenn, 
kleyder  des  schiphera  alse  gut  alse  16  Amamsche  gülden*. 

Acta  sunt  prescripta  tribus  septimanis  ante  festum  Michaelis  22  in  portn 
Kopenhaven. 

4B4.  Köln  an  Hildesheim:  kann  die  erbetene  Auskunft  über  den  Untersthied 
smschen  den  Amheimischen  und  rheinischen  Oalden  niM  g^eUy  da  auch  in 
Köln  viele  Irrungen  mit  diesem  und  anderem  Oolde  vorkommen  und  sieh  die 
Sache  von  Tag  su  Tag  ändert;  auch  kommt  es  der  Stadi  nicht  rUy  A6dr  die 
ßrsÜiehe  MOnse  eu  schreiben;  Hildesheim  wird  aber  von  den  Kaufleuien 
hören,  wie  man  es  in  Köln  gewöhnlieh  damit  hält.  —  [U»»]  Sept.  14  (in 
die  exaltac.  s.  cracis). 

StA  Köln,  Briefbuch  9  fol  37. 

VerMei<iimHi  Müthl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  54. 

455.  Dansig  an  Reval:  beantwortet  die  Briefe  in  Sachen  des  Ludeke  von  dem 
Berge  und  Hinrik  von  Mgnden  mit  dem  Versprechen  y  sich,  nachdem  es  mit 
letsterem  bereits  geredet,  auch  femer  der  Sache  annehmen  su  wollen.  —  143J2 
Sept.  Id  (am  daghe  des  h.  kreuces  exaltac.). 

StA  Bevdl;  Or.  m.  S. 

>)  Ordensvasall  im  Harrim.  >)  1422  Sept.  8.  *)  S.  au€h  HR  Hin.  381,  »6, 

«Mi  dem  Datum  1424. 
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456,  Hzg.  Philipp  von  Burgtmd  verhcisst  der  Stadt  Brügge  Sicherheit  in  Betreff 

eines    Urteils  ihres   Schöffenhofes ,    welches  den  Nachlass  eines  verstorbenen 

ütrechters  als  Bastardgut  dem  hfrzoglichen  Schultheiss  eugesprochen  hat  — 

14.2J2  Sept.  22.     Paris. 

Aus   StA   Brügge;    Or.   Perg.    m.   Best   d.   ahh.   S.     Auf  der   Bückseite:    Groote 

übeeracrd. 
Daf'.y  Groenenbouck  A  foL  129;  Ahschr.  des  16   Jh.^. 
Verzeichnet:    Oilliodts-van  Severen,  Inventaire  de  Bruges  4  n.  956. 

Phelippe  duc  de  Bourp:oluG:ne,  conte  de  Flandres,  dArtois  et  de  Bourgoingne, 
palatin,  seigneur  de  Salins  et  de  Maliues,  savoir  faisons  a  tous,  qiie  coinine  nagaires 
certaine  question  fust  mcue   et  pendant  pardevant  les  eschvins   de  nostre   ville  de 
Bruges  entre  Gaiiltier  Merciaen,   nostre  escoutete  du  dit  lieu,  pour  et  ou  nom  de 
nous  dune  part  et  Thierry  de  Herwen  comme  procureur  de  Herman  Guetghesel, 
Elisabeth  sa  feinme,  Girard  i\e  Reet,  Luytgarde  sa  femme,  Jehan  de  Masheze,  Yde 
sa  femme  et  de  Guillaume  Janszone  de  Willaer,  eulx  portans  les  plus  prouchains 
hoirs  de  feu  Girard  Spliuter,  que  len  appella  Grant  Girard,  natif  de  Utreit,  nagaires 
ale  de  vie  a  trespas  en  nostre  dicte  ville  de  Bruces,  dautre  part  pour  cause  de  ce, 
que  le  dit  escoutete  en  nostre  dit  nom  avoit  apres  le  trespas  du  dit  feu  Grant 
Girard  arreste,   appreheude  et  fait  inventorier  et  sceller  par  les  diz  eschvins  en  la 
maison   de  George  de  le  Caeshuuse  tous  les  biens  demourez  en   la  dicte  maison 
apres  le  trespas  du  dit  feu  le  Grant  Girard,  le  quel  nostre  dit  escoutete  disoit  et 
maintenoit  estre  bastart,  et  par  ce  requeroit  pour  et  ou  nom  de  nous  avoir  les  diz 
biens  comme  biens  de  bastart;  le  dit  Thierry  disant  le  contraire,  cest  assavoir  que 
le  dit  feu  Girard  estoit  legitime  et  de  loyal  manage,   et  par  ce  demanda  ou  nom 
que  dessus  davoir  iceulx.    Sur  quoy  fu  jugie  par  les  diz  eschvins  apres  infonnacions 
sur  ce  oyeos  et  receues  dun  coste  et  daultre  et  ieelles  veues  a  meure  deliberacion, 
que  le  dit  Thierry  de  Herwen  navoit  pas  si  bien  ne  si  plainement  veriffie  son  fait, 
que  ou  nom  des  pei*sonnes  dessusdictes ,   dout  il   estoit  fonde  procureur,   il   paust 
ou  deust  aus  diz  biens  domander  ou  avoir  aucun  droit,   mais  quil  estoit  tenu  den 
laissier  paisible  nostre  dit  escoutete  sans  len  traveillier,  selon  les  drois,  lois,  coustu- 
mes  et  usages  de  nostre  dicte  ville  de  Bruges,   neantmoins  les  oudermans  de  la 
nacion  dAlemaigne  residens  en  nostre  dicte  ville,  qui  en  la  dicte  poursieute  avoient 
accompaignie  le  dit  Thierry  pardevant  les  diz  eschvins,  ont  aucuuement  este  esmer- 
veilliez  et  murmure  de  la  dicte  sentence^.    Et  par  ce,   non  obstant  icelle,  iceulx 
eschvins  fönt  difficulte  ou  delay  de  mettre  en  la  main  de   nostre  dit  escoutete  les 
diz  biens,  se  premiers  uavoieut  sur  ce  noz  lettres  de  seurte:   nous  ce  considere 
avons  promis  et  promettons  par  ces  presentes  aux  diz  eschvins  pour  et  ou  nom  de 
nostre  dicte  ville  de  Bruges  de   les  garandir    et  deffendre   de  la  dicte  sentence 
envers  et  contre  les  diz  oud(»rmans  et  tous  autres,  qui  ce  peut  ou  pourra  toucher, 
ores  et  pour  le  temps  avenir.    Donne  a  Paris,  le  22.  jour  de  Septembre  lan    de 
grace  mil  quatrecens  vint  et  deux.  Par  monseigneur  le  duc. 

Gand. 

457.  Die  hansischen  Alterleute  eu  Brügge  bezeugen  ein  zu  Antwerpen  getroffenes 
Abkommen   zmschen    dem    Brügger   Bürger   Jakob    Schoteler   und   Hildebr, 

')  Transsumiert  in  einem  Protokoll  üher  eiiie  Verhandlung  des  Brügger  Schöffenhofes   tH>ti 
Nov.  7  in  derselben  Sachej  ohne  hansisches  Interesse.  ^)  Nach  den  hansischen  Privilegien 

fiel  das  Gut  eines  verstorhenen  hansischen  Bastards  den  Angehörigen  zu;  Bd.  3  n.  497 ,  49.  £s 
liegt  hier  also  ein  missglückter  Versuch  der  Älterleitte  vor^  das  Becht  des  deutschen  Kaufmanns 
auf  die  Ufrechtcr  auszudehnen. 
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Vockmchuscn  bezüglich  perslMicher  Verhandlungen  des  letzteren  mä  seinen 
Oläubigem  in  Brügge.  —  U22  Sept  24. 

Aus  StA  Beval;  Or.  Perg.  m.  3  unttrgtdrückten  S.  Dos.  J3  gleidi£.  Abseht,  auf 
Perg.{l)  und  Papier (2),  iiberachrieben:  Dit  is  de  (die)  copie  van  der  kennessen, 
de  (die)  tny  de  (die)  coepman  ghegeven  hcvet,  als  hyrna  ghescreven  (bescreTen)  stcit 
Auf  der  Bückseite :  1)  Dyt  es  dey  kennysse  van  den  kopman  van  der  Dusschen 
Uenze  van  Jacop  Scoteler  unde  my.  2)  Dyt  es  dey  coeppye  van  der  kennysse  van 
den  kopman  der  Dusschen  Henze. 

Die  finamielkn  Schwierigkeiten  Hildehrands  hängen  zvoeifeUos  ztLsamtnen  mit 
einem  Darlehen  von  3000  Kronen,  welche  er  nebst  fünf  anderen  hanaischen  Kauf- 
leuten  im  Jahre  1416  dim  K.  Sigmund  auf  fünf  Monate  vorgestreckt  hatte.  Bis 
1420  war  trotz  wiederholten  Drängens  erst  ein  noch  nicht  dit  Hälfte  der  Schuld 
erreichender  Betrag  zurückgczahlty  und  dazu  wurde  noch  die  Abrechnung  über  diese 
Teilzahlung  vom  Empfänger,  Godeke  Voysan,  seinen  Gesellschaftem  verweigert.  Vgl. 
die  Darstellung  von  Stieda,  Hans.  Gcschichtsbl.  1887,  61  ff.  und  die  das,  im  Anltang 
abgedruchten  Aktenstücke. 

Allen  den  ghenuen,  de  dessen  breyff  sullen  zeyn  oSt  hören  lesen,  heylsaeme 
groete  ende  alle  goed.  Wand  recht  eeschet  unde  redene  beghert,  dat  men  van 
warachtigen  dinghen  orcoutschepen  unde  tuchnesse  geve,  so  eist,  dat  wy  alderlude 
«des  genienen  coepmans  van  der  Duetschcn  Henze  nu  to  Brucge  in  Vlanderen 
wesende  met  desen  onsen  brieve  orconden  ende  certificeren ,  woe  dat  int  jar  eyn* 
endetwintich  to  Antwerpen  in  de  hervestmarket  in  der  herberghe  „tcr  Gans"  weren 
vor  den  alderluden  to  den  tijdcn  Jacob  Schoteler  porter  to  Brucge  an  de  eyne 
unde  Hildebrand  Vockinchusen  an  de  ander  zijde,  dar  de  selve  partijen  vrentlike 
dese  nagescreven  degedinghe  tusschen  en  beyden  sloten.  Int  erste  begerde  Jacob 
Schoteler  van  den  vornomden  Hildebrande,  dat  he  to  Brucge  wolde  ryden,  omme 
to  sprekene  met  zijnen  schuldenaers.  Hildebrand  vragede  Jacobe,  oflfle  he  vor  eme 
velich  mochte  zijn,  so  wolde  [he]  sick  darynne  gevcn  ende  komen  to  Brucge.  Do 
segede  eme  Jacob  vorseit  to,  dat  he  qweme  to  Brucge,  he  solde  ongelettet  blyven 
van  eme,  ende  he  en  wolde  nict  arghes  an  eme  keren  noch  zijn  vorredtT  zijn, 
ende  wolde  he  in  zijn  heester  komen,  des  wolde  he  eme  wol  ghunnen,  ende  dar 
were  he  vry,  want  dat  were  op  der  vryheit  van  deme  provcste;  oflf  wolde  he 
trecken  up  eyn  ander  vryheit  off  in  eyn  cloester,  dar  mochte  he  vor  raden.  Vort 
so  segede  Jacob  vorseit,  dat  he  wolde  Hildebraud  behulpelick  wesen  to  degedingen 
met  zijnen  schuldenars,  mochte  he  sick  met  en  voreffenen  wol  int  goede;  konde 
he  niet,  he  wolde  eme  bystendich  zijn,  weder  ut  den  lande  to  komene.  Up  dese 
vorwarden  is  Hildebrand  vorseit  to  Brucge  gekomen.  In  kennessen  der  warheit 
so  hebbe  wy  alderlude  vorseit  unse  ingezegelen  bynnen  up  desen  breyff  ge- 
drucket. Int  jar  uns  Heren  dusent  vierhondert  tweundetwintich  upten  24.  dach 
in  Septembre. 

458.  Die  Abte  Johannes  de  Cucsino  von  8.  Panihalean  und  Dicir.  de  Cervo  von 
8.  Mariin  eu  Köln  iranssumieren  auf  Ersuchen  von  Bwei  Deputierten  des 
Rates  der  Stadt  den  Vergleich  des  Heg.  Heinrich  [IIIJ  von  Brabant  mit  der 
Stadt  Köln  von  1251  Dec.  13  [Bd.  1  n.  417].  -  1422  Sept.  24  (fer.  quinta 
prox.  p.  Mathei  ap.  et  ewang.). 

StA  Köln,  Urk.  n.  9905;  Or.  Fcrg.  m.  2  anh,  S. 
Verzeichnet:   Müthl.  o.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  18,  70. 

r, 

459.  Klaus  Ludekesson  [,  Hauptmann  von  AhoJ  an  Rrval:  hat  den  Bürgern  von 
Abo  die  Fahrt  nach  Rcval  gestattet^  um  dort  und  nirgends  anders  mit  ihren 
Waren  Handel  gu  treiben;  bittet,  i)inen  freien  Handel  und  die  Ausfuhr  ihres 
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Bedarfs  eu  vergönnen,  besonders  dem  für  seine  Rechnung  einkaufenden  Jdkoh 
Vrese.  —  14J22  Okt,  5  (des  mandages  na  s.  Micheel).    Abohus. 

StA  BevcU;  Or,  m,  Spur  d,  S. 

460.  [Der  Hauptmann  von  Wiborg]  Ritter  Kersten  Niclesson  an  Reval:  hat  bei 
seiner  Ankunft  in  Stockholm  den  Hans  Purin  in  der  velicheit  im  Kloster 
vorgefunden  und  ihn  gegen  Zusicherung  von  Geleit  dort  vors  Gericht  geladen ; 
sendet  abschriftlich  die  Zeugnisse  der  [bei  der  Gerichtssitzung]  zugegen  ge- 
wesenen Personen  sowie  einen  Brief  Stockholms  über  seine  Angelegenheit  mit 
Purin  und  bittet  j  ihm  zu  seinem  Recht  gegen  den  gen.  RevaUr  Bürger  zu 
verhelfen.  —  [1422]  Okt.  8  (des  donderdages  na  s.  Birgitten  daghe).    Wiborg. 

StA  Beval;  Or.  m.  Best  d.  S. 

Gedruckt :  v.  Bunge,  Livl  Ü.B.  5  n.  2429 ,  vgl.  6  Beg.  S.  134  (zu  1422  Juli  30 !) ; 
auch  Hildebrand,  LivL  U.E.  8  n.  303  Anm.  2.    S.  oben  n.  451. 

461.  Köln  an  Antwerpen:  empfiehlt  den  Bevollmächtigten  seines  Mitbtirgers  Steph. 
Sloddeck  hinsichtlich  einer  rückständigen  Forderung  desselben  an  seinen  jßw 
Antwerpen  verstorbenen  Handelsgesellschafter.  —  [1422]  Okt.  9. 

Aus  StA  Köln,  Brief  buch  9  fol.  42  b. 

Verzeichnet:   Mittkl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  55. 

Den  eirsamen  vursichtigen  wysen,  unsen  bosunderen  guden  vrunden,  burger- 
meisteren,  scheffenen  ind  raide  der  stat  Antwerpen  untbieden  wir  burgermeistere 
ind  rait  der  stat  Coelne  unse  gunstlige  groesse  ind  wat  wir  guitz  vermögen.  Ind 
begeren  uch  zo  wijssen,  as  wir  uch  euch  vur  me  geschreven  hain  van  wegen  Steven 
Sloddecks  unss  burgers,  so  is  hey  nu  ever  vur  uns  komen  ind  hayt  uns  kuntgedain, 
dat  Amolt  Tuman  syme  kneychte,  den  hey  leste  synen  momber  gemacht  hatte, 
noch  geyne  genoichde  noch  betzalinge  gescheit  en  sij  van  sulchen  hundert  ind 
13  gülden,  as  yn  achterstedich  sij  van  wilne  Gerard  Wreden*  van  der  wijne  wegen, 
da  sij  Samen  geselschaflf  mit  gehat  haven.  Darumb  sint  vur  uns  komen  Mathijs 
Kranenberg  ind  Symon  van  Orsye,  euch  unse  bürgere,  ind  hait  der  selve  Thijs 
mit  synen  upgereckden  vingeren  lijflFligen  zo  den  heiigen  gesworen,  dat  hey  dat 
leste  bynnen  urre  stat  van  des  vurseiden  wilne  Gerardes  monde  gehoirt  bave, 
dat  hey  seychte,  sulche  wijne,  as  hey  da  hiuder  yeme  ligende  hette,  dat  die  dem 
vurseiden  Stheven  zogehoirten,  ind  die  oucli  dem  vurseiden  Arnolt  yrme  knechte 
in  yre  behoiff  boit  zo  leveren.  Item  hait  der  vurseide  Symon  ouch  mit  syme  eyde 
bewirt  ind  behalden,  dat  hey  dem  vurseiden  Gerard  bynnen  urre  stat  eynen  brief 
geschreven  have  an  syne  huysvrouwe,  die  ynnehielte,  dat  sij  Stheven  sagen  weulde, 
dat  hey  eynen  knecht  dar  sente,  hey  weulde  die  wyne  mit  yeme  kabelen.  Vort 
so  is  vur  uns  komen  Yda  van  Kyntzwijlre  unse  ingesessene  ind  hait  zo  den  heiigen 
gesworen,  dat  yr  kundich  sij,  dat  der  vurseide  wilne  Gerard  Wrede  den  vurseiden 
eluden  de  selve  hundert  ind  13  gülden  van  den  wijnen  schuldich  hieven  sij,  as 
dat  der  egenante  Stheven  ouch  vur  uns  mit  syme  eyde  beweirt  ind  behalden  hait, 
ind  wir  sij  ouch  as  eirber  ind  gelouflich  bij  uns  halden,  dat  sij  noede  darumb  un- 
wairheit  sagen  seulden.  Bidden  darumb  ure  liefde,  dem  vurseiden  Arnolt,  bewiser 
dis  brieves,  in  diesen  Sachen  zo  syme  reicliten  vurderlich  ind  behulplich  zo  sijn 
ind  uch  da  ynne  as  gunstlich  zo  bewijsen,  as  wir  uch  des  gentzlich  zogetruwen 
ind  gelich  wir  uuib  uren  willen  gerne  deden,   so   wat  wir  vermochten  in  geliehen 

^)  Okt.  7  bezeugt  Köln  für  Antwerpen  eine  Forilernng  seiner  Bürgerin  Figin  van  Segen 
an  den  dort  verstorbenen  Kölner  Bürger  Gerh.  Wrede  in  Höhe  wn  70  rhein.  Gld.  fiir  gelieferte 
:ud  Stück  Botwein  i<nd  ein  Stück  Weisswein.    StA  Köln  a.  a.  0.  fol  41b;  verz.  MiUhL  10,  55. 
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off  merren  Bachen.  Ouch,  lieve  yrunde,  so  hain  wir  verstanden,  dat  der  yurseide 
Arnoult  zwen  getzuich  mit  yem  brengen  seulde,  die  da  bij  uch  sweren  seuldeu, 
wat  yn  van  diesen  Sachen  kundich  were.  So  moicht  ir  wale  mirckeu,  dat  dat  den 
partijen  sere  sweirlich,  costlich  ind  sorchlich  vallen  seulde,  [seulden]  sij  yre  vrunde 
umb  der  Sachen  wille  also  verre  moeden ;  ind  begeren  darumb  vruntlich,  mit  diesen 
getzugen,  die  vur  uns  gescheit  synt,  uch  willen  laissen  genoegen.  Got  spaere  ure 
liefde  zo  langen  tzijden.    Datum  in  profesto  beatonun  Gereonis  et  sociorum  ejus. 

46 J3.  DorUntmä  an  den  deutschen  Kaufnumn  gu  Brügge:  bittet  um  Aufhebung 
der  underrechÜiehen  Arrestierung  von  Dortmunder  Bestie  m  Brügge  durch 
Alf  van  dem  Schyde;  rechtfertigt  sieh  wegen  Kassierung  einer  vor  dem 
Kaufmann  voUgogenen  Auflassung  von  Grundbesitä  in  Dortmund.  —  [1422] 
Okt.  13. 

Aus  StA  Borimund;  Entwurf. 

Honorabilibus  et  prudentibus  viris,  aldermannis  et  mercatoribus 
communiter  de  Hansa  Teutonicorum  pronunc  Brugis  in  Flandria 
existentibus,  aroicis  nostris  sincere  dilectis. 

Vrentliche  grute  und  wat  wij  gudes  vermögen.  Ersame  bisundere  guden 
vrende.  Juwer  ersamheit  begere  wij  to  weten,  dat  her  Dethmair  Berzwoird,  Deth- 
mair  Cleppinck  und  Hinrich  Brake  uns  geopenbairt  hebn,  dat  Aleff  van  dem  Schijde 
hebbe  sodane  erve,  als  sey  an  husen  hebn  to  Brucghe,  ddn  bekümmeren  dair  myt 
deme  Vlamescheu  rechte.  Vort  ume  alsodane  schulde,  dar  Aleff  vorgenomd  dissen 
kummer  ume  gedAn  hevetS  dar  zind  uns  richtere  up  gesät  van  weghene  unses 
geistlichen  vaders  des  pawes  und  des  allerdorluchtigsten  forsten  des  Romischen 
koninges,  unses  allergnedigsten  hem,  dat  men  uns  noch  unse  borghere  vor  neynen 
gerichte  anspreken  en  sal  noch  flteschen  dan  vor  der  richtere  vorgenomd,  dar  gij 
unses  gnedigen  hern  van  Colne  in  vortijden  breyve  wol  van  gesein  hebn,  as  wij 
uns  vermoden ;  dar  Aleff  zwerlike  tegen  ghedAn  hevet,  wante  eme  dat  wol  kundich 
was,  und  ock  billike  nicht  zin  en  solde,  nademe  dey  cApman  geprevilegirt  is,  dat 
neyn  cdpman  van  der  Hense  gehalden  sal  zin  vor  des  anderen  schulde  off  misdaet, 
hey  en  sij  kenliche  sakewalde  off  borghe '.  Ersame  ley ven  vrende ,  wairume  wij 
ju  vrentlike  bidden,  dat  gij  u  hirynne  bewisen  willen,  as  sich  gebort,  dat  dey 
kummer  affgedAn  werde,  dat  unse  vrende  gebruken  moghen  deralden  previlegie 
und  gewonde,  dey  dey  coepman  hevet  van  der  Dfltschen  Hense  in  Vlanderen.  Vort 
so  hebbe  wy  vernomen,  dat  gij  dat  vor  Unwillen  genomen  hebn,  also  as  Evert 
Saltrump  vor  ju  upgedregen  hevet  Alve  und  Everde  van  deme  Schijde  gebroderen 
sodane  erve,  als  hey  hir  in  unser  stat  und  gerichte  hevet,  to  behAff  hern  Reynoldes 
und  Vrowins  Saltrumpes,  ziner  brodere,  dat  wij  dey  gijffte  und  updracht  van 
neynen  werde  gewist  hebn;  dat  schach  darume,  wante  dat  tegen  unse  geschreven 
recht  is',  dat  uns  unse  alderen  gelaten  hebn  und  wij  dat  bezworen  hebn,  also  dat 
wij  ju  des  nicht  tachter  noch  to  hone  gedän  en  hebn.  Wairumme  wij  ju  ock 
vrentliche  bidden,  des  in  neyn  arch  to  nemende,  wante  wij  dair  anders  nicht  to 
dAn  en  mochten  van  unser  ede  wegene,  nademe  as  vorgenomd  is.  Und  van  den 
vorgenomden  saken  beghere  wij  juwer  beschreven  antwerde  weder.  God  sq  myt 
ju  to  uns  truwelike  gebeydende.   Datum  13.  die  Octobris,  nostro  sub  secreto. 

Proconsules  et  consules  Tremonienses. 

1)  8.  n.  310.  *)  S.  das  flandrische  Privileg  von  1360  Juni  14,  Bd.  3  n.  497  §  10. 

')  S.  das  PrivOeg  K.  Ludtcigs  von  1332  Aug.  25;  Rubel,  Dortm.  Ü.B.  1  n.  489  §  19,  auch  bei 
Frensdorff,  Dortmunder  Statuten  und  Urteile  S.  199  §  18. 
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463.  Fünf  gen.  Dorimunder  Bürger  an  Herrn  Tideman  Stjcarie,  Pastor  der  Dort- 
munder Reinoldikirchc  [e,  Z.  in  Köln]:  bitten  ihn,  seinen  Schuager  Alf  van 
deme  Sehide  zur  Aufhebung  der  tcidcrrechtlichen  Arrestierung  von  Dorimunder 
Besite  in  Brügge  zu  bewegen,  —  [1422  Okt  13.] 

Aus  StA  Dortinund;  (jleichz,  Abschr. 

Adr.  Vrentliche  grote  und  wat  wy  gudes  vorniogen.  Ereaine  leyve  here, 
bisuüdere  gude  vrent.  Juwer  ersaniheit  begcre  wy  to  wetende,  dat  her  Detraar 
Bersword  hir  vor  deme  raide,  den  erffsaten  und  unsen  borgercn  gewesen  is  und 
hevet  en  geseget,  dat  eme  van  Bnigge  geschreven  sij,  dat  Alff  van  deme  Schide 
bebbe  myt  deme  Vlameschen  rechte  don  bekümmeren  sijn  deil  huse,  als  hey  myt 
synen  broderen  to  Brügge  hevet.  Ok  so  hebbet  Detmar  Cleppiug  und  Hinrich 
Brake  en  geseget,  dat  Alff  vorgenomd  hebbe  don  bekümmeren  an  der  Cleppinge 
huse  sodane  deil,  als  to  Dorpmunde  to  luis  hört,  umme  alsodane  rente,  als  hey 
meyot,  dat  eme  dey  stat  van  Dorpmunde  schuldich  sij  van  des  gruthuses  wegene. 
Wtik  unsen  vrenden  und  borgeren  to  male  unredelich  dunket,  na  deme  dey  coep- 
man  geprivilegirt  sint,  dat  neyn  coepman  van  der  Ilense  gehalden  en  sal  sijn  vor 
des  anderen  schult  eff  mysdaet,  hey  en  sij  kenliche  sakewalde  eff  borget  Ok  so 
is  dey  stat  bevryet  und  geprivilegirt  van  keiseren  und  van  kouingeo,  dat  sey  ney- 
mant,  dey  sij  van  wat  State  dey  sij,  geistlich  eff  wertlich,  vor  neynich  gerichte 
laden,  eeschen,  trecken,  manen  eff  anspreken  en  mach  noch  en  sal,  dat  sij,  van 
wat  saken  dat  sij,  buten  Dorpmunde,  by  euer  pene  van  dusent  mark  goldes,  dey 
lialff  vorvallen  sijn  sal  des  rikes  cameren  und  halff  den  genen ,  den  dat  unrecht 
und  gcwalt  geschege^.  Und  wante  dit  Alff  gedaen  hevet,  so  waren  uhse  vrende 
und  borgere  dar  tomale  unvredich  inne  und  wolden  darumme  hebben  don  be- 
kümmeren op*  dey  vorgenomde  pene  to  behouff  des  rikes  cameren  und  der  stat* 
alsodane  erve  und  gut,  als  Alff  op  disse  tijt,  syn  wijff  und  kiudere  hir  hebben; 
dat  wij  doch  uumie  des  besten  willen  vorhalden  hebben  myt  unsen  vrenden,  und 
segeden  en,  wy  woldeju  dat  schriven  und  bekoren  ju,  dat  gij  juwen  swager  under- 
wisen  wolden,  dat  dit  arrestament  affgedaen  worde.  Vort,  als  dey  stat  vorder  ge- 
privilegeil  sint  van  unsen  gnedigen  hern  deme  koniuge,  dar  hey  unsen  hern  den 
ertzebiscop  van  Colne  uns  to  eynen  richtere  inne  gesät  hevet^,  dey  ok  syne  breyve 
und  gebode  op  dey  macht  der  breyve,  dey  hey  van  unsen  hern  dem  koninge  darop 
hevet,  deme  coepmanne  to  Brügge  schriven  dede  und  saute  by  der  pene  vor- 
genomd, dat  uns  neymant  utladen  en  sohle  noch  unser  borgere  gut  vor  neyneo 
gerichte  auspreken  en  sal  dan  vor  synon  gnaden  eff  vor  unsen  gerichte^:  leyve 
here,  dit  sehrive  wy  ju  umme  des  besten  willen  und  bidden  ju,  dat  gij  juwen 
swager  underwisen  willen,  dat  hey  dat  arrestament  affdo,  eff  men  noch  enyge  gude 
wege  gevynden  konde,  dat  dey  stat  und  hey  in  vrentschapen  mochten  gescheden 
werden;  war  des  nicht  geschege  und  dan  dey  kummer  gedaen  worde,  als  vor- 
genomd is,  so  en  hedde  dey  stat  des  dan  neyne  macht  buten  unsen  hern  den 
koning,  dat  weder  äff  to  done  und  solich  uugeuuik  in  disser  wise  und  als  dar  vort 
wol  iuvallen  mochte,  to  vorhodene.  So  bidde  wy  ju  als  wij  vrentlichs  mögen,  dat 
gij  ju  uiyt  den)  besten  hirinne  bewisen  willen,  als  wij  ju  des  ok  sunderlix  wol 
getruwen.    Des  begere  wy  juwer  beschreven  antworde  weder.    God  sij  myt  ju,  to 

a— a)  -Im  Rande. 

')  Ohen  Bd,  3  n.  497  §  10.  »)  Privileg  K  Karls  IV  von  1377  Nov.  23;  Rubeln 

Dortwumler  (LB.  2  n,  83.  »)  S.  n.  315. 
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uns  truweliche  gebeidende.     Gescreven   under  segelen  unser  Ilermans  Cleppinges 
und  Arndes  Sudermans,  der  wy  seoientliche  op  dise  tijt  hirto  gebniken. 

Herman   Clepping,    Amd  Suderman,    Claus  Swarte,  Johan 

Wickede,  Coert  Bersword. 

464.  Dorpat  an  Reval:  meldet  die  Beraubung  einiger  von  Reval  kommender  Russen 
bei  Fegefeuer  und  ersucht  um  Nachforschungen  behufs  Rückgabe  des  genommenen 
Gutes.  —  [14J2ä]  Okt.  14. 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  Siücl'en  d.  S.    Hfihlbaum.    S.  n.  468. 

Adr.   Vruntlike  grote  unde  wat  wii  gudes  vormoghen  tovom.    Ersamen  heren 

unde  frunde.    Vor  uns  sin  gewesen  2  Nouwerders,  Jecife  unde  Stopena  geheiten, 

de  van  yuu  sulff  derde  sin  utgevaren ,  clagende ,  dat  ze  bi  dem  Vegevure  berovet 

undo  geslaghen  sin,  unde  ere  derde  cumpane  Androna  de  is  nageUeven,  unde  se 

ene  weten  nicht,  wor  he  is,  also  ze  zeggen;  unde  ze  clagen,  dat  en  tosamende  ys 

genomen  opp  25  stucke  sylveres  an  sylver  unde  gelde  unde  darto  ere  cledere. 

Hirumme,  leyven  heren,  begeren  wi  dat  ut  to  vragende,  up  dat  den  Russen  dat 

ere  wedder  werde,  up  dat  de  coepman  des  umbescbedighet  blive,  unde  duncket  id 

juu  nutte  wesen,   dat  dem  heren  mester  to  scrivende,   oft  et  jemande  van  den 

synen  hebbe  gedan,  dat  he  den  underwise  unde  darto  holde,  dat  den  Russen  recht 

weddervare  na  der  krucekussinge ,  unde  wes  juu  birvan  weddervaret ,  uns  wedder 

to  scrivende,    dat  wi  dessen  Russen  vort  to  kennende  mögen  geven.    Code  siid 

zalich  unde  gezunt  bevolen  to  langer  tiid.    Gescreven  des  midwekens  na  Dyonisii 

nostro  sub  secreto. 

Borgermestere  unde  raetmanne  to  Darpte. 

465,  Der  Dortmunder  Pfarrer  Tid.  Swarte  an  die  Herren  Herrn.  Cleppyngh^  Amd 
Suderman^  Nie.  Swarte^  Joh.  van  Wickede  und  Cord  Bersword :  will  sich  in 
der  Angelegenheit  n.  463  bei  seinen  Schwager  Alf  [van  dem  SchideJ  ver- 
wenden. —  [1422]  Okt.  16.    Köln. 

Aus  StA  Dortfnund;  Or.  m.  S. 

Adr.  Vrentlike  groyte  unde  wes  ich  gudes  vermach.  Erbaren  bysundereu 
guden  vrende.  Alse  gy  my  by  herren  Johanne  Swanen  ghescreven  hebben^  wu 
her  Detmar  Be[r]sword,  Detmar  Cleppynck  unde  Henrich  Braeke  vür  deme  rade,  den 
erfiisaten  unde  den  borgeren  tho  Dorpmunde  seghet  hebben,  dat  AUeff  myn  swagher 
tho  Brucgbe  in  Vlanderen  op  en  deel  hflse  dar  kummer  ghedan  hebbe,  dey  den 
vflrseiden  erbaren  Ifiden  thobaren  etc.,  so  hebbe  gy  in  dat  beste  an  my  ghescreven, 
dat  gy  dey  sake  opghehalden  hebben;  unde  beghert  vort,  dat  ich  mynen  swagher 
underwysen  wille  int  beste  dat  ich  kan,  dat  hey  den  kummer  vfli*seid  affdoe,  mit 
mer  worden  in  jfl  wen  brey ve  begbreppen.  Ich  beghere  juwer  erbarichey t  tho  wetene, 
dat  ich  ju  des  vrentlike  dancke,  dat  gy  dey  sake  so  opgehalden  hebben  unde  my 
dey  80  gheschreven  hebben.  Dar  mach  vele  vordreytes  äff  komen,  alse  wol  tho 
merkene  ys;  we  dar  mest  schult  ane  hevet,  dey  wolde  ich,  dat  dey  underwyset 
werde,  dat  men  dey  sake  in  redelicheyden  afflecgheu  mochte.  Kunde  gy  dar  wat 
gädes  tho  proven  helpen,  dat  were  nfltte,  unde  dar  bydde  ich  juwe  erbaricheit 
vrentliken  umme;  unde  so  ich  uterligest  mach,  ich  wel  an  mynen  swagher  schryven 
unde  underwysen  en,  so  ich  allerbest  mach  unde  kan;  wes  hey  my  wederschryvet, 
dat  wel  ich  ju  dan  thohant  vort  schryven.  Unde  künde  ich  dar  wat  gfldes  tho 
ghedon,  dat  dede  ich,  so  helpe  my  God,  recht  gherne.    Vorder  antworde  en  kan 

1)  8.  «.  463. 
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ich  op  dysse  tyd  nycht  gheschryven,    dan  ghebeydet  tho  my,    wes  ich  vormach. 
Darmede  bevele  ich  ju  Gode.    Gescreven  tho  Colne  op  sunte  Gallen  dach. 

Tydemannus  Swarte,  pastor  Tremoniensis. 

466.  Lübeck  an  die  hansischen  Alterleute  eu  Brügge:   bittet  um  Verwendung  für 

seinen  dort  verhafteten  Mitbürger  Hildebr.  Vockinchusen.  —  [14J22  vor  Okt.  20.] 

Aus  StA  Revalf  eingeschoben  in  n.  467.    Datum  per  copiam.    Der  stat  van  Lubeke 
an  die  olderlude  des  gfaemenen  coepmans  van  der  Duytscher  Henze  etc. 

Pro  salutacione.  Eersamen  leven  vrundes.  Alzo  ghi  wol  moghen  irvaren 
hebben,  wo  unse  medeborgere  Hildebrand  Vockinchusen  niyt  vengnissen  to  Brucge 
leider  belasted  is  worden,  darane  he  menet,  dat  he  van  etlikeu  luden  vaste  ver- 
kortet  unde  versnellet  sy,  alzo  wij  berichtet  syn  etc.:  worumme,  leven  vrundes, 
wij  vruntliken  van  ju  begheren  und  bidden,  dat  gij  um  onsen  willen  daermede 
willent  by  gaen  to  irvarende  den  grund  und  legenheit  der  zaken,  und  unsen  er- 
benomeden  medeborger  in  dissen  und  anderen  synen  rechtverdiglien  anliegenden 
zaken  behulplick  und  vorderlick  syn  willent;  wille  wij  umme  juwe  leven  alle  tijd 
gheme  verschulden,  wor  wij  moghen.  Wes  oek  onse  erbenomede  medeborger  unser 
bede  hijrinne  gheneten  mach,  beghere  wij  juwes  guetliken  bescreven  antworde. 
Gode  sijd  bevolen  etc. 

467.  Hildebrand  Vockinchusen  an  die  hansischen  Alterleute  zu  Brügge:  beteuert 
anlässlich  seiner  Verhaftung  sein  Lübecker  Bürgerrecht  und  ersucht  um  Aus- 
kunft über  den  Stand  seiner  Angelegenheit.  —  [1422]^  Okt.  20.    [Brügge.] 

Aus  R  StA  Beval;  gleiche,  Abschr.    Datum  per  copiam. 

Den  eersamen  olderluden  des  ghemeynen  coepmans  van  Al- 
manyen  der  Duytschen  Henze  to  Brucge  sal  desse  brief. 

Eersam  heren  ende  vriendes.  Ju  ghelieve  te  wetene,  so  wo  dat  Gerwyn  van 
Espen  gisteren  by  my  was  in  dem  Stene,  alzo  dat  he  myt  my  sprac  als  van  der 
kennessen,  die  gy  my  ghegeven  hebben  van  dem  ghebreke^,  die  my  daeran 
scheide  etc.  Daerup  ick  Gerwyn  vorbenomed  antworde  aldus,  so  ick  my  versta 
in  der  kennesse,  so  en  kende  my  die  coepman  gheen  borghere  toe  Lubeke  to 
wesen  noch  in  des  coepmans  rechte,  dat  my  groet  wonder  ende  vremde  hevet. 
Do*  vraghede  my  Gerwyn  vorbenomed,  oft  ick  oek  borgher  to  Lubeke  were*. 
Daer  ic  oek  Gerwijn  vorbenomed  up  antworde,  dat  ic  wael  bybrengen  wolde  myt 
der  stat  brieve  van  Lubeke  an  die  wet  van  Brucge,  dar  sy  my  borger  in  kennet, 
ende  oek  in  anderen  brieven,  waerup  ick  u  ene  copie  zende  van  eenen  brieve  van 
der  stat  van  Lubeke,  daer  sy  my  in  mechtich  willen  wesen  to  verantworden  toe 
eeren  ende  to  rechte ,  den  welken  brief  dat  myn  .neve  Engelbrecht  Vockinchusen 
antworde  den  olderluden,  die  vor  u  stonden,  kort  na  paesschen^,  als  ic  anders 
niet  en  weet;  daer  ic  noch  niet  van  vernomen  en  hebbe  na  uutwisinge  des  briefe, 
als  sick  dat  ghebort  hedde  na  rechtes  weghen.  Item  up  den  25.  dach  van  September 
do  gaf  ick  over  beer  Alff  van  den  Schide  myn  begherte  in  scrift  an  ju  heren  van 
der  kennysse;  daerna  richtet  ju  und  latet  my  des  juwe  gude  antworde  werden. 
[Folgt  das  Schreiben  Lübecks  n.  466]. 

Item  ick  beghere  to  weten,  ofte  ghi  der  stat  van  Lubeke  up  eren  brief  ant- 
worde ghescreven  hebn  na  eren  begherte  van  mynen  zaken,  alzo  die  brief  uut- 
wyset;  darvan  wolde  ick  gherne  eene  copie  hebben,  na  dat  my  die  zaken  angaen, 

a— a)  Nachgetragen  R. 
^)  Wegen  des  Datums  s.  n.  457.  ^)  w.  457,  •»)  1422  Aprü  12. 
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up  dat  ick  daer  nicht  vorder  up  darf  dencken  noch  mynen  heren  van  Lubeke,  na 
dat  ic  nu  nicht  darvan  vemomen  hebbe  na  uutwysinge  des  briefs.  Onse  lieve  beer 
Ood  die  ghespar  u  in  salicheiden,  in  eeren  ende  in  duechden.  Ghegeven  up  den 
22.  dach  in  October.  Hildebrand  Vockinchusen. 

468.  Reval  an  [Borpat]  auf  dessen  Sehreiben  ^ :  über  die  Beraubung  der  Russen 
hei  Fegefeuer  u.  s.  uf.  —  U22  Okt.  33. 

Aus  B  StA.  Seval;  Entwurf.    Höhlbaum. 

Na  der  grote.  Erzamen  leven  heren  und  besunderge  gflde  vrunde.  Juwen 
breff  hebbe  wy  leyffliken  entfangen  und  wol  vomomen,  dar  gii  uns  ynne  schryven 
van  den  Rflssen,  de  by  deme  Vegevöre  berovet  und  gheslagen  syn.  Dat  is  uns 
leyt,  und  wy  en  weten  noch  nycht  vor  war,  we»  en  dat  geddn  hevet  edder  nycht. 
Und,  leven  heren,  uns  dunket  na  dem  male,  dat  den  R&ssen  dat  uppe  deme  lande 
buten  unser  paelen  und  vrede  ghescheyn  is,  dattet  des  copmans  zake  nycht  en 
syn,  und  de  RAssen  de  werden  dat  vort  wol  vorvolgen  und  thor  clage  vort  zetten, 
dar  en  dat  gebArd.  Doch  wat  wy  gudes  darto  don  kunniBn,  dat  wille  wy  gerne 
dAn.    Ghescreven  an  sunte  Severinus  dage  anno  [14]22. 

Item,  leven  heren,  alze  gii  uns  schryven  alze  van  der  munthe,  wfl  wy  dat 
darmede  holden  willen,  des  beghere  wy  juwer  wiisheit  Üio  wetene,  wes  de  prelaten 
und  de  heren  dusses  landes  mit  deme  lande  eengedregen  hebben,  dar  unse  boden 
jegenwerdich,  over  und  ane  geweset  syn  und  belevet  und  bevulbordet  hebben,  deme 
mAte  wy  volgen. 

469.  Reval  an  KersUn  [NikiessonJ:  bekundet,  dass  Parffn  nickt  Revaier  Bürger 
ist,  sowie  dass  er  die  Ärrestierung  seines  Outes^  welche  im  Auftrage  Kerstens 
geschah,  nach  Revaier  Recht  verfolgt  und  deren  Aufhebung  bewirkt  hat*.  — 
1422  Okt.  33  (in  die  Severini). 

StA  Beval;  Entwurf. 

470.  Der  deutsche  Kaufmann  m  Brügge  an  Bortmund  auf  dessen  Schreiben ' ;  hat 
Alf  vamme  Schide  sur  Aufhebung  des  Arrests  veranlasst;  ist  befremdet,  dass 
Bortmund  die  vor  dem  Kaufmann  geschehene  Eigentiumsubertragung  nicht  an- 
erkennen will.  —  [1423]  Okt.  38. 

Aus  D  I^A  Dortmund;  Or.  m.  3  8. 

Adr.  Vrentlike  groyte  unde  wes  wy  guedes  vermoeghen  tovoeren.  Erbaeren 
heren  unde  gueden  vrende.  Juwen  breyf  uns  geaand  inholdende,  wo  dat  her 
Detmar  Berswort,  Detmar  Cleppinck  unde  Henrick  Brake  ju  geopenbart  hebben, 
dat  Alflf  vamme  Schide  hebbe  sodaene  erve,  alse  se  van  husen  hebben  to  Brucge, 
doen  bekommeren  met  den  Viamischen  rechte  etc.,  met  meer  worden  in  juwen 
breyve  b^^repen ,  hebbe  wy  wol  verstaen.  Warup  juwer  vorsenicheit  geley ve  to 
wetene,  dat  wy  met  dem  vorseiden  Alflf  ter  ere,  leyflfte  unde  vrentschap  van  ju 
also  verre  hebben  gesproken  unde  ene  also  underwijst,  dat  he  sodaene  arrestieringhe, 
alse  he,  alse  vorseit  is,  hevet  ghedaen,  ter  begherte  unde  leyffte  des  coepmans  to 
nichte  unde  aflT  ghedaen  hevet,  umme  dat  wy  eme  beloveden,  dat  wy  ju  heren 
wolden  scryven,  ju  also  verre  alse  wy  mochten  to  underwysene,  dat  eme  rede- 
licheit  unde  bescheid  van  den,  dat  he  an  juwer  stad  mach  tachter  wesen,  wedder- 
varen  solde.  Unde  alse  wy  hopende  weren,  dat  alle  sake  tot  eynen  gueden  eende 
solden  komen,  des  so  z^  wy  emstlike  begherende  met  allen  vlyte  biddende,  dat 

*)  n.  464.  ■)  8.  n.  4S9;  vgl.  n.  451,  460.  ")  n.  46». 
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ju  geleyven  wille,  umme  alle  kost,  moyenesse  unde  iiighoval  to  schuwene,  hijnip 
alsodaene  vorsenicheit  to  hebbene,  dat  de  sake  in  vrontsohai)en  hen  werden  ghe- 
lecht,  unde  dem  vorseiden  Alff  also  to  doene,  alse  ghij  eynen  vromden  doen 
solden;  unde  wert,  dat  des  nicht  en  gheschege,  so  besorghe  wy  uns,  dat  de  vor- 
seide  AlflF  niet  den  Vlanischen  rechte  zijnen  willen  hijrna  noch  solde  beholden,  zo 
wy  dat  alreyde  wol  merkende  zijn,  want  he  des  coepmans  recht  hevet  upgesecht, 
unde  wy  gheen  ghebot  vorder  over  eme  en  he])bet.  Doch  were  des  van  noeden, 
so  wille  wy  vort  in  den  saken  uns  quijten  unde  den  unsen  bystendich  wesen  met 
den  Privilegien  des  coepmans,  war  wy  können  unde  moegen,  alse  wy  schuldich 
zijn  van  doene.  Vort,  erbaeren  heren,  alse  ghij  scryven,  wo  ghij  ghehort  hebben, 
dat  wy  vor  Unwillen  hebben  ghenomen,  also  als  Evert  Saltrump  vor  uns  hebbe 
upgedreghen  Alff  unde  Evert  vamme  Schide  gebroeders  sodaene  erve,  alse  he  dar 
in  juwer  stad  unde  gherichte  hevet,  to  behoeff  heren  Reynoldes  unde  Vrouwij[n]s», 
zijner  broeder,  dat  ghij  de  ghiffte  unde  updracht  van  neyuer  werde  ghewijst  en 
hebben  etc.:  leyve  heren  unde  vrende,  de  selve  Everd  en  hevet  nicht  alleyne  zijn 
part  der  erve  zijnen  broederen  upgedreghen,  mer  he  hevet  de  erve  unde  guedere 
unde  varende  have  bynnen  juwer  stad  unde  gerichte  beleghen  upghedregen  unde 
overgegheven  umme  redelike  schult,  de  he  en  mach  schuldich  wesen.  So  ver- 
wondert  uns  to  male  sere,  dat  ghij  sodaene  updracht  unde  overghiflfte,  alse  vor 
uns  ghedaen  is,  van  unwerden  hebben  gewijst,  des  wy  doch  nicht  gement  noch  ja 
tobetruwet  en  hadden,  want  so  wes  de  coepman  van  neiden  tijden  hftr  heren  unde 
vursten,  steden  unde  mannen  gecertificert  hevet  unde  noch  hudes  daghes  certificert, 
dat  se  dat  alle  van  werden  holden  unde  gheholden  hebben,  dat  doch  nu  gebrecke- 
lick  is  geworden  by  ju,  dat  doen  also  nicht  zijn  en  solde,  dat  wy  nicht  to  danken 
noch  to  willen  können  genemen,  want  de  coepman  altijt  juwen  certificacien  unde 
breyven  vulkomenen  geloven  hevet  gegheven  unde  daghelix  noch  gevet.  Also 
duchte  uns  wol  redelick,  dat  gij  desgelyken  des  coepmans  certificacien  unde  breyven 
vulkomenen  gheloven  weddergheven ,  wand  doch  heren  Reynolde  unde  Vrouwyn, 
den  de  updracht  unde  overghijflft  gegheven  was,  juwer  stad  ingeborne  synt,  gelgck 
dat  de  selve  Evert  er  broeder  is,  unde  de  selven  erve  unde  guedere  bynnen  juwer 
stad  unde  ghericlite  blyven.  So  ist,  dat  wy  noch  van  ju  begerende  zijn,  dat  gij  ju 
hijrynne  quijten,  alse  gij  dit  verantworden  moeghen,  dar  sick  dat  ghebort.  God 
bewaere  ju  altijt  an  ziele  unde  lyve.  Gescreven  under  unse  ingezegelen  upten 
28.  dach  in  Octobri. 

Alderlude  unde  de  gemene  coepman  van  der  Duetscher  Henze 

nu  to  Brucge  in  Vlaudern  wesende. 

ä71.  Der  deutsche  Kanfwann  zu  Ijondon  an  Danzig:  ersucht  um  Übergabe  des 
dem  Kölner  Joh.  Knechteken  gehörigen,  in  Danzig  arresiierten  Gutes  an 
Leffard  Blumendal.  —  142J2  Nov,  2,     London. 

Aufi  StA  Damig  XV  19;  Or.  m,  Stücken  d  S.     Höhlhaum.    S.  n.  518. 

Adr.  Unse  vrontliken  grote  unde  wes  wii  gudes  vermoghen  to  allen  tiiden 
vorgesant.  Erwerdighen  wiisen  unde  vorsynnighon  heren  unde  guden  vronde. 
Juwe  geleyve  to  weten,  dat  vor  uns  gekomon  is  de  erber  man  Johan  Knechteken 
borgher  van  Collen  und  Johan  van  Wyswyller  sin  kuecht,  und  de  hevet  bekeut 
vor  uns,  sodaene  gud,  alze  he  synen  broder  Jacoppe  van  Wiiswiiller  mede  dede  to 
Prusen  wort  und  dat  he  eme  ock  nasante,  dat  dat  vorgenomde  gued  alle  myd  den 
ander  hört  Johan  Knechteken,   unde  dat  de  vorgenomde  Johannes  van  Wiiswiilre 

a)  Vrotw^s  D. 
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unde  sin  broder  Jacopp  van  Wiiswiiller  sine  knechte  weren  unde  geyn  deel  darane 
en  hebben,  unde  welk  gued  dat  eyn  gcheten  is  Lewe  van  Ratinghen  bekümmeren 
leit  in  juwer  stat  van  Johan  Knechtekeus  wegen,  warvan  Johaa  Knechteken  vor- 
geschreven  van  uns  begcreude  is  an  ju  to  scryvende,  dat  gii  dit  guit  wyllen  laten 
volgen  deme  erber  manne  Leyfforde  Blumeudale,  unde  hey  eme  sin  beste  darbii 
to  done.  Warumbe,  leven  heren  unde  guden  vronde,  so  bydde  wy  ju,  dat  Leyflforde 
vorgenomt  dat  gud  volchachtich  möge  wesen.  Got  unse  here  mote  [ju]  in  alle  tiid 
bewaren  au  zeyle  unde  an  lyve.  Gescreven  to  London  in  Eugellant,  op  den  anderen 
dach  in  Noveuber  int  jar  uns  Heren  1422. 

Bii  den  aldermanne  unde  gcmeyne  copman  van  der  Dutschen 
Hensze  nä  to  London  in  Engelaut  wesende. 

472.  Dorpai  an  Rcval:  meldet  nach  dem  Überfall  der  Russen  auch  die  Beraubung 
eines  Dorpater  Bürgers  bei  Fegefeuer  und  bittet ,  den  mutmasslichen  Thäter 
durch  den  Revaler  Komtur  zur  Herausgabe  des  Raubes  su  veranlassen,  — 
ldJ22  Nov.  4. 

Aus  B  StA  Rcvai;  Or.  m.  Stücken  d.  S.    Höhlbaum. 

Adr.  Vrontlike  grote  unde  wes  wy  gudes  vomioghen  tovorn.  Ersamen  beren 
unde  leyven  frunde.  Also  wy  juu  latesten  screven^  van  den  Russen,  de  bi  dem 
Fegefure  up  der  vrien  Straten  berovet  unde  geslaghen  sin  etc.,  so  is  nu  aver  vor 
uns  gewesen  de  beschedene  Tydeke  van  dem  Werder  unse  medeburger  clagende, 
wu  eme  dosulvest  ene  [nijouwe*  upgesneden  ist  unde  darut  genomen  an  zulver 
unde  an  gelde  also  gud  also  3IV2  mark  Rigesch.  Unde  also  uns  de  voreman 
Wilken  Toynel  underwiset  unde  berichtet  hevet,  so  zal  dat  een  geheiten  Hans 
Treyden,  wonende  bii  dem  Fegefure,  hebben  gedan  myd  den  synen,  also  he  zecht. 
Hirumme,  leveu  frunde,  begeren  [wii]^  dat  dem  hern  cumpthur  van  Revcle  to 
openbareude,  dem  wy  dat  ok  scrivende  werden,  biddeude,  dat  he  darto  hel[)e,  dat 
den  Russen  unde  dem  coepmanue  dat  ere  wedder  werde,  up  dat  des  vurder  geyner 
clage  noet  edder  behoeflf  en  zy  unde  dat  dar  ok  zodaneu  correxio  vore  sehe,  dat  id 
dem  coepmanne  hir  enboven  nicht  mer  weddervare.  Gode  ziid  zalich  unde  ge- 
sund bevolen  to  langher  tiid.  Gescreven  under  unsem  secrete,  upten  midweken 
na  omnium  sanctorum  anno  etc.  22. 

Borgermeystere  unde  raetmanne  to  Darpte. 

i73.  Der  deutsche  Kaufmann  su  Brügge  an  Rcval:  bittet ^  die  von  Ludike  Schap 
an  Olof  Vynke  übersandten  Laien  trota  der  fehlenden  Bescheinigung  über 
den  baren  Einkauf  an  den  Adressaten  auseulivfem^  da  Ludike  in  gutem 
Glauben  die  Mitsendung  des  Certifikats  unterlassen  hat  —  1422  Nov.  5. 

Aus  B  StA  Beval;  Or.  m.  3  S.    Höhlbaum. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wes  wy  gudes  vermoegen  tovoern.  Erbaeren  heren 
und  guden  vrende.  Juwer  beschedenheit  geleyve  to  wetende,  dat  vor  uns  gekomen 
is  Ludike  Schap,  coepman  van  der  Duetschen  Heuzo,  und  hevet  uns  to  kennende 
gegeven,  wo  dat  he  in  dit  yeghenwerdighe  jaer  hedde  gescheppet  in  schipher  Johan 
Rijlender  eynen  terlingh  Cumesscher  lakene  und  in  schipher  Johan  Mouwen  eynen 

terlingh  Messenscher  lakene,  bede  .aldus  gemerket    i ,  welke  unime  reyde  gekofft 

weren  und  nicht  to  borghe  und  wol  betalt  na  uytwisinghe  der  ordinancien  der 
stede  van  Liifflande  darup  gemaket,   sonder  arghelijst.    Dan  umme  dat  darby  de 

»)  poawe  B.  b)  Fektt  R. 
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vorseide  Ludike  neyne  vrybreyve  over  en  hedde  gesant,  dat  hedde  he  darumme 
gelaten,  wante  he  in  vortijden  des  gelikes  lakeue  hedde  overgesant,  de  bynnen 
landes  bleven  und  up  de  Russen*  nicht  ghaeu  en  solden,  de  hedden  sonder  vry- 
breyve neyneu  wedderstant  gehat;  ock  so  en  pleghe  OloflF  Vynke,  dewelke  de 
vorseide  lakene  untfangen  solde,  to  Russlande  wart  nicht  to  hantime,  rnedde 
segghende,  dat  he  anders  nicht  genieent  en  hedde,  dat  sodaene  gued  alse  bynnen 
landes  blive  und  to  Sweden  wert  genghe,  dat  des  neyn  noed  en  hedde  gewesen 
dar  vrybreyve  by  to  seyndende,  alse  de  vonseide  Ludike  disse  vorseide  poente 
niet  sijnen  upgerichteden  lijffliken  vingheren  gestavedes  eydes  rechüike  und  rede- 
like  vor  uns  hevet  war  geniaket  und  getuget.  Warunime  wy  van  uwer  groter  be- 
schedenheit  zeer  vrentlike  begereude  zijn,  dat  ju  geleyven  wille  also  to  bestellende, 
dat  dem  vorseiden  Oloff  de  vorseide  terlinghe  uioegen  televerirt  werden,  want 
de  vorseide  Ludike  dat  up  sijnen  eed  genoeinen  hevet,  dat  se  umme  reyde  gekofft 
weren  und  wol  betalt,  er  se  uyt  dem  Zwen  zeghelden,  und  by  ander  quader 
loesheit  nicht  en  is  togekonien,  dat  dar  neyne  vrybreyve  by  en  weren,  dan  by 
den  redenen  vorseit.  Ju  heren  hijrynue  also  bewisende,  alse  wy  ju  wol  tobe- 
truwen,  und  begeren,  dat  gij  uns  willen  eyn  antworde  wedderscriven  up  unse 
breyve,  de  wy  ju  to  anderen  tijden  hebben  van  dem  borghe  overgescreven.  God 
unse  here  moete  ju  all  tijd  bewaren  in  zeyle  und  in  lyve.  Gescreven  [under]* 
unsen  ingezeghelen^,  upten  vijflPten  dach  in  Novembri  int  jaer  1422. 

Alderlude  und  de  geraene  coepman  van  der  Duetschen  Henze 
nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

474.  Die  hansischefi  Kaufleute  [in  London]  petitionieren  hei  K,  Heinrich  [VI]^ 
von  England  und  dein  Farlament  um  Massregeln  gegen  die  Übergriffe  der 
Londoner  Sheriffs  sowie  um  Beendigung  ihres  deswegen  angestrengten  Pro- 
zesses, —  [1422  Nov.  9    -  14]^. 

Publ.  Becord  Office  London,  Parliamentary  Fetüions  1  Henr.  VI;  Or, 
Gedruckt:   Rotuli  Parliamentorum  #,  19^ ^  J;  unederholt  hier. 

A  le  treshaut  et  tresgracious  seignour,  nostre  seignour  le  roy,  et  as  seignours 
espirituelx  et  temporelx  assemblez  en  ceste  present  parlement  supplient  humblement 
les  merchauntz  de  Hanse  en  Almaigne,  qe,  come  Johan  Perveys  et  Rauff  Barten, 
nadgairs  viscountes  de  Loundres,  demanderont  de  les  ditz  merchauntz  diverses 
custumes  et  [»restaciones  sur  lour  merchaundises  autres  qils  ne  soloient  paier,  et 
pur  icels  grevousement  vexeront  et  distreineront  mesmes  les  merchantz,  encountre 
la  fourme  et  teuour  des  lettres  patentes  des  progenitours  nostre  seignour  le  roy, 
jadis  rois  dEugleterre,  as  ditz  merchantz  faitz  et  par  le  tresnoble  roy  pier  nostre 
seignour  le  roy  confermez;  dount  les  ditz  suppliantz  ount  siwy  par  un  bille  al 
counseill  du  dit  nadgairs  roy  per  deux  ans  et  pluis,  sur  quele  siwte  les  ditz  parties 
apres  furount  a  certein  travers  et  issu  devaunt  le  dit  counseill,  lequele  issu  a  cause 
dcl  certeins  reasouns  et  aleggeances  des  ditz  parties  dependist  en  discussion  nient 
determine  apres  tout  la  vie  du  dit  nadgairs  roy*;  et  ore  apres  qe  mesme  le  nadgairs 

a)  ffhU  It.  b)  ungo7.egliol»'n  H. 

')  Über  die  Arrestierunfj  einiger  an  einen  Bussen  verkaufter  Voperingischer  Laken  in  RevcU 
s.  Dorpats  Schreiben  von  :i42n  Sejit.  iN,  IIB.  7  n.  631.  *)  Wegen  der  Minderjährigkeit 

des  Königs  icurde  die  Begierung  von  Hzg.  Humfrid  v,  Glocester  als  Protector  unter  MittcirkuTtg 
des  Geheimen  Bates  ausgeübt.  Pauli,  Gesch.  v.  Efigland  5,  182.  —  Die  Lüb.  U.B,  6  n.  355  su 
1421  Okt.  1  gedr.  Privilegienbesiätigung  K,  Heinrichs  V  für  die  Hanse  gehöH  zu  1430,  8.  unten 
}i.  888,  ^)  Einlieferungsfrist  für  Petitionen  an  das  Nov.  0  eröffnete  Parlament,    Botuli 

Parliam.  4,  170.  *)  Vgl,  n,  337, 
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roy  feuBt  a  Dieu  comande,  William  Estfeld  et  Robert  Tatershale,  ore  viacountz  de 
Loundres,  ount  vexe  et  distreint  les  ditz  suppliantz  par  graund  partie  de  lour  biens 
pur  les  custumes  et  prestaciones  susditz,  a  tresgraund  damage  et  arerisement  des 
ditz  suppliantz:  please  a  Ihautesse  de  uostre  dit  tresgracious  seignour  le  roy  et  a 
les  tressages  discrecions  des  ditz  seignours  assemblez  a  ceste  parlement  de  considerer, 
qe  les  ditz  suppliantz  sount  estraungers  a  ceste  terre  et  impotentz  a  trier  le  dit 
issu  encountre  lour  ditz  adversaries  par  enquest  de  12  hommes  solonc  le  cours  de 
la  comune  ley  dEngleterre ;  et  sur  ceo  de  charger  les  justices  de  lun  bank  et  de 
lautre  pur  veier  le  record  de  le  ple  fait  sur  le  dit  bille  et  par  lour  bon  discrecion 
deterniiner  et  discusser  lissu  et  travers  susditz  solonc  bon  foy  et  concience,  et  auxi 
de  charger  les  ditz  ore  viscountz,  de  cesser  en  le  dementiers  de  lour  distresse  et 
vexacions  suisditz,  ou  autrement  en  caste  parlement  de  purveier  as  ditz  suppliantz 
autre  covenable  remedie  en  ceste  partie,  pur  Dieu  et  en  oevere  de  charite. 

[Auf  der  Rückseite:]  La  respons  de  ceste  peticion  piert  en  une  cedule  consuit 

a  la  mesme. 

475.  Bedingte  Genehmigung  der  Petition  der  hansischen  KaufUuie  n.  474.  —  [1422 
Nov.  14  —  Dec.  4.]^ 

Tubh  Becord  Office  London,  Porhamentary  Fetitüms  1  Henr.  Vit   an  n.  474  tm- 

genahter  ZeUd. 
Gedruckt:  Botüli  ParUamentorum  4,  192^  1;  mederholt  hier. 

Trovez  par  les  suppliantz  en  la  peticion  especifiez  as  visconts  de  Loundres, 
qore  sont,  autiele  seurete,  come  y  fiiit  trovee  par  mesmes  les  suppliantz  a  les 
nadgairs  viscounts  de  Loundres  en  cas  semblable  et  sur  tiele  condicion,  cest  assavoir, 
qe  mesmes  les  merchants  en  lour  propres  persones  ou  par  lour  attoume  eifectuelment 
et  loisiblement  pursueront  pur  lour  descharge  devaunt  le  conseill  de  roi  vers  les 
ditz  nadgairs  visconts  touchant  les  custumes  et  prestacions  deinz  mesme  la  peticion 
especifiez  par  eux  demandez  non  duement,  come  est  dit,  —  cest  assavoir  a  lissue 
et  entre  de  chescun  toneil  de  vyn  deux  deniers,  del  chescun  ciphe  de  seel  2  d.,  de 
chescun  last  de  harank  3  d.,  de  chescun  bale  de  rys  4  d.,  et  pur  la  cariage  de 
chescun  charette  chargez  ovesque  merchandises  cest  assavoir  pur  chescun  tonnetight 
a  lentre  et  issue  2  s.,  —  et  lour  pursuit  devaunt  le  dit  conseil  de  roi  ou  autres 
par  mesme  le  conseil  a  deputiers  ou  assigners  effectuelment  pur  la  dicte  descharge 
continueront,  tanque  les  ditz  merchantz  des  custumes  et  prestacions  suisdictes  soient 
dimissez  ou  deschargez,  et  qe  mesmes  les  merchantz  esterront  al  juggement,  laude 
et  arbitrement  del  dit  conseil  le  roi  et  foialment  accompleront  ceo,  qe  par  le  dit 
conseil  seit  considerez  ceste  partie :  soe£frent  les  ditz  ore  visconts  sur  autiele  seurete 
a  eux  par  les  dits  merchants  ceste  partie  trovez  mesmes  les  merchants  estre  en 
pees  et  quiete  de  tieux  maners  vexacions,  tanque  la  matiere  nadgairs  pendant  devaunt 
le  conseill  del  nadgairs  roi,  piere  a  nostre  soverain  seigneur,  parentre  les  ditz 
merchantz  et  les  ditz  nadgairs  visconts  soit  discussee  et  determinee  finalment.  Et 
qe  brief  de  supersedeas  sur  ceo  soit  fait  pur  les  ditz  merchants  pur  cell  cause  le 
dementiers. 

476.  Der  Dortmunder  Pfarrer  Tid.  Swarte  an  die  Herren  Herm.  Cleppyngh^  Amd 
Sudermany  Claus  Swarte,  Joh.  van  Wickede  und  Conr.  Bersword  m  Dort- 
mund: über  die  Berechtigung  der  Ansprüche  des  Alf  van  dem  Schgde  gegen 

^)  S.  n.  479,  fcekhes  bereits  die  in  der  obigen  Antwort  verlangte  Bedingung  erfaüU  Das 
Parlament  ward  dagegen  erst  Dec.  18  geschlossen.    Botüli  Parliam.  4,  173,  19. 
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Dortmund;  bittet,  sich  bei  der  Stadt  zu  Alfs  Gunsten  m  verwenden,  —  [1422] 
Nov,  15.    Köln. 

Aus  D  StA  Dortmund;  Or.  m.  S, 

Adr.    Vrentlike  groyte  unde  wes  ich  gftdes  vormach  vurseid.   Leyven  vrende. 
Alse  <:y  my  lest  schreven  *  unde  van  niy  begherden,  dat  ich  mynie  zwaghere  Alvyne 
van  deme  Schyde  schryven  unde  ene  *  underwysen  wolde,  dat  hey  dat  arrestament, 
dat  hey  tho  Brucglie  op  erffgüt  den  bürgeren  van  Dorpmunde  thobehorende  dan 
hedde,   qwyt  schulde;    darop  dat  ich  juwer  erbaricheit  weder  schreff^,  dat  ich  an 
eme  dar  gherne  unime  schryven  wolde  unde  don  dat  beste  darby  etc.,  unde  wan 
my  antworde  weder  van  eme  qweme,  dey  wolde  ich  ju  dan  schryven:    nfl  beghere 
ich  jüwer  erbaricheit  tho  wetene,    dat  ich  an  eme  darumme  schreff,    so  ich  best 
konde,   unde  hebbe  syne  antworde  darop  weder  entfanghen;  hey  hevet  umme  des 
ghemeynen  kopmans  bede*  willen,  dar  dey  stat  och  an  geschreven  hadde,  alse  hey 
my   schryvet,   unde  umme  mynen   willen  dat  arrestament  op  dysse  tyd  qwyt  ge- 
schulden ^.    Alse  my   düncket,   so  ys  syne  meyninghe,   dey  stat  van  Dorpmunde 
hebbe  in  vortyden  in  noeden  ut  eren  grüthüse  unde  synre  thobehorynghe  erffrente 
vorkofft,   dar  eme  jarlix  van  boren  tho  hebbene  27   aide  Franckr}xhsche  schylde, 
dey  eme  nfl  int  24.  jare  achterstedich  syn,  unde  hey  enen  hevet  bynnen  den  tyden 
nü  pennynck  darvan  ghekrygen  können,  nochtant  dat  hey  sey  in  der  stat  vor  deme 
rade  unde  den  borgeren  unde  och  in  anderen  steeden  dat  goitlike  vorvolget  hevet. 
Hey  boyt  en  eyns,  vor  deme  rade  dar  rechtes  tho  blyvene  na  ynnehalt  erer  breyve; 
dar  dey  rad  do  op  antworde,   dat  en  dat  recht  tho  wysene  darop  nicht  en  gadde, 
dat  och  gut  tho  vormoydene  ys,  dat  sey  thegen  eres  selves  breyve  ungherne  wysen 
solden  synt  der  tyd,  alse  dey  stat  privilegia  unde  gnade  op*  er  schult  tho  betalene 
van  unseme  geistliken  vadere  deme  pawese  gheworven  hadden,  unde  och  van  deme 
allerdorluchgesten  unseme  gnedighen  herren  deme  Romesschen  koninghe,   unde  na 
der  tyd  unsen  gnedigen  herren  van  Colne  by  deme  Romesschen  konynghe  tho  eme 
richtere  geworven  hadden*.    Des  hevet  myn  zwager  alle  tyd  beghert  unde  ghe- 
sflnnen,  dat  eme  na  utwysinghe  der  bullen   unde  der  breyve  vorseid  redelicheit 
wedervaren  mochte;   hey  unde  ich  van  synre  weghene  hebben  dat  och  vor  unseme 
gnedighen  herren  van  Colne  vake  unde  vele  bynnen  Dorpmunde,  dar  borgermeisters 
unde  rad  der  stat  sämptyd   mede  by  waren,    unde  och  böten   der  stat  an  synen 
gnaden  vorsocht  unde  beghert,  dat  hey  dey  sake  richten  wolde  na  utwysinghe  der 
machtbreyve,  dey  hey  van  deme  Römschen  konynghe  hevet,  dar  hey  ene  copie  tho 
Brucghe  in  Flanderen  van  zante   an   den  ghemeynen  kopman   van  Almanien.    Hey 
hedde  gherne  van  synen  gnaden  dey  sake  alle  tyd  op  en  gut  ende  ghevoget,   mer 
hey  enen  kond  es  van  der  stat  neyn  vorvolech  krygen;  wathey  den  borgermeisteren 
secghen  mochte,  dar  ich  sämptyd  by  was,  dat  hey  wol  mende,  jo  enen  konde  myme 
zwaghere  neyn  redelicheit  wedervaren  unde  noch  enen  kan,   so  dat  dey  van  Dorp- 
munde mit  bescheide  unde  redelicheit  nicht  secghen  enen  können,  myn  zwagher  en 
hebbe  en  eres  rechtes  unde  alle  er  previlegia,   dey  sey  dartho  gheworven  hebben, 
gevolget,   dat  ich  och  mestich  wol  wet,   dat  dat  also  ys,   unde  dat  ich  en  lest  bot, 
leyven  vrende,   do  ich  by  en  was,   des  sey  nicht  volgen  enen  wolden,   alse  gy  wol 
weten.     War  ich  dat  secghe  vor  geistliken  eflfte  vor  wertliken  laden ,   dey  .  secghen 
my,  dat  ich  en  anders  nicht  dan  tho  vele  gheboden  hebbe,  secghen  mede,  mochte 
en  stat  rente  vorkopen  unde  darna  dey  breyve,  dey  sey  darop  ghegeven  hedden, 
wedernemen  unde  dey  thoryten  eflfte  vorbernen  unde  dan  darna  dey  rente  nicht 

a)  l't>(rff(schrt(f(n  Iß. 

')  n.  463,  *-*)  w.  465.  ■)  S.  n,  170.  ^)  N.  n.  463. 
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betalen,  dey  hedden  mer  vrygheit  dan  pawes  eff  keysere  mit  rechte  gheven  solden 
willen.  Leyven  vrende,  gy  weten  och,  wat  breyve  effte  gnade  dat  herren  in  sülchen 
saken  gheven,  dat  schüet  al  tho  guder  menynghe,  unde  er  begheren  steed  darop, 
dat  sey  eren  undersaeten  gherne  gänstych  unde  vordelich  weren  in  noeden,  be- 
halden  alleweghe,  dat  sey  wellen,  wes  sey  schuldich  syn,  dat  sey  dat  tho  redeliken 
termynen  unde  tyden  betalen,  alse  gy  beet  weten  dan  ich.  Nu  bydde  ich  ju  tho- 
samende  unde  enen  iclichen  van  ju  bisonderen,  dat  gy  hyr  tho  gründe  op  proven 
unde  dencken  willen,  den  raed,  dey  erfiizaten  unde  dey  gylde  unde  alle  dey  stat 
goitlike  underwysen  willen ,  dat  sey  myme  zwaghere  redelicheit  wedervaren  laten 
umme  der  stad  ere  unde  alles  gudes  willen.  AI  byn  ich  des  nö  nicht  mechtich, 
doch  wil  ich  gherne  mit  vlyte  na  myner  macht  dartho  helpen,  eff  sey  des  begheren ; 
unde  konde  wy  dar  neynen  guden  wech  ynne  vynden,  so  duncket  my,  dat  myn 
zwagher  vort  syn  beste  proven  wel,  war  hey  kan.  My  duchte,  dey  sake  were  gfid 
nedergelacht y  ja  so  gäd  vor  dey  stat,  alse  vor  mynen  zwagher,  macht  eme  neyne 
redelicheit  wedervaren.  Darmede,  leyven  vrende,  bevele  ich  ju  Gode;  provet  hyr 
dat  beste  ynne,  des  beghere  ich,  unde  ghebeydet  tho  my  in  deme,  des  ich  vor- 
mach.   Gescreven  tho  Colne  15.  die  mensis  Novembris. 

Tydeman  Swarte,  pastor  Tremoniensis. 

476  a,  [HßgJ  Johamm  [von  Baiem,  Erbe  von  Holland  J  geleitet  die  Bürger  von 
Staveren  mit  Leib  und  Gut  jtum  Verkehr  in  Holland  bis  nächste  Ostern^ 
unter  dem  Vorbehalt  achttägiger  Aufsage.  —  143J2  Nov.  22. 

RA  Haagt  MemoriaU  1422—23  dttcis  Johannis  cas.  N  fol.  63  b. 

Gedruckt:  Schwartzeriberg,  Groot  placcaet-  en  charterhoek  van  Vriealand  i,  456, 

477.  [Der  deutsche  Kaufmann  eu  Nowgorod  an  Dorpat:]  über  die  BcBahlung 
einer  Schuld  des  Kaufmanns  an  einen  Russen  und  andere  Angelegenheiten 
des  Hofes.  —  [1422]  Nov.  24.    Nowgorod, 

A%a  StA  Beoalf  eingeschoben  in  n.  481.    Höhlbautn. 

Na  der  grote.  Ersamen  leyven  beren.  Juu  geleyve  to  wetende,  dat  de 
Russe,  dem  de  coeproan  dat  zulver  schuldich  is',  hir  al  den  dach  up  den  hoff 
geyt  unde  hedde  gerne  syn  zulver,  unde  men  mote  ene  holden  myd  gyften  unde 
myt  gaven,  dewile  dat  hir  geyn  zulver  en  is.  Doet  wol  unde  ziit  hirynne  vorseen, 
dat  men  eme  syn  zulver  mochte  vomoghen,  dewile  dat  he  levede,  wente  he  ys 
een  affgaende  man,  unde  wi  bevruchten  uns  des,  weret  sake,  dat  he  affghinghe,  dat 
de  coepman  in  groten  schaden  solde  komen,  wente  so  solden  syne  vrunde  hebben 
willen  de  rente  myd  dem  hovetstole.  Item  zo  bidden  wy  yuu  vruntliken,  dat  gi 
wol  don  unde  senden  uns  enen  preester  teghen  wynachten,  wente  hir  is  vele 
Dudessches  volkes,  hir  synd  wol  hundert  Dutschen,  junk  unde  old.  Hirumme  so 
liggen  wy  hir  swarliken  sunder  preester.  Ok  weret  wol  behoeff,  dat  men  de  korken 
deckeden  dat  voeijaren,  wante  de  steyn  sal  hir  drade  neddervallen ,  is  men  dar 
nicht  vore.  Item  so  beclaghet  sik  des  hoves  knecht,  dat  de  hir  swarliken  licht 
unde  vortert  syn  gelt  unde  he  en  heft  nichtes  van  dem  coepmanne^.  Hirumme 
zo  doet  wol  unde  syt  in  dessen  vorgescreven  saken  vorseen  unde  scrivet  uns  hir 
een  antworde  van,  wu  dat  wy  myd  dem  Russen  varen  zuUen.  Hirmede  ziid  Gode 
bevolen.    Gescreven  to  Nougarden  up  sunte  Katherinen  avent  etc. 

^8.  Köln  [an  Heg.  Muirdac  von  AJbaniy^  Regenten  von  Schottland:]  bittet  um 
Wiedererstattimg  der  seinem  Mitbürger  Dietr,  Poylch  durch  die  Schotten  auf 

»)  1423  April  4.  «)  S.  n.  413  u.  444.  ")  S.  «.  413. 

34* 


268  [1^22  Nov.  30.] 

der  See  geraubten  Waren  und  beteuert  seine  Unschuld  an  dem  "kürzlich  ausser- 
halb  Kölns  erfolgten  Überfall  auf  einige  vornehme  Schotten.  —  [14J^J^ 
Nov.  30  —  Dec.  9J 

Aus  K  StA  Köln,  Brief  buch  9  fol.  49—49  b. 
Verzeichnet:   Mitthl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  56. 

Obsequii  nostri  proinptitudinem  indefessam.  Illustris  ac  magnifice  princeps  ac 
domine.  Referente  dilecto  nobis  Theoderico  Poylch  cive  nostro  percepimus  cum 
querela,   quod,    cum  idem  circa  festum  nativitatis  beati  Johannis  baptiste  proxime 

preteritum'   triginta  vasa  map:na  Rinensia  sip:no  suo  videlicet  tali  T?"    signata  et 

unum  Baccum  repleta^  sandice,  illa  videlicet  materia,  qua  pannorum  seu  lane 
tioctores  ad  colorandum  utuntur,  vulgariter  apud  vos  woed  nuncupata^  ad  ipsum 
in  solidum  spectantia,  nullo  Anglico  in  eis  aliquam  participacionem  habente,  secundum 
quod  idem  Theodericus  nobis  de  hoc  fidem  fecit  prestito  corporaliter  juramento, 
inposuisset  ad  navem  cujusdam  Johannis  Kroechk  de  Bergen  up  dem  Soume  Braban- 
tini  per  eundem  Johannen!  nomine  et  in  usum  dicti  Theoderici  per  mare  ducendos, 
valoris  et  estimacionis  duorum  milium  et  trecentorum  vel  circiter  florenorum  Renen- 
sium,  eadem  navis  cum  dicti  Theoderici  mercimoniis  supradictis  per  gentes  armorum 
de  regno  Scocie  in  mari  violenter  extitit  hostili  more  invasa  pariter  et  direpta,  ipsis 
mercimoniis  ad  villa[m]  Aberdone  regni  prefati  per  eos  deductis,  in  qua  eciam 
adhuc,  ut  dicitur,  detinentur.  Et  quia,  magnifice  princeps  ac  domine,  nos  civesque 
nostri  dictusque  Theodericus  cum  Scotis  nullam  inimiciciam  habuimus  neque  aliquid 
hostile  de  ipsis,  cum  nulla  eorum  diffidacio  precessisset,  debuimus  merito  suspicari 
neque  merces  predicte^  navibus  inimicorum  vestrorum  aut  regni  Scocie  inposite 
fueruut,  sed  navi  hominis  de  Brabancia,  patria  scilicet  similiter  regno  Scocie  nulla- 
tinus  inimica,  prefatusque  civis  noster  per^  premissa,  si  non  sibi  restitucio  fieret 
oblatorum,  enormiter  lederetur,  nosque  et  nostra  civitas  in  hoc  contra  justiciam  et 
honestatem,  ut  vostra  considerare  poterit  magnificencia,  satis  inciviliter  gravaremur : 
hinc  est,  quod  generositati  vestre,  princeps  magnifice  %  attencione  qua  possimus 
supplicamus,  quatinus  justicie  et  honestatis  intuitu  necnon  considerata  amicicia, 
quam  hucusque  nos  nostrique  cives  et  mercatores  cum  provincialibus  regni  prefati 
gubernacioni  vestre  crediti[s]  absque  ulla  sinistra  suspicione  semper  habuimus,  placeat 
vestre  dominacioni,  de  cujus  virtutibus  innatis  spe  certa  confidimus,  circa  premissa 
modis  conveuientibus  providere,  efficere  et  curare,  ut  hujusraodi  mercimonia,  si 
extent,  nullatinus  distrahantur,  sed  salva  et  integra  aut,  si  sorte,  quod  absit,  distracta 
fuerint,  eorum  valor  et  estimacio  suprascripta  prefato  Theoderico  civi  nostro  reddantur 
ac  eidem  seu  nuncio  nostro  jurato  Ewaldo  Gresser,  presencium  ostensori,  cui  eciam 
de  salvo  et  libro  conductu  ad  hoc  providere  dignemini,  de  ipsis  vestre  potencie 
opitulante  presidio  plenarie  satisfiat.  Pro  qua  re,  magnifice  princeps  et  domine, 
spectabilitati  vestre  ad  quevis  beneplacita  propensius  nos  fatebimur  obligatos,  ac 
insuper  regnicolas  Scocie  quoscumque,  qui  vel  in  presenciarum  apud  nos  sunt  aut 
quos  ad  nostram  civitatem  declinare  aut  inibi  studiorum  aut  alia  quacumque  honesta 
causa  deinceps  morari  contingerit^  curabimus  eapropter  ampliori  favorum  ac  amicicie 
dulcedine  protractare,  quemadmodum  eciam  hactenus,  quantum  in  nobis  fuit,  humane 
tractavimus  et  benigne.  Et  licet  nuper  circa  personas  quorundam  »  notabilium  domi- 
norum  de  regno  Scocie  quedam  novitas  sinistri  eventus  accidit  in  provincia  Coloniensi 
extra  tamen  nostram  civitatem  et  dominium  -,  cujus  occasione  unus  de  eorum  comi- 

a)  mpletos  K.  b)  nuncupatam  A'.  c)  predictus  A'.  d)  pre  A'.  e)  magniflceDcie  A', 

f)  «So  A'.  g)  quorundein  A'. 

*)  14^2  Juni  24.  ")  Arrestierung  ebier  sclwttischen,  nach  Rom  reisenden  Gesandt 
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tiva,  ut  dicitur,  est  defunctus,  ejus  tamen  rei  nos  a  principio  penitus*  inscii  ac 
eeiam  teste  Deo  totaliter  innocentes  de  bqjusmodi  casu  adverso,  qui  magis  fato 
quam  fraude  aut  dolo  alicujus  evenit,  quemadmodum  eciam  vestra  magnificencia 
percipere  poterit,  turbati  fuimus,  et  ipsis  venerabilibus  viris  de  eorum  turbadone 
veraciter  condolemus  et,  quantum  in  nobis  erat,  ostendimus  bumanitatis  et  com- 
passionis  affectum.  In  premissis,  magnifice  princeps  ac  domine,  pro  conservanda 
atque  fovenda  mutua  amicicia  inter  ipsum  Scocie  regnum  ejusque  incolas  ac  nostrani 
civitatem  civesque  et  conprovinciales^  secundum  jus  societatis  humane,  que  regna, 
provincias  et  civitates  licet  longo  inter  se  terrarum  et  magis  spacio  distantes  con- 
veniencia  tamen  continuat  animorum,  magnificencia  vestra  preces  nostras  juri  et 
houestati  consonas  benigne  et  effectualiter  exaudire  dignetur,  quam  altissimus  guber- 
nacione  prospera  feliciter  et  longeve  conservare  dignetur.    Datum  . . . 

479.  Drei  hannsche  Kaufleuie  bekennen  sich  bedingungsweise  gegen  die  Londoner 
Sheriffs  iu  einer  Schuld  von  40  £^.  —  142J2  Dec.  4.     Wesimmster. 

Aus  Pubh  Becord  Office  London,  Close  Bolh  1  Henr.  VI  m.  17.    Rie8S. 

Gobelinus  *CIusener  de  Hansa  in  Almannia,  Ertmorus  Swart  et  Tidmannus 
Questenbergh  r[ecognoyerunt],  se  et  eorum  quemlibet  per  se  debere  Willielmo  Est- 
feld et  Johann!  Tatersall,  vicecomitibus  Londoniarum,  40  libras  solvendaa  eis  a 
die  pasche  proxime  futuro  in  tres  septimanas'.  Et  nisi  fecerint,  concedunt,  quod 
dicta  pecunia  levetur  de  terris  et  catallis  suis  in  civitate  predicta  et  alibi.  Teste 
rege  apud  Westmonasterium,  quaito  die  Decembris. 

Condicio  istius  recognicionis  talis  est,  quod,  si  mercatores  de  Hansa 
in  Almannia  in  propriis  personis  suis  vel  per  attornatum  suum  effectua- 
liter et  legitime  prosequantur  coram  consilio  domini  regis  versus  prefatos 
vicecomites  pro  exoneracione  dictorum  mercatorum  de  quibusdam  custumis 
sive  prestacionibus,  quas  iidem  vicecomites  versus  ipsos  exigunt,  —  videlicet 
ad  exitum  et  introitum  cujuslibet  dolii  vini  duos  denarios,  cujuslibet  ciphe 
salis  duos  denarios,  cujuslibet  laste  allecis  tres  denarios,  cujuslibet  bale 
de  rys  quatuor  denarios  et  pro  carcacione  cujuslibet  bige  carcate  cum 
mercandisis  videlicet  pro  quolibet  tonnetight  ad  introitum  et  exitum  duos 
solides,  —  et  prosecucionem  suam  coram  prefato  consilio^  vel  aliis  per 
dictum  consilium"^.  deputandis  sive  assignandis  effectualiter  pro  exonera- 
cione predicta  continuabunt,  quousque  dicti  mercatores  de  custumis  sive 
prestacionibus  predictis  dimissi  fuerint  vel  exonerati,  iidemque  mercatores 
steterint  "^  judicio,  laude  et  arbitrio  consilii  dicti  domini  regis '  et  fideliter 
adimpleverint ',  quicquid  per  idem  consilium  ^  consideratum  fuerit  in  hac 
parte:  tunc  dicta  recognicio  pro  nuUo  habeatur;  alioquin  in  suo  robore 
permaneat  et  effectu. 

480.  Damng  an  Revcd:  bezeugt ,  duss  nach  eidlicher  Aussage  Tideman  Uchtarps 
die  von  demselben  im  leMen  Herbst  an  Johann  Ludeheff  gesandten  sechs 
Tperschen  und  15  Meestenschen^  Laken  gegen  bar  und  nicht  auf  Borg  ge- 
kauft sind.  ~  1422  Dec.  7  (am  avende  concepc.  Mar.). 

StA  Eeväl;  Or.  m.  Stücken  d.  8. 

%)  ■«nltiiB  K.         b)  eonproTncialu  X*.         c)  consilio  nottro  n.  482.         d)  coiupiliani  nostrniii  n.  482. 
•)  aUbaot  n.  482.  f)  oonriUi  noftri  ».  482.  g)  perimplebut  n.  482. 

Schaft  im  SMo88e  BrM.    VgL  Kdln8  Schreiben  an  den  päpsü.  Protonotar  Herrn.  Ttoergh  von 
Nov.  6  (Britfbudi  9  foL  45h,  verz.  MiUhl  10,  56)  und  unten  n.  532.  ^)  8.  n.  479; 

vgL  n.  337,  *)  1423  Aprü  25.  *)  Sonst  Meynstenssche^  d.  i.  von  Messines  sudi, 

Tpem.    8.  Eöfdbaum,  oben  Bd.  3  8.  476. 
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481,  Dorpai  an  Reval:  übersendet  ein  Sdireiben  den  deutschen  Kaufmanns  zu 
Nowgorod  und  macht  Vorschläge  £ur  Deckung  der  von  diesem  geschuldeten 
Summe  K  —  14 J^ 2  Dec,  10. 

Aus  StA  Eeral;  Or.  m.  Stürh:n  d.  S.     Höhlhaum. 

Adr.  Vrontlike  prote  myd  al  dem,  dat  wii  vonnoghen.  tovorn.  Ersamen 
heren  unde  jniden  frunde.  Wii  entfeD^hen  upten  midweken  na  unser  vrouwen 
dapp  concepsionis  -  des  coepmannes  breff  van  Xouwerden  van  lüde  nagescreven: 
[Folgt  n.  477.7  Leyven  heren  unde  vrunde.  uns  duncket  nütte,  dat  men  de 
4<»o  mark,  de  de  stede  der  jare  van  des  coepmannes  ghelde  entfenghen,  darvan 
fri  heren  hundert  mark  entfenglien  unde  de  heren  van  der  Rige  150  mark  unde 
wii  ok  15o  mark,  wedder  inbrin^e,  dat  vorscreven  sylver  raede  aflF  to  leairende, 
unde  bidden  juu,  juwe  hundert  mark  by  juwen  boden  to  Xougarden  to  sendende, 
weute  wii  id  den  heren  van  Rine  ok  gescreven  hebben,  dem  wi  hopen  ze  geliik 
juu  unde  uns  werden  voliiende,  wente  wi  nu  tor  tiid  darto  nicht  nütter  kennen 
kunnen  to  donde.  Gode  syd  bevolen  to  langer  tiid.  Gescreven  under  unsem 
secrete,  des  donrdages  na  unse  vruwen  daire  concepcionis  anno  et^;.  22. 

Borgermeystere  unde  raetmanne  der  stat  Darpte. 

482,  K.  Heinrich  [VI]  von  England  an  die  Londoner  Sheriffs:  gebietet  ihnen, 
von  der  Heranziehung  der  hansischen  Kaufleute  zur  Zahlung  der  städtischen 
Zölle  und  Abgaben  vorläufig  abzusehen.  —  1422  Dec,  23.     Westminster. 

Aus  l\ih].  Jitcorfi  Offne  JjOndou,  CJose  BoUs  1  Henr.   VI  m.  IS  d,     Bifss. 

Rex  Willielmo  Estfelde  et  Roberto  Tatersall,  vicecomitibus  Londonianim, 
salutem.  Monstraverunt  nobis  mercatores  de  Hansa  in  Almannia  per  petitionem 
suam  nobis  in  ultimo  parliamento  nostro  exhibitam^,  quod,  cum  Johannes  Penreys 
et  Radulphus  Barton,  nuper  vicecomites  Londonianim,  de  prefatis  mercatoribus  pro 
eorum  mercandisis  diversas  alias  custumas  et  prestacioues,  quam  pro  eisdem  solvere 
consueverunt,  petivissent  ac  ipsos  hiis  occasionibus  contra  formam  et  elfectum 
litterarum  patentium  progenitorum  nostrorum,  quondam  regum  Anglie,  prefatis 
mercatoribus  confectarum  et  per  carissinmm  dominum  et  patrem  nostrum  Henricum 
nuper  reifem  Anglie  confiniiatarum  *  vexassent  et  distri[n]xissent;  ac  prefati  mercatores 
penes  consilium  prefati  patris  nostri  pro  remedio  in  hac  parte  habendo  prosecuti 
fuissent  ipsaque  prosecucione  peudente  jjartes  predicte  ad  certam  traversiani  et 
exitum  coram  eodem  cousilio  postmodum  devenissent,  qui  quidem  exitus  occasione 
quarundam  racionum  et  allegacionum  partium  illarum  usque  mortem  prefati  patris 
nostri  remansit  et  adliiic  renuuiet  indecisus;  vosque  jam  eosdem  mercatores  per 
magnam  partem  bononun  suorum  pro  custunjis  et  prestacionibus  predictis  post 
mortem  ejusdem  patris  nostri  materia  predicta  adhuc  pendente  indiscussa  iterato 
vexetis  et  distringatis ,  ad  ipsoruni  mercatorum  dampnum  et  deterioracionem  non 
modica,  nisi  per  nos  in  liao  parte  celerius  succurretur,  nobis  supplicando  Bibi  de 
remedio  congruo  provideri;  ac  nos,  attendentes  materiam  predictam  adhuc,  ut 
premittitur,  indecisam  existere,  de  avisamento  et  assensu  dominorum  spiritualium 
et  temporalium  in  parliamento  predicto  existencium  ordinaverimus\  quod  vos  in- 
venta  vobis  per  dictos  mercatores  tali  securitate.  qualis  prefatis  nuper  vicecomitibus 
in  casu  consimili  et  sub  eadem  condicione  inventa  fuit,  videlicet  quod  iidem  mer- 
catores in  propriis  personis  suis  vel  per  attornatum   suum  effectualiter  et  legitime 

')  S.  V.  113  u.  444.  Dir  An<zahh(Pfi  der  Siivunr  fand  zu  Anfang  d.  J.  1423  utatt,  vgl, 
IIB.  7  n.  r.^;>.  o',.  «j  Ihi.  iK  ^)  fi,  474.  *)  Bd.  5  n.  1J14. 

^)  n.  475. 
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prosequentur  coram  consilio  nostro  versus  prefatos  vicecomites  pro  exoneracione 
sua  de  custumis  et  prestacionibus  predictis,  videlicet  [u.  8.  w.  wie  n.  ß9  his  ßu] 
consideratum  faerit  in  hac  parte,  ipsos  mercatores  de  hujusmodi  vexacionibus  in 
pace  et  quiete  existere  permitteretis,  quousque  dicta  materia  nuper  pendens  coram 
dicto  consilio  prefati  patris  nostri  inter  predictos  mercatores  et  prefatos  nuper  vice- 
comites per  dictum  consilium  nostrum  discuciatur  et  finaliter  terminetur,  quodque 
breve  de  supersedendo  super  hoc  pro  predictis  mercatoribus  fieret  ex  causa  supra- 
dicta.  Et  quia  prefati  mercatores  coram  nobis  in  cancellaria  nostra  invenerunt 
vobis  talem  et  consimilem  securitatem,  qualis  prefatis  nuper  vicecomitibus  in  casu 
consimili  et  sub  eadem  condicione  per  eosdem  mercatores  inventa  fuit,  sicut  per 
inspectionem  rotulorum  cancellarie  nostre  predicte  nobis  constat,  vobis  de  avisamento 
et  assensu  predictis  precipimus,  quod  cujuscunque  exactioni  vel  levationi  hujus- 
modi custumarum  et  prestacionum  de  prefatis  mercatoribus  pro  mercandisis  suis, 
[dicta  materia]*,  ut  premittitur,  pendente  indiscussa,  ac  quibuscumque  vexationibus 
et  districcionibus  eis  hiis  occasionibus  interim  faciendis  supersedentes  ipsos  mer- 
catores de  hujusmodi  vexacionibus  in  pace  et  quiete  interim  existere  permittatis 
juxta  formam  ordinacionis  nostre  supradicte.  Teste  rege  apud  Westmonasterium, 
23.  die  Decembris.  Per  peticionem  in  parliamento. 

483.   Köln  [an  Brügge:]   hütet ^    dem  Kölner  Bürger  Am.  Schoultit  gegen  Joh. 
Keppeler  und  dessen  Freunde  zu  seinem  Recht  gu  verhelfen.  —  [1422.] 

Aus  StA  Köln;  Entwurfs  eingeheftet  im  Brief  buch  9  hei  fol.  44  b. 
Verzeichnet:   Mitthl  a.  d,  Stadtarchiv  von  Köln  10,  56.    Vgl.  oben  n.  204, 

Unse  vruntliche  groesse  ind  wat  wir  liefs  ind  gutz  vermoigen.  Eirsame  lieve 
besondere  vrunde.  Uns  hait  Amolt  Schoultit  unse  borger  clegeliken  te  kennen 
gegeven,  dat  in  vurtijden  eyn  syn  dyenre  mit  namen  Johannes  Keppeler^  sere  un- 
geleuflich  ind  loeslich  mit  sinen  Sachen,  die  hey  in  bevalnis  hadde,  umbgegangen 
ind  yem  sine  breve  van  groter  macht  afhendich  ind  mit  loisheit  an  ander  lüde 
bracht  hebbe,  alz  verre  dat  darumb  der  selve  Amolt  unse  burger  eyne  lange  zijt 
bynnen  Brügge  den  reichten  ind  gerichten  mit  synre  groter  cost,  schaden  ind  ver- 
dreis  gevolget  heift.  Ind  as  wir  vemeymen,  so  synt  in  denselven  Sachen  viel  von- 
nisse  ind  sententien  vur  unsen  burger  ind  to  syme  behoif  gewijst,  ind  euch  boven 
die  vonnisse  ind  sententien  viel  andere  soynen  ind  vrintschap  tusschen  dem  egenanten 
unsme  burger  ind  anderen,  die  sich  mit  dem  vurseiden  syme  kneichte  partijen  ge- 
macht havent,  gedadingt  ind  geraempt,  die  doch  in  geyncher  wijs  gehalden  ind  to 
uns  vurseiden  burgers  groten  verderfliken  schaden  gebrochen  werdent,  dat,  as  wy 
vemeymen,  van  hulpen  ind  sturen  eyns  deils  uwer  poertere,  die  brenger  dis  briefe 
u  wail  noemen  wirt,  tokomen  mach.  Ind  sint  dan  unse  vurseide  burger  synre 
breve,  renten  ind  anderre  schulde  ind  reichtz,  die  yem  mit  den  egenanten  vonnissen 
nd  vrintschappen  togewijst  ind  gesacht  sint,  durch  sulche  behendicheit  ind  argelist, 
idie  an  yn  gekeirt  werden,  untberen  mois  ind  de  vurseide  N  *  yem  to  wedermoede, 
as  wir  verstain,  in  den  steyne  ind  gevencknis  liever  liggen  blift  ind  unss  burgers 
gut  alda  vertert,  dan  hey  yem  to  sinen  reichten  helpen  soude,  as  wy  verstain,  so 
dunckt  uns,  dat  der  egenante  Amolt  unse  burger  sere  qualiken  tokumpt  ind  yem 
sin  reicht  to  viell  lange  to  synre  groter  cost  ind  schaden  entlacht  ende  untreven 
wirt;  int  bidden  uch  dammb,  as  wij  vrindelickste  ind  begerlickste  mögen,  dat  uwe 
wijsheit  betrachten  ind  besynnen  wille  den  groten  ungelouven,  die  an  unsen  vur 

a)  Vom  fh'nfie  erforderte  Krffättntng,  b)  Dtr  Käme  %H  später  in  die  dafür  gelasnene  Lüch 

eingetragen^ 

^)  D.  i.  Joh.  Keppeler,  s.  oben. 
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seiden  burger  gekeirt  wirt,  ind  yem  durch  Got  ind  reichtverdicheit  zo  sinen  breven, 
erven,  reuten  ind  schulden  helpen  ind  die  selve  ure  poertere,  die  mit  dem  vur- 
seiden  N^  toleggen,  underwysen  wilt,  dat  sy  unsen  burger  an  syme  reichten  un- 
gekroet  ind  ungehindert  laten.  Ind  wilt  u,  lieve  vrinde,  hie  ynne  tom  besten 
bewysen,  as  wy  u  des  gentzl[i]ken  tobetruwen,  umb  allen  schaden  ind  krot,  die 
davan  uperstain  mol^ghte,  zo  verhueden.  Ind  wat  unsen  burger  hie  ynne  weder- 
varen  mach,  des  begeren  wir  ure  gutlige  beschreven  antwerde  bij  brenger  dis  briefs. 

tlSl.    Verzeichnis  der  von  Danzig  zur  Nordsee  fahrenden  Schiffer^.  —  14J2J2. 

Aus  D  StA  Danziff  LXXX  12  a,  ManuaU  notarii  dvitatis  Danczick  (1421 — 1424), 
1:    S.  38—39;   2:   S.  49—50;   3:   S.  58—60.    Höhlbaum.     Vgl.  n.  534, 

[1.]  Anno  1422  naucleri  ad  partes  Flandrie,  Anglie  etc.  velificantes 
sunt  subscripti,  quibus  pro  admiralli  dati  sunt*  Grunewalt,  Henrich 
Moye,  admiralli: 

Arnd  Bleke 

Petir  Ede 

Thideraan  Britz 

Frederik  Bertoldisson 

Jocob  Winsteyn 

Peter  von  Erden 

Henrik  Wittembeke 

Gerd  Herderwiig 

Johan  Sultman 

Peter  Hosank 

Jocob  Howke 

Lorentz  Hardeliiff 

Hannus  Holthuzen 

Jacob  von  dem  Berge 


Folmer  von  Hachede 
Johan  Mouwe 
Petir  Haue 
Claus  Schoneveit 
Johan  Radel wisch 
Johan  Bertramsson 
Albrecht  Poleman 
Herman  Bodeker 
Dytmar  Grysze 
Claus  Mergenaw 
Arnd  von  Werden 
Claus  Prange 
Claus  Fredelandt 
Hagen  Knal 


Michel  Schowflf 
Petir  Falke 
Johan  Mors 
Claus  Brftn      * 
Hildebrant  Henrichsson 
Kirstan  Stubbe 
Egbrecht  Luchtebeker 
Jacob  Storm 
Mattis  Schulte 
Claus  Sternenberg 
Johan  Prange 
Petir  Leddige 
Gerlaff  Gerdsson 
Claus  Wintsteyn 


[2]  Anno  1422  post  Lamperti^  naucleri  velificantes  ad  partes 
Flandrie,  Anglie  etc.  sequuntur  hie  infra,  quibus  pro  admiralli  dati  sunt 
sub  pena*: 

Wolter  Bemdesson  Bernd  Meding 

Gerlach    Gerdsson,    Peter   Astken  Gerwynsson 

Evde  de  Harderwiik        Johan  Radelwisch 
Gryse  Gregor  Sweder 

Claus  Wulff  Diderik  Daelhusen 

Peter  van  Arden  de  Wismar    Hans  Halewater 
Albrecht  Hildebrand  Johan  Gerdesson 

Hinrich  Czulike  de  Sundis    Hinrik  Kusdrov 
De  borgermeister  van  Dot-   Syferd  Meyer 


Frederik  Bertoldsson 

Jacob  Storm 

Claus  Nyelop 

Johan  Prange 

Peter  Johansson 

Gronewold 

Hake  Knalle 

Henrik  Moye 

Albrecht  Poleman 

Henrik  Wittembeke 

Michel  SchofT 

Claus  Prange 

Everd  Keenhorst 

Gerd  van  Beesten 

Hinrik  Vyulcnder  de  Refel 


tinkem 
Gerd  Harderwiik 
Claus  Brun 
Herman  Grote 
Hinrik      Hermansson 

Campen 


Jacob  Johansson 
Albrecht  van  Borken 
Jacob  Fogel  de  Amsterdam 
Gilgis  Koster 
de    Heyne  Vader 
Claus  Werleman 


a)  DtinnUer  lon  tUrs(U,n\  Ilnnd  natUgtirtigtv:   sub  pena  10  librarum  D. 

')  D.  i.  Joh.  Kepyeler,  s.  oben.  -)  M^egen  der  Sperntfuj  des  Sundes  durch  K,  Erich 

Hess  Dan:: ig  die  dort  liegenden  Schiß^e  in  einer  geschlossenen  Flotte  auslat*fen;  s.  HB.  7  n.  538, 
^)  ^ach  Sept.  17.  *J  Die  Namen  der  Admirale  fehlen  2>- 
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[3.] 

Naute  et  naucleri: 

Worm 

Sweder 

Gerd  Harderwiik 

Bankouw 

Gerd  von  Telgten 

Claus  Brun 

Schulte 

Peter  Hosang 

Albrecht  Ludekensson 

Saltman 

Hans  Schulte 

Kerstan  Trupper 

Keenhorst 

Hake  Knalle 

Peter  Bernd 

Hern 

Gerd  vom  Wolde 

Claws  Wulff 

Wulff 

Albrecht  Ludekensson 

Schipper  Sweder 

Ditmeer  Grise 

Tewes  Ludekensson 
Claus  Brun 

Admiralli : 

Herman  Widenbrugge 

Johan  Saltuian 

Albrecht  von  Berke 

Peter  Ledige 

Hinrik  Wittenbeke 

Claus  von  Dorpmunde 

Peter  Hake 

485.  Danjriger  und  Königsberger  Kaufleute  [in  Polozk]  an  Riga:  klagen  über  ihre 

Gefangennahme  durch  Qrossßrst  Witold  und  bitten,  den  livländischcn  Ordens- 

meisier  um  Verwendung  für  sie  gu  ersuchen.  —  [1422?]  ^ 

Aus  StA  Biga;  Or,  m.  Spuren  d.  S.  MitgeteiU  von  Hm,  Stadtarchioar  Dr.  Schwär  ig, 
GedrucH:   Napiersky,  Russisch-livL  Urk,  n.  200,  r.  Bunge ^  Lid.  ÜB.  6  n.  3005. 

Den  erbam  wysen  vorsihtigen  burgermeistir  und  rathmannen 
der  stath  Rige  sal  desser  briff,  detur. 

Liben  herm«  burgermeistir  und  rathmanne.  Unsera  willigen  diust  czu  allen 
cziten.  Wir  clagen  Gote  und  euch,  wy  daz  der  furste  Wytovte  uns  armen  kouf- 
luten  von  Danczk  und  von  Koningsberg  alle  unser  gut  genomen  hot  in  eyuie  guten 
vrede  und  helt  uns  gefangen  und  wil  uns  noch  hoger  schaczczen.  Dorumme,  üben 
herm,  euch  bitte  wir  um  Gotes  willen  und  um  der  kristenheit  willen,  das  ir  unsern 
herrn  meistir  von  Lif lande  bittet,  das  syne  gnade  vor  uns  schribe  und  bitte,  das 
uns  der  furste  los  gebe  und  das  wir  armen  lute  alzo  jemmerlich  nicht  vorterben; 
wen  wir  von  Unschulden  czu  dessen  dingen  syn  komen  und  der  furete  uns  munt- 
lichen sagete,  wir  sulden  uns  nicht  verebten  noch  vlihen,  her  wüste  andirs  nicht 
denne  guten  vrede.  Des  habe  wir  em  geloubet  und  undir  dessen  reden  habe  wir 
unser  guth  jemmirlich  verlorn.  Ouch  wisset,  liben  herrn,  do  her  uns  gefangen 
hatte,  do  sante  her  unser  gesellen  czweyne  yn  das  laut  czu  Prussen,  das  sy  sulden 
syn  Volk  los  schaffen,  zo  weide  her  uns  ouch  lossen  czihen  in  Prussen.  Nu  synt 
alle  sine  lute  los  wurden  und  heym  komen,  das  kan  uns  alczumole  nicht  helfen. 
Dorum,  liben  herm,  tut  das  durch  Goth  und  durch  unser  frawen  ere,  das  welle 
wir  euwir  erbarkeit  ymmer  danken  und  dynen. 

Kouflute  von  Danczkg  und  von  Koningsberg  fecerunt 

486.  Der  deutsche  Kaufmann  bu  Brügge  an  Dortmund:  beklagt  sich  über  Nicht- 
beantwortung  seines  früheren  Schreibens;  ersucht,  sich  mit  Alf  vanme  Schyde 
bis  Lichtmess  eu  verständigen,  widrigenfalls  dieser  den  aufgehobenen  Arrest 
erneuem  wird.  —  1423  Jan,  2. 

Aus  D  StA  Dortmund;  Or,  m,  3  S.,  beschädigt. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wes  wy  gudes  vermoegen  alltijd  tovoern.  Er- 
baeren  heren  und  guden  vrende.    Alse  gij  uns  in  tijden  kortlinges  vorleden  vai. 

*)  In  diesem  Jahre  Hess  Grossfürst  Witold  alles  Damiger  Gut  in  seinem  Landt 
arrestieren,  weil  einem  seiner  Diener  eine  nach  Danzig  gehrckchte  Ladung  Wagenschoss  durcli 
das  Kulmer  Schöffengericht  abgesprochen  war,  Hirsch,  Damig s  Handels-  u.  Gewabsgcsch. 
S.  162  Anm.  464, 
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der  arrestiringhe  und  bekonmiernesse  by  Alflf  vamnie  Schyde  up  juwer  borghere 
guede  hijr  gedaen  overscreven,  so  mach  juwer  erbaeren  beschedenheit  wol  gedencken, 
in  wat  maniere  wy  ju*  upteu  28.  dach  in  Octobri  latest  voiieden^  darup  wedder- 
screven,  dat  wy  niet  AliT  vorseit  darumme  also  verre  gesproken  hedden,  dat  he  de 
vorseide  arrestiringhe  hedde  to  nichte  gedaen,  umme  dat  wy  eme  beloveden  an  ju 
heren  to  scrivende  und  to  underwisende,  so  vele  alse  wy  mochten,  dat  wy  meenden 
eme  van  den,  dat  he  an  juwer  stad  mochte  tachter  wesen,  redelicheit  und  bescheit 
to  weddervarende ,  hopende  ock  alle  sake  tusschen  ju  heren  und  eme  to  eynen 
guden  eynde  to  kernende.  Des  wy  [up]^  de  tijd  umme  alle  kost,  mogenesse  und 
inghevall  to  vermydene  van  juwer  vorsenighen  wysheit  so  ernstafftigen ,  alse  wy 
[m]ochten,  begerende  weren,  dat  desse  sake  in  vrentscappen  mochte  werden  hen- 
gelecht,  und  dem  vorseiden  Alflf  also  to  doende,  also  gij  enen  vromden  wolden 
doen;  und  wert  dat  des  nicht  en  gesche,  so  besorghede  wy  uns,  dat  de  vorseide 
Alflf  met  dem  Vlameschen  rechte  sijnen  willen  hijrna  darvan  solde  behalden,  also 
wy  dat  allrede  wol  gemerket  hadden,  want  he  des  coepmans  recht  hijr  hedde  up- 
gesecht  und  wy  neyu  gebot  over  eme  en  hedden.  Doch  so  wolde  wy  uns  in  den 
vorseiden  saken  quijten  und  den  unsen  van  der  Henze  met  den  Privilegien  des 
coepmans  bistandicheit  doen,  war  wy  solden  können  und  moegen,  alse  wy  schuldich 
synt  to  doende.  Aldus,  erbaeren  heren,  so  hadde  wy  wol  gemeent,  dat  wy  hijrvan 
enighe  guede  autworde  van  ju  sedder  dem  vorseiden  daghe  solde[n]  gohat  hebben, 
und  want  uns  de  van  ju  nicht  gekomen  en  ys,  dat  uns  doch  zeer  verwondert,  so 
hevet  AleflF  vornomd  de  vorseide  arrestiringhe  und  bekommernosse  wedder  upt  nye 
laten  doen,  alse  he  tovoeren  gedaen  hadde.  Doch  so  hebbe  wy  met  eme  so  verre 
gesproken,  dat  he  uyte  unser  beyde  up  de  vorseide  arrestiringhe  tusschen  dit  und 
unser  vrouwen  daghe  lichtmissen  nfest  komende^  ten  lanxsten  neyn  vervolch  doen 
en  Wille,  by  also,  dat  eme  hijr  enbynnen  van  ju  und  juwer  stad  van  den  vorseiden 
saken  redelicheit  und  bescheit  weddervaren  moeghe,  want  he  uns  van  zijnen  saken 
wol  berichtet  hevet,  dat  he  sijner  vorseider  rente  langhe  tijd  meer  dan  23  jaer 
lanck  vrentlike  verbedet  hevet  und  de  in  juwer  stad  vor  ju  und  juwen  borghers 
gudlike  gemanet  to  vele  tijden,  und  ock  vor  dem  erwerdighen  heren  ertzebisscoppe 
van  Colne  by  dem  erbaeren  heren  Tidemanne  Swarten  pastor  to  Sente  Reynolde, 
de  up  de  tijd  sijner  sake  mechtich  was,  des  Alflf  doch  neyne  redelicheit  noch  be- 
scheit hijrvan  weddervaren  en  is,  alse  he  uns  hevet  to  kennende  gegeven.  Und 
des  so  ys  Alflfs  begeringe  noch,  dat  gij  und  juwe  borghers  eme  redelicheit,  bescheit 
und  betalinghe  willen  doen  sonder  langher  vertrecken,  darto  he  godes  recht  hevet 
na  inholde  sijner  breyve,  de  he  van  ju  und  juwe  stad  hevet,  oflft  he  moet  dat 
manen,  dar  eme  dat  likest  leghet,  dar  eme  rechte  noedsake  to  dwinget.  Warumme, 
erbaeren  heren  und  guden  vrende,  want  wy  noede  seyn  solden,  dat  juwe  borghers 
oflft  enighe  andere  van  der  Henze  in  schaden ,  verdreyt  oflft  hindernisse  solden 
komen,  up  dat  wy  dat  met  redelicheit  und  met  des  coepmans  Privilegien  solden 
wedderstaen  moeghen  und  verantworden ,  so  beghere  wy  noch  van  juwer  erbaeren 
wysheit  also  vrentlike,  alse  wy  moegen,  dat  gij  ju  met  dem  vorseiden  Alflf  bynnen 
dissen  vorseiden  daghe  also  willen  vereflfenen,  dat  juwe  borghers  des  in  neynen 
schaden  en  konieu,  alse  dat  wol  to  vruchtende  is.  Doch  so  en  wille  wy  in  neynen 
gebreke  wesen  den  juwen  unse  bulpe  und  bistandicheit  to  doende  met  allen,  dat 
wy  sullen  können  und  moegen,  dat  wy  ock  schuldich  syn  to  doende;  des  wy  hijr- 
van juwer  guedliken  antwerde  bynnen  dissen   vorseiden  daglie   begerende  sijn  met 

')  n.  470.  ^)  Febr.  2. 
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den  irsten.    God  unse  here  moete  ju  alltijd  bewaren  in  zeyle  und  in  lyve.    Ge- 
screven  under  unsen  ingezegelen,  upten  anderen  dach  in  Januario  int  jaer  1423. 

Alderlude  und  de  gemene  coepman  van  der  Duetschen  Henze 
nu  ter  tijt  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

487.  K.  Erich  von  Dänemark  y  Schweden  und  Norwegen  und  die  Städte  Lübeck^ 
Rostock  y  Stralsund  y  Wistnary  Lüneburg^  Greifswald  und  Änklam  nebst  den 
noch  beitretenden  Hansestädten  beurkunden  ihr  auf  ewige  Zeiten  ab- 
geschlossenes Bündnis  eu  gegenseitiger  bewaffneter  Hülfe  gegen  Vergewaltigung 
oder  Schädigungy  unter  der  Zusidierung  von  Verkehrssicherheit  für  die  beider- 
seitigen Unterthanen  und  Einwohner  y  wobei  die  nach  den  drei  Reichen 
kommenden  Städter  dort  ihre  rechtmässigen  Verpflichtungen  eu  erfiHlen  haben, 
sowie  der  Festsetzung  einer  jährlichen  Tagfahrt  am  8,  Sept.  in  Kopenhagen, 
bei  der  man  Ober  die  Festigung  des  Bündnisses  beraten  und  einander  für 
etwaige  Unbill  Oenugthuung  leisten  soll^.  —  14J23  Jan.  6.    Flensburg, 

K  RA  Kopenhagen;  Or.  m.  6  von  7  anh.  S.  der  JStädU, 

StA  Lübeck;  gleiche,  Abschr. 

Gedruckt:   aus  K  HR.  7  n.  />f>5.    ^ne  vorläufige  Beurkundung  des  Bündnisses  vom 

gleichen  Datum  das,  n,  564 ,  verz.  r.  Bunge,  lAvl,  U.B,  5  Reg.  8,  76,  Reg.  Dan,  U 1 

n,  4636. 

488.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  London  an  die  Raissendeboten  der  Hansestädte: 
klagt  über  die  bereiU  vier  Jahre  andauernden  und  seit  dem  Tode  K.  [Hein- 
richs V]  noch  verstärkten  Versuche  Londons  und  anderer  englischer  Städte, 
ihn  gegen  seine  Privilegien  und  Freibriefe  eur  Zahlung  gewisser  neuer  Zölle 
und  Abgaben  heraneueiehen^ ;  sendet  die  Abschrift  einer  im  Parlament  ein- 
gebrachten Beschwerdeschrifi  der  englischen  Kaufleute^y  befürchtet  den  gänz- 
lichen Verlust  der  hansischen  Gerechtsame  y  wenn  die  Hansestädte  deswegen 
keine  Schritte  Üiun,  und  ersucht  sicj  dem  Parlament  ßr  seine  dem  Kaufmann 
bewiesene  freundliche  Gesinnung  su  danken  und  es  um  die  ErhaÜung  der 
Freiheiten  und  Privilegien  des  Kaufmanns  ssu  bitten.  —  liJ23  Jan.  11.   London. 

Gedr%tckt:   HR,  7  n,  594,  früher  Burmeister,  Beiträge  8,  Gesch.  Europas  S.  172. 

489.  Der  deutsche  Kaufmann  eu  Brügge  verkündet  eine  hansische  Ordonnanä  gegen 
die  aus  der  Hanse  austretenden  Kaufleute  sowie  eine  Verordnung  gegen  die 
Zulassung  der  Vlamen  und  Holländer  mm  Ostseehandel,  —  14J23  Jan.  13. 

Aus  L  StA  Lübeck,  flandr,  Kopiar  n.  8  S,  38.    Koppmann. 
StA  Köln,  hansische  Kopiare  A  fol,  169 h,  H  fcl.  168b, 

Diese  vom  Stralsunder  Hansetag  1421  Sept,  21  zuerst  beschlossene  Ordonnanz 
hatte  1422  März  auf  Veranlassung  des  detUschen  Kaufmanns  durch  den  Wismarer 
Städietag  eine  verschär fU  Fassung  erhalten,    HR,  7  n,  383,  6;  438  u,  432.    März  13 

')  Von  beiden  Parteien  ward  die  Bündm'surkunde  erst  1423  Juni  15  in  etu^as  erweiterter 
Fassung  zu  Kopenhagen  besiegelt,  HK  7  n.  601;  auch  gedr.  Rydberg,  Sverges  Traktater  3  n,  455; 
verz,  Gesterding,  Beitrag  z,  Gesch,  d,  St.  Greifsurald  S.  88,  Reg,  Dan,  1  n.  3380,  Zur  Würdigung 
der  BOndnispolitik  der  Städte  vgl,  Daetiell,  Die  Hansestädte  und  der  Krieg  um  ScJUeswig,  Ztsch. 
d.  Ges,  f,  Schlesw.- Holstein.  Gesch.  32,  311  f.  Wegen  der  Einsendung  der  hansischen  Schaden- 
Verzeichnisse  an  den  König  s.  HR,  7  n,  572,  586,  Über  den  Beitritt  der  livländischen  Städte  zu 
dem  Bündnis  vgl,  das.  n,  668—670  u.  782,  Daenell  a,  a.  0,  S.  411  Anm.  154,  Ein  entsprechendes 
Bündnis  des  Königs  und  der  Herzöge  von  Pommern  mit  dem  Hochmeister  und  dem  lidändischen 
Ordensmeister  wird  1423  Sept.  15  abgeschlossen,  HR.  7  n,  625 — 628,  gedr.  u.  verz.  auch  Ryd- 
berg 3  S,  74  ff.  Vgl  unten  n,  521.  *)  S.  oben  n.  144,  332—334,  337,  474,  475,  482. 
•)  Besonders  gegen  Danzig  gerichtet,  gedr,  HR.  7  n,  592,  früher  auch  Burmeister  a.  a.  O. 
S.  161—171.  Weitere  Ben-hwerden  engliselier  Kaufleute  s.  HR,  7  n,  593.  1423  Mai  13  schreibt 
Danzig  deswegen  an  den  Geh,  Rat;  das.  n.  596,  vgl,  den  Recess  n.  595,  1,  7. 
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ward  fiic  min  Siüdtttage  dem  deutschen  Kaufmann  mitgeUüt;  vgl.  dessen  Schreiben 
von  1423  Jan.  26,  HB,  7  iu  576.  S.  Stein,  Beiträge  z.  Gesch.  der  deutschen  Hanse 
S.  120  f. 

[1.]  Item  int  jaer  1423  upteii  13.  dach  iu  Janiiario  was  verkondiget  und 
gelesen  de  ordinancie  geiiinket  by  den  gemenen  Ileuzesteden  van  den  ghennen,  de 
sick  niet  vorsato  uyte  der  Henze  gegeven  hebben  und  gevende  worden,  aldus 
ludendo,  gelijck  alse  de  vorseiden  heren  radessendeboden  dem  coepmanne  under 
anderen  poenten  overgescreven  hebben: 

Vort  so  hebbe  wy  verramet  umme  des  genienen  besten  willen,  dat 

alle  de  ghenne,    de  sick  ute  der  Henze  gheven  edder  gegeven   hebben, 

dat  de  na  der  tijd  nuinmermeer  in  de  Henze  vor  borghere  sullen  unt- 

fangen  werden  %   und  dat  de  ock  nunnnermeer  des  coepmans  rechticheit 

suleu  gebruken ;  ock  dat  alle  de  ghenne  in  de  Henze  wesende  niet  den 

ghennen,   de   sick  aldus  uyt  der  Henze  gheven  edder  gegeven   hadden, 

nuninienneer  na  der  tijd  in  allen  landen  und  steden  enighe  handelinghe 

van  kopende  und  verkopeude  sullen  hebben  henielike  oflft  openbaer;  und 

dar  enboven,    dat  sodaene  schiphern  darna  nummermeer  sullen  gelovet 

wesen  met  den   van  der  Henze  gudere   geladen  to   werden ,   so  wol  iu 

vronieden  landen  und  steden  alse  in  den  llenzesteden,   und  dat  bv  ver- 

luest  des  derdendeels  van  den  guede,  darmedde  de  selve  ordinancie  ge- 

broken  werde,  und  van  dem  broke  de  helffte  to  kernende  to  den  steden 

und  de  andere  helffte  dem  coepmanne. 

ß.J   Item  upten  vorseiden  dach  was  overeyuged regen  und  uytgekondiget,  dat 

men  neyne  Vlamynge,   Campers,    Hollanders  noch  Zeelanders   noch   andere  buten 

der  Henze  behorende  oestwart  bevrachten  noch  lossen  noch  laden  eyn  solde;    men 

wolde  se  ymand  westwart  bevrachten,  daervoer  mochte  en  iclick  raden '. 

490.    Köln  an  [eine  vlämische  Stadt]:   rechtfertigt  die  Vorladung  der  Stadt  Tournay 
vor  das  Ecichshofgericht  durch  einige  Bürger  von  Köln.  —  14J23  Jan.  IS. 

Aus  StA  Köln;  Entirurf,  eingelegt  im  Brief  buch  9  bei  fol.  GJ. 
Verzeichnet:    Mitthl.  n.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  57.     S.  oben  n.  412. 

Unse  vruntliche  groesse  ind  wat  wir  gutz  vermögen.  Eirsame  lieve  besonder 
vrunde.  Wir  begeren  ure  eirbercheit  zo  wissen,  dat  wir  vuvtzijden  der  steede  van 
Dorneck  geschreven  ind  sij  vnintlich  gebeden  hain,  unsen  bürgeren  Henr.  Suder- 
man,  Johann  Eppenscheide  ind  Johann  Pot  vurderlich  ind  behulplich  willen  zo  syn, 
dat  yn  alsulchen  staill,  as  yn  up  der  see  reuflich  afhendich  ind  darna  bynnen 
Dorneck  by  etzlichen  bürgeren  ind  inwonereu  derselver  stat  vonden  wart,  wieder- 
gericht  ind  gekeirt  moecht  werden.  Ind  as  wir  van  den  egenanten  unsen  bürgeren 
vernemen,  so  hait  yn  unse  bede  an  den  van  Dornick  cleyne  Stade  gedain;  doch, 
as  wir  verstain,  so  haint  die  van  Dorneck  up  eyne  ind  unse  vurseide  bürgere  up 
die  andere  sijde  yeder  partye  yrre  vrinde  zwene  gekoren,  die  tusschen  yn  gedadingt 
ind  sy  gesucht  haint,  dat  unsen  buigeren  nyet  gehalden  noch  volvoirt  en  werde, 
as  uch,  lieve  vrinde,  dat  van  unser  bürgere  wegen  ducke  geclaigt  ind  vurbracht 
sal  syn,  dem  unse  bürgere  mit  yrs  selfs  lyven,  boid(^n  ind  breven  zo  yren  groessen 
coesten  ind  schaden  gevolgt  haven ,  dat  yn  doch  allit  nyet  en  hait  moigen  helpen. 
Ind  haint  darumb  durch  vrre  kenliizer  noit  willen  die  van  Dorneck  vur  des  heilsten 
rijchs  hoifgerichte  dein  heisschen  ind  laden;  ind  vernement  nu,  dat  uch  dat  zo  Un- 
willen ind  weder  syn  soele.    So  begeren  wir  vruntlichen  van  uch,  die  van  Domeck 

a)  tol'jt  i/iirrhsfrichtu  mnlimuU:    uud  tl.it  de  —  uitlfuiigcii  werden  />. 

1)  S.  HB.  7  n.  576. 
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noch  willen  underwisen,  dat  sy  unsen  vurseiden  bürgeren  alBulchen  dadinge,  as 
oevermitz  jrre  beider  vninde  gedadingt  is,  noch  halden  ind  volvoeren  ind  yre  cost 
ind  schade,  die  unse  [bürgere]  darumb  gehat  haint,  richten;  ind  asdan  solen  unse 
bürgere  gerne  up  die  ladinge  vertzijen.  Ind  en  moeeht  des  nyet  geschien,  so  ge- 
truwen  wir  ye ,  dat  ir  noch  nyemant  unsen  bürgeren  miswenden  en  soelen ,  yre 
noitsachen  mit  des  heiigen  richs  reichte  zo  soecken ;  ind  wilt,  lieve  vrunde,  hee  yn 
doen,  as  wir  eyn  gantz  getruwen  hain  zo  un*e  eirbaircheit,  de  Got  zo  langen  zijden 
gespair.    Datum  etc.  anno  23,  18.  die  mensis  Januarii. 

491.  Drei  Kölner  Kauf  leute  verpflichten  sich  in  der  englischen  Kanelei^  eine  ihnen 
für  den  Heg,  [Ludwig]  von  Baiem^  übermesene  Geldsumme  in  englischen 
Waren  anmlegen.  —  1423  Jan,  20. 

ÄU8  Puhl,  Record  Office  London^  Close  Rolls  1  Henr.  VI  tn,  8  d,    Riess. 

Memorandum,  quod  vicesimo  die  Januarii  anno  presenti  Johannes  Dasse  de 
Colonia  mercator,  Ertmarus  Swarte  de  Colonia  mercator  et  Johannes  Ryuge  de 
Colonia  mercator  coram  domino  rege  in  canceliaria  sua  personaliter  constituti 
assumpserunt ,  quod  ipsi  mille  marcas  de  denariis  ipsius  domini  regis,  quas  a 
thesaurario  Anglie  per  viam  escambii  duci  Bavarrie  de  eadem  summa  per  ipsos 
in  partibus  exteris .  persolvenda  faciendi  recepturi  sunt,  in  mercandisis  in  regno 
Anglie  per  dictos  Johannem,  Ertmarum  et  Johannem  emeudis  infra  certum  tempus 
post  receptionem  suam  summe  predicte  appiicari  facient  juxta  formam  ordinacionis 
in  hac  parte  edite^,  videlicet  sub  pena  mille  marcarum,  quas  unusquisque  predictorum 
Johannis,  Ertmari  et  Johannis  recognovit  se  debere  prefato  domino  regi  de  terris 
et  catallis  suis  ad  opus  ejusdem  domini  regis  levari,  si  dictas  mille  marcas,  post- 
quam  eas  sie  receperint,  in  mercandisis  in  regno  predicto  infra  dictum  terminum 
emendis,  ut  premittitur,  minime  fecerint  applicari. 

492.  [Die  Dortmunder  Bürger]  Herrn.  Cleppingy  Amd  Suderman,  Claus  Swarte, 
Johan  Wickede  und  Coert  Berswoird  an  Tidem.  Swarte:  sind  von  Tideman 
ersucht,  die  Beilegung  des  Streites  zwischen  seinem  Schwager  Alvyn  van  deme 
Schide  und  Dortmund  eu  betreiben^,  um  die  er  sich,  wenn  er  Nachricht  vow 
den  Absichten  der  Stadt  hat^  ebenfalls  bemühen  will;  haben  mit  dem  Bat 
und  einem  Teil  der  Erbsassen  und  der  tüchtigsten  Bürger  gesprochen  und 
mit  Mühe  erreicht,  dat  sey  darinne  gevulbordet  hebben  als  umme  den  stoet 
und  geschel,  dey  gij  hadden  myt  des  raides  vrenden  ton  grawen  moniken 
van  juwes  swagers  wegene,  dat  Alven  twe  syner  vrende  make  und  dey  stat 
vorgenomd  erer  vrende  twe,  dey  solen  vulmechtich  wesen  dat  geschel  hen 
to  leggene,  dar  sich  dat  ane  stotte  ton  grawen  moniken,  als  vorgescreven  is, 
op  dat  Alvyn  dat  arrestament  nedersla,  dat  hey  to  Bruij:ge  op  unser  vrende 
gud  gedaen  hevet;  bitten,  um  weitire  Beschwerde  und  Verdrfiss  zu  verhüten, 
Alvyn  brieflich  zur  Zustimmung  zu  bewegen  sowie,  wann  es  ihnen  pnsst,  mit 
demselben  hierher  zu  kommen,  und  hoffen  auf  eine  gütliche  Verständigung, 
zu  der  sie  nach  Kräften  mitwirken  wollen;  haben  auch  vom  [deutschen]  Kauf- 

*)  Pfalegraf  Ludwig  hei  Rhein,  Herzog  v.  Baiem.  Derselbe  beroümdchtigt  auch  1424 
Okt.  18  drei  Kölner  Kaufleute,  darunter  Ertmar  Swartz,  zur  Empfangnahme  der  ihm  vom  eng- 
liscften  König  ausgesetzten  jährlichen  Pension  von  500  M.  Sterl.    Kymer  10,  310.  *)  Nach 

einem  Statut  von  1422  Nov.  9,  das  auf  frisiere  StattUen  von  1390  und  1421  zurückgriffj  mussten 
alle  Kaufleute  bei  Überweisung  von  Wechseln  nach  dem  Auslande  sich  verpflichten,  binnen  neun 
Monaten  in  England  Stapelartikel  oder  andere  Landeserzeugnisse  in  Höhe  der  Wechselsumme 
eingukaufen.  Statutes  of  the  Bealm  2,  215.  Über  die  Massregeln  zur  Verhütung  der  Edelmetaü- 
ausfuhr  vgl.  Schanz,  Engl.  HandelspoHUk  1,  613.  *)  Vgl.  n.  476. 
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mann  zu  Brügge  in   dieser  Sache  einen  Brief  erhalten  und  beantwortet,  — 
[1123]  Jan,  29  (fer.  sexta  post  convers.  b.  Pauli  ap.). 

Aus  StA  Dortmund;  gleichz,  Ahschr,    Auf  der  Rückseite:   Copia  an  hern  Tideman 
Swarten  van  Alffs  saken  van  deme  Schide. 

493,  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  Dortmund:  teilt  die  Antwort  des 
Alf  vamme  Schyde  auf  Dortmunds  Vermittlungsvorschlag  mit,  und  rät  etir 
Nachgiebigkeit,  —  1423  Febr.  20, 

Aus  D  StA  Dortmund;  Or.  m.  3  S. 

Adr.    Vrentlike  groete  und   wes  wy  gudes  vermoglien  tovoeren.    Erbaeren 
heren  und  guden  vrende.    Juwen  breyff  gescreven  up  sunte  Pauwels  dach  sijner 
bekeringhe^,   iuholdende  van  den  saken  Alflfs  vamme  Schyde,   darynne  gij  int  slot 
l)egerende  zijn,    dat  wy   den  vorseiden  Alff  also   willen   underwisen,    dat   he   de 
arrestamente ,    de  he  gedaen  hevet,    affdoe  und   dat  he  zijner  vrende  twe  theghen 
juwer  stad  vrende  make,  de  sodaene  stot  und  geschel,  dart  sick  in  tijden  vorleden 
an  stotte,   do  her  Tideman  Swarte^  met  ju  darumme  deghedingede ,   noch  moegen 
metigen  %  up  dat  de  sake  vereffeut  werden  etc.,  met  meer  worden  in  juwen  breyve 
begrepen,   hebbe   wy  weidelike  untfangcn   und  wol  verstaen.     Warup  juwer  groten 
beschedenheit  geleyve  to  wetende,    dat  wy  met  aller  bequemelcheit  dem  vorseiden 
Alff  juwe  meninghe  und   by  namen  de  vorseide  twe  poente  to  kennende  gheven; 
dar  de  vorseide  Alff  uns  do  neyne  uterlike  antworde  up  eyn  gaff,  dan  he  nam  sijn 
berat,  uns  dar  eyne  eyndighe  antworde  up  to  ghevende.    Des  so  qwam  he  vor  uns 
wedder  upten  dach  datum  disses   breyves,   uns  zeer  grotlike  zijne  noed  clagende, 
segghende,  dat  he  nymande  en  konde  up  sodaene  vereffeninghe  darto  voghen,  want 
et  so  met  eme  geleghen  were,   dat  he  nicht  overgheven  en  konde,   men  he  wolde 
heel  und  all  betalt  wesen  van  sijner  heeler  sommen,   dar  he  godes  recht  to  hebbe, 
und  he  were  ock  unberadeu,  dat  he  de  arrestamente  affdoen  wolde,  men  he  wolde 
noch  ter  begherte  van  uns  nicht  up  de  arrestamente  vervolghen  und  darmede  vort- 
ghaen  tusschen  dit  und  passchen  ^,   up  dat  eme   hijr  enbynnen  redelicheit  und  be- 
scheit  weddervoere,  gelijck  alse  Johanne  Gymmen  van  ju  weddervaren  were*,  also 
dat  gij  eme  veirhondert  gülden  reyde  gheven  und   vort  van   den  anderen  versette 
sekere  termine  to  makende  und  alle  jaer  vertan   sijne  rente  to  betalende,    na  in- 
holde sijner  breyve,  de  welke  he  van  ju  hebbe;   want  he  meent,   dat  gij  eme  dus- 
daene  betalinghe  mogheliker  und  schuldigher  zijn  to  doene  dan  eynen  anderen, 
umme   dat  he   van   der  selven  versetenen   rente  alle  tijt  juwes  Stades  deynst  und 
pontynghe  gedaen  hebbe,  und  dattet  ock  in  zijnen  vermoghen   und  macht  nicht  en 
sij,   anders  darby  to  doen,   dan  alse  vorseit  is,  und  so  uns  dunket,  so   is  es  eme 
grotlike  van  noeden.    Hijrumme,   erbaeren  heren,  juwer  vorsenighen  wysheit  wille 
geleyven,  sodaenen  guden  raed  hijrup  to  hebbende,  dat  de  sake  gheeyndigliet  werden, 
umme  alle  moyenesse  und  ingevall  to  schuwende;  und  moeghe  wy  dar  vorder  icht 
gudes  to  doen,    darto   sij   wy  bereyt  met  guden  herten.     Und  wes  ju  hijrynne  ge- 
leyvet  to  doende,   dat  wilt  uns  wedderscreven   met  den  eyrsten.    God  unse  beere 
moete  ju  alle  tijt  bewaren  in  zeyle  und  in  lyve.    Gescreven  under  unsen  ingezegeleu, 
upten  20.  dach  in  Februario  int  jaer  unses  Heren  1423. 

Alderlude  und  de  gemene  coepman  van  der  Duetscher  Henze 

nu  to  Brucgo  in  Vlanderen  wesende. 

a)  f hl  vor  </»iil(/t  ge  /'. 

')  Jan.  35.     Nicht  erhalten.  '^)  S.  v.  4G3.  47(1  492.  ")  April  4. 
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494.  Der  Bauptmann  wm  Wiborg  Ritter  Kersten  Niklessan  an  Reval:  ersucht 

um  Arrestierung  des  [JokJ  l\irtfi.  —  1423  Märss  10. 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  Stüdcen  d.  8.    Höhlhaum. 
Gedruckt:  v.  Bunge,  Livl  U,B.  5  n.  2693. 

Adr.  VruDtlike  (crote  tovoren  und  wes  ik  gudes  vormach  to  juwer  behelicheit. 
Ju  to  wetende,  leven  vrunde,  also  ik  ju  wol  er  gebeden  und  geschreven  hebbe  also 
umme  de  sake  myt  Purin  ^  und  den  groten  schade,  de  he  my  gedaen  heft,  und  my 
untweken  is  ut  dem  rechte.  Worumme  bidde  ik  ju,  leven  vrunde,  dat  gy  wol 
doen  behinderen  sin  erve  und  sin  gut  to  rechte,  dat  he  it  neme  en  vore  ut  juwen 
rechte.  Und  ik  hebbe  it  Hinrik  Scherenbeken ,  mynem  ome,  und  Ilinrik  Gniwel 
berichtet,  alle  sake  ju  to  sepgen,  bet  dat  ik  it  ju  schryven  kan.  Uud  isset  sake, 
dat  he  dar  sulven  is,  so  latet  ene  neme  ten,  he  en  hebbe  my  recht  gedaen.  Hir 
doet  by,  also  ik  ju  tobetruwe.  Leven  nabers,  hebbet  gude  nacht  und  blyvet  ge- 
sunt.    Geschreven  des  niytwekens  vor  mytvasten  int  jar  1428. 

Kristger  Nygsoen,  rydder,  hovetman  up  Wiborch. 

495.  Der  deutsche  Kaufmann  bu  Brügge  an  Dangig:  Everd  und  Kersiian  van 
Megen  haben  nach  ihrer  Aussage  met  somigen  personen  hynnon  juwer  stad 
und  to  anderen  steden  in  dem  lande  van  Pruyssen  allerhand  Geschäfte  gu 
erledigen,  worüber  der  gen,  Kersiian,  der  Überbringer  des  Briefes,  Auskunfl 
geben  wird;  bittet^  dem  Kersiian  für  sich  und  Everd  zur  Befriedigung  ihrer 
Ansprüche  gegen  die  beireffenden  Personen  behülflich  und  förderlich  bu 
sein.  —  1423  Mär»  12. 

StA  Danzig  XXI  10;  Or.  m.  Besten  d.  S. 

496.  Dortmund  an  den  deutschen  Kaufmann  eu  Brügge:  widerlegt  die  Ein- 
wendungen des  Alf  van  dem  Schyde  und  bitiei,  ihn  gur  Aufhebung  des 
Arrestes  und  zur  Annahme  des  Dortmunder  Vergleichsvorschlages  zu  be- 
stimmen. —  [142ii]  März  19. 

Aus  StA  Dortmund;  Entwurf. 

Honorabilibus  ac  prudentibus  viris,  aldermannis  et  mercatoribus 
communiter  pronunc  Brugia  in  Flandria  existentibus,  amicis  nostris 
sincere  dilectis. 

Vrentliche  grute  und  wat  wij  gudes  vermögen.  Ersame  bisundere  puden 
vrende.  Juwen  breiflF  uns  gesant  geschreven  up  den  twintegeston  dach  Februarii  *, 
innehaldende ,  dat  gii  Alvyne  van  deme  Schijde  to  kennen  hebn  gegeven,  als  wij 
ju  lesten  schreven,  begerende  ene  to  underwisene,  dat  hey  dat  arrestament  up 
unser  vrende  gut  to  Brucghe  gedän  a£fdon  wolde  und  syner  vrende  twe  maken, 
dar  wij  unser  vrende  twe  t^en  maken  wolden,  alzodane  geschel,  als  tusschen  hem 
Thidemanne  Swarten  van  ziner  weghene  und  unsen  vrenden  lest  vorbleff,  hen  to 
lecgene,  dar  hey  ju  weder  up  geantwert  hebbe,  dat  id  myt  erae  so  gelegen  were, 
dat  hey  nicht  overgheven  en  konde,  und  en  wolde  up  dat  arrestament  nicht  vor- 
volgen  tusschen  dit  und  paschen  ^  op  dat  eme  hir  enbynnen  redelicheit  und  bescheit 
wedervoire,  gclijch  Johan  Gymmen  van  uns  wedervaren  sij,  myt  mer  worden  be- 
grepen,  hebbe  wij  wol  verstSn;  und  begeren  ju  darup  to  wetende,  dat  Johans 
Gymmen  sake  und  Alves  sake  ungelijch  zind,  als  Alvyn  selven  wol  weyt.  Ersamo 
leyven  vrende,  wairvur  wij  ju  vrentliche  bidden,  dat  gij  Alvyn  underwisen  willen, 
dat  hey  dat  arrestament  a£fdo  und  deme  nochvolge,  as  wij  ju  lesten  schreven, 
wante  wij  des  anders,  myt  unsen  vrenden  nicht  gehebn  en  kunnen  noch  ok  nicht 

>)  8.  n.  422,  425,  438,  460.  *)  n.  493.  ')  Aprü  4. 
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en  vermochten  vorder  to  done;  und  wij  hebn  Alvyn  ock  vorder  geboden,  dan  wy 
ymande  anders  gediln  hebn  der  ^eliken  saken.  Were  ock  sake,  dat  hey  deme 
nicht  volgen  en  wolde,  so  bidde  wij  ju  vrentliche,  dat  juwe  wijsheit  des  audechtich 
zin  Wille,  dat  wij  eme  nu  beyden,  und  dat  gij  unser  vrende  gut  truweliche,  as  wij 
ju  des  wol  geloven,  niyt  des  cöpniaus  previlegieu  vordegedingen  und  vorantwerden 
willen.  Dat  wille  wy  gerne  tegen  ju  verdeynen;  des  beghere  wij  juwer  beschreven 
antwerde  weder.  Got  sij  niyt  ju,  to  uns  truweliche  gebeydende.  Datum  feria 
soxta  post  dominicam  letare  nostro  sub  secreto. 

Proconsules  et  consules  Tremonienses. 

497.    I  ünf  gen,  Dortmunder  Bürger  [an  Tideni,   Swarte] :   über  einen  Ausgleich 

zwischen  Alf  van  dein  Schyde  und  der  Stadt  Dortmund.  -    [1423]  März  19. 

Au!^  StA  Dortmund;  gleiche,  Ahschr.    Auf  der  Rückseite:   Copia  an  her  Tydcman 
Swarten. 

Vrentliche  grote  und  wat  wy  gudes  vormogen.  Ersanie  here,  bisunder  gude 
vrend.  Juwen  breyflf  uns  nfl  gesand  geschreven  op  mytfasten  \  innehaldende,  dat 
gij  in  den  saken,  dey  jüwe  swager  Alven  van  deine  Schyde  vordert  op  dey  stat 
van  Dorpmunde,  dar  nicht  vorder  to  gedoen  en  kunnen,  dan  wolde  sich  dey  stat 
des  troisten  und  geven  ut  verhundert  Rinsche  güldene  und  darto,  dat  synt  ver- 
sehenen is,  unde  geven  eme  und  juwer  sustor,  dat  en  vorvallen  mach,  und  setten 
dan  na  erer  beider  doit  op  lijfftucht,  so  wolde  gij  gerne  unune  arbeiden,  so  verre 
als  gij  künden,  dat  sey  des  eyns  worden,  myt  mer  worden  begrepen  hebbe  wy 
wol  verstau.  Darop  wy  ju  begeren  to  wetene,  na  deme  gij  uns  wol  er  geschreven 
hebben^,  dat  gij  gerne  na  al  juwer  macht  deden  in  disser  saken,  dat  gij  wisten, 
dat  vor  dey  stat  nutte  und  gut  were,  und  vor  juwen  swager  mede,  so  dunket  uns, 
dat  gij  dat  nü  harder  vornemen,  dan  unse  vrende  lest  van  ju  gescheden  waren  to 
den  grawen  moniken,  dat  doch,  als  wy  uns  best  versynnen  kunnen,  nicht  nutte 
vor  dey  stat  en  is  noch  ok  vor  juwen  swager.  Und  als  wy  ju  lesten  schreveu^, 
dat  wy  ernstliche  in  den  saken  gearboidet  hedden  myt  deme  raide,  eyn  deil  den 
erflfsaten  und  eyn  deil  van  unsen  borgen^,  dat  sey  uns  darinne  gevulbordet  hedden 
umme  den  stot  und  geschel,  dey  gij  njyt  des  raides  vrenden  hadden  to  den  grawen 
moniken,  dat  Alven  synor  vrende  two  mako  und  dey  stat  erer  vrende  twe,  dey 
vulinechtich  sijn  solden,  dat  geschel  hen  to  leggene:  ersame  leyve  here,  warumme 
wy  ju  vrentlich(«  bidden,  dat  gij  noch  willen  aiiseyn,  dat  nuttere  were  beyde  vor 
dey  stat  und  vor  juwen  swager,  umme  swares  unde  vele  krodes  to  vorhodene,  dat 
wy  ser  besorget,  dat  dar  invallen  mochte,  und  helpen  dar  noch  to  juwen  swager 
myt  ganszer  meyninghe  to  underwisone,  dat  hey  syner  vrende  twe  make  unde  de 
stat  erer  vrende  twe,  de  dat  geschel  henleggen,  als  vorgescreven  is,  dat  dey  sake 
in  guytlicheit  gescheden  werde  und  dat  juwe  swager  dat  arrestament  op  unser 
vrende  gued  to  Brügge  gedaen  affdo  und  dat  gij  darop  hir  by  uns  komen  willen, 
als  ju  dat  gelegen  were,  dat  men  hir  an  de  sake  taste,  wante  dey  nicht  gedeüche 
over  wech  to  scliedene  en  is.  Unde  willen  ju  hir  so  ernstliche  inne  bewysen  myt 
(lerne  besten,  als  wy  ju  des  wol  getruwen,  als  wy  ok  myt  allen  vlite  don  willen 
na  unsen  vermöge.  Des  Ix^gere  wy  juwer  beschreven  antworde  weder.  Got  sy 
myt  ju,  to  uns  truweliche  gelieidende.  Gescreven  des  vridages  na  letare  under 
segelen  unser  Hermans  Cleppingcs  und  Arndes  Sudermans,  der  sementliche  op 
dijsse  tijt  hirto  gebruken. 

Ilerman   Clepping.    Arnd   Suderman,    Claus  Swarte,    Johan 

Wickcde,  Cort  Bersword. 

')  31(irz  14,    Nicht  erhalten,  ^)  S.  n.  470.  ^)  n.  402, 
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^199.  [Der  Haupimimn  von  Wiborg]  Rüter  Kerrien  Ntüeuon  an  Rewd:  beklagt 
sich  über  Drohangen  des  Hans  Purin  und  bittet,  ihm  su  seinem  Recht  gegen 
denselben  eu  verhelfen.  —  [14J23J  Märg  22.     Wiborg. 

Am  StA  Beväl;  Or.  m.  Besten  d.  8.    Höhlbaum. 

Gedruckt:  v.  Bunge,  lAd.  Ü,B,  5  n.  2430,  vgl  6  Beg.  S,  135  (zu  1423);  wiederholt 
Süfversiolpe,  Svenskt  Diplomat.  3  n.  2749  (zu  1420).  Verz.:  Beg.  Dan,  II  1 
n.  4609;  Hildebrand,  Livl  U.B.  7  n.  96  (besser  zu  1424  März  20).  Zwischen 
n.  541  von  1424  März  13  u/nd  die  darauf  erfolgende  Antwort  Bevals  n.  542  von 
April  4  passt  das  vorliegende  Schreiben  aber  nicht  wohl  hinein! 

Adr.  Vruntlyke  grote  thovoren,  wes  ik  gudes  vormach  tho  juwer  beheglicbeit. 
Ersamen  leven  vrundes.  Wellet  weten,  also  ik  juwer  erwerdicheit  vake  pescreven 
hebbe^  uinme  Hans  Parin,  de  my  groten  drepliken  schaden  ^edan  heft  und  uut 
deme  rechtte  thovoren  untweken  is,  dar  enbaven  tho  Sunthe  Birgitten'  in  deme 
kloster  in  der  dornssen  up  deme  ofwen  geseten  und  heft  my  gedrouwet  und  secht 
in  guder  lüde  jcgenwardicheit,  dat  he  min  guut  welle  besetten  tho  Danezik  edder 
in  Vlanderen  edder  wo  he  dat  bekomen  kan,  also  Got  forbede,  dat  et  schege,  so 
scheget  my  tho  unrechtte,  sylken  wrefwel  und  ofwermot  up  mynen  schaden  is  my 
unbilde  tho  lidhende.  Hirumme  bidde  ik  juwe  ersame  vorsichtticheit ,  dat  gy 
daroflFver  wellen  richtten  und  ene  my  tho  rechtte  stellen,  also  dat  he  my  ute  juwen 
rechtte  edder  dat  syne  nicht  untkome ,  wentte  ik  alle  wege  rechttes  begere.  Isset 
ofwer  Bake,  leven  vrundes,  dat  gy  ene  nicht  tho  rechtte  stellen  wellen,  und  kan 
ik  my  dar  icht  selven  ofwer  richtten,  dat  sy  wor  et  sy,  dar  wil  ik  neue  vrunt- 
schop  mede  vorbroken  hebben.  Hirvan  begere  ik  ein  vruntlek  antwart  van  juwer 
leve  mit  den  ersten.  Code  siit  beffolen  tho  ewigen  tidhen.  Gescreven  tho  Wiborch 
des  mandages  vor  unser  leven  vrouwen  dage  in  der  vasten. 

By  my  Kersten  Niclesson,  ritten 

499.  Simon,  Herold  von  Dänemark,  an  Daneig:  Afier  die  Aufnahme  seines  Bruders 
und  dessen  Frau  in  das  Dansiger  H.  Oeist-Hospiial,  den  Stand  der  dänischen 
Münee  und  die  freundliche  Gesinnung  des  Königs  gegen  die  Hansestädte.  — 
1423  Märe  29.    Kopekhagen. 

Aus  StA  Danzig  XIII,  33;  Or.  m.  S.    Höhlbaum. 

Adr^  Mynen  odmodighen  truwen  denst  juu,  leven  heren  borghermeystere 
unde  rdt,  den  ik  gheme  juu  don  wyl  also  eyn  heroult  van  dren  koninghriken.  Ik 
danke  juu  aller  ere  unde  alles  ghudes  vor  gholt  unde  vor  spyse,  dar  de  juuen  my 
to  vele  tiid  mede  eret  hebben.  Nu  hebbe  ik  ene  bede  to  ju  umme  Godes  willen 
unde  umme  mynes  heren  des  koninghes  willen  unde  umme  mynes  vordenstes  unde 
alle  der  jenen,  de  ik  darto  teen  kan,  Prutzenlande  to  eren  unde  to  ghude  unde 
der  stat  to  Dantzeke.  Also  ik  juu  sendeboden  bat  in  den  Vemerssunde*  unde  to 
Werdighenborch *  umme  mynes  broder  willen  Kersten,  bryngher  desses  breves, 
dat  juu  erlike  gnade  unde  macht  wolde  em  helpen  in  den  Hilghen  Gbeyst  myt 
syner  husvrowen  in  sulker  mate,  alzo  juwe  gnade  tosecht,  wente  se  moghen  beyde 
nicht  wol  Dens  brot  myt  my  eten:  des  breves  bidde  ik  van  juwer  ere  eyn  ghut- 
like  antwerde,  so  schal  juu  myn  leve  here  wol  danken  myt  banden  unde  myt 
munde,  want  gy  sulven  to  em  komen,  unde  boven  alle  so  nemet  dat  Ion  van  Gode, 
wente  wy  hebben  hir  swarte  penninghe,  unser  eyn  kan  deme  anderen  nicht  helpen ; 

')  Vgl  n.  494.  *)  Kloster  Mariendal  nö.  Beval.  ■)  Verhandlungen  zu 

Fehnwm  fanden  1421  Mai  11  statt;    ran  einer  Beteiligung  Danzigs  an  denselben  wird  aber 
nichts  iiherlitfert    HB.  7  S.  195.  *)  1422  Juii  5;  HB.  7  S.  324. 
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efte  wen  Got  wyl,  wen  gy,  mene  Hensestede,  konien  to  mynen  heren,  so  kumpt 
de  böse  penningh  wol  aflf.  Ok  schole  gy  weten,  dat  myn  here  heft  ene  kostel 
reyse  vore,  darumme  wolde  he  glierne  syn  kopperghelt  voruteren  to  hulpe  der 
reyse.  Darumme,  leveu  heren,  en  lovet  nenen  vlochtmeren,  de  me  plecht  tho 
segghende  tuschen  heren  unde  steden;  he  holt  vryeliken  wol  allent,  dat  he  den 
stedeu  lovet  heft,  wente  deme  koninghynne  is  wol  so  leve  to  juu,  also  juu  to  em, 
unde  wetet  syn  beste,  wor  gy  dat  myt  eren  dön  moghen,  gy  vyndet  dat  wol,  dat 
he  eyn  truwe  koningh  is  unde  wesen  heft  den  Hensesteden.  Leven  heren,  dyt 
scryve  ik  juu  in  gholoven.  Ok  scliole  gy  weten,  we  in  de  Heuse  nicht  en  kümpt, 
de  mflt  gheven  in  den  dren  ryken  den  15.  penningh.  Hirmede  syt  Gode  bevolen 
tho  ewighen  tiiden.  Ghescreven  to  Kopenhaven,  anno  Domini  1423  primo  die  post 
palmarum  sub  sigillo  meo.  ßy  my  Symon,  Dennemarken  herolt 

500.  Der  deutsche  Kaufmann  m  Brügge  an  Reval:  verwendet  sich  für  Gencin 
van  Espen  wegen  des  ihm  zukommenden  Anteils  an  dem  von  Reinolt  van 
Brekelvelde  nach  Reval  verfrachteten  Salz,  —  1423  März  30. 

Alis  R  StA  Reval;  Or.  m.  Stücken  der  3  S.    Höhlbaum, 

Rl  Das.,  dialektisch  etwas  abweichendes  Or.  m,  Stüt'ken  der  3  S.    Höhl  bäum. 

StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  Reinschrift  a.  Perrj. 

Gedruckt:   v.  Bunge,  Livl.   Ü.B.  5  n.  2703. 

Honorabilibus  et  prudentibus*  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  civitatis  Revaliensis  in  Lyvonia,  amicis  nostris  sincere 
predilectis  ^,  detur. 

Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vermoghen  tovoern.  Erbaren  heren  und 
guden  vreude.  Alse  juwer  vorsenicheit  wol  verdencken^  mach,  wu  dat  wy  ju  in 
unsen  openen  breyven  upten  10.  dach  in  Julio  gegeven  overgescreven  hadden,  dat 
Gelies  Haghelijn,  borgher  to  Brucge,  und  Jacob  Schurman^  coepman  van  der 
Duetschen  Henze,  vor  uns  gekomen  weren  gevende  to  kennende  und  met  eren 
lijflfliken  eeden  war  makende  und  tughende,  dat  Reynolt  Brekelvelde  int  jaer  1422 
upten  20.  dach  in  Junio,  do  he  noch  unvluchtich  bekant  was,  met  zijnen  vrijen 
eghenen  willen  ungevanghen  und  unbedwongen  in  erer  yeghenwerdicheit  over- 
gewijst  und  gegeven  hedde  dem  bescheden  manne  Gerwijn  van  Espen  in  vor- 
mynringhe  alsodaener  schult,  alse  eme  de  vorscreven  Reynolt  mochte  schuldich 
wesen,  vijflftehalflFhondert  soltes  an  dem  solte,  welk  he  to  Revele  wert®  in  Casijn 
Hermanssone  goscheppet  hadde,  elk  hondert  vor  13  Ib.  grote  Vlames  payments, 
van  welken  solte  de  vorscreven  Gerwijn  na  der  tijt  vertan  zijn  eghen  eventur  to 
wynne  und  to  Verliese  staen  solde;  des  uns  nu  de  vorscreven  Gerwijn  hevet  to 
kennende  gegeven,  dat  eme  in  zijnen  solte  ungeresschap  gesche  und  dat  andere 
sick  zijns  soltes  hebben  underwonden,  de  doch  darto  neyn  recht  en  hebben,  alse 
Cord  Holscher  in  derdenhalven  honderde,  secgendo,  dat  Reynolt  vorscreven  eme 
solde  gescreven  hebben,  dat  he  eme  wolde  solt  seynden,  des  he  darumme  an  des 
vorscreven  Gerwijns  solte  nicht  meer  rechts  en  sal  moegen  hebben  dan  to  den 
solte,  dar  ander  lüde  van  dem  vorscreven  Reynolde  in  dem  vornomden  schepe 
hadden,  na  dem  dat  Gerwiju  vorscreven  daraff*^  zijn^  eventure  gestaen  hevet, 
und  alle  dincge  darvan  gevallen  zijnt,  alse  voi-screven  ys  und  ock  hijr  nage- 
screven  staen.  Want  wy  eyn  open  scriflft^  geseyn  hebben,  dat  Reynolt  vorscreven 
met  zijns  selves  band  gescreven  und  met  zijnen  eghenen  signette  bezegelt  hevet, 
alse  gude  truwerdighe  coeplude   vor  uns   met  eren  lijffliken  eede'  getuget  hebben, 

;i)  iiKlu'-tri'-i-   /•' /.  '.)  iirf.ni.i:.rli->  l!  1 .  c)  (,'i-.lt»nk»-ii   /.' /.  d)  Schorfnian  Rl, 

m)  wart  HL  t)    laorvan   li  l.  ^)  zijiie  /•' /.  h)  ^jtscrifft  Jll.  i)  i'jdi*  Äi. 
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darynne  dat  he  scrivet  van  twelffhondert  soltes  Zwenscher  mate,  de  he  hadde 
doen  laden  in  Gasijn  Hermanssone ,  van  den  welken  he  Johanne  Bomgarden 
veyrdehalffhondert  Zwenscher  mate  tosteyt  und  bekent  to  to  horene^,  Johanne 
Safifenberghe  twehondert  Zwenscher  mate,  Henrick  ter  Oesten  und  Hartleff  van 
der  Brußghen^  twehondert,  Gerwijn  van  Espen  vifitehalffhondert,  summa  tosamene 
twelJBFhondert.  Vort  so  heldet  dat  vorscreven  gescrifft  ynne,  dat  de  vorscreven 
Reynolt  up  de  selve  tijt  der  overgevynghe  van  den  vijfftehallBFhondert  soltes  Ger- 
wijn vorscreven  overgaff  in  Heynen  Hughen  to  Rijghe  wart  zeeshondert  soltes,  und 
Hunolde  van  Bordinghen  eck  zeeshondert  soltes,  in  welken  solte  en  neyn  un- 
geresschap  noch  wedderstand  eyn*  schuet^  noch  gedaen  eyn*  werdet,  und  by 
aldusdaenen  vorscreven  beschede  so  verwondert  uns  der  ungeresschap,  de  Gerwijne 
to  Revele  daerane  gedaen  werdet,  na  dem  dat  men  merken  mach,  dat  Cord' 
Holscher  an  dem  vorscreven  solte  neyn  recht  en  hevet.  Ock  also»  wy  verstaen, 
dat  Johans  Saffenberghes  vrende  uyte  des  selven  vorscreven  Gasijn  Hermanssone 
schepe  twe  Bruwaysche^  hondert  soltes  untfangen  hebben,  by  den  welken  se  ock 
meer  untfangen  hebben ,  dan  se  schuldich  zijn  to  hebbende ;  na  uytwisinghe  der 
vorscreven  gescrijflte  \  Ock  want  Gerwijns  vorscreven  solt  by  vromeden  truwerdigen 
Personen,  alse  vorscreven  ys,  vor  uns  besworen  es,  und  andere  selven  vor  ere  solt 
to  eres  selves  behoeff  gesworen  hebben,  so  dunket  uns,  dat  de  vorscreven  Gerwijn 
to  zijnen  vij£ftehalff hondert  soltes  ummer  also  grot  recht  hebbe,  alse  elk  van  den 
anderen  to  den  zijnen.  Warumme,  erbaren  vrende,  wy  van  juwer  vorsenighen 
beschedenheit  zeer  vrentlike  begerende  zijn,  dat  gy  de  vorscreven  Gord^  Holscher 
und  Johanne  Saffenbergh  und  zijne  vrende  also  willen  underwijsen  und  met  rechte 
darto  holden,  dat  Gord'  vorscreven  de  vorscreven  derdehallBFhondert  soltes  wedder- 
kere  und  overgheve,  und  Johans  Saffenbergh  und  zijne  vrende  des  gelikes  wedder- 
keren,  so  wes  se  boven  twehondert  Zwenscher  mate  untfangen  hebben,  und  dat 
Gerwijn  vorscreven  van  zijnen  vijfftehalff hondert  soltes  also  vul  und  also*  vele 
moege  geantwordet  werden,  alse  anderen  van  den  eren,  und  dat  dit  zijnen  vrenden, 
den  erbaren  heren  Kosteken  Borstelt  und  Johanne  Engel,  de  he  to  andern  tijden 
hijrvan  vor  uns  gemechtiget  hevet,  und  darto  Kerstian  Glodervelt,  den  he  des 
metgadders  den  anderen  vomomden  samentlike  und  elk  bisonder  met  dessen 
selven  breyve  hijrvan  mechticb  maket,  moege  geantwordet  und  overgegeven  werden, 
dat  van  zijner  weghene  to  untfangende  und  en  darby  to  doende  all,  dat  Gerwijn 
darby  selven^  doen  njochte,  oflFt  he  yeghenwordich  und  vor  oghen  were.  Und 
wert,  dat  Gord'  Holscher  wolde  secghen,  dat  he  up  dat  solt  in  Gasijn  vorscreven 
ichteswes  Reynolde  weddergesant  hadde,  so  en  hevet  Gerwijn  doch  daermedde  nicht 
meer  toe  doende,  dan  Johans  Bomgarde,  Johans  SalSenbergh  und  Henrick  ter 
Oesten,  de  ock  solt  in  dem  vorscreven  schepe  hadden,  alse  vorscreven  ys.  Er- 
baren heren  und  guden  vrende,  hijrynne  doende  wesen,  alse  wy  juwer  wysheit 
vulkomelike  tobetruwen,  begerend^  juwer  guden  antworde  uns  hijrvan  wedder 
over  to  scrivende  met  den  eyrsten.    God  unse  here  moete  ju  alle  tijd  bewaren 

a)  behorene  R  /.  b)  Bnicgen  R 1.  c)  fMi  R 1,  d)  geaehnet  R 1. 

e)  ea  R  U  f )  Conrad  R  U  g)  want  R 1.  h)  Broartche  R I. 

i)  ao  i{i.  \)  Fehlt  Rh 

1)  Wegen  dieser  200  Centner  entscheidet  Lübeck  1424  Aug»  5  auf  die  Berufung  gegen 
ein  Urteil  Revdls,  dw  Hans  Saffenherch  und  Gotschalk  Stoltevoet  das  Salt  vorhehcUtlos  zu- 
gesprochen hatte:  mögen  ze  dat  bewisen,  alze  ze  yan  rechtes  wegen  scbolen,  dat  ze  de  twe- 
hundert  Brawatz  soltes  gekoft  hebben  van  Reynolde  Brekelvelde  eer  der  tiid,  dat  Gherwine  van 
den  Espen  dat  solt  overwiset  wart,  zo  mögen  se  bii  juwer  delinge  bli?cn  etc.  Hildebrand^  Livk 
ÜJB.  7  n.  170. 
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in  zeyle  und  in  lyve.    Gescreven  under  unsen  ingeze^elen,  upten  30.  dach  in  Merte 
int  jaer  unses  Heren  1423. 

Alderlude  und  de  gemene  coepman  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

501.   Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  Dortmund:   Alf  van  dein  Schyde  ist 
zu  neuen  Verhandlungen  mit  der  Stadt  und  zur  Vertagung  des  von  ihm  er- 
wirkten  Arrestes  bereit.  —  14J23  April  7. 
Atis  StA  Dortmund;  Or,  tn,  3  S. 

Adr,  Vreutlike  grote  unde  wes  wij  goeiles  vermoegen  tovoeren.  Erbaeren 
hören  unde  guden  vrende.  Juwen  breyff^  daerynne  ghy  van  den  saken  Alvins 
van  dem  Schyde  antworde  unses  breyves  ju  latest  ghesand  scrivende  zijn,  under 
anderen  worden  begherende,  dat  wij  Alvin  vorseit  underwysen  willen,  dat  he  dat 
arrestament  affdo  unde  deme  noch  volghe,  alse  ghij  uos  lesten  screven  met  nieer 
worden,  hebbe  wij  leyflflike  untfangen  unde  wo!  verstaen;  des  juwer  erbaeren  vor- 
senicheyt  daerup  wille  geleyven  to  wetene,  dat  Alvin  vorseit  uns  hevet  to  kennende 
gegheven,  dat  eine  vele  te  kort  in  zijnen  saken  van  ju  ^edaen  werdet  Doch  so 
hebbe  wij  met  eme  so  verre  gesproken,  dat  he  deme  ersaemen  manne  heren  Tyde- 
manne  Swarten,  pastoer  van  der  kerken  sunte  Reynoldes  bynnen  juwer  stad,  met- 
gadders  eyneu  anderen,  den  he  to  sick  kesen  sal,  zijner  vorseiden  sake  gherne  up 
dat  nye  wille  mechtich  maken,  nye  deghedinge  met  juwen  vrenden  to  holdende, 
umme  to  undersokende ,  oflfte  se  de  sake  vorseit  in  vrentschapen  tusschen  ju  unde 
eme  sullen  moegen  vereffenen;  men  nicht  up  sodaene  gescheell  oflfte  stoet,  daerup 
de  sake  latest  verbleflF,  alse  ghij  scriven.  Unde  daerup  so  hevet  uns  Alvin  vorseit 
geloevet,  up  dat  vorseide  arrestament  tusschen  dit  unde  pinxsten  naest  körnende- 
neyn  vorvolch  te  doene,  men  wij  en  mochten  nenerleye  wijs  an  eme  hebben,  wat 
wij  eme  underwyseden ,  dat  he  dat  vorseide  arrestament  wolde  aflfdoen  unde  quijt 
scheiden.  Waeromme,  erbaeren  heren  unde  guden  vrende,  wij  van  juwer  vor- 
senighen  wysheyt  zeer  vreutlike  begerende  zijn ,  dat  ghij  ju  daerto  willen  voegheu 
undo  stellen,  dat  de  vorseide  sake  tusschen  ju  unde  den  vorseiden  Alvin  by  juwer 
beder  vrende  bynnen  desser  vorseider  tijt  vreutlike  moeghe  werden  hen  ghelecht 
unde  vereflTeut,  up  dattet  neyn  noed  en  zij,  enighe  hardicheyt  van  vorvolgende 
hijrumme  vorder  ghedaen  to  werden,  hijrumme  by  juwer  erbaeren  bescheydenheyt 
doende,  alse  wij  ju  ganslike  tobetruwen.  God  moete  ju  bewaeren  in  zielen  unde 
lyve  to  laughen  tijden.  Gescreven  under  unsen  ingesegelen,  upten  7.  dach  iu 
Aprijlle  int  jaer  1423. 

Alderlude  unde   de  ghemeyne   coepman  van  der  Duetschen 
Henze  nü  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

5()J2,  Hzg.  Johann  flV]  von  Brahant  verheisst  aVen  Kaufleuten  aus  Utrecht  sicheres 
Gfln't  zum  Handelsverkehr  in  seineti  Landen  bis  einen  Monat  nach  Wider^ 
ruf.  —  i/;?o  April  15  (die  Jovis  p.  quasimodugeniti).     Brüssel 

stA   ['tncht^  Mcwor.  TijJmafmi  foL  37. 

503.  Dorpat  au  Eeval:  zeigt  den  Empfang  eines  Schreibens  Rigas  an  mit  Ein- 
lagcfi  aus  Lübeck  und  vom  dcutscheth  Kaufmann  zu  Brügge;  räi^  die  darin 
gnwnntcn  Frcrhr  bis  auf  ureiicres  vom  Handelsverkehr  auszuscUiessen.  — 
[14J33J  ApHl  .:?0. 

Aus  SiA  F.^xil:  Or.  m.  Simlrn  d.  S,    Höhlbauw. 

1)  «.  4lku  «)  Mai  ;i3. 
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Den  ereamen  wisen  mannen,  hern  borgermeistem  unde 
raedmannen  der  stat  Bavele,  unsen  guden  vronden,  mid 
werdicheit  detur. 

Vrontlike  grote  unde  wes  wii  gudes  vormoghen  tovorn.  Ersamen  heren  unde 
guden  vronde.  Juwer  vorsichticheid  geleve  to  wetende,  dat  wi  entfangen  hebben 
der  beren  breff  van  der  Rige  myd  utscriften  der  heren  van  Lubeke  unde  coepmans 
tho  Brügge  breve  ^  de  ju  ok  gesand  unde  gescreven  sin,  also  wi  vomemen.  Unde 
alzo  de  heren  van  Lubeke  begeren  unde  bidden,  dat  men  dat  alzo  holde,  also  de 
coepman  in  synem  breve  scrivende  unde  begerende  is,  unde  sunderlinges  van  den 
twen,  de  de  copman  in  synen  breve  benoroet,  ofte  de  edder  der  gelike  welk  van 
zodanen  wrevelem  mid  gude  her  ind  laut  qwemen,  so  duncket  uns  nutte,  dat  men 
mid  en  neue  hanteringe  en  hebbe  to  kopende  edder  to  vorkopende,  to  lossende 
edder  tho  ladende  nach  inholde  der  sulven  breve  beth  zo  lange,  dat  men  irvare, 
wes  de  stede  dar  zamentliken  van  vorramende  werden,  wante  uns  duncket  raed- 
sam  unde  nutte  wesen,  dat  men  deme  coepmanne  bistendich  sii  tho  siner  rede- 
licheid.  Darmede  siid  Gode  bevolen  tho  langer  tiid.  Gescreven  under  unsem 
secrete,  upten  dinxstach  vor  sunte  Jürgen. 

Borgermestere  unde  raedmanne  tho  Darpte. 

504.  K.  Heinrich  [VI]  von  England  nimmt  die  hansischen  Kaufleute  in  Boston 
und  alle  anderen  hansischen  Englandfahrer  für  den  Handelsverkehr  m  seinem 
Reiche  auf  ein  Jähr  in  Schute.  —  1433  April  23.     Westminster, 

Aus  StA  Lübeck^  Anglicana  n.  103;  Or,  Perg.  m.  Rent  des  abh.  S.  Auf  der  Rück- 
seite van  anderer  Hand:  Littera  sa^ardie  de  anno  primo  regni  domini  Henrici 
sexU. 

Gedruckt:  Lab,  U,B.  6  n.  510,  früher  Lappenberg,  ürkdl.  Gesch,  des  hansischefi 
StafUhofes,  Urk.  S.  208,  Appendix  A  to  Report  an  Foedera  S,  154. 

Henricus  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibemie  universis  et 
singulis  justiciariis,  vicecomitibus ,  majoribus,  constabulariis,  ballivis,  ministris  et 
aliis  fidelibus  suis  tam  infra  libertates  quam  extra,  ad  quos  presentes  littere  per- 
venerint,  salutem.  Sciatis,  quod,  cum  tam  omnes  mercatores  de  societate  de  Hansa 
Alemannie  in  villa  de  Sancto  Bothulfo  jam  existentes  quam  alii  de  societate  pre- 
dicta  in  regnum  nostrum  Anglie  venire  volentes  metuant  tam  sibi  quam  marinariis, 
hominibus  et  servientibus  suis  dampnum  de  corporibus  suis  ac  jacturam  de  navibus, 
bonis,  mercandisis  et  rebus  suis  per  quosdam  emulos  suos  et  eorum  complices  et 
fautores  de  facili  posse  evenire,  nos,  volentes  securitati  ipsorum  mercatorum  ac 
marinariorum ,  hominum  et  servientum  suorum  predictorum  in  hac  parte  providere 
et  ipsos  ab  higusmodi  dampnis  et  jacturis,  in  quantum  possumus,  preservare,  susce- 
pimus  tam  ipsos  mercatores  jam  in  regno  nostro  predicto  existentes  quam  omnes 
alios  mercatores  de  societate  predicta  in  regnum  nostrum  predictum  venire  volentes 
et  eorum  quemlibet  ac  marinarios,  homines  et  servientes  suos  in  regnum  nostrum 
predictum  veniendo,  ibidem  morando  et  exinde  ad  propria  redeuodo,  necnon  naves, 
bona,  mercandisas  et  res  sua  quecumque  in  proteccionem,  tuicionem,  salvam  gardiam 
et  defensionem  nostras  speciales.  Et  ideo  vobis  et  cuilibet  vestrum  mandamus, 
quod  ipsos  mercatores  ac  marinarios,  homines  et  servientes  suos  et  eorum  quem- 
libet in  regnum  nostrum  predictum  veniendo,  ibidem  morando  et  exinde  ad  propria 
redeundo  necnon  naves,  bona,  mercandisas  et  res  sua  quecumque  manuteneatis, 
protegatis  et  defendatis,  non  inferentes  eis  vel  eorum  alicui  seu,  quantum  in  vobis 

^)  Gedr.  EE.  7  w.  576  u.  577.  iä  handelte  sich  um  die  Durchführung  der  Ordonnane 
gegen  die  Eru)erbung  des  Bürgerrechts  im  Auslande* 
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est,  ab  aliis  inferri  perinitteutes  injuriam,  niolestiam,  dampnum,  violenciam,  impedi- 
mentum  aliquod  seu  gravaiiien;  et  si  quid  eis  vel  eorum  alicui  forisfactum  vel  in- 
juriatum  fiierit,  id  eis  et  eorum  cuilibet  sine  dilacione  corrigi  faciatis  et  debite 
reformari,  dum  tarnen  iidem  mercatores,  niarinarii,  homines  et  servientes  sui  pre- 
dicti  aliqua  uobis  seu  regno  nostro  Anglie  prejudicialia  non  faciant  nee  facere  vel 
attemptare  presumant  quovis  modo.  In  cujus  rei  testimonium  has  litteras  nostras 
fieri  fecimus  patentes  per  unum  annum  duraturas.  Teste  me  ipso  apud  West- 
monasterium  28.  die  Aprilis  anno  regni  nostri  primo.  Thoralby. 

505.  Köln  an  Breslau:  ersucht  auf  Klage  seiner  Kaufleute  unter  Berufung  auf 
ihre  heiderseiiige  Zugchön'gkcit  zur  Hanse  um  Abstellung  einiger  neuerdings 
eingeführter  Beschwerungen  des  gemeinen  hansischen  Kaufmanns  ^  —  [1423] 
April  27. 

StA  Köln,  Briefhuch  9  fol  75. 

GedrucU:    HR,  7  n.  597.     Verz.:   Mitthl.  a.  d,  Stadtarchiv  von  Köln  10,  60. 

506.  Thorn  an  Damig:  nach  Axissage  seines  Komturs  und  seiner  mit  den  übrigen 
preussvichen  Städten  kürzlich  zu  Elhing  versammelt  gewesenen^  Ratssende- 
boten  ist  Bartusch  Coppcrschmidt  aus  seiner  Haß  in  Danzig  auf  Befehl  des 
Hochmeisters  nach  Thorn  ausgeliefert  worden;  bittet,  Conrad  Knauff  u.  Gefi. 
von  der  für  jenen  übernommmen  Bürgschaft  zu  entbinden.  —  1423  Mai  7 
(des  nelisten  freytags  noch  Johannis  ante  porte*  Latinam).     Thorn. 

StA  Dancig  LXVIJI  Ji;  Gr.,  stark  vermodert^  in.  Spuren  d.  S. 

507.  Die  Alterleuie  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  bezeugen,  dass  dem 
hansischen  Kaufmann  Arnd  Butenschone  nach  seiner  eidlichen  Aussage 
^Is  des  von  detn  in  Reval  verstorbenen  Claus  Johansson  geführten  Schiffes 
gehört,  und  bitten,  seinen  Bevollmächtigten  Henrik  vanme  Hoele,  Bürgfrmeister 
zu  Dorpat,  und  Hermann  Butenschone,  seinem  Bruder,  behülflich  zu  sein.  — 
14:^3  Mai  12. 

StA  Beval;  Or.  Perg.  w.  3  unter  gedr.  S. 

508.  Der  Ordensvogt  zu  Narwa  an  Beval:  meldet  die  Beraubung  eines  Schiffes  durch 

die  Schweden  und  ersucht  um  Unterstützung  seiner  etivaigen  Repressalien.  — 

14J23  Mai  TT. 

AuB  StA  Reial;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Iföhlbaum. 
Gedruckt:  v.  Hunger  Livl.  Ü.B.  5  n.  2711. 

Den  ersamen  vorsichtighen  luden,  borgermesteren  unde  ghe- 
meynen  nUltmannen  der  stad  to  Revall,  unsen  ghuden  vrundes, 
myt  allir  werdicheit  ghescreven  zunder  zumen  dach  unde  nacht, 
grot  macht  licht  daran  etc. 

Ersame  vrüntlike  grüte  unde  wes  wy  ghudes  vormoghen  tovom.  Ersame  her 
l)o[r]germester  unde  ghemeyne  radmanne,  ghuden  vrundes.  Wy  begern  juu  tho 
wetende,  dat  de  Sweden  wern  des  niandages  negest  unses  Heren  hymmelvart 
dages^  myt  4  caflFassen  in  der  Narwe  undo  nemen  dar  eyn  schip  myt  20  leste 
gersten,  so  dat  wy  najageden  unde  wedder  affdriinghen  dat  schip,  unde  see  dat 
schip  in  der  flucht  berovet  hebben  an  wäre,   vitalie   unde  an   allirleyge  thuge  mer 

a)  So. 

^)  In  demselben  Sinne  schreibt  der  Lübechr  Hansetag  votn  Juli  1423  an  Breslau;  HIL  7 
n.  013.     Vgl.  das.  n.  (HO— 611)  die  veiterr  Korrespondeuz  über  diese  Angelegenheit.  '^)  1423 

Jan.  9;  HR  7  n.  560.  ^)  Mai  17. 
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wen  uppe  100  mark,  der  wy  noch  to  achter  syn.  Waruinine  don  wy  juwe  er- 
samicheit  vruntlike  bidden,  weret  sake,  dat  hyr  Swedessche  schippe  wem  efit 
qwenien,  unde  yemand  hyr  qweme  van  unser  weihen,  de  see  unde  er  f;hut  to- 
gerden  unde  bekümmeren  wolden,  em  behulplich  dartbo  syn  unde  darane  nyne 
hyndernisse  don.  Dat  wil  wy  aller  weghen  gern  tegen  juwe  ersamicheit  vor- 
schulden unde  des  ghelikes  wedder  don,  unde  wy  bidden  des  eyne  bescreven 
audtwurde  wedderumme,  dar  wy  uns  tho  vorlaten  moghen,  zflnder  zumen.  Ok, 
ghuden  vrundes,  so  don  wy  juu  vrAndliken  bidden,  willen  wal  don  unde  zenden 
unsem  cappellane  de  3  mark  kerkenrenthe,  der  he  noch  nicht  en  hefit  van  dessem 
vorgangen  passchen.  De  Got  almechtigh  beware  juwe  ersamen  vorsichticheit  ghe- 
zunt.    Ghescreven  des  mandages  na  ascensionis  Domini  anno  etc.  23. 

Voghed  tor  Narwe. 

509.  Lübeck  heaeugt  /Ör  Beval^  dass  der  TMecker  Bürger  Mathias  Wulfhagm 
laut  seiner  eidlichen  Amnage  die  Hälfte  von  deni  im  vorigen  Jahre  durch 
den  Schiffer  Heinr.  von  Ripen  in  Reval  hinterlegten,  aus  Kleidern,  Harnisch 
und  Geld  im  Wert  von  4  Pfd.  Or.  bestehenden  Nachlass  des  verstorbenen 
Hans  Kedingh  auf  Qrund  ihrer  Handelsgesellschaft  und  ausserdem  drei  dem 
Verstorbenen  geliehene  schwere  Nobel  $u  beanspruchen  hat,  und  bittet  um 
UnterstütBung  von  Wülfhagens  Bevollmächtigten  Jacob  Bullal.  —  1423  Mai  19 
(des  midwekens  vor  pinxten). 

StA  Bevcd;  Or.  Perg,  m.  Spuren  d.  S, 
Verzeichnet:   Hildebrand,  LivL  Ü.B,  7  n,  2. 

510.  Dorpat  an  Beval:  Amd  Lubeke,  dessen  Gut  von  den  Nowgorodem  gestohlen 
und  von  ihm  dreimal  vergeblich  mit  eitlem  Schreiben  Bevals  dort  reklamieri 
isty  hat  einer  Zusicherung  Bevals  entsprechend  die  Pfändung  des  Nowgoroder 
Gutes  in  Dorpat  verlangt;  hält  das  nicht  für  ratsam,  sondern  rät,  gu  einem 
leiden  Versuch  nochmals  einen  guten  verständigen  Mann  mit  Lubeie  nach 
Nowgorod  zu  senden  und,  wenn  das  vergeblich  bleibt ,  die  Bückkehr  ihrer 
überseeischen  Sendeboten  abzuwarten,  aber  nicht  ohne  gemeinsamen  Beschluss 
mit  einer  Pfändung  vorzugehen.  —  [1423  ?]  *  Mai  31  (sequente  die  s.  trinitatis). 

StA  Beval;  Or,  m.  Stück  d.  S. 

(Gedruckt:  v.  Bunge,  lAvL  Ü.B.  5  n.  2377. 

511.  Wisby  an  Daneig*  auf  dessen  Schreiben:  rechtfertigt  die  Konfiscierung  des 
nach  Wisby  gebrachten^  in  Dangig  gemahlenen  Tuches.  —  1423  nach  Juni  3. 

ÄU8  StA  Danzig  XI  6;  Or,  m.  Spuren  d.  S,,  sehr  lüclceuhaft,    Höhlbaum, 

Adr.  Vruntlikes  willen  stede  erbydinge  in  Gode  tovoren.  Ersamen  leven 
heren  unde  sundergen  vrunde.  Juwen  breflF  an  uns  gesand  hebbe  wy  gutliken 
untfangen  unde  wol  vornomen,  also  gy  screven,  wo  dat  de  ersame  man  her  Johan 
Baysener,  juwes  rades  borgermester,  juwer  ersamheit  vorgebrocht  hevet  also  umme 
lakene,  de  van  vrowe  Hazeken  Komlingroden  van  enen  unrechtverdigen  manne 
deftlike  untferdiget  sint;  welke  lakene  hyr  in  unsem  beholde  unde  rechten  solen 
komen  syn.    Des  wetet,   leven  heren,    dat  de  vorschreven  persone  hyr  was  myt 

^)  Auf  dem  Hansetage  zu  Lübeck  im  Juli  1423  wurde  über  diese  Angelefjenheit  verhandelt^ 
nachdem  die  zu  Anfang  des  Jahres  in  Nowgorod  weilende  Gesandtschaß  der  livländisehen  Städte 
nur  eine  teilweise  Rückgabe  des  Gutes  haue  erreiclien  köfinen.  HB,  7  n.  ^09  .^  H  u.  568,  49. 
Über  den  weiteren  Verlauf  s,  das.  n.  665,  715-18,  723.  *)  1423  März  5  bekundet 

Danzig  für  Beval,  dass  Joh.  Brermann  zur  Übernahme  und  zum  Verkauf  der  Hälfte  eines  Ewers 
bevollmächtigt  ist,  dessen  Schiffer  gc(jen  den  Willen  der  betr.  Vollmachtgeber  nach  Beval  gesegelt 
war  und  dort  verstorben  ist.    v.  Bunge,  Livl,  Ü.B.  5  n.  2691. 
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stuven  van  laken,  de  he  hyr  unordentliken  vorkofte  unde  dat  gelt  ovele  tobrachte, 
unde  dar  was  mede  eyn  Wo[rsteDSches]  lakene  unde  nicht  mer,  unde  do  it  v&ste 
[.  .  .]brak,  dat  he  it  so  qwatlikeu  tobrachte,  do  gingen  d[e  unsen]  to  unde  under- 
wunden  sik  des  Worstenschen  [lakenes]  unde  etlike  stuveken,   unde  de  pereone  de 

br[ ]  dat  he  enwech  qwani,  unde  dit  hevet  [gestan]  boven  jar  unde  dach,  dar 

neniant  gekoni[en  en  is  dit]  vorderende.  Hyrumme,  leven  heren,  sind  dem  male 
dat  dit  over  jar  unde  dach  gesta[n  heft  under]  unses  rechtes  dwange ,  so  is  na 
unsem  stadesrechte  dat  vorschreven  laken  unde  stuveken  unseme  [stade]  vorschenen 
unde  vorvallen.  Juwe  ersamheit  spare  God  *?esunt  to  saugen  tiden.  Geschreven 
des  [.  .  .]dages  na  des  lichames  dage  under  unses  Stades  secrete  int  jar  [14]23. 

Borgermestere  unde  ratmanne  der  stad  Wysby  up  Godlande. 

512.  Kampen  bezeugt^  dass  nach  eidlicher  Aussage  seines  Bürgers  Deric  Henrixsoen 
der  [holländische]  Zöllner  in  Geervliet  ihm  in  den  letzten  Fasten  von  4  Ter- 
ningen  Laken,  die  zusammen  48  Laken  enthielten,  einen  Zoll  von  einem  alten 
französischen  Schild  für  je  18  Tjaken  abgenommen  hat ,  und  ebenso  kürzlich 
nach  dem  Brügger  Markte  denselben  Zoll  von  6  Temingen  mit  zusammen 
78  Laken.  —  1423  Juni  5  (Bonifacius). 

StA  Kaminen;  gleich z.  Ahschr. 

513.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  Danzig^:  bezeugt  die  eidliche  Aus- 
sage des  Rigaer  Kaufmanns  Johann  Vysch  über  die  Eigentümer  einer  dort 
arresiierien  Tonne  mit  Pelzwerk  und  bittet,  die  Aufhebung  der  unbegründeten 
Beschlagnahme  zu  veranlassen,  —  1423  Juni  8, 

Aus  StA  Danzig  XXi,  11;   Or.  m.  liest eti  der  3  S.,  durch  Motten frass  stark  be- 
schädigt,   Höhlbaum. 

Adr.  Vrentlike  groete  unde  wes  wij  goedes  vermoeghen  toevoeren.  Er- 
baeren  heren  unde  goeden  vrende.  Vor  uns  ys  ghekomen  Johans  Vysch,  coepman 
van  der  stad  Rijghe,    toe  kennen  ghevende,    dat  her  Wolter  Oldach  unde  Glawes 

Worni  eyue  tonne  wercks  aldus  ghemerket  ^.  in  schiphern  Johans  van  der  Hellen 

schepe,  dat  up  de  tijt  Andreas  van  Dottichem  voerde,  daer  ghekomen  sullen  hebben 
doen  arrestieren  unde  bekomeren,  unime  dat  Everde  Soltrump  de  vorscreven  tonne 
wercks  solde  toebehoeren  offt  daerane  enech  part  oflft  deel  hebben.  Des  juwer 
vorsenigen  wysheyt  hijrvan  willen  believen  to  wetene,  dat  de  vor[screven  Johans 
Vy]sch  vor  uns  bekant  hevet,  dat  in  der  vorscreven  tonnen  wereu  1500  schoens 
wercks,  denie  erbaeren  manne  hcrn  Corde  Vysch,  sijnen  vadere,  alleene  tobehor[ende, 
vo]rt  3507  boete  goedes  lussches  wercks,  Johanne  Brouwer  to  Colne,  hern  Reynolde 
Soltrumpe  to  Rijghe  unde  denic  vornombden  Johanne  Vysch  tosamene  in  geselschap 
toebehorende ,  deme  vorscreven  Everde  Soltrumpe  in  dessen  vorgescreven  goede 
neyn  pait  oflft  deel  to  hebbonde,  alse  de  vorscreven  Johans  Vysch  alle  dyt  met 
zinen  ujigerichteden  lijflFliken  vingheren  ghestavedes  eydes  rechtlike  unde  redelike 
to  den  hilghen  swerende  vor  uns  hevet  waerghemaket  unde  ghotughet.  Vort  so 
bekante  Johans  Vysch  vorscreven,  dat  hcre  Cord  zijn  vader  unde  Vrowijn  Soltrunip 
in  der  vorscreven  tonnen  noch  in  geselschap  hadden  2000  schöns  wercke  uude 
5  tymuier  beverwammen,  daervau  dat  de  eyne  helftc  zinen  vorscreven  vadere  to- 
behorende   wero,    sonder  Everde  Soltrumpe  daerane  parte   hebbende,   dat  de  vor- 

')  ^V'effcn  eines  aus  Vreus.^en   ffebürtigcn  Alhr.  de  Pape ,    der  in   Sluys   bei  einem    Streit 

ffestochot    uird    und    wegen    Verzöfjerung   des    Urteils  vom    Gericht    in    Sluys    an   deti  Brügger 

Schöffcrduif  appelliert ^  schreibt  Sluys  an  Brügge  1424  Jan,  24,    Gilliodis-van  Severen,  Inventaire 
de  Bruges  6,  537, 
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screven  Johans  ock  bij  den  vorscreven  eyd  waer  raakede  unde  tughede.  Vort 
seghede  Johans  Vysch  vorscreven,  dat  Everd  vamme  Schijde  und  de  vorscreven 
bere  Reynold  unde  Vrowijn,  broedere,  tosamen  in  der  vorscreven  tonnen  hadden 
6  tymnier  beverwammen  in  gheselschap,  unde  dat  eme  de  selve  Vrowijn  gescreven 
hedde,  dat  he  met  zinen  lijifliken  eyde  ock  wol  wolde  waer  maken,  dat  Everd 
Soltrump  sijn  broder  an  allen  den  andern  vorscreven  goeden  by  Johanne  Vysch 
tovoereu  ungevryet  ock  neyn  part  noch  deel  en  hedde  cleyn  offt  groet.  Ock  so 
hevet  de  vorscreven  Johans  Vysch  verstaen,  dat  de  beslotene  breyve  up  de  vor- 
screven tonne  sprekeude  solden  wesen  upgbebroken,  dat  uns  doch  verwondert, 
unde  daerby  mochte  men  wol  ghemerket  hebben  unde  noch  mach,  wen  de  vor- 
screven goede  in  der  tonne  tobehorende  zijn,  unde  darumme  so  en  solden  de 
vorgescreveu  here  Wolter  unde  Clawes  anderer  coeplude  goede,  daerup  dat  se 
neyn  tosegghen  en  hebben,  bükest  nicht  in  arreste  holden  unde  en  hijr  enboveu 
moyenisse  doeu  unde  hindernisse  au  eren  goeden.  Waromme,  erbaeren  bereu 
unde  goeden  vrende,  wij  van  juwer  vorsenigen  be8chede[n]heyt  zeer  vrentlike  be- 
gherende  zijn,  dat  gij  de  vorscreven  heren  Wolter  Oldach  unde  Glawes  Wonn 
also  wyllen  underwysen  unde  daerto  holden,  dat  de  vorscreven  goede,  daerane  de 
vorscreven  Everd  Soltrump  gheen  deel  en  hevet,  alse  vorscreven  ys,  Johanne 
Vysch,  deme  se  hijr  togescreven  sijn,  moeghen  to  banden  komeu,  unde  dat  se 
daer  den  vromen  luden  Gosschalcke  Busscho  unde  Johanne  Wynkeldorpe  sament- 
like  oft  elken  bysonder  moeghen  gheantwordet  unde  televeriert  werden,  want  de 
vorscreven  Johans  Vysch  se  met  dessen  selven  breyven  hijrvan  hevet  ghemechtiget, 
en  daerby  to  doeude  lijkerwijs,  alse  he  selven  doen  mochte,  ofit  he  daer  yeghen- 
wordich  unde  vor  oghen  were.  Erbaeren  heren,  wilt  ju  hijrynne  bewysende  wesen, 
alse  wij  ju  wol  tobetruwen.  God  moete  ju  bewaren  in  zielen  unde  in  lyve  to 
langhen  tijden.    Gescreven  under  uusen  inghesegelen ,  upten  8.  dach  in  Junio  int 

jaer  1423. 

Alderlude  unde   de  ghemeyne  coepman  van  der  Duetschen 

Henze  nA  to  Brugghe  in  Vlanderen  wesende. 

514.  Kampen  bekundet,  d(Ms  nach  Aussage  glaubwürdiger  Zeugen  seine  Bürger  van 
der  ZaMung  des  Ankergeldes  in  Amemuiden  und  Seeland  frei  sind  ^  —  1423 
Juni  22. 

Am  K  StA  Kampen,  bei  n.  491 ;  Or,  m.  Spwr  d.  8» 

Wij  borgermeistere,  scepenen  ende  raet  der  stat  van  Campen  doen  kont 
allen  luden ,  dat  Johan  Lubbertssoen  onse  borger  onss  clagelic  getoent  heeflft,  dat 
hij  den  baliu  van  Arremuden  nu  omtrent  viertien  dage  nae  paeschen  naest  vor- 
leden  *  gheven  moest  ende  gaff  van  sinen  schepe  zes  gouden  cronen  voer  anckeraedze, 
welke  anckeraedze  onse  borger  van  oren  scepen  oft  gueden  daer  nyet  en  plegen 
te  gheven  off  schuldich  en  sijn.  Ende  en  hebben  oec  van  ghenen  onsen  borger 
ye  gehoert,  dat  yeman  van  hem  enighe  anckeraedze  tot  enighen  vorledenen  tiden 

')  Im  StA  Kampen  finden  sich  hei  n.  491  mehrere  Verzeichnisse  der  Schäden,  die  sieh 
Kempen  und  die  Holländer  tfegenseiHg  zugefügt  haben.  Eine  darunter  befindliche  Schadenliste 
vom  Jahre  1422  enthäU  u,  o.  Beschwerden  Kampens  über  Erheb%mg  der  anckeraedze  in  Arne- 
muiden  wnd  des  rodertoll  in  Gonda^  Oeervliet,  Spaamdam  und  anderen  Zöllstellen,  Vgl,  atich 
n.  512.  Im  FriedenssMuss  ztoisehen  Hzg,  Johann  von  Baiem  und  B,  Friedrich  von  UtreM 
1429  Juli  27  sichert  ersterer  u.  o.  den  Bürgern  von  Utrecht,  Amersfoori,  Kam^pen^  Deventer  und 
Zu>olle  sidicren  Verkehr  auf  Grund  ihrer  gewohfUichm  Zolle  zu,  Jdatthaeus,  Eensm  Amerfortiarum 
seriptores  258,  van  Mieris  4,  649,  Dumbar,  Anaiecta  2,  73.  ')  April  18. 

HiiwinhM  Urknadrabncli  VI.  37 
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to  Arreiimdeu  off  erghent  in  Zelant  ghegeven  hcefft  off  gheeysschet  is.  Ende*  op 
aisulke  overdracht,  als  lesteu  opten  dage  te  Culenborcb  van  vrienden  ende  rade 
mijns  ghenedigeu  beeren  van  Beyeren  ende  beren  van  Utreebt  bi  middel  des  dom- 
prosts*  overcomen  ende  overdragen  wart  van  der  anckeraedze  vorseid*,  hebben 
wij  voer  ons  doen  gbebieden  guede  olde  eersame  waracbtige  manne,  dye  voertijts 
grote  scepe  buten  düynen  bi  der  zee  ghevuert  hebben  ende  voer  scipmans  van 
jongheu  jaeren  hebben  ghevaren ,  by  namen  Ludolff  Voerne ,  onsen  lieven  mede- 
geselle  van  onsen  rade,  Aenit  van  der  Steghe,  Egbert  Johanssoen,  Jacob  Zwaen 
ende  Willem  Croeck,  onse  borgere,  die  wij  ellic  bisonder  bi  oren  lijffliken  vol- 
staeffden  eeden  voer  onss  ghedaen,  die  waerheit  ende  konde  daeraff  te  seggen,  ghe- 
braecht  ende  examiniert  hebben,  ende  sij  hebben  bi  den  selven  eeden  ghesecht 
ende  stautaehtelich  ghetuycht,  dat  sij  van  vijfftich  jaren  to  desen  dage  toe  altoes 
hebben  hören  seggen,  dat  die  borgers  van  Campen  van  oren  scepen  off  guede  to 
Arremuden  off  anderswaer  in  Zelant  gheen  anckeraedze  en  plegen  te  gheven  noch 
schuldich  en  sijn  te  gheven,  ende  nye  anders  en  hebben  gebeert,  ende  dat  sij  daer 
myt  gheladen  scepen  incomen  sijn  ende  hebben  daer  anckere  ghesat  ende  ghelegen, 
ende  dat  oen  nye  anckeraedze  ghenomen  noch  gheeysschet  en  is. 

[IJ  Te  weten,  dat  Ludolff  Voerne  vorseid  tughede  bi  sinen  eyde  vorseid, 
dattes  omtrent  zessendedertich  jaer  glieleden  is,  hij  myt  sinen  scepe  comende  van 
Schonen  myt  beringe  gheladen  quam  in  Zelant  te  Westeschouden  ende  sette  daer 
sijn  ancker  ende  gheenghe  tSirixe  an  den  reutmeystere  aldaer,  ende  die  rentmeister 
segede  hem,  dat  hij  nyet  schuldich  en  was,  want  hij  van  Campen  was,  mer  die 
van  der  Henze  weeren  daer  anckeraedze  schuldich,  ende  hij  seylde  myt  volre  last 
weder  in  Vlanderen  ende  gaff  gheen  anckeraedze,  ende  hem  en  waert  gheen  ghe- 
eysschet. Voert  desselven  jaers,  wanttet  in  Vlandren  nyet  veilich  en  was,  seylde 
hij  uut  Vlandren  over  die  vloet  ende  sette  to  Welsingen  omtrent  tyen  weken  ende 
voer  voert  te  Arremuden  ende  sette  daer  en  voert  ter  Veer  ende  lach  daer  omtrent 
acht  dage  ende  at  ende  dranck  mitten  beere  van  der  Veer  ende  seylde  voert  oest- 
wait  mytten  solte,  dat  hij  geladen  hadde  ende  uut  Vlanderen  gebracht,  ende  hy 
en  gaff  gheen  anckeraedze  ende  hem  en  waert  gheen  gheeysschet 

[2,]  Voert  Amt  van  der  Steghe  vorseid  tughede,  dats  gheleden  is  omtrent 
achtendedertich  jaer,  hij  quam  myt  Claes  Speckeeter  borger  ro  Campen  van  Schonen 
myt  heringhe  gheladen  ende  wolde  in  die  Zeyne,  ende  setten  to  Arremuden  ende 
lagen  daer  omtrent  acht  weken,  ende  die  scipher  toech  to  Campen  ende  bevall 
Amt  dat  scip,  ende  doe  sij  wynt  ende  weder  creghen,  seylden  sij  myt  volre  last 
weder  to  Westenschouden  uut,  ende  sij  en  gheven  gheen  anckeraedze,  want  sij 
gheen  schuldich  en  weren ,  noch  oen  en  wart  gheen  gheeisschet.  Voert  tughede 
die  selve  Amt,  dat  hij  op  een  ander  tijt  quan^  myt  Henric  van  Vunnen  borger  to 
Campen  van  Schonen  gheladen  myt  herincre,  ende  seylden  oer  mast  entwee  ende 
quamen  to  Arremuden  ende  lagen  daer  tusschen  acht  ende  neghen  weken,  thent 
oer  mast  ghemaect  was  ende  sij  reyde  waren,  ende  seylde  myt  ore  alinger  last 
weder  uut,  ende  sij  en  ghaven  gheen  anckeraedze  noch  oen  en  waert  anckeraedze 
gheeysschet. 

[8J  Egbert  Johans  vorgenomd  tughede,  dats  gheleden  is  omtrent  tweeende- 
dortich  jaer,  dat  hij  quam  van  Schonen  gheladen  myt  beringe  ende  sette  tot  Arre- 
uiudeu  ende  lach  (iaer  omtrent  vier  weken  ende  seylde  weder  uut  in  die  Zeyne 
myt  sijnre  alinger  last,  ende  Imj  en  gaff  gheen  anckeraedze,  want  hij  gheen  schuldich 
en  was,  ende  hem  en  wart  gheen  gheeysschet. 

a— 5i)  .Im  hamlt,  lUtJvr  gitilgt:    Eiidt*  (iinnu«  ihit  rlaerliker  te  bewisen. 

')  Domirropst  Zweder  von  Kuilenburg. 
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[4J  Jacob  Zwaen  vorseid  se^ede  ende  tughede,  dat  hij  quam  uut  Pruysschen 
gheladen  myt  PniysRcben  guede,  des  gbeleden  is  omtrent  twelff  jaer,  ende  sette  to 
Arremuden  ende  lacb  darr  vier  dage  ende  seylde  weder  uut  myt  sijnre  alinger  last 
ende  gaff  gbeen  anckeraedze  noch  hem  en  wart  anckeraedze  gheeysschet 

[5.]  Voertmer  Willem  Croeck  vorseid  tuuhede  ende  segede,  dat  hij,  des  nu 
omtrent  vier  jaer  gbeleden  sijn,  quam  uut  Noerwegen  gheladen  myt  sparren  ende 
seylde  to  Westcappel  yn  ende  sette  to  Vlessingen  ende  lach  daer  twee  tyde,  ende 
hij  en  gaff  gbeen  anckeraedze  noch  hem  en  wart  gheen  gheeysschet,  ende  seylde 
weder  uut  myt  sijnre  volre  last. 

Ende  also,  als  vorseid  is,  so  hebben  die  vorgenomden  tughe  stantachtlic  gbe- 
seget  ende  ghetuycht  bi  oren  vorseiden  eeden  ende  als  sij  die  tide  ende  jaren 
alre  best  in  ghedencknisse  hebben,  ende  all  sonder  argelist  In  orconde  des  hebben 
wij  onser  stat  secrete  hier  bynnen  ghedruckt.  Gegeven  int  jaer  onss  Heren  dusent 
vierhondert  drieendetwentich,  opter  heiiger  tyen  dusent  marteler  dach. 

515.  Itechisgut achten  der  englischen  Reichsgerichishöfe  Über  die  Verpachtung  der 
hansischen  Kauf  leute  zur  Zahlung  des  Pfund-  und  Tonnengeldes.  —  1423 
Juli  3.     Westminsier, 

British  Museum  London,  Cotton,  Mss,  Cleopatra  F  4  föl.  12  h;  gleichz,  Ahschr. 
Gedruckt:   Nicolas,  Proceedings  and  ordinances  ofihe  Privy  Council  3, 110;  wieder- 
holt hier, 

3.  die  mensis  Julii  anno  primo '  omnes  justiciarii  domini  regis  de  utroque 
banco  suo  et  capitalis  baro  scaccarii,  qui  omnes  de  mandato  dominorum  de  con- 
silio  in  caniera  scaccarii  regis  apud  Westmonasterium  sedentes  cognoverunt  in 
materia  mercatorum  de  Hansa  diu  per  ipsos  penes  dominos  de  consilio  prosequta, 
videlicet  «uper  solucione  subsidii  3  s.  de  dolio  domino  regi  debiti  etc.,  ingredientes 
cameram  consilii  apud  Westmonasterium  in  presencii^  omnium  dominorum  ibidem 
existencium  reportarunt,  quid  ipsi  audierunt  tam  pro  parte  regis  quam  ipsorum 
mercatorum  de  Hansa  propositum  in  dicta  causa,  et  demum  dixerunt,  quod  vide- 
batur  eis  secundum  sie  dictum  et  propositum  coram  eis,  quod  dicti  mercatores  de 
Hansa  tenentur  solvere  dictum  subsidium  3  solidorum  de  dolio  concessum  regi  in 
ultimo  parliamento  suo  apud  Westmonasterium  tento'  more  extraneorum  et  non 
ut  indigene,  ut  ipsi  vendicant,  aliquibus  alligacionibus  libertatum  et  franchesiarum 
per  eosdem  propositis  non  obstantibus.  Que  omnia  reportata  fuerunt  in  presencia 
plurimorum  dictorum  mercatorum,  presentibus  dominis  duce  Gloucestrie,  archiepis- 
copo  Cantuariensi,  episcopis  Wyntoniensi  et  Wygomiensi,  comite  Wanfwick],  dominis 
de  Fitz  Hughe  et  de  Cromwelle,  cancellario  et  thesaurario. 

516.  Der  kgh  Rat  van  England  befreit  die  hansischen  Kauf  leute  bis  sfum  13.  Oktober 
vom  Pfund'  und  Totmengeid,  —  1423  Juli  7.     Westminster. 

British  Museum  London,  Mss.  Cleopatra  F4  fol,  13;  gleichz,  Ahschr, 
Gedruckt:  Nicolas,  Proceedings  and  ordinances  of  the  Privy  Councü  3, 111 ;  wieder- 
hclt  hier,    8,  n.  515. 

7.  die  Julii  anno  primo  ^  presentibus  apud  Westmonasterium  dominis  duce 
Gloucestrie,  archiepiscopo  Cantuariensi,  episcopis  Wyntoniensi  et  Wygorniensi,  comite 
Warr[wick],  dominis  de  Fitz  Hughe  et  de  Cromwelle,  cancellario  et  thesaurario  et 
majori*  parte  mercatorum  de  Hansa  Londoniis  residentium ^,  ad  specialem  prose- 
cucionem  dictorum  mercatorum  dictum  fiiit  eisdem  per  dominum  cancellarium  Anglie 

a)  So  der  Druck.  b)  roiidentibns  dtr  Druck, 

^)  K.  Heinrichs  VL  «)  1422  Bec.  18.    Bot.  Parliam,  4,  173,  19, 

87* 
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ibidem  ex  parte  oniuiuui  dominorum  de  coiisilio,  quod  quaütum  ad  Bolucionem  dicti 
»ubHidii  li  8.  de  doliu  sie  niore  extraueorum  per  eosdem  solveodi,  ad  quod  ipsi  per 
collectores  ejusdeni  in  singulis  portubus  An^lie  compellebuntur ,  ut  dixeruut,  de 
spcciali  ßratia  dominorum  ipsi  respectuabuutur  usque  in  quiudecimam  sancti  Michaelis 
proximo  futuriS  ita  tarnen,  quod  ipsi  modo  inveniant  dictis  collectoribus  nomine 
ro^is  sufficientem  securitatem  de  tuuc  solvendo  omue  illud,  quod  per  eos  debitum 
existat,  et  eciam  illud,  quod  medio  tempore  coutinget  fore  debitum  regi  de  dicto 
subsidio  sie,  ut  premittitur,  per  eosdem  solvendo,  si  tamen  ipsi  tunc  uon  monstra- 
veriut  alia  et  foroiora  scripta  et  evidencie  facientur  pro  ipsis  in  bac  materia,  quam 
adhuc  moastrarunt  coram  domiuis  aut  justiciariis  predictis.  Quod  si  fecerint,  dicti 
doinini  de  consilio  promiserunt  de  faciendo  eis  justiciam  post  dictam  quindecimam 
Michaelis. 

5/7.  Die  Rnissendeboten  der  Hansestädte  in  Lübeck  an  Stralsund:  nach  Mitteilung 
des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  hat  der  legi,  Rat  von  England  die  han- 
sischen Knufleuie  in  London  wegen  ihrer  Weigerung,  ihren  Privilegien  wider- 
streitende  Zölle  eu  eahlen,  mm  grossen  Teil  ins  Gefängnis  gesetzt;  ersuchen 
desweqen  die  Stadt,  die  englischen  Kaufleute  in  Stralsund  und  wo  es  sonst 
fHöglich  ist,  gefangen  zu  nehmen  und  ihr  Gut  zu  arrestieren,  bis  man  weiss^ 
me  es  die  Engländer  mit  dein  deutschen  Kaufmann  halten  wollen;  haben 
dasselbe  Ersuchen  auch  an  den  Hochmeister,  an  Danzig  und  die  preussischen 
Städte  gerichtet  \  -  14J23  Juli  22. 

Gedruckt:   HR  7  n.  611,  rffl.  den  Kecess  n.  609,  6.    S.  oben  n.  4SS. 

518,  Der  deutsche  Kaufmann  zu  London  an  Danzig:  wie  n.  t/7i.  —  1423  Juli  23 
(in  cnistino  b.  Marie  Magdalene).    London, 

StA  DahJif  X\\  ;J0:  Or.  /».  Sjmrni  d.  S.    Voyi  einigen  stilistiscJun  Abuxithmnicn 
abgesehtny  stimmen  beide  Schreiben  saddich  genau  id>erein. 

51iK  Uzg,  Johann  von  Baiem,  Erbe  von  Holland,  verbietet  seinen  Beamten  in 
Holland  und  Seeland,  die  Bürger  von  Kampen  zur  Zahlung  des  Ankergeldes 
hiratizuziehen,  —  1423  Aug,  7.     Haag, 

Aus  StA  Kampen;  Or.  m.  S,  —  Abschriftefi  im  Dii\rsorum  A  foL  247,  Pricdegiar 

/'(>/.  57, 
7)<is. ,    Or.'Transsumpt  des  B.  Rudolf  r.   Utrecht  tun  1436  Mdr-  13;  Or.  Perg.  m. 

anh.  S, 
11  BA  IhuMh  Mtvwriid.    N'J1—14'J3  dud<  Joh.  cas.  y  foi.  123. 
(fidruclt:  aus  II  ran  Mieris.  Groot  Charit  rhoek  4.  tl'J3.   Vcrc:  Ee'jister  can  Kamiien  1 

n.  479  be:.  541. 

Joluiu  bij  der  iZtMiadon  Goids  palens^rave  upteu  Rijn,  hartoire  in  Beyeren, 
soon  van  Houoiiouwen,  van  llollaut.  van  Zt  olaut  ete,  Want  die  troede  stat  van 
Cainpoii  ous  tnulo  oiisen  rade  mit  i:oo(ieii  bt^ohevde  ondorN>ijst  ende  mit  warach- 
tii;tMi  irotuygo  bijirebraoht  hooft,  so  dat  wijs  »zeloeveu  ende  des  wael  tevreden  sijn, 
al/e  dat  >ij  van  lioeroL  hoeltsoepon  izeen  aukeraetlze  soublioh  en  sijn  noch  van 
oiit.^i  o»c  gheon  i^eueven  en  liebbeu.  also  sij  in  der  Han/e  iiiet  en  behoei-en  noch  en 
Mju,  Si>  onibieden  wij  ende  boveleii  ouseu  bailiu  van  Arneniu>den  eude  andere  allt-n 
vuisen  bailiuwon»  toliiai ou  endo  üvtiierou  bv  den  watre  ueseien  in  Hollant  ende  in 
Zoolant»  liat  sij  die  bürgere  van  Caihpon  mit  lioereu  scepon  nistflic  ende  \Tevlfhc 
voinaen  lateu  iuoouuui.  niern^u  endo  uutNan^n.  soiuier  euisje  anckt-raedze  van  hem- 

»     •"  iS     r  ^  ^\      '  '•  r    r  '  '      }         *<         .',    1  •   '     ^  -»K   *7"'n   *f^j|  /*>2«* 
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layden  te  eysschen  of  te  nemen  in  eeoi^xer  wijs,  want  wij  mit  onsen  rade  aldus 
dairaf  gcsloten  sijn,  so  dat  wijt  van  enen  yegelijken  gehouden  willen  hebben, 
sonder  yet  anders  dair  in  te  trecken.  In  oirconde  desen  brieven  ende  onse 
Signet  hier  upgedruct,  gegeven  in  den  Hage  seven  dage  in  Augusto  int  jair  onss 
Heren  1423. 

5J20.  Die  Ratssendeboten  der  Hansestädte  in  Lübeeh^  an  Göttingen:  tcamen  vor 
Anfertigung  und  Ankauf  ron  eu  kurgen  Tuchen.  -—  1423  Aug.  10. 

Aus  StA  GötHfifjen,  Hanneaiica;  Or,  Perg,  m.  Spur  d.  8. 

Gedruckt:  Schmidt,  Ü.B.  d.  Ä.  OötHnfjen  2  n.  104,  Verz,:  HR  7  n.  612,  HOde- 
brand,  Livl,  ÜJi,  7  n.  19;  angeführt  Sartorius,  Gesch.  des  Hanseatischen 
Bundes  2  S.  444  Anm.,  v.  Bunge,  lAvL  Ü.B.  6  Beg.  8.  136. 

Adr.  Unsen  vruntliken  grut  unde  wes  wii  gudes  vormogen  tovoren.  Er- 
samen  leven  vrunde.  Wente  den  steden  vakene  unde  vele  clage  vorekomen  siin 
van  lakene  wegen ,  de  in  juwer  stad  gemaked  werden  also ,  dat  se  zere  to  kort 
siin,  alse  dat  bedderve  lüde,  de  se  hiir  in  den  steden  kopen,  unde  ok  vrome  lüde, 
de  se  vort  uppe  de  Russen  edder  in  andere  jegene  voren,  dar  nicht  mede  bewared 
en  siin,  sunder  se  werdet  des  groffliken  beschediged,  so  hebben  de  stede  umme 
des  besten  willen  vorramed ,  dat  men  juu  unde  anderen  steden,  dar  men  lakene 
maked,  scriven  schal,  dat  gii  de  juwen  warnen,  also  dat  se  de  lakene  lang  gcnuch 
niaken  na  older  wiise,  unde  ok  de  yenne,  de  se  kopen,  dat  se  sik  de  lakene  lang 
genuch  levereren  laten;  wente  qwemen  sodane  to  körte  lakene  hiir  in  de  stede 
edder  in  Lifflande  efte  wor  se  qwemen,  dar  de  copman  van  der  Dudeschen  Henze 
Stapel  unde  vorkeringe  heft,  so  scheiden  de  lakene  vorbored  unde  vorbroken  siin. 
Hiirumnie,  guden  vrunde,  wamed  de  juwen,  dat  se  sik  van  der  wegen  vor  schaden 
behoden.  Siit  Gode  bevolen.  Screven  under  der  heren  des  rades  to  Lubeke  secrete, 
des  wii  zamentliken  hiirto  bruken,  up  sunte  Laurentii  dage  anno  23. 

Badessendeboden  der  gemeynen  stede  van  der  Dudeschen 
Hense,  nu  tor  tiid  bynneu  Lubeke  to  dage  vorgaddert,  unde 
de  rad  to  Lubeke. 

521.  Danäig  an  ewei  gen.  Ratsherr  en  von  Dangig  und  Thom:  über  den  vom 
Hochmeister  beabsichtigten  AbsehJuss  eines  Biindnisses  mit  K.  Erich  von 
Dänemark.  —  [1423  Aug.  20.] 

Aus  StA  Danzig,  Missivbuch  I  fol.  35  b,  zwischen  Mai  13  und  Sept  4  eingetragen. 
Also  bat  man  gescreven  hern  Johanni  Schermbeken  etc.  and  Leefard  Blomentall 

Post  salutacionem.  Ersame  lieben  frunde.  Euwer  brieff  den  hern  von  Thorun 
und  Danczik  gesandt  als  von  furderer  wacht  der  czusasze  etc.  haben  wir  wol  ver- 
nomen.  Hirvon,  lieben  frunde,  gerucht  czu  wissen,  das  wir  dorumb  in  gebunge  dis 
brieves  czu  Mariemburg  by  unserm  hern  homeistere  czusampne  gewest  syn',  euwir 
begerung  sinen  gnaden  vorbrengende  und  im  dy  Sachen  grundlich  vorczelende,  also 
das  wirs  kegen  unsem  hern  also  verre  bearbeitt  haben,  das  hers  so  mit  uns  ge- 
lasen hat,  das  ir  euch  in  derselben  heischunge  der  macht  von  der  czusasze  kegen 
dy  stete  haldet,  so  ir  allirbeqwemlichst  und  limplichst  kunnet  und  moget,  in  sulcher 
wise,  das  ir  euch  in  dy  czusasze  nicht  en  gebit,  euch  mercklichen  euch  nicht  darus 
cziet,  wenne  unser  herre  homeister  meynet  by  dem  hern  koninge  von  Denne- 
marken,  wenne  her  in  Pomeren  komen  wirt,  persönlichen  czu  siende  adir  seyne 

^)  Über  Hildesheimer  Weinhandel  nadk  Lübeck  vgl.  HUdesheims  Schreiben  vom  Anfang 
d.  J.  1423,  Doebner,  Ü.B.  d.  St.  mideshäm  3  n.  1036.  ')  VersamnUmng  zu  Marienburg 

1423  Aug.  20;  HK  7  n.  623. 
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vulmechtip:e  botschafft  dar  czu  sendende,  und  hoffet,  is  also  denne  mit  dem  hern 
koninge  czu  bestellende,  das  wir  lichte  buussen  sulcher  czusasze  nicht  werden 
bliben  \  und  das  alle  dinp:  in  eyn  gutliches  und  frundlichs  besteen  mögen  komen. 
Hirnach  euwir  liebe  das  entwert  kegen  dy  stete,  so  ir  beqwemlichst  könnet,  möge 
seczen,  wenn  uusir  hern  homester,  er  den  her  by  dem  hern  koninge  gewest  is  ader 
syne  botschaft  by  im  gehat  hette,  czu  desser  czeit  keyn  andere  antwerdt  von  der 
czusasze  geben  wolde. 

522,  Dorpai  an  Reval:  ein  aus  Dorpat  fortgerittener  junger  Geselle  namens  Hans 
Poppestorp  hat  dort  umme  wedderwrake  willen  einem  Euf^sen  vier  Sack  Sah 
genommen  und  verkauft;  bittet  {waute  he  syne  sake  niid  unser  witschop  nicht 
vorvolghet  en  hevet  na  der  crucekussinge),  ihn  darüber  zu  befragen  und  zur 
Bezahlung  des  Salzes  an  den  Bussen  zu  veranlassen.  —  [1428]  SepL  10  (up 
den  vridag  na  nativitatis  Marie). 

StA  Reval;  Or.  m.  Besten  d.  S. 

Gedruckt:   Ilüdebrand,  Livl.  U.B.  7  n.  29.    Das  Jahresdatum  ist  von  HUdchrand 
durch  das   Wasserzeichen  festgestellt. 

523,  Braunschweig  ^,  Lüneburg,  Hannover  und  Ulzen  beurkunden  ihre  bis  Michaelis 
1428  abgeschlossene  Einigung  zu  gegenseitiger  Neutralität,  Fürsprache  und 
Unterstützung  bei  Vergewaltigung  und  zur  gemeinsamen  Austragung  aller 
aus  ihrem  Bunde  entstehenden  Fehden  oder  Misshelligkeiten,  unbeschadet  des 
Fortbestehens  früherer   Verträge,  —  1423  Sept,  21  (Math.  ap.  et  ev.). 

StA  Braunschweig  n.  597;  Or.  Pcrg.  m.  4  anh,  S.  —  Abschr,  im  Ko^tiar  4  fol.  64  b 
und  Kopiar  X  fol.  108b. 

StA  Tjüneburg,  Kopiar  V  28  foh  33  b. 

StA  Hannover  n.  127,  SO;  Or.  Berg.  m.  4  nnh.  S,  —  Abschr.  im  Kopienbuch  (Stadt- 
bücher n.  14)  S.  159. 

StsA  Hannover,  Kopialbücher  III  286,  stadthannovcr scher  Kojyiar  S.  256. 
^        StA  Ülzen  {im  StsA  Hannover);  Or.  Ferg.  vi.  4  anh.  S. 

524,  Köln  an  Emmerich:  begehrt  von  einem  dortigen  Bürger  Ersatz  filr  das  von 
ihm  angekaufte,  einem  Kölner  gehörige  Raubgut.  —  1423  Okt.  4. 

An^  StA  Köhiy  Brief  buch  9  fol.  97  b.     Opido  in  Emmerich. 
Verzeichnet:    Miithl.  a.  d.  Stadiarchiv  von  Köln  10,  64. 

Unse  fruntliche  groisse  ind  wat  wir  guetz  vermoegen.  Eirsanie  lieve  besunder 
frunde.  As  ir  wail  vernoonicn  inoicht  luiven,  dat  in  dcisnie  neisteu  vurleden  jair 
na  dcim  pinxtmarte  zo  Antwerpe^  der  Junker  Walrave  van  Moerse  uns  ind  ^  den 
unsen  up  des  heiigen  richs  straissen  ind  yn  geleide  have  ind  guede  nam*,  so  hain 
wir  uu  verstanden,  dat  eyn  ure  ingesessenro  bürgere  myt  uamen  der  Lange  Bernt 
der  gcroveder  liaven  vilnff  wijsse  cappendoich  gegoldon  ind  verüsert  have.  Ind  is 
uch  umber  wall  kundich,  as  wir  nieynen,  w^at  gesettze  ind  reichtz  under  den  ge- 
nieynen  steden  van  der  Duytzer  Ilenze  darup  geordiiieirt  ind  gemaicht  synt^,  ind 
])egeren  darfinib  vruntlich  van  uch ,  uren  vurgenanten  burger  darzo  willen  halden, 
dat  hee  Johan  van  Stralen  unsen  bürgere,  deini  de  egenant  deich  zogehoerende 
syn,  na  verdrage  der  stede,   da  ir  myt  ynne  begriffen  sijt,   de  vurgenant  deich  be- 

')  S.  n.  487  Anm.  1.  ^j  Über  eine  im  December  1422  zu  Braimficlnreig  geplante  Tag- 

faJirt  der  Städte  Hildesheim,  Hannover,  Goslar  und  Braunschtra'g  vgl.  Doebner,  U.B.  d.  St.  Hildes- 
heim 3  n.  1030.  ^)  Eine  Bcschirerde  de><  Ilansetagts  vom  Juli  1423  über  AnttverjKH 
icird  Ang.  21  von  Köln  weiter  befördert.  HU.  7  n.  614.  *)  Der  hier  encähnte  Überfall 
geschah  im  Juni  1422  auf  Heint<l>erger  Gebiet.  Zahlreiche  Sfhrciben  Kölns  in  dieser  Angelegen- 
heit, z,  T.  an  Antwerpen  gerichtet,  finden  sich  im  Brief  buch  9,  s.  Mitthl.  10,  52  ff.  '*)  S. 
HR.  6  n.  557,  25. 
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zale  ind  verrichte,  up  dat  uns  uoch  UDsen  burger  neyt  noit  en  sy,  vurder  kost  of 
arbeit  darumb  zo  driven.  Ind  wilt  uch,  lieve  vruude,  hee  ynne  bewisen,  as  wir 
uch  mit  sunderbeit  getruwen,  ind  uns  ure  beschreven  autwerd  davan  laissen 
wissen.    Got  sy  etc.    Datum  quarta  die  Octobris  anno  etc.  23. 

5J25.  Köln  an  Bailltf  und  andere  Beamte  (gubernatores)  von  Amiens:  nach  eid- 
licher  Aussige  des  Kölner  Bürgers  Petras  Wailbereit  sind  vergangenen  Jacohi  ^ 
die  auf  den  Wagen  von  Christ,  de  Busch  und  Joh.  van  dem  Velde  verladenen 
vier  und  fünf  Fardel  (quatuor  fardella  —  per  Grist.  de  Busch  et  quinque 
fardella,  quorum  —  idem  Cristianus  unum  et  duo  vasa  et  unam  sportam  et 
Job.  van  dem  Velde  quatuor),  welche  mit  ihrem  gangen  Inhalt  dem  Petrus 
und  anderen  Kölner  Bürgern  gehörten^,  in  Bapaume  (villa  Papamus)  trotg 
der  den  Kölnern  Jort  seit  aliers  auf  Grund  besonderer  Privilegien  zustehenden 
Zoll'  und  Abgabenfreiheit  zum  Zoll  herangezogen;  bittet,  sich  bei  den  ZoUr 
beamten  m  Bapaume  dafür  zu  verwenden,  dass  den  Kölnern  bei  der  Waren- 
durchfuhr  ihre  alte  Freiheit  nicht  geschmälert  und  der  gegen  Gewohnheit  er 
hobene  Zoll  zurückerstattet  wird.  —  14J23  Okt.  10. 

StA  Köln,  Brieflich  9  fol.  99. 

Verzeichnet:   Müthl,  a,  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  64. 

526.  Hzg.  Johann  von  Baiem,  Erbe  von  Holland^  gestattet  bis  auf  Widerruf  dem 
Bürger  von  Zierikzee  Symon  Copy  den  die  van  Hampton  in  Engelant  voir- 
tijts  —  mit  gewelde  aengehaelt  hebben  mit  een  groot  deel  wineu,  die  hij 
van  Westen  brochte,  die  sij  hem  alle  namen  ende  upsloegen  in  boren  kelnaren 
binnen  hoirre  stat  tot  boren  wille  ende  tiegen  sinen  danck,  dair  sij  hem  oic 
nye  bescheit  noch  betalinge  voir  en  dedcn  noch  doen  en  willen,  hoe  wail  dat 
bij  tot  sinen  groeten  coste  dicke  ende  veel  dairomme  vervolcbt  heeft,  die 
Arrestierung  aller  Kaufleute  und  Bürger  von  Southampton  innerhalb  der 
Freiheit  von  Zierikzee^.  —  1423  Okt.  13.     Zierikzee. 

A%L8  BA  Haag,  MemoriaU  ducis  Johannis  cas.  N  1421—1423  fol.  150. 

527.  Köln  an  die  Älterleute  und  den  gemeinen  Kaufmann  der  deutschen  Hanse  zu 

Brügge  und  London:   bezeugt,   dass  der  Überbringer  Gerard  Stegerop  von 

Aachen  Kölner  Bürger  ist,   und  bittet,   ihm  den  Oenuss  aller  den  Kölnern 

zukommenden  Freiheiten  zu  gewähren  sowie  bei  seinen  Geschäften  behülflich 

zu  sein.  —  1423  Okt.  13. 

StA  Köln,  Brief  buch  9  fol  89  b. 

Verzeichnet:  Mitthl  o.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  64. 

528.  Beschlüsse  einer  Versammlung  englischer  Kaufleuie  behufs  Beschränkung  der 
hansischen  Vorrechte^,  -    1433  Okt.  14.    [Lgnn?] 

Am  [StA  Lynn?]  Entry  Book  II  fol  3.    Aussttg  wm  Riesa,  ohne  Angabe  des 
Fundorts. 

')  Juli  25.  ■)  1424  Jan.  27  bezeugt  Köln  das  ausschliessliche  Eiffentumsrecht  des 

Petr,  Waübereit  an  den  mit  seiner  Marke  gezeichneten,  von  Christ,  de  Busch  verladenen  Waren. 
A,  a,  0.  fol,  112  b;  verz.  Mitthl,  10{,  66.  Für  denselben  Fet.  Waübereit  verwendet  sich  Köln 
bereits  im  August  1422  bei  K&nig  Heinrich  VI  von  England  [und  Frankreidi]  mit  der  Klage, 
dass  W.  im  vergangenen  Juni  auf  einer  Geschäftsreise  von  Paris  nach  Deutschland  von  Unter- 
thanen  des  Königs  zwischen  den  Dörfern  St,  Genevieve  und  Puiseux  überfaüen  und  seiner  Habe 
beraubt  ist,    Brief  buch  9  fol  33,  ohne  Schlufis;  verz.  Mitthl  10,  54,  »)  1425  März  17 

gestattet  Hzg.  Johann  von  Brabant,  Graf  von  Holland,  dem  d%Mrch  Londoner  Bikrger  bera/ubten 
und  geschädigten  Dommaes  Jacobs^oen  von  Middelburg  die  Arrestierung  aller  Londoner  in 
Holland  und  Seeland.  BA  Haag,  Memoriale  ducis  Johannis  Brab.  cas.  B  1424—25  fol.  12. 
*)  Vgl  n,  488, 
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CoDgregatlo  privata  tenta  ibidem  die  Jovis  1[4]'  Oct.  (2  Henr.  VI)  142S, 

Ad  quam  convenerunt  omnes  burgenses  mercat[orie]  visitantes  Pruc. ,  Scone, 
Bern  ^  et  Burdegal,  et  ibidem  statuerunt  iidem«  quod  4  persone  eorum  erunt  elecü 
ad  assensandum  omnes  predictos  pro  quodam  subsidio  coUigendo  pro  quadam 
secutione  facienda  ad  parliamentum  pro  annullacione  et  restrictione  mercatomm  de 
Hanea.  Qui  eligeruut  Johannem  Marst,  Rogerum  Ingran  pro  roercatoribus  Prose  eUi, 
[Folgen  die  Namen  der  Gewählten.] 

Qui  unauimiter  rogaverunt  majorem,  eligere  4  aasessores  super  omDes 
mercatores  Lennie,  et  ipse  ad  eorum  rogatum  vocabit  4,  qui  coUigent  iuler 
se  20  Ib. 

Et  ibidem  exhibita  fuit  quedam  littera  missa  majori  Lennie  a  civitate 
Lubicensi  et  per  comunem  clericum  ibidem  visa  fuit  in  lingua  materna  decla- 
mata. 

529.  Entscheidung  des  kgh  Rats  von  England  Über  die  Verpflichtung  der  hansischen 

Kaufletäe  in  London  sswr  Zahlung  des  Pfund-  und  Tonnengeldes.  —  1423 

Okt.  23. 

British  Museum  LoncUyn^  CotUm.  Mss.  CleopcUra  F4  foL  14;  gleiche.  Ahsckr. 
Gedruckt:  Nicolas,  JProceedings  and  ordinances  ofthe  Privy  Councü  3,  117;  wieder- 
holt hier.    S.  n.  516. 

23.  die   dicti   mensis'   presentibus   dominis   duce  Gloucestrie,    archiepiscopo 
Cantuariensi ,   Wyntoniensi,  Norwycensi  et  Wygorniensi  episcopis,   comite  Marchie 
et  aJiis  dominis  diversis  parliamenti,  Gromwelle^  Tiptoft,  cancellario,  thesaurario  et 
custode  privati  sigilli  ac  omnibus  justiciariis  regis  et  servientibus  regis  ad  leeres  el 
attomatis  regis  in  materia  ipsorum  de  Hansa  quantum  ad  solucionera  3  s.  de  dolio 
et  12  [d.]  de  libra  dicti  tonagii  et  pondagii,   de  qua  quidem  solucione  mercatores 
de  Hansa  Londoniis  residentes  propter  certa  privilegia  ibidem  per  eorum  consilium 
et  in  eorum*  presencia  ostensa  allegarunt  et  petierunt  ipsos  penitus  exonerari,  fnit 
bene  et  mature  disputatum  et  tandem  adjudicatum,  videlicet  quod  non  obstantibus 
aliquibus  ostensis  vel  allegatis  pro  parte  dictorum  mercatomm   ipsi   debeant  ad 
solucionem  dicti  tonagii   et  pondagii  solvere  ut  exteri^   non  ut  indigene,    ut  ipsi 
vendicarunt,  eo  quod  dictum  tonagium  et  pondagium  post  dicta  privilegia  eis  con- 
cessa  in  ultimo  parliamento  de  novo  jure  regi  arrestabunt  et  concessum  fuit  [regi| 
per  comunitatem  suam,   et  sie  non  fuit  nova  imposicio  per  regem  eis   imposita, 
quare,   ut  dixerunt  .  .  .^  adjudicabatur,   quod  non  poterat  dicta  solutio   obstat« 
privilegiis  eorum.    Verumtamen  dictum  fuit  eisdem  mercatoribus ,  quod    in  casu« 
quod   aliqua  alia  vellent  allegare,   quandocumque  eis  placeret,    quare    ad  dktam 
solucionem  non  deberent  compelli,   quod  ipsi  tunc  audientur  et  quod  super  dictam 
allegacionem  eis  fiet  omnis  justicia  et  audiencia  benivola. 

530.  Groningen  an  Bremen:  ist  von  Bremen  um  Entschädigung  ersucht  fikir  dk 
frühere  Beraubung  und  Gefangennahme  von  Bremer  Bürgern  durch  Chromnger 
Auslieger^;  erbietet  sieh  deswegen  vor  erfahrenen  Leuten  gu  Becht  Miad  hütä, 

a)  Xn  ito  Ahichtift(  Dmntrsiag  fUl  aber  1498  auf  den  XIV.  Oct,  b)  Lücke. 

^)  D.  i.  Bergen  in  Noncegen.  ')  sc.  Octobris  anno  secundo  [K.  Seiv^riehs  VI}- 

')  Über  die  Streitigkeiten  noischen  Bremen  und  Groningen  und  deren  Beüegwng  im  ^ti2i  1424  t* 
HR.  7  n.  650  ff.,  674,  701—704.  Noch  [1427]  Sept.  13  erklärt  Graningen,  eine  «om  Bremen 
für  Sept.  17  gewünscMe  Tag  fahrt  um  to  berechten  degliene,  de  boveu  de  zone  misdaioii  hebbeii' 
nicht  besenden  ru  können;  Brem.  Ü.B.  5  n.347.  Mn  bis  gum  Jahre  1425  reichendem  Verjfdchms 
von  Schädigungen  bremischer  Schiffer  wnd  Kaufleute  durch  Groninger  s.  Brem.  JJ..M^  5  ft.  JS5^ 
Eine  andere  Schad^nlisU  gleicher  Art  8.  HR.  8  n.  1137,  früher  auch  gedr.  Brem.    17»Ä.  ö  n,  n5- 
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sich  dabei  nicJU  m  Übereilen,  andenkende  der  waldaet,  de  wy  ende  onse 
vrende  in  voertijden  bi  ju  ende  juwen  vrenden  ghedaen  bebben  in  deer  tijt, 
do  gij  mit  juwen  vrenden  up  Kenen  ende  zine  hulpers  gbereyset  weren,  do  wy 
jo  to  juwen  besten  weren  mit  live  ende  mit  gode.  —  [1423?]  Dec.  20  (des 
maendaghes  na  sunte  Lucien  dach). 

Aus  StA  Bremen,  Trese  Bc;  Or.  m.  Spur  d,  8. 

531.  Auf  die  Klage  Lübecks  gegen  Heg.  Adolf  von  Schleswig  wegen  'Wegnahme 
von  Häring  und  anderem  Gut  aus  ewei  von  lAihecker  und  anderen  Kauf- 
leuten  befrachteten  Schiffen,  von  denen  das  eine  in  der  Trave  gesunken  (in 
de  grund  ginck),  das  andere  bei  Qrossenbrode  im  Sturm  gestrandet  woTj  ent- 
scheidet die  Stadt  Hamburg  als  Schiedsrichter  auf  Qrund  der  durch  Stellen 
des  Corpus  juris  canonici  und  des  Corpus  juris  civilis  belegten  Saleuftgen  des 
göttlichen,  natürlichen^  geistlichen  und  Kaiserrechts  sowie  des  transsumierten 
Strandrechtsprivilegs  K.  Sigmunds  ßr  die  hansischen  Kauf  leute  [n.  ^],  dass 
der  Hersog  alles  kraft  seines  vermeintlichen  Hoheitsrecfits  aus  den  Schiffen 
genommene  Gut  oder  dessen  Wert  den  nachweislichen  Eigentümern  in  dem 
von  diesen  eidlich  oder  durch  Zeugen  festMustellendef%  Umfange  wiedererstatten 
sollf  während  diese  lediglich  für  die  etwa  auf  ihre  Bitte  vom  Hersog  oder 
den  Seinigen  geborgenen  Güter  einen  angemessenen  Bergelohn  entrichte^ 
sollen.  —  1423  Dec.  20  (des  mandages  vor  winachten).    Hamburg. 

StA  fjübeck;  Gr.,  S.  a&. 

Gedruckt:  Lüb,  U.B,  6  n.  553,    früher  v.  Westphal^  Monum,  inediia  4,  1002  (zu 

1400).  —   über  einen  ahrdichen  Handel  Lübecks  mü  Mecklenburg  vgl,  HB.  7 

n.  firf2,  273  u,  272  Anm.  1. 

532.  Köln  an  Heg.  Murdac  von  Albany,  Grafen  von  Fife  und  Menteth,  Regenten 
von  Schottland:  dankt  ihm  für  die  Beantwortung  seines  Seihreibens  in  der 
Angelegenheit  des  Dietr.  Poylch  [n.  478]  und  die  deswegen  getroffeißen  Mass- 
regeln  (super  hujusmodi  nostri  concivis  bonorum  direptorum  et  abductorum 
inquisicione,  arrestacione  ac  caucione  ab  invasoribus  recept^) ;  versichert^  dass 
nach  abermaliger  eidlicher  Aussage  des  Dietr.  Poylch  j  die  von  ne^'^  Kölner 
Bürgern  als  Eideshelfem  im  Beisein  mehrerer  mu  Köln  studierender  Scfuftten 
unterstütst  wardj  der  gerauhte  Waid  ausschliesslich  Poylch  und  semen  Aofi- 
sischen  Teilhabem  (in  ipsis  mercanciis  consodales  de  Hansa  Theutonica 
existentes),  oh$te  Beteiligung  eines  Engländers  oder  anderen  Ausserhansen, 
gehörte,  sowie  dass  der  vom  Hersag  den  Kölnern  (nostre  civitatis  inhabita- 
tores  aut  saltem  comprovinciales  Colonienses)  Schuld  gegebene  Angriff  auf 
die  nach  Rom  bestimmte  schottische  Oesandischaft ,  bei  dem  ein  vornehmer 
schottischer  Geistlicher  erschlagen  ist,  ausserhalb  und  ohne  Wissen  der  Stadt 
sowie  in  Abwesenheit  und  gegen  die  Absicht  Poylchs  stattgefunden  hat,  wie 
die  auf  Kölns  Verwendung  freigelassenen  Schotten  beeeugen  können;  die 
Schotten  haben  n€u:h  ihrer  Befreiung  ihren  Angreifem  Urfehde  geleistet, 
eudem  ist  der  Tod  des  Geistlichen  durch  einen  unglücklichen  Zufall  (ex  sinistro 
eventu  et  magis  fato  quam  fraude)  verursacht^  an  dem  weder  Poylch  noch 
ein  anderer  Kölner  Schuld  ist;  falls  aber  ein  schottischer  Unterthan  des- 
wegen in  Köln  Klage  erheben  urill,  so  soü  ihm  unversügliches  Recht  su  teil 
werden;  bittet  um  Wiedererstattung  der  geraübten  Waren  oder  ihres  Wertes 
nebst  entsprechendem  Schadenersatz  an  Poylch  oder  dessen  Vertreter  y  den 
Kölner  Bürger  Johann  von  Stralen,  Gobelins  Sohn,  und  verheisst  allen  sich 
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jetzt  odtr  in  Zukunft  in  Köln  aufhaltendim  schottischen  Unterthanen  in  noch 

höherem  Masse  als  bisher  seine  Gunst  und  Freundschaft.  —  1423^. 

K  StA  Köln,  Hanse  In.  311;  beschädigter  Entirurf  a.  Perg.,  ursprünfihch  zur  Rein- 
schrift bestimmt j  1432  in  der  städtischen  Kanzlei  als  Umschlag  befuUzt. 
Kl  Bas,,  Bri^fbuch  9  fol.  84b — 85 b;  erster  Entwurf. 
Verzeichnet:   aus  Kl  Mitthl.  a.  d,  Stadtarchiv  von  Köln  10^  62. 

533,  Der  englische  Kaufmann  zu  Bergen   an  Göttingen:    beschwert  sich  über  die 

schlechte  Qualität  und  zu  geringe  Breite  der  dort  angefertigten  Leinwand.  — 

[14J23  ?] 

Aus  StA  Göttingeny   Hnnseatica;   Or.  m.  S,  (rotes  Lack  mit  Strohrand),     Von  der 

Adresse  ist  nur  noch  zu  lesen:   . .  ,  otti  .  .  en  .  . .  vrunden. 
Gedruckt:   ungenau  Schmidt,  U.B.  d.  St.  Göttingen  2  n.  104  Anm  1,  S.  oben  n,  520. 

Eerbaere  lieve  ende  zeere  gheminde  vmnde.  Alsoe  de  coepluden  van  der 
Inghelscor  nacien  grote  quantiteyt  van  lijnwade  onder  u  geniaect  over  vele  jareu 
geplogen  hebben  te  coepene  ende  dagelix  coepen,  soe  bevinden  wij  in  der  waer- 
beit,  dat  dairinne  groot  gebreck  valt,  te  wetene  dat  tvoerscreven  lijuwaet  niet  en 
valt  soe  breet,  alst  behoert  nae  doude  mate,  want  enich  lijnwaet  dairaf  valt  min 
breet  een  vierendeel  ende  enich  dairaf  een  half  vierendeel,  ende  valt  oec  tselve 
lijnwaet  vele  slechtere  ende  dünre,  dant  van  ouden  tijden  gheplogen  heeft  te  zijne. 
Ende  al  eest  soe,  eerbaere  lieve  gheminde  vründe,  dat  wij  u  tot  meer  stonden 
hierop  met  onsen  brieven  bebben  doen  adverteren,  dat  ghij  hierop  had  versien,  soe 

•  en  sijn  wij  der  baten  niet  worden  geware,  maer  vinden  soe  lanc  soe  meer  meer  der 
gebreken.  Bidden  u  dairomme  zeere  vriendelic,  alsoe  lief  als  ghij  uwe  neringhe 
hieraf  will  hanteren,  dat  ghij  behoirlic  hierop  wilt  doen  versien,  dat  de  voir- 
screven  gebreken  alsoe  gebetert  worden,  alsoe  dat  de  coemantscape  tusschen  u 
ende  ons  van  den  voirscreven  lijnwade  dairmede  onderhouden  moghe  bliven;  ad- 
verterende  u,  wert  dat  soe  vele  dachten  alreedo  in  Ingelant  sijn  van  den  voir- 
screven gebreken,  wort  bij  u  dairop  niet  vorsien,  dat  onse  souverayn  beere,  de 
coninc  van  Ingelant  ende  de  raet  van  sijnen  lande  ons  de  comantscape  van  uwen 
lijnwade  sal  benemeu  te  coepen,  dat  wij  gaerne  bij  u  verhoet  namen.  Eerbaere 
lieve  ghen»inde  vrunde,    wilt  u  hierinne   bewijsen,    als  ghij  lichtelic   wail  te  ghe- 

_voelen  weet  den  oirboer  ofte  scade,  die  dairinne  soude  moghen  gebueren.  Eer- 
baere lieve  ende  zeere  gheminde  vrfinde,    onse  beere  God  zij  met  u.     Gescreven 

tot  Berghen. 

Bij  den  coertmeestere  ende  den  ghemeynen  coepluden  van  der 

Inghelscer  nacien  tot  Berjrhen  nu  ter  merct  vergadert  sijnde. 

534,  Danziger  Aufzeichnung  über  die  den  Seerätibem   durch   die  Engländer  ab- 
genommenen Waren,  —  14J^3, 

Aus  StA  Danzig  LXXX  12  a,  Manuale  notarii  cmtaÜP.  Danczil:  (1421  -24)  S.  9, 
Höhlbaum. 

Czu  merken,  das  Henrik  von  Borken  hat  entfangen  von  des  kouffmans  wegen 
von  dem  Stralessunde  desse  nachgeschrebene  guttere,  de  dy  Engeische  kouffluthe 
den  seeroubern  abegejaget  hatten  im  jare  [14]23: 

6  halbe  Ledische  lakeu,   dovon  hat  Henrik  den  Engeischen  bezallt 
zwe  druttenteil  von  eynem  halben  laken  vor  10  mark. 

^)  In  einem  offenen  Brief  an  Murdac  und  alle  Bichter  und  Beamten  von  Schottland  be- 
zeucjt  Köln,  da^^fi  Dieiv.  BoyUh  den  JnJt.  von  Strähn  zu  snnnn  BeroVmnchiinten  behufs  Wieder- 
erhngumj  der  Waren  oder  de^  Werts  derselben  ernannt  hat.  Brief  buch  9  fol.  85  b;  verz,  Mitthl, 
a.  a.  0, 
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Item  18  halbe  Aistedesche  und  Gertbergesche  und  Oldeuardesche. 
Item  1  stucke  von  eynem  Canditeschen  by  13  elen  lang. 
Item  1  stucke  von  eynem  helen  laken  by  27  elen  lang. 

536.    Vergeiehnis  der  von  Daneig  zur  Nordsee  fahrenden  Schiffer.  —  1423. 

Am  StA  Baiuig  LXXX  12 a^  Manuale  notarii  civitatis  Dancziky  1:  S.  64;  2:  S.  85. 
Höhlhaum.    Vgl.  n.  484. 

[1].  Anno  Domini  1423  ante  festum  sancti  Jobannis  baptiste^  naucleri  velifi- 
cantes  versus  Flandriam  infrascripti ,  quibus  pro  adniiralüs  dati  sunt  Storm,  Peter 
Johansson,  admiralli: 

Albrecht  Ludekensson  Tolk  Peter  Eydt 

Hanke  Polonus  Guswin  Molner  Glawes  Bruwer. 

Herrn  an  Grote 

Et  promiseruut  taliter  in  vicem  con^regati  semel  mauere,  sub  pena  unius 
maree  auri  et  sub  prestito  juramento. 

Wonn  Niclos  Hugensson  Pappe  Hollerdesson 

Gerd  Harderwiik  Clevs  Lenie  Merten  Petersson 

Coruelies  Boldewin  Gysebrechtsson      Hinrik  Symonsson 

Baukow  Thomas  Ylgesson  Jacob  Fogel 

Tideke  Finerbard  Johan  Gebbenson  Twen  Petersson 

Claus  von  Dorpmunde  Johan  Alfferdsson  Jacob  Schulte 

Kerstcn  Truper  schipper  Junge  Amd    Grolle   de    Ilarder- 

Johan  Petersson  Huge  de  Helt  wiik. 

536.  Köln  an  Brost,  Amüetäe^  SchuÜheiss  und  Schöffen  $u  Hergogenrat:  beschwert 
sich,  dass  in  der  vergangenen  Woche  fünf  den  Kölner  Bürgern  Bietr.  Pouch, 
Gerh.  van  der  Hocsen  und  Oelrich  van  Boichheim  gehörige  StOck  [Tuch],  die 
zusammen  mit  anderem  fremdem  Gut  auf  einem  Wagen  verladen  waren, 
wegen  Verunglücken  eines  Fuhrknechtes  nach  Herzogenrat  gefuhrt  und  mit 
Beschlag  belegt  swd,  indem  es  sich  darauf  beruft,  dat  der  gemeyn  koufman 
van  der  Duytzscher  Hauzen,  dar  wir  ind  die  unse  zo  gehoeren,  van  viel 
jaren  her  sulchen  vrijheit  ind  previlegien  van  den  hertzougen,  heirschaften, 
steeden  ind  gemeynen  laude  van  Brabaut  gehadt,  besessen  ind  herbracht 
haint,  dat  geynich  voirman  noch  die  syne  der  kouflude  have  ind  gut  ver- 
varen,  versumen  noch  verheeren  en  moigen*;  bittet,  die  Kölner  nicht  gegen 
ihre  Freiheiten  und  Privilegien  zu  .schädigen  und  ihnen  ihr  Gut  nicht  vor- 
zuenthalten. —  [1424]  Febr.  2  (ipso  die  purif.  b.  Marie  virg.  glor.). 

Aus  StA  Köln,  Briefbuch  9  fol  114  b. 

Verzeichnet:   Miithi.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  67. 

5ä7.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  Dortmund :  beantwortet  dessen  Briefe 
wegen  des  Verkaufs  eines  Hausanteils  in  Brügge  und  der  Verhaflung  zweier 
Dortmunder  Bürger  daselbst.  —  1424  Febr.  7. 

Au»  B  StA  Dortmund;  Or.  w.  3  S. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vermögen  alle  tijt  toevoern.  Er- 
baeren  heren  und  guden  vrende.  Twe  juwe  breyve  upten  15.  dach  in  Januario 
latest  gegeven  by  Johanne  Bugheuer  an  uns  gebracht,  darvan  gij  heren  in  den 
eynen  begerende  weren,  dat  wij  Johanne  Bökel  wolden  underwysen  und  berichten, 

*)  Vor  Juni  24.  ")  In  den  bräbantischen  Privilegien  für  Köln  und  für  die  Hanse 

(Bd.  1  n.  417,  2  n.  266,  5  n.  874)  ist  diese  Bestimmung  nidU  enthatten. 
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dat  he  dat  veirdendeyl   van  der  helffte  des  huyses  staende  in  dem  Crummenwalen 

hijr  toe  Brucge  by  enie  verkofft  wesende  in  die  rechte  hand   wedder  mochte  j^e- 

keert  werden  etc.,  und  in  dem  anderen  juwen  breyve  Johanne  in  dem  Hummelsipen, 

Rotghers  sone  juwes  borghers,   und  Conrade  van  Rode  zijnen  neven,   de  hijr  to 

Brucge  in  den  Steyn  gesät  zijn,   in  eren  rech[t]verdigen  saken  to  verdegedingeude, 

hulpe  und  bistendicheit  to  bewisende,   dat  sey  nicht  veronrechtet  en  werden,   met 

meer  worden  in  juwen  vorseiden  breyven  gerort  hebbe   wy  leyiflike  untfangen  und 

wol  verstaen.    Begerende  juwer  erbaeren  vorsenicheit  darup  to  wetene,  dat,  alse 

wy  Johanne  Bökel   dat  ynneholden  juwes  vorseiden  eyrsten  breyves  to  kennende 

gheven,  enne  ock  underwisende,  so  vele  alse  wy  mochten,  so  verantworde  he  uns 

also,  dat  he  an  eynen  huyse  staende  in  dem  Crummenwalen  to  Bruege,  geheyten 

der  Cleppinghe  huys,  beervet  were,   welker  erflftale  he  dechte  toe  volghene,   id   en 

were,  dat  he  underwyset  werde,  dat  zijne  vorders  und  de  rechten  erven  des  uyt- 

gegaen  weren  und  up  ere  part  und  deyl  rechtlike  und  redelike  verteghen  hedden  ^ 

Welke  antworde  van  dem   vorscreven  Johanne  hebbende    wy   darto  vorder  nicht 

gedoen  en  konden  noch  en  mochten,   na  dem   dat  de  wedderpartije  noch  ere  vul- 

mechtige  hijrvan  nicht  vor  oghen  en  weren;  und  die  vorseide  Johans  toech*  kortes 

darna  van  hijr,  sonder  meer  beschedes  van  eme  to  hebbende.    Vort,  erbaeren  heren, 

wy  juwer  wysheit  up  juwen  anderen  breyff  doen  toe  wetene,   dat  wy  verstaen,  dat 

Conrad  van  Rode  erlike  und  umme  redeliker  schult  willen  in  den  vorseiden  Steyn 

leghet,  und  dar  so  mach  he  uytkomen,   so  wanner  he  sick  selvcn  offt  zijne  vrende 

eme  können  helpen,  dat  he  darvan  vemoginghe  mach  doen.    Men  de  sake,  daeromme 

dat  Johan  in  den  Hummelsijpen  in  den  Steyn  gesät  ys,  de  en  zijn  nicht  ciaer  noch 

schoene,  alse  to  unser  kennesse  gekomen  ys,  und  darby  en  staet  uns  darvan  nicht 

to  underwyndende  noch  to  sprekende,   und  ock  van  geliken  saken  vor  den  mesten 

coepman,    de  in  der  Hanze  were,    nicht  en  mochten  spreken  noch   en   wolden. 

Disse   unse  antworde  wilt  gij   heren  in   dat  beste  nemen;   men  so   war  wy  juwe 

borghers  und  andere  van  der  Henze  met  like  und  beschede  in  eren  rechtverdigen 

saken,   alse  gij  anders  nicht  begerende  en  zijn,   verdogedinghen  und  verantworden 

moegen,   daerto   suUe  gij   uns  alle  tijt  bereyde   vynden  met  guden   willen.    Dat 

kenne   God  almechtich,   unse  beere,    de  ju,    erbaeren  beeren,    moete  bewaren  in 

ewicheit.     Gescreven  under  unsen  ingezegelen,  upten  7.  dach  in  Februario  int  jaer 

unses  Heren  1424. 

Alderlude  des  gemeynen  coepmans  van  der  Duetschen  Hanze 

nu  to  Bruege  in  Vlanderen  wesende. 

538.  Danziger  RatsprotoJcoll  über  den  schiedf^ichterlichen  Vergleich  des  Erich 
Keding  mit  Klaus  Thomasson  wegen  dessen  Beteiligung  bei  der  Kaperung 
von  Erichs  Schiffe.  —  1424  Febr.  8. 

Aus  StA  Danzig,    Missrvhttch  I  fol.  97.     Goczugniss  czwisschen  schipper  Ericke 
Keding  und  Claus  Thomasson  von  dem  Brile. 

Herman  Rogge,  Claus  Stubbe,  Claus  Ficke  und  Hennyng  Kysow  haben  ge- 
czuget  vor  den  rath  alse  berichtslute  von  beyden  teyleu  in  den  Sachen  czwisschen 
Erik  Keding  und  Claus  Thomasson  von  dem  Bryle,  wie  en  wissentlich  sy,  das 
schipper  Erick  mit  sinen  frunden  by  czwon  jaren  geleden  ansprach  eynen  man  von 
dem  Bryle,  Claus  Thomasson  geheisen,  das  her  im  sin  schiflf  in  der  zee  sulde 
haben  helfen  nemen,  dovon  p]rick  schaden  empfangen  hette  in  der  wirde  von 
70  nobelen,    also  das  Claus  Thomasson  bekaute,    das  her   mete  gewest  were,    do 

')  Vgl.  auch  n.  573, 
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Ertck  schaden  empfangen  hette.  Und  dieselbe  scbelung  wart  durch  dy  vor- 
benumbten  tegedingslute  berichtet  czum  ganczen  fhindlichen  ende,  das  Claus 
Thomasson  Ericke  geben  sulde  35  nobelen,  und  nymands  von  beiden  teylen  sulde 
vorbas  mer  doruff  Sachen ;  domete  geben  sy  dy  hende  czusampne  und  woren  gutter 
frunde  ett.  Vorbas  luthbarte  Herman  Rogge,  das  her  kegen  den  hem  huskumpthur 
uiuste  bürge  werden  vor  Claus  Thomasson  vor  40  marc,  und  dy  muste  her  dem 
huskumpthur  geben.  Gesehen  is  dis  vor  dem  rathe  am  dinstage  nach  purificacionis 
Marie  im  24.  jare. 

Und  dis  ist  dem  hem  homeistere  in  der  selben  wise  ouch 
also  geschreben  im  selbigen  dato  und  jare. 

539.  Köln  an  Hzg.  [Johann  IV]  von  Brabant:  beschwert  sich  in  der  Angelegen- 
heit n.  536  y  in  der  sich  die  hansischen  Älterleute  sm  Brügge  beim  Herzog 
verwandt  haben ^  über  den  herzoglichen  Amtmann  jsu  Herzogenrath  der  eine 
von  den  Kaufleuten  beigebrachte  Verfolgung  des  Herzogs^  nur  gegen  Über- 
lieferung  des  vierten  Teils  der  Waren  ausführen  will  und,  als  sieh  die  Kölner 
dessen  auf  Grund  der  Darlegung  der  Älterleute  und  ihrer  Unschuld  an  dem 
Unfall  weigerten,  erklärt  hat,  dat  hee  dat  guet  an  dat  lantreicht  stellen 
Wille,  was  sowohl  den  Privilegien  des  gemeinen  Kaufmanns  wie  dem  früher 
in  brabaniischen  Landen  bei  derartigen  Unßllen  iiblichen  Herkommen  wider- 
spricht;  bittet,  die  Amtleute,  Mannen  und  Schöffen  anzuweisen,  dat  der  ge- 
meyn  koufman  van  der  Duytscher  Henze,  wir  ind  de  unse  by  sulcher  geneit- 
licher  beschirmungen  ind  vriheiden,  as  wir  van  viel  jaren  in  ure  gnaden 
landen  ind  gebeden  gehat  ind  gebruicht  hain,  vort  verdadinget  ind  behalden 
werden  ind  de  unse  zo  geinchen  meren  kosten  noch  schaden  en  dringen ,  up 
dat  sulche  gunstliche  vrentschappen ,  as  tusschen  ure  gnaden  landen  ind 
undersaten  ind  deim  gemeynen  koupman  van  der  Duytscher  Hcnze  gelegen 
is,  befestet  ind  bestediget  werden.  —  14S4  Febr.  20, 

Aus  StA  KölUy  Brieflmch  9  fol.  113  h— 114.    Das  ursprüngliche  Datum  ipso  die 

cathedra  b.  Petri  ap.  [Febr.  22/  durchstrichen. 
Verzeichnet:  MiUhl  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  67, 

540.  [Heg,]  Johann  [von  Baiem,  Erbe  von  Hotland J  gestattet  dem  Kölner  Bürger 
Huge  van  der  Mar  che,  an  der  Küste  von  Holland  und  Seeland  Fische  ßu 
kaufen  und  nach  Belieben  wieder  zu  verkaufen  oder  auszuführen^.  —  1424 
Febr.  23. 

RA  Haag,  Memoriaie  duds  Johannis  Bavar.  ca9,  R  1423—24  fol.  15h. 

')  Febr.  2ö  ordnet  der  Herzog  mit  Rücksicht  auf  die  Vorstellungen  der  ÄUerleute  und  des 
gemeinen  Kaufmanns  der  detUschen  Hanse  zu  Brügrfc  sowie  der  Stadt  Köln  die  Auslieferung 
der  viye  terlinge  gepacke[de]r  lakene  ende  eenen  terlingb  gepauckter /^//  koussen  an,  want  wrj 
volcomelic  gbiofonneert  sijn  ende  weten,  dat  nyet  alleine  nae  den  ouden  previlegien  yoir  onsen 
voinradcren  seliger  gedenckenissen  den  poorteren  der  stat  van  Coelne  yerleent,  mer  oic  na  allen 
redeliken  bescbeide  ende  reichte  eyn  voirman,  die  huere  goede  omb  einen  loon  ende  hure  ge- 
nomen  heeft  te  voeren,  die  selye  goede  yercopen,  yerwisselen  noch  geenssins  misvoren  en  mach 
by  mysdade  yan  hem  seWen  noch  ongeyalle,  dat  hem  toecompt  StA  Köln,  Urk.-Kopu»r  2 
fol.  187  h;  das.  fol.  188  ein  gleichzeitiger  Aus führungshe fehl  des  Herzogs.  Verz.  Mitihl.  27,  280. 
2)  Die  holländische  Regierung  ist  in  dieser  Zeit  bemüht,  verschiedene  ünzuträglichkeiten  im  See- 
fischhandel zu  beseitigen.  1423  Juli  28  verordnet  Hzg.  Johann  auf  eine  Beschwerde  der  hollän- 
dischen Städte  über  Betrügereien  der  Küfer  bei  der  Anfertigung  der  Häringstonnen  (so  wij  ende 
onse  goede  steden  in  vremden  landen  dairby  beschaemt  worden  ende  achtersprake  dairom  lyd^ 
moeten  buten  onsen  sculden),  dtiss  aUe  Tonnen  in  Holland  und  Seeland  in  recJiter  Grösse  9md 
rechtem  Masse  na  den  hocpen  van  den  Brielc  angefertigt  und  je  nach  dem  Fabrikationsort  mit 
einem  besonderen  Zeichen  verseifen  werden  sollen,  bei  Strafe  der  KonfiscieriMg  aUer  ungezeichneten 
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54:i.  [Der  Hauptmann  von  Wihorg]  Ritter  Kersten  Nfklesson  an  Reval:  bittet 
wiederholt,  ihm  gegen  Hans  Purin  zu  seinem  Recht  eu  vcrJi^lfen,  und  ersucht 
um  eine  Salzlieferung,  —  [1424]  März  13,     Wiborg. 

Ans  R  StA  Reral;  Or.  m.  Rest  d.  S.    Ilöhlhaum. 

Gedruckt:   V.  Runpe,  Livl.  ÜB.  5  n.  ^427,  vf/l  6  Rrg.  S.  135  (zu  1423);   wieder- 

holt  Sil fver Stolpe ,    Svcnsld  Diplomat,  3   n.  27 38  (zu  1420).     Verz.:   Hildebrand, 

Livl   U.B.  7  n.  92  (zu  1424),    S.  n,  542. 

Adr.  Vruutlyke  grote  thovoren  und  wes  ik  gudes  vorniach  tho  juwer  beheg- 
lichcit.  Ersanien  leven  vruudes.  Wellet  weten,  also  ik  juwer  erwerdicheit  vor  ge- 
siMCven  uud  gebeden  hebbe,  dat  gy  my  reclittes  wellen  stedtn  in  juwer  stat  also 
umnie  Hans  Purin,  de  niy  grotlien  drepliken  schaden  [g]edan*  heft,  also  ik  juwer 
ersanien  vorsichticheit  thovor  tbo  kennende  gegewen  hebbe  ^:  wes  de  ergenantthe 
rftrin  in  juwer  stat  heft  an  upstanden  erwe  eder  an  anderen  gflde,  dat  et  nicht 
gesplitret  und  uut  juwem  rechtte  nicht  gebracht  werde,  dat  gy  juu  dar  alzo  vruut- 
liken  ane  bewisen  wellen,  alzo  gy  wellen,  dat  ik  by  den  juwen,  offthe  sik  dat  also 
gefelle.  Item  wellet  wol  don  und  uuuderwiset  her  Gert  Witten,  dat  he  niy  sende 
3  leste  soltes  van  Hans  Wreden  wegen.  Iteui  kan  juu  desse  jegenwardighe  bref- 
wiser  Peter  Vrodhe,  min  dener,  ytherliker  myntliken  berichtten  alle  sake,  weune  ik 
juu  thoscrywe.  Gode  almechttighe  siit  befolen  tho  ewigt^n  seligen  tidheu.  Hirvan 
begere  ik  ein  vruntlik  antwart  van  juwer  lewe  mit  den  ersten.  Gescreven  tho 
Wiborch,  des  ersten  mandages  in  der  vassten. 

By  my  Kersten  Niclesson,  ritter. 

542,  [Reval]  an  Kirsten  [Niklcsson,  Hnujiimann  von  Wihorg J  auf  dessen  Schreiben 
[n,  541] :  Joh.  Poryn  ist  wedir  Bürger  von  Reval  noch  dort  dauernd  an- 
wesend^ hat  sich  aber  erboten,  bis  Aug.  15  (unser  1.  vrouwen  dage  assumpcionis) 
in  Reval  zu  bleiben;  wenn  Kersten  ihn  dort  gerichtlich  belangen  will,  so  wird 
die  Stadt  ihm  sein  Recht  werden  laf^sen;  was  die  ton  dem  Revaler  Bürger- 
meister Ghrd  wate  verlangte  Sahlieferung  betrifft^  so  stellt  dieser  seiner- 
seits jede  Schuld  oder  Verpflichtung  gegen  Hans  Wrede  sowie  jede  Geschäfts- 
verbindung (handelyn^T  van  kopt  nschop)  mit  demselben  in  Abrede^  doch  will 
er  mit  dem  augenblicklich  abwesenden  Wrede  nach  dessen  Rückkehr  deswegen 
sprechen,  —  1424  April  4  (in  die  Ambrosii), 

StA  Reval;  Entwurf, 

Gedruckt:    Hildehrand,  Livl  U.B.  7  n.  108, 

543,  Der  deutsche  Kaufmann  zu  London  an  die  Ratssnideboien  dir  Hansestädte: 
klagt  y  dass  man  ihn  noch  immer  gegen  seine  Privilegifu  in  London  und 
anderen  Städten  zur  Zeihlung  der  [städtischen]  Zölle-  sowie  des  Pfund-  und 
Tonnengeldes  heranzuziehen  sucht,    und  dass   im  Sommer  1423  deswegen  die 

a)  (ledan  R. 

Tonnen  samt  Inhalt.  Vnn  JMieris  4,  OSS.  Kin  ntver  J'JJttss  von  1424  Juli  4  richtet  sich  unter 
Verschärfung  der  Strafe  nieder  (ie(}en  zu  khine  und  un(}e:eiihn(te  Tonnen y  veranlagst  durch 
Klafien  der  holhi)idischen  und  sichindiscJ e7i  Stddtr,  dat  (bi-jolix  velo  gobrccs  valt  in  onsen  landen 
alse  van  den  hcrinctonnen,  die  rnen  opton  laude  maect  Imten  den  hteden,  die  te  cloyn  sijn  ende 
nyet  getcykent  en  syn,  als  beni  toelioert,  gelyc  dat  voirtijts  l>ij  onsrn  rade  ei:tle  steden  overdragon 
is,  dair  on>e  gocde  lüde  ende  oic  die  «ieuieYn  coej)nian  van  hüten  zeer  bij  veiclneckt  ende  kenlic 
bescbadiebt  werden  boven  reden  ende  poeder  ouder  gewoenten.  (rf.lr.  a  a.  0,  4,  728.  1424 
Okt.  19  schreitet  IL'}.  Jo! ann  geffcn  die  ['nsitt^^  der  stehindisvhen  Unrimjsftsr'ner  lin,  den  Häring 
zu  kuchoiy  als  by  twee  of  dri(^  nachten  ^^evaii'^en  j^eweest  bcef't,  dair  der  c«)i])luden  goet  kenlic  by 
verderft  wort,  ui*d  rerb-etet,  lläriwj  sjHder  ah  einen  Tmi  nach  dem  Fang  cu  kochen,  A,  a. 
0.  4,  7-VJ.  ')   Vi}L  n.  494.  '-)  S.  n.  015,  516,  529. 
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meisi^n  deutschen  Kaufleuie  in  London  ins  Gefängnis  geseUt  und  ihre  Buden 

und  Häuser  geschlossen  sind;  hat  die  zu  seinen  Gunsten  an  K,  [Heinrich  VIJ. 

an  dessen  Bat  und   andere  Herren  und  Städte  Englands  gerichteten  Ver- 

Wendungsschreiben  der  Ratssendeboten  und  K.  Sigmunds  dem  Parlament  und 

dem  kgl.  Rat  überreicht,  muss  aber  trotz  der  entgegenstehenden  Entscheidung 

des  Parlaments  die  Subsidie^  weiter  bezahlen;  ersucht  sie  dringend^  hiergegen 

einzuschreiten^  wenn  nicht  die  Gerechtsame  und  Freiheiten  des  Kaufmanns  in 

England  verloren  gehen  sollen.  —  14^4  April  6.    London. 

StA  Lübeck;  Or,  m.  S. 
Gedruckt:   HB.  7  n.  671. 

544.  Thomas  Knolles  sen.  und  Joh.  Sudbury,  Bürger  und  Krämer  in  London,  der 
Londoner  Bürger  Thomas  Colrede,  die  Bürger  von  Lynn  Andreas  Swantone, 
Philipp  Frank,  Thomas  Ploket  und  der  Geistliche  CHlbert  Crede  überlassen 
wie  n.  233  das  dort  bezeichnete  y  ihnen  von  Rieh.  Merlowe  u.  Ocn.  laut  Ur- 
kunde von  1420  Aug.  20  [n.  320]  verliehene  Grundstück  in  Lynn  an  William 
Fastone,  Nichol.  Conyngestone,  Joh.  Corf,  Will,  atte  Watere,  den  Geistlichen 
Will  Downe  und  den  Kaplan  Robert  Wynter^.  —  1424  (2  Henr.  VI) 
April  16.    Lynn. 

StA  Lübeck,  Anglicana  n.  106;  Or.  Perg.  m.  7  anh.  S.    Angenäht  ist  n.  555. 
Das.,  AngUcaita  n.  113;  gleichz.  Abseht,  a.  Perg.,  8.  n.  555, 

545.  Bernau  an  Revnl:  der  Pemauer  Bürger  Cord  Monnek  hat  laut  seiner  durch 
Zeugen  bekräftigten  Aussage  dem  verstorbenen  Revaler  Cleys  Johannesson 
vor  drei  Jahren  gewisse  Waren  (2^:2  FasSy  1  eichenes  Fass  und  1  Traven- 
tonne  Flachs  (vyckeler),  4  Tonnen  Fleisch,  20  gesahsene  Ochsenhäute, 
1  Tönnchen  Wachs,  1  Tonne  Butter)  von  Bernau  nach  Amsterdam  mit- 
gegeben und  später  von  diesem  20  rhein,  Gld.,  8  Amh.  Ghl.  und  2  engl. 
Nob.  erhalten,  während  er  nach  Johannessons  Tode  für  die  ihm  zustehende 
ReMforderung  in  Höhe  von  36  rhein.  Old.  nur  27  M.  6  Ör  und  einen 
goldenen  Ring  bekommen  hat;  Bernau  bittet,  die  Witwe  des  Johannesson  tur 
Freigebung  des  in  Reval  arrestierten  Gutes  des  Monnek  eu  veranlassen,  da 
nicht  dieser  den  Erben  des  Verstorbenen,  sondern  diese  dem  Monnek  ver 
schuldet  sind.  —  1424  April  28  (des  vrydages  na  paschen). 

StA  Beval;  Or.  m.  Spuren  d.  S. 
Verzeichnet:  Hildehranäj  Livl.  Ü.B.  7  n.  IIG. 

546.  Bsg.  Johann  von  Baiem,  Erbe  von  Holland,  gewährt  den  Kaufleuten  der 
deutschen  Hanse  auf  Orund  einer  mit  ihnen  getroffenen  Vereinbarung  wider- 

^)  Das  Pftmä-  und  Tonnengeld.  Vgl,  darüber  Hanseakten  aus  England  S.  XL. 
*)  Gleichzeitig  bevollmächtigen  die  obigen  Aussteuer  zwei  gen.  Bürger  von  Lynn  zur  Einführung 
von  Paatone  u.  Gen.  in  den  Besitz  des  Grundstückes.  StA  Lübeck  a.  a.  O.  n.  105;  Or.  Perg.  m. 
7  anh.  S.  Mai  22  erklären  eben  dieselben  ihren  Verzicht  auf  alle  Bechtsansprüche  an  dem 
Grundstück  zu  Gunsten  der  gen.  neurn  Besitzer.  A.  a.  0.  n.  108  \  Or.  Perg,  m.  7  anh.  S.;  an- 
genäht ist  n.  555.  Durch  eine  andere  Urkunde  vom  seiben  Tage  verzichten  Thom.  Knolles,  der 
Londoner  Krämer  Joh.  Laumeye  ufid  Thomas  Colrede  zu  Gunsten  von  Pastone  u.  Gen.  auf  alle 
ihre  Bechte  an  dem  fraglichen  Grundstück  (placeam  cum  kayo  et  gardino  adjacente  ac  domibus 
antesitiiatis,  celario,  solario  et  aliis  suis  pertinenciis,  per  nomen  septem  mesaagionim,  unius  gardini 
et  QBius  kaii  cnm  pertinenciia),  welches  sie  zusammen  mit  dem  jetzt  verstorbenen  Galfrid  Colet 
vormnls  von  Henr.  Lovelyche  aus  London  und  dessen  Ehefrau  laut  dem  Vergleich  n.  432  er- 
stritten haben  (perquisivirnus),  und  das  von  Thomas  Knolles  u.  Gen.  laut  der  Urkunde  von 
April  16  [n.  544]  an  Pastone  u.  Gen.  verliehen  ist.  A.  a.  O.  n.  107;  Or.  Perg.  m.  3  anh.  S.  — 
Der  oben  gen.  Bob.  Wynter  verzichtet  bereits  1424  Mai  24  zu  Gunsten  seiner  fünf  Genossen  auf 
aüe  seine  Bechte.    A.  a.  O.  n.  109;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 
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ruf  lieb  Strandrechtsfreiheit  innerhalb  seines  Gebietes,  und  weist  seine  Beamten 

und  Diener  zur  Beachtung  dieses  Vorrechts  an.  —  1424  Mai  1.    Haag, 

Aus  L  StA  Lübeck,  Flandr.  Kopiar  n.  7  (Parcament  Statui-Botick)  föl,  10h. 

Ä  StA  Kölrij  hansische  Kopiare  A  fol.  184    (mit  der  Bemerkung  Revocabilc),  D 

fol.  173,  £  fol  lG6b. 
H  RA  Haag,   Memoriale  ducis  Johatmis  1423 — 24  cos,  R  fol.  26.    Roerende  den 

coiplude  van  der  Diiytsscher  Hanzc.    Datiert  April  30. 
Gedruckt:   aus  L  Di-eyer,    Spevimen  juris  publ.  Lub.  circa  jus  naufragii  S.  236; 

aus  H  van  MieriSy  Groot  Charterhoek  4,  722.    Verz. :   HE.  7  n.  647.    Vgl.  das. 

n.  648  einen  entsprechenden  Erlaas  des  Herzogs  von  April  30  wegen  der  Strandung 

eines  hansischeti  Schiffes  bei  Goedereede. 

Johan  bi   der  goad^n  Godes  palansgreve  upten  ßijn,   hertoghe  in  BeyereD, 
soen  van  Heuegowen,   van  Holland,  van  Zeeland  etc.,  doen  koud  allen  luden,  dat 
(wij)*  bi  onsen   raide   ende   den  guden  steden  van   Northolland    overdregen   zijn 
mitten  gbemenen  eopluden  van  der  üuitscher  Hanze,  als  wart  sake,   dat  God  ver- 
beide,  dat  enighe  schepe  hemlieden  tobehorende  of  die  zij  gheladen  ende  bevracht 
badden,    in  tokomenden  tijden  verstaken   ende  braken  erghent  bij   onser  custe  of 
dar  wij  bewijnt  hebben  of  anderswar  in  der  zee  ende  de  gudere  in  den  ousen  an- 
qwamen,  dat  zij  dan  alle  hoir  goedere,   die  daerut  gheberghet  worden  of  te  lande 
staen  ende  driven,  die  zij  met  hären  marken  of  anders  bescliedelick  bewiseu  zuUen 
moghen,   dat  zij  hoir  zijn  ende  nyemand  to  ene  behoren,  die  mit  ons  of  mit  den 
lande  van  Holland   of  van  Zeeland  in   vyautschap  staen,   vrylick,   vredelick  ende 
ungecalengiert  zullen  mögen  anvaorden  ende  ghebruken  tot  haeren  wille,   behoude- 
lick  dat  zij  redeliken  cost  daraf  geven  zullen  ende  betalen  den  ghennen,   die  heni 
die  goede  vysschen,  bergbeu  of  helpeu  berghen,  so  dat  die  coplud^  darane  ende  of 
zij  hoir  goede  ock  selven  bergeden,  nict  verbueren  noch  misdoen  ene  zullen  teghen 
ons  noch  teghen  jemande  van  onser  weghen.    Ende  want   wij   den  ghemenen  cop- 
man  vorseid  in   dessen   vorwarden   ende  vrieheiden   houden   ende   Sterken    willen, 
ende  van  enen  ygheliken  ghehouden  ende  vuldaen  willen  hebben  tod  alre  tijt  ende 
wanner  dattet  gheboren  sal,   soe  enbeide  wij  ende  bevelen  mit  Sonderlingen  ernste 
allen  onsen  amptluden,  baliuwen,  renthemesteren,  tolnaeren,  scouteu  ende  dienaereu 
overal  in  den  onsen  ende  dar  wij  bewijnt  hebben  te  watere  ende  te  lande,    dat  sij 
den  vorseiden  eopluden  van  der  Duitscher  Hanze  desser  vrijheide,  gracie  ende  vor- 
warden vorseid  rustelick  ende  ongehindert  laten  geneten  en<le  gebruken,  so  wij  se 
hem  gegonnet  hebben,  omme  alle  redelicheit  vortwert  te  kerende  ende   alle  to- 
komende  ongelimp  te  schuwen.    Ende  willen  ock,  dat  onse  amptluden  ende  dienars 
vorseid  den  vorseiden  eopluden  gunsteliek   ende  vorderliek  helpen   ende  bistaen  in 
haeren  saken  vorseid ,   so  wanner  sijs  to  doende  hebben   ende  sijs  van  hem   ver- 
maent  werden.     Dijt  sal  geduren  en  halff  jaer  lanck  na  onsen  weddersecghen.     In 
orkonde  desen  breve  bezegelt  mit  onsen  zegele  hijr  angehangen.    Gegeven^  in  den 
Haghen  upten  ersten  dach  van  Meye  int  jaer  onses  Heren  1424. 

547.  Die  Pröpste,  Richter  und  Gemeinde  des  Landes  Goiland  an  Reval:  bitten, 
ihrem  Richter  Olaf  Thomasson  gemäss  der  früheren  urkundlichen  Ver- 
pflichtung Revals  ^  den  rückständigen  Zins  für  den  [Goienjhof  m  Nowgorod 
auszunahlen  ^  und  bevollmächtigen  ihn  zu  weiteren  Verhandlungen  wegen  des 
Hofes^.  —  [1424]  Mai  3  (in  des  h.  cruces  dage  invencionis). 

StA  Reval;  Or.  m.  Resten  d.  S. 

Gedruckt:   Hihhhrand.  Livl.   ILB.  7  n.  117.    Vcrz.:   Beiträge  zur  Kunde  Est-,  Lir- 
und  Kurlands  2,  224. 

a)  So  H.  fihlt  L,  b)  Datum  ultima  (li<»  April is  anno  24  //. 

')    Von  1414  Juni  14,  oben  Bd.  5  n.  113  L  -)  (ijeiihjseitig  meldet   Wishy  die 
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5iS.  Hzg.  Thomas  von  Exeier^  Admirtü  von  England,  bekundet  ßr  Hamburg  das 
Urteil  des  ÄdmkälUdishofes  in  dem  zwischen  Joh.  Tutbery  aus  Kingsion  u. 
Gen.  einerseits  und  dem  Hamburger  Schiffer  Arn.  Bleke  u.  Gen.  anderseits 
wegen  der  Wegnahme  des  von  schottischen  Kaufleuten  befrachteten  Schiffes 
des  Bleke  anhängigen  Rechtsstreite.  —  14J^4  Mai  6.    Lincoln. 

Ä%&8  D  StA  Dansig^  eingeschoben  in  n.  69i. 

Thomas  dux  Exonie,  comes  Dorsettie  et  Harecurie,  adniirallus  Ani^Iie,  Acquie- 
tanie  et  Hiberuie,  universis  et  singulis  et  precipue  dilectis  nobis  concivibus  et  con- 
sulibus  de  Hamburghe,  ad  quonim  noticiam  presentes  nostre  littere  perveueriut, 
salutem.  Sciatis,  quod  super  certis  litibus,  discordiis  et  coutraversiis  motis  inter 
Jo.  Tutb[ery]  de  Kingestone  super  Hülle  et  complices  suos  ex  parte  una  et  Arnol- 
dum  Bleke,  tunc  rectorem  et  magistnim  cujusdam  navis  vocate  Sanctus  Spiritus  de 
Hanibourghe,  predictum  ac  universos  complices  et  marinarios  adtunc  dicte  uavi* 
pertinentes  tempore  capcionis  ejusdem  navis  transeundo  et  velificando  versus  regnum 
Scocie  iuventos  armatos  tempore  capcionis  predicte  ex  parte  altera  captos  super 
mare  infra  jurisdictionem  ^  admirallitatis  Anglie  circa  festum  sancti  Johaunis  baptiste 
anno  Domiui  1423,  ut  ex  relacione  et  certificacione  dictorum  concivium  et  consulum 
per  litteras  suas  taliter  informamur,  que  quidem  navis  in  facto  afirecta[ta]^  foit 
per  Jo.  Redy,  Will[iel]mum  Roberti,  David  presbiterum,  Allexandrum  Christian  et 
alios  mei-catores  regni  Scocie  cum  bonis,  mercibus  et  mercandisis^  dictorum  mer- 
catorum;  adtunc  notabilium  inimicorum  domini  nostri  regis,  eisdem  mercatoribus, 
mapstro,  compllcibus  suis  et  marinariis*  ejusdem  navis  inventis  amiatis  tempore 
capcionis  ejusdem  transeundo  et  velificando  versus  dictum  regnum  Scocie:  nos 
igitur  circumspectis  omnibus  et  singulis  premissis  capcioni  dicte  navis  spectantibus, 
compareutibus  coram  nobis  predicto  Amoldo  B[l]eke,  compllcibus  suis  et  marinariis 
sexto  die  mensis  Maji  anno  Domini  1424  supplicando  graciose  de  remedio  provideri, 
ac  Johanne  Tutbery  et  complicibus  suis  coram  nobis  similiter  compareutibus,  [qui] ' 
posuerunt  se  in  ordinacione  nostra  et  consilii  nostri,  et  ad  specialem  rogatum  dicti 
Arnoldi,  complicum  suorum  et  niarinariorum  et  propter  bonam  et  favorabilem 
amiciciam  inter  regnum  Anglie  et  dictam  villam  de  Hambourche  cum  partibus 
exteris  adjacentibus  imperpetuum  amicabiliter  duraturam,  ex  unanimi  assensu  par- 
cium  predictarum  discemimus  et  adjudicamus,  quod  dictus  Amoldus,  complices  sui 
et  marinarii  habebunt  restitucionem  dicte  navis  cum  summa  trigiuta  quinque  nobi- 
lium  monete  Anglie  super  deliberacione  dicte  navis  in  manibus  persolvenda;  super 
quibus  quidem  decreto  et  judicio'  vocatis  partibus  supradictis  coram  audiencia  et 
consilio  nostris  posuimus  dictum  Arnoldum,  complices  suos  et  marinarios  in  pleua 
et  pacifica  possessioue  dicte  navis  et  summe  prenominate^  In  quorum  onmium  et 
singulorum  testimonium  et  approbacionem  ab  utrisque  supradictis  partibus  requisiti 
fecimus  apponi  presentibus  sigillum  officii  nostri  admirallitatis  predicte.  Datum 
Lincolnie  sexto  die  mensis  Maji  anno  Domini  1424,  anno  regni  metuendissimi  domini 
mei  regis  Heurici  sexti  post  conquestum  Anglie  secundo. 

549.   Köln  an  Dortmund:   begehrt  Ersatss  des  nach  Dortmund  gekommenen,  Kölner 

BHurgem  gehörigen  Raubgutes.  —  [1424]  Mai  11. 

Aus  StA  Köln,  Brief  buch  9  fol  12ob,    CiTitati  Tremoniensi. 
Vei'zeichnet:    Mitfhl  a.  d.  Stadtarchic  ton  Köln  JO,  69. 

a)  iiavis"/).  b)  Darüher:   auder  doB  richten  gewalt  D.  o)  Darühtr:  fonrracht  D, 

d)  Darüher:   koi  wäre  D.  e)  Darüher:  lehipiDMiuen  D.  f)  fekU  />.  g)  Darülir: 

abef  eeprochenen  rechte  />. 

bevorstehende  Ankunft  Olafs,  der  ton  Revdl  aus  nach  Nowgorod  Weiterreisen  wiU  umme  des  ge- 
buwetes  unde  hoves  willen.    Hüdebrand  7  n.  118.  ')  Med  8  verzichtet  Bkke  formeü  auf 

HaAsisehta  Urkuadenbach  VI.  39 
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Unse  vruntlige  groisse  ind  wat  wir  gutz  vermoigen.  Eirsame  lieve  besonder 
vrunde,  As  uch  waill  kundich  is,  dat  Vielkoy  unsen  bürgeren  mit  namen  Diederich 
Pouch,  Reynart  vamme  Kreiftze,  Dries  van  Dalen  ind  yrre  geselscliaif  yre  gewant, 
mutzen  ind  bonytte  up  des  heiligen  richs  straissen  rouifelich  genomeu  haddeS  so 
schrieven  wir  urre  eirbercheit  darua,  dat  die  vurgenante  nnse  bürgere  uns  anbracht 
hedden,  dat  der  selver  yrre  haven  eyu  deill  bynnen  urre  stat  verkouft,  versat  ind 
verbruycht  seulden  sijn,  as  unse  brief  zo  der  zijt  uysswijste.  So  hain  wir,  lieve 
vrunde,  nu  aver  van  den  vurgenanten  unsen  bürgeren  verstanden,  dat  an  sij  konien 
sij,  dat  des  vurgenanten  gutz  eyn  mircklich  deill  oevermitz  geistlich  ind  werent- 
liche  personen  uren  buigeren  ind  ingesesson  verkouft,  vei-sat  ind  vertan  van  den 
uren  verslissen,  verdrieven  ind  verbruycket  syn  soele,  as  unse  burger  meynen,  dat 
sich  waill  ervynden  soele.  Synt  uch  dan,  lieve  vrunde,  dat  verdrach  der  gemeyure 
steide  van  der  Duytzer  Hanze  up  sulche  bruker  ind  verdrijver  geroufdes  goedes 
waill  kundich  is^,  bidden  ind  begeren  wir  vruutlich,  dat  ir  na  diesen  Sachen  er- 
varen  ind  darzo  helpen  ind  raden  wilt,  dat  unsen  vurgenanten  bürgeren  ind  yrre 
geselschaif  sulche  yre  geroüfde  have,  as  dan  bij  uch  ind  van  den  uren  gegouldeu, 
belciynt  ind  verbmycket  is,  gutlich  gericht  ind  gekeirt  werde,  as  ir  euch  mirckeu 
moigt,  dat  sich  van  reichte  ind  euch  na  verdrage  der  gemeyure  Henzesteide  ge- 
burt,  want  unse  burger  dat  liever  in  gutlicheit  ind  ayn  vorder  verdries  bij  uch 
ind  urme  raide  nemen,  dan  sij  dat  voirder  brengen  ind  vervoulgen  seulden.  Ind 
wilt  uch,  lieve  vrunde,  hie  ynne  also  be\Yijsen,  as  wir  uch  sunderlingen  getruwen, 
up  dat  nyet  noit  en  sij,  die  sachen  an  die  geraeyne  Henssteide  zo  brengen,  da 
ouch  meirre  cost  ind  verdriess  van  untstain  moichte ,  dat  uns  ind  den  unsen  seir 
leit  weere,  ind  liever  verhoit  seulden  seyn.  Ind  begeren  dis  eyue  beschreven  ant- 
werde  van  urre  eirbercheit,  die  Got  zo  laugen  zijden  gesparen  wille.  Datum  feria 
quinta  proxima  post  misericordias  Domini. 

550,    Olef  Thomassone   als   Bevollmächtigter   des  Landes   Gotland  quittiert  Reval 

über  Zahlung  des  zehnjährigen  Zinses  für   die  Benutzung  des  Gotenhofes  zu 

Nowgorod  durch  den  deutschen  Kaufmann ,    und  erneuert  den  Pachtvertrag 

auf  20  Jahre.  —  1424  Mai  20. 

R  StA  Reval;  Or.  Perff.  m.  anh,  S.    Das.  eine  Abschr.  des  16.  Jahrh. 
L  StA  Lübeck  y  Or.-Transsumpt  clts  Revakr  Komturs  Remmert  v.  ScJiarenberg  von 
1549  März  10. 
Gedruckt:   aus  R  Hüdebrand ,   Livl.   U.B.  7  n,  130y  tciederholt  hier;   aus  L  Styffe, 

Bidrag  tili  SkatuUnaviens  historia  J8,  218.    Verz.:   Beiträge  z.  Gesch.  Est-^  LiV' 

und  Kurlands  2,  224,  Reg.  Dan.  II,  1  n.  4693. 

Wiitlik  unde  öppenbilr  sii  allen  luden,  de  dflssen  breflf  seyn,  hören  edder 
lesen,  dat  ik  Oleff  Thömassöne  bekenne  unde  bethflgo  in  dftsseme  öpenen  breve, 
dat  ik  tho  vuller  ghenochte  entßngen  und  uppgebörd  hebbe  van  den  erzürnen 
heren,  deme  rSde  tho  Revelle  den  vorsetenen  thyns  van  der  Ghoten  höve  wegen 
tho  Nowgarden  van  theyn  jaren^,  dat  de  cöpman  des  hoves  gebrflket  und  bezeten 
hadde,  na  der  eendracht,  alze  ik  mit  den  erbilren  heren,  dem  rade  vorgescreven 
over  theyn  yüren  gheleden  overeindroch  *,  vfilmechtich  van  des  gdntzen  Wndes 
wegen  tho  Gc^dl^nde,   de   my   desser  zi^ke  vulmechtich  gemaket  hebben,   alze  dat 

weitere  Klagen  gegen  Tuthcry,  s.  unten  n.  692.  ')  Für  Mitteilung  id)er  diesen  Strassefiraub 

dankte  Köln  1423  Febr.  26  dem  Herzog  v.  Kleve.    Mitthl.  10,  56.  ")  HR.  6  n.  557,  25. 

^)  Über  diese  Zahlung  vgl.  HR,  II  1  n,  2h9^  4.  In  einer  anderen j  dem  Städtetage  zu  Bernau 
von  1425  Jinii  10  vorgelegten  Rechnung  Bevah  irird  die  Summe  auf  64  M.  Rig.  angegeben. 
Hibhhvfu.d  7  n.  299,  U).  *)  Obrv  Bd,  5  v.  1133. 
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nyne  nämanynge  noch  vorder  ansprake  van  dftsses  geldes  wegen  scheyn  noch 
Yolgen  schal  to  ewigen  thokAmenen  t|iden  etc. 

Vortmer  alze  my  de  Ghdten  unde  dat  gftntze  lant  van  des  hAves  wegen  tho 
Nawgarden  aller  zdke  vAlmechtich  gemiket  hebben,  alle  dynck  darby  tho  ddnde 
unde  tho  latene  na  utwysynge  dres  breves,  so  hebben  de  erzamen  vorbenomeden 
heren,  de  rad  tho  Bevale  mit  my  Avereengedregen  und  ik  mit  en  van  des  ghe- 
meynen  Dfltscheu  cApmans  wegen  van  der  Henze  also,  dat  de  cApman  vorscrevea 
dessftlven  hoves  vörtan  brftken  schäl  tho  twyntich  jaren  na  giifite  dflsses  breves 
und  darvan  jflwelikes  jars  tho  gevende  vyff  Rynsche  güldene,  und  bynnen  dusser 
tiit  tho  allen  vyff  jAren  tho  betalende  vyffundthwyntich  Rynsche  gflldene  deme, 
den  de  erbären  lAde  van  deme  Unde  tho  GAdlande  mit  ereme  breve  darna 
sendende  werden.  Item  wan  de  vorgesereven  20  jir  ghel6den  syn,  so  sal  der 
GhAten  hdff  vorscreven  deme  DAtschen  cApmanne  van  der  Henze  erst  tho  bAde 
stän  umme  redeliken  thyns,  alze  se  des  denne  eens  werden  und  van  beyden  ziiden 
overeendreghen  kunnen.  Item  dat  gebuwete  des  hoves,  dat  hdret  sunthe  Petere  tho 
und  deme  cdpmanne,  und  de  seien  vort  dat  gebflwete  besorgen  und  stände  holden 
up  des  copmans  eventhure.  Item  wan  de  20  jar  vorgesci^ven  geleden  syn,  willen 
dan  de  Ghdten  den  vorgesereven  hdff  sfllven  bezitten,  so  scholen  de  GhAten  dirtho 
nemen  twe  DAtschen  und  twe  Rflssen,  und  de  cApman  desgeliikes  twe  DAtschen 
unde  twe  RAssen ,  de  scholen  dat  gebuwete  des  hoves  schütten ,  und  warupp  dat 
de  achte  danne  dat  gebAwete  schatten,  dar  scholent  de  Ghdten  deme  cApmanne 
vorscreven  dat  vor  betalen.  Weret  ok  zake,  dat  bynnen  den  vorgesereven  20  jAren 
jenyge  Ghotensche  coplAde  van  deme  lande  tho  GAdlande  tho  Nawgarden  kÄmen 
unde  des  betAchnisse  brengen  under  des  landes  ingesegele,  de  scholen  ere  vriie 
staent  hebben  uppe  der  GhAten  hove  tho  Nawgirden. 

DAsser  vorgesereven  zAke  tho  merer  bev[e]stunge*  und  zekerheit  so  hebbe  ik 
Oleff  Thomasson  vorgenomet  myn  ingesegel  vor  my  und  myne  erven  und  van  der 
GhAten  wegen  und  van  des  gantzen  landes  wegene  mit  vuller  macht  witliken  an 
dAssen  breff  dAn  h<4ngen.  Gbegeven  und  ghescreven  na  Godes  gebArd  unses  leven 
heren  dAzent  jür  veerhundert  in  deme  veerundtwyntigsten  jare  an  deme  negesten 
sunavende  vor  sunte  Urbanus  djge. 

551.  Köln  an  K.  Jakob  [I]  von  Sehotiland^:  bükt  wiederholt  um  Entschädigung 
für  den  durch  schottische  Unterthanen  auf  See  beraubten  Kölner  Bürger  Joh. 
Fol  —  1424  Mai  26. 

Aus  K  StA  KSfn,  Brief  buch  9  fol  129. 

VerMeichnel:  MüÜd.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10^  69. 

Serenissimo  principi  et  domino,  domino  Jacubo  regi  Scocie  etc., 
domino  nostro  gracioso. 

Humilitatis  nostre  obeequium  ad  quedam  vestre  regalis  magnificencie  beue- 
placita.  Serenissime  princeps  domineque  graciose.  Jam  iterata  nostri  concivis  dilecti 
Johannis  Pot  querelosa  exposicione  didicimus,  quod  alias  de  anno  Domini  1420  circa 
festum  corporis  Christi'  quidam  vestri  re^i  incole  infrascripti,  scilicet  Watke  Clerck 
de  Momes  et  Richardus  Orevaer  de  DAndi  capitanei  et  Robbijn  Woede,   Thomas 

a)  beynitange  R. 

^)  End^  1423  war  K.  Jakob  aus  seiner  18jährigen  Oefangensehaft  in  England  entlassen 
und  hatte  im  Frühjahr  1424  die  Regierung  seines  Hemaüandes  wieder  übernommen.  Fault,  Gesch. 
von  England  5,  188.  —  Ob  die  HB,  7  n.  733  abgedr.  Setzungen  der  Kölner  Englandfahrer  von 
1424  OkL  23  wirklich  in  dies  Jahr  gelwren,  bedarf  noch  einer  naiveren  Untersuchung.  ^)  1420 
Juni  6. 

au* 
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• 

Lani,  Wilhelinus  Taverneir  aliique  eoruiii  coniplices  cum  duabus  navibus,  una  dicta 
barsio,    reliqua  galiot,   ex  Dave  cujusdani  Jacobi  Arndessonne  Antwerpieusis  iucole 
in  mari  ejusdein  nostri  concivis  bona,  ununi   videlicet  fardellum  de  viginti  integris 
pannis  cum  dimidio  inclusis  valoris  centum  et  nonaginta  novem  nobilium  Anglicorum 
vel  ci[r]citer,   hostiliter  invaserunt,  rapuerunt  secumque  ad  quandam*  vestri   regni 
villam  Dündy  vel  prope  deduxerunt,  licet  eodem  tunc  prout  et  nunc  nos  nostrique 
concives  et  incole  cum  vestra  regali  majestate  et  vestri  regni  incolis  nichil  inimici- 
ciarum,  adversitatis  aut  rancorum  quovis  modo  subesse  sciverimus;  pro  cujus  rapine 
dampnique   recuperacione   iteratis   vicibus   nostras   supplicatorias  litteras   antedicti 
vestri    regni    in   vestre   celsitudinis  absencia   gubernatoribus   meminimus  direxisse. 
Cum  autem  eedem  nostre  supplicaciones  nullis  nostris,  ut  speramus,  demeritiß  exi- 
gentibus  bucusque  sine  effectu  ob  majestatis  vestre  regie  absenciani  transierint,  hinc 
est,  quod  nunc  de  ejusdem  vestre  magnificencie  consolatorio  reditu,  qui  non  soluni 
vestris,  sed  omnium  circumjacencium  provinciarum  subditis,   nobis  mercatoribusqiie 
singulis  merito  exultacionis  pi-estat  eifectum,  ac  innate  binignitatis^  excellencia  con- 
fisi  eidem  regie  majestati  humilime  supplicamus,  quatenus  omnipotentis  Dei  justicie 
nostrique  concivis  inuocentis  da[m]pnificationis  intuitu  apud  prefatos  raptores  aliosque, 
quorum  interest,  et  ut  videbitur  expedire,    sie  ordinäre  et  disponere  dignetur,    ut 
noster  concivis  antedictus  suorum  dampnorum  innocenter  passorum  necnon  expen- 
sarum  gravium  circa  idem  negocium  et  ejus  occasione  factarum  in  persona  Jobannis 
Stralen  sui  procuratoris  et  attornati,  presencium  exhibitoris,  integram  assequi  valeat 
recuperacionem.     In   hiis  regalis   vestra   magnificencia   ita   se   graciosam   exhibere 
dignetur,  ut  nostras  preces  eidem  humiliter  objatas  nostro  concivi  sopedit-to  effectua- 
liter  senciamus  profuisse,  quod  eciam  obsequiorum  promtitudino,   quantum  in  nobis 
fuerit,  curabimus  promereri,  altissimo  teste,  qui  vestre  regalis  majestatis  serenitatem 
extollere  longeveque  conservare  dignetur.    Datum  20.  die  monsis  Maji  anno  24. 

5o2,  Werbung  Thorns  bei  K,  [Wladislatv  11]  von  Polen  bezüglich  der  Handels' 
Strassen  und  Handelsfreiheiten  ß,r  die  Thorn(r  Knuflvuie  in  Polen,  —  [14^24 
Juni  2.] 

Aus  StsA  Königshevfjy  Briefarchiv  Llla^  54;  DoppelhJaii  Pajncr. 

1424  Juni  2  fand  eine  Ziisammenlimft  des  Hochmeisters  mit  K,  Wladislatc 
bei  Nessau  gegcnühtr  Thorn  statt;  HB,.  7  S.  459.  hs  ist  mit  Gexcissheit  anzu- 
nehmen ^  dü'is  das  vorliegende  AktenstiXck  für  diese  Gilegenhdt  au f(fe^ei ehrtet  war. 
Das  Besultat  der  Zu?amm<nlunft  lietß  in  n.  553  vor.  Über  den  Verfall  des  Thomer 
Handels  seit  dem  Frieden  von  1411  vgl.  Österreich,  Handelsbeziehungen  d.  St.  Thorn 
zu  Bolen  I  (Ztschr.  d.  tvestjrreuss.  GescJnchtsverein<i  2ti)  S.  33  ff.,  43, 

Commissio  venerabilis  viri,  domiui  ductoris  etc.  plebaui  Thoru- 
nensis,  domiui  nobis  favorosi,  coram  domino  rege  Polonie  et  suis 
consiliariis  ex  parte  civitatis  Thorun  pertractanda. 

[1.]  Primo  sint  dis  die  wege  von  aldii's  von  Thorun  kegen  Breslaw  durch 
das  konigreich  zu  Polan,  also  uff  Radzey,  Kouyn,  Kalis  und  uff  Schildberg. 

[2]  Item  deson  weg  hat  man  von  aldirs  geczogeu  von  Thorun  durch  Polan  kegen 
Ungarn:  czum  ersten  uff  Briesk,  Luutschitez,  Czawdemir,  Smydgrad  und  uff  Bartfal. 
Item  bat  man  desen  weg  auch  geczogeu  von  Thorun  uff  Briesk,  Luntschitcz,  Petir- 
kaw,  Kurlaw,  Mechaw,  Cracow  und  vordan  kegen  Ungarn  und  also  her  wedir. 

[3J  Item  von  Thorun  kegen  Russen  uff  Lademir,  Seczechow,  Kazimir, 
Kunenstat  und  uff  Lubleyn.  Item  von  Thorun  kegen  Czawdemer:  Briesk,  Lunt- 
schitcz und  uff  Opocznow  un<l  her  wedir. 

a)  queiidam  A".  !•)  bignii^nitali»  h. 
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[4J  Item  begern  wir  eyne  strazse  kegen  Littauwen  von  Thorun  uff  Leibchin, 
Beilsk,  Plonczke,  Nuwenstat,  Poltofske,  Nuure,  Drogeczin,  Milnig  und  uff  Briesk,  und 
von  Briesk  zu  wassir  den  Bueg  nedir  vor  Milnig  und  vor  Drogeczin,  und  vordan 
in  die  Nar\   us  der  Nare  in  die  Weizel  und  die  Weizel  nedir  kegen  Thorun. 

[5.]  Item  als  der  fredebrieff  ynneheld,  wer  mit  den  andern  von  schulde 
wegen  zu  thun  hat,  der  sal  en  suchen,  do  her  ist  gesessen',  bitten  wir:  mochte  is 
dorczu  komen,  was  ein  kawfman  dem  andern,  wo  her  en  beczalen  sulde,  brieflich 
vorschrebe,  das  is  dorbey  bleiben  möge. 

[6]  Item  ab  eyn  furman  syne  czolle  vorfure,  das  dorumb  des  kaufmans  gut, 
das  her  füret,  nicht  vorboret  sey,  sunder  das  der  fiirman  eyn  sulchs  usstee  und 
dorumb  leide,  das  die  herren  rethe  beider  lande  dirkant  haben,  das  das  möglich  sey. 

553.  Hochmeister  Paul  von  RuRsdorf  beurkundet  einige  mit  K.  Wladislaw  [11] 
von  Talen  eur  Ergänzung  ihres  Friedensvertrages^  vereinbarte  Bestimmungen 
über  den  Handelsverkehr  und  die  Zollvorrechfe  der  beiderseitigen  ünter- 
thanen.  —  1434  Juni  7.    Nessau. 

1,   Urkunde  des  Hochmeisters. 
W  ^sA  Warschau;  Or.  Perg.  m.  atih.  8. 

2.   Gegenurkunde  des  K,  Wladislaw. 
D  Or.j  nicht  mehr  nachweisbar, 

StsÄ  Königsberg;  2  Abschr.  v.  d,  Mitte  des  15,  JahrK 

Gedruckt:  1  ai«  W Rtyszczetcski  et  Muczkowski,  Codex  dipl<m,  Poloniae  2, 2  n.  563; 
wiederholt  hier,  2  aus  D  Dogiel,  Co'lex  dijdofn.  regni  Poloniae  4  S.  1]7,  Verz. : 
Toeppen,  Akten  der  Ständetage  Preusf^ens  1,  416, 

Frater*  Paulus  de  Rusdorff,  ordiuis  beate  Marie  domus  Theutunicorum 
Jerosolimitani  magister  generalis  %  signiiicamus  tenore  presencium  universis,  quo- 
modo  inter  cetera  nostre  sinceritatis  et  benignitatis  studia,  que  ad  subditos  et  sub- 
jectos  dominiorum  ordinis  nosüi^  quadam  humanitate  libenter  gerimus,  diebus 
noctibusque  meditantes  in  animo  fatigamur,  ut  ipsis  tranquillitatis  remedia,  pacis 
dulcedinem  et  requiem  procuremus  opulentam.  Igitur  convenientibus  nobis  una  cum 
prelatis  et^  prcceptoribus  ceterisque  ordinis  nostri  fratribus  ac  strennuis  militibus 
et  providis  civibus,  fidelibus  nostris  et  dilectis®  infrascriptis,  feria  sexta  in  crastiuo 
asceusionis  Christi^  et  diebus  sequentibus  in  ripa  fluminis  Wysla  in  hereditate 
Nes80wa  W[l]adislaviensis  diocesis  ex  opposito  opidi  nostri.  Thorun  ex  una  et  sere- 
nißsimo^  principe  magnificoque  domino,  domino  Wladislao  rege  Polonie  etc.  una 
cum  prelatis,  baronibus  ac  milicia  suis  ^  partibus  ex  altera  certos  articulos  quodam- 
modo  obscuros  et  dubioses  in  litera  concordie  perpetue  ultimo  inter  nos  et  pre- 
dictum*  dominum  regem  Polonie  etc.^  facte  et  inite  contentos,  ipsis  articulis  prefate 
concordie  in  nullo  penitus  contravenientes,  sed'  ipsos  magis  ac  magis^  approbantes 


i)  VladMUaa  D«i  gnii%  rex  Polonie  Litn»nieqne  princep«  tnprenins  «t  heres  Bufie  D.       b)  dom!- 
niomn  noiironim  D,  c— c)  «I  teronibas  ac  militia  noftris  D.  d  -d)  mi^illco  et  religioeo 

fratr<>,  domino  Panlo  de  Ruadorf,  ordinia  beaUe  Mariae  Tuntonicornm  J^rosolimitane  {Dogiel:  Jeroaolimita- 
nornm)  nia^Hro  generali,  nna  onm  preUti«,  preceptoribua  ceteriaqne  ordinin  predicti  fratribaa,  militiboH 
et  ciTibofi  D.  e— e)  magiitrnm  ordinemqne  aaam  predictoa  D.  f— f)  ipaoa  magia  D. 

>)  Hirsch f  Danzigs  Handels-  u.  Gewerbsgeach,  8.  180  versteht  diese  Stelle,  die  ihm  in 
dem  von  Wemicke  abgedruckten  Briefe  von  1425  (unten  n.  602)  vorlag  ^  dahin ,  dass  eine  Über- 
führung der  Waren  zu  Lande  aus  dem  Bug  zum  Narew,  etwa  nadh  der  Gegend  ton  Lomza, 
stattgefunden  hätte,  —  eine  geographisch  schu^  zu  rechtfertigende  Kombination.  Mit  ziemlicher 
Sicherheit  kann  man  dagegen  annehmen,  dass  unter  Nar  ^t^  der  Unterlauf  des  Bug  gemeint  ist, 
wie  noch  heute  für  den  Bug  von  der  Aufnähme  des  Naretc  bis  zur  Einmündung  in  die  Weichsel 
beide  Flussfiamen  in  Gebrauch  sind.    So  auch  Oesterreich  a,  a.  0,  S.  81.  *)  Der  Friede 

am  Melno-See  von  1422  Sept,  27  befftimmte :  et  contrabens  de  contractu  recrnti  in  loco  contractUB 
conYeniatnr.    Dogiel,  Codex  diplom,  Poloniae  4,  112,  ■)  Der  Friede  am  Melno-See  von 

1422  Sept.  27,    Dogiel  a,  a.  0.  S.  110  ff,  *)  Juni  2, 
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et  confirmantes  per  capitula,  distincciones  et  clausulas  infrascriptas  declaravimus  et 
elucidavimus  et  tenore  presencium  declaramus  et  elucidamus. 

[1,]  Inprimis  siquidem,  quod  via  libera  est  et  debet  esse  omnibus  mercatoribus 
et  incolis  regni*  Polonie  et  terrarum  Litwanie,  Masovie,  Russie  et  Saraagitanim' 
transeuntibus  cum  eorum  mercanciis  et  rebus  quibuscuraque  per^  Prussiam  et 
Lyvoniam  et  alias  terras  ordini  subjectas^,  antiquis  tarnen  theoloneis  et  depositis 
sive  modis  deponendi  merces,  conswetudinibus  et  observanciis  aliis  semper  salvis, 
prout  in  articulo  octavo  litere  unionis  et  concordie  perpetue,  qui  sie  incipit:  Item 
omnes  niercatores  etc.  est  expressum. 

[2J  Item  über  sit  transitus  et  via  omnibus  mercatoribus  et  incolis  regni' 
Poloniae  et  terrarum  Litwanie,  Samagitharum,  Maszovie  et  Russie'^  cum  suis  mer- 
canciis, frumentis  cujuscumque  grani  et  rebus  quibuscumque  et  cujuscumque  con- 
dicionis  vel  maneriey  existant,  sine  irapedimento  vel  angaria  per  terras  et  maria, 
aquas  et  flumina  quandocumque  ascendendo  in  et  ad  regnum  Polonie,  terras 
Litwanie,  Saymaitarum,  Maszovie  et  Russie  et  desce[n]dendo  per^  terras  dominiorum 
ordinis  nostri^  ac  per  ipsa  flumina  seu  aquas  usque  ad  maria,  et  trans  mare  in 
navibus  magnis  sive  parvis  imperpetuum,  quandocumque  et  quocienscumque  volue- 
rint.  Quas  quidem  merces,  frumenta  et  res,  ut  prescriptum  est,  si  prefati  mercatores 
seu  incole  regni*'  Polonie  et  terrarum  suprascriptarum  ^  ducentes  vendere  aut  stare 
in  aliquo  locorum  seu  civitatum  ad  portum  seu  ripam  predictarum  aquarum  sive 
maris  situatorum  vel  situatarum  voluerint,  est  et  debet  esse  in  ipsorum  arbitrio  et 
voluntate;  si  vero  vendere  noluerint,  possunt  absque  omni  impedimento  ire  seu 
ascendere  vel  descendere,  quo  eis  placuerit,  cum  rebus  predictis,  ut  superius  est 
expressum. 

[8,]  Item  de  dacia  pfuntczol  vulgariter  dicta  consiliarii  domini  regis  predicti^ 
proposuerunt,  quomodo  predicta  dacia  sit  nova  et  deposita  fuerat  neque  eo  tempore 
extitit,  quando  pax  et  concordia  perpetua  est  facta  et  firmata,  neque  predicta  dacia 
inposita  fuit  ad  longa  tempora,  sed  tantum  ad  pacificandum  mare  eo  tempore,  quo 
regina  Dacie  Margaretha  cum  Alberto  rege  Swecie  tenuit  gwerram.  Ex  advorso 
consiliarii  ordinis  nostri^  dixerunt,  quod  hoc  theoloneum  pfuntczol  fuit  ante  istam 
pacem  et  concordiam  perpetuam  nee  umquam  fuit  depositum,  nee  articulus  in  litera 
concordie  positus  eontinet,  quod  aliqua  tlieolonia  deberent  deponi,  sed  demonstrat, 
quod  nulla  nova  theolonia  sunt  instituenda.  Propter  quam  discrepanciam  et  dubium 
sie  est  conclusum,  quod  de  cetero  predicta  dacia  pfuntczol  et  ejus  solucio  suspen- 
datur  et  sit  suspensa,  nee  ad  ipsius  solucionem  dumtaxat  mercatores  et  incole  regni 
Polonie  et  terrarum  predictarum  teneantur  tamdiu,  quousque  cognoscatur  et  dis- 
euciatur,  an  secundum  tenorem  et  disposicionem  articuli  octavi  a  capite,  de  quo 
supra  est  facta  mencio,  debeat  deponi  quoad  mercatores  et  ineolas  regni  Polonie  et 
terrarum  predictarum  ^ 

[4.]  Item,  quod  omnes  mercatores  et  incole  regni  Polonie  et  terraiiim 
Litwanie,  Samagittarum,  Maszovie  et  Russie  a  solucione  cujusdam  peeunie  vulgariter 
lobegeld  nunecupate,  que  a  frumento  in  Gdantczk  recipiebatur,  perpetuo  sint  liberi 
et  exempti  nee  ad  ejus  solucionem  de  cetero  teneantur. 

[5J  Item  omnes  mercatores  et  incole  terrarum  et  dominiorum  ordinis  nostri** 
in  terris  regni  Polonie,   dumtaxat  Dobrinensi,  Coyaviensi,  Lanciciensi,   Siradiensi  et 

a — a)  terrarum  et  dominiormn  ordinis  D.  b— b)  in  Hungariam,  Lituaniani,  Russiiam  et  Mosoriain 

per  regnum  Poloniae  et  alias  terra«  nobis  s>ibjecta8  h.  c — c)  terrarum  et  dominiorum  ordinis  Tt. 

d— d)  per  ipsura  rognnm  atque  terras  predictas  h.  e — e)  ordinis  IK  f)  consiliarii  nostri  D. 

g)  consiliarii  magistri  et  ordinis  /'.  h)  nostri  ffhlL  />. 

^)  Vg],  Krakau^  Erl'umlufuncj  hei  T/ührcl'  und  den  llmif^eMädteu  über  die  EntsUhuiig  des 
Vfunäzolkfi;  HB.  7  n.  GS:)  bez.  GS4. 
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in  Polonia  in  civitate  GnezneDsi  tantum  libere  possunt  pannum  et  pannos  vendere 
et  per  ulnas  inddere  in  foris  annualibus  civitatum  seu  opidorum  tantum;  possunt 
eciam  emere  et  educere  frumenta,  pecudes  et  pecora  et  quascumque  alias  res  in 
foris  septimanalibus  quibuscunque. 

[6J  Item,  quod  theolonium  et  depositum  vulgariter  nedirloge  circa  Landisberg 
et  Castryn  in  Nova  Marchia,  que  dicuntur  de  novo  imposita,  suspendantur  nee  a 
niercatoribus  et  incolis  regni*  Felonie  exigantur  seu  recipiantur,  sed  deutur  ad 
iidejussoriam  caucionem  tarn  diu,  quousque  dominus^  rex  et  nos  magister^  ad 
limitandum  granicies  inter  Poloniani  et  Novam  Marchiam  nostros  nunccios  trans- 
nnttemus,  et  ibidem  nos^  magister  et  ordo  predicti^  recepta  primitus  informacione 
de  imposicione  novitatis  theolonei  et  depositi  predictorum  per  dictos  nostros "^  nunccios 
id,  quod  novum  et  inconswetum  fuerit,  deponemus  et  tollemus®. 

[7J  Item  de  vectura  salis  de  Prussia  per  terram  Dobrinensem  suspensum 
est  usque  ad  responsionem  domini  regis  Polonie  etc/. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum,  presentibus  et  tractantibus  de.  [Folgen  die  Zeugen.] 
Actum  et  datum  in  ripa  fluminis  Wysla  in  hereditate  Nessowa  Wladislaviensis  dio- 
cesis  ex  opposito  opidi  nostri  ^  Thorun,  feria  quarta  infra  octavas  ascensionis  Christi 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  vigesimo  quarto. 

554.  Köln  an  Antwerpen:  bei  Gelegenheit  des  letzten  Anlwerper  Pfingstmarktes, 
der  von  Köln  aus  zahlreich  besucht  war  (ind  dat  sunderlingen  up  sulchen 
troist,  as  die  koufman  alle  zijt  van  urre  vurseiden  marts  vryheit  wegen  ])e- 
schirmpt  ind  gevryet  geweist  is),  sind  die  Kölner  Bürger  Dietr,  Poilch,  JRijch- 
win  van  Wer  und  Joh.  Busser  sowie  einige  Kaufleute  aus  Dortmund^  am 
12.  Juni  auf  Jülicher  Strasse  und  im  Geleit  der  Herzogin  von  Jülich  [-Geldern] 
aus  geldrischem  Gebiet  heraus  beraubt  und  die  Gefangenen  nach  Wachten- 
dank  geführt;  bittet,  da  die  Kaufleute  auf  dem  Wege  zum  Antwerper  Markte 
waren  ^  sich  bei  der  Herzogin  und  anderwärts  um  Freilassung  und  EfH- 
Schädigung  derselben  zu  verwenden^.  —  [1^24]  Juni  15  {lex.  quinta  infra 
oct  penthec). 

StA  Köln,  Briefbuch  9  fol.  133. 

Verzeichnd:  Mitthl.  a.  d,  Stadtarchiv  von  Köln  10,  70» 

555.  Vor  dem  königlichen  Gerichtshof  zu  Wesitninster  schliessen  Joh,  Laweney, 
Bürger  uf^  Krämer  in  London,  nebst  seither  Ehefrau  Margareta  (querentes) 
einerseits^  Will.  Fastone ,  Nichol.  Conyngstone,  Will  alte  Water  und  der 
Geistliche  Will.  Downe  anderseits  einen  endgültigen  Vergleich  de  Septem 
mesuagiis,  uno  gardino  et  uno  cayo  cum  pertinenciis  in  villa  de  Lenne  epis- 
copi,  wonach  Laweney  und  Frau  anerkennen^  predicta  tenementum  et  cayuni 
cum  pertinenciis  esse  jus  ipsius  Willielmi  Pastone,  ut  illa,  que  iidem  Willielmus, 

a)  regni  nostri  Z>.  b— b)  nos  et  magister  predictus  D.  c— c)  dominus  magister  />. 

d)  snos  D.  e)  deponet  atqne  tollet  D.  f )  responsionem  nostram  />.  g)  nottri  fehlt  D. 

*)  Ceris  und  Hilhrant  Uenxstenherg ,  wie  ein  Antwortschreiben  des  Heg.  Adolf  von  Kleve 
an  Dortmund  über  diesen  VorfaU  von  [1424]  Juni  18  angibt,  Juni  13  beantwortet  Roermofid 
ein  Schreiben  Dortmunds  in  derselben  Angelegenheit,    StA  Dortmund;  2  Or,  m.  S.  ')  Der 

Überfall  hing  mit  dem  geldrischen  Erbfolgestreit  zusammen.  Über  die  Schädigung  des  Kölner 
Handels  durch  denselben  vgl,  Ennen^  Gesch,  d.  St,  Köln  3,  249  f.  Gleichzeitig  mit  dem  obigen 
Schreiben  lässt  Köln  seinen  Kaufleuten  [auf  dem  Antwerjier  3Iarkte]  eine  Warnung  vor  den 
Feinden  der  Stadt  zugehen ;  Nov,  3  bittet  es  Antwerpen  von  neuem  um  Verwendung,  Brief  buch  9 
fol,  133  b  und  153  b;  verz,  Mitthl,  10,  70  und  74.  Die  anderweitige  Korrespondenz  Kölns  in 
dieser  Angelegenheit  s,  Mitthl,  a.  a.  O, 
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Nichülaus,  W'illieluius  atte  Water  et  Willielnius  Dowue  habeut  de  dono  pre- 
dictorum  Johaunis  et  Margarete.  Et  pro  hac  recognicione ,  fine  et  concordia 
iidem  Willielmus,  Nicholaus,  Willielmus  et  Willielnius  concesserunt  prediclis 
Johanni  et  Margarete  predicta  teuemeutuni  et  cayuin  cum  pertinenciis  et  illa 
eis  reddideruiit  in  eadem  curia,  habenda  et  tenenda  eisdem  Johanni  et  Marga- 
rete absque  impeticione  pro  aliquo  berede  ipsius  Willielmi  Pastoue  facienda 
de  capitalibus  dominis  feodi  illius  (per  servicia)*,  que  ad  predicta  tenenienta*» 
et  cayuin  pertineut,  tota  vita  ipsorura  Joliannis  et  Margarete;  nach  dein  Ah- 
hben  Johanns  und  Margarethens  sollen  ihre  Nuchkammen  in  einer  besUtumten 
Reihenfolge  in  den  Besitz  des  G>undsiücks  treten,  teährcfid  bei  fehlender 
Nachkommenschaft  als  erbberechtigt  gelten  sollen  Margareiha,  die  Tochter 
des  Londoner  Bürgers  und  Fischhändlers  Will.  Badwell ,  und  deren  Erben, 
eventuell  Johann  lAitcnrys  Bruder  Simon  und  dessen  Erben,  oder  Boger 
Pulvcrtoft  nebst  seiner  Schwester  Margaretha  und  dessen  Erben^.  —  1424 
Juni  25  (octabis  s.  triuitatis  2  Henr,   VT). 

L  StA  LühecV;  2  Or,  Ptrg.y  oben  ufid  an  (hr  Sdte  gezahnt,  angenäht  an  n.  544 
UTnl  die  das.  Anrn,  2  truälinte  Urkunde  von  1424  Mai  22. 

Li  Dafi.y  Anfjlii.aua  n.  113;  gJdchi.  Alschr.  a.  Ferg.,  msammtn  mit  Abschriftin 
von  n.  544  uyid  der  ttjiten  Anm.  1  ennUintcn   Urlunde  von  1425  Juni  24. 

55f),  Hamburg  an  Kampen:  hat  Kiimpens  Brief  über  seine  Streitigkeit  mit  Lübeck 
und  Stralsund  (van  der  schelinghe  weghen  lo  laste  rogglien  wesende  twosghen^ 
den  van  Lubcke  uude  van  dorn  Sunde  etc.  unde  ju)  an  Lübeck  mitgeteilt; 
sendet  eine  Abschrift  der  Antwort  Lübecks  und  erklärt  sich^  falls  Kampen 
zustimmt,  zum  Schiedsspruch  zwischen  beiden  Parteien  bereit,  —  1424  Juli  1 
(in  profesto  visit.  s.  Marie  virg.). 

StA  Knmptn;  Or,  Ptrg.  m.  Best  d.  S. 
Vtrseichnet:   B<gi>ttr  van  Kampf n  1  n.  483. 

557,  Köln  an  Hzg.  Johann  von  Baiern  /,  Erben  von  Holland] :  bexcilligt  auf  seine 
Bitte  den  Bürgern  und  Kaufkuttn  von  Brielle  Geleit  bis  nächste  Ostern^; 
beschivert  sich  über  die  Kleinheit  der  im  vergangenen  Jahr  aus  Brielle  und 
anderen  holländischen  Städten  nach  Köln  gesandten  Häringstonnen  ^  die 
grösstenteils  kleiner  gewesen  sind  as  die  gebraute  tonne,  die  uns  vurniails 
van  der  steide  van  Briell  zo  oyme  stalen  her  gosaut  is,  und  bittet  um  Ab- 
hülfe. —  1424  Juli  5  (fer.  quarta  prox.  p.  f.  visitaciouis  b.  Marie). 

StA  Köln,  Bri^fhuch  9  fol  140. 

Verzeichnet:    Dlittld.  a.  (}.  Stadtarchiv  von  KöJn  10,  71, 

558.  Magdeburg  und  Braunschiveig  beurkunden  ihre  für  die  nächsten  sechs  Jahre 
und  von  da  an  auf  Kündigung  abgeschlossene  Einigung  zu  gegenseitiger 
Fürsprache  und  Ntutraliiät  und  zur  Vtrfohjung  von  Strassenräubern^,  u:obei 
zugleich  Halle    ins   Bündnis   aufgenommen   und   die  Aufnahme  von   Zerbst^ 

a)  So  L.  /<hU  LI.  h)  So: 

M  S.  n.  432  M.  544.  Vgl.  Lappenherg  S.  170.  —  Ttoger  Fulvtrtoft  verzichtet  1425  Juni  24 
(3  11  )ir.  VI)  zu  Gunsten  von  Joh,  Laioinj  und  ths^en  Frau  Margaretha  auf  alle  Ansprüche 
an  (km  htr.  GrumUtück.  StA  Luherl'  a.  a.  0.  n.  113,  ghirhz.  Ahschr.  a.  Perg.,  zusammefi  mit 
n.  544  u)ul  555,  ^)  14'25  April  8.     Der  gliuhzdti'W  Geleit sbrief  fmdd  sich  a.  a.  0. 

Ähnliche  ht fristete  Gehitf^briefe  für  die  Bridler  sind  son^t  erhalten  aus  den  Jahren  1422,   1423j 
142S,  1429,  1433;   vgl.  MUthl.  Heft  10,  13,  15  passim.  ')   Vgl  dazu  die  Vereinbarung 

Magdihurgs   und  Braunsdiueigs  von    1425  Dec.  22  hetr.  die  Gefangennahme  eines  Rauhritters; 
Ileitet,  U.U.  d.  St.  Mfigddntrg  2  n.  Ih5. 
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Lüneburg^  Hannover  und  eventuell  noch  anderer  Städte  in  AuseidU  genommen 
wird.  —  1434  Juli  25. 

A^M  B  StA  BraunBchweig ;  Or.  Perg,  m.  2  anh,  S.    Auf  der  Bückseite:  Yordracht 

Magdeborch  unde  Bronsw.  ~  Ahschr,  im  Kopiar  4  foL  68. 
Vergeiehnet:  Hertel,  U.B.  d.  St.  Magdeburg  2  n.  172. 

Wy  de  rede  der  stede  Magdeborch  und  Brunswick  bekennen  openbare  in 
dussem  breve,  dat  wie  dem  hilgen  Romisschen  rike  thu  eren  und  durch  vredes 
willen  uns  hebben  vorened  und  vordragen,  vorenen  und  vordragen  uns  in 
dessem  breve, 

[1.]  als  dat  unser  eyn  schal  des  andern  mechtich  sin  und  wesen  thu  ere 
und  thu  rechte,  und  unser  ein  schal  vor  den  andern  ere  und  recht  biden,  wor 
unserm  welken  des  thu  donde  ofte  behuf  were.  Und  wanne  unser  eyn  von  dem 
andern  dat  esschede  eder  esschen  lete,  und  wolde  denne  yo  dar  enboven,  he  were 
furste,  herre,  ridder  ofte  knecht  eder  wii  dat  were,  unser  stede  welk  angrypen 
mit  veyde  eder  beschedigen,  wu  sik  dat  makede,  so  en  wolde  wii  andere  stede 
noch  en  scheiden  tigen  die  stad  und  stede,  dar  wii  ere  und  recht  vor  geboden 
hedden,  oren  vienden  und  beschedigern  neynerleie  hulpe  witliken  don  noch  mit 
luden,  spise,  voder^  gedrenke,  schote,  pulvere,  wapene  edder  mit  rade,  dat  yener- 
leye  wys  den  steden  ofte  der  stad,  dar  wii  recht  vor  geboden  hadden,  thu  schaden 
ofte  thu  vorvange  komen  mochte,  sunder  alle  geverde. 

[2.]  Ok  en  schal  unser  eyn  des  andern  viend  nicht  werden  eder  vorwaringe 
don  umbe  nemendes  willen,  die  wile  unser  eyn  des  andern  thu  ere  und  thu  rechte 
mechtich  is. 

[3.]  Ok  en  schal  unser  eyn  des  andern  vyende  mit  witschop  nicht  hegen 
ofte  husen  in  jennigen  steden,  sloten  ofte  dorpem,  der  wii  mechtich  sin  und  der 
wii  mit  eren  mögen  vorhoven  blyven. 

[4.]  Ok  schal  unser  eyn  des  andern  eigeste,  war  wii  dat  vorfam,  warnen 
und  sin  beste  don  und  sin  beste  vortsetten  in  allen  steden  und  bleken,  war  wii 
dat  mit  eren  don  mögen  und  also  dat  redelik  sy. 

[5.]  Were  ok,  dat  jennich  stratenrover  up  des  rikes  Straten  unse  bürgere, 
inwonere  ofte  de  unsen  venge,  rovede  ofl;e  dodede,  welker  stad  dat  weddervore 
ofte  schege,  so  mochte  de  richter  der  stad  darover  eyn  richte  holden  und  den 
sulven  stratenrover  mit  richte  unde  rechte  nah  des  richters  rechte  und  wonheit 
vorvesten,  der  were  vele  ofte  luttik;  und  welk[e]r*  stad  dat  verkündiget  werdet, 
die  schal  die  stratenrovere  und  ok  die  jenne,  die  die  stratenrovere  husen  edder 
hegen,  in  keynerleie  wys  geleyden  ader  veligen.  Unde  queme  denne  nah  der 
vestinge  die  stratenrover  in  der  ander  stede  welke,  so  sulde  man  der  stad  ader 
den  oren,  darynne  die  vorvestit  weren,  von  der  stad  wegen,  wann  sy  dez  begereden, 
over  die  stratenrovere  recht  thustaden  ane  jeniglei  indrach  unde  wedderrede. 

[6.]^  Unde  in  disse  vordracht  und  enunge  the  wii  de  rad  von  Magdeborch 
de  ersame  unse  frunde,  den  rad  unde  de  stad  thu  Halle,  die  uns  darthu  eren 
willen  und  ftdbord  gesecht  und  gogeven  hebben  ^,  darover  sy  uns  und  unsen  firunden 
dem  rade  thu  Brunswick  ore  besegilden  brive,  de  wonlik  syn,  geven  willen.  Ok 
so  the  we  de  rad  thu  Magdeborch  in  disse  eyninge  den  ersamen  rad  und  de  stad 
thu  Czerwest,  unse  frunde,  also  verre  sy  darynne  wesen  wollen.  Und  wii  de  rad 
der  stad  thu  Brunswick  then  hir  in  desse  eyninge  die  ersamen  unse  liven  frunde, 
de  rede  der  stede  Lunenborch  und  Hanflver,  also  vorder  dat  sii  in  disser  eyn- 

a)  welkor  B.  b)  Diestr  Ahtata  ftkÜ  i'ti  der  Srhiärung  roa  HalU  n,  669. 

*)  n.  559. 
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dracht  und  enynge  wesen  willen.  Und  weret,  dat  sii  hirinne  wesen  weiden,  so 
schulden  se  denne  dar  breve  over  geven,  alse  de  bequemelik  und  wonüik  weren. 
Ok  so  beholde  mi  rede  und  stede  Magdeborch  und  Brunswick  uns  de  macht,  dat 
wii  in  disse  vordracht  unde  enyuge  then  unde  nemen  mögen  ok  andere  erbare 
rede  und  stede,  de  uns  hirthu  bequeme  und  nutte  wesen  dünken,  unser  ein  mit 
des  andern  witschop  und  vulborde :  und  de  schullen  denne  ok  ere  besegelden  breve 
darover  geven,  als  uns  in  beydent  syden  dat  wonlik  wesen  dunket 

[7.]  Und  disse  eninge  und  vordracht  schal  anstan  und  waren  vort  over  ses 
jar  negest  volgende  nah  gift  disses  brives.  Und  wanne  disse  ses  jar  vorgangen 
und  ummekomen  weren ,  so  schal  doch  desse  vordracht  und  enynge  vorgescfareven 
voilan  waren  und  bliven  in  fuller  macht,  die  wile  dat  wie  rede  Magdeborch  und 
Brunswik  unser  welk  disse  enynge  nicht  unser  eyn  dem  anderen  in  unsen  vor- 
se<2:elden  brive  af  en  schriven  na  dissen  ergeschreven  ses  jaren;  und  die  afschrivinge 
scholde  denne  yo  sehen ,  de  unser  eyn  dem  anderen  dede ,  eyn  half  jar  tovoren. 
Und  weret,  dat  der  anderen  rede  und  stede  welk,  de  in  desser  eninge  denne 
weren,  nah  dissen  ses  vorgangen  jaren  in  disser  enynge  nicht  lengk  wesen  en 
wolden,  de  mochten  denne  dat  eyn  half  jar  thuvoren  afschriven  under  erem  in- 
gesegile,  und  die  rad  und  die  stad  scholde  denne  buten  desser  eninge  bliven. 
Avers  wie  vorbenomeden  rede  der  stede  Magdeborch  und  Brunswik  und  de 
rede  und  stede,  de  denne  in  disser  enynge  weren,  scholden  allike  wol  truwelken 
desse  vorgerurden  eyninge  unser  eyn  dem  andern  holden  sunder  alle  geverde,  die 
wile  de  van  uns,  alz  vorgeschreven  steit,  nicht  afgeschreven  en  worde.  Und  hir- 
niede  schal  unse  vordracht  und  eyninge,  die  wie  rede  der  stede  Magdeborch  und 
Brunswik  myt  ichtiswelken  anderen  steden  in  vortiiden  uns  vordragen  und  vor- 
eynigit  hebben,  uuvorbroken  und  in  fullir  macht  bliven.  Ok  so  en  wille  wie  mit 
disser  enynge  uey[n]erleye  wis  tigen  dat  hilge  Romissche  rike  don  oder  vorplichtit  sin. 

Alle  disse  vorgeschreven  stucke,  punte  und  artikele  love  we  rede  der  stede 
Magdeborch  und  Biunswik  unser  eyn  dem  anderen  vor  uns,  unse  bürgere  und  in- 
wonere  samend  unde  besuudereu  in  gudeu  truwen  und  geloven  vestliken  thu 
holdende  sunder  alle  geverde.  Und  desses  thu  eyner  bewysinge  so  hebbe  ¥rie  rede 
der  stede  erbenomet  Magdeborch  und  Brunswik  unser  stede  secrete  witliken  ge- 
henget laten  in  dissen  brif,  die  gegeven  is  na  Godes  bort  virteynhundert  jar  damah 
in  deme  vihrundtwintigesten  jare  in  send  Jacobs  dage  des  hilgen  appostels. 

559,  Rat  und  Innungsmeisier  von  Halle  bevollmächtigen  Magdeburg,   sie  in  das 

zwischen  Magdeburg  und  Braunschweig  vereinbarte  Bündnis  [n.  558]   mit- 

aufzunehmen  j    und  verpflichten  sich  zur  Aufrechthaltung  der  transsumierten 

Bündnisbestimmungen.  —  1424  Juli  25, 

StA  Braunschueig;   Or.  Perg.  vi.  anh.  S.    Auf  der  Bückseite:   Middeeninge  der  van 

Halle.  —  Abschr,  im  Kopiar  4  fol.  6iK 
Verzeichnet:    Ilertel,   U.B.  d.  St,  Maijdeburg  2  n.  173. 

560.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  an  Dortmund:  der  Überbringer  Hilmaer 
van  Munder,  Kaufmann  von  der  deutschen  Hanse,  hat  von  Joh,  Comeliessane 
aus  Nimwegen  100  Amheimsche  Gld.  für  Stockfisch  zu  fordern  y  ohne  bis 
jetzt  zu  seinem  Gelde  kommen  zu  können;  nunmehr  hat  Hilmaer  erfahren, 
dass  sein  Schuldner  zu  Dortmund  Handel  treiben  und  von  der  Stadt  geleitet 
sein  Sö//,  um  von  seinen  Gläubigem  frei  zu  sein;  der  Kaufmann  vemoeist 
dagegen  auf  die  Johannis  141S  zu  Lübeck  beschlossene  Ordonnanz  der  Rats- 
sendehoten  [HR,  6  n,  557,  5]  und  ersucht,  dem  Hilmaer  su  seinem  Gelde  9U 
verhelfen,   up  dat  be  sick  van  juwer  Boeder  vorderuesse  unde  hulpe  na  ynne- 
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holdene  der  voneider  ordinancieD  vor  den  vorseiden  heren  radessendeboden 
moege  beloven  unde  bedanken  met  gneden  herten.  —  [1424^]  Aug.  10, 

8iA  DofiHwnd;  Or.  m.  3  8. 

561.  Hochmeister  [Paul  van  Bu8$darfJ  an  den  Hauskamtur  [eu  Daneig] :  teilt  seine 

Entscheidung  in  der  Streitigkeit  des  Hans  Smyik  und  Herrn.  Slochaw  mit  den 

Engländern  mit\  —  14JM:  Aug.  IS.    Marienburg. 

Aus  StA  Dangig  XXXVII,  41a;  gleichz.  Abachr.  Gopia  littere  Ticecommendatoris 
ex  parte  Smyth  et  ABgliconun  de  fidejnssione  etc. 

Her  huBkompthur.  Abir  sin  vor  uns  gewest  dy  Engelisschen  mit  Hans  Smede 
und  Herman  Slochaw,  dy  von  beiden  teylen  von  unser  endrichtung  also  von  uns 
sein  gescbeideu;  das  dy  Engelscben  redliche  besessene  burger  czu  Danczik  den 
vorgedochten  Hans  Smyt  und  Herman  Slochaw  suUen  czu  bürgen  setczen,  so  das 
dy  ebenumbten  Hans  und  Herman  ken  Engelandt  fry  und  sicher  segelen  mögen, 
ere  Sachen  aldo  mit  rechte  czu  beleyten,  und  dornoch  widder  von  dannen  fry  und 
ungehindert  us  den  landen  czu  czien.  Wenne  dy  Engeischen  bürgen  gesaczt  und 
en  uBgmcht  haben,  denne  so  laszet  euch  dy  Engeischen  mit  iren  gutteren  fry  us 
und  in  czyen,  doran  ir  uns  thut  czu  danke.  Gegebin  czu  Mariemborg,  am  sontage 
vor  assumpdonis  Marie  im  24.  jore. 

Dezen  bryff  hat  der  homeister  dem  huskumpthur  gesandt 

562.  Verpflichtung  sweier  Bikrger  van  Brügge  $ur  Schad^shaUung  der  Stadt  fiHr 

den  Fall  einer  Befreiung  der  Vlamen  und  Osterlinge  vam  HäringssoU.  — 

U24  Aug.  24. 

Aus  StA  Brügge,  Groenenhauck  A  fei.  144;  AbBchr.  des  16,  Jahrh.  Van  den  nobel- 
ghelde  van  caecharinck  gheheescht  die  van  Ghent,  Ipre,  Nieupoort,  Oosterlinghen 
ende  andere  binnen  Vlaendren. 

Jan  de  Busere  ende  Luy  de  Backere  beloofden  in  den  ghemeenen  hoop  van 
scepenen  van  Brugghe  ende  elc  voor  al,  dat  zq  wederkeeren  ende  uplegghen  zullen 
den  poorters  van  der  stede  van  Brugghe  alzulc  ghelt,  als  de  voorseid  poorters  be- 
talen  zullen  van  den  achterstellen,  die  zij  sculdich  zyn  bij  causen  van  den  nobel- 
ghelde'  van  den  kaecharinghe,  bij  also,  dat  bevunden  werde,  dat  die  van  Ghent, 
die  van  Ypre,  die  van  der  Nieupoort,  dOosterlinghe  of  eenighe  andere  binnen 
Vlaendren  daeraf  quite  gaen.  Actum  den  26.  dach  van  Ougste  int  jaer  1400 
viereendetwintich.    Presentibus:   Brooloos,  Muntere,  Blasere,  Oste,  Volkaert 

563.  Briette  an  Köln :  sendet  auf  Kölns  Beschwerde  Über  die  Kleinheit  der  Härings- 
tonnen  ein  Mass  sur  Rrüfung  derselben  K  —  [^24]  Aug.  29. 

Aus  StA  Köln,  Akten  Heft  1;  Of.  m.  Spur  d.  5.,  rechte  obere  Ecke  abgerissen. 
Kanskivermerk:  Der  etat  brief  van  dem  Briele  fan  der  maisaen  der  herincka- 

tiinnen. 

t 

')  Für  dieses  Jahr  spredien  die  Hausmarkm  der  Siegel.  Zur  Sache  vgl.  n.  225  und  EinL 
1423  tvird  Köln  wegen  des  Streites  mit  Comdis,  dessen  sich  der  Bitter  Dietr,  von  der  Secke  an- 
genommen hatte,  vor  den  Freistuhl  zu  VeHgeiste  vorgekiden.  Die  Stadt  Dortmund  sucht  dann 
zujischen  den  Parteien  jsu  vermitteln  und  übernimmt  es  sddiessUchj  die  Sache  durch  einen  Schieds- 
spruch SU  entscheiden.  Zahlreiche  darauf  bezügliche  Briefe  Kölns  aus  den  Jahren  1423  %md 
1424,  an  Dortmund  und  benachbarte  Fürsten  und  Herren  gerichtet,  finden  sidi  im  Briefbuch  9 
des  StA  Köln;  vgl  MUthl.  a.  d,  Stadtarchiv  10,  58  ff.  ')  Vgl  n.  418,  447.  *)  Zur 

Erklärung  vgl  folgende  Sieüe  eines  Sdhöffenprotokoäes  von  1425  Okt,  11:  nobelghelde,  dat  men 
ontfinck  van  mijna  gheduchts  beeren  weghe  van  der  last  Tan  den  Ylaemschen  ende  contrefiiiten 
caecfaaringhe  gebroeht  bin  den  lande.    A  a.  0.  fd.  155.  *)  Vgl  oben  n.  557,    Kölns 

AntUfort  an  Bridle  von  Sepl  7  sowie  ein  hierauf  besügliches  Schreiben  Kölns  an  Antwerpen  s. 
HB.  7  n.72d  u.  729.    Vgl  am^  das.  n.  328  u.  329. 
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Adr.    Eerbaere  lieve  beeren  ende   gemynde  vrienden.     Uwen  brieff  onss 

laets  [ Y  tonnen ,  die  wy  uut  onser  steden  in  anderen  steden  ende  dairuut 

bynnen  uwer  [ erjbairheit*  een  baringtonne  tot  enen  stale  gebrant  mit  onser 

steden  teykene  geseynt  bebben ,   m[ ]  ^  geweest  sijn  na  den  mate  van  der 

tonnen  voirscreven,   mit  meer  woerden,  bebben  wy  uwen  brief  [ ]gen  ende 

verstaen.     Dair   wy  uwer  eerbairbeit  op  laten  weten,   dat  by  onss  yerzuuijmt 

[ ]  eerbairbeit  niet  geseynt  en  bebben  een  mate  die  baringtonnen  in  den 

büke  mede  te  meten  [ ]  ^   yet   toegecomen   macb    wesen.     Ende  seynden 

dairomme  nu  uwer  eerbairbeit  dairaff  een  mate  in  den  büke  ende  in  der  lengden 
voirtan  mede  te  doen  meten,  die  ummer  also  groit  is  of  meerder,  als  die  Scoensche 
mate  ye  geweest  heeft  off  sculdicb  is  te  wezen,  biddende  uwer  eerbairbeit  dairommet 
die  in  wairden  te  doen  houden^  Ende  yst  sake,  datter  voirt  meer  uut  onser  steden 
enich  gebreek  ynne  valt,  dair  wilt  aisulke  richtinge  over  laten  gescbien,  als  dair 
toebeboirt«  want  wy  dair  nyet  vorder  voir  ver[m]ant  woerden  en  willen  in  saken, 
die  wy  vermoigen,  ons  niet  sparende.  Die  almechtige  God  moit  u,  lieve  yründen, 
altijt  bewairen  in  eeren.    Gescreven  29.  dage  in  Augusto. 

Burgermeesteren,  scepenen  ende  rade  der  steden  van  den  Briele. 

564.  Die  deutschen  Kaufleute  Peter  Narre  und  Heinr.  HuJsckede  bekennen  sieh 
gegen  die  Londoner  Bürger  und  Tuehscherer  Lorenz  van  ChUer  und  Heinr. 
Oryspyn  eu  einer  Schuld  von  18  £  3  d.  Sterl,  gahlbar  am  nächsten  2.  Fehr,^ 
wof&r  sie  ßr  sich,  ihre  Erben  und  Testamentsvollstrecker  ihren  gesamten 
Besite  (tam  ultra  mare  quam  citra)  verpfänden.  —  li24  (a.  D.  1423  et  anno 
regni  regis  Henrici  sexti  post  conquestum  tercio)  Sept.  13. 

StA  Bamig  XXVI,  12;  Or.  Ferg.  m.  2  arih.  8.    Unterzeichnet:  Förster. 

565.  Brei  Buerrichter  von  Damme ^  bezeugen  für  Hamburg,  dass  der  von  Henrik 
Wolff  und  Joh.  KaXle^  Bürgern  von  Kämpen^  den  Groninger  Bürgern  Egghe 
van  der  Ijlste  und  Henr.  Bieg  abgekaufte  Ewer  den  Holländern  im  offenen 
Kriege  Hinsehen  Groningen  und  Holland  abgenommen  ist.  —  1424  Sept.  19, 

StA  Hamburg,  Trese  P  62;  Or.  Ferg,  m.  anh,  S,  —  Dasdbst  gwei  glekhe  Ze%tgm$8e 
vom  GerichUamtmcmn  zu  Selwerd  (Zelwarth)  und  von  Haye  Bipperda,  Häu/pßtiwi 
zu  Farmsum  (Fermissem),  von  1424  Sept.  12  u.  11. 

566.  Hochmeister  Paul  von  Bussdorf  bevollmäMigt  Peter  BeneveU  wie  n.  74.  — 
14M  Sept  19.    Marienburg. 

StsA  Königsberg;  Or.  m.  atih.  S. 
Verzeichnet:  HB.  7  n.  756. 

507.  Yor  den  Schöffen  von  Gent^  bekennen  sich  Heynric  Beynere^  Jan  van 
QtMxremont  und  Stevin  van  Ourterike  gegen  den  hansischen  Kaufmann  Jan 
Haghenbehe  für  sfu  liefernde  30000  Pfd.  Hopfen  (van  —  cooppfiesscepe 
van  30000  ponde  boppen  wegbens,  die  sij  sonderlingbe  tßgadere  gbedaen 
bebben)  eu  einer  Schuld  von  läOO  gold.  Kronen^  goMbar  in  drei  Baien 
von  je  400  Kronen,  von  denen  die  erste  nach  Lieferung  der  Ware,   die  bis 

%)  Lücke  von  ca.  SS  Buchstaben.  b)  Lücke  ton  ca.  15  Buchstaben. 

^)  Köln  bewahrte  diese  Tonne  imter  seinen  Normalmassen.  Verzeichnis  von  1446  itn  StA  Köln, 
Akten  2  0,331  (Mitteüung  vofi  Stein),  >)  Wohl  Appingedam  bei  Delfzyh  *)  I>er  Genter 

Schaff enhof  verhandelt  1425  April  31  über  die  Klage  des  Priesters  Jan  van  Overackere^  Neffen  und 
Erben  des  verstorbenen  Lievin  van  Overackere,  gegen  Heinric  Pietman  orome  eenen  Hoeaterlinc  brief 
toebehorende  den  sterfbuuse  yan  Lievine  yan  Overackere,  die  den  Torseiden  Heinric  ghelerert  was 
ende  daer  hij  de  handelinghe  af  hadde,  mencion  makende  van  der  somme  van  221b«  gr.  StA  Otnt, 
Weesenbouc  fol.  49b.    Mitgeteilt  von  Hm,  Stadtarchivar  Van  der  Haeghen, 
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Pfingsten^  poUgtändig  geschehen  sein  eoU,  fäUig  ist^  die  0weHe  und  driUe 
je  einen  MamU  später;  bei  Zahhmgsvereug  nach  erfolgter  lAefertmg  sollen 
Beynere  u.  Gen.  alle  dem  Verkäufer  entstehenden  Unkosten  ersetMen.  —  1421 

Sept.  ai. 

StA  Gent,  JaerrtgisUr  1424^25  fol.  3. 

568.  iMbeck  an  Wismar:  hat  das  Vencendungsschreiben  Wismars  und  der  Rostocker 
Ratssendeboten  ßr  Stralsund '  und  Herrn  Detlef  van  Anevelde  erhalten^  wiü 
sein  Möglichstes  in  der  Sache  thun.  —  1424  Sept  24  (des  sondages  na 
8.  Mauritii  daghe). 

StA  Wismar,  HansecUica;  Or.  Perg,  m.  S.    Vgl.  HR.  7  S.  497. 

569.  Heg.  Thomas  von  Exeter^   Ädmiral  von  England^  an  Hochmeister  [Paul  von 

Russdarf]:  empfehlt  ihm  die  vom  Schiffer  Joh.  Smyth  verfolgten  Lgnner  Kauf- 

leuU  in  Bangig^.  —  1424  Okt.  1.    CasÜe  Rising. 

Aus  K  StsA  Königsberg;  Or.,  S.  ab.  Auf  der  ROckseite:  Joliannes  Smeihs  sache 
mit  den  Ekiglischen,  gegeben  cziun  Lesk  am  frytage  noch  Lade  in  dem  24.  jore 
fDec  15]. 

Nobili  et  potenti  yiro,  ordinis  beate  Marie  Jerosolomitani 
Teutonicorum  magistro  generali. 
Thomas  dux  Ezonie,  comes  Dorsettie  et  Harecurie,  admirallus  Anglie,  Aqui- 
tannie  et  Hibernie,  nobili  et  potenti  viro,  ordinis  beate  Marie  Jerosolomitani  Teutoni- 
corum magistro  generali  salutem  et  in  pacis  pulcritudine  delectari.  Satis^  carissime, 
reeolimus  de  quadam  causa  maritima  a  diu  in  curia  ofBcii  nostri  admirallitatis  princi- 
pali  Londoniis  inter  nonnuUos  fidedignos  mercatores  et  combuigenses  ville  de  Lenne 
in  Anglia  nobis  predilectos  ex  parte  una  et  quendam  Johannem  Smytb  nauclerum 
de  Dansk  subditum  vestrum  ex  parte  altera  super  dampnis  et  interesse  dictorum 
mercatorum  ac  fractamento  cujusdam  navis  ejusdem  Jobannis,  quod  dolenter  referi- 
mus,  juxta  partes  Lenne  infra  jurisdiccionem  nostram  diricte  et  perempte  mota  et 
hucusque  coram  Serenissimi  principis,  domini  mei  regis  Anglie  et  Francie  comissariis 
ex  causa  appellacionis  pendente  indiscussa.  Quibus  non  obstantibus  subditus  vester 
antedictus,  sicuti  informamur,  ad  plenum  fractum  ad  summam  centum  librarum  et 
ultra  de  mercatoribus  dicte  ville  de  Lenne  in  Dansk  predicta  conversantibus  diris 
corpomm  incarceracionibus  variisque  navium  et  mercandisarum  sequestracionibus 
nimium  yexatis  conun  judicibus  vestris  ibidem  de  facto  recuperaverat ,  quamvis 
aliter,  quam  rado,  sicut  accepimus,  hoc  exposcit  Verum  eciam,  quod  jam  pridem 
nostras  pervenit  ad  aures,  sepe  dictorum  mercatorum  naves,  bona  et  mercandisas, 
velut  sp[e]*  divisionis  ductus,  totis  viribus  laborat  exquesitis  coloribus  in  dies 
arrestari,  in  dictorum  mercatorum  dampnum  non  modicum  et  gravamen,  de  quo 
miramur;  dictant  etenim  jura,  clamitat  racio,  consciencia  precatur  ac,  ut  mente 
reeolimus,  inter  dicti  metuendissimi  domini  mei  regis  nobiles  progenitores  et  vestros 
bone  memorie  predecessores  composicio  realis  exprimit,  ibi  causas  fore  determi- 
nandas,  ubi  juridice  fontalem  sumpserunt  originem;  cu[j]us  re  vera  composicionis 

a)  tpn  E. 

1)  1425  Mai  27.  *)  Zwr  Sache  vgl  die  an  Lübeck  gerichtete  Beschwerde  Bitter 

Detlefs  von  Juni  24  über  Stralsund,  das  ein  von  DeÜefs  Vater  zur  Ausrüstung  seiner  SMösser 
befrachtetes  Schiff  weggenommen  hatte;  Jj&b.  Ü.B.  6  n.  605.  Sept  4  übertrug  Detlef  dann  Lübeck 
die  Entscheidung  der  Angelegenheit;  o.  o.  0.  n.  615.  —  Der  Stadt  Stralsund  verpflichten  sich  1424 
Aprü  23  die  BiUer  Benedikt  und  Otto  Pogghewisch,  die  Städte  und  deren  Bürger  überaü  su 
unterstützen  und  su  beschirmen,  ausser  bei  einer  Fehde  ihres  Herrn  K,  Erichs  oder  seiner  Nach- 
kommen mit  den  JETansfftoctten,  für  welchen  Fall  sie  Stralsunds  Interessen,  soweit  angängig,  ver- 
treten wollen.    SU  Stralsund,  Or.  Ferg.  m.  2  arih.  8,  •)  8.  n.  418,  447,  561. 


318  1424  CHct.  9  —  1424  Not.  30. 

tenore  inter  eomdem  doniinuni  nieum  regem  et  suos  ac  vos  et  vestrates  in  jocundi- 
täte  et  gemita  mutua  dileccio  redderet  pariformes.  Optamus  igitur,  carissime,  et 
<}ua8i  pro  booo  paeis  petimus  special!,  ut,  quemadmodum  vestratibus  hie  in  regno 
Anglie  conversantibus  et  reparantibus  cupimus  de  cetero,  ymo  volumus,  quantum 
in  nobis  est  et  de  jure  teneinur,  cum  favore  justiciam  inpartiri,  ita  consimiliter 
sepedicti  domini  mei  regis  ligeos  singulos  et  in  speciali  mercatores  ville  de  Leone 
antedicte  in  premissis  habere  velit  presentium  literarum  nostrarum  interventu 
singulariter  vestra  dileccio  recommissos.  Et  personam  vestram  incolumem  conservet 
altissimus  feliciter  et  longeve.  Scriptum  in  castro  de  Rising  primo  die  Octobris 
anno  Domini  millesimo  quadringintesimo  vicesimo  quarto. 

370.   lAAeck  beeeugt  für  Reval,   dass  die  hei  Ludeke  ReppeUr  in  Revdl  liegenden 

iV2  Schiffspfund  5  Liespfund  und   4  Marhtpfund  zinnerne   Kannen   deni 

Lübecker  Bürgerhnecht  Jakob  Hovener  laut  dessen  eidlicher  Aussage  gehören 

und  von  dem  in  Stettin  verstorbenen  Hans  Seehusen  an  Ludeke  mm  Verkauf 

gesandt  sindy    und  bittet,    den  Ludeke  zur  Verabfolgung  des  Gutes  an  den 

Eigentümer  zu  veranlassen,  —  14J2d  Okt.  9  (ipso  die  b.  Dyonisii  et  soc.)* 

StA  Beval;  Or.  Perg.  m.  Spuren  d,  S. 
Verzeichnet:   Hildebrand,  Livl.  Ü.B.  7  n.  200. 

571.  Der  Beivogt  Swen  Nielssen  zu  Landskrona,  drei  Ratmannen  und  vier  Bürger 
von  Landskrona  bezeugen^  dass  vor  ihrem  Gericht  (in  unsen  veer  dynghstocken 
up  deme  dynghe)  ihre  Mitbürger  Hinrik  Henningessen,  Kirchherr  der  dortigen 
Pfarrkirche  S.  Johannis  des  Täufers,  Härmen  Grabowe  und  Uromas  Junghe, 
Vorsteher  derselben  Kirche  ^  nach  Landshronaer  Weichbildrecht  ihren  Mit- 
bürgern Hans  Travelman  und  Härmen  Nygeman  oder  dem  Inhaber  der  Ur- 
kunde einen  der  Kirche  von  dem  verstorbenen  Landskronaer  Bürger  Hans 
van  Boclein  testamentarisch  vermachten  Hof  (enen  gantzen  helen  hoff  mit 
grund  unde  buwinghe  lanck  und  breet,  met  alle  syner  tobohoringhe,  bewege- 
lick  unde  unbewechlick,  nicht  uthtoscheiden,  belegben  bynnen  der  vorbonompden 
Landeskrone  twischen  Torkel  Brades  have  unde  Dyderick  Schomakers  have 
van  der  enen  Straten  wente  an  de  anderen  rekende)  zum  ewigen  Besitz 
und  freien  Eigentum  aufgelassen  hohen;  femer  haben  sich  dieselben  im 
Namen  der  gen.  Kirche  wegen  des  Hofes  für  befriedigt  erklärt  sowie  f&r  sich 
und  ihre  Nachkommen  den  gen.  Käufern  oder  dem  Inhaber  dieser  Urkunde 
für  ewige  Zeiten  Sicherheit  gegen  alle  auf  den  Hof  erhobenen  Ansprüche 
verheissen^.  —  14J24  Nov.  13  (des  negesten  mandaghes  na  s.  Martens  daf^he 
des  h.  bisscopes).    Landskrona. 

StA  Rostock;  Abschr,  auf  Perg,    Hinter  dem  Datum:   Item  dit  is  de  uthschrift  uth 

dem  breye  van  der  erden,  dar  de  kompenighe  uppe  buwet  steiid  etc.   Junghans. 

Das.y  beglaubigte  Abschr.  vmi  der  2.  Hälfte  des  15,  Jahrh,,  ohne  die  vorstehende  Notü. 

572.  Thom  an  Hochmeister  Paul  von  Rtissdorf:   bittet  ^   sich   bei  Polen  um  Frei- 
gebung  der  alten  Handelsstrassen  nach  Ungarn  und  Litauen  su  verwenden.  — 

1424  Nov.  30.     Thom. 

Aus  K  SlsA  Königsberg ;  Or,  m.  Rest  d,  S,  Auf  der  Bückseite:  Thorun,  von  der 
straBze  keygen  Ungern  und  Litten  fry  czu  habenne.  Math.  Stad  Thorun.  Vgl. 
n,  552, 

Adr.    Unsem  getrauwen  gar  willigen  unverdrossen  dienst  mit  demutigem  ge- 
horsam vorgeschreben.    Grosmechtiger  gnediger  liebir  herre.    Euwer  grosmechtige 

0  Es  handelt  sich  um  das  Grundstück  der  deutschen  Faktorei.    Über  den  hansischen  Ver- 
kehr in  Landskrona  vgl  Stieda,  Hans.  Geschichtsbl.  1889  S.  211  ff. 
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herlictteit  demutiglidi  wir  bitten,  das  euwer  gnade  metewirklkb  dorcn  aejr,  nu 
wir  nidit  durch*  Crakow  kegen  Ungarn  czihen  mögen,  das  daeh  die  alden  Strassen, 
die  Yon  aldefs  her  gewest  sin,  alse  uff  Lontsdricz,  Czawdemer,  Swynegrad  und 
Bartfail,  den  enwem  czn  czien  niebt  Torslossen  werden,  wenn  70  die  vondareibunge 
des  fredebriefe  ynneheld,  das  die  euwem  eyne  Strasse  kegen  Ungarn  habe»  sullen, 
und  das  die,  die  do  Ton  Tborun  kegen  Littauwen  ezihoi  wellen,  durch  Warsscfaow 
faren  mögen.  Gnediger  liebir  herre,  konden  die  euwem  bey  derselben  strazse  nicht 
bleiben,  das  dach  die  euwem  die  wege  kegen  Littawen,  alse  Yon  Tborun  kegen 
dem  Leibchin,  Belczk,  Plonczke,  Neuwenstat,  Polto&ke,  Nuure,  Drogeczin,  Milnig 
und  jbM  Briesk  und  wedir  yon  Briesk  czu  wassir  den  Bug  nedir  vor  llflnig  und 
vor  Drogecnn  und  vordan  in  die  Naer,  us  der  Nare  in  die  Weisel  und  die  Weysel 
nedir  kegen  Tborun  czihen  mögen.  Auch,  liebir  gnediger  berre,  als  das  artikel  des 
fredebriefe  yunebdd,  wer  mit  dem  andem  von  schulde  wogen  zu  thun  hat,  der 
sal  en  suchen,  do  her  ist  gesessen:  mochte  euwer  gnade  is  dorczu  brengen,  was 
ein  kaufiman  dem  andern,  wo  her  en  beczalen  sulde,  brieff  lieh  vorschrebe,  das  das 
dobey  Ueiben  mochte,  das  segen  wir  zumale  gerne.  60t  der  almeditige  in  gesund- 
heit  leibes  und  zelen  euwer  herlichkeit  zu  langen  czeithen  gerucbe  zu  bdialden. 
Gesdureben  zu  Tborun  undir  unserm  secret,  am  tage  Andrea  des  heiligen  apostols 
anno  etc.  24. 

Euwer  grosmechtigen  herlichkeit  getrauwe  dienere,  ratmanne  Tborun. 

573.  Köln  an  Dortmund:  iAer  die  Dortmunder  Ansprüche  auf  den  van  Jok.  BoM 
in  Köln  verkauften  Anteä  an  einem  Hauee  mu  Brügge.  —  ß^^J  Dee.  13. 

Aui  StA  K6lm,  Brief  Imch  9  foL  168.    CivitaU  Tremanientt. 

VereeidMet:   MittM.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  10,  74.    Vgl  oben  n.  537. 

Unse  gunsUiche  groisse  vurseid  int  wat  wir  gutz  vermoigen.  Eirsame  wijse 
besondere  gude  vmnde.  As  ir  uns  geschreven  halt  van  Johanne  Bökels  weigen  in  unser 
stat  wonaftich  umb  dat  deiU  huyss  geleigen  bynnen  Bmgge  in  Flanderen,  dat  hey 
verkouft  soele  haveu,  da  Heinrich  Brake  und  vurmundere  Glais  Wistraten  kindere, 
ure  bürgere,  rechte  erven  zo  syn  etc.,  wie  ur  brieff  davan  vurder  ynnehaldende  is, 
hain  wir  wale  verstanden,  ind  begeren  ure  liefde  damp  wieder  zo  wissen,  dat  wir 
dem  vurseidem  Johanne  Bokell  uren  brieff  vurgelacht  hain.  Also  hait  hey  uns 
damp  geantwert,  dat  hey  an  dat  gut  recht  ind  redelich  beervet  sij,  as  alda  zo 
Brügge  reicht  ind  gewoenlich  is;  duncken  dar  enboyven  ure  bürgere  off  yeman 
anders,  dat  sij  meerre  reichtz  darzo  haven,  dat  moegen  sij  soecken  an  dem  erve 
ind  up  der  stat,  da  dat  geleigen  is,  da  wille  hey  yn  na  der  selver  stat  reichte 
gerne  alz  reichtz  gehoirsam  syn.  Anders  en  moigeu  wir,  lieve  vmnde,  den  egenanten 
Johan  Bokell  nyet  wale  vurder  dringen,  na  dem  hey  unse  burger  nyet  en  is;  dan 
hetten  wir  uch  daynne  yedt  vurder  zo  willen  moigen  dein  off  noch  in  eynchen 
Sachen  doin  moechten,  darzo  wist  uns  willich  ind  bereit,  fruntlichen  zo  uns  ge- 
biedende.    Datum  feria  quarta  ipso  die  beste  Lude  virginis. 

574.  [Die  HUdeeheimer  Bürgermeister]  Hone  Lutgeke  und   Diderik  Brojfer   mn 
Lündmrg  und  Hannover  ^ :  kaben  deren  Äufeeichmmgen  ( juwe  nottelen)  ikren 

•)  Übmr  4tr  Zt(U  K. 

^)  In  dem  1495  Märt  22  abgeschlossenen  Yergleidie  des  Htg.  Bernhmrdfl/  von  Jhwwi- 
schweig 'Lüneburg  und  seines  Sohnes  Otto  mä  der  Stadt  Hannover  wird  u.  a.  beseimmi:  Torl- 
mer  is  Tnuitliken  temmel  —  umine  dat  schepend  to  Bremen  abo,  dat  niue  gnedigen  lierea  bcmUen 
wiUea  alBO,  dat  se  aiogen  Trieliken  Taren  unde  ore  ghad  echepen  sander  dar  heren  oade  der  jeanar, 
der  we  mechtich  sin,  biadernisse,  alse  anse  heren  gnade  dem  rade  unde  boiigeren  tho  Hontfrert  dal 
verWefet  onde  Torsegeld  heflt  Oleichs.  Abedrr.  tut  SisA  Hannover,  Copiar  III  $ae  8,  196  ff. 
Vgl.  oben  Bd.  4  n.  992. 
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Freunden  [dem  Hildesheimer  Rat]  miigeieili,  bitten,  iift  dat  wesenmochte^ 
dat  gi  uns  denne  wolden  senden  ene  utscriift  juwer  vordracht,  de  wolde  we 
jü  gerne  truweliken  to  ghude  holden  unde  denne  dar  vorder  under  uns  darumme 
bespreken;  wollen  ihre  Antwort  und  Meinung  möglichst  bald  mit  besonderer 
Botschaft  senden  \  —  [1424  Dec.  15  —  1425  Jan,  12 J 

Au8  StA  Hildesheim  j  Brief  buch  n.  63  fol.  162  b,  zwischeti  Scfireiben  von  1424 
Dec,  15  (des  vrigdages  neist  na  s.  Luden  dage)  und  1425  Jan.  12  (des  vrigdages 
neist  na  der  h.  drier  koninge  dage).    v.  d.  Eopp. 

Gedruckt:    Doebner,  U.B.  d.  St,  Hildesheim  3  n.  1172. 

575.  Rostock  bezeugt  ßr  Stralsund,  dass  dem  Vernehmen  nach  der  Rostocker 
Bürger  Hertn.  Boysingh  über  Bord  geworfen  und  sein  Schiff  mit  der  Ladung 
im  Stralsunder  Hafen  von  einigen  Leuten  bekümmert  ist,  und  dass  Boysinghs 
Erben,  Priester  Wolter  Westval  und  Bürgermeister  Hinrik  Kateow  in  Rostock, 
den  Überbringer,  Hinrik  Lunow  aus  Rostock,  zur  Übernahme  von  Schiff  und 
Ladung  bevollmächtigt  haben;  bittet,  diesem  dabei  förderlich  zu  sein,  dass  er 
behufs  Bezahlung  der  Gläubiger  des  Verstorbenen  mit  dem  Schiff  nach  Rostock 
segeln  kann,  sowie  die  Leute,  welche  das  Schiff  bekümmert  haben,  zur  An- 
bringung ihrer  Ansprüche  in  Rostock  zu  betvegen.  —  1425  Jan.  17  (in  sunte 
Anthonius  daghe  confessor). 

StA  Stralsund;  Or.  Perg,  m.  Spur  d.  S.  auf  der  Rückseite. 

:'t76.  Stralsund  und  Greifswald  an  Lübeck:  bitten  mit  Bezugnahme  auf  die  frühere 
Entscheidung  des  [Stralsunder]  Städtetages,  dem  Hinr.  Greverode  zu  seinem 
Recht  gegen  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge  zu  verhelfen.  —  1425 
Jan.  24.    [Stralsund.] 

Aus  StA  Lübeck;  Or.,  S.  ab.    Bruns. 

Gedruckt:   Lüb.  U.B.  6  n.  641.     S.  oben  n.  360  und  Anm.  2. 

Adr.  Unsen  vruntliken  grot  mid  begheringhe  alles  ghuden  thovoren.  Er- 
samen  heren  unde  ghuden  vrunde.  Yuwer  erbarheit  mach  wol  vordenken,  wo  dat 
Hinrik  Greverade  unde  Albrecht  Klippink  schelinge  to  hope  hadden  van  weghen 
zeerovedes  ghudes,  dat  vorkoft  was  etc.,  unime  welkerer  schelinge  willen  de  er- 
baren radessendeboden  binnen  unser  stad ,  do  se  uthe  Prusen  quemen ,  de  beiden 
part  in  vruntschop  unde  mid  rechte  vorschededen ,  also  dat  recess  van  deme  jare 
tho  der  tyd  gemaket  lutterliken  uthwiset^.  Unde  wente,  leven  vrunde,  Hinrik 
Greverade  umme  der  sulven  sake  willen  nadens  van  deme  kopmanne  in  Vlanderen 
ghewiset  wart  tho  deme  Damme  vor  dat  waterrecht,  dar  do  de  erbaren  rades- 
sendeboden binnen  yuwer  stat  tho  daghe  vorghaddert  deme  kopmanne  umme  gut- 
liken  vorschreven  mid  lefliker  underwisinge,  also  dat  recess,  dat  in  deme  22.  jare 
umme  pinghesten  uthen  bynnen  yuwer  stat  gemaket  wart,  clarliken  uthwiset,  dar 
do  deme  kopmanne  vorscreven  wart^,  dat  alsodane  sake  echliken  unde  van  redde- 
licheit  wegen  den  steden  tho  voi-schedende  wol  thobehorde,  so  verne  se  en  tho 
lastich  gheworden  were,  wente  de  stede  na  eren  ordinancien  meenliken  vorboden  in 

^)  1424  Febr.  15  verbünden  sich  die  Bischöfe  V07i  Hildesheini  und  Cammin  mit  d^n 
Städten  Hildesheim  j  Braunsclnveig  und  Hannover  auf  fünf  Jahre  zu  gütlichem  Austrage 
etwaiger  Streitigkeiten  und  zu  gegenseitiger  Unterstützung  und  beica  ff  neter  Hülfe  gegen  Angriff 
und  Vergetcaltigung.  Doebner  a.  a.  0.  n.  1119  (Abschriften  auch  im  StA  Braunschweig, 
Kopiar  4  fol.  66 b,  und  StA  Hannover,  Koi^Unbuch  [Stadtbücher  n.  14/  S.  158).  Über  Tag- 
fa}»'ten  zwischen  Hildesheim  und  Braunschweig  im  Janxuir  und  Juni  1425  s.  Doebner  3 
w.  1176  u.  1188.  *j  Von  1421  Sept.  21;  HB.  7  n,  383,  14  u.  384.  •)  HB.  7 

n.  492 f   vgl  den  Becess  n.  487,  28—29.    Zum  Zusammenhang  s.  das.  n.  423  ^  424  y  484 ,   542y 
550,  3-4. 
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allen  buwerspraken  by  live  aude  bi  ghude,  seerovet  ghud  nicht  tho  kopende,  welk 
ordinancien  se  van  horsames  wegen  plichtich  sint  tho  holdende ,  unde  dat  water- 
reeht  nicht  an  en  roren;  unde  weren  den  kopman  vorder  vruntliken  biddende, 
nademe  dat  de  stede  Hinrike  unde  sinen  vrunden  thorichtet  hadden,  dat  he  unde 
sine  vnint  mid  rechte  sik  holden  mochten  an  de  jenen,  de  ere  B^roveden  ghudere 
gekoft  hadden,  unde  ok  an  de  sulven  ghudere,  wor  se  de  anquemen,  dat  se  en 
dar  umme  des  rechtes  willen  behulplik  tho  weren,  wdr  Hinrike  unde  sinen  vrunden 
des  noet  were,  unde  se  dar  nemende  ane  hinderen  16ten,  uppe  dat  der  stede 
ordinancie  by  en  nicht  vorsumet  werde,  wente  scheghe  Hinrike  wederstal  edder 
hinder  darane,  dar  id  in  ereme  stftrende  unde  kerende  were,  so  mosten  de  stede 
Hinrike  unde  sinen  vrunden  umme  rechtes  willen  ghunnen,  dat  se  sik  mid  rechte 
holden  mochten  an  de  yenen,  de  se  jegen  der  stede  ghutlike  vorscrivent  unde  bod 
vorwiset  hebben  etc.  Des  is  nu,  leven  vrunde,  vor  uns  gewesen  Hinrik  Greverade, 
uns  klegheliken  tho  vorstände  gh^even,  wo  em  van  deme  kopmanne  nicht  wedder- 
varen  moghe  unde  bescheen,  des  gi  em  unde  wi  alle  togherichtet  hebben,  das  uns 
doch  ghancz  wunderlik  unde  sere  unvochlik  dunket  sin,  dat  sik  de  kopman  also 
wrevelachtigen  jegen  der  stede  africhtent  unde  rechticheit  settet,  van  uns  vorbat 
andachtliken  begherende  unde  biddende,  eme  in  den  vorscrevenen  saken  to  helpende. 
Worumme,  ersamen  heren  unde  leven  vrunde,  bidde  wi  yuwe  erwerdicheit  mid 
ghanczer  vlitliker  begheringhe,  een  mid  em,  nademe  dat  gi  unser  aller  macht  dar 
wol  ane  hebben,  eme  sodane  breve  tho  gevende  under  yuwen  seghele  in  unser  aller 
namen,  isset  dat  id  juu  gelftvet,  dar  he  sik  mede  moghe  holden  an  de  jenen  unde 
ere  ghAdere,  de  ene  unde  syne  vrunt  tegen  der  stede  gutlike  vorscrivent  unde  bot 
vorwyset  hebben,  uppe  dat  der  stede  africhtent  unde  rechticheit  vormiddelst  en 
nicht  gheswaket  unde  gemynnert  werde.  Yuu,  ersamen  heren  unde  leven  vrunde, 
sik  gudwillich  unde  vnmtliken  hirane  tho  bewisende,  vorschulde  wi  umme  yuwer 
leven  willen  alle  tyd  gerne,  wor  wi  konen  unde  moghen.  Ghode  almechtich  syt 
bevolen  to  langhen  salicheiden,  over  uns  alle  tid  bedende.  Screven  in  sunte  Pauli 
avende  siner  bekeringe  under  der  vamme  Sunde  secreto,  des  wy  nu  tho  desser  tyd 
samentliken  brukende  sint,  anno  etc.  25. 

Raetmanne  der  stede  Stralessunt  unde  Gripeswold. 

577,  Die  Batssendeboten  der  Uvländischen  Städte  mu  Wolmar  an  Dangig:  haben 
die  Einfuhr  von  gebranntem  Salz  in  die  livländischen  Städte  verboten  und 
ersuchen  um  Nachachtung.  —  1425  Jan.  28. 

StA  Damig;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  HR  7  n.  751,  früher  Hüdebrand,  lAvl  Ü.B.  7  n.  ;236.  —  Vher  dte  Am- 
fuhrung  des  Verbots  vgl  HR  7  n.  752,  753,  755,  761,  765  u.  Anm.,  767. 

578.  Wismar  an  lÄbeck:  bittet^  die  Volhriehung  des  zwischen  Hinr.  Oreverode  und 
Alb.  Clipping  geßüten  Schiedsspruches  des  Sbraisunder  Städtetages  zu  ver- 
anlassen. —  J42ß  Jan.  Sl. 

Aus  StA  Lübeck,  Veit.  Stadt  Wismar  II;  Or.  Perg.  m.  S. 

S.  oben  n.  576  u.  Anm.  Die  im  Juni  und  Juli  1425  su  Brügge  weüendt 
hansische  Gesandtschaft  entseheidei  in  dieser  Sache  zu  Ungunsten  des  Oreverode; 
s.  deren  Bericht  HB.  7  n.  800,  13^23.  Enne  Beschwerde  Alb.  Clippings  gegen  die 
Entscheidung  des  Städtetages  von  1421  das.  n.  804. 

Adr.  Unsen  vruntliken  grut  mid  begeringe  alles  gudon  vorscreven.  Ersamen 
heren  unde  besundergen  leven  vrunde.  Hinric  Greverode  hefit  uns  berichten  laten, 
dat  em  nyne  vorvolge  en  scheen  kan  des  uthsprokes,  alse  de  stede  ene  unde 
Albrecht  Clippinge  vorschededen  to  deme  Stralessunde  van  des  zeeroveden  gades 
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wegen  etc.  Hirumme,  leven  heren  uude  vruude,  beghere  wii  andachtliken,  dat  gi 
den  Greveroden  gunstigen  behulpen  syn  yn  der  besten  formen  unde  wise,  so  gii 
mögen,  dat  en  endaflftige  vorvolginge  daraue  weddervare,  dat  is  uns  zere  to  willen 
unde  wol  to  dancke.  Süd  Gode  bevolen.  Screven  under  unseme  secrete,  des  niid- 
wekeus  vor  unser  leven  vrowen  daghe  purificacionis  anno  25. 

Gonsules  Wismarienses. 

579,  Riga  bezeugt  für  Lübeck,    dass  die  Kinder  seines  verstorbenen  Ratsherrn 

_%m 

Albr,  Stockmann  den  Lübecker  Bürger  Tidetn.  Brekelfeld  und  den  Über- 
bringer  Tideni,  Stockmann  zur  Übernahme  dreier  von  ihrer  Mutter^  nach 
Lübeck  gesandter  Tonnen  mit  Pelzwerk  bevollmächtigt  haben.  —  1425  März  17 
(in  s.  Gerdruden  dage).    Riga, 

StA  Lübeck y  Livonica  n.  123;  Or.  Perg,  m.  S.  a,  d.  Rüdcxeite. 
Verzeichnet:   Hüdebrand,  Livl.  Ü.B,  7  n.  262^ 

580.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Reval:  klagt  über  das  Verhalfen 
der  Russen  gegen  den  Kaufmann;  berichtet  über  eine  Feuersbrunsi  auf  de^i 
Höfen  und  über  die  Durchführung  einer  Verordnung  der  [livländischen] 
Städte  betr.  Pelzwerk  und  Tuchhandel  —  [14:^5]  April  27, 

Aus  StA  Reval;  Or,  m.  Spur  i^on  2  S.    Höhl  ha  um. 

Gedruckt:   v,  Bunge,   Livl,   U.B,  4  n,  1G24;    vgl,  G  Reg,  S.  90   (zu  UIG),     Verz.: 

Hihh'hraml,   Livl.  U,B,  7  n.  271  {zu  1420),    HR,  7  n.  759.    Zur  Datieruyig  fi. 

HR,  a,  a.  0.  Anm.  1. 

Schoyi  im  Februar  und  April  1424  klagt  der  deutsche  Kaufmann  in  Schreihni 
an  Reval  über  die  Aussvhreitungi  n  der  Russen  und  über  Unzuträglichkeiten  im 
Pehtrerkhandel  mit  ihnen;  HR.  7  n.  o:i7  u.  G:iS.  Anfang  1125  kam  (fi  in  folgt 
eines  1424  vorgekommenen  l^berfalls  russischer  Kauf  hüte  durvJi  Seeräuber  ^  der 
auch  din  Lübecker  Hansetag  vom  Juli  1424  beschäftigte,  zur  Arrestierung  des 
deutschen  Kaufmanns  durch  Nowgorod;  vgl.  a,  a.  0.  n.  G93—G99t  724,  72'y,  731, 
732 ,  75t»,  767.  Auf  Betreiben  der  lirländisdien  Städte  nird  dann  1125  Mai  2G 
com  Hansdag  in  Lidteck  tine  allgtuuine  HimdcU^pn'rc  gegen  die  Rw^aen  v^rfügt^  v. 
d,is.  n.  7G4,  777— 7H1,  7:^3— 7S7,  792,  S30.  VerhandJungm  der  lirbi)nlischc7i  Städt*^ 
mit  Notrgorvd  zithcti  sicli  daneben  bis  zum  Schi uss  des  Jalires  1425  hiji,  auch  noch 
nach  der  im  Herbst  erreichten  Freigebung  des  deutsehen  Kaufmanns;  s.  das-,  n.  7G0f 
783,  791,  82.},  ^21,  828^  829j  831—844.  Vgl.  da:u  den  foJgendin  Auszug  aus  einer 
InstruLtion  I Reval s  für  den  Städtetag  zu  Vernau  von  142r)  Juni  JOJ:  Item  tbo 
sprekende  mit  den  stedeu,  off  se  dat  inede  belcven  willen,  dat  nie  nyn  gud  van  hiir 
thor  Narwe  sende  noch  wii  noch  de  van  Darbte  noch  nvmant.  Item  dat  de  van 
Darbte  den  van  der  Narwe  nycht  en  vorkopen,  liii:k  dat  wii  dön.  Item  dat  me  mit 
den  Pleschanweren  nycht  cop&läge.  Item  tho  bprekende  umme  de  gesellen,  de  zück 
mit  vorzate  ut  der  Ilenze  gegoven  hebben  und  in  den  stedon  liggen,  dat  me  de  ut 
den  gülden  wüse.  Item  tho  sprekende  umme  .loban  Peterssons  solt,  dat  eme  ut  der 
Baye  gekomen  is.  Hildebrand  a.  a.  0.  7  n.  300.  l'äne  für  denselben  SUidtetng  be- 
stimtnte  Rechnung  Revals  ver:ei ebnet  folgende  Rosten:  Item  so  costede,  dat«  wii  de 
rovere  van  Wulvesoe  haelden,  58  m.  und  18  or.  Item  so  kostede  noch,  dat  Hans 
Ilurle  und  Kersten,  nnse  deynre,  uteweren  mit  twen  boten,  do  den  Russen  dat  gud 
genomen  wart  by  .Juu[mentackenJ,  6  m.  item  Hinrik  Zummerraans  theringe  tho  Now- 
garden  /1425  April/  (A^h  m.  und  3  or.    JJas.  n.  299,  12—13. 

Den  ersanien   vorsichtigen  heren,   borgerniesteren  unde  raet- 
mannen  der  stad  to  Reval  kome  desse  bref  myt  werdicheit. 
Unsen  vruntlike  grote,  wes  wy  gudes  vorniogen.    Ersamen  leven  heren.    Yuwe 
geleve  to  weten,  dat  wy  yuwen  bref  wol  vornomen  hebben,  den  gy  uns  sauten  by 

')  Diese  ersucht  JSov.  19.  Litbtck  das  von  ihr  dorthin  gesandte  Gut  nur  auf  ihre  oder  ihres 

Mannes  ausdrückliche  Anurisnno  auszuliefern,  erklärt,  dass  die  Kinforderung  desselben  ohne  ihr 

Wi^stM  geschehe,,  sti,  und  trkundigt  si<ii,  mr  ihr  (int  am  stiert  habe.    Hildebrand  a,  a,  O,  n,371. 
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Ilynrik  Symuierraanne,  unde  dat  werf,  hat  he  hyr  hadde,  dat  hebbe  wy  wol  vor- 
Domen.    Also  uns  dünket,  so  en  mach  et  uns  nicht  grot  helpen,   dat  wy  van  hyr 
komen.    Sint  de  boden  hyr  gewest  syn,   hebben  se  uns  yo  so  hart  gewest,   also 
tOYoren,  unde  hebben  des  vaken  enes  gewest,  dat  se  uns  int  yseren  wolden  setten, 
unde  vele  ungemakes  van  en,  unde  lyden  noch  alle  dagbe,  also  wy  yu  wol  6r  ge- 
screven  hebben.    Nu  syn  se  aldfls  enes  geworden  na  den  worden,  de  en  de  boden 
gesecht  hebben,  dat  hyr  grote  boden  komen  solen,  de  alles  dynghes  mechtigh  syn 
van  der  stede  wegene,   also  wy  ok  vomomen  hebben  in  yuwen  breven.    Do  dat 
Sinmerman  Nouwerden  to  bekennende  gaf,  do  loden  se  uns  vor  Sunte  Johannesse 
unde  seden,  Nouwerde  hadde  gram  up  uns  gewest,  unde  wolden  uns  int  yseren 
hebben  gesät.    Nu  se  hsren,   dat  hyr  boden  komen  solen,   nu  hebben  se  uns  up 
de  haut  gedaen  den  olderluden  unde  Hans  Lyppen^,  eten   unde  drinken  to  kopen 
unde   van  deme  ene  hove  up  den  andern  to  gande,   vorder  nerghen  to  gande. 
Hyrumme,  leven  heren,  syt  hyrinne  vorseen,  dat  dit  volk  van  hyr  kome;  hyr  syn 
vele  yungher  lüde,  de  nicht  to  vorterende  en  hebben.    Item,   leven  heren,  so  ys 
uns  een  ander  ungemak  up  den  hals  gekomen,  dat  der  Dftschen  hoff  vorbrant  ys 
und  der  Goten  hoff  een  deles  van  den  plancken  mede.     Syt  hyrane  vordacht, 
wan  God  gift,  dat  yuwe  boden  hyr  komen,  dat  uns  to  weten  möge  warden,  offt  it 
yuwe  wylle  sy,   dat  men  hyr  wedder  tymmer  uppe  den  hoff  setten  sale.    Item, 
leven  heren,  van  der  kopenschap,  also  gy  uns  latest  screven,  dat  gy  de  strenge- 
liken  geholden  willen  hebben,   sunderlinges  myt  den  troyenissen  by  lederwerke  to 
nemen  unde  ok  myt  dem  wände  up  rede  to  setten,  des  hebbe  wy  van  yuwelyken 
synen  eet  genomen  na  utwysynge  der  schra  unde  der  stede  breve.   Wil  we  unrecht 
sweren,   dat  sta  up  syne  zele.     Vort  also  myt  den  troyenyssen  by  lederwerke 
nicht  to  kopen,  des  ys  hyr  een  van  uns,  de  heft  gekoft  1()00  troyenisse  by  deme 
lederwerke,  unde  he  secht,  he  hebbe  de  troyenisse  by  sik  gekoft  unde  dat  leder- 
werk by  syk,  yslik  na  synen  wferde.    Dyt  holde  wy  vor  enen  kop,  dat  men  van 
enem  manne  koft  unde  tosamen  up  den  hof  brynget.    Van  dessen  vorgescreven 
porsonen  hebbe  wy  borgen  genomen  vor  de  werde  van  eme  1000  troyenisse  to 
der  stede  toseggent,   eft  men  sodane  kop  kopen  mach  edder  nicht.    Sfllker  be- 
hendicheit  sehnet  hyr  vele;   so  nouwe  kane  wy  uns  nicht  vorwaren,  se  en  vyndet 
dar  yo  behendycheit  inne.    Hyr  begere  wy  eyn  antworde  van,  wan  God  gift,  dat 
yuwe  boden  hyr  komen.     Gode  syet  to  langen  tyden  bevolen.     Gescreven  des 
ersten  vrydages  na  sunte  Marcus  dage. 

Olderlude,    wysesten  unde  de  gemene  kopman  nu  to  Nou- 
garden  wesende. 

581.  Dansig  an  Stettin:  der  Stettiner  Bürgenneisterasohn  Jakob  von  der  DoJgen 
ist  durch  Andris  Hagemeisier  aus  Königsberg  in  Labiau  arrestiert  und  sur 
Bürgschaftsstellung  genötigt;  Danjsig  hat  auf  Stettins  Bitte  dem  Hochmeister 
den  Verlauf  der  gangen  Angelegenheit  dargelegt  und  ihn  gebeten,  keine 
Arrestierung  von  Stettiner  Bürgern  oder  ihrem  Gute  wegen  dieser  früher 
bereits  entschiedenen  Sache ^  zuzulassen,  worauf  der  Hochmeister,  der  von 
dem  Arrest  nichts  weiss,  den  Jakob  von  der  Bürgschaft  befreit  und  dem 
Andreas  ein  derartiges  Vorgehen  für  die  Zukunft  untersagt  hat;  meldet  im 
Auftrage  des  Hochmeisters,   dass  die  Stettiner  Bürger  mit  ihrem  Gut  sicher 

>)  Hofhnecht  zu  Nowgorod,  stirbt  Ende  1425,  8.  HB.  7  n.  844.  Seinen  z.  T.  in  Beml 
befindlichen  NacMass  beansprucht  die  Witwe  des  Dorpater  Ratsherrn  Gencin  Bredenschede  1426 
März  22  auf  Grund  unbeglichener  Forderungen  aus  ihrer  Handels gesellschafl  mit  Lippe;  Htlde- 
brand  7  n.  440.  «)  S.  n.  256j  286. 
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und  unbeMmmcrt  nach  Preussen  kommen  mögen.   —   14J!^5  Mai  1  (Philippi 
et  Jacobi). 

StA  DanziQj  Missivbuch  I  fol.  43. 

582.  K.  Erich  von  Norwegen,  Dänemark  und  Schweden  weist  wegen  der  neuer- 
dingn  von  den  Deutschen  und  anderen  Fremden  aufgenommenen  rechtswidrigen 
Fahrt  nach  den  norwegischen  Schatelanden  seine  Beamten  zur  gerichtlichen 
Ahndung  derartiger  Übertretungen  an^,  -—  1425  Mai  7.     Agershus. 

Aus  K  K,  liihl  Kopenhagen,  Ny  Sämling  079  Fol,  fol  41 ;  Ab'ichr,  der  2.  Hälfte 

des  16.  Jcdirh, 
Kl  Das.,  Ny  Sämling  977  Fol,  fol  19b;  Abschr.  des  ausgehenden  17.  JaJirh. 
K2  Das,,  Ny  Sämling  156id  4^,  fol  38;  Abschr.  d<:s  17.  Jahrh. 
Ko  Univ.-Bibl  Kopenhagen,  (Arne  Magnussons  Sammlung)  AM  331  Fol,  fol  29; 

Abschr.  des  17.  Jahrh. 
K.  Bibl  Stockholm,  42  Fol 
(iedrucki:   nach  eifier  sprachlich  stark  abvx:ichenden  Abschr.  J/angebeks  Grönlands 

historiske   Mindcsmferktr  (Kj(fbcnhavn  1845)  3,   159.     Verzeichnet:    Heg,  Dan.  1 

n.  3451,  Nicolayscn,  Norske  Magazin  1,  569. 

Krich  modt  Gttdttz  iiaade  Norgis,  Danniarckis,  Sverrigis,  Vendis  oc  Gottis 
kouuiiig,  hertfig  oflfver  Poniercii,  sennder  allde  mennd,  them  soin  thete  breff  seer 
(»Her  hörer,  Güiidtz  hiilsseim  och  sinne,  thetter  kommit  effor  oss  oc  wor  raad,  att 
thenud  sedwanne  som  nyliigt  begijnt  er  off  Thijdske  och  anndre  wdlenndske  mennd, 
8om  icke  erre  lougliige  giftte  wdij  Norrige,  att  the  haffve  seylet  och  seyle  tili 
Uelliglannd,  Finndtniarckit,  Isslannd  och  annden  (stedtz)*  wdij  woil  skattelannd 
emod  lougen  och  wore  forfedirs  tilskickcnd,  hoilckit  wii  inngennledis  lennger  lüde 
willio.  Ther  forbiudo  wii  wor  rennthemester  och  alle  anndre  worre  ombutzmeud 
hver  udi  sinn  befallning,  att  siige  thennoni,  soni  seyler  och  seylit  haffvve,  tili 
rette,  och  saa  thennom  som  them  thedt  förer  eller  fort  haifve,  saa  att  inngenu 
alT  thennom  wnndkomer  forennd  the  haffvve  pleygit  oß  eller  wor  wmbutzmannd 
saa  moüit  som  lougen  vdviße.  Besonnderligenn  binde  wii  wore  laugmender, 
att  tho  domer  ther  long  oc  ret  offver  thennom  och  saa  mogit  mere,  som  wii 
wort  brelT  tluT  aa  paa  wdgiffvit  haffvve  vdenn  alld  hinnder  oc  igienn  siigellsse 
saa  frampt  atthi  it^ke  willo  haffve  vor  vgunst  och  wrede.  Giffvit^  paa  Aagerhs- 
hmis  anno  M-r>  chrastino  beati  Joliannis  ante  portam  Latinam  nostro  sub  secreto 
presenntibus  appensis^ 

;)Ä9.  Gr,  Gtrhard  rou  Kkre  und  dtr  MarJc^  beurkundet  unter  Mithcsiegelung  durch 
Früh.  Dietrich  [von  Köln]  sein  SchuLlüudnis  7)n't  Dortmund  unter  Wieder- 
holung d(r  s.  T,  ericciiciicn  litstimmungni  von  Bd.  4  m,  1051  und  seiner 
Vn^) flichtung  utgcji  des  Lan<fricd(us  dieS'^cit  des  Eheins  tcie  Bd.  5  n.  74; 
(T  trstrcckt  ncht^h  cinigm  sedieren  Zusichnungin  hinsichtlich  des  Dort- 
vumdir  Erbrechts,  dtr  Siehtrhcit  des  Stadtgebietes  und  der  Erhebung  des 
DortmundtT  Zolls  ru  Lünni  und  der  städiischen  Aca'se  die  Dauer  des 
l^tindnisses  juf  seine  Lebenszeit  und  dar'ibtT  hifiaus  bis  ein  Jahr  nach 
l\i\el':ohh(ng   von   SO(X^  lihtin.  Gld.   seitms  seiner  Erben    an   die   Stadt   und 

*'  .'  '^    ^     .V  :.   A  :     Ä  t    >;r  r:\.'.   A  :.  S.trx'»T/.  A  ^l  x  ' 
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verheisst  Miiverpflichtung  seiner  Stadt  Hamm  und  auf  Verlangen  auch  seiner 
anderen  Städte  auf  dasselbe.  —  14J2S  Mai  12. 

8tÄ  DorUmmd;  Or.  Berg.  m.  2  anh.  S, 
GedruM:  Fahne,  Dortmund  II 1  n.  222, 

584.  Münster  verheisst  den  Borgern  van  Osnabrück  mit  Hab  und  Gut  freien  Ver- 
kehr in  der  Stadt  für  die  nächsten  sechs  Wochen  und  van  da  an  auf  monat- 
liche Kündigungj  unter  Ausschluss  van  Selhsischuldnem  oder  Bürgen.  —  liJiS 
Mai  20  (dom.  p.  f.  ascensionis). 

StA  Osnabrück  II  G  35;  Or.  m.  unter  gedr.  S. 

il85.  [Lübeck]  an  [die  Lüneburger  Ratsherren]  Albert  van  der  Molen  und  Nicolaus 
Groncnhagen*:  hat  ihren  Brief  nebst  einem  beiliegenden  j  an  sie  geridUeten 
Schreiben  Braunschweigs  erhalten,  u:orin  dieses  bittet,  wegen  der  aus  Halber- 
Stadt  vertriebenen  Aromen  lüde  an  den  römischen  K(htig  gu  schreiben;  hat 
deswegen  im  eigenen  und  der  gemeinen  Hansestädte  Namen  ebenfalls  an 
den  König  geschrieben  und  übersendet  diesen  Brief  nebst  einer  Abschrift 
desselben  mit  dem  Ersuchen,  beide  an  Braunschweig  bu  {Aergeben  ^  —  [14J25 
Ende  Mai] 

L  StA  Lübeck,  Acta  Ruthenica  Vol.  1;  DoppelblaU  Papier  mit  verschiedenen  Brief - 

enttcOrfeny  zwischen  1426  Dienntag  vor  Fßngsten  und  Freiiag  nach  Pfingsten. 
Angeführt:  Lüb.  ÜB.  6  S.  642  Anm. 

586.  Riga  an  Hochmeister  [Paul  von  Bussdorf]:  wiederholt  bei  ihm  wie  beim 
livländischen  Ordensmeister  seine  bereits  vor  einem  Jahre^  ausgesprochene 
Bitte,  den  von  dem  König  von  England  noch  geschuldeten  rüchständigen  Be- 
trag der  Entschädigungsgelder  durch  Joh.  Kavolt  einfordern  bu  lassen;  weist 
auf  die  dem  Hochmeister  vertragsmassig  sfustehende  Befugnis  hin^  bei  Zahlungs- 
verzug das  englische  Gut  pfänden  gu  lassen ,  und  bittet  um  Antwort  durch 
den  Ordensmeister.  —  1425  Juni  4  (an  dem  mandage  na  trinitatis). 

StsA  Königsberg;  Or.  m,  S. 

Gedruckt:   HOdehrand,  Livh  Ü.B.  7  n.  ;?96.     Verz.:   HB.  7  n.  820. 

587.  Auseüge  aus  der  Stadtrechnung  von  Briigge.  —  1435  Juni  9—13. 

Aus  RA  Brüssel,  Begistres  des  chambres  den  comptes  LXVUI^  Comptes  des  villen 
sect.  4;  2.  Exemplar  der  Bechnung  von  1424125. 

Dieselbe  Beehnung  verzeichnet  schon  1424  Sept.  3  eine  Sendung  der  Stadt 
Brügge  zum  Hzg.  Philipp  in  Oenf  u.  a.  omme  bistandichede  te  doene  den  Ooster- 
linghen  np  diversche  pointen,   die  zg  volgheden  Toor  ons  gheduchts  beeren  raed. 

•)  Gromenhaftn  L. 

1)  Die  Ermordung  einiger  Haiherstädter  Batsherren  im  November  1423  und  die  Einsetzung 
eitles  neuen  Bates  beschäftigte  die  sächsischen  Städte  und  den  Lübecker  Hanseteig  von  1424 
Mai  14.  HR  7  n.  645  u.  682.  Im  Juli  1425  wurde  die  Stadt  durch  B.  Johann  v.  Hdlberstadt 
wnd  einige  mit  ihm  verbündete  sächsische  Hansestädte  angegriffen,  worauf  es  Aug.  19  zu  einem  Ver- 
gleich zwischen  Bischof  und  Stadt  kam,  Aug.  21  dankt  K.  Sigmund  Lübeck  und  den  Hansestädten 
für  ihre  Bemühungen  um  Beilegung  des  Aufruhrs;  Schmidt j  Ü.B.  d,  St.  Hcdberstadi  2  n.  793. 
Zahlreiche  y  die  Halberstädter  Schicht  betreffende  Aktenstücke  s.  das.  passim,  vgl  auch  JacobSy 
Gesch.  der  in  der  Provinz  Sachsen  vereinigten  Gebiete  S.  285  f.  Die  Hildesheimer  Kämmerei- 
rechnung von  1424  notiert:  Vor  de  kondegbeklocken  to  ludende,  do  men  der  Hcntzestede  breff 
lesen  let  over  de  van  Halberstad ,  8  d.  Doebner^  Ü.B.  d.  St  Hildesheim  6  S.  258.  *)  Schreibest 

Rigas  an  den  Hochmeister  von  1424  Mai  9;  HB.  7  n.  641.  Die  vorläufig  ablehnende  Antwoit 
des  letzteren  das.  n.  642.  Vgl.  das.  n.  598  ^  den  Becess  des  Marienburger  Städtetages  n.  646^  .; 
und  oben  n.  566.  Im  November  1425  ist  wieder  eine  Mahnung  des  englischen  Königs  geplant. 
s.  HR.  7  n.  872.  Über  eine  erfolglose  Verwendung  K.  Sigmunds  im  September  1426  s.  HR  H 
n.  133  u.  134. 
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142Ö  Juni  13  Im  Awj.  39  weilte  dann  eine  hariFiische  Gainn'ltscliaft  in  Brüfifje  und 
Gent  zu  Verhandlunfjen  mit  den  vier  Ledeji  und  dein  dnitschm  Kaufmann  zu  Brügge, 
Der  Bericht  der  Batssendeboten  bezieht  sith  nur  auf  ihre  VcrhamUuvgen  mit  dem 
Kaufmann,  gedr.  HB.  7  n.  SOG.  Die  hei  dieser  Gilefjenheit  aufgestellten  Beschu^rde- 
artikel  des  Kaufmanns  s.  das,  n,  801.  Eine  sprachlich  korreltcre  Überlieferung 
dieser  Klagcartilel  findet  sich  im  StA  Köln,  Ilan^e  E IV  314,  Lage  voyi  4V2  Doppel- 
hlattf  übersfhr.:  Dit  zijn  de  ghebreke,  de  demme  coepmanne  van  Almanien  der 
Duetschen  Ilanzc  in  Vlanderen  gedaen  thegen  zijne  previlegien.  Die  Entgegnungen 
der  vier  Lede  das.  n.  802.  Vgl,  auch  die  Auszüge  aus  flandrisclien  Bechnungen 
da>'.  71.  808—811  und  bes,  8  n.  1004.  Eine  sehr  eingehende  Bechnung  über  die 
Alisgaben  der  aii  dieser  Gesandtschaft  teilnehmenden  Kölner  Batsherrcn  Heinr,  Vrunt 
und  Heinr,  Hardefust  findet  sich  iw  StA  Köln,  Hajise  IV.  über  die  Deching  der 
aus  dieser  Gesandtschaft  für  Köht  entstandenen  Unkosten  berichtet  eine  eticas  spätere 
Kölner  Aufzeichnung:  Item  zo  gedenken,  dat  der  alderman  van  Brügge  noch  schuldich 
is  linsen  herren  van  der  reysen,  do  her  Heinrich  Hardevuyst  ind  her  Heinrich  Vrunt 
zo  Brügge  waren.  Ind  off  sij  sagen  weulden,  dat  unse  bürgere  dat  van  yrme  schösse 
bezalen  seulden,  darup  haint  unse  bürgere  uns  underwijst,  dat  der  alderman  dat 
schoss  van  unsen  bürgeren  gcnoynien  have,  ind  in  der  maissen  ingelacht  wurde,  dat 
man  unse  herren  davan  bezalen  seulde,  ind  darup  des  geltz  eyns  dcils  bezailt  haint. 
Item  blijwijss  zo  unser  herren  raitzturne  5  zynder,  da  dat  Ib.  moecht  komen  up  5  s. 
off  umbdentrynt;  ind  zo  besien,  off  id  gut  were,  want  id  sere  underdain  is.  Aus 
StA  Köln,  undat.  Akten  Heß  1  fol.  38, 

[1.]   1425  Juni  9:   Eingang  eines  Schreibens  des  Erzh,  [Dietrich]  von  Köln. 

[2,]  Juni  13.  Item  den  13.  dach  van  wedemaent  Pietren  van  der  Midhaj^he 
f^^hesonden  ter  Sluus  an  den  bailliu  van  der  watere  ende  an  de  wet  van  der  Müde 
ten  versouke  van  de  ouderlieden  van  der  Duutscher  Hanze,  onime  te  verzoukene, 
dat  de  vrienden  ende  maghen  van  eenen  poorter  van  der  Müde,  die  daer  ghe- 
vanghen  was  ende  ter  Sluus  eenen  Oosterling  ghebrocht  hadde  van  live  ter  doodt, 
achterbliven  zoude  van  den  selven  poorter,  mids  dat  men  doe  daer  dinghen  zoude 
Ute  te  eosschene  ter  vierscarren,  maer  noch  verbeiden  zoude  omnie  beters  wille, 
ende  was  also  ghedaen  van  2  daglien,  3  1.  Par.  sdaeghs;  somme  6  1. 

/.V.y  Juni  16,  Jacop  Bissondorp  ghesondeu  te  Cuelne  met  lettren  an  den 
bisscop  ende  van  danen  te  Duq^monde  in  Westvale,  van  14  dagen,  2  s.  gr.  sdaeghs; 
somme  1(3  1.  10  s. 

588,  Jicchiserbieten  eines  Bürgers  von  Brügge  wegen  der  Verstimmelung  eines 
Hansen  in  Damme,  —  1425  Juli  .9. 

Aus  StA  Brügge,  Groenenbotick  A  /<//,  Jf>7;  Ahschr.  des  16.  JaJirh,    Submissie  ende 
bliverscip  van  eenen  twist  ter  vier  ledeu  waert  ghedaen. 

Willem  Joos  bleef  ter  vier  leden  waert  van  Viaendren,  omme  te  harer 
ordenancie  te  beterne  al,  dat  hij  beschuldicli  mach  zijn  in  tgoeud,  dat  Amoude 
Snielinc  van  der  Duutscher  Hanzo  in  zekeren  twist  zine  vuust  ten  Damme  af- 
ghesleghen  wardt^  Actum  den  0.  dach  van  hoymaend  int  jaer  14(M)  viveende- 
twintich.  Presentibus  Eye,  Volkaert,  Loffin,  Calkero,  Sticlielo,  Dop,  Milane,  Ijsac 
van  Bnigglie;  meester  Ileinrijc  uton  Hove,  Jan  Vlaminc,  Gheeraerd  van  den  Buuro 
van  der  stede  van  Ghent;  meester  Andries  van  Douay  van  der  stede  van  Ypre; 
Janne  Alise,  meester  Pieter  Bij(*  van  den  Vrijen. 

i89,  Danzig  an  die  Herzöge  Bernhard  und  Otto  von  Braunfichucig-Lüneburg  (und 
an  Hameln):  ist  von  ihnen  ersucht ^  die  ürben  des  Willam  von  Oringen  zu 
einem  Vergleich  mit  den  Wa,smodes,  den  Untirthanen  der  Hirzöge ,  uegen 
der   diesen  geschuldeten   Summe  anzuhalten;    darauf  haben  die  gen.   Erben 

')  Ihr  Vorfall  ge^rJudi  1113  Okt.  11.     HB.  G  n,  400,  1.     Vgl    da^.  7  n.  SOI,  1;  80<2,  1. 
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sich  erboten j  allen  Ansprüchen,  welche  die  Wasmodes  mit  Briefen  oder 
anderen  Beweisen  gegen  sie  erheben^  0u  Recht  0u  stehen,  wenn  dieselben  ihre 
Forderung  persönlich  oder  durch  einen  Vertreter  in  Daneig  geltend  machen; 
bittet y  die  Wasmodes  daan  eu  bestimmen^.  —  1435  Juli  26  (fer.  quinta  p. 
Jacobi). 

^A  Daneig,  Missivbuch  I  fol.  44, 

590.  Daneig  beeeugt  ßr  Stockholm  ein  Daneiger  Schöffenurteil  über  das  Rechts- 

erbieten  des  vom  Stockholmer  Bürgermeister  Joh,  Westfael  verklagten  Qotsch. 

Zeveringhusen.  —  14J25  Juli  30. 

Aus  StA  Danzig  XI  7  a;  Aöschr.  des  15.  Jahrh.   Ck)pia  littere  super  causa  Gotschalk 
Zevringhusen  et  Lubbert  in  Stoksholme.    Höhlbaum. 

Vor  allen ,  de  dessen  breff  zeen  edder  boren  lezen ,  und  bezundem  vor  juw, 
den  vorsichtigen  wisen  mannen,  borgermeister  und  radmannen  tom  Stoksholme, 
unsen  guden  vrunden,  bekennen  wy  borgermeister  und  radmanne  der  stad  Danczik, 
dat  vor  uns  in  sittendem  rade  getuget  bebben  richter  und  schepen  ^i  unser  stad 
openbar  mit  gehegedem  dinge,  wo  vor  se  to  gerichte  komen  is  de  ersame  her 
Johan  Westfael,  borgermeister  tom  Stoksholme,  und  heft  vorgeladen  und  vor  ge- 
richte angeclaget  Godschalke  Zeveringhusen,  dat  he  eme  sulde  folgen  in  dat  recht 
to  dem  Stoksholme,  und  Lubberte  Kortenhorste,  wes  de  up  en  to  zakende  hadde, 
dar  to  rechte  steen,  alse  em  de  erluchtichste  hochgeborne  furstynne,  frow  Philippa, 
der  riike  Denemarken,  Sweden,  Norwegen  etc.  konyngynne,  und  des  riikes  raed 
van  Sweden  vor  eyn  recht  gefunden  hebben,  alse  de  sulve  des  riikes  rades  breif 
wol  utwiset.  Also  dat  Godschalk  eutwerde,  he  hadde  her  Johan  edder  nemandes 
anders  ny  mechtich  gemaket,  en  ut  dessem  rechte  in  eyn  ander  to  stellende,  sunder 
vorbode  sik,  dat  he  hier  edder  in  welkem  recht  he  befunden  wurde,  Lubberde 
Eortenhorsten  edder  nymande  van  siner  wegen  to  rechte  staen  wolde,  und  des 
sulven  rechtes,  dar  he  inne  begrepen  wurde,  geneten  und  entgelden  ungeveliget 
und  ungeleydet;  und  dat  he  dat  sulve  stede  und  faste  holden  wolde,  so  sulde 
Wedige  Moyser,  syn  om,  mit  em  loven  und  darvor  borge  werden.  Also  dat  de 
schepen  unser  stad  vor  enen  recht  afseden,  nademe  dat  Godschalk  Zeveringhusen 
her  Johan  Westfale  ny  mechtich  gemaket  en  heft,  en  in  jenich  ander  recht  to 
stellende,  und  nu  hir  stunde  und  sik  vorbode  to  rechte  kegen  her  Johan  Westfale, 
kegen  Lubberde  und  kegen  eyme  ydermanne  rechtes  geneten  und  entgelden,  in 
welkem  rechte  he  befunden  wurde,  und  dar  to  rechte  staende  ungeleydet  und  un- 
geveliget, wor  men  en  umme  beschuldigen  wolde,  so  dorfte  Godschalk  nicht  ut 
dessem  rechte  in  eyn  ander  folgen;  und  darvor  heft  Wedige  Moyser  gelovet  vor 
richter,  schepen  und  gehegdem  dinge,  dat  Godschalk  vorbenand  dat  stede  und 
vaste  holden  sal  ane  jenigerley  hindernis  und  infelle.  Alse  dit  richter,  scheppen 
und  eyn  geheget  ding  vor  eyn  recht  afgesegt  und  vor  uns  getuget  hebben,  alse 
tugen  und  bekennen  wy  vordan  vor  allen,  dar  it  behoeif  sin  wert,  mit  dessem 
unsem  breve.    Scriptum  feria  secunda  post  Jacobi  [14]25. 

591.  Reval  beurkundet  seinen  im  Namen  des  gemeinen  deutschen  Kaufmanns  mit 
den  gemeinen  Richtern  (domeren)  fsu  Ootland  namens  des  ganten  Landes 

*)  S,  n.  263>  Noch  1431  JufU  23  verteidigt  sich  Danzig  in  Briefen  an  Hameln  und  die 
Herzöge  JBemd,  Otto  und  Friedrich  von  Braunschweig-Lünehurg  gegen  den  Vorwurf  der  Bechts^ 
Verweigerung  gegen  den  Hameler  Bürger  Everd  Huningeny  der  varmaki  die  Erben  des  WUh.  van 
Dringen  in  Dafusig  mit  Briefen  van  der  Wasmoden  wegen  vergeblich  gemahnt  hat.  StA  Damig, 
Missivbuch  II  fol  12  b  u.  13. 
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abgeschlossenen  Vertrctg  über  den  Gotenhof  zu  Nowgorod^  wonach  der  Hof 
gegen  eine  alle  fünf  Jahr  von  Reval  auszuzahlende  Jahrespacht  von  5  JRhein. 
Gulden  auf  ewige  Zeiten  ausschliesslich  dem  deutschen  Kaufmann  aus  den 
Hansestädten  zur  Verfügung  stehen  soll  —  14J25  Aug.  1  (an  der  midweke 
negest  naa  b.  Jacobi  ap.  dag).    Reval. 

StA  Bevcd;  Abschr.  o.  d.  Mitte  des  IG.Jahrh.,  von  einem  skandinavischen  Schreiber 
sprachlich  stark  überarbeitet,    Fälschung, 

Gedruckt:  Hildebrand,  Livl.  U.B.  7  n.  329.  Verz.:  Beitr.  z,  Kunde  Est-,  Liv- 
M.  Kurlands  2^  225.  Über  die  mutmasslicheti  Gründe  d^r  Fälschung  vgl.  Hilde- 
brand a.  a.  0, 

598.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  London  an  die  Ratssendeboten  der  Hansestädte 
in  Brügge:  klagt  über  den  drohenden  Verlust  seiner  Privilegien  und  die 
Erfolglosigkeit  der  vom  römischen  König,  dem  Hochmeister  und  den  Städten 
nach  England  gesandten  Verwendungsschreiben;  ersucht  sie  dringend,  nach 
London  zu  kommen  und  sich  mit  ihm  mündlich  zu  beraten.  —  1435  Aug.  5, 
London. 

Gedruckt:   HB.  7  n.  BOb.     Vgl  das.  n.  803,  33  und  oben  n.  543. 

593.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  London  an  Hochmeister  Paul  Russdorf:  ver- 
teidigt den  Bertolt  Cleyhorst  wegen  der  ihm  von  Peter  Benevelt  schuld  gegebenen 
angeblichen  Beleidigung  des  Hochmeisters  und  des  deutschen  Ordens.  —  1425 
Aug.  14.    London. 

Aus  K  StsÄ  Königsberg  LXXXIII,  23;  Or.  Perg.  m.  Siegelspuren,  befichädigt. 
Gekomen  czu  Danczk  am  dinstagc,  mitwoche  und  donrstage  noch  Michaelis 
/Okt.  2y  3,  4]  im  25.  jore.  [Mit  anderer  Tinte  :J  Dy  dewtsche  Hensze  von  Lunden 
in  England  Albreczts  Cleyhorsts  sache. 

Adr.  Unse  vrentlyke  grute  vurgeschrefen  unde  wes  wy  gudes  vormogen  tho 
allen  tijden.  Erwerdighe  friste*,  genedighe  leve  here.  Vur  uns  ys  gekomen  Bertolt 
Cleyhorst  unde  hevet  syck  beclaget,  wu  dat  her  Peter  Benevelt  vor  juwen  genaden 
sy  gekamen  unde  swerlyken  unde  unredeliken  thegen  yuu  unde  thegen  den  orden 
hesacht,  welk  de  vorbenomede  Bertolt^  by  syme  ede  beholden  hevet,  dat  he  dat 
unmoghenlyken  unde  med  wrevele  op  eme  gedacht  hevet,  unde  dat  ok  erbaren 
luden  wal  wytlyck  unde  kenlyck  ys,  de  dar  uramentrent  stonden,  dar  er  beyder 
worde  gevellen,  unde  ock  deme  gemeynen  copman  wal  wytlyck  is,  de  op  de  tijt 
hyr  ynt  lant  vorkerende  weren,  dat  van  solken  worden  hyr  nymant  van  den  vur- 
screven  Bertolde  gebeert  en  hebben.  Unde  ock  vortmer  so  ys  de  gemeyne  cop- 
man umme  der  vurscreven  zake  wylle  vorgaddert  gewest  sedder  der  tijt,  dat  de 
vorbenomede  Bertolt  over  see  ys  gewest,  unde  dar  elken  manne  op  synen  eyt 
alumme  gevraget  noch  umme  leyt  nach  umme  leyff,  [da]t^'  elk  man  solde  seggen, 
wu  dat  alle  de  worde  gewallen  weren  thusschen  en  beyden;  des  syck  de  gemeyne 
copman  samentlyken  den  vurschreven  Bertolde  seer  unschuldegen,  da[t  se]^  anders 
nycht  van  eme  gehört  en  hebben,  dan  dat  er  eyn  den  anderen  scheltworde  gaff, 
dar  de  vurscreven  Bertolt  unschultliker  anquam,  wante  yn  tijden  vorleden  ys,  dat 
de  copm[an]«  Hinrich  Verdendeel  hyr  schuldych  bleff  17  Ib.  10  s.  10  d.  Engels, 
unde  des  he  med  den  gemeynen  coppman  öbereyn  droch,  als  he  van  hyr  wolde 
med  den  vurscreven  Hinrike,  als  h[e,  wu]^  God  wy^\  yn  Pruzen  queme,  dat  he 
dan  dat  vurschreven  gelt  op  den  coppman  opnemen*'  edder  dat  he  uns  bewysunge 
sente  by  enighen  manne,  den  wy  dat  vurscreven  gelt  geven  sohlen,  darby  wy  thegen 

»)  Su  A\  b)  Übtf   (In   ZfiU  nu(hg(trng(H.  c)  l.vch  im  IWt/.  d)  Vber 

lUr  Zille.  e)  ^o  K. 
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eine  gequitet  worden,  den  wolde  wy  dat  vurscreven  gelt  ^eme  unde  to  wyllen 
gheven.  Unde  hyrmede  heelt  sick  de  vurbenomede  Hinryck  wal  an  content.  Item 
des  so  ys  desse  wurscreven  her  Peter  Benevelt  gekomen  vor  den  coppman  unde 
was  esschende  dat  vurscreven  gelt  Do  antworde  eme  de  coppman,  ofF  he  ock 
enighe  bewysinge  bedde  van  den  vurscreven  Hinrlke,  dat  vurscreven  gelt  to  unt- 
fangende.  Do  segede  he  neyn.  Do  antworde  de  gemeyne  coppmann  eme,  wert 
sake,  dat  he  enighe  bewisinge  hedde,  so  wolden  se  eme  dat  gelt  gerne  gheven. 
Item  ock  zo  was  de  coppman  van  eme  op  de  tijt  begherende  unde  gaff  eme  ter- 
kennen,  wu  dat  hyr  yn  vortijden  was  gekomen  Arent  van  Dassele,  welk  de  yn 
vortijden  in  juwer  genaden  denste  was,  unde  gaff  den  coppman  syn  noet  terkennen, 
dat  he  behAvede  tod  juwer  genaden  behoff  18  Ib.  Engels,  welke  vurschreven  18  Ib. 
zynt  dem  vorgenomenden  Arent  van  Dassele  umme  yuwer  vorvaren  leyfte  wyllen 
unde  to  erme  nAchte  unde  orber  geleynt  worden,  unde  welke  vurscreven  18  Ib. 
solden  betalt  synt  geworden  van  dem  ersten  gelde,  dat  van  juwer  genaden  wegen 
yn  Engelaut  untfangen  werde,  des  doch  noch  nycht  gesehen  ys.  Worumme,  leve 
«enedige  here,  de  coppman  den  voi¥enomede[n]  her  Peter  Benevelt  vrentliken  bat, 
dat  he  vor  juwer  genaden  vor  den  coppman  bydden  solde,  off  men  dat  ene  thegen 
dat  ander  quit  rekenen  mochte,  wante  he  doch  wal  wisste,  dat  de  coppman  hir 
grote  cost  gehat  hevet  umme  erre  vrigdom  to  beholden  unde  arem  van  gelde  ys, 
unde  de  coppman  dat  vurschreven  gelt  umme  juwer  genaden  vrenschop  unde  leyfte 
wyllen  vrentlike  den  vurscreven  Arende  leneden,  des  de  coppman  noch  to  allen 
tijden  bereyt  ys,  juwen  genaden  eeren  unde  vrenschop  to  donde  na  al  unsern  vor- 
inoghen.  Item  hyrmede  heelt  syck  her  Peter  Benevelt  content  op  de  tijt  unde 
antworde  den  gemeynen  coppman,  he  wolde  gerne  unde  syn  beste  darby  don. 
Hyrboveu  ys  her  Peter  gekomen  op  den  selven  dach,  alz  he  van  hyr  wolde,  unde 
quam  tho  den  vurschreven  Bertolde  unde  eschende  dat  vurscreven  gelt.  Do 
segede  de  vurscreven  Bertolt,  et  en  were  yn  sinre  macht  noch  bevalen,  enich  gelt 
uttogeven  sunder  consent  des  gemeynen  copmans,  unde  he  segede,  off  he  vorgheten 
hedde,  so  wes  eme  de  gemeyne  copman  gebeden  hedde  darvan  to  donde.  Do 
segede  her  Peter,  he  en  bedde  dar  nycht  mede  to  donde,  he  solde  eme  syn  gelt 
geven,  he  en  soldes  nycht  mer  noch  3  jar  ofte  4  jar  in  banden  hebben.  Do  ant- 
worde eme  de  wurscreven  Bertolt,  he  en  beddes  nycht  yn  banden,  gelick  den  ge- 
meynen copman  wal  wetlick  were;  warby,  leve  genedege  here,  dat  wy  menen,  dat 
her  Peter  Benevelt  deme  vorgenomede[n]  Bertolde  to  kort  gedan  hevet  Warumme 
wy  alle  juwe  genade  emstliken  bydden,  dat  yu  genade  genen  unmoyt  op  Bertolde 
addyr  op'  syne  vrunde  offte  op  syn  gut  nycht  en  hebben,  wente  he  vorware  an 
dessen  dyngen  gene  schult  en  hevet  De  almechtige  6od  beware  yu  stat,  yu  lyff  unde 
yu  zele  to  larger^.    Geschreven  to  Londen  yn  Engelaut  14.  dage  in  Augusto  1425. 

By  dem  aldermanne  unde  dem  gemenen  coppmanne  van  der 
Duytschen  Henze  to  Londen  yn  Engelaut  wesende. 

594.  Zwei  Bürger  von  Stettin  an  die  Älterleute  der  Grossen  Qilde  und  den  ge- 
meinen Kaufmann  §u  Riga:  bitten^  sich  bei  dem  Riga^r  Rat  für  ihren 
Schiffer  Mertcn  Jawerk,  dessen  Schiff  auf  der  Fahrt  von  Flandern  nach 
Riga  bei  Gotland  ^  gescheitert  ist,  gu  Ctunsten  des  ihm  nach  Wisbyer  Seerecht 

a)  op  am  Bamde  K.  b)  So! 

')  1426  Äug,  14  verwendet  sich  Kolberg  bei  Beval  für  Wälder  Nelepe  wegen  des  Nach- 
lasses  seines  in  Eeval  wohnhaft  gewesenen,  bei  GoÜand  ertrunkenen  Bruders  Claus  Nelepe.  Hilde^ 
brand  a.  a.  0.  n.  333.  Über  die  Strandung  dieses  sonst  yielop  genannten  Schiffers  vgl.  auch 
HB.  7  n.  813,  816,  817,  836;  8  n.  351.    Um  1426  setzt  Häd^and  ein  undatiertes  Schreiben 
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zustehenden ,    in  Riga   hesirittenen  Anspruches  auf  den  Frachtlohn  ßr  seine 
Ladung  zu  verwenden.  —  14J25  Aug.  21, 

Archiv  der  Grofisen  Gilde  zu  Riga;  Gr.  m.  S. 

Gedruckt:   HiUkbrandj  Livl.  Ü.B.  7  n.  55G;  miederholt  hier. 

Den  ersamen  groter  werdicheit  loveliken  mauiien,  olderludru 
in  deme  groten  gildestoven  tho  Ryghe,  unde  deme  meyuen 
copmanne  bynneu  Ryghe,  unsen  besuuderghen  guden  vrunden 
unde  fordereren,  myt  werdicheit. 
Unsen  vruntliken  grot  unde  wylghen  denst  unde  wes  wy  umme  juweu  willen 
•iliudes  don  mojrhen.  Ersamen  leven  besuuderghen  gflnstighen  vorderere  unde 
vrundes.  Wy  don  juu  to  wetende,  wo  dat  unse  schiphere  Merten  Jawerk  uns  tho 
vorstände  ghegheven  heft,  dat  he  tho  Vlanderen  ghut  inghoschepet  hadde,  dat  juwe 
borghermeyster  her  Hermen  Bubbe  unde  meer  juwer  borghere  entfanghen  scholden 
hebben,  alse  gy  dat  in  desser  inghesloten  cedelen  wol  vynden  werden.  Des 
jeghendet  syk,  dat  beyde,  schip  unde  gut,  bleven  to  Gotlande  uppe  Howborch. 
Unde  alse  dat  ghescheen  was,  do  thoch  unse  schiphere  tho  Wysbu,  vor  den  rad 
syk  tho  vorzekerende ,  unde  begherede  dar  enes  waterrechtes,  alse  wat  em  van 
rechtes  wegen  van  deme  vorgenanten  gude  tho  vracht  gheboren  mochte.  Des  wart 
em  vor  en  waterrecht  ghedeylt:  weret  dat  dar  gut  gheborghen  were,  dar  scholde 
he  de  vulle  vracht  van  hebben;  wes  dar  över  van  ghude  ghebleven  were,  dar 
scholde  he  de  halve  vraclit  van  hebben.  Unde  alse  em  dat  also  vor  en  waterrecht 
ghedeylt  was,  do  toch  he  myt  juu  bynneu  unde  gynk  vor  juwen  rad  unde  esschede 
na  deme  vorgenanten  rechte,  dat  em  ghedeylt  was,  syne  vracht  van  juwem  borger- 
mestere  und  van  denghenen,  de  dat  gut  entfanghen  scholden  hebben,  alse  he  secht. 
Dar  do  juwe  borghermester  vorbenant  wedder  jeglien  zede  tho  deme  schipheren.  in 
dessen  worden:  wy  en  bekümmeren  uns  nicht  myt  eyneme  waterrechte,  ok  so 
vraghe  wy  na  neuen  tughen;  men  wy  willen  uns  ghen0ghen  laten  an  eyneme 
bynnen  -  Rygesschen  rechte.  Unde  bat  vort  den  rad  umme  en  bynneu  -  Rygesch 
recht  em  tho  deyleude ;  dar  de  schiphere  erghenant  jeghen  zede,  dat  em  en  water- 
recht tho  Wysbu  van  deme  rade  ghedeylet  were,  dar  wolde  he  syk  na  holden 
unde  wolde  syk  daran  ghenoghen  laten.  Unde  weret  sake,  dat  se  des  nicht  be- 
loven  woldeu,  dat  id  also  were,  so  scholden  i>e  darmede  henzenden  tho  Wysbu,  de 
warheit  tho  verklärende.  Unde  weret,  dat  id  nicht  also  were,  so  wolde  he  up- 
richten  koste,  schaden  unde  teringhe.  Dat  em  doch  nicht  ghehelpen  konde,  alse 
he  claghet. 

Vorbat  heft  uns  de  vorgenante  schiphere  angherichtet,  dat  syk  de  summe  des 
soltes,  dat  em  ingheschepet  was,  loppet  uppe  elvenhflndert  zoltes;  dar  scholde  he 
van  hebben  de  halve  vraelit,  alse  em  vor  en  waterrecht  thoghedeylt  is;  unde  de 
vracht  summet  syk  an  juweme  glielde  uppe  hundert  m.  44  m.  unde  18  0re,  alse 
gy  dat  ok  vynden  werden  in  desser  ingheslotenen  cedelen.  Unde  dat  em  de 
bereydinghe  der  vracht  nicht  ghescheen  is,  des  is  he  to  groteme  hindere,  koste 
unde  teringhe  ghekomen,  alse  he  claghet.  In  desser  sulven  wyse  heft  unse  erbare 
rad  to  Stettin  ok  ghescreven  tho  juweme  erbaren  rade  to  Ryghe. 

Worumme  wy  juwe  erbaricheit  unde  sunderge  vruntschop  gar  leflyken  bydden, 
dat  gy  juu  dyt  laten  mede  tlio  herten  gan,  juwen  erbaren  rad  tho  biddende  van 
unser  weghen,  dat  se  juwen  borghermester  her  Hermen  Bubben  unde  deghene,  de 
dat  solt  entfanghen  scheiden  hebben,  underwysen  [unde]  vormoghen*  unde  gy  des- 

a)  to  undenvyscnde  tho  vornioglM'Uih!  Jf :  <fit    VtrlxsSfruiffj  muh  Hihlihronfl. 

von  Ahcf  a)i  EiraJy  in  dem  (>  um  Fni'ithmuf  th's  in  Jxrval  arn.'itiirtcnf  nach  Flau  dem  bestimmten 
(ri>l(s   tirtio'  Ahoer  Eof'^Jicrni  hiUrt.     A.  (i.  0.  7  )>.  .»-SS. 
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gheliken  se  ok  dartho  holden  willen,  dat  se  deme  vorgenanten  schipberen  an  der 
vracht,  de  em  vormyddelst  eneme  waterrechte  toghedeylt  is,  gatlike  bereydinghe 
don  edder  demeghenen,  den  he  van  syner  weghen  mecbtich  to  juu  sendet,  unde 
dat  em  wedderlecht  unde  upgherichtet  moghe  werden  syn  hinder,  koste  unde 
theringhe  sunder  lengher  vortogheringhe ,  uppe  dat  wy  derkennen  moghen,  unses 
erbaren  rades  unde  ok  unser  bede  hirane  jegben  juu  to  ghenetende  unde  willen 
unde  vruntschop  to  vyndende,  der  wy  uns  genczliken  tho  juu  vorzeen  unde  hoch- 
liken  vormoden.  Des  wille  wy  juwer  leve  vor  unseme  nule  hochliken  dancken, 
unde  willen  des  vorbat  jeghen  juu  myt  denste  vorschulden,  wor  wy  moghen.  Men 
wo  wy  juwer  sunderges  hirane  nicht  gheneten  konen,  so  moghe  gy  dat  wol  der- 
kennen, dat  wy  dat  unse  myt  deme  rechten  manen  moten,  dat  uns  myt  eneme 
waterrechte  thodeylt  is,  dat  wy  doch  ungerne  deden,  wo  wy  des  vorhaven  mochten 
syn.  Unde  bidden  des  juwe  vruntlike  bescreven  antwerde  by  dessem  boden. 
Screven  am  dinstage  na  unser  leven  vrouwen  daghe  assumpcionis ,  under  unsen 
ingeseghele  anno  etc.  425. 

Gurd  Kremer  unde  Henningh  Kruse,  boighere  tho  Olden  Stettin. 

595.  Antwerpen  Übernimmt  die  Verantwortimg  ßr  eine  Einsicht  der  in  der  dorligen 

8.  Michaeliskirche  aufbewahrten  hansischen  Privilegien.  —  1425  Okt.  2. 

Cartidarium  S.  Michaelis  zu  Gent,  fol  126. 

Gedruckt:  Hertens  en  Torfs,  Geschiedenis  van  Antwerpen  d,  623;  wiederholt  hier. 
Angeführt  HR.  7  S.  538  Anm.  2. 

Int  jaer  ons  Heeren  dusentich  vierhondert  ende  viventwintich  optcn  anderen 
dach  Octobris  so  wart  overdragen  by  borgermeesteren,  schepenen  ende  raed  vau 
der  stad  van  Antwerpen,  also  dieselve  stat  wille  hadde  te  gane  ende  ghinc  totter 
common,  daerin  ligghen  sommighe  Privilegien  den  Oesterlinghers  toebehoirende, 
dewelke  rüsten  int  godshuys  van  sinte  Michiels:  waert  also  gheboerde,  dat  tselve 
godshuys  in  eenighen  ondanck  of  last  daeraf  quame,  omme  dat  men  gedoechde  al- 
zulke  visentacie  bi  der  stad  daeraf  gedaen  oft  die  men  in  toecomenden  tijden  also 
doen  mochte,  dat  dat  die  stad  verantwoorden  souden  op  boren  last  ende  tselve 
godshuys  daeraf  onghemoeyt  houden  sonder  arghenlist.  Ende  omme  dies  willen, 
dat  men  dit  altyt  ter  memorien  hebben  soude,  so  es  dit  gheregistreert  in  der  stat 
register.    Gedaen  int  jaer  ende  ten  voirseiden  daghe.  6.  Pot. 

596.  Dangig  an  Lüneburg  (und  an  Hsg.  [Wilhelm]  von  Braunschweig-Luneburg): 
über  die  Ansprüche  des  Ludeke  Rravest  gegen  0wei  Dangiger  Bürger^.  — 
[1425  Okt.  16]. 

A%u  StA  Danzig,  Missivbtu^  I  fol.  45.  Also  hat  men  gescreven  der  stat  Lünen- 
borch  und  dem  herccoge  von  Lndeke  Proveste  wegen  an  sonte  Gallen  tage  im 
25.  jare. 

Ersame  lieben  fnmde.  Alse  gii  latest  den  gemeynen  steden  hiir  im  lande 
und  uns  geschreven  hadden  umme  Ludeke  Proveste,  dat  men  dem  sulde  behulpen 
wezen  in  sienen  zaken,  de  he  mit  Hermanne  van  der  Beke  unsen  medeborgere  to 
doende  hadde  etc.,  so  was  de  sulve  Ludeke  vor  unsem  gnedigen  hem  homeistere 
und  vor  den  gemeynen  steden  desses  landes  und  vorclarede  dar  sine  zake,  also 
dat  em  dar  van  unsem  hem  homeistere  gesecht  und  ok  van  den  steden  vor  dat 
beste  erkant  wart,  hadde  he  upp  ymande  icht  to  zakende  edder  to  donde,  dat  he 
dat  durch  vrundschopp  edder  durch  rechte  entschichte;  künde  he  durch  vrund- 
schopp,  were  en  levest,  künde  he  nicht,  men  wolde  em  behulpen  wezen ,  dat  em 

»)  8.  n.  797. 
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vulkomen  recht  sulde  wedderfaren  kegen  weme  he  to  donde  hadde,  also  dat  he 
des  nicht  annamen  walde,  sunder  toch  van  hiir  und  leet  de  zake  also  hangende. 
Ok  hadde  he  vor  uns  Herman  van  Elzepen  unsen  medeborgere  und  beclagede  en 
umme  schelinge,  de  se  under  enandere  hadden  van  weytens  wegen,  den  em  Herman 
vorkofft  hadde.  Also  berupp  siik  de  vorbenomde  Herman  van  uns  vor  dat  recht 
und  erboet  siik  em  to  doende  allent,  dat  eyn  recht  utwiset,  dar  ok  de  vorbenomde 
Ludeke  nicht  an  en  wolde,  sunder  leet  de  zake  also  bestaen.  So  erkennen  gy  yo 
wol,  leven  vrundes,  dat  wy  unse  borgere,  de  rechtes  begeren,  van  rechte  nicht 
mögen  werpen.  Ok  dunket  uns  und  hopen,  dat  gy  it  sulven  wol  erkennen,  dat 
unse  herre  homeister  siik  kegen  den  vorbenomden  Ludeken  gutlik  genoch  bewiset 
heft,  na  deme  he  en  to  vrundliker  berichtinge  edder  mit  den  sinen  to  rechte  ge- 
wiset  heft,  dar  eme  ok  geen  gebrek  oft  wedderstal  ynne  gescheen  is,  des  siik  de 
sulve  Ludeke  in  der  warheid  beclagen  muchte.  Hirumme,  ersame  leven  vrunde, 
oft  juw  de  zaken  anders  vorbrocht  wurden,  so  wetet  genczliken,  dat  it  nicht  anders 
is,  denne  alse  hiir  vor  steit  gescreven ;  und  oft  siik  Ludeke  anders  wurde  beclagen, 
doet  wol  und  haldet  en  darto  durch  juwe  gutlike  underwisinge ,  dat  he  noch  hier 
to  uns  kome  und  siine  sake  durch  vrundschopp  edder  durch  recht  vordere;  wy 
wellen  em  mit  dem  besten,  dat  wy  konen,  sin  beholpen,  dat  em  allent,  dat  eyn 
recht  is,  mit  uns  sal  vulkomlikeu  wedderfaren,  und  nicht  willet  steden  oft  vor- 
beugen, dat  boven  sulke  redlike  erbedinge  de  vorscreven  Ludeke  ymanden  van  uns 
edder  den  unsen  mit  uulymliken  worden  edder  andere  vorbringingen  darumme 
beclage  edder  to  unrechte  vortsette,  wente  wy  ungerne  van  den  unsen  boven  recht 
und  redlicheid  over  juw  und  de  juweu  und  over  eynen  iczliken  erbaren  man  sulkent 
steden  oft  vorbeugen  wolden,  desgleichen  wy  juwer  ersamen  wisheidt  ok  wol  to- 
betruwen. 

597,    Damig  an  Ludeice  Provest:   rechtfertigt  in  der  vorigen  Sache  das  Verhalten 
der  Stadt  —  [14J25  Okt,  16.] 

Atis  »StA  Banzii),  Missivhuch  I  fol.  4bh.    Also  hat  mon  Liulckcu  Pro veste  gescreven 
czu  Lubek  in  Werner  Wulfes  hiiiise  an  sunte  Galleu  tage. 

Leve  Ludeke.  Alse  gy  begeren  in  juwen  breve  uns  negest  gesandt,  dat  wy 
juw  solen  vorscreven ,  oft  juw  van  Hermanne  van  der  Beke  dat  solt  mach  betalet 
werden  etc.,  so  wete  gy  doch  wol,  dat,  do  gy  vor  unsem  gnedigen  hern  homeistere 
und  vor  den  steden  desses  landes  to  Marienborg  weren,  dat  en  allen  gut  duchte, 
hadde  gy  mit  ymande  wat  to  doende,  dat  gy  dat  durch  frundlike  entschedinge 
sulden  entrichten,  als  verne  gy  künden;  wolde  gy  edder  dar  nicht  an,  dat  gy 
denne  mit  weme  gy  to  doende  hadden ,  rechtes  gebrukeden ,  dar  sulde  men  juw 
inne  syn  behulpen,  dat  juw  dat  vulkomlikeu  sulde  wederfaren;  dar  gy  doch  nicht 
to  en  wolden,  sunder  togen  van  hiir  und  wolden  der  saken  mit  rechte  nicht 
vorderen.  Desgliken  ok,  alse  wii  schriven  van  Hermanne  van  Elzepe,  wete  gy 
wol,  do  gy  mit  em  vor  uns  weren,  dar  he  siik  van  uns  vor  dat  recht  bereepp,  dar 
gy  em  ok  nicht  folgen  wolden ;  so  erkennen  gy  yo  sulven  wal,  dat  wy  unse  borgere 
van  rechte  nicht  mögen  werpen.  Ok  wete  gy  wol,  dat  juw  mit  uns  nywerlle  recht 
is  gewegert  edder  wedderstal  daryn  gedaen,  des  gy  juw  in  der  warheid  beclagen 
mögen,  wente  juw  allwege  dat  recht  mit  uns  heft  openne  gestanden  und  noch 
hudes  dages.  Ist  juw  behegelik,  hir  to  uns  to  komende,  wy  willen  juw  mit  allem 
vlite  sin  behulpen,  mit  weme  gy  to  doende  hebben,  dat  juw  allent,  dat  eyn  recht 
is,  mit  uns  volkomliken  sal  wedderfaren,  und  bidden  mit  frundliker  begeringe,  dat 
gy  juw  an  sulker  redliken  erbedinge  laten  genügen  und  uns  vordan  van  dehr  zake 
wegen  boven  sulko  erbodinge,  also  vorijfoscreven  steyt,  ungemoyet  und  umbekummert 
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willet  laten,  dar  gy  uns  sunderliken  guden  willen  ane  bewisen  etc.    Scriptum  ut 
supra. 

598.  Äufeeichnung  des  deutschen  Kaufmanna  eu  Nowgorod  Über  die  Konfiscierung 
einer  von  Oerunn  Smitte  bei  seinem  Entweichen  vom  Gotenhof  zurückgelassenen 
Last  Honig.  —  [1425  Okt.  18.] 

StA  Beval;  gleichz.  AbscJir.,  Beilage  su  dem  Schreiben  des  deutschen  Kaufmanns 

an  Dorpat  van  [1425J  Okt.  18,  HR.  7  n.  838.    Auf  der  Bückseite:  NoU. 
Gedruckt:  Hädebrand,  lAvl  Ü.B,  7  n.  362;  toiederhoU  hier. 

Int  jaer  unses  Heren  1400  in  deme  25.  jar  van  deme  mideweken  uppe  den 
donderdach  vor  unser  vrowen  daghe  nativitatis  in  der  nacht  ^  entwek  Gerwin  Smitte 
Stilken  van  der  Goeten  hove  unde  en  hadde  sin  recht  vor  deme  schappe  nicht 
ghedan.  Des  vunde  wi  oppe  deme  hove  enne  last  honiges  ungevuUet;  dit  vor- 
screven  honich  hevet  de  kopman  besät  to  sunte  Peters  behoeff. 

Des  quam  Herman  Hilleger  unde  sprak  dat  honich  an  in  enen  ghemeinen 
Steven:  hey  hedde  dat  honich  van  Gerwin  Smitten  gekoft;  des  wolde  dey  kopman 
besehet  van  eme  hebben,  wu  de  kop  togegan  were.  Do  sede  Herman  Hilleger, 
Gert  Grimmert  de  wer  daiover  unde  ane  gewest,  deme  were  alle  dinck  wiüik,  wu 
de  kop  togegan  were. 

Des  seith  uns  Gert  Grimmert  in  derselven  vorscreven  Steven ,  dey  kop  were 
aldus  toghegan,  dat  Herman  Hilleger  Gerwin  Smitten  solde  leveren  tor  Narwe  be- 
saket  uppe  winachteu,  alse  veren  alse  et  sledewech  werde,  8  leste  soltes  vor  dat 
vorgescreven  hoinich;  unde  Gerwin  Smitte  solde  brengen  Herman  Hilleger  enen 
Russen  to,  de  eme  solde  leveren  vor  dit  vorscreven  honich  2000  schons  Werkes 
offte  24  stuke  silvers.  Unde  dat  honich  solde  ut  deme  hove  gan  oppe  Smitten 
eventur;  unde  wan  Hilleger  hedde  vul  entfangen  van  deme  Russen,  so  solde  de 
kop  stede  wesen  tusschen  Gerwin  unde  Hermen  Hilleger,  er  nicht 

Underdes  es  Smitte  untweken  unde  hevet  Hilleger  nicht  gelevert,  unde  ok  en 
hevet  de  Russe  Hilleger  nicht  gelevert  unde  Hilleger  en  hevet  deme  Russen  nicht 
wederlevert.  So  ment  dey  kopman  na  dessen  vorgescreven  worden,  dat  dey  kop 
nicht  vast  en  sy ;  dämme  hevet  dey  kopman  dat  honich  bekümmert  to  sunte  Peters 
behoif. 

599.  Auszüge  aus  der  Stadtrechmmg  von  Brügge.  --  ldJ25  Okt.  21  —  1426 
April  10. 

Aus  RA  Brüssel  j  Begistres  des  chambres  des  comptes  LKVIII^  Comptes  des  villes 
sect  4;  2.  Exemplar  der  Bechnung  van  1425126. 

[1.]  1425  Okt.  21:  Sendung  der  Stadt  Brügge  nach  Middelburg  bi  over- 
eendraghene  van  den  4  leden  an  den  bailliu  ende  wet  van  daer  omme  de  restitucie 
van  zekeren  Inghelschen  wullen  daer  ghebracht  bi  eene  Dominicus  Vilain  Lombaert, 
de  welke  wullen  toebehoort  cooplieden  Oosterlinghen  ende  poorters  van  Mecheline,* 
in  de  maendt  van  Ougst  int  jaer  23  ghenomen  ende  ghecooft  was  upten  stroom 
van  Viaendren  voor  de  Nieupoort  bi  eenen  balengiere  uut  Scotlant  u.  s.  w. 

[2.]  1426  Jan.  18.  Item  den  18.  dach  van  laumaendt  Pieter  van  der  Midhaghe 
ghesonden  te  Middelboorch  bi  avise  van  den  viere  leden  an  onzen  gheduchten  heere 
ende  prince,  omme  hem  te  biddene,  dat  hem  ghelieven  wilde  zekere  Inghelsche 
wulle,  die  daer  ghearresteirt  was  bi  zekere  cooplieden  van  der  Duutscher  Hanze 
ende  van  Mecheline,  ende  de  wulle  hemlieden  ghenomen  hadde  gheweist  upten 
Vlaemschen  stroom,  van  8  dagen,  4  Ib.  Par.  sdaeghs,  somme  32  Ib. 

1)  Sept.  516. 
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[3J  Febr.  11:  Sendung  nach  Middelburg  an  den  Herzog  [v.  Burgund]  und 
die  Deputierten  der  vier  Lede,  omme  bi  laste  ende  avise  van  den  4  leden  voorseid 
te  volghene  met  zekere  cooplieden  van  Oostland  ende  van  Mecheline  restitucie 
van  zekeren  Rijnschen  winen  ende  Inghelsche  wuUe  ghenomen  upten  Vlaemschen 
stroom  u.  s.  w. 

ßj  März  3.  Item  doe  Jacop  van  Bassevelde,  Jacop  Haghelsteen  ende  Pieter 
van  der  Midhaghe  ghesonden  ter  Sluus,  omme  aldaer  te  hoorne  inf[ormacie]  ende 
waerhede  up  zekere  vergaderinghe  corts  te  vooren  ghemaect  bi  vele  sciplieden 
Oosterlinghen,  die,  also  men  seide,  ute  gheweist  hadden,  omme  te  stelene  ende  te 
zeilene  uten  Zwene  eene  baerge  van  Sinte  Malo  in  Bretaignen,  daerof  meester  was 
Guill.  Thehel,  van  welken  sciplieden  eenighe  der  ghecreghen  ende  gheexamineert 
waren;  waren  ute  te  wetene  Jacop  van  Bassevelde  ende  Jacop  Haghelsteen  elc 
4  daghen  ende  Pieter  van  der  Midhaghe  5  daghen,  elken  3  Ib.  Par.  sdaeghs, 
somme  39  Ib. 

[5,]  April  10:  Sendung  im  Namen  der  vier  Lede  an  de  wet  van  Middel- 
borch,  omme  de  vercrighene,  dat  de  cooplieden  van  Almaeingen  ende  van  Mecheline 
weder  hebben  mochten  alzulke  Inghelsche  wuUe,  als  hemlieden  glienomen  was 
upten  Vlaemschen  stroom  bi  zekeren  Scotten  ende  bi  eenighen  cooplieden  zidert 
uut  Scootlant  ghebrocht  te  Middelborch  voorseid  u.  s.  w. 

600.  Der  Vogt  zu  Narwa  an  Reval:  bittet,  dem  Überbringer  Godeke  Wesifal  die 
wegen  verbotenen  Handels  mit  Leuten  aus  Pskow  ^  confiscierten  1500  Stück 
Schönwerk  (röt  örn)  unter  Entlastung  von  der  dafür  gestellten  Bürgschaft 
zurückzugeben,  oder  ihm  wenigstetis  das  Pelzwerk  gegen  Bürgschaft  frei- 
zugeben,  da  Westfal  in  Narwa  wohnhaft  (thoholdet)  und  nicht  in  der  Hanse 
ist  und  eine  Ärrestierung  aller  derjenigen,  die  mit  den  Pskowern  gehandelt 
haben,  schwerlich  durchgeführt  werden  kann.  —  14J25  Okt.  J2S  (des  dynxdages 
na  der  11000  megede  dage).    Narwa. 

StA  Revdl;  Or.  in.  Spuren  d.  S. 

Verzeichnet:   Hildebrand,   Uvl.  TJ.B.  7  n.  364.    Angeführt  HJi.  7  w.  765  Anm.  1. 
Ein  gleicher  Fall  das.  8  n.  11. 

601.  Itzehoe  an  Hamburg:  antwortet  auf  dessen  Schreiben  und  die  beigelegte  Ab- 
Schrift  [eines  Briefes  Kampens],  dass  seine  durch  die  AngelegenJieit  mit 
Kampen  betroffenen  Bürger  erklärt  haben,  dat  Johan  Omlop  schal  komen, 
dar  he  van  unsen  borgheren  ghetoved  is,  so  willen  se  ene  gherne  quid 
scheiden  van  der  ansprake,  de  se  to  eme  hebben ;  bittet  deswegen  an  Kampen 
zu  schreiben,  dass  die  Bürger  von  Itzehoe,  welche  durch  die  von  Deventer 
ohne  rechte  Verwarnung  oder  Absage  gefangen  und  ihres  Gutes  beraubt  sinrf, 
sich  früher  vor  dem  Hamburger  Rat  zu  Recht  erboten  haben  und  auch  jetzt 
noch  dazu  bereit  sind,  und  ersucht,  von  Kampen  die  SchadloshaÜung  der 
Beraubten  zu  verlangen.  —  [14J25  vor  Nov.  22.] 

StA  Kampen  n.  493;  gleichz.  Hamburger  Abschr. 

602.  Thorn  an  Hochmeister  Paul  von  Russdorf:  bittet,  sich  beim  K.  [Wladislaw  U] 
von  Polen  und  Grossfürst  Witold  von  Litauen  um  Freigebung  der  Handels- 

^)  S.  oben  n.  580  Einl;  wegen  der  Ausdehyiung  der  Handelssperre  auf  Pskow  vgl.  atuJi 
HB.  7  n.  793,  834,  83G.  Vbcr  Narwas  Stellung  zu  der  Handelssperre  s.  das.  S  n.  9  u.  50. 
^)  Nov.  22  (in  s.  Cecilien  daghei  sendet  Hamburg  an  Kampen  die  vorstehende  Abschriß  des 
Schreibejis  von  Itzehoe  und  erbietet  sich  zu  tniteren  guten  Diensten.  StA  Kamptn  n.  493;  Or. 
Ferg.  m.  liest  d.  S. 
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Strassen   nach    Ungarn  j    Buthenien   und   Litauen   $u   vertuenden,    —   1425 
Nov.  26.    Thom. 

Au$  StsA  Königsberg;  Or.  m.  S.    Auf  der  Bückseite:   Thomn.   Sy  bitten,  das  man 

en  dey  alden  wege  irwnrbe  czu  czyne  durch  Polan. 
GeäruclU:  imgenau  Wemicke,  Geschichte  Thoms  1,  151,  —  Vgl,  oben  n.  552. 

Adr.  Unsern  gancz  getruwen  dienst  mit  demütigem  gehorsam  vorgescbreben. 
Grosmechtiger  gnediger  liebir  berre.  Wir  begem  euwir  berlicbkeit  czu  wissen, 
wie  UDsers  ratis  eldesten,  die  nu  newlichste  bey  euwera  gnaden  czu  Mariemburg 
czu  tage  gewest  sein  S  habin  uns  yngebracht,  das  euwir  gute  bey  den  herren  konyge 
von  Polan  und  herczoge  Wytaud  zu  tage  kurczlicb  sein  wirdt.  Bitten  wir  euwir 
gnedige  herlichkeit  mit  gancz  demutigen  fleizse,  das  ir  euwern  armen  luthen  und 
undersazsen  bey  den  obgenanten  herren  desse  nochgeschrebene  wege,  die  man  von 
alders  kegen  Ungarn  und  Russen  durch  das  konigreich  Polan  czu  czien  pflag, 
gnediglicb  erwerben  gerucbet:  czum  ersten  den  weg  kegen  Ungarn,  van  Thorun 
uff  Briesk,  Luntschitcz,  Czauwdemer,  Smydgrad  und  uff  Bartfal.  Item  hat  man 
desen  weg  auch  geczogn  von  Thorun  uff  Briessk ,  Luntschitcz ,  Petirkaw ,  Kurlaw, 
Mechaw,  Gracow  und  vordan  kegen  Ungarn  und  also  herwedir«  Item  von  Thorun 
kegen  Russen  uff  Lademir,  Seczechow,  Kazimir,  Kunenstat  und  uff  Lubeleyn.  Item 
von  Thorun  kegen  Czauwdemyr,  Briessk,  Luntschitcz  unde  kegen  Opocznow  und 
herwedir.  Sundirlich,  gnediger  lieber  berre,  bitten  wir  euwir  grosmechtikeit,  uns 
eyne  strazse  kegen  Littauweu  zu  erwerben,  also  von  Thorun  uff  Leibchin ,  Behlsk, 
Plonczke,  Poltofske,  Nure,  Drogoczin,  Milnig  und  uff  Briesk ;  van  Briesk  zu  wassir 
den  Bug  nedir  vor  Milnig  und  vor  Drogeczin  und  vordan  in  die  Nar,  us  der  Nare 
in  die  Weizel  und  die  Weisil  nedir  kegen  Thorun.  Dorumbe  wir  6ot  den  al- 
mechtigen  umbe  euwers  leibes  gesundheit  und  seien  zelikeit  stetiglich  wellen  bitten. 
Geschreben  zu  Thorun  undir  unserm  secret,  am  nehsten  montage  noch  Katherine 
der  heiligen  jungfrauwen  anno  etc.  25. 

Euwir  grosmechtigen  herlichkeit  getruwe  dienere,  ratmanne  Thorun. 

ßOS.   Das  Land  Hadeln  an  Hamburg:  über  den  angeblich  von  ihm  erhobenen  un- 
gewöhnlichen Bergelohn.  —  [14J25  vor  Dec.  1?J 

AxAS  StA  Lübeck;  gleichz.  Abschriß  Hamburgs.  —  Dessen  Begleitschreiben  von  1425 
Dec  17  (mandaghes  na  s.  Luden  der  h.  jongvrowen  unde  mertelerschen)  das.<t  Or, 
m.  S.    Bruns. 

Gedruckt:  Lüb.  Ü.B,  6  n.  711  Anm,  1  bez.  711.  Vgl,  dazu  HR  7  n.  609,  8  und 
8  n.  59,  14. 

Adr.  Unsen  underdanigen  willighen  denst  mit  aller  behegelichcid  tovom. 
Holden  heren  unde  ghuden  vrunde.  Der  heren  breeff  van  Lubeke '  unde  juwen  an 
uns  ghesand  inholdene  van  unwonliken  berchlone  hebbe  wy  wol  vorstdn,  unde  be- 
gheren  juu  weten,  dat  de  van  Lubeke  ny  er  desser  tiid  hebben  unse  land  ge- 
schflldighet  edder  beclaghet,  dat  uns  witlik  sy,  unde  wy  en  weten  nicht,  wene  se 
schuldighen  edder  beclaghen.  Hirumme,  leve  heren,  bidden  wy  mit  gantzer  be- 
gheringhe,  dat  gi  spreken  mit  den  van  Lubeke,  dat  se  eren  kopman  senden  in 
unse  lant,  de  an  unse  laut  hebben  to  schuldighen;  gi  hebben  dar  juwes  rades 
borghermester  unde  greven,  de  unser  van  juwer  weghene  alle  weghe  scholen  mech- 
tich  wesen.  Weset  sfind  unde  salich  Gode  bevalen  unde  bedet  over  uns.  Scbreven 
under  unses  landes  inghesegel.  De  hovetlude  des  landes  to  Hadelen. 

')  Nov.  20;  HB.  7  n.  873.  ■)  lAtbeck  richtet  1426  Febr.  17  zwei  ZuversicMsbriefe 

an  den  friesischen  Häuptling  Ocko  ten  Broke  behufs  Wiedererlangung  der  Takelage  eines  ge- 
sclieiierten  Schiffes  sowie  der  darin  von  einigen  Stockholmern  verfrachteten  Waren.  Vers.  IM. 
Ü.B.  6  n.  349  Anm.  1. 
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C)04.  Dorpai  an  Eei'al:  sein  Ratsherr  Hartwig  Cothuse^i  beklagt  sichj  dass  der 
Revaler  Ratsherr  Joh,  Oldendorp  einen  dem  Hartwig  und  dessen  GeselUchaft 
gehörigen  Terling  Tuch  hei  Michel  N&teke  hat  arrcstieren  lassen,  weil  Hart- 
wig früher  17  Sack  Sah  ungewogen  aus  Reval  ausgeführt  hatte;  entschuldigt 
das  Verhalten  Hartwigs  (wu  dat  he  in  denzulven  vorledenen  tiden  dar  mit 
juw  solt  herwerdcs  upgelecht  hadde,  unde  also  de  vorlüde  to  eme  p:ekoinen 
weren  upp  eynen  sundaj^h,  so  weren  der  vorlüde  meer  dan  des  gewegenen 
soltes  was.  Do  hadde  he  den  weger  bidden  laten,  dat  he  eme  noch  mere 
soltes  wolde  wegen,  dar  de  wegere  to  geantwordet  hadde,  dat  he  des  sun- 
dages  nycht  plege  to  wegende.  Aldus  so  ene  wolde  ho  dat  solt  in  denie 
groten  regene  unde  unwedder  upp  der  Straten  to  vorderve  nicht  liggeu  laten, 
unde  ok  ene  künde  he  de  vorlüde  darumme  nyt  lenger  togeren,  unde  hadde 
en  de  17  sekke  soltes  upgelecht  undo  hadde  vord  bevolen  eyneme  jungen  bi 
demsulven  her  Johanne  wesende,  dat  he  syme  heren  zeggen  wolde,  dat  he 
dat  Wegegeld  van  syner  wegene  darvore  uthgeven  wolde.  Unde  diit  sulve 
hadde  he  ok  dem  vorgescreven  her  Johanne  in  deme  affschedende  nnintliken 
sulven  to  kennende  gegeven,  dat  he  desse  17  sckke  soltes  umme  noetsake 
willen  aldus  ungewegen  moste  upieggen  laten,  ene  biddende,  dat  he  dat 
Wegegeld  darvan  wolde  betalen  unde  uthgeven.  Dat  he  do  geannamet  hadde 
to  donde,  alse  uns  her  Hartwich  underwyset  heft.  Ok  zo  heft  de  vorgenante 
her  Johan  unseme  borgere  Hartke  Hovemanne  in  synen  breven  unde  reken- 
schopen  togescreven,  dat  he  dat  vorgerorde  wegegheld  gans  unde  al  uth- 
gegeven  unde  betalet  heft),  und  iittei,  Oldendorp  zur  Aufhebung  des  Arrestes 
SU  bestimmen  oder  wenigstens  eur  vorlaufigeti  Herausgabc  des  Tuches  gegen 
Bürgschaft  Dorpats  dafür,  dass  Hartwig  die  Sache  dem  nächsten  livländischen 
Städtetage  vorlegen  und  sich  dessen  Entscheidung  unterwerfen  wird,  —  1425 
Dec.  17  (des  mandaijes  vor  Thome). 

StA  Beval;  Or.  m,  Resten  d.  S. 

Gedruckt:   Hüdchrandy  Livl.  U.B.  7  n.  377;  wiederholt  hier, 

605.  Auszug  aus  der  Stadtrechnung  von  Wesel,  —  14J25, 

Alts  StA  Wesel  (im  StsA  Düsseldorf),  Rechnung  von  1425  foL  217  b. 

1425  (Van  vreemden  baden). 

[1,]  Item  was  hijr  der  stad  bade  van  Dordrecht  myt  1  brieve  van  oeren 
Stapel reclit  ^  den  wart  geschenckt  ^'2  Ar.  gülden,  nmket  0  s. 

f2,]  Item  was  hijr  eyn  bade  van  Dordrecht  myt  eynen  brieve  an  den  borger- 
meistor,   daervor  betalet  to  Johan  Platen  hues,   dat  hie  daer  verdaen  liadde,   IG  d. 

606.  [Bremische]  Aufzeichnung  über  die  Wegnahme  eines  Hamburger  Schiffes  durch 
die  Groninger.  —  1425. 

StA  Bremen,  Trese  Bv;  gleichz.  Aufzeichnung. 
GrdruiJct:    Brenn,  U.B.  5  v.  <2.;5;  wiederholt  hier. 

Anno  Domini  1425  achte  daghe  vor  sunte  Mertene^  do  nemen  de  van  Gro- 
nynghen,  unde  weren  erc  inwouers,  de  nemen  ene  clene  buczen  uppe  der  Wessere^, 
des  des  scipperen  name  van  der  zulven  buczen  was  gheheten  Olrik  van  Bersene, 
unde  de  zulven  buczen  hadden  gheladen  Hinrik  Scherrenbeke ,  Johan  Tzirenberch 

M  Vgl.  über  dieses  van  Bijswijrl',  Gesrhiedenis  rna  hrt  Dordtsche  stajK'lrecht  ('sfrravcfi- 
hage  1000).  ^)  Nov.  4.  ^)  1)26  Juli  13  trifft  der  Bat  von  Bremen  mit  den 

dorfigen  Kaufleuien  eine  Vereinbarung  idicr  die  Krhehnng  des  Tonnengeldes  (für  die  ausgelegten 
Sffzdili'n/  i'on  allen  durclqnissiirendru  Schilfen  und   Waren.     Brau.  U.B.  5  n.  297. 
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ande  Johan  Lechtenberch  myt  Bodannen  guden,  also  hijr  naschreTen  ateyt:  to 
deme  ersten  6  last  Lunenborgber  zoltes  unde  ene  last  osemundes,  ea  vat  traneSi 
en  sdpkiste,  dar  was  ynne  zemesch  ledder  unde  roilasch  unde  by  4  punt  bogelysre. 
Summa  overal ,  dat  yt  hadde  gekostet  an  deme  markede  erstes  kopes ,  anderthalf- 
hundert  mark  Lubesch  unde  27  mark  Lubesch. 

Unde  deme  vorserevenen  scipperen  Obriken  gheven  ze  zynen  buezen  wedder, 
darumme  dat  he  to  Hamborch  to  hus  horde. 

6(ff.   Sekied8rickterlicher  Vergleich  noisehen  Herrn.  Vrijdaeh  aus  Köln  undJoh.  Olden- 
darp  au8  Datmg  über  die  Auflösung  ihrer  BandelsgeseUschaft  —  1426  Jan,  8. 

Aus  K  StA  Köln,  Brief  buch  11  foL  26—27,  Transsumpt  KÖhu  von  1428  Mai  6. 
Verzeichnet:  MHihL  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  13,  53. 

Wir  Gerrat  Oelrich  scbeffen  tzo  Sutphen,  Johan  Grispin  ind  Amould  van 
Kreyvelt,  bürgere  zu  Goelne,  doin  kunt  allen  luden,  also  as  die  eirber  lüde  Her- 
man  Vrijdaeh  burger  zo  Goelne  an  eyne  syde,  Johan  Oldendorp  burger  zo  Danske 
in  Pruyssen  an  die  ander  syde  eyne  zijt  van  jairen  her  eyne  geselschaif  van 
maencherhande  koufmanschaff  under  eynanderen  ind  tzosamen  ghadt  haint ,  so  be- 
kennen wir  Gerrat,  Johan  ind  Amould  vurseid  as  gekoeren  ind  gebeiden  vrunde 
ind  dadingslude  van  beyden  partijen  vurseid,  dat  wir  die  selve  beide  partijen  mit 
yre  beider  wist%  willen,  volburt  ind  consente  van  der  vurgenanter  geselschaff  ind 
so  wat  daran  roeren  mach  off  sich  davan  in  eyncherwyss  van  allen  vurleydenen^ 
tzijden  bis  up  desen  huydigen  dach  datum  dis  brieflGs  ergangen  haven  mach,  neit 
davan  uyssgescheyden ,  gentzelichen ,  luyterlichen  ind  zo  mail  vruntlichen  geslycht, 
gescheiden  ind  vereyniget  hain  in  alle  der  maneyren,  vurwerde  ind  underscheide, 
as  hema  geschreven  steit 

Dat  is  tzo  verstain,  dat  Herman  Vrijdaeh  vurseid  haven  sali  vur  alle  alsulchen 
wyne,  as  noch  zo  Danscke  in  Pruyssen  van  yrre  beyder  weigen  üjgen,  ind  vort  vur 
alsulchen  schoult,  as  Johan  Hermanne  schuldich  is,  hundert  ind  vunfftenhalven 
oyve[r]lentzschen  Rynschen  gülden  off  yrre  wert  darvur  an  anderem  paymente,  as 
tzer  tzijt  der  bezallongen  by[n]nen  der  stat  van  Goelne  genge  ind  geve  is,  der 
vurseid  Johan  van  Oldendoip  off  syne  erven  dem  vurgenanten  Hermanne  off  synen 
erven  off  weym  hee  off  sij  dat  beveylent,  bynnen  Danske  leveren  ind  betzalen 
sollen,  as  die  hellte  davan  tzo  sent  Jacobs  missen  des  heiigen  apostolen  nu  neest 
tzokomende^  na  datum  dis  briefs,  ind  die  ander  helfte  davan  up  unser  liever 
vrauwen  dach  tzo  latijne  genant  nativitas  Marie';  ayn  eynich  langer  vertzoch. 
Vort  sollen  Johan  van  Ouldendorp  off  syne  erven  vurseid  dem  vurgenanten  Her- 
manne Vrijdaeh,  synen  erven  off  weym  hee  dat  euch  uptzoheyven  bevele,  50  marck 
Pruysz  geven  ind  betzalen  as  van  sulcher  uyssgeborgder  schoult  die  vurseide  gesel- 
schaff antreffende,  und  der  sali  Johan  off  syne  erven  dem  vurseidem  Hermanne  off 
synen  erven  tzien  der  vurseider  marck  ynne  laissen  ind  betzalen  an  syme  seess- 
tzienden  deile  des  schiepes  genant  eyn  [kjreyer®,  as  scheper  Lubbart  Rudschen  van 
Kampen  hait  ind  Johanne  vurseid  da  an  geburt;  ind  die  ander  viertzich  marck 
Pruysz  sollen  euch  die  vurseid  Johan  van  Oldendorp  off  syne  erven  dem  vurseidem 
Hermanne  Vrijdaeh,  synen  erven  off  weym  hee  dat  euch  bevoylen  bette,  bynnen 
Danske  leveren  ind  betzalen  bynnen  den  neesten  tzokomenden  tzween  jairen,  as 
yecklichs  jairs  die  helfte  davan,  ayn'  eynich  langer  vertzoch. 

Vort  alle  alsulchen  gereitschaff,  as  beide  partijen  dan  in  Pruyszen  haint,  id 
sij  van  kysten,  kannen,  taiffelen,  twelen,  schallen  ind  van  anderen  gereitschaffen, 

ft)  Am  Bande  K.  b)  vurlsyderwi  A*.  c)  breyer  K. 

^)  1426  JuU  25.  ')  Sept.  8. 
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des  ouch  mallich  van  den  vurseiden  partijen  eyne  cedule  hait,  we  will*  der  is 
ind  we  8ij  geleigen  syn ,  der  sollen  Johan  otl  syne  erven  Hennanne ,  synen  erven 
off  weym  hee  dat  eyver  bevoilen  bette,  bynnen  Danske  vurseid  tzwey  deill  leveren 
ind  dat  dirde  deill  yn  behalden. 

Vort  alle  alsulchen  boeche,  as  Johan  dan  noch  tzo  Danske  hait,  soilen  Johan 
oflF  syne  erven,  wanne  sij  tuschen  dit  ind  pynxsten  neest  körnende  *  die  gereitschaif 
vurseid  leverent,  tzosamen,  uyssgescheiden  alleyne  eyn  boiche  genant  van  yn 
beiden  ,ars  notatoria*,  in  untgaenwerdicheit  tzweyer  Hermans  vruude  in  eyne  kiste 
beslain  ind  die  Hermanne  tzo  Goelne  senden. 

Ind  up  dese  vurseide  punte  ind  vurwerden  tzo  halden  in  alle  der  maissen, 
wie  die  hievur  geluyt  synt,  soilen  beide  partijen  vurseid  gentzlichen,  luterlichen 
ind  tzomaile  gesucht,  gescheiden  ind  vruntlich  vereyniget  syn  van  allen  Sachen  die 
vurseide  gesellschaflF  antreffende  ind  wat  sich  darin  roeren  mach,  ind  vort  van  allen 
anderen  Sachen,  so  we  sich  die  tuschen  yn  beiden  van  allen  vurledenen  tzijden  bis 
up  desen  huydigen  dach  datum  dis  briefs  eyncherwijs  ergangen  haven  moigen,  nyet 
davan  uyssgescheiden,  also  dat  geynche  partije  oflF  yre  erven  vurseid  darumb  oflF 
davan  nu  noch  hemamails  nummerme  an  die  andere  noch  an  yre  erven  vorderonge 
noch  anspraiche  leigen  noch  keren  en  soilen  in  geynrehande  wijs,  sij  selver  noch 
nyeman  anders  van  yren  weigen,  heymelich  noch  offenbair,  alle  argelist  hie  ynne 
uyssgescheiden.  Ind  dis  tzo  Urkunde  der  wairheit  ind  gantzer  stedicheit  so  hain 
wir  Gerart  Ölrich,  Johan  Crispijn  ind  Arnolt  van  Kreyvelt  as  gebeiden  ind  ge- 
koiren  vrunde  ind  scheideslude  van  beiden  partijen  vurseid  unse  segele  tzo  getzuge 
alre  vurseider  Sachen  ind  punte  an  desen  brieff  gehangen.  Ind  wir  Herman  Vrij- 
dach  vur  mich  ind  myne  erven  an  eyne  sijde  ind  Johan  van  Oldendorp  vur  mich 
ind  myne  erven  an  die  ander  sijde  ind  as  beide  partijen  vurseid  bekennen,  dat 
dese  fruntliche  scheydonge  ind  vereynonge  in  alre  maissen,  wie  vurseid  steit,  mit 
unser  beider  wist,  willen,  volburt  ind  consent  oevermitz  die  vurseide  unse  vrunde 
ind  umb  unser  vlijslicher  beiden  willen  gedadingt  ind  geschiet  is,  ind  geloyven 
ouch  mit  desen  untgaenwordigen  brieve  as  mallich  van  uns  dem  anderen  vur  sich 
ind  syne  erven  in  guden  truwen,  die  vurseide  scheydonge  ind  fruntliche  vereynonge 
vast,  stede  ind  unverbrüchlich  tzo  halden  ind  darweder  nyet  doin  noch  laissen 
geschien  heymelich  noch  offenbair,  wir  selver  noch  nyeman  anders  van  unsen 
weigen  in  eyncher  wijs,  sunder  alle  argelist.  Urkunde  unser  segele  vur  uns  ind 
unse  erven  tzo  noch  festlicher  stedicheit  an  desen  brieflF  mit  gehangen.  Datum 
anno  Domini  millesimo  quadringeutesimo  vicesimo  sexto,  feria  tercia  post  epiphanie 
Domini. 

608.    Verordnung  der  Stadt  Wesel  über  die  Erhebung  des  Zeichengeldes.  —  1426 
Jan.  15. 

Aus  StA  Wesel  {im  SisA  Düsseldorf),  Caps.  345—347  w.  7,   Flebiscitenbuch  S.  56, 

überschrieben:   Van  den  tekengelde.    Hagedorn. 
Das.j  Caps.  219  n.  6,  Fritnlegienhuch  von  1590,  Plebisciten  fol.  7. 

S.  oben  n.  415.  Vgl  auch  die  Wesekr  Stadtrechnung  von  1428  fei.  338b: 
Item  waren  gevaren  up  sunte  Blasius  dach  [1428  Febr.  3/  die  borgenneister,  Lam- 
l)ert  van  Oi-soy,  Bernt  van  Harssem,  Henr.  ten  Werde  to  Baderick,  den  tolner  to 
spreken,  umb  dat  hie  unsen  borgeren  had  verbaden,  dat  sie  nyet  beneden  utvarm 
en  solden,  alz  sie  oer  teiken  bracht  hedden;  verdedeu  myt  der  avervaeit  3  s. 

[1.]  Borgermeister,  scepenen  ende  raide  synt  averkomen:  soe  wie  den  Rijn 
van  baven  nederkomet  myt  wynen  off  myt  anderen  gude  n.  s.  w.  tvie  n.  415  ^  1. 

a)  So  A\ 

»)  1426  Mai  19. 
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Mer  vereoflle  ymand  dat  guet  hqr  eynen  borger  van  Wesel  ende  en  hedde  des 
nyet  vertekent  ende  die  borger  dat  vort  nederwart  voren  wolde,  die  en  solde 
daer  nyet  mer  äff  geven,  dan  alz  dat  baven  irst  kopes  geeoSt  were,  van  elker 
mare  1  d. 

[2J  wie  das.  §  2,  Mer  vercoSt  ymand  dat  guet  hijr  eynen  borger  van 
Wesel,  die  dat  vort  upwardt  voeren  wolde,  ende  hedde  des  nyet  verteikent,  die 
borger  en  solde  daer  nyet  mer  äff  geven ,  dan  alz  dat  beneden  irst  kopes  gecoffit 
were,  van  elker  marc  1  hellinch. 

[3.]  Item  zoe  wad  guet  to  Wesel  olf  bij  Wesel  geschept  werde  off  dat  to 
Wesel  upgeslagen  werde  ende  bynnen  die  stad  queme  ende  weder  geschept  worde 
ende  upwardt  off  nederwardt  gevoert  worde^  daer  men  der  stad  teiken  to  behoeffden, 
daer  en  sali  men  nyet  äff  geven,  utgenamen  holt  ende  kalen,  daer  sali  men  van 
geven  alz  vorscreven  steit 

[4.]  =  n.  415  §  d. 

Concordatum  anno  Domini  1426  feria  tercia  proxima  post  octavas  epiphanie 
ejusdem. 

609.  Die  Baissenäehoien  der  livländischen  Slädie  m  Walk  an  Lübeck:  bei  dem 

von  Nowgorod  mgestandenen  Ahgug  des  deutschen  Kaufmanns  aus  Nowgorod 

ist  wegen  Erhranhmg  und  Tod  vieler  Kauf  leute  das  Out  Mumeist  dort  gurüA- 

gebliehen ;  häben^  um  dieses  wieder  gu  bekommen^  besMosseUj  einem  etwaigen 

Verlangen  der  Nowgoroder  nach  Wiederaufnahme  des  Handelsverkehrs  gemäss 

der  alten  Kreusküssung  su  willfahren  ^j  ohne  sich  jedoch  einer  eigenmächtigen 

Vereinbarung  mit  ihnen  oder  einer  Oesandtschafl  dorthin  su  unterfangen; 

raten  su  umsichtiger  Erwägung  des  weiteren  Verhaltens  gegen  dieselben^  u.  s.  w.  — 

1426  Jan.  19. 

StA  Lübeck;  Or.  m.  Betten  d.  S. 

Gedruckt:  IM.  Ü.B.  6  n.  717,  HOdehrand,  Livl  U.B.  7  n.  412.    Vert.  HR.  8  n.4. 

610.  Ältermann  und  gemeine  Bruder  der  grossen  GUde  (des  groten  gildestoven) 
8U  Riga  an  die  Stettiner  Bürger  Cord  Kremer  und  Hennigh  Kruse  auf  deren 
Schreiben  [n,594]:  haben  mit  den  von  ihnen  (in  euer  bycedelen) '  erwähnten 
Leuten,  die  dem  Schiffer  Herten  Jawerk  sur  JEVachtsahlung  verpflichtet  sein 
sollen^  gesprochen;  die  m  dieser  Sache  vor  dem  Rigaer  Rat  gemaehirn  Aus- 
sagen  weichen  von  derjenigen  des  Jawerk  ai;  ein  Versuch  desselben  ^  sit^ 
mit  dem  Bürgermeister  Hermen  Bobbe  und  den  anderen  von  ihm  Beschuldigten 
gütlich  gu  verständigen^  würde  erfolgreich  gewesen  sein,  ebenso  wie  eine  Be- 
schreitung des  Rechtsweges  in  Riga,  der  ihm  noch  offen  steht;  weiteres  wird 
in  einem  von  Riga  an  Stettin  gerichteten  Schreiben*  enthalten  sein.  —  1A26 
Febr.  3  (in  s.  Blasius  dage). 

ÄTcMc  der  Grossen  CHlde  su  Biga;  JSntumrf. 
Gedruckt:  Hildebrand,  IM.  TJJB.  7  n.  422. 

611.  Die  hansischen  Kaufleute  in  England  petitionieren  bei  K.  Heimich  VI  von 
England  um  Ernennung  des  m  ihren  Privilegien  vorgesehenen  englischen  Älter- 
manne.  —  [1426  Febr.  18  \] 

Publ  Becord  Office  London,  SoMus  ParKam.  4  Hmr.  VI.    Am  Bernde:  Pur  ies 

mercAtotz  de  Hans. 
Gedruckt:  BoMi  ParUamenionm  4,  303,  27;  wiederholt 


1)  8.  dazu  oben  n.  580  Eitd.  Vgl.  auch  HR  8  n.  3,  15,  IG,  sowie  IMeeka  Schreiben 
von  Jan.  28,  das.  n.  23,  über  die  weiteren  Verhandlungen  der  livländisthen  Städte  mü  Now^ 
gorod  s.  das.  n.  6—8,  10,  8.  36  u.  n.  81''89.  *)  NidU  erhaUen.  *)  Febr.  18-^22 

43* 


^  [1426  Febr.  18.] 

Item  une  autre  petition  fuit  baille  a  nostre  seigneur  le  roi 
en  le  dit  parlement  pur  les  marchants  del  Hans  dAlmaigne 
reseantz  en  le  roialme  dEngleterre,  le  tenour  de  quel  cy  ensuit 

A  nostre  tres  soverein  seigueur  le  roi  supplient  tres  humblement  les  marchants 
del  Hans  dAlmaigne  reseauntz  en  le  roialme  dEngleterre  S  qe  come  entre  certeins 
libertees  as  ditz  marchants  par  les  chartres  de  voz  tres  nobles  progenitours  grauntez 
et  confermez  lour  estoit  graunte,  qun  aldennan  de  la  citee  de  Loundres  dust  estre 
assigne  pour  juge  as  marchants  suisditz, .  devaunt  qui  les  marchants  suisditz  puissent 
en  especiall  empleder  et  lour  dettes  hastivement  recoverer,  si  les  mair  et  viscounts 
de  Loundres  a  eux  ne  firent  de  jour  en  jour  complicement  de  justice  des  tielx 
causes,  qe  furent  impetretz  entre  marchant  et  marchant  solounc  ley  marchant 
destre  deduce^,  si  come  par  les  suisditz  chartres  et  les  confirmations  dicelx  poet 
apparer;  par  auctorite  de  quele  graunt  les  suisditz  marchants  del  Hans  reseauntz 
en  Loundres  de  temps,  dont  meniorie  ne  court^  ount  hieu  a  eux  assigne  un  tiel 
alderman  de  la  dite  citee,  pur  resister  le  travers  et  le  graunde  perde  et  dammage, 
qe  purreit  encourger  et  aveigner  entre  marchant  et  marchant  pur  les  causes  suisditz, 
si  tiel  juge  ne  fuisse  assigne;  et  soit  ensi,  qe  par  lespace  dicestz  sept  ans  et  pluis 
les  ditz  suppliantz  ount  este  destitutz  de  lour  alderman  suisdit,  a  cause  qe  les 
mair,  aldermans  et  viscounts  du  dite  citee  de  Loundres  ne  voillent  sußrer  les  ditz 
suppliantz  davoir  ascun  tiel  alderman  a  eux  assigne,  combien  qe  au  daixein  parle- 
ment tenuz  a  Westmonstier  lan  tierce  de  vostre  regne  ^  par  avis  des  seigneurs 
espirituelx  et  temporelx  estoit  graunte  et  enacte,  qe  les  ditz  suppliantz  aient  a 
eux  assigne  lour  alderman,  sicome  ils  soloient  avoir  dauncien  temps:  pur  ce  qe 
en  mesme  le  parlement  nestoit  ordeigne  ne  assigne  ascun  alderman  en  especiall  ne 
par  qui  ou  queux  mesme  alderman  a  eux  ensi  serroit  assigne,  please  a  vostre  tres 
hautisme  seigneurie  considerer  les  premisses  et  sur  ceo  par  advis  et  assent  des 
seigneurs  espirituelx  et  temporelx  esteantz  en  icest  present  parlement  ordeigner  et 
assigner  as  ditz  suppliantz  William  Crowmere  ou  Johan  Welles  ou  Henri  Frowyk 
ou  ascun  autre  alderman  de  la  dite  citee  de  Loundres  a  vostre  pleiser  pour  lour 
alderman  et  juge,  de  exercer  et  faire  solonc  ceo,  qe  lour  libertees  suisditz  demaundent 
et  requirent ;  et  en  outre  pur  la  greindre  ease  et  seurtee  de  mesmes  les  suppliantz 
grauntez  par  advis  et  assent  suisditz  et  ordeigner,  qe,  sil  aveigne  le  dit  alderman 
a  eux  ensi  par  vous  assignez  de  cesser  ou  lesser  son  dit  office  dalderman,  qe 
adonqes  par  vostre  tres  sage  counseill  pur  le  temps  esteant  dedeinz  un  mois  puis 
le  dit  cesser  ou  lesser  soit  assigne  as  ditz  suppliantz  un  autre  alderman  de  mesme 
la  citee,  pur  estre  lour  alderman  et  juge  en  manere,  come  desuis  est  dit,  et  ensi 
de  temps  en  temps  ataunt  de  foitz,  come  y  busoignera,  et  ce  pur  Dieux  et  en 
oevere  de  charitee. 

La  quele  petition  en  mesme  le  parlement  levez  et  entenduz 
fuist  responduz  en  la  forme  ensuant :  Soit  William  Crowemere 
alderman  de  Loundres  assigne  au  present  alderman  et  juge 
as  marchants  de  Hans  dedeinz  escriptz  *,  de  excercer  et  faire 

trar  als  EinUeferuwjsUrmin  für  Petitionen  an  das  Farlamcnt  festgesetzt.  Bot  Pari,  4  j  295, 
Hier  ergibt  ^ich  das  Datum  aus  n.  613.  ^)  Auf  Grund  eines  Schuldbriefes  r?oti  1425 

Sept.  12  (4  Henr.  VI)  reichen  die  deutschen  Kauflente  Bcrtold  Clayhorst  und  Herrn.  Warendorpc 
dein  Londoner  Mayorsfjerieht  eine  Klage  ein  gvgen  den  Londoner  Schneider  Stephan  Bell  auf 
Beitreibung  einer  Schuld  von  7  £  10  sh.  4  d.  nebst  WO  sh.  Schadenersatz.  City  Becords 
London y    Mayors   couri  miscell.  3b   n.  12.     Notiz  von   Junghans.  ■)  S,  die  Carta 

mercatoria  von  1303,  oben  Bd.  2  n.  31  j^  8.  ^)  1425  Apnl  30  —  Juli  14.  *)  VgL 

n.  612. 
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solonc  ce  qest  desire  par  ceete  petition ;  et  qant  a  lour  alder- 
man  aasigner  en  tempa  avenir,  soit  fait  solonc  ]a  eontenue 
dicelle  petition. 

61J2.  K.  Heinrich  VI  van  England  an  WiUiam  Orowmere,  Aldertnan  von  Landen: 
ernennt  ihn  unter  Begugnahme  auf  die  inhaltlich  tviederhalte  PeHtian  n.  61S 
mit  Zustimmung  de3  Oberhauaes  aum  Altermann  und  Richter  der  hatieischen 
Kamfleute  in  England^  indem  er  gugleich  diese  sowie  den  Magar,  die  Aldermen 
und  Sheriffs  van  London  mum  gebiihrenden  Gehorsam  gegen  Orowmere  an- 
weist. -  1436  Febr.  18.    Leieester. 

PubL  Becord  Office  London,  Fat.  BoUs  4  Henr.  VI  p.  2  m.  J:i.   Ter  petitionem  in 

parliamento. 
Gedruckt:  Bgmer^  Foedera  10,  351,  tciederholt  Willebrandt,  Hans,  Chronik  3,  5S. 

Verz.:    CaJendarium  roiulorum  paUnHum  in  turri  Londinensi  S.  273,  Hempd, 

Inventarium  diplom,  Saxome  infer.  3  8p.  90. 

613.  Die  hansischen  Kaufleute  in  England  petitionieren  bei  K.  Heinrich  VI  und 
dem  englischen  Parlament  um  Massregeln  gegen  die  unberechtigten  Zott- 
forderungen der  Londoner  Sheriffs.  —  [1426  Febr.   18  —  22^.] 

Aus  PtM.  Becord  Office  London,  Parliameniary  PeiiHons  n.  4064.    Per  Episcopuin 
Dunolm.  7.  die  Maji.    Biess, 

A  notre  tressouverain  seignur  le  roy  et  as  toutz  autres  tressages  seignurs 
espiritueix  et  temporelx  dicest  present  parlement  supplient  treshumblement  les 
marchauntz  del  Hans  dAlmaigne  reaeauntz  en  la  roialme  dEngleterre,  qe  come  les 
ditz  suppliauntz  ount  diverses  libertees  en  iceste  roialme  a  eux  grauntes  par  luy 
tresnoble  roy  Edward  fitz  roy  Henri  et  de  roy  en  roy  puis  en  cea  grauntes  et 
confermes,  et  soit  ensi,  tresnobles  seignurs,  qe  par  le  space  dicestes  sept  ansz'  et 
pluis  ount  les  ditz  suppliauntz  estee  grevousement  vexes,  molestes  et  greves  dan 
en  an  par  les  viscountz  de  la  citee  de  Loundres,  demaundauntz  et  artauntz  les 
ditz  suppliauntz  de  paier  a  eux  autre  custume,  qils  ne  deuent  paier  par  droit 
encountre  lour  libertees  suisditz;  a  cause  de  queles  grevaunces  et  imposiciouns 
suisditz  les  ditz  suppliauntz  a  lour  importables  et  grevouses  expenses  par  long 
temps  ount  pursuis  sibien  as  seignurs  du  counseille  come  as  diverses  parlementz 
destre  remedies  en  celle  partie^  et  est  ensi,  qe  certeins  marchauntz  del  Hans 
reseauntz  en  la  citee  de  Loundres  par  long  temps  ount  estee  et  unqore  sount  lyes 
et  charges  par  diverses  reconisaunces  en  la  chauncerye  du  roy  en  graundes  et 
grevouses  sommes  de  pursuir  en  effect  pardevaunt  le  counseille  envers  les  suisditz 
viscountz  de  Loundres  pur  les  grevaunces  et  imposiciouns  suisditz^:  please  a  voz 
tresnobles  seignuries  considerer,  coment  au  darrein  parlement  tenuz  a  We6tm[onstier] 
lan  tierce  du  regne  notre  tressouverain  seignur  le  roy,  qor  est^,  par  avys  des 
seignurs  espiritueix  et  temporelx  estoit  enacte,  qe  les  parties  sount  gamys  dapparer 
devaunt  les  seignurs  de  parlement  au  certein  jour  a  lymyter,  pur  respoundre  au 
dite  peticioUf  dount  ne  fust  ascun  correctioun  ne  remedie  fait;  et  sur  ceo  vous 
plese  par  voz  tressages  avys,  de  et  sur  les  premisses  ordeigner  et  enacter  en  icest 
present  parlement  tiel  remedie,  redresse  et  correctioun,  si  qe  les  ditz  suppliauntz 
ne   soient   enapres   en  tiel  manere  vexes   ne  greves  par  les  suisditz  viscountz 

>)  EifOief^rungstermin  für  Petitionen  an  das  Parlament.  Bot.  Pari.  4,  295.  Boss  die 
Session  von  1426  gemeint  itt^  ergibt  sich  aus  der  Zeitangabe  in  Änm.  5.  Das  Febr.  18  er- 
öffnete Parlament  wurde  am  20.  März  bis  April  29  vertagt  und  Juni  1  geschlossen.  A,  a.  0. 
4,  301  u.  302.  Nach  der  oben  wiedergegehenen  Notiz  wäre  diese  Petition  am  7.  Mai  von  der 
Petitiomskommission  beraten,  ^  Vgl.  n.  144.  •)  S.  n.  337,  474.  «)  S. 

n.  479,  643  und  Anm.  1.  •)  1425  April  30  —  Juli  14.    Bot  iWJ.  4^  261  u.  289. 
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encountre  lour  libertees  suisditz,  et  qe  les  reconisaunces  suisditz  faitz  par  les 
marchauntz  avauntditz  soient  cancelles  et  adnulles,  pur  Dieux  et  en  oevre  de 
charite. 

614.  London  [an  Daneig] :  bezeugt  j  dass  sein  Mitbürger  Robert  PeUican  an  der 
1415  in  London  erfolgten  Verhaftung  des  Baneigers  Bertold  Buramer  und 
der  Konfisderung  der  Weine  desselben  j  wegen  deren  er  von  Buramer  mit 
Repressalien  verfolgt  wird,  unschuldig  ist,  ersucht,  Buramer  mir  Verantwortung 
vorzuladen,  und  verlangt  Schadenersatz  für  PeUican.  —  14J26  März  12.  London. 

Aus  B  StA  Daneig,  Missivbuch  III  fol,  50  b, 

Intima  salutacione  premissa.  Venenosis  insistens  detraccionibus  mendax  invidia 
sibi  credit  feliciter  successisse,  cum  habere  potest  materiam  detrabendi.  Intelleximus 
siquidem,  quod  quidam  Bertoldus  Borhamer,  vestre  civitatis  inhabitator,  dilecto 
concivi  nostro  Roberto  PeUican  crimen  inponit  et  suggerit  infrascriptum ,  scilicet 
quod  idem  Robertus  alias  in  anno  Domini  1415  certam  vini  sui  quantitatem  tunc 
hie  in  Londoniis  existentem  sequestrari  et  ad  opus  regium  confiscari  necnon  corpus 
ipsius  Bertoldi  an'estari  et  in  prisona  custodiri  fecerat  minus  juste;  cujus  colore 
suggestionis  et  inposicionis,  ut  asseritur,  idem  Bertoldus  alias  apud  Sconam  in  Dacia 
prefati  Roberti  factores  et  bona  nequiter  et  maliciose  perturbavit,  ip[s]os  quoque 
in  dies  non  desinit,  ut  accepimus,  penes  vos  et  alibi  per  minas  et  alia  gravamina 
latenter  et  perperam  inpugnare.  Sed  ne  sua  fallax  et  sinistra  relacio  veritateni 
obnubilans  vestras  circumveniat  probitates  aut  illas  contra  dilectos  et  fideles  fictis 
comentis  provocet  vel  informet,  ea,  que  tunc  temporis  certa  tarn  corporis  quam 
vinorum  in  custodia  sua  existeucium  facta  fuere  in  hiis  partibus,  eisdem  probitatibus 
vestris  cupimus  esse  nota.  Accidit  namque,  quod  anno  predicto  per  quendam 
Thomam  Muriell  datum  fuit  intelligi  custumariis  et  aliis  officiariis  domini  regis 
Anglie,  quod  idem  Bertoldus  protunc  inhabitans  in  comitiva  et  aula  mercatorum 
Hanse  Alemannie  apud  le  Steyleyerd  in  Londoniis  certa  vina  tamquam  sua  propria, 
que  pertinebant  cuidam  Griffino  Martyne  de  Normannia,  qui  publicus  hostis  ejusdem 
regis  censebatur,  habuit  et  vendicioni  exposuit  in  occulto ;  et  pro  eo,  quod  sie  post- 
modum  repertum  fuit  et  inventum  tam  per  confessionem  propriam  ipsius  Griffini 
Martyne  quam  alia  probacionum  genera  copiosa,  eadem  vina  dicto  domiuo  regi 
forisfacta  et  ipsorum  Bertoldi  et  Griffini  corpora  conmissa  fuerunt  prisone  et  ibidem 
juxta  legem  et  consuetudinem  regni  Anglie  per  certum  tempus  custodita.  Et  quia 
per  sacramenta  plurimonim  valencium  mercatorum  et  concivium  nostrorum  fideliter 
informamur  et  nos  etiam  scimus  et  de  facto  testamur,  quod  omnia  et  singula  pre- 
missa per  informacionem  dicti  Thome  Murielle  tantum  et  nullius  alterius  pro- 
cesserunt,  et  quod  idem  Robertus  numquam  fuit  fovens,  consiliens  aut*  auxilians 
ad  eadem,  probitates  vestras  multum  nobis  conmendabiles  deprecamur,  quatenus 
premissa  debite  ponderatis,  ipsum  Robertum  de  crimine  et  suggestione  predicta 
innocentem  habere  et  reputare  dignemini  et  inmunem;  et  prefatum  Bertoldum,  si 
infra  districtum  vestrum  valeat  reperiri,  coram  vobis  procuratori  ipsius  Roberti 
PeUican  super  premissis  et  aliis  sibi  objiciendis  responsurum  personaliter  evocetis 
et  ulterius  super  recuperacioue  dampni,  quod  idem  Robertus  sustinuit  in  hac  parte, 
plenum  et  festinum  conplementum  justicie  ministretis,  prout  vobis  et  vestris,  si 
casus  occurrat,  vice  reciproca  facere  teneamur.  Scriptum  Londoniis  sub  nostri 
majoratus  sigillo,  duodecimo  die  Marcii  anno  Domini  secundum  cursum  et  conputa- 
cionem  ecclesie  Anglicane  1425  et  anno  regis  Heinrici  sexti  post  conquestum  quarto. 

Major  et  aldemianni  civitatis  Londoniarum  in  Anglia« 

a)  aut  doppilt  D, 
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615.  Hßg.  Phü^  van  Burgund,  Buward  mld  Erbe  von  HoUand^  verleiht  den 
Bibern  van  ZiertkBee  nach  erfolgter  Huldigung  verschiedene  Vorrechte  ßr 
ihren  Handelsverkehr  in  Flandern^.  —  1436  Märe  13.    Zierikeee. 

ÄU8  Z  StA  Zierikzee;  Or.  Perg,  m,  anh.  8.    Hagedorn, 

H  Sä  Haag^  Begister  Jan  van  Beyeren  en  vrouw  Jacoha  fol.  87»    Anfang  Mnd 

Schluss  wie  üblich  gekürgt, 
GedruM:  aus  einer  späten  Abschr,  von  Z  van  Mieris,  Chroot  Charterbock  4,  8SiB 

(zu  Märt  14). 

Philips  hertoge  van  Bourgongnen,  greve  van  Viaendren,  van  Artoys  ende 
van  Bourgongnen,  palatijn,  beere  van  Sälijns  ende  van  Mechelen,  ruwairt  ende  oir 
der  lande  van  HoUant,  van  Zeelant  ende  van  Vrieslant,  doen  kond  allen  luden, 
dat  wij  om  gunste  ende  lieifde,  die  wij  dragen  ende  hebben  totter  goeder  stede 
van  Zeerixee  ende  boren  gemeynen  poirteren,  mits  dat  sij  ons  vruntlic  ende  onder- 
denichlic  ontfangen  ende  gehult  hebben  alze  ruwairt  ende  oir  der  lande  van  HoUant, 
van  Zeelant  ende  van  Vrieslant,  der  selver  goeder  stede  van  Zeerixee  gegeveu 
hebben  ende  geven  mit  desen  brieve  sulke  punten  ende  vryheden  van  reehten,  als 
hier  naegescreven  staen. 

[1.]  In  den  yersten,  dat  die  poirteren  van  Zeerixee  in  onsen  lande  van 
Viaendren  bij  dage  ende  bij  nachte,  als  sij  des  te  doen  hebben,  uut  boren  scepen 
gaen  mögen  upt  landt  tot  bore  herbergen  wairt  ende  dair  sij  te  doen  hebben,  ende 
weder  uut  höre  herbergen  tot  hören  scepe  den  rechten  wech,  ende  off  ende  aen 
te  varen  sonder  aiigelist  voir  die  clocke,  sonder  enige  calaeuge  van  den  baeliuweu 
van  der  Sluys  beyde  van  den  watere  ende  van  den  lande  off  yet  dairom  te  ver- 
bueren  *. 

ß.J  Voirt  dat  die  poirters  ende  sciplude  van  Zeerixee  voirscreven  mögen 
varen  aen  die  scepen  ter  Sluys  leggende,  om  goet  te  laden  off  te  lossen,  ende 
weder  dairaff  te  varen,  als  sij  des  te  doen  sullen  hebben,  sonder  verbueren  enige 
boete  tegens  ons  off  onser  heerlicheyt ,  behoudelic  ons  altoes  ons  rechts  van  onser 
tollen  ende  trecht  van  den  Stapel  van  wairden. 

[3J  Voirt  wairt,  dat  tot  eniger  tijt  der  poirters  van  Zeerixee  goede  off  scepe 
verongevalden  ende  in  den  gront  schoten,  dat  sij  bore  ende  bore  coeplude  lijve 
ende  goede,  dat  sij  geladen  hadden,  sullen  mögen  bergen  ende  aenvairden,  sonder 
yet  dairaen  te  verbueren  off  scade  dairbij  te  lijden  t^ens  ons. 

[4J  Voirt  wairt,  dat  enige  van  den  poirters  van  der  stede  van  Zeerixee 
voirscreven  ter  Sluys  werde[n]  aengetast  off  gearresteert,  het  wair  van  lijfi^nsien  off 
van  enigen  anderen . saken ,  dat  van  genen  quaden  fayten  en  wair,  dat  hij  hem 
verborgen  mach  uter  vangenisse  te  blijven  mit  goeden  borcbtochten  ^  om  wet  te 
nemen  ende  te  voldoen  nae  den  rechte. 

[6J  Item  wairt,  dat  yement  van  den  poirteren  voirscreven  enige  goede  aff- 
genomen  werden  off  hem  ontferret  off  tonbruyck  gemaect,  dat  sij  dan  dairaff  als 
van  hören  scade  mögen  mit  recht  spreken  ende  vervolgen^  om  boren  scade  weder 
te  crigen ,  ende  sullen  hem  dairaff  recht  laten  wedervaren ,  gelijken  off  sij  onse 
ondersaten  van  onsen  lande  van  Viaendren  waren.  Ende  deser  gelijke  sullen  onse 
ondersaten  van  onsen  lande  van  Viaendren  wederomme  mögen  doen  in  der  stede 
van  Zeerixee  van  boren  scade,  die  hem  ergent  gedaen  wair. 

^)  GleiehgeiHg  werden  der  Stadt  von  ihrem  neuen  Landesherm  ihre  oMen  hoBändistf^en 
Privilegien  bestätigt  und  erweitert.  Van  Mieris  a.  a.  0.  820—828.  Dieselben  VarrechU  wie 
hier  werden  1426  Nov.  11  der  Stadt  Dardreeht  und  1428  Dee.  26  audi  Rotterdam  vom  Hsg. 
Philipp  zugestanden.    Van  Mieris  4,  802  und  940.  *)  Vgl.  das  fta/ndirisehe  Privileg  für 

die  deutschen  Kaufletäe  fMm  1392^  Bd.  6  n.  10. 
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[6.]  Voirt  so  sulleu  die  poirters  van  Zeerixee  bevryet  wesen  in  onsen  lande 
van  Viaendren  van  den  oirloif,  die  men  custunielic  aldair  geeft,  gelijken  andere 
onse  ondersaten  ons  lands  van  Viaendren. 

Ende  om  dat  wij  der  goeder  stede  van  Zeerixee  voirscreven  alle  dese  voir- 
screveu  punten  ende  elc  bijsonder  volcomelic  gehenden  willen  hebben  van  ons 
ende  van  eenen  ygeliken  also  lange,  als  wij  tregement  van  HoUant  ende  van  Zee- 
lant  in  onsen  banden  hebben  sullen,  so  hebben  wij  des  toirconde  onsen  zegel  aen 
desen  brieve  doen  hangen.  Gegeven  in  der  stede  van  Zerixee  upten  dertiensten^ 
dach  van  Merte  int  jair  ons  Heren  1425  nae  den  lope  ons  hoeiis  van  HoUant. 

De  mandato  domini  ducis.    Potter. 

616,  Die  hansischen  Älterleuie  zu  Brügge  bezeugen  für  Reval,  dass  dcis  vormals 
von  Heinr,  Wehe  im  Swin  arrestierte  Schiff  des  Joh.  Grosse  gemäss  einer 
im  Register  des  Kaufmanns  eingetragenen  Vereinbarung  von  1421  Juni  12 
zur  Fahrt  nach  Beval  freigegeben  umrde,  nach  deren  Ausführung  Qrasse 
sich  bei  seiner  Bückkehr  in  den  Swin  zu  Becht  stellen  sollte;  Grosse  ist 
dann  durch  schiedsrichterlichen  Spruch  verurteilt,  dem  Wehe,  dessen  nach 
Nantes  verfrachtetes  Grut  er  nach  Lissabon  geführt  hatte,  55  Pfd.  Gr,  Sehaden- 
ersatz zu  zahlen,  und  hat  sich  bei  diesem  Urteil  beruhigt.  —  1426  März  16. 

StA  Beval;  Or.  Perg.  m.  Spuren  d.  3  S. 
Verzeichnet:   Hildebrand^  Livh  U.B.  7  n.  437. 

617,  [Die  Lübecker  Bürger]  Joh.  Dychhoff  und  Nik.  Hop  nebst  ihren  Erben  ver- 
bürgen sich  dem  Lübecker  Rate  für  den  Hamburger  Bürger  Wilh.  Holthusen, 
dass  dieser  sich  wegen  der  36  Körbe  (sporta)  Feigen  und  acht  Körbe  Rosinen, 
die  er  vor  Verkündung  und  gegen  die  Bestimmung  der  hansischen  Ordonnanz^ 
nach  Lübeck  eingeführt  hat,  der  Entscheidung  des  nächsten  Hansetages  unter- 
werfen wird.  —  1426  März  17. 

StA  Lübeck,  Aufzeichnmig  im  Niederstadtbuch  zu  1426  judica. 
Gedruckt:   Lüb.  Ü.B.  6  n.  729.    AngefühH:   HR.  8  S.  12  Anm.  1. 

018.  Danzig  bekundet  für  Edinburg,  dass  laut  Zeugnis  seines  Stadtgerichts  der 
Danziger  Bürger  Hinr.  Slechter  und  drei  gen.  hansische  Kauf  leute  die  Eigen- 
tümer der  im  Vorjahre  in  Herrn.  Meyers  Schiffe  nach  Schottland  verfrachteten 
und  wegen  Selbstmordes  ihres  Liegers  von  der  Stadt  Edinburg  in  Verwahr 
genommenen  Waren  sind,  sowie  dass  der  Kaufmann  Alb.  Gyse  aus  dem  Nach- 
lass  des  Verstorbenen  den  Betrag  einer  in  seinem  Auftrage  eingeeogenen 
Schuld  beansprucht;  bittet,  den  beiden  Bevollmächtigten  der  gen.  Interessenten 
zur  Erlangung  der  ihnen  zukommenden  Güter  behülflich  zu  sein.  —  14J^ 
März  22(23?).    Danzig. 

Aus  D  StA  I)anzi(j,  Missivbuch  III  fol.  19. 

Comniendabilibus  ac  eximie  providencie  viris,  dominis  alderinannis  et  balivo 
civitatis  Edemburj^:  in  regno  Scocie  ceterisque  dominis  et  officiariis  loci  ejusdem  et 
quibus  expedire  poterit  universis  uos  proconsules  et  consules  civitatis  Danczike  post 
amicabilem  obsequiosamque  exhibicioneni  cupimus  patefieri  presencium  per  teuorem, 
quoHiodo  nostram  perveniens  ad  presenciani  providus  et  honestus  vir  Henricus 
Slechter  concivis  noster  peramandus  sua  nobis  insinuacione  exposuit  limpide  decla- 
rando,  quatenus  ipse  cum  nonnullis  eommercatoribus  suis  infra  nominatis  anno 
millesimo  quadringentesimo    vi<^'esimo    quinto   paululuni    ante  festuui    assumpciouis 

»)  14  H. 

^)  Über  die  Winterlage.     Vgl.  da^u  HM.  ö  n.  17,  ;?4,  67  und  unten  n.  634. 
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iBtemerate  Dei  genitriciB  proxime  retroaetum  ^  quandam  nayem,  cujus  rector  siye 
magiater  Herman  Meyer  extiterat,  hie  in  portu  nostro  certis  suis  bonis  et  mercibus 
iDfraBcriptis  onustam  abbiuc  vereus  Seociam  acquisierat  transfretandam ,  in  qua 
quidem  navi  ipae  jam  dictus  Henricus  Slechter  cum  suis  commercantibus  subscriptis 
merces  et  bona  se  habuisse  asseruit  et  legitime  demonstravit  per  Henricum  vam 
Walde,  suum  compartieipem  et  consortem,  introducta,  earcata  et  reposita  in  eadem : 
primo  Yiginti  quatuor  tonnas  farine ;  item  20  et  unam  tonnas  picis  liquide  vulgariter 
teer  dicte*;  item  sededm  centena  lignorum  sive  tabularum^  apud  nos  communi 
vulgari  vocabulo  wagenschot  dictarum;  item  quatuor  frusta  sive  pondera  lini  item- 
que  duodecim  lignea  yasa;  rursus  treeentos  modios  brasii,  tredecim  vasa  metalli 
sive  ferri  et  quatuordedm  yasa  cinerum  cum  intereigno  ungule  ursi  notata;  ad 
que  siquidem  bona  dirigenda,  disponenda  pariter  et  traetanda  antedictus  Henricus 
Slechter  suique  consodales  infrascripti  Beynoldum  van  dem  Walde  penes  eadem 
bona  personaliter  existentem  constituerunt  unanimiter  directorem  et  gestorem, 
comodum  eorum  et  profectum  cum  eisdem  bonis  agendo,  disponendo  ac  fideliter 
proenrando.  Predictus  vero  Reynoldus  vom  Walde  jam  dictarum  rerum  gestor  et 
conmissarius  dyabolica  suggestione  suadente  se  ipsum  proch  dolor  jugulando  extinxit, 
CIQU8  anime  miserorum  miserator,  ciqus  misericordie  non  est  numerus,  propitiari 
dignetur;  prefata  vero  bona  apud  vestras  prudencias  vigili  sub  custodia  fü[erun]t" 
deposita  et  fideliter  reservata.  Insuper  nostram  admeantes  presendam  circumspecti 
viri  judex  et  acabini  banniti  judicii  civitatis  nostre  predicte  fidedignis  suis  relado- 
mbos  publice  recognoverunt ,  quatenus  coram  eis  in  judicio  personaliter  constituti 
providi  et  discreti  viri,  videlicet  Henricus  Slechter,  concivis  noster  antedictus, 
Henricus  van  dem  Walde,  Henricus  Nederhoflf  et  Johannes  van  dem  Wolde,  mer- 
catores  de  Hansa  Theutonica,  ibidem  judicio  corporalibus  suis  juramentis  ad  sancta 
rite  prestitis  sufficienter  et  lucide  comprobarunt,  quod  de  prefatis  bonis  in  pretacta 
navi  per  antememoratum  Reynoldum  van  dem  Walde  abhinc  navigatis  et  traductis 
tres  partes  eis  coiyunctim  et  nemini  alias  perüneant  atque  Bpect[e]Dt^;  et  predictus 
Reynoldus  sie,  ut  premittitur,  detestabiliter  defunctus  quartam  dumtaxat  partem  in 
eisdem  bonis  habebat,  non  tarnen  integre  sive  plene,  sed  eciam  ejusdem  quarte 
partis  medietaa  ad  sepedictum  Henricum  Slechter  racione  contraposicionis  sue  pertinet 
atque  spectat  Rursum  prememorati  judex  cum  scabinis  coram  nobis  ulterius  cum 
bannito  judicio  retulerunt  limpide  profitentes,  quatenus  coram  eis  ibidem,  ut  pre- 
missum  est,  in  judicio  presidentibus  Henricus  Slechter,  Henricus  van  dem  Walde 
et  Henricus  Nederhoff  antenominati  omnes  coiqunctim  modo,  via,  forma  et  jure 
melioribus,  quibus  pfoterant  et  debebant,  fecerunt,  el^erunt,  ordinaverunt  et  unani- 
miter constituerunt  discretos  vires  Nicolaum  Gerren  et  Johannem  van  dem  Wolde, 
presencium  ostensores,  ambos  insolidum  et  quemlibet  eorum  divisim  suos  veros 
legitimes  plenipotentes  ac  indubios  procuratores  et  negociatores  ad  pretacta  ipsorum 
bona  per  sepedictum  Reynoldum  sie  extinctum  in  navi  prefati  Hermanni  Meyers 
abhinc  abdueta  repetendum,  exigendum,  consequendum,  pereipiendum  et  acceptandum 
et  de  eisdem  se  plenarie  intromittendum  cum  plenaria  et  omnimoda  potestate  alium 
vel  alios  proeuratorem  vel  procuratores  substituendi,  quociens  sibi  expediens  videbitur 
aut  quomodolibet  oportunum,  ratum,  gratum  atque  firmum  perpetuis  habituri  tem* 
poribus,  quidquid  per  dictos  suos  procuratores  aut  ab  eis  Substitutes  coqunctim  vel 
diviaim  actum,  üactum,  procuratum  aut  quomodolibet  ordinatum  fuerit  in  premissis, 
tamquam  ipai  omnes  et  ainguli  talibus  personaliter  Interessent '•    Ceterum  recogno- 


ft)  Am  Rand«:  piz  liqnida  rvlgwiter  th«r  />.  b)  Ubulornm  D.  e)  ftiit  D.         d)  ipMUnt  D, 

^)  14U5  Aug*  15.      *)  In  einem  kurier  gefastUn  Schreiben  von  März  26  empfiehlt  Baneig 
dem  König  [Jakob]  wm  SthatUand  die  beiden  gen.  BevdUmäehiHgten.    StA  Dangig  a.a.0,  föl.  19. 
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verunt  coram  nobis  sepedicti  judex  et  scabini  bauniti  judicii,  quomodo  coram  eis 
judicialiter  congregatis  discretus  Albertus  Gyse  mercator  ad  sancta  rite  edocuit  et 
juravit,  quod  Hermannus  Meyer  autedictus  quatuor  libras  grot.  Flandren.  *  pagamenti 
sibi  soll  dumtaxat  pertinentes  et  nulli  alteri  tenebatur,  quas  ipse  eciam  prememorato 
Reynoldo  comiserat  percipere  et  exigere  easque  percepit  et  sustulit  ab  eodem,  unde 
prefatus  Albertus  Gise  in  fonna,  qua  debuit,  constituit  et  ordinavit  Johannem  van 
dem  Wolde  predictum  suum  verum  et  legitimum  procuratorem  prenarratam  suam 
summam  [de]  bonis  propriis  ipsius  Reynoldi  defuncti  suum  post  obitum  derelictis  ad 
emonendum,  repetendum  et  exigendum,  ac  omnia  et  singula  agendi  et  dictandi\ 
prout  ipsemet  constituens  facere  et  dimittere  posset,  si  personaliter  interesset.  Quam 
ob  rem  universitatem  vestram  conmendabilem  necnon  omnes  et  singulos  presencium 
tenore  hortatos  aut  quomodolibet  requisitos  affectu,  quo  possumus,  auhelanciori  tarn 
bumiliter  quam  instanter  rogamus,  quatenus  prenominatis  Nicoiao  Ger[re]n*  et 
Johanni  van  dem  Wolde,  presencium  videlicet  ostensoribus  et  procuratoribus  pre- 
dicti  nostri  concivis  et  suorum  coUegarum,  favorose  ac  benigne  promocionis  suifragia 
pariter  et  auxilia  dignemini  elargiri,  ut  predicta  sua  bona  sibi  re  vera,  ut  probatum 
est,  pertinencia  quibuslibet  semotis  obstaculis  valeant  amicabiliter  rehabere,  quod 
erga  honorificas  vestras  prudencias,  ymmo  apud  omnes  et  singulos,  cum  quibus 
consimiles  casus  et  eventus  nobiscum  evenire  contigerit,  conabimur  assiduis  obse- 
quiorum  nostrorum  impendiis  promereri.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium 
nostre  prefate  civitatis  secretum  presentibus  tergotenus  est  appressum.  Scriptum 
Danczik  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  vigesimo  sexto,  feria  sexta  proxima 
ante  dominicam  ramis  palmarum  ^,  que  fuit  vicesima  tercia  dies  mensis  Marcii. 

619.  Hzg,  Philipp  von  Burgund,  Rutoard  und  Erbe  von  Holland,  Seeland  und 
Friesland,  verleiht  den  Bürgern  von  Brielle  wegen  der  treuen  Dienste  der 
Stadt  und  ihrer  durch  die  Huldigung  heunesenen  Unterthänigheit  (behoudelic 
onser  liever  moeyen  van  Beyeren  huer  duwarie  ende  lyftocht)  die  in  n.  615 
enthaltenen  Vorrechte  für  ihren  Handelsverkehr  in  Flandern.  —  1426  (1425 
nae  den  lope  ons  hoefs  van  Hollaut)  Märe  26.    Brielle, 

Gedruckt:   aus  einer  Abschrift  des  Or.    van  Mieris,  Groot  Charterhock  4,  836. 

620.  Dangiger  Schöffenprotoholl  über  den  vor  20  Jahren  hei  Ouessant  erfolgten 
Untergang  eines  in  Lissabon  mit  Sah  befrachteten  Damiger  Schiffes.  —  1426 
Märe  26. 

Aus  StA  Danzigy  Schöppenhuch  1  S.  Ö,  z,  J.  1426. 

Angeführt:    Hirsch,  Danzigs  Handels-  u.  Gewerbsgesvh.  S.  84  Anm.  12* 

Item  id  ist  gescheyn  20  jare  vorgange,  dat  ik  Gleis  Rechowe  borger  van 
Rostoke  unde  ik  Hiurik  Buk,  dat  wy  togadder  inne  weren  vor  schipmans  mit 
schipher  Johan  Pynnowe,  eyn  borger  van  Danczik,  dar  wy  mede  loden  to  Lissebone 
solt  unde  van  dar  segelden  unde  quemen  in  Bartaingen  to  Heysancz,  dar  wy  ver- 
loren schip  unde  gud  unde  dat  volk  dat  meste  rteil  vordrank;  unde  de  dar  an 
laut  quemen  dot,  de  begroven  wy  in  de  erden,  also  dat  Grote  Willem,  de  stur- 
man,  unde  Hinrik  Buk  unde  Gleis  Rechow  vorscreven  mit  anderen  twen  mannen 
oflF  dry,  unde  den  scliipbern  vünde  wy  unde  begroven  en  in  de  erden,  unde  nicht 
by  em  vünden  sulver  noch  golt  noch  geynerleye  paymente,  dat  boven  eyne  kröne 
werdich  was.  Als  wy  van  deme  eylande  scheiden  unde  wy  quemen  in  dat  Mey- 
lant,  dar  moste  sich  de  sturman  uttheyn  unde  Hinrik  Buk  also  naket,  alse  se  in 

a)  Flandern.  D,  b)  dictendi  D.  c)  üerwin  D. 

1)  D.  i.  Märe  22. 
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de  werlt  gekomen  weren,  unde  wy  mit  ejB  anderen,  unde  by  uns  allen  nicht  ge- 
vünden  wart  sulver  noch  golt  noch  geynerleye  paymente  mer  wen  eyne  kröne,  de 
hadde  die  sturman.  Dat  desse  dinge  also  gescheyn  sint,  dat  heflft  Gleis  Recbowe 
betaget  mit  upgerachten  vingeren,  als  recht  ist  Actum  (feria  3  post  palmarum)\ 
testes  Slechter,  Vos,  Ficke,  Wolraven^  Schulte. 

6S1.  Danssig  bekundet  vamehmlich  für  HuU,  dass  laut  Zeugnis  seines  Stadtgerichts 
der  Baimger  Bürger  Joh.  Muser  den  Überbringer  Peter  Leddige^  Bürger 
v(m  DanBig^  tur  Einforderung  der  ihm  van  Will.  Ftähit,  Bürger  m  Huüf 
für  Segelstangen  und  Schiffstaue  (antempnis  et  funibus  ad  yelificandum)  ge- 
schuldeten 85  M.  preuss.  geringen  Geldes  bevolbnächUgt  hat^.  —  [1426  MärgJ 

StA  Dangig,  Missivbuch  III  fol.  21. 

622.  Itzehoe  an  Kampen  auf  dessen  Schreiben:  DeÜeff  Wydaer  unU  sich  wegen 
aller  seiner  Streitigkeiten  mit  Kampen  und  Deventer  einem  Schiedsspruch  des 
HMg.  [Heinrich  IV]  von  Holstein  und  der  Städte  Lübeck  und  Hamburg  bis 
nächsten  Michaelis  unterwerfen  und  die  Arrestierung  des  Kamper  Bürgers^ 
den  he  ghehindert  heft  umme  willen  der  van  Deventer,  na  deme  dat  yd  een 
herschopp  ys,  bis  eum  25,  Nov.  in  Freundschaft  anstehen  lassen^.  —  [1426 
vor  April  18.] 

StA  Kämpen;  Or.  m.  Spur  d.  S, 

• 

62S.  Hamburg  an  Kampen :  hat  dessen  Brief  erhaltenj  worin  es  die  Arrestierung 
und  Gefangennähme  seines  Bürgers  Joh.  Omlop  durch  den  Bürger  von  Beehoe 
DeÜeff  Widdeser  mitteilt,  und  Abschriften  von  diesem  und  einem  darauf  berüg^ 
liehen  Briefe  des  Post^dats  von  Utrecht^  an  Itgehoe  gesandt;  übersendet  eine 
Abschrift  der  von  Iteehoe  erteilten  Antwort^.  —  1426  April  18  (des  donre- 
dages  na  misericordia  Domini. 

StA  Kampen;  Or.  Perg.  m.  Best  d.  S. 
Verzeichnet:  Begister  van  Kampen  1  n,  493. 

624.  Goslar^  Magdeburg^  Braunschweig,  Halle,  Hildesheim^  Halberstadty  Oötiingen^ 
Quedlinburg^  Aschersleben,  Osterode^  Eimbeck^  Hannover^  Helmstedt  und  Nort- 
heim  beurkunden  ihre  bis  Pfingsten  1429  abgeschlossene  Einigung  sswr  gemein- 
samen Besendung  der  Hansetage,  Befriedung  der  Strassen,  gegenseitigen  Unter- 
stüteung  gegen  Vergewaltigungj  Erhaltung  der  bestehenden  Verfassungen  sowie 
gegen  Vorladungen  vor  auswärtige  Gerichte.  —  1426  April  21,    Qoslar. 

Aus  B  StA  Braunschweig,  Kopiar  IV  fol.  75—76.  Überschriften:  Vorbunt  der 
Sassesschen  btede  to  dren  jaren.    Bass.  auch  Kopiar  X  fol.  115  h, 

G  StA  Göttingen,  Hanseatica  vol.  I  fasc.  9,  Lage  von  2  Doppelbl  fol.  1—3; 
gleiche.  Ahsdir. 

StA  Qoslar;  Entwurf,  von  B  unwtsenÜich  ahweich€nd. 

SiA  HelmsUtU;  Abschr, 

Gedruckt:  aus  B  Janicke,  U.B.  d.  St.  Quedlinburg  1  n.302.  Vers,:  HR  8  n.39, 
früher  Schmidt,  Ü.B.  d,  St.  Halberstadt  2  n.  798,  Doebner,  ÜJB.  d.  St.  Hildes- 
heim  3  n.  1232,  Hertd,  Ü.B.  d.  St.  Magdeburg  2  n.  186. 

a)  nt  BQprs  D. 

^)  In  gleicher  Weise  bezeugt  Danzig  die  BevoUmdchtigung  des  Heinr.  Begeringhoff  seitens 
des  Dansigers  Heinr,  vom  Holte  eur  Fuhrung  seiner  Geschäfte  in  England  StA  Dansig  a.  a.  0, 
fol.  20  b  (undat.)  *)  Ebenso  schreibt  Iteehoe  an  Hamburg  auf  dessen  Brief  und  die 

vhersandU  Abschrift  feines  S(^reibens  von  Kampen].    StA  Kampen  n.  493;  Abschr.  Hamburgs, 
Einlage  tu  dem  Schreiben  Hamburgs  von  Aprü  18  n.  623.  ')  Der  vom  Papst  nidii 

anerJcannie  PoatnJathinchof  von  Utrecht,  Rudolf  von  Diepholz,  «)  n.  622  u.  Anm. 
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Vorbereitet  ward  dies  Bündnis  durch  die  Versammlungen  der  säe^msdien 
Städte  im  Frühjahr  1426;  «.  die  Becesse  HR.  8  n.  34  (zu  1416  Aprü  5  gedr,  Herta, 
Ü.B.  d.  St.  Magdeburg  2  n.  111)  und  37,  an  toelche  die  Bestimmungen  des  Biknd- 
nisses  z,  T.  wörtlich  wieder  anknüpfen.  Den  Eniwwrf  einer  etwas  erweiterten 
Fassung  der  HB.  8  n.  34  abgedruckten  Tohopesate  s.  das.  n.  1095.  Auf  der  Tag^ 
fahrt  zu  Braunschweig  1427  März  12  treten  auch  die  sedis  wendischen  Städte  dem 
Bündnis  hei;  HB.  8  n.  156,  1. 

We  borgermeistere  unde  raytmanne  der  stede  Gosler,  Magdeborch,  Bninswik, 
Halle,  Hildensem,  Halberstad,  Gottinge,  Quedelingeborcb,  Asschersleve,  Osterode, 
Embeke,  Honover,  Helmestidde  unde  Northeym»  bekennen  in  desseme  openen 
breve,  dat  we*»  umme  ghemeyner  nftd  unde  vredes  willen  mit  wolbedacbtem  mode 
uns  voreyniget  unde  vordragen  hebben  in  aller  mate  unde  wise,  alse  hir  nabe- 
schreven  steyt: 

[1.]"^  To  dem  ersten,  darup  alse  de  rayd  van  Lubike  unde  der  Hensestede 
sendeboden  ichteswelke  unser  "*  uns  vorgenanten  rede  der  stede  geladen  hebben 
van  der  ghemeynen  Hense  weghene  eynen  dagh  to  besendene  to  Lubike  to  wesende 
uppe  sunte  Johannes  baptisten  dach  to  middensommere  negest  tokomende^  so  dat 
we  den  sulven  dach  van  unser  aller  weghene  besenden  willen,  by  namen  uthe  dessen 
vorgeschrevenen  steden  Magdeborch,  Brunswik,  Hildensem  unde  Gottinge;  unde 
de  jenne,  de  dar  ridende  werden,  schullen  unde  willen  de  teringhe  uppe  der  reyse 
uthe  unde  wedder  to  hus  utlecgen  unde  unser  aller  beste  werven  unde  don,  alse 
we  darvan  ghescheyden  sin,  uiyle  we  allesampt  schullen  unde  willen  den  jennen, 
de  dar  ridende  werden  van  unser  aller  wegene,  vor  koste  unde  eventure  stan  unde 
one  de  teringhe  wedderkeren,  also  dat  unser  eyn  jowelk  darto  lecghen  unde  don 
schal  unde  wil  in  sulker  wise  unde  na  antale  des  gheldes,  alse  uns  eyner  isliken 
stad  tobescheyden  unde  hir  nabenomet  is,  dar  men  der  heren  midde  bekomen 
schal.  Unde  wanne  de  sendeboden  van  unser  weghene  dar  geschicket  wedder  to 
hus  gekomen  weren,  de  schullen  uns  allen  dat  avescheydent  des  geholdenen  daghes 
unde  ok  de  kost,  de  uppe  der  reyse  vortheret  were,  witlik  don,  unde  wad  denne 
eyner  isliken  stad  na  der  vorgherorden  antale  darto  boren  mochte,  dat  scholde 
unser  eyn  jowelk  bestellen  unde  schicken  by  den  rayd  to  Brunswik  den  steden, 
de  dat  midde  utgelecht  hebben,  to  orem  deyle  to  truwer  band  bynnen  eynem 
maute  ane  gheverde.  Were  ok,  dat  wii  na  desser  tiid  van  der  Hense  weghene 
meir  vorbodet  worden  daghe  to  besendende  by  de  see,  de  wile  dat  desse  vordracht 
wared,  wanne  denne  de  bodeschop  queme  den  van  Magdeborch  edder  den  van 
Brunswik,  de  scholden  darumme  to  hope  riiden  unde  overweghen,  wer  des  noyd 
were,  uns  darumme  to  hope  to  vorbodende.  Duchte  one  denne  des  behoff  wesen, 
so  scholden  se  uns  anderen  in  eyne  belechlike  stidde  darumme  vorboden;  was  wii 
denne  dar  eyn  worden  umme  den  dach  to  besendende,  dar  scholde  dat  by  bliven. 

[2.]  Vortmer  hebbe  wii  uns  vordragen,  de  unse  unde  den  copman  to  be- 
vredene,  weret  dat  jemend  jennigen  uthe  unsen  steden,  den  copman,  vorman  edder 
we  uns,  unsen  steden  äff  edder  to  vörde,  vorhinderde,  beschedeghede  edder  in* 
dussen  vergangenen  dren  jaren  unde  eyn  verdel  jares  vor  uthgifft  dusses  breves* 

a)  Northeym  ek.  ^^  b)  Im  1iütuhii>i  von  1429  Apn'l  4,  t^ni€n  m.  781.  folgt  hier  m  B:    der 

hilghen  kerkcn,  dem  hilghen  Romesohen  ryke  to  love  undo  to  eren  unde  am  Rtmdt  nnchgetrngtn.  In  dtr 
ihnlif/nuiiff  fi  fhrstlh/n  Siimmfr  fthlt  difser  Zusatz.  c)  f^  J  lauUt  in  n.  7HI :   To  dem«  ersten, 

wert't  diit  wii  van  der  Hense  weghene  vorbodet  worden,  daghe  to  bes»'ndende  by  de  see,  de  wile  dat  dnsM 
vordracht  wared,  wanne  denne  de  bodeschop  qneme  den  van  Magdeborgh  edder  den  van  Brunswik,  de 
scholden  d<iraninie  io  hope  riiden  unde  overweghen,  wer  des  noyd  were,  nns  darumme  to  bope  to  vor- 
bodende. Dachte  one  denne  de.s  beholf  wesen ,  so  fcholden  se  nns  anderen  stede  in  eyne  belechlike  srtidde 
daruiuine  vorboden;  wes  wii  denne  dar  eyn  worden  amme  den  dagb  to  besendende,  dar  sckolde  dat  bj 
bliven.  d)  Für  nnde  —  unser  in  f!:   gemenliken.  e — e)  /«  D  am  Rande  nachgeiragtn  ataÜ 

^)  1426  Juni  24. 
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rede  weiie  besebed^get  bedden  an  lyve  edder  an  gude,  so  Mb(4de  de  stad,  der 
dat  best  belegen  were,  dar  traweliken  inne  arbeyden,  dem  copmanne  edder  den 
beacbedegeden  des  nnes  wedder  to  belpene,  alse  se  beste  konden.  Uode  wered, 
dat  me  dit  in  vorschrevener  wise  nicbt  wol  uthricbten  konde,  so  sint  wii  eyn  gbe- 
worden,  dat  wii  des  by  enander  bliren  schallen  unde  willen ,  dat  me  dat  myd 
macht  edder  anders,  wn  wii  dat  ntberichten  konden,  irmaneden«  Unde  were  uns 
denne  darto  beboff  eynes  heren  edder  meir  darto  to  tbeende  unde  to  hebbende, 
so  schallen  nnde  willen  wii  dama  stan  unde  bearbeyden,  dat  we  den  edder  de 
kregen  mit  deghedingen  edder  gbeschenke«  wu  wii  mochten ;  unde  wad  dat  kostede, 
de  koste  schallen  unde  willen  wii  liden  unde  unser  eyn  jowelk  na  antale  unde 
redelicheyd  darto  lecghen,  alse  hir  nabenompt  unde  beschreyen  is*:  wii  van 
Gosler  yeifilech  Binische  güldenen,  we  yan  Magdeborch  tweyhundert  Rinische 
goldenen,  wii  yan  Brunswik  tweyhundert  Rinische  güldenen,  wii  yan  Halle  twey* 
hundert  Binische  güldenen,  wii  yan  Hildensem  seyentich  Rinische  güldenen,  wii 
yan  Halberstad  yeifitech  Rinische  güldenen,  wii  yan  Gottinge  seyentich  Binische 
güldenen,  wii  yan  Queddelingeborch  seyentich  ^  Binische  güldenen,  we  yan  Asschers» 
leye  seyentich  Binische  güldenen,  wii  yan  Osterrode  drittech  Binische  ghuldenen, 
we  yan  Eymbeke  seyentech  Binische  güldene,  we  yan  Honoyer  yeifiltech  Binische 
güldenen,  we  yan  Helmestidde  drittech  Binische  güldenen,  we  yan  Northeym' 
seyentich  Binische  güldenen"^.  Unde  welkerem  unsen  yan  dussen  steden  dat  best 
belegen  were,  de  scheiden  darto  belpen  mit  macht  unde  wapenden  luden,  unde 
welkeren  unsen  dat""  nicht  belegen*  were,  de  scheiden  darto  belpen  mit  ghelde  na 
redelicheyd  unde  na  antale,  alse  yorgheroret  is. 

[3.]  Were  ok,  dat  jemend  uns  edder  de  unse  yorwoldigede'  boyen  redk 
edder  yeydede ,  so '  scheiden  unde  wolden  wii  anderen  stede ,  de  darto  belehn 
weren,  yor  de  stad,  de  me  also  yorwoldighede  edder  yeydede,  ere  unde  recht  heden 
unde  one  ore  deghedinge  belpen  besenden,  dar  one  dat  belegen  were :  nnde  wolden 
sek  de  ienne,  de  se  also  yorwoldighede,  sek  an  rechte  nicht  gheoogen  laten,  so  en 
scheiden  wii  noch  en  wolden  de  woldeners  nicht  yorderen  mit  spise,  yodere  nodi 
myd  ghedrencke,  myd  hamesche  edder  schote  nicht  Sterken  unde  neyne  yordemisse 
one  don,  dar  wii  des  yan  ere  w^hene  umme  gban  mochten  unde  dar  we  dat 
wüsten. 

[4.]  Were  ok,  dat  lichtyerdighe  gesellen,  de  umbeslotet  weren,  edder 
anders  we  uns  edder  de  unse  edder  den  copman,  ackerman*  mortbrande, 
royede  edder  beschedegeden  darboyene,  wanne  me  one  ere  unde  rechtes  plegen 
wolde,  welker  stad  dat  scheghe,  were  de  des  yan  uns  begherende,  den  edder 
de  uptoholdende,  deme  scheiden  unde  wolden  wii  also  don  unde  de  upholden 
uppe  recht,  unde  der  stad,  der  des  noyd  were,  traweliken  darane  by  bestan 
unde  to  der  yorderinghe  eres  rechten  bebulpen  sin,  so  wii  best  konden  unde 


dtr  MTflprdfvIMm .  üher  mekt  gtMgtm  f^uumg,  du  au^  G  hat:  ia  duarai  JtfeHworAlfen  Teni4«l  Juw. 
Im  Bünämia  wn  1429^  utdm  n.  781,  lautet  du  Stelle:  in  ioam  n^feitaa  Torgug^a  itn  j«m  iml«  iftii 
T*md«l  Jana  Tor  datnn  unde  nthgiffl  Ivmm  bnntbrtTM.  a)  Dakmter  in  n.  781:  wäret  ok,  dat 

da  nka  §o  aarkllch  «ada  ao  grod  wera ,  dat  ma  hir  dar  lierai  dar  nickt  to  hebbmi  «ade  bakomaa  kondM, 
addar  dat  ■•  dat  aa  de  heren  nicht  wol  koade  nthriehtan,  §o  eehal  dat  darmidda  atanda  blivea  nppa  da 
dachTard,  de  de  ateda  plegan  to  holdande  hTnnea  Brnnawik,  dat  na  dat  dar  baspiekan  nnde  haadalan 
BOfha;  nakede  aek  dat  ok  alao,  dat  da  aake  lo  waren  gelegen,  dat  m»  darinne  arkeyden  moata,  ao  aeholdo 
da  atad,  dar  da  aake  anliegende  were,  den  anderen  ateden,  de  dar  beat  to  belegen  ein,  witUk  den  nnda  dnt 
vorkandigen ,  dat  ae  daniMme  to  hope  redden ,  dat  me  denne  dat  na  oreaM  rade  haadalan  aiogha,  wea 
darinne  nojd  aii.  b)  n.  781:  Teiftech.  c)  NorthoTn  ete.  0,  d)  In  ».  781 

/Mgt:  wii  Tan  Meneboigh  drittech  Blniaehe  gnldenen  nnda  wii  van  Haaelen  dritteck  Riniacha  gnldanan. 
e-e)  8o  auOt  n,  781  in  der  Überke/entni  0.    B  keU  dqfAr:  dat  also  nlaht  gelegen.  f)  G:  tot- 

wol^Bda,  aui  Torrolgada  htnigieirt,  wibei  ogenbar  dl  terguun  iat,  BU  CheHf^fenm^  G  f9n  n.  781  hat  an 
ditttr  Stell»:  torrolgada.  g)  Am  Bamd»  nadigetn^m  B,  fekU  0, 
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mochten«  wanne*  uns  edder  unser  welken  dat  van  der  beschadeden  stad  wiüik 
nnde  de  namba£R;ech  maket  worden  unde  dat  van  uns  sammet  offte  besundern 
gheesschet  worde^ 

[5.]  Vortmer  alse  icbteswelke  vorkerde  lüde  dama  bestan,  dat  se  twydracht, 
uplop,  yorstoringhe  der  rede  in  den  steden  meynen  to  donde,  welk  unser  dat  vor- 
nemo  helmeliken  edder  openbare^,  de  scholde  unde  wolde  der  stad,  der  dat  negest 
belegen  were,  dat  to  wettene  don,  unde  de  stad  scholde  myd  uns  anderen  steden, 
de  se  erst  darto  hebben  mochten«  to  stund  darinne  arbeyden,  dat  de  twydracht 
mochte  byghelecht  werden«  edder  uppevangen«  dat  dar  neyn  schade  vorder  van 
en  schege.  Wered  ok«  dat  6od  a£fkere«  dat  sulke  lüde  alrede  wad  anghehaven 
heddm,  so  scheiden  unde  wolden  wii  doch  darby  ryden«  meir  schaden  to  bewarende 
nnde  dat  to  richtene«  ofit  wii  konden.  Wered  ok,  dat  dar  dwanck  umme  noyd 
were«  so  schuUen  unde  willen  wü  alle  darto  helpen,  dat  me  alsodanne  upsetters 
in  der  stad  also  dwinghe,  dat  id  to  euer  betören  wise  unde  to  redelicheyd  kome^ 
Schege  edder  upstunde  dat  ok  van  luden,  de  de  ghilde  hedden  in  eyner  stad 
edder  van  ichteswelken  ghildebroderen ,  se  weren  we  se  weren,  sampt  edder  bi- 
sunderen,  de  scheiden  der  inninge  unde  ghilde  avestan,  also  dat  se  van  eres 
werckes  weghene  neyne  ghilde  in  unsen  steden  meir  besitten  noch  hebben  scheiden ; 
ydoch  dat  de  ynninge  by  sek  sulves  umme  der  misdedere  willen  nicht  schal  vor- 
storet  sin.  Werde  ok  umme  sulke  misdat  we  betichtiget  unde  beschuldeget« 
mochte  me  ome  des  myd  rechte  nicht  vorwinnen,  so  scholde  me  one  to  antworde  unde 
to  rechte  komen  laten.  Were  ok,  dat  jemend  umine  desse  vorgherorden  missedat 
edder  umme  andere  böse  undat  willen  uthe  eyner  stad  vorwiset  edder  vorvluchtech 
werde«  den  en  scheiden  noch  en  wolden  wii  in  unsen  steden  nicht  husen  noch 
hegen  unde  ok  neyne  vordemisse  don,  also  vorder  alse  dat  (fer  stad«  dar  de  in- 
gekomen  were,  van  der  stad  weghene«  dar  he  de  undat  beganghen  hedde,  vor- 
kundiged  werde. 

Iß.]  ^  Vortmer  alse  ichteswelke  lüde  uns,  unse  borgere  edder  de  unsQ  moygen 
myd  heymelickem  Westphaleschen  edder  anderen  uthwendigen  gerichten«  darup 
hebbe  wii  uns  vordragen,  alse  de  vrigreven  neyn  gerichte  uppe  ostersiiden  der 
Wessere  hebben  scheiden,  wol  dat  sek  ichteswelke  vorsten  unde  andere  lüde  dar 
in  ghegeven  hebben ,  so  wille  wii  uns  doch  in  de  Westphaleschen  gerichte  nicht 
gheven,  sunder  wii  willen  bliven  by  unser  vorsten,  heren  unde  unser  stede  ge- 
richten« alse  de  gestichtet  unde  van  oldeme  rechte  unde  wonheyd  begrepen,  unde 
wii  ok  priviligieret  unde  begnadet  sin.  Unde  weret,  dat  jemend  uns  edder  de 
unse  in  pynliken  o£R;e  in  borgerliken  clagen  myd  heymeliken  Westphaleschen  edder 
anderen  uthewendigen  *^  gerichten  moygede,  so  scheiden  unde  wolden  wii  vor  de 
stad  unde  de  ore«  den  sulk  moyge  schege,  wan  se  des  van  uns  begbereden,  schriven, 
ere  unde  recht  vor  se  beden  to  plegende  vor  oreme  gerichte,  dar  se  wonha£ftech 
unde  dinghplichtech  sin,  unde  bidden  de  vrigreven  unde  de  richters«  de  clegere 
darben  to  wisene«  ere  unde  recht  dar  to  nemende  na  der  stad  rechte  unde  won- 
heyt.  Unde  we  uns  edder  de  unse  darboven  vorvolghede  edder  vorwisede,  der 
en  wolden  wii  noch  en  scheiden  vor  neyne  vorwisede  noch  vor  vorvolghede 
lüde  holden  unde  den  clegeren,  frigreven  unde  oren  executoribus  neyne  vorder- 
nisse  witliken  noch  vorsetliken  don,  sunder  den  clegere,  de  sek  in  vorgheschrevener 
wise  an  rechte  nicht  wolde  nogen  laten,  de  scholde  de  beclagede  in  der  stad,  dar 


a— a)  Am  Bands  naehg§tragen  B;  fehlt  G. 
upf  hend  w«re  edder  d»t  4m  wat  angheheren  were. 
weilikeB  #n  n.  782  am  Bande  naehgetra§tn. 

^)  Vgl.  hierzu  Bd.  6  n.  232. 


b)  Dahinter  geiilfft  m  B:  dat  def  wal  to  donde 
c)  wedderkome  0.  d)  Dährnttr 
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he  wonede,  myd  deme  gerichte  Torvesten  unde  vorvolgen,  unde  de  rayd  der  gtad, 
darinne  he  vorvestet  wäre,  scheide  dat  uns  anderen  vorkundigen,  unde  wii  weiden 
ok  na  der  vorkundinge  den  yorvesteden  man  in  unsen  steden  likerwiis  also  na  des 
clegers  edder  sines  procuratoris  claghe  vorvesten  unde  yonrolgen;  unde  dämmest, 
wur  men  in  unsen  steden  den  sulven  vorvesteden  man  anqueme,  den  scheide  de 
rayd  der  stad  upholden  unde  one  richten  laten  unde  darby  varen,  alae  men  by 
eyneme  vorvesteden  manne  to  rechte  schal.  Were  ok«  dat  jennich  sammenunghe 
worde  van  hofifewercke  unde  unser  welk  van  dessen  steden  dat  vomeme,  de  scheide 
dat  van  stunden  an  den  anderen  steden  na  orer  beleghenicheyd  witlik  den,  uppe 
dat  malk  sin  beste  darynne  proven  unde  don  mochte. 

[7J  Ok  hebbe  wii  uns  vordraghen  unde  duncket  nutte  wesen,  dat  we  alle 
jar  twisschen  paschen  unde  pinxsten  eynes  in  de  stad  to  Brunswik  to  daghe  to- 
sampde  kernen  unde'  besenden  willen ,  over  to  sprekene  unde  to  vorhandelendei 
wes  uns  unde  den  unsen  noyd  sii;  unde  de  tiid  to  benomende*  unde  to  vor- 
schrivende  scheiden  unde  weiden  don  de  rayd  der  stad  Brunswik  achte  daghe  to 
vorne  ysliker  stad,  uppe  dat  se  sek  dama  richten  mögen« 

[8.]  Weide  ok  uns  vorghenanten  steden  we  dyt  vorwyten,  dat  wii  uns  in 
vorgheschrevener  wise  vordn^n  hebben,  des  schulle  wii  unde  willen  tohope  by 
enandere  bliven;  unde  unser  eyn  yslik,  also  wii  vorbenomet^  sin,  schal  unde  wii 
eyn  deme  anderen  hirane  alle  dingh  truweliken  unde  wol  to  gude  holden  ane 
gheverde  •. 

ünde  dusse  vordracht  schal  anstan  van  stund  na  datum  dusses  breves  unde 
vort  ^  waren  unde  geholden  werden  van  desseme  pinxsten  negest  tokomende  ^  unde 
vort  dre  jar  alumme*.  Unde  wii  voi^henanten  rede  der  stede  eirbenomet  hebben 
alsampt  unde  bisunderen  unser  eyn  deme  anderen  alle  desse  vorgheschrevene 
stucke,  puntte  unde  articule  in  guden  truwen  unde  gheloven  stede  gantz  unvor- 
broken  to  holdene  gelovet  myd  orkund  desses  breves  mit  unsen  anhangeden  in- 
gesegelen  ghevestent,  de  gegheven  is  in  der  stad  to  Gosler  na  der  bord  Christi 
UDses  heren  veirteynhundert  jar  dama  in  deme  seesundetwintigesten  jare,  an  deme 
sondaghe  alse  me  singet  in  der  hiligen  kercken  dat  officium  jubilate. 

625.   Beschlüsse  der  [sächsischen]  Städte  über  die  BesiegeUmg  und  Erweiterung  des 
Bündnisses  n.  634.  —  U26  April  21.    Goslar. 

Aus  StA  OötUngen,  HanaeoHca  VoL  In.  9;  Lage  von  2  DoppeUHaU  fd.  4 b;  gleicht. 
Ahaehr.,  vorausgehen  n.  624  u.  626. 

Alse  de  stede  sek  to  hope  gesät  hebben  unde  darup  begrepen  is«  des  sek 
de  stede  by  oren  eden  bospreken  willen,  hirup  willen  se  ore  antworde  enbeden 
orer  eyn  jowelk  deme  rade  to  Brunswig  vor  unses  Heren  hymmelvort  neyst 
komende ' ;  unde  weret,  dat  se  deme  alle  also  volgen  weiden,  so  scheide  de  rad  to 
Brunswig  den  breff  umme  senden  to  den  steden  unde  laten  den  vorseghelen.  Unde 
weret  ok,  dat  twey  ettte  dre  stede  dat  afislogen  unde  hir  nicht  weiden  inne  wesen, 
de  scheide  me  uthe  deme  breve  laten  unde  den  breff  allikewol  van  den  anderen 
vorseghelen  laten.  Unde  wan  de  breff  vorseghelt  were,  den  scheide  de  rad  to 
Bru[n]8wig  den  anderen  steden  to  gude  halden  unde  bewaren.  Unde  wanne  malk 
dussen  breff  vorseghelt  hedde,  so  scheide  eyn  jowelk  stad  ore  gelt,  dar  se  np  gesät 
weren ,  senden  by  de  stede ,  de  darto  geschicket  sint ,  alse  by  de  von  Meydeborch 
scheiden  schicken  ore  gelt  de  von  Halle,  Halverstad,  Quedelingeborch  unde  Aschers- 

a)  M.  781:  tohopmdend«.  b)  für  Torb«DOB«i  in  n.  781:  kir  TOibanoiMt  «nd«  fktMhrtrtB. 

c)  II.  781:  ■!!•  all«  litt  und«  ffh«Terd«.  4)  woit  B.  •)  DokitUtr  in  n.  781:  «itt  na  «yn 

0  1426  Med  19.  *)  Mai  9. 
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leve;  by  de  von  Gottinge  de  von  Eymbeke,  Osterode  unde  Northeym  etc.;  by  de 
von  Brunswig  de  von  Luneborch,  Hildensem,  Honover,  Gosler  unde  Helmstede. 
Von  dusseme  gelde  scheiden  bearveyden^  de  von  Gottinge  unde  Eymbeke  den 
lantgreven  von  Hessen,  unde  de  von  Meydeborch  unde  Aschersleve  den  biscbop 
to  Halverstad,  unde  de  von  Brunswig  unde  Hildensem  hertogen  Otten,  bertogen 
Wilhelm  to  Bru[n]swig  unde  Luneborch.  Unde  darna  mochten  de  von  Gottingen 
bearveyden  hertogen  Otten,  hertogen  Erike  unde  hertogen  Otten,  hertoge  to  Bruns- 
wig, unde  de  von  Brunswig  unde  Hildensem  den  bischop  to  Hildensem.  Unde 
weret,  dat  dusser  heren  welk  were,  de  hir  nicht  to  en  woldO;  darumme  en  scheide 
me  dusses  nicht  laten,  dyt  gelt  in  alsodannen  degedingen  uthtogevende ;  darvon 
scheiden  dusse  vorgescreven  sess  stede  den  anderen  steden  rekenschap  don. 

[2]  Weret  ok,  dat  me  mer  stede  hirto  bearveyden  konde,  so  scheide  me  dat 
deme  rade  to  Brunswig  witlik  don,  dat  me  de  mochte  mede  in  den  breff  setten. 
Kemen  se  ok  na  der  beseghelinge  in  dusse  vordracht,  so  scheiden  se  des  oren 
sunderliken  breff  geven. 

[3,]  Yortmer  umme  de  dachvart  to  Lubeke  to  besendene  hebben  de  stede  gebeden 
de  von  Meydeborch  unde  Brunswig  unde  eynen  von  Gottinge  unde  von  Hildensem. 

Actum  anno  Domini  1426,  dominica  jubilate  in  Gosler. 

626.   Entwurf  einer  Einigung  zwischen  [sächsischen]  Fürsten  und  Städten  jmr  Be- 
friedung der  Strassen.  —  [1426  April  21.]  * 

Aus  G  StA  Göttingen,  Hans.  vol.  I  fasc.  9;  Lage  von  2  DoppdblaU  fol.4;  gleichs. 
Ahschr.,  vorausgeht  n.  624. 

Von  Godes  gnaden  we  N.  etc.  bekennen  openbar  in  dusseme  breve,  dat  dusse 
nabescreven  stede  a  b  c  etc.  uns  vorkundighet  unde  geclaghet  hebben,  wu  dat  des 
hiligen  rikes  Straten,  dar  wy  unsen  tollen  unde  geleyde  van  hebben  scheiden, 
mannigerleye  wis  weret  wAste  gelecht  mit  roveryge,  schinderyge,  mit  bekummerende 
unde  affsettende,  darvan  unse  lant,  de  kopman,  vorman  unde  ander  lüde  unde  de 
stede  sere  beswert  werden.  Hirumme  hebbe  we  angeseyn  dussen  mannichvoldigen 
unsen  unde  oren  schaden  unde  hebben  uns  mit  one  umme  des  gemeynen  besten 
willen  voreynet  unde  vordragen:  weret  dat  jeme[n]t  dusse  vorgescreven  stede, 
koplude,  vorlüde,  alle  de  jenne,  de  one  äff  edder  to  voren,  edder  de  ore  uphelden 
edder  beschedigeden  uppe  des  hiligen  rikes  Straten  boven  recht,  de  umme  unser 
bede  willen  des  nicht  keren  edder  gelden  wolden,  so  weide  we  mit  dusser  vor- 
gescrevener  stede  hulpe  des  edder  der  jenner  vigent»  werden  und  deme  edder  den 
vigenüiken  don  so  lange ,  want  we  deme  fruntschop  edder  recht  äff  ermanenden. 
Unde  wanne  we  mit  dussen  steden  sus  to  veyden  kemen,  so  ne  scheide  sek  unser 
eyn  an  den  anderen  nicht  sönen  noch  freden,  we  en  deden  dat  mit  oreme  unde 
se  mit  unsen  willen.  Unde  weret,  dat  sek  dyt  we  annemen  wolde,  deme  rovere 
symen  unrechten  by  to  stände,  jeghen  den  edder  de  wolde  we  mit  dussen  steden 
to  hope  bliven  unde  deme  edder  den  mit  aller  unser  macht  wedderstan. 

Ok  hebbe  we  on  dussen  willen  gedan  umme  des  vorgescreven  eres  denstes 
willen :  weret  dat  jemant  dusse  vorgescreven  stede  edder  de  ore  mortbrande  edder 
mordede,  konden  se  den  mortberner  edder  mordere  in  unsen  lande  edder  gebeyden 
jerghen  ankörnen,  de  mochten  se  wol  halen  unde  vort  mit  rechte  volgen,  unde  wes 
se  also  darane  deden,  dat  scheide  unse  gude  wille  syn. 

a)  wigent  (f. 

')  S.  n.  626.  «)  Vgl.  das  Bündnis  von  1426  April  21,  n.  624  §  2  u.  4  sowie  n.  625. 

Auf  dtm  Städtetage  zu  Braunschweig  im  Frühjahre  1426  werden  entsprechende  Verhandlungen 
mit  „den  Herren**  in  Aussicht  genommen.    HR.  8  n.  37,  3. 
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Sa7.  Bebreffs  der  vor  einem  Jahre  durch  den  Semler  Bürger  Joh.  ßaffenberg 
wegen  eines  Fernes  Pfeffer  veranlassten  ArresUerung  des  Dansiger  Schiffers 
Joh.  Hdlewater  behmdet  Daneig^  fikr  Beväl,  dass  laut  der  vor  Gericht  ab- 
gegebenen  Aussage  Haiewaier  aus  Flandern  u.  a.  ein  Fass  Pfeffer  für  Hans 
Egklmkhoff  mitgebrachi  hatte  ^  welches  bei  der  Löschung  des  Schiffes  durch 
jneei  Bordingshnechte  angebohrt  und  deswegen  von  Eghlinkhoff  Murückgewiesen 
wurde ,  und  dass  Haiewaier  dann  den  einen  Dieb  vor  Gericht  gebracht  und 
nach  dessen  Geständnis  den  Eghlinkhoff  und  Hans  Smeding  als  die  Ge- 
schädigten mit  ihren  Ansjprüchen  an  denselben  verwiesen  hat;  da  hierauf 
nichts  erfolgte^  ist  der  Dieb  vom  Hauskomtur  entlassen.  -*  1436  Aprü  29  (am 
mandagbe  vor  der  h.  apostelen  dage  Philipp!  et  Jacobi). 

StA  Beodl;  Or.  Perg.  m.  S.  a.  d.  Bückseüe. 
Verzeichnet:  Hüdebrand,  Livl  U.B.  7  n.  466. 

628,  Ludeke  Provest  an  Dansig:  Überträgt  die  Entscheidung  seiner  Streitigheiten 
mit  Hermann  von  der  Beke  und  mU  Hermann  EleebCf  wegen  deren  er  ver- 
geblich  in  Danmg  und  Marienburg  gewesen  isty  dem  Dangiger  Bai.  —  1AS6 
Mai  12.    [Labedi.] 

Aus  D  StA  Daneig  XXV  B  2,  1;  Or.  m.  8.   Höhlhaum, 

Adr.  Minen  denst  tovoren  unde  wes  ik  gudes  vermach.  Willet  weten, 
leven  heren  unde  guden  vrunde,  alse  gy  ghescreven  bebben  mynen  heren  deme 
rade  to  Luneborch  unde  my',  dat  gy  my  nenes  rechtes  gheweigert  bebben«  unde 
sy  van  dare  getogen  ut  deme  lande  unde  wolde  nicht  an  dat  recht:  leven  heren, 
ik  lach  van  vastelavende  an  wente  to  paschen  to  Danseke  unde  was  vakene  unde 
vele  vor  juu  unde  my  bedagede,  unde  toch  do  des  mandages  in  den  paschen  to 
deme  mestere,  und  de  mester  do  vor  my  screfif  an  juu,  dat  men  Hermanne  van 
der  Beke  unde  de  wegere  unde  dregere  unde  den  knecht,  de  dat  solt  entfink,  van 
siner  wegen  verboden  scheide  unde  my  dat  doch  do  nicht  helpen  mochte;  unde 
juu  altomalen  wol  wiüik  is  in  deme  gantsen  stole  des  rades,  dat  Hermen  van  der 
Beke  dat  myn  hefft,  unde  ik  hebbe  gewest  mit  Hinrike  van  der  Beke  up  dem  rat- 
hus  vor  juu  unde  bot  eme  sine  8  leste  soltes,  der  he  do  nicht  hebben  wolde  unde 
hedde  gerne  gesen,  dat  ik  de  8  leste  soltes  to  eme  gesen  hadde;  do  sede  ik,  alse 
ik  en  wolde  se  andere  to  nemende  senden,  [denne]  *  de  se  entüangen  hedde.  Uppe 
de  sulven  tyd  do  sad  her  Johan  Basener  vor  enen  borgemester.  Wente  do  my 
Hinrik  enwech  toch,  do  bet  he  my  nemande,  deme  ik  myn  solt  don  scheide.  Ok 
wete  gy  wol,  leven  heren,  dat  ik  was  to  der  Mergenborch  vor  mynen  heren  den 
hovemestere  unde  vor  den  menen  steden,  alse  my  gesecht  wart,  dat  dar  dat  hogeste 
recht  were,  dat  mochte  my  doch  nicht  helpen,  men  zede  my,  Hermen  moste  dar 
jegenwordich  wesen,  wy  legen  dar  so  lange,  men  mochte  Herman  wol  vorbodet 
hebben,  ok  so  was  Herman  vakene  sulven  jegenwerdich ,  wenne  ik  umme  myne 
sake  sprak. 

Unde  ok  alse  umme  de  sake  van  Hermen  Ylseben  wegen,  de  ik  mit  eme 
hebbe  van  des  weytes  wegen  unde  dar  vor  juu  hadde  de  utesneden  breve,  de  wy 
to  beiden  siden  darup  hadden  gegeven,  unde  ok  de  bewisinge,  de  ik  hadde  in  des 
rades  breve  van  Lubeke,  dat  de  weyte  nicht  dochte;  ok  so  was  vor  ju  Albert 
Benedickte,  de  dar  was  over  unsen  kope,  unde  Bernd  van  Lynde,  de  wol  wisten, 

»)  MndeaiM  D.  « 

1)  Das  Damiger  AMetadigendit  verwetuki  eich  1426  Sept  12  hei  Beval  fikr  den  Beüott- 
mäehtigten  des  Dansigers  Mich,  Pl<utewidc,  der  eine  von  diesem  ßr  [den  BevalerJ  Herrn.  Biue- 
borg  Übernommene  und  besMte  BOrgachafl  von  Baeeborg  einfordern  soJL  Mkkbrand  a.  a.  0. 
n.  519.  ^n.  696. 
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wat  unse  vorwort  weren,  dit  mochte  my  tomale  nicht  helpen.   Ok  do  ik  degedingede 
mit  Herman  van  der  Beke  in  unser  vrouwen  kerken,  do  bot  he  my  100  marke  to 
gevende,  jo  des  jars  10  marke,  dar  ik  afflaten  wolde,  dat  ik  doch  nicht  annamen 
wolde.    Leven  heren,   nu  hebbe  gy  gescreven  mynen  heren  unde  my,   dat  gy  my 
nicht  rechtes  weygeren  willen  unde  bystendich  gerne  willen  wesen  in  mynen  rechten 
Baken,   dat  ik  schole  to  juu  overkomen  unde  vorderen  myne  sake.    Nu  is  mynes 
dinges  also  ghelegen,  dat  ik  nicht  overkomen  kan  noch  en  wil  umme  vare  willen 
mynes  lyves  unde  drowendes,  er  ik  enen  ende  hebbe  desser  sake,  unde  ik  wil  alle 
myner  sake  unde  rechtes  by  juu  bliven  tho  enen  gantsen  vullenkomen  ende.    Wes 
gy  darane  don,   dat  schal  vullenkomen  macht  hebben,   unde  ik  dar  nummermer 
up  to  sakende  in  tokomenden  tiiden,  unde  weset  darup  vorseen^  dat  my  werde  vor 
dat  myn,  alse  gy  wol  irkennen  mögen,  unde  vormoget  ok  juue  borgere  darto ;  unde 
ik  sende  juu  mede  de  utgesneden  breve  unde  des  rades  bref  van  Lubeke.    Nemet 
de  breve  to  juu  unde  latet  de  lüde  vorboden,   de  aver  unsen  kope  weren,   hört, 
wat  se  darto  seggen,  unde  schedet  uns  mit  vrunschap  edder  mit  rechte  nach  den 
male,   dar  gy  dat  mynen  heren  unde  my  screven  hebben  van  rechte;  so  sette  ik 
dat  recht  by  juu,  wes  gy  darby  donde  werdet,  dar  schal  my  wol  ane  nogen.    Unde 
wert  sake,  dat  my  hir  nen  ende  ane  werden  mochte,   so  moste  ik  de  sake  heren 
unde  vrunden  updregen,  de  dat  mit  rechte  manen  scheiden,  des  ik  doch  nenerleie 
wis  don  Wille,   mach   my   anders  redelcheit   weddervaren;    unde   mach   my   nen 
redelcheit  weddervaren,    so  wil  ik  dat  myn  manen  unde  de  juwe  toven  so  lange, 
dat  ik  juu  unde  de  juwen  recht  affmane.    Des  bidde  ik  juwe  bescreven  antworde 
wedder  to  Lubeke  in  Werner  Wulves  hus  in  de  Alvestraten  mit  den  alderersten, 
dar  ik  my  na  richten  mach.    Weset  Gode  bevolen.    Screven  8  daghe  vor  pinxsten 
anno  [14]26.  Ludeke  Provest 

6S9.  Dangig  an  Heg.  [Johann  VI  von  Bretagne]:  der  Überbringer  Maiias  Sculteti^ 
Bürger  von  Daneig,  ist  im  vergangenen  Winter  mit  seinem  in  Preussen  be- 
frachteten Schiffe  nach  England  und  von  dort  nach  Einnahme  einiger  GtUer 
von  Engländern  zum  Baie- Hafen  (vestre  dominacionis)  gefahren^  um  Sah 
einsfuJcaufen ;  hier  wurde  er,  während  er  sich  nichts  Böses  versah,  van  den 
Unterthanen  des  Herzogs  am  5.  Dec.  (in  profesto  b.  Nicolai  conf.  et  pont.) 
überfallen  und  sein  Schiff  gewaltsam  (hostili  more)  genommen  und  forige  führij 
weil  es  mit  den  paar  Gütern  der  Landesfeinde  beladen  war  und  weil  man 
glaubte,  dass  er  und  das  Schiff  nach  England  gehörten^  während  er  doch  sanU 
dem  Schiff  zur  deutschen  Hanse  (ad  Hensam  Alemanie)  gehört  und  Einwohner 
von  Dornig  ist,  ihm  auch,  obwohl  er  einiges  englische  Gut  an  Bord  hatte, 
nach  seiner  eidlichen  Aussage  nichts  von  detn  betr.  Kriegszustand  ^  behannt 
war;  Danzig  bittet  auf  Grund  der  zwischen  dem  Herzog  und  Danaig  und 
dem  [deutschen]  Orden  bestehenden  freundschaftlichen  Beziehungen  um  Hückr 
gäbe  von  Schiff  und  Gut  oder  um  entsprechende  Entschädigung,  —  [1426 
Mai?]. 

StA  Vanzig ,   Missivbuch  III  foh  23  h.    Littera  arrestacionis  cujusdam  naris.    Der 
Schluss  fehlt.    Vorausgeht  (in  »Schreiben  twn  1426  Mai  12.  —  Dasselbe  Schreiben 

^)  Erst  1426  Jan,  15  hatte  Epglanrl  dem  TTerzog  r.  Bretagne,  der  bisher  zu  den  Engländern 
gehalten  hatte,  mm  aber  zu  Fravlrcich  ahi^rhircvlte,  den  Krieg  erMärt.  Bymer,  Foedera  10,  349; 
Pauli,  Gesch,  v.  Etxgland  5,  203.  Die  Ansetziing  des  vorliegenden  Schreibens  -rum  Frühjahr  1426 
unrd  dadurch  wahrscheinlich.  Gleichfalls  um  die  Wegnahme  eines  preussischen  Schiffes  durch 
Bretonen  handelt  es  sich  in  den  beiden  undatierten,  wohl  in  das  erste  Jahr  des  HochmeisUrs 
P.  V.  Bussdorf  (1423)  zu  setzenden  Eingaben  der  schottischen  KaufletUe  eu  Danäig,  MR.  8 
n.  1170,  1171. 


14%  Jnni  4.  ^5 

mü  volUtändigem  Sdilu8$j  aber  ohne  Datums  auf  foi.  39,  Mwiedien  undaUerten 
Briefen  /von  1429?].    Mü  Ueinen  tUMisdken  Änderungen  nochmals  wiederhoU 
fol  47  h  [zu  1429?]. 
Angeführt:  Hirsch,  Daneigs  Handels-  u.  Ctewerhsgeseh.  8,  90  Anm.  56. 

6S0.  Brügger  Scköffemirteil  iiber  einen  Beekteelreit  Mwisdien  den  ha/neischen  Wem- 
hasrfleiäen  in  Brügge  und  den  dortigen  Weinsehrödem  ivegen  des  Schröder- 
lohne  und  der  Grösse  der  Weinßsser.  —  1426  Juni  4. 

Aus  B  StA  Brügge^  Groenenbonck  A  foH.  ie8h—169b.  Ahsehr.  des  16.  JahrK  Von 
den  rechte  Tan  de  scrooden.    Nach  amtUcher  Mitteihmg. 

K  StA  Köln,  Hansischer  Pritrilegiar  A  foL  176^177}  von  B  an  einigen  Stdkn  in 
der  Fassung  unbedeutend  abweichend. 

Van  den  ghescille,  dat  was  in  den  ghemeenen  hoop  van  scepenen  van  Brugghe 
tusBcfaen  den  ouderlieden  van  der  Duutscher  Hanze  over  ende  in  den  name  van 
Janne  den  Rike,  Jacoppe  Groenevale*,  Arnoude  Berch,  Pleunise  Berch,  Janne 
Spare«  Evraerde  Visscher,  Janne  van  Arst,  Woutren  van  Makelvert,  Otten  van  den 
Bine,  Janne  Duveland  ende  andren  ghemeenen  cooplieden  van  der  voorseyder  Hanze, 
die  hem  gheneeren  metter  coopmansoepen  van  den  wine,  an  deen  zyde  ende  den 
deken  ende  ghezwoomen  van  den  scrooders  van  der  zelver  siede  van  Brugghe  an 
dander  zijde,  commende  ende  spruutende  nut  tween  pointen,  daeraf  de  voorseijde 
ouderlieden  in  den  name  van  den  voorseljden  cooplieden  hemlieden  bedaghende 
waren :  erst  van  dat  de  voorseijde  scrooders  scroodegbelt  van  hemlieden  begheerden 
te  hebbene  van  den  winen,  die  zij  ten  Damme  vercocbten  of  te  Brugghe  onder 
den  crane  of  elre,  omme  te  leverene  metter  Brughscher  roede,  daerof  de  voorMyde 
scrooders  een  scroodegbelt  van  den  coopers  ontfinghen,  daermede  zij  sculdich  waren, 
also  den  voorseyden  ouderlieden  ende  cooplieden  dochte,  ghepaeijt  tzine,  want  anden- 
sins  zij  van  den  aerbeijdene  van  den  voorseijden  winen  twee  loonen  ontfanghen 
zouden,  twelcke  onredelic  wäre;  item  van  dat^  de  voorseijde  scrooders  hemliedeii 
bare  winen,  daeraf  de  laghelen  boven  den  44 <^  zestren  bilden,  niet  winden  en 
wilden,  grootelicke  ten  quetse  van  den  zelven  cooplieden. 

Daerup  de  voorseijde  scrooders  verantwoorden ,  ende  eerst  up  teerste  point, 
dat  up  tzelve  point  tanderen  tiden  te  diverschen  stonden  ghelike  gbescillen  tassdieii 
den  cooplieden  van  der  Hanze  ende  hemlieden  gheweist  hadden,  daerup  bij  den  goeden 
lieden  van  der  wet  te  dien  tiden  wesende  zekere  vonnesse  ghewgst  badde  gheweist 

Ende  eerst  int  jaer  ons  Heeren  1405  den  14«  ^  dach  van  Novembre 
een  vonnesse  gheteeckent  in  den  bouc  van  den  vonnessen  van  der  voor^ 
seyder  camere  van  Brugghe  van  den  zelven  jaere  int  181.  bladS  in- 
bebbende  int  slot:  dat  de  scrooders  van  den  wgneni  daeran  zy  ghe- 
wrocht  hadden  eer  der  tijd,  dat  zij  ghevergiert  waren,  ende  al  eer  lü 
den  coopere  ghelevert  waren  metter  Brugscher  roeden  ende  eer  zy 
scoopers  vrij  eijghen  goed  waren,  sculdich  waren  te  hebbene  haerlieder 
scroodegbelt. 

Item  een  ander  vonnesse  ghegheven  upten  16.  dach  van  wedemaent 
int  jaer  1406 ,  gheteekent  in  den  bouc  van  scepenenvonnessen  van  den 
zelven  jare  int  191.  blad\  inhebbende  int  slot:  dat  als  de  scrooders 
twee  wercken  ghewrocht  hadden  an  de  winen,  te  wetene  een  van  up- 
doene  ende  een  van  nederdoene,  dat  zij  doppel  loon  daerof  sculdich 
waren  te  hebbene,  te  wetene  een  van  den  coopers  ende  een  van  de 
vercoopers. 

i^  erMMVtlt  JT.  b)  So  Jt,  4si  tan  B.  e)  Si  B.  d)  M  JT. 

1)  Nicht  erhäHen. 
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Item  een  ander  vonnesse  ghegheven  int  jaer  1418  upten  17.*  dach 
van  Ougste,  gheteekent  in  scepenenbouc  van  den  zelven  jare  int 
26.  blad  \  inhebbende  dat  zo  wanneer  de  scrooders  van  Brugghe  dienen 
twee  lieden,  te  wetene  coopere  ende  vercoopere,  dat  zij  dan  sculdich 
zijn  te  hebbene  twee  loone,  eenen  van  den  vercoopere  ende  eenen  van 
den  coopere;  maer  zo  wanneer  zij  maer  eenen  man  en  dienen,  het  zij 
coopere  of  vercoopere,  dat  zij  dan  maer  eenen  loon  zijn  sculdich  thebbene 
van  scrooderie. 

Item  een  ander  vonnesse  ghegheven  int  jaer  1420,  gheteeckent  in 
scepenenbouc  van  den  zelven  jare  int  69.  blad^,   int  welcke  de  kuere 
van  den  scrooders  na  den  uutwijsene  van  den  voorledenen  vonnessen 
ende  anderen  bewizen,  die  de  goede  lieden  van  der  wet  daeraf  hadden, 
al  int  langhe  verclaerst  staet,   inhebbende  onder  andere  pointen  aldus: 
Item,  dat  van  alle  den  winen,  die  men  vercoopt,   zo  waer  het  zij,  te 
leverene  met  Brugscher  roede,  van  wanen  dat  zij  commen,  dat  de  ver- 
coopere ende  coopere,   up  dat  men  se  vergiert  metter  Brugscher  roede, 
elc  zal  gheven  een  craneghelt  ende  een  scroodeghelt. 
Ende  als  van  den  anderen  pointe  aengaende  den  voorseijde  laghelen  zeideu 
de  scrooders  voorscreven,   dat  daerof  ooc  tanderen  tijden  ghescil  gheweist  hadde, 
maer  hadden  hemlieden  altoos  bij  den  goeden  lieden  van  der  wet,   aenghesien  de 
vreeze,  die  in  de  voorseijde  groote  laghelen  leight,  beede  van  bepinene  ende  van 
der  crane,   die  alleene   up  44  zestren  staet,   ende  ooc  dat  van  ouden  tijden  den 
voorseijden  cooplieden  gheene  laghelen  boudende  boven  den  44  zestren  en  plaghen 
te  bringhene,  verboden  gheweist  ende  openbaerlike  metter  clocke  uutgheroupen, 
dat  zij   gheene  laghelen,  die  meer  houden  dan  44  zestren  wijns  ter  cranen  up- 
winden  zouden ;  begheerende  de  zelve  scrooders  bij  den  voorseijden  vonnessen  ende 
ghebode  te  blivene. 

So  was  bij  den  voorseijden  ghemeene  hoope  van  scepenen  van  Brugghe,  over- 
sien  hebbende  alle  de  vonnessen  ende  tghebod  voorscreven  ende  ripelike  daerup 
ghelet,  ghezeit  ende  ghewijst:  dat  de  voorseijde  ouderliede  ende  cooplieden  de 
voorseijde  vonnessen  sculdich  waren  ende  zijn  tonderhoudene  ende  na  den  in- 
houdene  van  dien  den  voorseijden  scrooders  van  den  winen,  die  zij  vercocht  hebben 
of  vercoopen  zullen,  in  der  manieren  boven  verclaerst  te  vernoughene  van  eenen 
scroodeghelde.  Ende  voort,  dat  zij  gheene  redene  en  hadden  noch  sculdich  en 
waren  de  voorseijde  scrooders  te  moeijene  omme  eenighe  laghelen  te  windene 
houdende  boven  den  44  zestren. 

Actum  den  4.  dach  van  wedemaend  int  jaer  1426^.  Presentibus*:  Buerze, 
Eeckaert,  Messern,  Bassevelt,  Honin,  Blazere,  Vlamincpoorte,  Gheerolf,  Scatera^e^ 

631.   Hameln  beurkundet  seinen  durch  Braunschweig  vermittelten  Beitritt  gu  der 
Einigung  der  sächsischen  Städte  von  1426  April  21  [n,  624] .  —  1426  Juni  28. 

Atts  StA  Braufischwekf,  Kopiar  4  fol76h.  Überschrieben:  Hamelen,  Littera  compacti. 
Verzeichnet:   HR,  8  w.  40. 

We  de  rayd  der  stad  to  Hamelen  bekennen  openbare  in  dussem  breve,  alse 
de  ersammen  heren,  de  rede  der  stede  Gosler,  Magdeborch,  Brunswik,  Halle, 
Hildensem,  Halberstad,  Gottinge,  Queddelingeborch,  Asschireleve,  Osterrode,  Eym- 

a)  So  in  beiden  Ihrrlieferungm.    S.  n.  182.  188.  b)  14S6  (MCCCCXXVI)  in  A'  augmieheinheh 

durch  Ramr  aus  1431  (MCCCCXXXI)  entstanden.  c-c)  FehU  K. 

^)  Oben  n.  182,  Das  Chroenenbouck  enthält  Auszüge  aus  den  jetzt  verlorenen  Sdiöffen* 
hüchem  seit  1408.  »)  S.  n.  313, 
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beke,  Honoyer,  Helmestidde  unde  Northeym  sek  Tordragen  hebben  amme  ichtes- 
welke  stucke  sek  unde  oren  steden  to  nud,  yromen  unde  dorch  yredes  willen, 
benomliken  umme  de  daghe  der  Dudeschen  Hensestede  to  besendende,  sek  unde 
den  copman  to  befredende,  hulpe  mit  gelde  to  donde,  den  jennen,  de  uplop  unde 
vorstoringhe  der  stede  maken  wolden,  to  sturende,  umme  moyunghe  mit  deme 
hemeliken  Westpbaleschen  edder  uthewendeghem  richten,  sampninge  bovewerckes 
to  irkundeghende,  umme  der  sulven  stede  toboperiident  unde  umme  mannigberleye 
andere  articule,  also  de  in  oren  besegelden  breven  van  worden  to  worden  uthe- 
drucket  sin,  de  gegheven  is  na  Christi  bord  veirteynhundert  jar  dama  in  deme 
seesundetwintigesten  jare,  am  sondage  alse  den  de  hilge  kercke  nomet  jubilate, 
unde  alse  se  sek  buten  deme  sulven  breve  vordragen  hebben,  weret  dat  we  meir 
myd  one  in  de  sulven  vordracht  komen  wolden,  dat  de  des  oren  sunderliken  breflf 
gheven  schullen:  des  bebbe  we  uns  vordraghen  myt  den  ersammen  heren  deme 
rade  to  Brunswik,  den  dat  bevolen  is  van  der  vorgherorden  stede  weghene,  alse 
we  berichtet  sin^  in  desser  wiis,  dat  we  uns  mit  one  in  de  vorgerorden  eninghe 
unde  vordracht  gegheven  hebben,  also  dat  we  unde  unse  borgere  de  sulven  vor- 
dracht myt  one  sammet  unde  bisunderen  holden  willen  unde  de  wedder  van  one 
nemen  to  holdene  in  aller  wise  unde  in  allen  articulen  unde  in  jowelken  bisunderen, 
alse  ore  vorgherorde  besegelde  breflf  inneholt ,  geliik  alse  oflft  we  den  sulven  breff 
midde  besegelt  hedden,  unde  gheliik  also  oflft  de  articule  des  sulven  breves  in 
dessen  breflf  geschreven  weren.  Desses  to  orkunde  is  unser  stad  grote  ingesegel 
gehengit  an  dussen  breflf,  na  Christi  bord  veirteynhundert  jar  dama  in  deme  sees- 
undetwintigesten jare  an  der  hiligen  apostolen  Petri  unde  Pauli  avende. 

632.  Der  Wismarer  Bürger  Bernh.  Croppelin  verkäufl  seine  beiden  mu  Bergen  in 
Norwegen  belegenen  Häuser  (vulgariter  en  par  knuppeder  husere  in  den 
auden  garden  de  zehus  in  der  sudersyden)  an  den  dortigen  Kaufmann 
Heinr.  Orambeke  und  beetäiigt  den  vollen  Empfang  der  Kaufsumme.  — 1426 
Juni  29. 

8UL  Lübeck,  Eifiträgung  im  Niederstadilmüi  tu  1426  Fetii  et  Paali. 
Gedruckt:  Lüb.  Ü.B.  6  n.  746. 

633.  Narwa  an  Beval:  der  Busse  8äba  van  Wassilighenholm  y  wohnhaft  in  der 
NA,  hat  in  Narwa  von  Ourd  Barenhovet  8dl$  gekauft  und  ihm  auf  den 
Kauf  2V9  Stüdc  Silber  gegeben  ^  mit  denen  Ourd  dann  eniwid^en  ist^  ohne 
das  Sah  mu  liefern;  Narwa  bittet  um  eventuelle  Festnahme  desselben ^  da 
Saha  sieh  in  der  Newa  an  dem  ersten  Deutschen^  den  er  fassen  kann, 
schadlos  eu  halten  gedenkt.  —  1426  Juli  2  (in  die  processionis). 

8iA  Bevdl;  Or,  m.  8. 

Verzeichnet:  Hüdehrcmd,  Ltd.  ILB.  7  n.  666. 

634.  Die  hansischen  Batssendeboten  in  Lübeck  an  die  vier  Lede  von  Flandern: 
ersuchen  bei  der  Erfolghsigkeii  ihrer  wiederholten  Besehwerden  Über  Ver^ 
letsung  der  hansischen  Privilegien  und  der  Unsulängliehkeit  der  von  den 
Leden  der  hansischen  Gesandtschaft^  erteilten  Antwort  um  Ersais  des  dem 
hansischen  Kaufmann  sugeflkgten  Schadens  j  um  unverbrüchliche  Wahrung 
seiner  Prmlegien  sowie  um  Ausführung  der  verschiedenen  ihren  Gesandten 
sugesicherten  Punkte;    bitten  um  Entschädigung  für  die  *  Beraubung  einiger 

>)  Im  Sommer  1426,  oben  n.  687  Einl  Die  Tagfahrten  der  vier  Lede  1426  u.  1427  fte. 
BcKafligen  sich  öfter  mit  den  Klagen  der  Osierlinge,  8.  die  Aussüge  aus  den  Bedmumgm  des 
FreiamU  von  Flandern  hei  Priem,  Pr^eis  analytigne  des  ardiiees  de  la  Flandre  Orientale  II 2,  SO. 
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BMffe  des  Kaufmanns  auf  dem  flandrischen  Strom  durch  die  Engländer^  um 
BeadUung  der  Jumsischen  Ordonnans  über  die   Winterlage  und   um  Unter- 
stütsung  ihres  Versuches^  van  den  Spaniern  für  die  langandauemde  Schädigung 
des  Kaufmanns  Genugihuung  su  erlangen^.  —  14J26  Juli  13. 
OedrucM:  HB.  8  n.  63. 

635.  K.  Heinrich  [VI]  von  England  an  Hochmeister  Paul  von  Russdorf:  hat  auf 
seine  wiederholten^  an  den  Hochmeister  und  dessen  Vorgänger  gerichteten 
Verwendungsschreiben  für  seinen  Unterthan  Joh.  Bedeford  ^  Kaufmann  aus 
Kingston-upon-HnU,  dessen  mit  Waren  im  Wert  von  über  500  SS  befrachtetes 
Schiff  yfBartholomeufs]  de  Bulle'',  Kap.  Joh.  Curteys,  durch  Peter  Struwe 
u.  Qtn.  aus  Neustadt  (Newstede)  in  Preussen  weggenommen  ist,  noch  kernen 
Beseheid  erhalten;  ersucht,  dem  Bedeford  oder  dessen  Vertreter  voUe  Ent- 
schädigung oder  Oenugthuung  für  Schiff  und  Out  eu  gewähren^  widrigenfalls 
gegen  die  preussischen  Unterthanen  auf  dem  Rechtswege  vorgegangen  werden 
soll^.  —  14J26  (4  Henr.  VI)  Juli  J7.     Westminster. 

StsA  Königsberg;  gleichz.  Abschr.,  a,  d.  Rückseite:   Rex  Anglie.    Das,  eine  gleiehz. 
deutsche  Übersetzung, 

636.  (Verhandlung  vor  dem  Stadtgericht  eu  Dansig:)  Girdrud  Pekow  als  Vor- 
fmtnderin  von  Heinr.  Nuwjar,  Tideman  SwartcgCj  Claus  von  der  Zelne  und 
Heinrich  Nuwjar  hatten  hei  Heinr.  von  Suchten  und  Hans  Mekelfelde  des 
Joen  Tutbergs  aus  Hüll  Out  und  ein  Schiff  nebst  Ausrüstung  (geczouw)  im 
Werte  von  380  Nobeln  arrestiert;  in  dieser  Sache  erscheinen  Joen  Tutbereh 
und  Willam  Oly  und  verbürgen  sich  mit  600  geringen  M.,  das  men  das  gud 
frien  sulde  bynnen  jar  und  tage  nach  eyme  Colmesschen  rechte  und  nach 
dezem  landrechte ;  nnd  weres  sache,  das  das  geld  nymand  frien  künde  bynnen 
jar  und  tage,  do  ginge  is  denne  umme,  alse  recht  were ;  Hans  Mekelfeld  ver- 
bürgt  sich  mit  seinen  Liegenschaften  für  die  600  Mark  und  die  gen.  Eng- 
länder, und  wirt  das  gut  nicht  gefryet,  so  sal  Hans  Mekelffeld  dy  600  mark 
adir  dy  wirde  dovon  brengen  in  das  gerichte^  während  Jon  Tutherg  und 
WtUam  Oly  sich  verpflichten,  Mekelfeld  dafür  schadlos  eu  halten  und  den 
Bikrgen  nur  vor  gehegdem  dinge  von  seinen  Verpflichtungen  eu  entbinden.  — 
14J26  Juli  17. 

Aus  StsA  Königsberg,  eingeschoben  in  n,  667. 

637.  Die  hansischen  Ratssendeboten  in  Lübeck  an  Nimwegen:  beschweren  sich 
über  die  Beteiligung  einiger  Bürger  von  Nimwegen  an  der  Beraubung  hon- 
sischer  KaußeutCy  bes.  des  Tydeni.  Oreve  u.  Gen.,  und  verlangen  baldigen 
Schadenersatß  ßr  die  Betroffenen^  widrigenfalls  sie  die  Stadt  aus  der  Hanse 
und  dem  Recht  des  Kaufmanns  ausschliessen  wollen.  —  1A26  Juli  22. 

Gedruckt:  HR.  8  n,  64^  vgl  d^m  Recess  n.  59,  16,  sowie  das.  7  n.  SOO,  30. 

636.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Reval:  schildert  das  rechtswidrige 
Verfahren  des  Nowgoroder  Gerichts  gegen  den  Revaler  Herrn,  van  der  Beke 

*)  Der  Hansetag  schreibt  deswegen  im  Juli  und  September  1426  an  K,  [Johann]  von 
Castüien.  S.  HR.  8  n.  65  u,  66.  Dieser  kündigt  darauf  den  Städten  seilte  Absicht  an,  eine 
Gesandtschaft  nach  Bochelle  zu  schicken;  der  Kaufmann  zu  Brügge  hefünoortet  hei  den  Städten 
die  Abordnung  eines  Vertreters  nach  Bochelle.  S.  den  Becess  von  1427  Mai  13^  HB.  8  n.  194,  2, 
vft.  auch  das.  n.  191  u.  192.  Zum  Zusammenhang  vgl.  Häbler,  Hans.  GeschiMsbL  1894,  70. 
*)  Vgl.  n.  371  u.  649,  über  die  Beraubung  eines  Bügenwalder  Schiffes  durch  die  Engländer  vgL 
HB.  8  n.  91. 
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mul  hiUety  demseJbm  tm  Oemigfhmmg  mu  verkelfm.  —  1426  Äiig.  9.    Nnih 
garod. 

B  SiÄ  BmU;  Or.  m.  Se$Un  d.  2  & 

Gedrudct:  Hüdihramd,  lÄvl  ULB.  7  n.  511 ;  toiederhok  Mtr. 

Ädr.  Unsra  vroiitliken  gnit  tOYorn  geBcreven  etc.  Enamei  levm  iMven. 
Juwer  leve  bidde  wy*  to  weten,  wu  dat  Herman  Tan  der  Beke  hir  tot  vom  heret 
gewesen  in  ener  gemeynen  Steven  alze  vor  deme  gemeynen  k(q[»maaiie  und  b^ 
dagede  sik  gewelde  onde  walt,  schaden  nnde  homAt,  de  eme  van  den  Nouwerders 
ghescheen  is,  unde  he  bAt  uns,  dat  wy  jawer  eerwerdicheit  disser  zake  wolden  to 
kennende  geven  in  enen  breve,  wft  et  eme  wedervaren  were.  Des  gevdt  sik,  dat 
et  Schach  14  dage  vor  sunte  Johannes  baptisten  dage  to  myddensomer  \  dat  Her- 
man vorgescreven  gekopslaget  hadde  myt  enem  Rassen «  de  heet  PauweL  Do  se 
op  der  affschedinge  weren,  do  begunden  se  untwe  to  sprekene  alzo  lange,  dat  se 
sik  malkander  stAtten  nnd  sch^ven.  Do  se  do  van  een  gengen,  do  kerde  sik  de 
Russe  weder  umme  und  sMch  Hermanne  myt  der  hant  int  angesichte  alzo,  dat 
eme  neese  unde  munt  blodde.  Do  nam  Herman  enen  bazeler  onde  sIAeh  den 
Russen  weder  myt  deme  stflven  r&gghe  oppe  den  arm,  dat  he  eme  blae  wart. 
Desselven  dages,  alze  dyt  gescheen  was,  do  quam  de  Rflsse  myt  synen  vrftnden 
unde  grepen  Hermanne  oppe  der  strate  sfinder  recht  unde  ungeladen  myt  gewalt 
und  Verden  ene  vor  den  hertoghen  und  drängen  ene  in  borgen  hant,  weder  vor 
den  hertoghen  to  brengende  vor  Sunte  Johannese.  Do  neme  wy  dar  des  anderen 
dages  des  rechtes  waer;  do  en  quam  dar  de  hertoghe  nicht,  do  mosten  ene  de 
borgen  brengen,  dar  de  hertoge  was  in  eneme  gildastAven.  Dar  quam  he  to  uns 
ut  oppe  de  strate  und  segede  uns  dar  en  recht  äff  alzo ,  dat  he  enen  breeff  oppe 
Herman  gaff  oppe  20  stucke  silvers.  Do  vArmande  wy  deip  hertogen  by  der  krftce- 
kussinge,  he  zolde  uns  dat  recht  vor  sunte  Johannese  affiseggen  na  Alder  wonheit, 
alzet  recht  were.  Do  wyste  he  uns  weder  to  seggende:  wy  hedden  vAgede  in 
unsen  steden;  war  dat  se  ere  recht  seten,  alze  under  deme  rathnse  offte  in  enm 
hAsen  offt  oppe  der  Straten,  und  eren  broders  recht  geven  zolden,  dar  were  dat 
recht  vullenkomen.  Dergeliik  wyste  he  uns  weder  to  seggende:  war  dat  he  en 
recht  seete,  dat  were  vor  Sunte  Johannese  offt  op  der  strate  oft  in  syme  hove, 
offt  dat  were,  war  et  were,  dar  were  ere  recht  ok  vullenkomen  na  der  cruce- 
kussinge.  Do  grepen  se  Herman  an  unde  brechten  ene  int  yaem.  Wu  he  dar 
gepyneget  unde  gehanteert  wart,  dat  zal  he  juu  zelven  wol  to  keneode  geven; 
ok  is  et  den  Dflschen,  de  do  tor  tiit  hir  weren,  wol  wytlik.  Do  Herman  do  3  dage 
in  deme  yseren  geseeten  hadde,  do  neme  wy  ene  oppe  de  hant  alzo,  dat  he  utquam, 
und  wy  degedingeden  do  so  lange  myt  en  mank  vele  worden,  de  dar  vollen,  alzo 
dat  he  moste  utgeven  10  stucke  sylvers,  behalver  possAl,  dat  he  deme  hertogen 
moste ^  geven  und  anderen  Russen.  Leven  vrunde,  dat  gy  weten,  warumme  dat 
Herman  disse  hAn  ghescheyn  is,  wante  se  repen  altomale  ut  enem  munde,  beide 
hertoge  und  koplude,  und  segeden,  se  hedden  dar  lange  na  gestan,  dat  se  enen  van 
Revele  mochten  hebben,  deme  se  ok  der  geliik  mochten  20  stucke  anchatten,  alze 
ereme  broder  Twanen  wart  to  Revele  affgeschattet,  de  den  dregher  van  der  trei^n 
schAff.  Hir  enboven  seggen  se  noch  gemeynliken,  wu  dat  se  noch  10  stucke  silvers 
tachter  syn;  se  wellent  noch  van  welkerme  gezellen  hebben,  de  van  Revele  is, 
wan  en  dat  allerersten  lucket.  Dyt  schach  by  tiden  des  borchgreven  gebeiten 
Phylippe  Fommyne,   by  tyden  des  hertogen,   de  dyt  recht  sat,   geheiten  Annyte 

>)  Jum  10. 
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WoUose.  Leven  hern,  warumme  wy  juu  yruntliken  bydden,  dat  gy  wol  doen  und 
syn  hirinne  vorseyn  und  nemen  dysse  sake  in  dechtnisse  und  syn  Hermanne  behulp> 
lik,  dat  he  eynich  liik  möge  krygen  vor  synen  schaden  unde  homdt,  de  eme  van 
den  Nouwerders  gescheyn  is.  Hirmede  siit  deme  almechtigen  Gode  bevolen  in 
gesflntheit  to  langer  tut,  over  uns  to  gebedene  alze  over  juwe  leven  vrunde.  Ghe- 
screven  to  Nouwerden  oppe  sunte  Laürencius  avend  des  hilgen  mertelers,  do  men 
screff  int  jar  1426  etc. 

Yorstenders  unde  wysesten  und  de  gemeyne  Dütsche  koppman 

nu  tor  tut  to  Nouwerden  wesende. 

639.  Alfeld  beurkundet  tote  n.  631  seinen  durch  Eildesheim  vermittelten  Beitritt  m 
der  Einigung  der  sächsischen  Städte  von  1426  April  21  *  [n.  624].  —  1426 
Aug.  23. 

StA  Braunschweig;  Or.  Perg.y  5.  ab.    Abseht,  im  Kopiar  4  fol.  77. 
Verzeichnet:   Boebner,  U.B.  der  Stadt  Hildesheim  3  n.  1249,  HB.  8  n.  40a. 

640.  Danzig  an  Kingston -upon- Hüll:  laut  Zeugnis  des  Damsiger  Stadigerichts 
haben  die  in  n.  636  genannten  Daneiger  Bürger  alles  dem  Joen  Tutbury  aus 
Hüll  gehörige,  bei  dem  Daneiger  Bürger  Joh.  Mekelfeld  befindliche  Oui^ 
nämlich  ein  Schiffe  Stretchwolle  (stamina)  und  Bargeld  im  Betrage  von 
600  M.  preuss.  leichten  Geldes  arrestiert^  auf  Abschlag  der  5000  (quinque 
milium)  Nob.,  die  Tutbury  ihnen  ßr  die  vor  18  Jahren  (decem  et  octo 
annorum)®  aus  dem  Schiff  des  Mariin  Tarchouwe  genommenen  Crüter  schuldet; 
bittet,  den  Tutbury  von  der  Arrestierung  eu  benachrichtigen  und  gugleich  tu 
befragen,  ob  er  zur  gerichtlichen  Verteidigung  seiner  Güter  nach  Baneig 
kommen  oder  auf  dieselben  verzichten  will,  sowie  seine  Antwort  Darmg  mit- 
zuteilen^. —  1426  Aug.  28. 

StA  Damig,  Missivbuch  III  fol.  24.    Littera  citatoria, 

641.  Die  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Wismar  und  lAfieburg 
verbünden  sich  zur  Durchführung  des  Krieges  (den  wy  —  umme  unser  aller 
nAd  voren  moten  unde  willen)  gegen  K.  Erich  von  Dänemark  und  dessen 
Helfer,  unter  Verbot  jedes  eigenmächtig  abgeschlossenen  Sonderfriedens  oder 
'Stillstandes;  sie  gestatten  Stralsund  auf  seine  Bitte  und  wegen  der  Zwangs- 
lage seiner  Bürger,  dass  es  dem  König  erst  Okt.  14  Fehde  anzusagen  braucht, 
und  verpflichten  sich  zu  gegenseitigem  Beistand  bei  allen  aus  diesem  Kriege 
entstehenden  Fehden^.  —  1426  Sept.  22. 

StA  Lübeclc;  Or.  Perg.j  am  unteren  Rande  gezahnt. 
Gedruckt:   Lab.  ÜB.  6  n.  765.     Verz.:   HR.  8  n.  97. 

642.  K.  Sigmund  an  Damig:  gebietet,  den  in  Danzig  weilenden  Gotfrid  Vasaen, 
der  einen  Teil  der  vom  Kaiser  mehreren  hansischen  Kaufleuten  geschuldeten 

^)  Gleiche  Beitrittserklärungen  von  Bokcfiem  1427  Ajrnl  10  (des  donnersdages  vor  palmen) 
und  von  Gronau  1427  April  12  (an  den  hiligen  avende  to  palmen)  im  StA  Braunschweig;  2  Or. 
Fcrg.  m.  anh.  S.     Anfang  und  ScMuss  der  Erklärungen  auch  Kopiar  4  fol.  77.  -)  S, 

n.  636,  ')  Der  Vorfall  geschah  140 2^  als  vor  24  Jähren.    Hanseakten  aus  England 

n.  317y  10.  *)  Nach  einem  Zeugnis  Banzigs  [von  1429?]  hat  sich  der  englische  Kauf- 

»mnn  R.  Col  aus  Nor  wich  1426  Aug.  21  gegen  gen.  Damiger  zu  einer  Schuld  von  796  Vi  M. 
pretiss.  geringen  Geldes  bekannt^  zu  deren  Einforderung  die  Gläubiger  zwei  Kaufleute  von  York 
bevolhnckhtigen.    StA  Danzig^  Missivbuch  III  fol,  39  b.  ^)  Gleichzeitig  werden  die 

einzelnen  Kontingente  zum  Kriege  festgestellt,  HE.  8  n.  96.  Das  Kriegsbündnis  der  seths 
Städte  mit  den  Grafen  von  Holstein  von  1426  Sept.  27  s.  das.  n.  98  (verz.  Reg.  Dan.  II  1 
n.  4771,  Rydberg,  Sverges  traktater  3,  646),  ihre  Absagebriefe  an  den  König  das.  n.  102,  1 — 4, 
vgl.  n.  104—105. 


1420  Bept  26  —  1426  Okt  5.  861 

Summe  au$ge$ahU  erhalten  hat,  diese  aber  seinen  Genossen  vorenfhöU^  sur  Be- 
friedigung seiner  Miigläubiger  mu  veranlassen,  —  1426  Sept.  26.    Ofen. 

Aus  8iA  Damig  XXII  10h;  Or.  m.  Spuren  d.  S.    Höhlbaum. 
Verzeichnet:  ÄltnuMn^  Urkunden  K.  Sigmund»  2  n.  6758. 

Den  ersamen  burgermeistern,  scheppfen,  rate  und  burgern  der 
stat  zu  Dantzke,  unsem  und  des  richs  lieben  getruen. 
Sigmund  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des  richs,  und 

zu  Hungern,  zu  Behem  etc.  kunig. 
Ersamen  lieben  getruen.  Es  hant  vor  czeiten  etliche  kouflute  der  Dutschen 
Hense  eynem  Walen  von  unsem  wegen  gelobt  und  sind  für  uns  bürge  worden  vor 
drytusent  Frankricher  gülden  cronen,  dieselben  cronen  sie  im  euch  an  unsr  stat 
betzalt  habent.  Und  wir  haben  eynem  derselben  kouflute  mitgesellen,  genant  Got- 
frid  Vasaen,  zu  betzalung  und  in  abslag  derselben  cronen  funfczenhundert  Rinscher 
gülden  und  hundert  schok  Behemischer  grossen  durch  unse  diener  gereicht,  ge- 
antwort  und  betzalt  ^  Nu  ist  uns  furbracht,  wie  das  derselb  Gotfrid  mit  solichem 
empfangen  und  betzaltem  gelte  gen  Prussen  by  euch  zu  Dantzke  gezogen  sy  und 
synen  mitgesellen  den  koufluten  keyn  rechnung  noch  ussrichtung  davon  getan  hat, 
das  uns  doch  sere  wider  ist  und  fremde  nympt.  Und,  als  wir  vememen,  so  haben 
in  dieselben  kouflute  für  euch  in  der  stat  Dantzke  beheft  und  angesprochen,  in 
solich  gelt  usszurichten,  daselbst  er  vor  euch  in  ewer  gegenwertikeit  des  rates  ge- 
lobt und  syne  erbe  und  guter  zu  pfände  gesatzt  hat,  denselben  koufluten  umb 
solich  empfangen  und  ufgehaben  gelt  zu  Brug  in  eyner  genanten  zeit,  die  nu  lang 
vergangen  ist,  rechnung  und  benugung  zu  tun,  und  das  er  das  also  nicht  getan 
hat.  Dorumb  begeren  wir  von  euch  mit  flisse  und  gebieten  euch  euch  von  Romischer 
kuniglicher  macht  ernstlich  und  vesticlich  mit  disem  brieffe,  wenne  ir  des  von  der 
vorgenanten  kouflute  wegen  ermanet  werdet,  das  ir  dann  durch  unsem  willen  on 
alles  verziehen  denselben  Gotfriden  Vasaen  mit  dem  rechten  dorczu  haldet  und 
sust  mit  notdurftigen  wegen  dorczu  bringet,  das  er  von  solichem  empfangen  gelte 
funfczenhundert  gülden  und  schok  grossen ,  denselben  koufluten  rechnung  und  ge- 
nugung  thue  und  sie  davon  unclaghaftig  mache,  also  das  man  uns  umb  solich  be- 
tzalt gelt  nicht  mere  manen  bedurfife,  und  thut  doryn,  als  wir  euch  des  wol  ge- 
trawen ;  das  ist  uns  von  euch  sunderlich  wol  zu  dank.  Geben  zu  Ofen,  am  nechsten 
fritag  vor  sant  Michels  tag,  unser  riebe  des  Hungrischen  etc.  in  dem  40.,  des 
Romischen  in  dem  17.  und  des  Behemischen  im  sibenden  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  Michael  prepositus  Boleslaviensis. 

643.  OobeUus  Clusener  (de  Hansa  in  Alemannia),  Heinr.  Beyercayfj  Joh.  Braus- 
hagen und  Baldewicus  Buy  (sämtlidi  de  Hansa)  bekennen  sich  unter  derselben 
Bedingung  wie  n.  479  gegen  die  Londoner  Sheriffs  Bobert  Arnold  und  Joh. 
Hiham  eu  einer  nächste  Ostern  Mahlbaren  Schuld  von  40  SB,  unter  gleich- 
geitiger  Verpfändung  ihres  Onmdhesitsfes  und  ihrer  Habe  (terre  et  catalla) 
in  London  und  anderwärts^.  —  1426  Okt.  5.     Westminster. 

Aus  Publ.  Becord  Office  London,  Clont  Bolle  5  Henr.  VI  m.  19  d. 

644.  Lübeck  an  Beväl:  der  BevaUr  Biürger  Tideke  Bodeker  hat  in  Reved  vier 
0um  Nachläse  des  verstorbenen  LQbecker  Bürgers  Wilh.  Bieherdes  gehörige 

')  Vgl.  W.  Stieda,  Mn  Geldgesehäß  Kaiser  Sigismunds  mit  hansischen  KaufleuUnt  Hans. 
Gtschichtsbl.  1891,  61^82,  bes.  S.  71  f.  *)  Schon  1426  Nov.  6  (4  Henr.  FQ  hatten  sich 

OobdUus  Clusener,  Bertramus  Clayhorst  und  Heinemann  Hankehbergh  den  Sheriffs  WHUam 
Merldrede  und  Joh.  BrMee  in  gleicher  Weise  verpflichtet.  A.  a.  0.,  Close  BcMs  4  Henr.  VI 
m.lB  dorso. 
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362  1426  Nov.  14  -  1426  Nov.  19. 

Lcist  Honig  arrestieren  lassen ,  ohne  dass  dieser  ihm  etwas  schuldig  getoesen 
ist;  ersucht,  den  BodeJcer  zur  Aufhebung  des  Arrestes  oder  mr  Anbringung 
seiner  etwaigen  Ansprüche  in  Lübech  zu  veranlassen^  u.  s,  w.  —  1426  Nov.  14 
(d.  donresdages  na  Martini  d.  werden  bissch.). 

StA  Beval;  Or.  Perg.  m.  Spuren  d.  S. 

Verzeichnet:   Hüdehrand^  Li  vi  Ü.B.  7  n.  539.    Üher  die  Veranlassung  der  Arrestk- 
rung  s.  das.  n.  286. 

645.  Ludeke  Protest  an  Danzig:  lehnt  es  ab,  persönlich  nach  Danzig  zu  kommen, 
und  legt  die  Entscheidung  seiner  Angelegenheit  nochmals  in  die  Hände  des 
Danziger  Rates.  —  ld26  Nov.  18. 

Aus  StA  Danzig  XXV  B  2,  2;  Or.  m.  S.    Höhl  bäum. 

Adr.  Vruntlike  grote  unde  wes  ik  giides  vermach.  Borgemesteren  unde 
radiiianne  der  stad  Dantzik.  Juwen  breff^  an  my  lesten  ghezant  hebbe  ik  wol 
vornomen,  dar  gy  inne  scriven,  dat  gy  ghesproken  hebben  mit  juwen  borgeren 
also  van  der  zake  wegen,  de  wii  underlanges  tosamende  hebben,  unde  dat  gy  erer 
mechtich  sin  in  unsen  saken  uns  tho  vorscheden,  alse  sint  gy  ok  myner  mechtich, 
so  ik  juu  eer  screven  hebben.  Men  vorder  so  gy  screven,  dat  ik  to  juu  overkomeii 
schole,  ik  schole  velich  unde  gheleydet  sin  äff  unde  to:  leven  heren,  dat  is  niy 
nicht  bequeme  over  to  körnende  in  dat  laut,  eer  wy  in  dessen  saken  vorscheyden 
sin;  wes  gy  darane  don  van  myner  wegen,  des  sint  gy  so  wol  mechtich,  effte  ik 
dar  sulven  jeghenwerdich  were,  wente  al  mynen  vorscreven  breven  gheve  ik  vullen- 
komen  macht  unde  bidde  juu  dar  vruntliken  umme,  dat  gy  my  scriven  en  ant- 
werde  twischen  dit  unde  lichtmisse  negest  tokomende^,  effle  my  wat  werden  mach 
vor  dat  myn.  Unde  wert  sake,  dat  my  nicht  werden  mach  vor  dat  myn,  so  dorve 
gy  my  nicht  scriven,  so  wil  ik  darup  vorseen  sin  na  der  tiid  lichtmissen,  dat  ik 
dar  updrege  myne  zake  heren  unde  vrunden,  de  juu  den  juwen  unde  alle  den 
ghennen,  ut  dem  lande  to  Prutzen  komen,  dat  affmanen,  wor  dat  se  konen; 
darumme  brochte  ik  breve  van  mynen  heren  in  dat  laut  tho  Prutsen  an  de  raenen 
stede  unde  an  den  meister,  dat  ik  dar  nicht  umme  nabliven  schal,  dat  ik  alrede 
vorscriven  werde,  unde  mach  my  noch  redelcheit  weddervaren,  so  sint  gy  myner 
al  mechtich.  Valete  in  Christo.  Screven  achte  dage  na  sunte  Mertine  tho  Lubeke 
anno  [14]2G.  Ludeke  Provest. 

646.  Die  Städte  Lübeck ^  Hamburg y  Rostock,  Stralsund ^  Wismar  und  Lüneburg 
verkünden,  dass  sie  dem  K.  Erich  von  Dänemark,  Schweden  und  Norwegen 
und  seinen  Untcrthanen  negen  mancherlei  dem  gemeinen  Kaufmann  und 
Schiffer  von  der  Hanse  zugefügten  Unrechts  und  Schadens  Fehde  angesagt 
habefi.  und  bitten,  vor  dem  Verkehr  nach  den  genannten  Reichen,  dem 
Handel  mit  Angehörigen  derselben  und  der  Befrachtung  feindlicher  Schiffe 
zu  warnen^.  —  14J26  Nov.  19. 

StA  Lübeck;  gleiche.  Abschr..,  Perg. 

Gedruckt:   Lüb.  ÜB.  6  n.  777.     Verz.:    HB.  S  w.  106. 

^)  S€2)t.  8  hatte  Danzig  den  Ludeke  Probst  (!)   in  Beantwortung   seines  Schreibefis  n.  62H 
geladen^  selbst  nach  Danzig  zu  kommen.    StA  Danzig,  3Iissivbuch  I  fol.  46  b.  *^)  1427 

Febr.  2.  ')  Anticortcn  auf  dies  Rundschreiben  vom  Februar  u/nd  März  1427  sind  erhalten 

von  den  vier  Leden  von  Flandern,  von  Antwerpen,  Brüssel,  *s Hertogenbosch ,  Dordrecht^  Leiden  und 
Deventer;  12 R.  8  n.  111^117.  Auf  den  Umlauf  des  Schreibens  bezieht  sich  wohl  ein  EmpfMungs- 
brief  Zütphens  für  den  Boten  Lübecks  Amt  Qwast  von  1427  März  22;  Or.  im  StA  Lübeck,  Vol. 
Holland.  Städte.  Die  Ausfertirjungcn  an  die  Uvländischen  Städte  s.  HR.  8  n.  107 — 108;  diese 
verbieten  darauf  Jan.  31  die  Schiffahrt y  behalten  sich  aber  ihre  SteUungndhine  zum  Kriege  vor, 
das.  n.  137—138.    K.  Erich  erliess  Dec.  8  und  13  ein  Gegen  zirkulär ;  das.  n.  109 — 110,    Dec.lO 


1426  Dec  8  —  [1426.]  36d 

6Sf.  Kn.  Fhilippa  von  Dänemark  u.  8.  w.  ersticht  alle  Rräiatent  Ritter^  Knappen^ 
Vögte  und  Beamte j  Bürgermeister  und  Räte  ihres  Reiches,  ihren  Diener 
Bertolt  Buramer  und  seine  aM  gen,  Schiffer  und  Knechte  nebst  Schiff  und 
Out  beim  Handelsverkehr  nach  den  Reichen  eu  ßrdem ,  wu  se  anders  mit 
rechtverdicheit  unde  redelicheit  kopslaghen,  so  schollen  se  alderweghen,  wur 
86  körnen  in  unse  rike ,  doen  recht  vor  sik  unde  vor  er  gud ;  wogegen  sie 
Bertolt  u.  Oen.  erlaubt  hat,  ebensoviel  Out  ausMußhren^  wie  sie  einftAren, 
ausgenommen  Proviant  (etende  wäre).  —  1426  Dec.  8  (die  concepcionis  b. 
virg.  Marie). 

StA  Lübeck,  Acta  Borussiea;  gUichz.  Ahschr. 

648.  Die  hansischen  ÄUerleute  gu  Brügge  an  Dawrig:  bitten,  Ämd  van  Tdchien 
bei  der  Einforderung  einer  dem  deutschen  Kaufmann  von  Oodeke  Vasaen  ge- 
schuldeten Summe  eu  untersUUjten.  —  1436  Dec.  31. 

Aus  StA  Banzig  XXI 13;  Or.  m.  Spuren  d.  3  S.    Höhlbaum. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wij  gudes  vermoegen  tovoren.  Erbaren  heren 
und  guden  vrende.  Juwer  beschedenheyt  geleyve  to  weten,  dat  de  copman  umme 
manigerleye  gebreke  willen  van  zinen  Privilegien  hijr  langhe  tijt  herwart  vele 
vervolghes  to  groten  kosten  heft  gehat  und  noch  daghelix  vele  overvalles  hevet, 
also  dat  he  nicht  tovoren  en  is.  Und  want  nu  heer  Godeke  Vasaen  dem  copman 
500  Amemsche  guldenn  und  3  Ib.  18  Schillinge  grote  schuldich  es,  welkes  gheldes 
Amd  van  Telchten  vulmechtich  es  van  dem  vorscreven  heem  Godeke  in  vrent- 
schapen  offt  met  rechte  intomanende  und  to  untfangende,  so  eest  dat  wij  van  juwer 
vorsenicheyt  zeer  vrentlike  begherende  zijn,  dat  ghi  dem  vorscreven  Amde  willen 
behulpen  und  vorderlich  wesen ,  dat  he  to  behoeff  des  gemeynen  copmans  van  der 
vorscreven  sommen  gheldes  vernoeghet  und  betalt  werde;  overmerkende ,  dat  de 
derde  penningh  van  den  selven  ghelde  juwen  derdendeel  weder  tokomet,  want  dat 
ghelt  heft  de  ghemeyne  copman  vor  den  vorscreven  heem  Godeken  moeten  betalen, 
alse  dat  den  vorscreven  Arnde  wol  witlick  es,  de  ju  vorder  underwysunge  darvan 
wol  sal  to  kennende  gheven.  Hijrynne,  erbaren  heren,  doende,  alse  wij  ju  des 
wol  tobetruwen.  God  moete  ju  bewaren  in  zielen  und  in  lyve  to  langen  tijden« 
Gescreven  under  unsen  ingesegelen  upten  lesten  dach  in  Decembri  anno  26. 

Alderlude  des  gemeynen  copmans  van  der  Duetschen  Henze 

to  Brucge  in  Vlanderen  weseude. 

649.  Denksehriß  über  die  Streitigkeit  des  [Dansigers]  P[eter]  Stfruwe]  mit  den 
Engländern.  —  [14J26.] 

Aus  K  SUA  Königsberg,  Ordensbriefe  XXXIT,  118;  gleicks.  Abschr. 

Is  ist  gesehen  in  cziten  vorlofen  alzo  in  8  joren,  daz  P.  St.  zegelte  in  Schot- 
lant  met  Pruschen  gutteren,  unde  di  Engeischen  quomen  dozelbest  unde  nomen  di 
guttere  vrebelich  unde  sprechen,  zii  horten  den  Schotten  czu  beide  schif  unde  gut, 
eren  vinden.    Dez  quam  derzelbe  vorbenumte  P.  St.  weder  czurukke  heym  unde 

dcmki  der  dänische  Beichsrai  dem  schwedischen  für  Übersendung  von  Kriegsvolk  und  bittet  um 
seinen  Beistand  im  Kampf  gegen  die  Städte.  StyffCy  Bidrag  2  n.  90;  vere.  Beg.  Dan.  II  1 
n.  4779.  Im  März  1427  senden  auch  die  sächsischen  Städte  gemäss  ihrer  bei  der  Tagfahrt  eu 
Braunschweig  getroffenen  Vereinbarung  mit  den  wendischen  Städten  die  Kriegserklärungen  an 
den  König.  HB.  8  n.  156,  4;  169,  160;  verz.  Beg.  Dan.  1  bez.  II 1  n.  3472.  (Der  Absagebrief 
Hdmsiedis  auch  gedr.  HaeberUn,  Analecta  meddi  aevi  S.  560).  Die  Hildesheimer  Kämmerei- 
rechnung  von  1427  berichtet  hieräu:  Dammanne  vor  gant  mit  yeidebreyen  an  den  koning  van 
Denemarken  28Vi  s.  Doebner^  Ü.B.  d.  St.  Hildesheim  6,  381.  Für  die  westfälischen  StädU  s. 
HB.  8  n.  157  u.  192. 
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364  [1^271  Jan.  3  —  1427  Jan.  10. 

klagete  zinen  unvorwintlichen  schaden  unde  der  zinen  zinen  aldergnedigisten  heren, 
der  dozelbigest  lebende  waz,  her  Mychil  Kuchemeyster ,  dem  Got  gnade  gonde, 
unde  der  gap  ym  brive  an  di  stete  Jork  unde  Hol  ben&met  in  Engelaut^,  bittende 
unde  di  brive  alzo  lutende,  daz  her  ny  gewarnet  were  von  dem  konynge  von  Enge- 
laut, daz  her  di  sinen  koflute  muchte  gewarnet  haben,  daz  zi  do  nicht  zulden  ge- 
segelt haben,  wen  her  wüste  anders  nicht  wen  libe  unde  vruntschaft  czAyschen 
in  beyden.  UflFe  di  brive  gevylen  keyne  entwert.  Alzo  böte  wir  unsen  gnedigen 
heren  dozelbigest  lebende,  ab  uns  ymant  [w]ftste*  schiffe  adder  guttere  adder  manne, 
daz  wir  uns  dorane  muchten  vorholen  adder  rechen  met  eyme  rechte,  alzo  wir  be- 
gebet zin.  Underdez  quam  ein  schif,  daz  domete  in  deme  geverte  waz  gewest, 
daz  spreche  wir  an  met  rechte^,  alzo  uns  dirlobet  waz,  unde  behilden  daz  blo8e 
schif  unde  anders  nycht,  daz  vorkofte  wir  umme  600  m.  unde  12  m.  ringes  geldes. 
Beben  daz  hot  unser  gnediger  here  homeyster,  der  nfl  lebet,  uns  bevolen  uude 
vormant,  daz  wir  ym  gevollyk  zulden  syn,  wy  wol,  waz  wir  von  in  hetten,  anders 
nycht  wenne  met  rechte  hetten,  zo  weide  her  vor  uns  schriben,  daz  sy  wol  teten 
unde  geben  uns  unser  gutter  weder,  waz  wir  von  in  hetten,  daz  weide  wir  in  gut- 
lich wederkeren,  aber  do  komen  keyne  entwert  uflF. 

Unser  summa  der  gutter,   dy  wir  vorloren  han,   800  nobelen 

unde  40  nobelen. 

650,  Danzig  an  Ludeke  Provesi  auf  dessen  Schreiben  n.  645:  fordert  ihn  aber- 
mals auf,  nach  Danzig  zu  kommen;  ist  dann  gern  bereit^  sich  in  seiner 
Sache  mit  Herrn,  van  der  Beke  um  gütliche  Schlichtung  zu  bemühen  und  in 
dem  anderen  Handel  mit  Herm,  van  Eispen  ihm  vollkommenes  Recht  wider» 
fahren  zu  lassen;  ersucht  ihn,  falls  er  an  der  Reise  verhindert  ist,  einen 
Bevollmächtigten  zu  senden  oder  jefuand  in  Danzig  zu  bevollmächtigen,  wente 
uns  dunket,  dat  it  nicht  ene  vdge  edder  gestalt  hadde,  dat  wy  jemande  sake 
eddpr  geld  aflF  edder  to  sulden  spreken,  dar  beide  dele  nicht  kegenwardich 
weren  edder  jemand  van  erer  wegen  darto  gemechtiget.  —  [1427]  Jan,  3 
(am  fridage  vor  epiphanie  Domini  etc.) 

StA  Danzig,  Mi8srrbu<;h  I  fol.  51.  Item  also  hat  dor  rath  gescreven  Ludeke  Proveste 
am  fritage  vor  der  heiigen  drier  koninge  tage  anno  27. 

651.  K,  Heinrich  [VI]  von  England  an  Mayor  und  Aldermen  von  London:   verbietet 

ihnen   den  weiteren  Widerstand  gegen   die  Amtsthätigkeit   des  von   ihm  »um 

Altermann  und  Richter  der  hansischen  Kauf  leute  in  England  ernannten  William 

Crowemer.  —  14J27  Jan,  10,     Westminster, 

Aus  StA  Kölfiy  Hanse  1  n,  319;  Or.  Ferg.  von  englischer  Schreiberhand ,  das  c^h. 
S,  abgerissen.  Auf  der  Bückseite:  R[egistratum].  Einige  Einschnitte  im  Ferg. 
deuten  darauf^  dass  der  Erlass  ais  Briefeinlage  verschickt  ist, 

Henricus  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibemie  majori  et 
aldermannis  civitatis  sue  Londoniarum  salutem.  Cum  nuper  supplicantibus  nobis 
mercatoribus  de  Hansa  de  Alemannia  infra  regnum  nostrum  Anglie  residentibus  per 
peticionem  suam  nobis  in  ultimo  parliamcnto  nostro  exhibitam^,  ut,  cum  inter 
ceteras  libertates  prefatis  mercatoribus  per  cartas  nobilium  progenitorum  nostrorum, 
quondam  regum  Anglie,  concessas  et  confirmatas  concessum  sit  eisdem,  quod  quidam 
probus  et  discretus  civitatis  predicte  assignetur  judex  mercatoribus  predictis,  coram 
quo  iidem  mercatores  valeant  specialiter  placitare  et  debita  sua  recuperare,  si  m^jor 

a)  muste  K, 

0  S,  n.  187,    Vgl,  weiter  n.  202y  2SS.  -)  6\  n,  571,    Vgl.  auch  n.  636,  »)  n,  611. 
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et  vicecomites  Londoniarum  eis  non  facerent  de  die  in  diem  celeris  justide  comple- 
mentum  in  hijuusmodi  causis,  que  inter  mercatorem  et  mercatorem  essent  impetrate 
secundum  legem  mercatoriam  deducende,  prout  in  cartis  et  confirmacionibus  pre- 
dictis  plenius  continetur;  cujus  quidem  concessionis  auctoritate  prefaü  mercatores 
de  Hansa  in  Londoniis  residentes  a  tempore  confeccionis  cartarum  pFedictanim 
habuerint  unum  aldermannum  civitatis  predicte  eis  assignatum  pro  eorum  judice 
pro  resistendo  controversie  ac  deperditis  et  dampnis  immensis,  que  inter  mercatorem 
et  mercatorem  pro  causis  predictis  possent  evenire,  si  hujusmodi  judex  non  foret 
assignatus;  ac  ita  sit,  quod  iidem  mercatores  per  spacium  Septem  annonim  et 
amplius  destituti  fuerunt  de  eorum  aldermanno  predicto  pro  eo,  quod  major,  alder- 
mann!  et  vicecomites  dicte  civitatis  prefatos  mercatores  aliquem  hujusmodi  alder- 
mannum pro  eorum  judice  assignari  permittere  noluerunt,  quamquam  in  parliamento 
nostro  apud  Westmonasterium  anno  regni  nostri  tercio  tento^  de  avisamento  domi- 
norum  spiritualium  et  temporalium  in  eodem  parliamento  existencium  concessum 
fuerit  et  inactitatum»  quod  iidem  mercatores  haberent  aldermannum  suum  eis 
assignatum,  prout  antiquitus  habere  consueverunt :  eo  quod  in  eodem  parliamento 
aliquis  aldermannus  in  speciali  ordinatus  non  fuit  nee  assignatus  nee  per  quem  vel 
per  quos  idem  aldermannus  eis  assignaretur  extitit  ordinatum,  vellemus  eisdem 
mercatoribus  dilectum  nobis  Willielmum  Crowemer  aldermannum  civitatis  predicte 
vel  aliquem  alium  aldermannum  civitatis  predicte  pro  eorum  alderjnanno  et  judice 
spedaliter  assignare; 

et  nos  consideradone  premissorum  supplicacioni  predicte  favorabiliter  indinati 
ac  de  fidelitate  et  circumspeccione  prefati  Willielmi  plenius  confidentes,  de  avisa- 
mento dominorum  spiritualium  et  temporalium  in  dicto  ultimo  parliamento  existendum 
ordinaverimus  eundem  Willielmum  aldermannum  et  judicem  predictorum  mercatoruro 
ad  exercendum  et  faciendum,  secundum  quod  eorum  libertates  predicte  exigunt  et 
requirunt  et  prout  antiquitus  fieri  consuevit,  prout  in  litteris  nostris  patentibus  inde 
confectis  plenius  continetur',  vobis  pluries  mandaverimus,  quod  capto  coram  vobis 
sacramento  prefati  Willielmi  in  hujusmodi  casu  antiquitus  usitato  ipsum  Willielmum 
offidum  predictum  habere  et  exercere  permitteretis  juxta  tenorem  litterarum  nostra- 
rum  predictarum  et  prout  alii  officium  hujusmodi  ante  hec  tempora  optinentes  idem 
officium  habere  et  exercere  consueverunt,  vel  causam  nobis  significaretis ,  quare 
mandato  nostro  alias  vobis  inde  directo  minime  paruistis;  ac  vos  spretis  mandatis 
nostris  predictis,  ut  accepimus,  premissa  facere  vel  saltem  causam,  quare  sacra- 
mentum  predicti  Willielmi  in  hujusmodi  casu  antiquitus  usitatum  coram  vobis  capere 
seu  ipsum  Willielmum  officium  predictum,  ut  prefertur,  habere  et  exercere  permittere 
noluistis  vel  non  debuistis,  nobis  significare  hactenus  non  curaveritis,  in  nostri  ac 
mandatorum  nostrorum  predictorum  contemptum  manifestum  et  ipsorum  mercatorum 
dampnum  non  modicum  etgravamen,  de  quo  miramur  quamplurimum  et  movemur: 
vobis  mandamus  firmiter  injungentes,  quod  capto  coram  vobis  sacramento  predicti 
Willielmi  in  huju9modi  casu  antiquitus  usitato  ipsum  Willielmum  officium  predictum 
habere  et  exercere  permittatis  juxta  tenorem  mandatorum  nostrorum  predictorum 
prius  vobis  inde  directorum,  vel  vos  ipsi  sitis  coram  nobis  in  *  crastino  purificacionis 
beate  Marie*',  ubicumque  tunc  fuerimus  in  Anglia,  ostensuri,  quare  mandatis 
nostris  predictis  tociens  vobis  inde  directis  parere  contempsistis.  Et  habeatis  ibi 
hoc  breve.  Teste  me  ipso  apud  Westmonasterium  10.  die  Januarii  anno  regni 
nostri  quinto.  Frank. 

a)  in  —  Marie  cm/  Jbunr  JT. 

>)  1425  Äprü  30  —  Jult  14,  •)  n.  612.  «)  142S  Febr.  3. 
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65J2.  Heiltgenhafen  [an  Lübeck] :  meldet  das  Erscheinen  eines  nach  Flensburg  be- 
stimmten, mit  Lebensmitteln  befrachteten  Dangiger  Schiffes,  —  [1427?]  Jan.  18. 

Aus  StA  Lübeck,  Acta  Danica  I;   Or.  m.  Spur  d,  S.    Adresse  durch  FeucMigkeü 
völlig  verlöscht. 

Unsen  vruntliken  grut  tovoren  alles  denstes.  Leven  ersammen  heren.  Juwer 
wysheyt  do  wy  wetende,  wo  vor  uns  zin  ghewesen  2  vanghen  van  AlhÄlm  uns 
apenbarende,  wo  to  der  Gholtborch  ligghe  Gronewoldes  hollyk  van  Dantzeke,  gbe- 
laden  myd  körne,  molte  unde  vyttaligen,  dat  schal  wesen  to  Vlensborch,  dat  ghi 
wol  boren  scbolen  van  den  vanghen,  de  komet  na  vor  juu;  nu  in  donrdagbe  were 
zee  noch  to  Albölm.  Wolde  gy  dar  wat  umme  ddn,  zo  zint  myd  uns  wol  30  knechte, 
dede  gherne  to  helpe  komen.  God  zy  mf  d  juu.  Gescreven  ipso  die  Prisce  virginis 
[martiris  gloriose]^.  Consules  opidi  Hilghenbave. 

653.  Oreifswald  an  Lübeck:  dem  Greifswalder  Bürger  Kruse,  Überbringer  des 
Briefes,  ist  im  letzten  Sommer  von  den  Holsteinem  sein  Schiff  weggenommen^ 
das  jetzt  im  Kieler  Hafen  liegt,  wie  dies  der  Greifswalder  Batman  Jacob 
van  Lubek  bei  seiner  kürzlichen  Anwesenheit  in  Lübeck  schon  berichtet  hat; 
bittet,  sich  bei  den  Holstenherren  und  bei  Kiel  um  Herausgabe  des  Schiffes 
jsu  bemühen.  —  [1427?]  (in  s.  Agneten  dage)  Jan.  21. 

StA  LübecJi,  Vol.  Pommersche  Städte  I;  Or.  m,  S. 

654.  Die  Alterleute  des  gemeinen  Kaufmanns  von  der  deutschen  Hanse  zu  Bergen 
an  Lübeck  und  die  Städte:  haben  auf  die  ihnen  durch  Lübeck  übermittelte 
Nachricht  von  der  Absage  der  Seestädte  an  K.  Erich^  mit  dem  Vogt  zu 
Bergen  Bitter  Endriid  Erlendesson  ein  gütliches  Übereinkommen  QeflFlike 
vruntliike  endracht)  abgeschlossen  j  dessen  Abschrift  den  Hauptleuien  der 
Städte  zur  Mitteilung  an  Lübeck  übersandt  ist;  berichten,  dass  Bischof  und 
Bat  von  Bergen  und  das  Landvolk  an  den  König  und  dessen  Bat  Sende- 
boten  zur  Darlegung  der  Beschwerden  des  Beiches  Norwegen  abgeschickt 
haben,  und  bitten,  auf  das  Wohl  des  Kontors  (desse  nedderlage)  Bedacht  zu 
nehmen,  unter  Hinweis  auf  die  von  ihnen  und  ihren  Vorfahren  für  dessen 
Erhaltung  aufgewandten  Mühen  und  Kosten  ^.  —  1427  Jan.  25  (in  s.  Pawels 
dage). 

StA  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:    Diplomatar.  Norveg.  7  n.  382.     Verz.:   Heg.  Dan.  II 1  n.  4790. 

655.  Die  Batssendeboten  dei'  livländischen  Städte  zu  Wolmar  an  Dortmund:  er- 
suchen auf  Klage  der  Kinder  des  verstorbenen  Alf  uter  Olpe  um  pünktliche 
Einhaltung  der  mit  den  Freunden  derselben  ausgemachten  Zahlungstermine.  — 
[1427  Jan.  31.] 

Gedruckt:   HB.  8  n.  141.    Vgl  oben  n.  2S7. 

656.  Damiger  Schöffetiprotokoll  betreffend  Salzhandel  eines  Kaufmanns  von  Wisby 
nach  Polen.  —  1427  Febr.  8. 

Aus  D  StA  Danzig,  Schöppenbuch  I  S.  138,  z.  J.  1427. 

Angeführt:    Hirsch,  Davzigs  Handels-  u.  Gewerbsgesch.  S.  179  Anm.  605. 

Item  Hans  Halewynder  in  vuller  macht  Lawrens  Kreyenschot  noch  utwisinge 
der  stad  breflF  van  Wisbu  hot  vulniechtich  gemaket  Cleys  Briln  unde  Lambert 
Böker,   also  dat  se  sollen  unde  mögen  inmanen  unde  upboren  van  Godiken  van 

a)  Undeutlich, 

*)  n.  641  und  Anm.,  640.  -)  Offenbar  durch  diese  Eingabe  veranlasst  ist  die  Be^ 

Stimmung  d(S  Eecesfies  von  1427  Mai  13  über  dit  Freigebung  der  Bergen  fahrt,  HU.  S  n.  194,  10. 
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Czerkz  100  soltes  unde  darby  don  unde  laten  gelicher  wiis,  wat  Hans  Hale- 
winder  sulven  don  unde  laten  mochte.  Actum  (sabbato  post  Dorotheoi  testes 
Ficke,  Schulte)*. 

€07.  Ludehe  IVavest  an  Dan$ig :  ersucht  dringend  um  eine  Entscheidung  in  seinen 
Streitigkeiten  mit  Beke  und  Ehepe  und  bevollmächtigt  den  Dansiger  Bürger 
Johann  Stargard  su  seiner  Vertretung.  —  14J^  Febr.  H. 

Aus  D  StA  Datuig  XXV  B2,  3;  Or.  m.  Spuren  d.  S.    Höhlbaum. 

Adr.  Minen  denst  unde  wes  ik  gudes  vormach  umme  juwer  leve  willen  tho 
donde.  Leven  erwerdigen  heren,  borgemestere  unde  radroanne.  Willet  weten, 
alse  ik  juwer  erbaricheit  in  vorleden  tiiden  gescreven  hadde  in  mynen  breven 
van  der  sake  wegen,  de  dar  steit  twischen  Hinrike  unde  Hermanne  van  der  Beke 
unde  my,  dar  gy  my  wedder  van  scriven  juwe  gutlike  antworde  \  den  ik  leffliken 
entfangen  hebbe,  unde  gy  roren  in  juwe  breve,  wer  gy  myner  mechtich  mn  tho 
schedende  in  den  saken ,  de  ik  hebbe  mit  juuen  borgeren ,  gy  uns  darane  to  ent- 
schedende,  unde  wer  ik  ok  myne  vorscreven  breve  by  macht  holden  wille:  des  so 
wetet,  das  ik  myne  breve,  de  ik  ju  in  vortiiden  gesant  hebbe  unde  nu  jeghen- 
wordich  sende,  in  vuUenkomener  macht  holde,  unde  mechtich  scholen  wesen,  unde 
juu  vullenkomen  macht  gheve  unde  myne  sake  by  juu  legghe,  alse  tweschen  Hinrik 
unde  Herman  van  der  Beke.  Unde,  leven  heren,  so  bidde  ik  juu  umme  Oodes 
willen  unde  umme  enes  gotliken  rechtes  willen,  dat  gy  desse  sake  to  juu  nemen 
unde  my  armen  manne  dar  also  ane  besorgen ,  dat  my  weddervare  dat  recht,  sy 
dat  my  dat  myn  betalet  werde,  dar  ik  godes  recht  to  hebbe  unde  dar  vele  arbeides 
umme  gedan^  hebbe  mit  groten  kosten,  hinder  unde  schaden,  de  my  darvan  ghe- 
komen  sint,  so  juwe  erbaricheit  dar  wol  irkennen  mach  unde  juw  de  sake  wol 
mede  witlik  sint,  wo  de  steit  twischen  den  van  der  Beke  unde  my,  dat  ik  juu  der 
nu  up  dat  nye  tomale  nicht  verclaren  darff,  wente  do  desse  gheschichte  schach, 
dat  myn  solt  also  van  der  haut  quam,  de  galt  de  last  26  marke,  unde  des  was 
8  leste  unde  woch  28  lispunt  myn,  summa  to  gelde  was  177Vs  marke.  Ok,  leven 
heren,  vorder  so  hebbe  ik  ghesproken  bynnen  Lubeke  mit  den  ersamen  heren,  her 
Johanne  Schermbeke,  juwes  rades  medekumpan,  unde  mit  anderen  vrunden  unde 
sundergeis  mit  Werner  Wulve,  borger  to  Lubeke,  deme  desse  sulve  sake  mede 
anromde  is,  unde  na  erem  rade  unde  anwisinghe  so  hebbe  ik  alle  dink  gantz  ut 
der  haut  ghegeven,  alle  myner  sake,  leven  heren,  by  juu  to  blivende,  wes  gy  uns 
afbeggende  werden  in  enem  gotliken  rechte,  alse  ik  juwer  erbaricheit  des  wol 
tobelove  unde  tmwe,  dat  gy  my  armen  manne  dar  wol  ane  besorgen  willen;  unde 
so  schal  my  dar  wol  ane  ghenogen,  wes  gy  afiiseggende  werden.  Vortmer  so  gy 
screven  van  Herman  Elzepen,  juwen  borger,  dat  gy  my  den  tho  rechte  setten 
willen:  leven  heren,  de  sulven  sake  sette  ik  ok  by  juu,  uns  darane  to  vorsche[de]nde«, 
de  sint  gy  myner  darane  mechtich,  nach  dem  male,  dat  ik  eyn  gast  bin,  so  hope, 
gy  scheiden  ok  juwes  borgers  wol  mechtich  sin;  is  juu  de  sake  nicht  wol  bekant, 
de  vinde  gy  wol  in  den  breven,  de  ik  juu  brachte  van  myner  heren  wegen  des 
rades  van  Lubeke,  unde  deme  weyten.  Item,  leven  heren,  so  is  mynes  dinges 
also  gheleghen,  dat  ik  nenerleie  wis  kan  overkomen,  desse  vorscreven  sake  unde 
stucke  to  vorderende,  sunder  ik  make  mynen  werd  Johanne  Stergerde  juwen  mede- 
borger  vullenkomeliken  mechtich  in  myner  stede  to  stände  in  juwer  jeghenwordicheit 
unde  to  entfande,  wes  juwe  ersamicheit  darafif  toseggende  wert  in  dessen  vorscreven 
saken,  uns  darane  to  vorschedende,  unde  dat  wil  ik  stede  unde  vast  denne  holden 

a)  «t  tMtiboft  Qt  ■■pra  D.  b)  s«d»t  D.  c)  roxiehtndt  D. 

*)  n.  660. 
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unde  ik  unde  myne  erven  noch  nemant  van  unser  wegen  dar  nummermer  up  to 
sakende  in  tokomenden  tyden.  Leven  heren,  bidde  ik  unde  beghere  van  grünt 
mynes  herten,  dat  juwe  ersamicheit  hirup  vordacht  sin  unde  dar  truweliken  ane 
antworden,  dat  wy  irscheden  werden  in  dessen  vorscreven  saken,  unde  nemet  dar 
wedder  vor  dat  Ion  des  ewigen  levendes.  Unde  eflFte  ik  arme  knecht  juw  unde 
den  juwen  jergen  konde  worane  to  denste  werden  in  tokomenden  tyden,  wente 
dat  God  der  here  kennet,  dat  ik  ene  gude  clare  sake  vore  unde  anders  nicht 
en  is.  Juwe  herlicheit  beware  God  tho  langen  tyden.  Scriptum  int  jar  unses  Heren 
1427  ipsa  die  Valentini  martiris.  Ludeke  Provest,  juwe  arme  dener. 

658,  Die  Behörden  der  Stadt  London  bestätigen  den  Kaufleuten  der  deutschen 
Hanse  daselbst  den  englischen  Ältermann  sowie  alle  sonstigen  ihnen  in  dem 
Vertrage  von  1282  eingeräumten  Freiheiten,  und  schliessen  mit  ihnen  einen 
Vergleich  wegen  der  von  den  Londoner  Sheriffs  verlangten  Zahlung  der 
städtischen  Zölle  und  Abgaben.  —  1427  Febr.  20. 

ÄU8  L  StA  Liibecky  Acta  Anglicana  II;  Abschr.  vom  Ende  des  15.  Jahrh. 

Li  Das.f   Trans sumpt  einer  Eintragung  im  Leiter  Book  B  fol.  33  der  Londoner 

City  Becords  durch  London  von  1475  Mai  12;  Abschr.  von  1595  im  Kopialbuche 

des  Stahlhof' Ältermanns  H.  Langermann. 
Hl  StA  Hamburgy  Transsumpt  wie  Li  in  einem  1842  verbrannten  KopiaJbwhe. 
Gedruckt:   aus  Hl  Lappenberg,  Ürhll.  Gesch.  des  hans.  StahUiofes,  ürk.  n.  72,  früher 

Appendix  C  to  (Coopers)  Beport  on  Foedera  S.  20. 

Universis  et  singulis  Christi  fidelibus  presencium  continenciam  visuris  vel 
audituris  Johannes  Reynwell  major,  aldermanni,  vicecomites  et  comunitas  civitatis 
Londoniarum  salutem  in  Domino  sempiternam  ac  perpetue  rei  geste  memoriam. 
Noverit  universitas  vestra,  quod  20.  die  Februarii  anno  regni  regis  Henrici  sexti 
quinto^  concessum,  confirmatum  et  concordatum  fuit  per  nos  majorem,  alder- 
mannos,  vicecomites  et  comunitatem  antedictos  in  nostro  pleno  et  comuni  consilio 
apud  guihaldam  propter  hec  et  alia  negocia  civitatis  pertractanda  congregatos, 
quod  mercatores  de  Hansa  Allemannie  infra  Londonias  residentes  et  guihaldam 
Theutonicorum  vulgariter  nuncupatam  optinentes  et  omnes  alii  mercatores  de  Hansa 
Allemannie,  qui  temporibus  futuris  erunt  infra  Londonias  residentes  et  dictam  gui- 
haldam optinentes,  habeant  et  habebunt  aldermannum  suum  et  omnes  alias  über- 
tates,  quas  Henricus  Waleys  quondam  major  et  comunitas  civitatis  predicte  quondam 
mercatoribus  de  Hansa  dictam  p:uyhaldam  optinentibus  per  litteras  suas,  quarum 
datum  est  Londoniis  mense  Junii  anno  regni  regis  Edwardi  filii  regis  Henrici 
decimo*^,  tam  sub  comuni  sigillo  ejusdem  civitatis  quam  sigillo  prefati  domini  regis 
Edwardi  sigillatas*»  concesserunt,  adeo  plene  et  integre,  sicut  ipsi  umquam  habue- 
nint  et  prout  littere  ille  racional)iliter  testantur;  proviso  semper,  quod  aldermannus 
ille  Sit  de  libertate  civitatis  predicte  ac  elip:atur  et  admittatur,  sicut  in  litteris 
predictis  continetur,  et  quod  hujusmodi  aldermannus  non  manutenebit  nee  suppor- 
tabit  dictos  mercatores  contra  statum  proficuum  aut  honorem  civitatis  predicte 
quoquomodo  in  futurum.  Ad  que  facienda  et  non  contravenienda  quilibet  alder- 
mannus hujusmodi,  cum  ad  officium  illud  fuerit  [admittendus,  vinculo  juramenti 
constringatur. 

Ad  finiendum  eciam  et  determinanduni  lites,  discenciones  et  contenciones,  que 
de  diu  pependerunt  inter  Robertum  Arnoldi  et  Johannem  Hiham^,  nunc  vicecomites 
Londoniarum,  et  prefatos  mercatores  de  Hansa  pro  diversis  custumis  sive  prestado- 

a)  In    L    atii    U<tti<lt     mit    tintlfttr   liauil :     C')Dii'<.sirio    d»'    Bisshupesgaie   erat    per    regem    sigillata. 
b)  sigillati  A.  c)  Higbarn  H  I. 

1)  1427  Febr.  20.     Vgl  n.  651.  -)  Vergleich  von  1282  Juni,  oben  Bd.  1  n.  902. 
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nibus  subscriptiSi  quas  iidem  vicecomites  multis  racionibus  ostendunt  prefatOB  mer- 
catores  solvere  debere,  et  unde  prefati  mercatores  pluribus  evidenciis  se  monstrant 
exonerari  et  acquietari  debere^,  videlicet  ad  exitum  et  introitum  ci:\}U8libet  dolii 
yini  2*  d.,  cujuslibet  cipbe  Balis  2  d.,  cujudibet  laste  allecis  3  d.,  cujuslibet  bale 
de  rys  4  d.  et  pro  carcacione  cujuslibet  bige  carcate  cum  mercandisis,  videlicet  pro 
quolibet  tontight^  ad  exitum  et  introitum  2  6.^  et  pro  carcacione  cujuslibet  equi  cum 
mercandisis  12  d.,  nos  antedicti  nunc  major,  aldermanni,  vicecomites  et  comunitas 
pro  racionabili  recompensacione,  quam  iidem  mercatores  pro  bono  pacis  optulerunt 
et  concesserunt  in  hac  parte  reddere  annuatim,  ut  subinfertur,  habita  prius  delibe- 
racione  et  comunicadone  diligenti  considerataque  multiplicitate  racionum  et  eviden- 
ciarum  tam  ex  una  parte  quam  altera  factarum  et  ostensamm,  taliter  inter  nos, 
dictos  majorem,  aldermannos,  vicecomites  et  comunitatem,  ac  prefatos  mercatores 
pro  bono  pacis  conventum,  conclusum,  concessum,  concordatum  et  fideliter  appunc- 
tuatum  est  perpetuis  futuris  temporibus  fideliter  et  firmiter  observandum:  scilicet 
quod  prefati  mercatores  de  Hansa  et  omnes  alii  mercatores  de  Hansa,  qui  temporibus 
futuris  erunt  infra  Londonias  residentes  et  dictam  guyhaldam  optinentes,  sint  quieti 
versus  prefatos  nunc  vicecomites  et  successores  suos  de  omnibus  et  singulis  custumis 
sive  prestacionibus  supradi^tis  ac  eciam  de  omnibus  aliis  custumis  sive  prestacionibus 
et  exactionibus  ab  eis  exigendis  vel  petendis  in  futurum  pro  quibuscumque  merci- 
moniis  et  rebus  per  eos  vel  eorum  aliquem  emendis  vel  vendendis  infra  libertatem 
civitatis  predicte;  hoc  excepto  solomodo,  quod  dicti  mercatores  et  omnes  alii  mer- 
catores de  Hansa  AUemannie,  qui  temporibus  futuris  erunt  infra  Londonias  residentes 
et  dictam  guyhaldam,  ut  prefertur,  optinentes,  solvent  et  teneantur  solvere  in  futurum 
vicecomitibus  dicte  civitatis  pro  tempore  existentibus  pro  custuma  ctguslibet  pakki 
vel  fardelli  panni  lanei  ad  exitum  per  eos  vel  eorum  aliquem  emendi  infra  liber- 
tatem dicte  civitatis  4  d. 

Pro  quibus  quidem  curiis  tenendis,  concessionibus,  confirmacionibus,  liberta- 
tibus  et  acquietanciis  habendis,  utendis  et  exercendis  iidem  mercatores,  ut  asserunt, 
40  s.  vicecomitibus  annuatim  solvere  consueverunt ;  quos  quidem  40  s.  annuos  iidem 
mercatores  concedunt  et  recognoscunt  pro  se  et  omnibus  aliis  mercatoribus  de  Hansa 
AUemannie,  qui  pro  temporibus  futuris  erunt  infra  Londonias  residentes  et  dictam 
guihaldam  optinentes,  debere  et  solvere  prefatis  nunc  vicecomitibus  et  successoribus 
suis,  vicecomitibus  Londoniarum,  singulis  annis  imperpetuum,  videlicet  infra  mensem 
Aprilis.  Et  ulterius  pro  dicto  bono  pacis  ac  ad  habendum  et  padfice  gaudendum 
omnibus  liberta^bus,  quietanciis  et  concessionibus  supradictis  concedunt  et  recogno- 
scunt iidem  mercatores  pro  se  et  omnibus  aliis  mercatoribus  de  Hansa  AUemannie, 
qui  temporibus  futuris  erunt*  infra  Londonias  residentes  et  dictam  guyhaldam  opti- 
nentes, ad  solvendum  nobis,  prefatis  nunc  majori  et  successoribus  nostris,  migoribus 
civitatis  Londoniarum,  singulis  annis  imperpetuum  videlicet  infra  mensem  Februarii 
duas  barellas  allecis  melioris  et  unam  barellam  sturgeonis  melioris  et  unam  cente- 
nam  bone  et  munde  cere  Polonice  vel  valorem  eorundem,  videlicet  pro  qualibet 
barella  allecis  13  s.  4  d.  et  pro  barella  sturgeonis  40  s.  et  pro  centena  cere  40  s., 
ad  electionem  dictorum  mercatorum  de  Hansa  singulis  annis  infra  predictum  mensem 
Februarii,  et  prefatis  nunc  vicecomitibus  et  successoribus  suis  duas  alias  hijyusmodi 
barellas  alleds  et  unam  barellam  sturgeonis  et  centenam  bone  et  munde  cere  Polonice 
vel  valorem  eorundem  in  forma  predicta  ad  electionem  eorundem  mercatorum; 
proviso  semper,  quod  soluciones  ille  fideliter  et  sine  fraude  fiant  singulis  annis  infra 

a)  de  2  L.  b)  tonlight  HU  vofür  Lapptnberg:   contifit  rerb4$9trt,  c)  denarioi  Hl, 

€tuek  VOM  Lappenbtrg  m:  Mlidoii  terhestert. 

»)  Vgl,  n.  643. 
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predictos  menses  Aprilis  et  Februarii.  Et  in  casu,  quo  dicti  jam  mercatores  de 
Hansa  infra  Londonias  residentes  aliquo  tempore  futuro,  dum  moram  traxerint*  vel 
residentes  fuerint  in  Londoniis,  defecerint  in  prefatis  solucionibus  40  s.  et  barellarum 
allecis,  sturgeonis  et  cere  dictis  nunc  majori  et  successoribus  suis  ac  prefatis  nunc 
vicecomitibus  et  successoribus  suis  vel  precii  inde  ad  eleccionem  dictorum  mer- 
catorum  infra  menses  solucionum  in  forma  predicta  limitatos  separatim  faciendis 
contra  formam  concordie  predicte,  quod  extunc  presens  concordia  sit  vacua  et  nuUa ; 
alioquin  in  suo  robore  peimaneat  et  efFectu. 

659,  Hannover  an  Bremen^:  beschwert  sich,  dass  der  Amtmann  eu  Langwedel  von 
allen  j  de  de  strate  na  Bremen  pleghen  to  varende,  einen  Gulden  über  den 
gewöhnlichen  Zoll  verlangt,  und  bittet,  denselben  zum  Verzicht  auf  die  Zoll- 
crhöhiwg  eu  bewegen,  indem  es  sich  auf  Bremens  frühere  Mitteilung  (dat 
men  alsodaner  schattinge  unde  anderer  veler  unwontliker  wonheit  darsulves 
schuUe  entheven  wesen)  beruft,  die  es  auf  Bitte  Bremens  vielen  anderen 
Städten  verkündigt  hat,  —  14J27  Febr,  22  (am  sunnavende  vor  Matbie  apostoli). 

StA  Bremen,  Tre^e  Bf;  Or.  m.  Rest  d.  S. 
Gedruckt:   Brem.  ÜB.  5  n.  311. 

660,  Der  Geistliche  W.  Hayton  überträgt  das  in  n.  119  bezeichnete  Grundstück  in 
London,  welches  ihm  zusammen  mit  Roger  Tuyford  von  Rieh,  Bokeland  über- 
lassen ist,  samt  Kai  und  Zubehör  an  dcnsdbe^t  Bokeland,  Bürger  und  Kauf- 
mann in  London,  und  dessen  Ehefrau  Johanna^,  —  14J27  (5  Henr.  VI) 
März  6.    London. 

StA  Lübeck,  Anglicana  n.  110;  Or.  Ptrg.  m.  anh.  S. 

Gedruckt:   Lappenherg,  Urkdl.  Gefach,  des  hansischen  StahlhofeSy  Urk.  n.  73, 

661,  Die  hansischen  Alterleute  eu  Brügge  an  Lübeck:  haben  seinem  Schreiben 
zufolge  die  Schiffe  von  der  Fahrt  nach  dem  Sund  eurückgehaltcn  und 
icegen  der  Freibeuter  in  England  an  den  deutschen  Kaufmann  zu  London 
geschrieben;  berichten  über  eine  eventuelle  Unterstützung  Dänemarks  durch 
die  Engländer  und  fragen  wegen  bedingter  Freigebung  der  Schiffahrt  an.  — 
1427  März  16, 

Aus  L  StA  Lübeck,  Affjecta  ad  Acta  Batavica  I;  Or.  m.  Besten  der  3  S. 

Adr.  Vrentlike  grote  met  begberinge  alles  gudes  tovoren.  Erbaeren  heren 
ende  sonderlinges  guden  vrende.  Juwe  breyve,  de  ju  geleyvet  hevet  uns  to  doen 
scrivene,  de  eene  inneholdende  van  der  zeghelacie,  dat  wij  daervor  wolden  wesen, 
dat  nymand  dat  Zween  vorbij  dor  den  Sund  en  zeghelde  etc.**,  und  de  ander  van 
den  gesellen,    de  in  Eugeland  uutligghen*,    met  anderen  breyven  uns  van  juwen 

a)  troxerunt  //. 

')  1425  Not\  IS  befreit  Krzh.  Nikolaus  von  Bremen  den  Strossen  verkehr  bei  Lantjwedel  vofi 
allcriey  angst,  vare,  walt,  afsottingc,  nnimostoitiiighe,  giundroringe,  wo  men  dat  nomcn  will,  und 
von  allen  Abfjdben.  Brrm.  U.B.  4  7k  ;^59.  Eine  undatierte  Mittnlung  dieses  Erlat^ses  durch 
Bremen  an  die  Städte  Braunsthux'ig  und  Lüneburg  da<.  «.  200.  1428  Okt.  29  treten  Erzh. 
Nikolaus  und  seine  Mädte  Bnmin^  Stade,  Buxtehude  und  Mlldeyhauscn,  B,  Johann  von  Verden 
mit  der  Stadt  Verden,  die  Herzoge  Bernde  Otto  und  Friedrieh  von  Braunsehweig- Lüneburg  und 
die  Grafen  von  Uoya  :u  einem  Land fi'iedcnsbi'ndnis  zusammen;  Brem.  U.B.  5  n,  379.  •)  S. 

n.  391.  1423  Aug.  12  verziehtet  dann  Boger  Twyford  zn  Gunsten  von  Will  Hayton  auf  alle 
seine  Beehtsansyrüche  an  dem  betr.^  ihnen  von  dem  Fis(hhändler  Bich.  Bokeland  überlassenen 
Grundstück.    A.  a.  0.  n.  71.  ')  Ni(ht  erhalten,  angcfiihrt  auch  in  elem  Schreiben  eines 

prcussischen  Batsstudebottn  von  1427  Mdrz  31;  HR.  8  n.  ISl.  Vgl.  das  Rundschreiben  von 
1426  Nov.  19,   n.  646.  *)  Sehreiben  Lübecks  von  1427  Febr.  5;   HB.  8  n.  129,   vgl, 

n.  130. 
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boden  gheantwordet  hebbe  wij  leyflike  untfangen  und  wol  verstaen.  Warup  juwer 
Yorsenicheyt  gbeley ve  to  wetene,  dat  wij  sonder  sumen  up  den  eersten  breyff  screven 
an  de  ammiraels  van  der  vloete,  de  van  bijr  in  de  Baye  was  gezeghelt,  dat  se  und 
all  andere  scbipheren  van  der  vloete  up  allet,  dat  se  van  den  steden  und  copmanne 
beeiden,  nicht  vorbij,  dan  weder  in  dat  Zween  solden  zegelen.  Desgelikes  hebbe 
wij  ock  geboden  alle  den  scbipheren,  de  up  dese  tijt  berede  ligghen  in  de  Baye 
to  z^belene,  dat  se  deme  ock  also  doen  sullen.  Ock  so  hebbe  wij  met  den  cop- 
luden  van  der  Hanze,  de  schepe  in  Zeland  of  Holland  vervrachtet  hebben,  also 
gesproken,  dat  se  eenen  van  eren  medegesellen  hebben  uutgesand,  de  dat  met  den 
selven  scbipheren  also  sal  verwaren,  dat  se  gelijck  unsen  scbipheren  van  der  Hanze 
hir  weder  in  dat  Zween  zullen  zegelen.  Und  van  der  ander  sake  in  Engeland  etc., 
daer  en  könne  wij  noch  anders  nicht  van  gescriven ,  men  dat  wij  ter  stunt  juwe 
breyve  uns  gebracht  an  den  Duetschen  copman  to  Londen  oversanten,  daerbij  wij 
na  gelegentbeyt  der  sake  also  vrentlike,  alse  wij  mochten,  an  den  copman  und 
sonderlinges  an  den  alderman  screven,  daervan  wij  noch  gheen  eendelike  antworde 
en  hebben,  dan  de  alderman  hevet  uns  untboden,  ten  eersten  dat  de  gesellen  waer 
in  een  havene  in  Engheland  komen,  so  wil  he  bij  en  wesen  und  de  sake  ten  besten 
dat  he  mach  vortstellen ;  und  wes  wij  dan  darvan  vorder  vememen,  dat  sal  ju  wol 
ter  kennesse  komen.  Manigherleye  vloechmeeren  zeghet  men  hir  van  den  bisscope, 
de  met  twen  anderen  personen  van  des  heren  koninges  wegene  in  Engeland  es, 
umme  van  daer  twedusent  schütten  te  hebbene^  und  alse  wy  verwaer*  vememen, 
so  en  es  en  neyn  volck  consentiert,  doch  alse  men  seghet,  so  moeghen  se  drey 
of  veyrhondert  met  sick  kryghen  und  overvoeren.  Und  wij  begheren,  erbaeren 
heren,  dat  ju  geleyven  wille  metten  eersten  to  scrivene  juwe  gudduncken  und 
uns  juwen  goeden  raed  mede  to  deylene  van  der  zeghelacien ,  of  de  scbipheren 
icht  met  vloete  en  moeghen  doer  zeghelen,  want  wij  wol  80  gude  schepe  van  der 
Hanze  hebben,  sonder  Camper,  Hollander  und  Zelander,  de  oestwert  dencken  to 
zeghelen,  welke  scepe  redelike  met  volke  und  were  verseyn  zijnt,  overmerkende, 
dat  dat  to  groten  schaden  dem  copmanne  und  scbipheren  wil  wesen,  hir  in  dat 
Zween  to  zeghelene  und  dan  vertan  stille  to  liggbene  und  neyne  hanteringbe  to 
hebbene.  Doch  so  wes  ju  hirynne  und  anderen  saken  geleyvet,  dat  wylt  uns  scriven, 
daer  wille  wy  uns  alle  tijt  gherne  na  richten,  dat  irkenne  unse  leyve  heere  6od, 
de  ju  moete  bewaeren  in  ziele  und  lyve.   Gescreven  upten  16.  dach  in  Merte  anno  27. 

Alderlude  des  gemeynen  copmans  van  der  Duetschen  Hanze 

to  Brucghe  in  Viaenderen  wesende. 

o  0 

662.  Äbo  bezeugt  ßr  Bevalj  dass  der  Ahoer  Bürger  Heinr,  Thomassan  den  Hans 
Kok  bevollmächiigi  hat,  die  von  ihm  an  [die  RevdlerJ  Hinr,  Kule  und  den 
Mrelich  verstorbenen  lA>ren$  Sehinhe  übersandten  4V2  Tonnen  Lachs,  1  Fa$s 
Eisen,  600  Flachfische  und  8V9  Ör  eimumahnen.  —  1427  Mära  21  (in  die 
Benedict!). 

StA  BevcH;  Or.  m.  S.  a,  d.  R&eJueiU. 

Ver zeichnet:  Hildebrandt  lAvh  Ü.B.  7  n.  586. 

a)  80  L. 

1)  Gemeint  ist  K.  Erich  ^  dessen  Gemahlin  Phüippa  eine  Schwester  K.  Heinrichs  V  von 
England  war.  Über  den  Erfolg  dieses  Hülfegesuchs  berichtet  das  Protokc^  des  englischen  Ot' 
heimen  Rates  von  1427  Mai  30:  Eodem  die  concordatum  fuit,  quod  concedatar  licencia  qaibus- 
camque  ligiis  regis,  qui  in  serricio  regis  Dacie  pro  defensione  regnonim  Buorum  erga  quosctunque 
inimicos  ii>8iu8  regia  Dacie  reg!  non  confederatos  et  speciali  liga  non  alligatos  se  transportare 
▼olaerint,  qnod  libere  hoc  possint  facere  absque  impeticione  regis,  heredum  aut  officiariomm 
snorom.  Nicolas,  Proceedings  and  ordinances  of  the  Frivy  Council  3^  S70.  Vgl,  BaeneU,  S^eh, 
d.  Ges.  f  ScMesw,' Holst,  Oeseh.  SÜ^  331  und  Anm,  209,    Auf  eine  Unterstützung  der  Dänen 
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663.  Die  hansischen  Ratssendeboten  in  Stralsund  [an  Oreifswald]:  sagen  ihm 
wegen  Nichibeantwortung  ihres  mederholten  Ersuchens,  ihnen  gegen  K.  [Erich] 
Hülfe  zu  leisten,  und  wegen  Vergewaltigung  ihres  Dieners  bis  zur  erfolgten 
Sühneleistung  den  Handelsverkehr  auf^.  —  [1427  MöUre  23.] 

Gedruckt:  HB.  8  n.  170, 

664.  Hochmeister  [Paul  von  Bussdorf]  an  Damig:  ersucht  es,  den  in  Dornig 
weilenden  Gotfried  Vasaen,  der  einen  Teil  der  vom  Kaiser  Sigmund  mehreren 
hansischen  Kaufleuten  geschuldeten  Summe  in  Flandern  empfangen  hat,  seinen 
Genossen  aber  vorenthält ,  eu  veranlassen,  dass  er  seine  Güter  nicht  ver- 
äussere.  —  1427  Märe  26  (am  mitwoche  noch  annunc.  Mar.).    Montau. 

StA  Damig  XXXV II  41b;  Or,  in.  Stücken  d.  S.    S.  n.  642. 

665.  Tarif  des  holländischen  Pfund-  und  Geleitgeldes  auf  dem  Lehy  der  Ijssel  und 

Maas.  —  [1427  MärzJ 

Aus  RA  Haag,  Memoriale  Comm,  Bourg,  BR  cas.  N  1425^1427  fol.  98  b.    Nach 
amtlicher  Mitteilung. 

Vgl.  die  frühere  mehr  beschränkte  Fassung  dieses  Tarifs  oben  n.  323  Anm.  2. 
1425  Dec.  24  verspricht  Hzg.  Philipp  von  Burgund  den  holländischen  Städten,  dns 
zur  Sicherung  des  Landes  und  der  Ströme  eingeführte  y  von  den  HoUändem  und 
den  fremden  Kaufleuten  erhobene  Pfund-  und  Geleitgeld  nach  Beendigung  des 
Krieges  mit  der  Herzogin  Jacoba  abzustellen,    RA  Haag  a.  a.  0.  fol,  20b, 

Dits  alsulke  ramijnge,  als  mijn  genadige  beer  mit  sijnen 
bogen  rade  geraempt  bebben  van  allen  goeden,  die  mit  scbepen 
van  boven  of  van  beneden  verby  die  Lecke,  die  Ysele  of  die 
Oude  Maze  varen  zullen. 
In  den  eersten  sal  men  geven  van  elc  voeder  wijns,  dat  nedercoempt  verby 
die  Lecke,  die  Ysele  of  die  Oude  Maze,  enen  Beyersen  jijulden  of  sulken  gülden, 
als  men  Tordrecbt  in  die  munte  slaen  sal;  ende  elc  stuc  wijns,  dat  mijnre  is,  sal 
geven  ame  aems  gelike  na  den  belope.  Item  van  elken  halven  laken  een  crom- 
stert.  Item  van  elken  last  biers,  13  stuc  voir  tlast,  2  cremst.  Item  van  elken 
hoet  tarwe  een  cremst.  Item  van  elken  hoet  rogge  IV2  groit  Vlaems.  Item 
van  elken  hoet  ghersten  IV2  groit  Vlaems.  Item  van  elken  hoet  haveren  1  groit 
Vlaems.  Item  van  elker  schuyt  of  huede  vischs,  die  upwairt  vairt,  15  groit  Vlaems 
oflF  enen  halven  gülden  Beyersch.  (Item  van  alle  andre  comanscip  van  goede, 
6  gülden  voir  een  pont  gr.  gerekent,  van  elken  pont  gr.  2  leewen).*  (Item  alle 
coipmansgoet,  dat  boven  20  Ib.  gr.  draecht,  sal  men  betalen  mit  2  gülden.)* 
Item  elc  mensch ,  die  upwairt  of  nederwairt  reyst  ende  verbij  die  Lecke  of  die 
Ysel  vairt  off  die  Mase,  die  sal  geven  eens  te  betalen  telker  reyse  1  groiten 
Vlaems.  Item  een  last  harincx  12  cremst.  Item  van  elken  hondert  souts  45  groit 
Vlaems.  Item  van  allen  anderen  comanscappen,  die  hiervoir  niet  genoemt  en  sijn, 
sal  men  geven  van  der  wairden  van  10  Ib.  groit  Vlaems  enen  Beyerschen  gülden 
off  15  cromsterten  dairvoir;  ende  van  dat  dair  boven  off  beneden  is,  sal  men  be- 
talen pont  ponts  gelijck. 

a)  Durch strichm. 

durch  englische  Schiffe  im  Jahre  1427  deutet  ein  Schreiben  Hamburgs  von  1428  April  9  hin, 
HR.  8  n.  414.  M  Auch  mit  Anklam  wurde  der  Handelsverkehr  abgebrochen,  doch  udrd 

die  Stadt  schon  Mai  13  nach  Avsrhluss  an  die  kriegführenden  Städte  wieder  in  die  Hanse  auf- 
genommen; HR.  8  n.  171;  194,  U  Über  die  Stellung  der  hinUrpommerschen  Städte  zu  den 
kriegführenden  Städten  vgl.  das.  n.  172,  173,  202.  April  7  rechtfertigt  sich  Greifswald  auf  die 
Vorwürfe  des  Hansetages  und  protestiert  ohne  Erfolg  gegen  seine  Verhansung;  das,  n,  174  u.  194, 11, 
In  diesen  Zusammenhang  gehört  a\Ach  das  undatierte,  vermutlich  ins  Jahr  1427  fallende  Schreiben 
Greifswalds  HR,  8  n.  1149, 
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Item  tuil  mijn  genadige  beer  elker  stede  brieve  dairof  geven,  dat  dit  geleyde- 
gelt  of  pontgelt  ende  ordinantie  voirscreven  niet  langer  dneren  en  sal  dan  deae 
veede  uut,  en  beboudelic  eenen  ygeliken  syn  oude  bantvesten  ende  beercomen. 

(Item  so  die  wolle  ongenoempt  is  int  pontgelt  ende  die  ramünge  begrepen 
beefty  dat  alle  coipmansgoet ,  dat  boven  20  Ib.  grooten  wairdich  is,  gelden  sal 
2  gülden,  dat  niet  redelic  en  wair,  dat  2000  of  3000  noble  wairt  wolle  niet 
meer  gelden  en  soude  dan  voirscreven  is,  want  alle  ander  goet  bij  percelen 
geset  is.)* 

666.  LQbeek  an  Reval:  beklagt  8ichy  dass  der  Bevaler  Bürger  Bernd  van  Halteren  ^ 
dem  Lübecker  Ratsherrn  Tydeman  Teemtin  seine  fM  Narwa  befindlichen  Oüier 
im  Betrage  van  2000  M.  Big.  ungerechtfertigter  Weise  (mit  recbteme  wrevele 
unde  bomode,  sunder  syne  scbulde  unde  umbeclaget)  hat  arrestieren  lassen^ 
obivohl  er  doch  lange  vorher  mit  Tydemans  Bruder  Hinrik  T0emtin  in  Revai 
Verkehr  gehabt  haty  ohne  diesem  von  seinen  Ansprüchen  gegen  dessen  Bruder 
etwas  SU  sagen;  Mum  wenigsten  hätte  Bernd  die  CHUer  in  Reval  (dar  se  in 
zekerer  bode  geweset  weren)  arrestieren  können  j  und  nicht  an  der  weniger 
sicheren  Stelle  und  ausserhalb  des  Rechtes  des  Kaufmanns;  bittet,  den  Band 
sur  alsbaldigen  Aufhebung  des  Arrestes  mu  bewegen  j  sodass  die  OiUer  un- 
behelligt nach  Reval  eurückkommen  können^  und  ihn^  falb  er  seine  vermeint- 
lichen Ansprüche  gegen  Tydeman j  von  denen  dieser  nichts  weiss,  nickt  auf- 
geben will,  MU  veranlassen f  dass  er  dieselben  in  Person  oder  durch  einen 
Bevollmächtigten  in  iMbeck  gerichtlich  geltend  macht;  ersucht  um  unvergikg- 
liehe  Antwort.  —  1427  April  6  (des  sondages  judica). 

StA  Bevai;  Or*  Perg.  tu.  Spuren  d.  S, 

Gedruckt:  BUdebrand,  Livl  UJS.  7  n.  592,  IM.  Ü.B.  7  n.  20. 


667.  Reval  an  Ritter  Otto  Pogghevytsse,  Hauptmann  von  Rasaborg :  verheisst  ii 
auf  seine  Anfrage  von  Mör$  7'  Sicherheit  für  das  [während  des  hansisch- 
dänischen  Krieges]  aus  seinem  Gebiete  nocA  Reval  gd^raeUe  Out  sowie 
Handelsfreiheit  fiür  seine  Bauern^.  —  1437  April  10  (d.  donredages  vor 
palmedage). 

SiÄ  Beoal;  Seinschrift  und  Abschrift. 

GedruM:   Hildebrand,  lAtH,  Ü.B.  7  n.  593.    Verz.:   HR  8  n.  147. 

668.  [Der  russische  Kaufmann]  Origorie  Golusin  bekundet  seine  vor  dem  Rate 
von  Narwa  im  Beisein  seiner  beiden  Brüder  bei  der  Kreushüssung  abgegebene 
Erklärung^  dass  Clawes  van  der  Ulssen  ihn  van  der  sake  wegben,  de  twyscben 
uns  beyden  was  van  des  gudes  wegben,  völlig  befriedigt  hat  und  ihm  nickts 
schuldig  ist,  und  dass  weder  er  noch  seine  Freunde  oder  jemand  anders  in 

a)  D%ireh$trieken, 

^)  Für  diesen  als  den  Schwager  des  vor  drei  Jahren  bei  QoÜand  verunglückten  8(hiffers 
Cleyss  Nydoepp  verwendet  sich  1427  Sept.  29  Eeval  bei  Lübeck  wegen  Ausiahhmg  einer  ihm 
Mustehenden  Oddsumme.    StA  Lübeck,  Privata  BevaliePisia;  Or.  Perg.  m.  S,  *)  RR  8 

n.  146.  *)  In  derselben  Weise  sdireibt  Bevfü  Aprü  25  an  Pogwisch  auf  eine  nodimäUge 

diesbejnigliche  Anfrage^  ebenso  am  selben  Tage  an  den  Hauptmann  von  KasteViolm,  HR.  8  n.  148 
und  150;  vgl.  n.  149.  Weitere  Korrespondenzen  ewisthen  Eeval  und  den  HaupÜeuten  von  IZoMk 
borg  und  Äbo  wegen  gegenseitiger  Verkehrssicherheit  s.  a.a.O.  n.  222''225.  IVots  dieser  neutralen 
Steüimg  gelang  es  Eeval  nichts  den  Handelsverkehr  nach  und  aus  seinem  Hafen  während  der 
KriegsJ€Lhre  ungestört  aufrecht  zu  hcdten.  Neben  verschiedenen  anderen  Zwisthenfaüen  entstanden 
hieraus  nameffilieh  mit  dem  Hauptmann  von  Wiborg  Kersten  Niklesson  1429  emstUche  Miss- 
hdUgkeiten.  Die  zahlreichen  auf  diese  Handelsstärungen  bezüglichen  Dokumente  aus  den  Jähren 
1428-1430  sind  HE.  8  gesammelt. 
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seinem  Auftrage  gegen  Clawes  oder  dessen  Sippe  deswegen  jemals  Forderungen 
oder  Klage  erheben  wollen.  -—  [14J27  vor  April  23.] 

StA  Beväl,  eingeschoben  in  n.  670, 

8t8Ä  Königsberg,  eingeschoben  in  n.  671. 

Oedruekt:  HUdebrand,  Livl.  U,B.  7  n.  602.    8.  n.  669. 

669.  Der  Vogt  gu  Narwa  an  Reval:  der  Narwaer  Bürger  Clawes  van  der  Oleyn 
beklagt  sich,  dass  ihm  der  [deutsche]  Kaufmann  in  Flandern  sein  Chd  als 
angeblich  russisches  Gut  arrestiert  hat;  bittet  auf  Orund  der  ihm  vorgelegten 
Urkunde,  die  der  Busse  dem  Olssgn  gegeben  hat^,  sowie  des  ihm  vom  Narwaer 
Bat  mitgeteilten  Zeugnisses,  welches  dieses  auch  Bevai  mitteilen  wird^,  sich 
bei  dem  gemeinen  Kaufmann  und  den  Städten  in  Flandern  für  die  unoer- 
ßügliche  Freigebung  des  arrestierten  Qates  eu  verwenden.  —  14S7  April  23 
(am  dage  Oeorgii  mart).    Narwa. 

StA  Rewü;  Or.  m.  8. 

Gedruckt:   Hildebrand,  lAvl  U.B.  7  n.  603.    Vgl.  auch  HB.  8  n.  143  u.  182,  17. 

670.  Narwa  an  Beval:  der  Narwaer  Bürger  Clawes  van  der  Ulssen  beklagt  sieh 
über  die  Arrestierung  seines  Outes  durch  den  [deutschen]  Kaufmann  tu 
Brügge,  der  ihn  beschuldigt,  wo  dat  he  myd  Ruschem  gude  sy  gesegelt  over 
zee ;  Narwa  erklärt  dazu,  dass,  als  Clawes  mit  dem  von  dem  Bussen  erhaltenen 
Oute  absegeln  wollte,  es  dasselbe  arrestiert  hat,  um  eu  erfahren,  wie  er  $u 
dem  Oute  gekommen  sei  (an  dat  gud  geraket  were);  darauf  hat  der  Busse 
aus  freien  Stücken  vor  dem  Narwaer  Bäte  in  Gegenwart  seiner  Brüder  dem 
Clawes  das  Oat  aufgetragen,  unter  Versieht  auf  alle  späteren  Ansprüche, 
und  darüber  dem  Bäte  eine  besiegelte  Urkunde  gegeben;  als  der  Bat  ferner 
gerüchtweise  erfuhr,  derselbe  Busse  habe  in  Nowgorod  dem  [Ergjbischof  und 
dem  Herzog  geklagt,  dass  Clawes  mit  seinem  Oute  aus  dem  Lande  gesegelt 
sei,  hat  er  ihn  mit  Clawes  confrontiert,  wobei  der  Busse  entschieden  leugnete, 
sich  jemals  in  Nowgorod  oder  Pskow  über  Clawes  beschwert  eu  hohen,  sowie 
gu  drei  Malen  in  Oegenwart  seiner  Brüder  die  in  der  transsumierten,  von 
ihm  to  deme  anderen  male  ausgefertigten  Urkunde  n.  668  enthaltene  Erklärung 
zu  Clawes  Ounsten  abgab ;  Narwa  bittet,  sich  bei  dem  Kaufmann  in  Flandern 
für  die  unvergügliche  Freigebung  des  arrestierten  Outes  zu  verwenden,  und 
beklagt  sich  über  seinen  Ausschluss  vom  Becht  des  Kaufmanns  in  Nowgorod 
(wente  juwer  vorsichtegen  erzamicheyt  wol  wytlyk  is,  dar  wy  des  kopmans 
rechtekeyt  alderbeste  behoven,  alzo  up  deme  bove  to  Nowerden,  dar  en  möge 
wy  er  nicht  bruken.  Unde  ok  hebbe  wy  myd  den  Russen  wat  to  donde,  de 
meyne  kopman  hefft  sinen  vryen  wech,  se  wyllen  vor  uns  nicht  antworden; 
wolden  se  uns  nicht  helpen,  dat  se  uns  ok  nicht  hinderden  unde  de  unsen 
unvordervet  leten).  —  1427  April  29  (des  dinxgedages  vor  Phylippi  Jacoby 
der  h.  appostole). 

8iA  Beval;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  Hildebrand,  lAü.  U.B.  7  n.  €08.    Vgl.  n.  609. 

671.  Ebenso  mit  Transsumierung  von  n.  668  an  Hochmeister  [Paul  von  Bussdorf]  * ; 
Tdagt  über  seinen  Ausschluss  von  den  hansischen  Privilegien  in  Nowgorod  (wy 
sint  vor  unsen  gnedegen  heren  des  landes  gewest,  dat*  uns  unse  erwerdege 

a)  So. 

^)  n.  668.  *)  S.  n.  670.  *)  Juni  3  richUt  auch  der  livländist^  Ordens* 

meister  an  den  Hochmeistei'  die  Bitte,  dem  Claus  von  Olsen  eine  Empfehlung  an  den  [deutschen] 
Kaufmann  zur  Wiedererlangung  seines  Gutes  mitzugeben.    HUdebrand  a.  a.  0.  ti.  6;98. 
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here,  mester  Syferd  zeliger  dechtnisBe  unde  deme  God  gnedich  unde  bann- 
hertich  sy,  de*  unseme  rade  bevol,  dat  wy  de  stede  in  Lyfflande  Trogen 
solden,  ofite  se  tins  ok  vorhegen  unde  vordegedingen  wolden  in  erer  Hense 
unde  in  erer  rechtekeyt  des  hoves  to  No werden;  des  se  uns  keyne  antworde 
gheven  wolden  unde  seyden  unseme  rade  aldus,  dat  wy  solden  senden  an  de 
van  Lubeke  unde  an  de  gbemeynen  stede  unde  solden  se  darumme  vragen^. 
Erwerdege  vorste  unde  here.  Hebbe  wy  royd  den  Riusen  wat  to  donde,  alzo 
wy  up  der  lantscheydingbe  wonende  syn,  se  en  wyllen  keyne  antworde  vor 
uns  gheven  unde  wyllen  uns  nicht  vorhegen  unde  vordegedingen  in  erer 
Hense  unde  in  erer  rechtekeyt.  Erwerd^e  vorste  unde  here.  Wy  en  hebben 
anders  keyne  tovlucht  den  to  Code  deme  alweldegen  unde  to  juwer  vorst- 
lyken  gnade  unde  to  unsen  gnedegen  heren  des  landes,  unde  hopen  des,  dat 
wy  der  stede  bode  nicht  grod  achten  dorven,  wente  se  willen  uns  buten  landes 
richten ,  unde  dar  uns  erer  vriheyt  unde  rechtekeyt  alderbest  behoff  deyt, 
dar  en  möge  wy  erer  vryheyt  unde  erer  rechtekeyt  nicht  geneten.  —  1427 
April  29. 

8UÄ  Königsberg;  Or,  m.  5. 

Gedruckt:  Hüdebrand,  Livl  Ü,B.  7  n.  609,  wanach  hier. 

672.  Hamburg  beeeugt  für  Kämpen^,  dass  das  vtm  dm  Amliegem  Kampens  an- 
gehaltene Schiff  des  Oodeke  van  Renihelen  samt  der  Ladung  das  ausschliesS" 
liehe  Eigentum  hansischer  Kaufleute  ist,  und  ersucht  um  Herausgeibe  von 
Schiff  und  Out  sowie  um  Entlassung  des  gefangenen  Schiffssimmemumns.  — 
U27  Mai  2. 

ÄU8  StA  Kampen;  Or.  Perg.  m.  Best  d.  8.  a.  d.  Bückseite. 
Verieichnet:  Begister  van  Kampen  1  n.  499. 

Juu  ersamen  vorsichtigen  wysen  luden,  borgermesteren ,  schepen  unde  rade 
to  Campen,  unsen  besunderen  leven  vrunden,  enbede  wii  borgermestere  unde  rad- 
manne to  Hamborch  unsen  vruntliken  grut  myt  alles  gudes  begheringhe  tovom, 
openbare  betughende  myt  desseme  breve,  dat  vor  uns  hebben  ghewesen  de  erliken 
lüde,  unse  borghere  unde  portere  hir  nascreven,  unde  hebben  uns  klegheliken  vor- 
kundeghet,  wo  juwe  utligghers  hebben  anghehalet  eyn  schip  myt  gude  gheladen 
urometrend  paschen  lest  vorleden',  an  welkem  schepe  schipper  is  schipper  Godeke 
van  Renthelen,  unde  wo  Tydeman  Haningh  unsen  borgher  Godeken  ghew[u]ndet 
heft  unde  synes  schepes  kyndere,  unde  hebben  en  ghenomen  vitalie,  takel  unde 
tow  unde  ander  reschop  an  dem  sulven  schepe,  des  wii  uns  doch  to  juwer  wys- 
heyd  unde  to  juwen  utligghers  nicht  hadden  vormodet.  An  welken  schepe  unse 
borghere  hadden  alse  Helmich  van  der  Heyde  8  last  unde  ene  tunnen  zoltes, 
Ghereke  van  dem  Holte  2V%  zoltes  unde  ene  last  ashgen,  Berteid  Bod  5  zakke 
wolle,  Johan  Nyebur  eyn  bereven  vat,  dar  permynt  ynne  is,  Wolter  Heysen  van 
Lubeke  tobehorende;  Stacies  van  Renthelen  unde  de  erbenomde  schipper  Godeke 
van  Renthelen  2  bruu  beers  unde  2  last  teres,  Hinric  van  Aken  ene  droghe  tunnen 
vul  vlasses  unde  20  syden  speckes  etc.,  Hinric  van  Renthelen  30  vate  weden,  Hans 
van  der  Tateren  29  vate  weyden,  Gobel  Vronhusen  van  Brunswick  20  vate  weden, 

a)  So. 

1)  Vgl.  HB.  8  n.  50  und  59,  4.  >)  1427  Fehr,  14  leihen  einige  Kaufleute  von 

Dragär,  Bürger  von  Kämpen,  der  Kampener  Liebfrauenkirche  den  in  Dragör  benutzten  Keikh 
nebst  Messgewand,  unter  VorbehcUt  der  Büekgabe,  wenn  sie  bei  Wiedereröffnung  der  Schonen- 
fahrt  (ist  sake  dat  tot  eniger  tijt  regse  weder  toe  Schonen  woirt)  die  Sachen  zurückverlangen, 
Gredr.:  Ovtrijsselsdie  stadregten  i,  U46;  vtrs.:  Begister  van  Kampen  1  n.  497,  Beg.  Dam,  II  1 
n.  4791.  »)  1427  Aprü  20, 
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Synke  van  Brunswiik  25  vate  weden  unde  eyn  half.  Des  hebben  de  ergeaomden 
unse  borgere  unde  portere  samentliken  unde  besunderen  vor  uns  gbewesen  unde 
hebben  rayt  eren  utghestreckeden  armen  unde  upgherichteden  vingheren  stavedes 
edes  in  den  hilghen  ghesworen  unde  waer  ghemaket  sunder  arich,  dat  dat  vor- 
screven  gud  properken  ere  eghen  is  myt  anderen  unsen  borgheren,  eren  cumpanen, 
unde  dat  nemend  anders  dar  part  edder  deel  ane  hebbe  myt  yemende,  he  en  sy 
in  der  Hense;  unde  de  erbenomde  Stades  van  Renthelen  unde  Johan  Nyebur 
hebben  by  eren  eden  vorrichtet,  dat  se  der  borgher  gud  en  deels  to  Lubeke  unde 
to  Brunswiik  pleghen  to  vorstände  unde  pleghen  dat  an  unser  stad  to  schepende, 
unde  al  dat  in  deme  schepe  sy,  höre  to  borgeren  in  der  Hense  an  unser  egghe 
landes  beleghen  unde  neuen  Hollanderen,  unde  wo  dat  sulve  schip  Staciesen  van 
Renthelen  unde  Godeken  van  Renthelen  eghentliken  unde  properken  tobehorende 
sy.  Bidde  wii,  guden  vrunde,  dat  gy  schipper  Godeken  van  Renthelen  syn  schip 
myt  deme  gude  ute  der  besäte  hinderlos  quiit  laten  unde  ere  vitalie,  beer,  tow 
unde  takel  weddergheven  of  betalen,  unde  don  deme  schipperen  unde  synen  kyn- 
deren  liik  vor  walt  unde  quaden  anevangh,  de  de  juwe  ghew[u]ndet  unde  slaghen 
hebben.  Ok  so  hebbe  gy  ghevanghen  enen  man,  de  mester  Arndes  des  schepe- 
buwers,  unses  borghers,  dochter  heft,  de  unser  stad  inwoner  is,  unde  heft  eyn  jaer 
an  unser  stad  ghewonet,  doch  dat  he  van  Herderwiik  gheboren  is,  so  heft  he  yo 
doch  langhe  vor  juwer  veyde  *  unse  inwoner  wesen  unde  hadde  sik  in  dat  schip 
vor  enen  tymmerman  bestedet.  Bidde  wii  hochliken,  dat  gy  ene  wyllen  quiit  laten, 
leddich  unde  loes,  nademe  dat  wii  myt  juu,  juwen  porters  unde  koepluden  men 
mynne,  leve  weten  unde  viiintschop,  juu  hir  so  gudliken  by  bewysende,  alse  wii 
gerne  an  liken  ofte  groteren  saken  wolden  don;  dat  vorschulde  wii  gherne,  wor 
wii  moghen.  To  merer  tuchnisse  desser  vorscreven  stucke  hebbe  wii  borger- 
mestere  unde  rad  manne  to  Hamborch  ergenomed  unser  stad  secrete  to  ruggheward 
ghedrucket  laten  uppe  dessen  bref,  int  jaer  unses  Heren  1427  des  vridaghes  na 
Philippi  unde  Jacobi  der  hilghen  apostole. 

^3,  Symon  Bastard  von  Cats,  Baillif  von  Zierikgee,  beeeugt,  dass  die  hansischen 
Kaufleute  Aelbrecht  van  Cooten  und  Aemt  van  Coesveli  vormals  in  Zierikgee 
mit  Schiffer  Costijn  Kempeson  aus  Zierikzee  einen  Frachtvertrag  eur  Fahrt 
nach  der  Baie  und  von  da  nach  Reval  abgeschlossen  haben  (bevrachteden), 
wom  er  sich  1426  Jan,  26  (achte  daghe  voir  onser  vrouwen  daghe  purificacio 
in  den  jare,  doe  men  screef  vijfendetwintich)  bereit  halten  sollte ,  dass  aber 
der  gen.  Baillif  den  Kempeson  y  der  rechtzeitig  im  ausbedungenen  Hafen  eur 
Abfahrt  bereit  lag,  wegen  des  Krieges  der  Lande  Holland  und  Seeland  mit 
Hzg.  Johann  von  Baiem  arrestiert  und  allen  anderen  Schiffern  in  Zierikzee 
die  Ausfahrt  verboten  hat,  ende  u,  allen  eerbair  beeren  ende  goede  vrienden 
mach  wael  ghehoeghen  ende  ghedencken,  dat  in  voirtijden  deser  ghelike 
dicwile  gheschiet  is  in  Pruysen,  in  Engheland  ende  anders  tot  vele  steden 
ende  havenen,  dair  mijns  beeren  onderzaten  ghetueft  ende  ghearresteert 
hebben   gheweest   mit   hören  live   ende  scepen,    ende   moesten  in  soädyen 

')  Anspielung  auf  das  Eingreifen  Gelderns  in  den  Kampf  um  das  seit  1423  erledigte  Bis- 
tum Utrecht,  Der  vom  Papst  Martin  V  1425  zum  Bischof  ernannte  Dompropst  Sweder  von 
Kuilenhurg  wurde  durch  die  Herzöge  von  Burgund  U7ul  Geldern  unterstützt  j  während  sein  vom 
Domkapitel  aufgestellter  Gegner j  der  f,Postulatbischof^  Rudolf  von  Diepholz  ^  den  Adel  und  die 
grossen  Städte  des  Stifts,  den  holländischen  Adel  und  den  Herzog  V07i  Kleve  auf  seiner  Seite 
hatte.  Letzterer  getcann  während  der  flachsten  Jahre  allmählich  die  Oberhand  in  dem  vom 
Bürgerkrieg  wie  von  den  geldrischen  und  holländischen  Plünderungszügen  verwüsteten  Bistum. 
Vgl.  Blök,  Geschiedenis  van  het  Nederlandsche  volk  2y  199  ff. 
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varen  hoirs  ondanx;  soe  ist  oec  wail  moghelijc,  dat  die  beere  ende  sijn  baliu 
ghebot  bebben  over  sine  poorteren  van  Zerixee  ende  oyer  andre,  die  binnen 
der  vryheit  laghen  in  den  tijden  voirseit;  bittet  deshalb,  falls  Cooten  und 
Coesvelt  oder  deren  Vertreter  irgendwo  den  Costijn  wegen  des  Frachtvertrages 
belangen  ^  oder  arrestieren  wollen,  sie  darauf  hinsuweisen,  dass  er  selbst  den 
Schiffer  arrestiert  und  in  Zierihgee  festgehalten  hat,  sowie  Costijn  freie  Aw- 
üLbung  seines  Gewerbes  tu  gestatten.  —  14J27  Mai  6. 
Aus  StA  Danzig  XVIII  16;  Or.  Perg.  m.  abh,  S. 

674.  Die  Städte  Lübeck^  Hamburg,  Rostock,  Stralstmd,  lAineburg  und  Wismar  an 
Magdeburg  und  Braunschweig:  ersuchen  auf  Orund  der  Beschlüsse,  die  auf 
dem  Tage  eu  Braunschweig  in  Betreff  der  zwischen  ihnen  und  den  sächsischen 
Städten  bestehenden  Einigung^  gefasst  wurden^,  um  Kriegshülfe  gegen  K. 
[Erich]  von  Dänemark^,  und  bitten,  sich  deswegen  mit  den  verbündeten 
Nachbarstädten  ins  Einvernehmen  0u  setzen.  —  14J27  Mai  11. 

StA  Oöttingen;  Evihowrf. 
GedrwiH:  HR  8  n.  193. 

675.  [Oöttingen  an  Braunschweig] :  kann  dem  Verlangen  der  Hansestädte  nach 
Stellung  von  Gewaffneten  oder  Oeld^  nicht  nachkommen.  —  [1427  nach 
Mai  11.] 

StA  Göttingen,  Hans,  vol.  I  fasc.  17.    Entwurf,  übersehrieben:   Data  per  copiam, 
sed  cancellacione  alterata. 

Unse  wy liege  vruntleke  denst  tovom.  Ersamen  wysen  manne,  leven  be- 
sundern  beren  unde  guden  vrunde.  Alse  juwe  ersan^cheyd  uns  gescreven  unde 
eyne  copien  eynes  breves,  de  ju  unse  bereu  unde  vrunde,  de  sendeboden  der  ge- 
meynen  Henzestede  gesand  bebben,  medeghesand  heft,  dat  hebbe  we  wol  vor- 
nomen.  Unde  begeren  juwe  ersamcheyd  gutleken  weten,  dat  se  uns  des  gelyk  ok 
gescreven  unde  uns  up  vyff  gewapende  odir  up  so  vele  geldes  na  antal  gesad 
bebben,  unde  we  bebben  on  weder  gescreven,  dat  unse  dyngh  van  groteme  kryge 
unde  anxte  so  gelegen  syn,  dat  we  on  der  gewapenden  nicht  holden  odir  geld 
darto  senden  konen,  sunder  unse  koplude  unde  borgere,  de  or  gud  van  Lubeke 
odir  van  Hamborch  to  der  see  word  senden,  dat  de  or  pundgeld  van  deme  gude 
gerne  geven,  unde  dat  we  on  wol  geloven,  dat  se  uns  darumme  ute  der  Hense 
icht  laten  etc.  (Bydde  we  juwe  ersamcheyd  myd  gantzeme  vlyte,  dat  gy  unse 
beste  proven  unde  vore  keren,  wen  de  stede  bir  to  lande  by  juk  komen,  wen  we 
to  dyssem  male  nicht  in  juwe  stad  de  unsen  to  deme  dage  senden  konen ,  unde 
dysses  nicht  vor  unwyllen  nemen.)* 

a)  Der  ScMuts  geMfft. 

')  In  dieser  Sache  ward  Schiffer  Konten  adion  1426  Aug.  23  von  Albr.  vamme  Koten  in 
Kopenhagen  belangt  S.  das  Zeugnis  Kopenhagens  von  1429  Jan,  13,  HB.  8  n.  555  (eine 
andere,  sprachlich  etwas  abweichende  Ausfertigung  im  StA  Dangig  XVIII,  16a,  Or.  Perg.  m. 
anh.  S.),  vgl.  auch  n.  553  u.  554.  >)  Von  1426  April  21,  oben  n.  624  Eivd.  *)  8. 

den  Becess  von  1427  März  12,   HB.  8  n.  156t  ^-  ^)  ^m  Hülfegesuch  der  wendischen 

Städte  erging  April  30  auch  an  Krakau  und  Breslau,  unter  Berufung  auf  deren  Zugehörigkeit 
zur  Hanse.    HB.  8  n.  184.  ^)  Zum  Kriege  gegen  Dänemark.    Die  entsprechende  Auf- 

forderung  der  wendischen  Städte  s.  n.  674.  Der  im  Sommer  des  Jahres  von  K.  Sigmund  unter- 
nommene Versuch  einer  Herstellung  des  Friedens  blieb  erfolglos ,  s.  HB.  8  8.  193  ff. ,  267  ff. 
Gleichlautend  mit  dem  das.  n.  267  verzeichneten  Schreiben  an  Dortmtmd  schrieb  Sigmund  damals 
auch  an  Frankfurt;  gedr.  Janssen,  Frankfurts  Beichskarrespondenz  1,  354;  verz.  Beg.  Dan.  II 1 
n.  4801. 
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G76.  Bericht  [der  städtischen  Batssendeboten  Klaus  Bogge  von  Danzig  und  Joh. 
Siertjg  von  Kulm]  über  die  Beise  der  preussischen  Gesandtschaft  zu  K.  Erich 
von  Dänetnark  und  ihre  unterwegs  und  mit  dem  Könige  in  Boeskilde  ge- 
ßhrtm  Verhandlungen^,  —  [1^27]  Mai  25  —  Juli. 

Aus  D  StA  Damig  XIII  33  a;  Doppelblatt,  gUichz.  Ahschr, 

[Ij  In  Godes  namen  amen.  In  denie  sundage  avende  14  dage  vor  pingesten  ^ 
quam  unse  here  de  marschalk^  myt  uns  to  dem  Gripeswolde.  Des  sulven  avendes 
quemen  de  borgerraeistere  der  stat  to  unsem  heren  marschalke  und  beden  er  werf 
to  hören;  dat  vorschof  myn  here  bet  an  unsen  heren  voget*  und  an  uns  mede  to 
hören,  wente  wy  myt  en  utgesand  weren. 

[2J  Des  anderen  dages^  quemen  de  borgermeistere  und  raet  to  unsem  heren 
und  uns  unde  clageden  over  de  (3  stede  Ilamborch,  Lunenborch,  Lubek,  Wysmer, 
Rostok)  Stralessund ^.  Dar  entwerde  unse  here  to,  dat  se  uns  de  clage  in  scrift 
geven,  so  weide  wy  gerne  dat  beste  darby  doen. 

[3J  Darna  in  der  sulven  stunde  gink  unse  here  myt  uns  to  deme  heren 
hertogen''.  Na  dem  grote  unse  here  dem  hertogen  gaf  den  kredencienbref,"  darto 
de  hertoge  antwerde  nyclit  not  to  synde,  wente  he  em  wol  ane  bref  lovede.  Unse 
here  em  vorgaf  2  saken,  de  erste  begerende  van  em  und  synem  rade  to  radende, 
wo  men  de  handelunge^  und  saken  don  muchte  tusschen  dem  heren  konynge  und 
steden.  Darup  de  here  hertoge  entwerde,  he  wulde  in  twen  eder  dren  dagen 
unsem  heren  senden  en  antwerde  to  dem  Sunde  by  synem  rade.  Item  de  ander 
zake  klagede  unse  here  dem  hertogen,  wo  des  heren  vogedes  manne  ut  der  Marke 
gevangen  und  geschattet  weren,  und  bat  des  en  wandel.  Darto  de  here  hertoge 
antwerde:  wen  unse  here  marschalk  wedder  queme,  dat  he  em  denne  2  dage 
tovoren  vorkundegen  lete,  so  weide  he  de  zakewolden  vorboden  und  zik  in  den 
zaken  alzo  bewisen,  dat  he  kegen  unsen  heren  homeister  edder  kegen  zynen  orden 
keyne  schuld  hebben  wulde. 

[4J  Item  gaf  de  rad  der  stat  vor  unsem  heren  und  uns  in  kegenwerdicheit 
eres  heren,  wo  de  G  stede  se  gehesschet  hadden  in  ere  veide  ^  mede  to  entzeggende 
dem  heren  konynge;  darto  se  geantwerdet  hadden,  dat  ze  dat  myt  like  noch  myt 
eren  nycht  gedon  raflchten,  sintdemmale  dat  er  rechte  erfhere  des  konynges  mach 
und  byligger  were,  und  ok  dat  de  entzeggynge  sehen  were  ane  eren  willen  und 
raet  und  ane  der  gemene  Hensestede  raed.  So  boden  se  zik  to  blyven  by  den 
steden  des  landes  to  Prusen  und  Lif lande,  Colberge,  Stetin  etc.;  wat  de  deden, 
dat  weiden  ze  ok  doen.  Darto  erboden  se  zik  by  der  Hense  to  blyven  und  ut 
der  Hense  nycht  wellen  scheden,  dat  de  0  stede  doch  nycht  upnemen  wulden 
und  keyne  lenger  vrist  to  bedenken  nycht  geven  wulden,  sunder  van  stunden  an 
vorbeden  leten,  dat  nymant  handelunge  myt  en  hebben. zulde  by  der  ere  etc.® 
Des  begerden  se  enen  bref  van  unsem  heren  marschalke  an  unsen  heren  homeyster 
und  alz  an  den  heren  meister  to  Liflande,  dat  ze  veligen  und  vredelike  myt  erem 
gode  to  uns  varen  und  keren  muchten.     Darup  entwerde  unse  here. 

[5,]   Item  des  dingestedages  darna  *  queme   wy   to  deme   Sunde.    Dar  ent- 

a)  handclnnUelun(i^e  I>.  b)  neide  D. 

')  tJber  die  Ah^^endung  dieser  eine  Vermitthing  des  hansisch  -  dänischen  Konflikts  be- 
zweckenden Gesandtschaft  s.  HB.  8  n.  182,  10;  18S,  1;  190,  1—4.  *)  Mai  25. 
')  Walrabe  von  Ilünsbach,  oberster  Marschall  des  Deutschen  Ordens.  ^)  Der  Ordensvogt 
von  Grebin.  ^)  Mai  26.  ^)  Wegen  der  Verhansung  Greifswalds,  oben  n.  663 
und  Anm.  1.  '^)  Hzg.  Kasimir  [VIJ  von  Vommern- Statin.  Über  seinen  Versuch  zur 
Friedensvermittlung  itdscheti  K.  Erich  und  den  wendischin  t^tudttn  vgL  HF.  6  n.  194,  8. 
8j  Vgl  Hli.  8  n.  194,  11.                 »)  Mai  27. 
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werde  unse  here  sinen  kredencienbref  dem  rade,  und  na  deme  grote  bat  unse  here 
den  raed,  dat  se  to  vrede  weiden  geneget  syn  und  dat  se  uns  bebolpen  und  reüik 
darto  weiden  wesen,  wo  wy  de  zake  angrepen,  dat  se  to  enen  goden  ende  muchte 
kernen.  Darna  sede  uns  de  borgermeister  to  dem  Sunde  dat  werf  und  clage ,  dat 
de  hertoge  van  Stetyn  van  dem  heren  konynge  gebroebt  badde,  dar  em  docb  gene 
antwerde  up  gegeven  wart,  sunder  vortogen  wart  bet  to  unser  tokumst^ 

[6.]  Darna  queme  wi  to  Bostoke  und  to  der  Wysmer.  Dar  antwerde  unse 
here  syne  credencienbreve  und  warf  syn  bevel,  alz  he  vor  to  dem  Sunde  gedan 
hadde  etc.  Und  dar  dervore  wy  tydunge  van  dem  hertogen  und  van  den  steden, 
wo  se  Vlensborch  gerflme£  hadden',  des  wy  zere  gemoget  weren  etc. 

[7]  Item  queme  wy  to  Lubeke  des  vrydages  vor  pyngesten'.  Des  anderen 
dages^  held  de  hertoge  van  SIeswik  en  gespreke  myt  uns^\ 

[8.]  Item  do  wy  overquemen  to  Werdig[enborch]  etc.,  do  sande  my  myn 
here  marschalk  to  den  konynge  myt  etlicken  werven  etc.  Do  wy  12  dage  in  dem 
lande  to  Denemarken  gelegen  hadden,  des  lede  uns  de  konyng  enen  dach  to 
Roschilde.  Dar  quam  de  konyng  to  uns  8  dage  darna*.  Na  dem  grote  sprak  de 
here  marschalk  to  dem  konynge,  wo  syner  genaden  botschaft  were  in  Prusen  ge- 
wesen by  unsem  heren  homeister,  clagende  over  de  stede,  dat  se  em  entsecht 
hadden  etc.,  und  beden  unsen  heren  en  to  derbidende  kegen  de  stede  lik  und 
recht  Darup  were  wy  utgesand  van  des  konynges  wegen  und  nycht  van  der 
stede  wegen  und  hedden  den  steden  und  den  heren  van  Holsten  dat  verkündyget 
und  den  heren  konyng  to  like  und  to  rechte  derboden;  darto  de  stede  doch  nycht 
ent werden  wulden  ane  de  heren  van  Holsten,  wente  see  myt  en  in  euer  endracht 
und  verbünde  standen. 

[9.]  Item  bat  de  here  marschalk  den  konyng  umme  das  gud,  das  unsen 
bürgeren  to  winter  genomen  was,  und  sunderlichen  umme  de  Bayeschen  schepe 
und  de  gevangenen,  dat  he  den  genedich  were.  Darto  de  konyng  ent  wert  durch 
her  Benedictus  Pogge wisch:  allent,  wat  zyn  here  hadde  genomen,  dat  hadde  he 
myt  rechte.  Darto  de  konyng  sprak  und  clagede,  dat  de  schepe  myt  gewalt  durch 
syn  land  wulden  zegelen  und  hedden  em  syne  vrunde  gewundet  und  dot  geslagen 
und  hedden  em  syn  land  berovet,  dar  se  noch  blodich  vlesch  van  in  den  schepen 
gevflnden  hadden.  Ok  hedden  ze  syne  viende  in  eren  schepen  gehat,  de  se  em 
entforen  wulden,  und  sunderliken  hedde  hee  gesand  an  de  schepe  und  leet  en 
zeggen,  we  flt  Prusen  were,  dat  de  striken  sulde,  he  sulde  velidi  syn  lives  und 
gudes.  Darto  de  schipperen  antwerden,  see  weren  myt  den  anderen  utgezegelt, 
ze  weld'iu  ok  by  den  anderen  bliven.  Und  de  vorgesegeld  weren  ene  myle  weges, 
de  wanden  wedder  umme  und  hulpen  synen  vienden  slan  up  des  konynges  volk. 

[10.]  Des  anderen  dages  bat  de  here  marschalk  noch  enes  vor  de  ge- 
vangenen, dat  he  en  genedich  were  umme  unses  heren  hoemeysters  willen  und  ok 
umme  dat  goed,  dat  it  unvorrucket  muchte  bliven,  dat  dem  orden  und  eren 
underzaten  tohorde,  de  en  del  in  Prusen  weren;  ef  zik  disse  derlicken^  geteret 
hadden,  darumme  muchten  de  orde  und  ere  underzaten  er  gud  nycht  vorlisen,  de 
dar  unschuldich  an  weren.    Darto  de  konyng  entwerde:   he  hedde  wol  vornomen 

»)  HUr  sckUtSit  fol.  Jb,  di4  übrigen  */s  dir  SHU  Hnd  Urr.    Du  ForttäMUitg  auf  foL  Sa,  b)  dar- 

liok«n  D, 

1)  HR,  8  n.  194t  8  am  Schluss,  ')  Nach  dem  misigluckten  Sturm  in  der  Nacht 

vom  28129  Mai;  HR.  8  S.  109.  >)  Juni  6.  «)  Juni  7.  ^)  Die  hier 

folgende  LAcke  in  dem  Bericht  ergänst  das  Schreiben  der  preussischen  Sendeboten  an  Daneig 
von  Juni  14,  HR.  8  n.  203.  *)  Über  die  Verha/ndlungen  gu  RoeskUde  vgL  a.  o.  0. 

n.  231  und  bes.  238,  1. 
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van  den  gevangenen,  dat  de  stede  de  vloten  vorbodet  hadden  ut  Vlanderen  und 
ok  ut  Prusen  to  en  to  komen  in  den  Sund,  und  dar  wulden  se  synen  vienden  ge- 
holpen  hebben  syn  land  to  beschedegen;  ok  hedde  he  wol  voniomen,  dat  de  stede 
in  Prusen  und  in  Liflande  synen  vienden  hulpen  myt  erein  gelde  und  myt  erem 
gode.  Darto  entwerde  unse  here  marscbalk  und  ik,  dat  aisulk  in  Prusen  nycht 
gescheen  en  were;  vor  de  stede  in  Liflande  künde  wy  nycht  entwerden,  wente 
wat  wy  nycht  en  wüsten,  dat  künde  wy  nycht  zegen.  Vort  zede  unse  here,  Revel 
und  Pernow  weide  he  wol  vorantwerden ;  Ryge  und  Darpete  hedden  heren,  de 
muebten  see  vorentwerden.  Item  sprak*  de  konyng,  unse  here  sulde  see  nycht  to 
hoch  vorentwerden,  he  muchte  anders  vordocht  werden. 

677,  Erfurt^  Mühlhamen  und  Nordhausen  beurkunden  ihre  mit  Halberstadty 
Quedlinburg  und  Aschersleben^  bis  1431  Juli  25  (wen  zco  s.  Jacoffs  tage 
nestkouiende  vort  obir  vier  yar)  abgeschlossene  Einigung  wie  n.  366.  —  14J37 
Juni  17  (am  dienstage  noch  d.  suntage  der  h.  drivaldicheid). 

aSIA  Halberstadt;  Or.,  die  3  S.  ab. 

Gedruckt:    Janickcy    U.B.  d.  St.  Quedlinburg  2  S.  186  n.  304b.     Verz.:    Schmidt^ 
IJ.B.  d.  St.  Halber  Stadt  2  n.  811. 

678.  Die  engli<ichen  Kaufleute  in  Preussen  [an  Hochmeister  Paul  von  Ruf^sdorf]: 
beschweren  sich,  dass  ihnen  nach  ergebnislosen  Verhandlungen  mit  dem  Haus- 
komiur  von  Danzig  wegen  der  Angelegenheit  des  Joh.  Smyd^  ihre  Waren- 
heller  gewaltsam  aufgebrochen  und  ihre  Tücher  e.  T.  verhauft  sind,  und 
rufen  ihn  wegen  der  Verletzung  ihrer  Freiheiten  um  Schutz  an.  —  [1^S7] 
Juni  22. 

Aus  StsA  Königsberg ;  Or,,  ohne  S. 

Erwirdiger  forste,  grflszmeghtiger  über  gnediger  herre.  Euwer  fftrstliche 
herlikeit  geruche  gnedichlich  czu  vornemende,  is  ist  nu  am  latesten  vorgangen 
mitwochen^  gescheen,  daz  der  ersamer  herre  huskumptur  czu  Danczigh  vor  syne 
irborkeit  etzlike  von  den  unsern  uflf  daz  huss  Danczig  verboten  lys  von  Haneken 
Sniyd  Widdersachen  und  ire  bürgen  myte,  alzo  daz  der  herre  husskumptur  den 
selbigen  vorlegende,  daz  zie  zolten  ire  gewant  czu  zieh  nemen  und  vorkouffens  so 
vyll,  daz  zie  5G  pfunt  Engelsch  machten,  Brycklys  in  Engelande  myte. czu  be- 
czaleude.  Doboben  zo  zolten  die  selbigen  coutTluthe  euch  400  marc  in  gewisser 
bürgen  handt  czu  legende  bacz  der  cziit,  daz  der  herre  bysschouflf  czu  Heylsberge 
den  ussproche  czu  eyme  ende  gethan  hette  etc.*.  Alzo,  guediger  herre,  bathen 
doselbist  die  unsere  zieh  mögend  czu  besprechend,  deme  selbigen  heren  huss- 
kumptur eyn  antworte  czu  sagend  etc.  Alzo  quamen  zie  des  anderen  tages,  alz 
am  nehesten  vorgangen  donrestage^,  widder  vor  unsern  herren  huskumptur  sprechend, 
wie  daz  zie  gerne  weiden  ire  guter  uft'  die  vorgenanten  400  marc  vorkouffen  und 
in  gewisser  bürgen  handt  czfl  legend,  bacz  daz  der  ussproch  durch  den  selbigen 
erwirdigen  hern  bysschoff  czu  eyme  ende  were  gesehen,  sunder  von  den  egenanten 
5(3   pfund   Engelsch  en  wysten  zie   nicht  czu  sagend.     Und  were  sache,    daz  zie 

a)  sprap  I). 

*)  Sendeboten  der  drei  letztenn  Städte  f^ouie  von  Braunschweig  xmd  Magdeburg  legen  1427 
I)ec.  11  die  in  Halle  entstandenen  Unruhen  bei.  S.  HR.  8  S.  215,  gedr.  auch  Hertel,  Ü.B.  d. 
St.  Magdeburg  2  n.  207.  '-')  .S.  dazu  n.  5GU  .'>6\9.     Vgl  auch  die  Klageartikel  HK  8 

n.  452,  6  bez.  unteu  n.  72'^,  G.  Ausführlicher  in  den  englischen  Klageartikehi  von  1436,  HR.  II 2 
n.  76y  23 — 24.  Im  December  1428  erteilt  der  Hochmeister  den  Engländern  einen  günstigen  Be- 
scheid. HR.  8  n.  546,  7.  ^)  Juni  18.  *)  Nach  n.  789  ward  der  Sprud%  det 
Bischofs  1427  cor  Juni  24  gefüllt.                  ■')  Juni  lU. 
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doboben  imaDd  nötigen  gedechte,  des  beryffen  zie  zieh  an  euwer  f&rsüicbe  ber- 
licheit;  und  do  bleyb  is  dobey  und  scheden  vom  husse.  Alzo,  gnediger  berre, 
vortan  am  selbigem  tagbe  gescbach  es,  daz  der  selbigen  annen  kouifluthe  kelre, 
dorinne  ire  gewant  stont,  wart  uffgebrocben  und  sloss  abegeslagen,  und  keyman 
der  kouflflutbe  kegenwortich  wezend,  in  wuchern  kelre  doch  die  selbigen  armen 
luthe  beyde  nacht  und  tag  becz  an  die  cziit  und  in  euwer  gnade  stad  ire  gAter 
wol  bebalden  betten,  und  czu  der  cziit  ane  ire  beywezen  alzo  ire  gflter  dor  uss- 
gekomeu  ist  und  wegh  geffurt  ist  und  eyn  teyls  dovon  vorkouflft  ist,  und  keynman 
czu  gesaget  noch  dorczu  geladen  etc.  Gnediger  f&rste,  so  ist  dys  jo  gescheen 
Widder  die  vorscreybunge  und  vorsigelunge  tzwisscben  euwem  gnade  lande  und 
Engelande  unsers  herren.  Oucb,  gnediger  fArste,  euwer  gnade  wol  vordencken 
möge,  uns  armen  luthen  dycke  und  mange  stunt  uns  befeiend,  alzo  wenne  uns  ecz- 
liche  mercklike  notlike  Sachen  in  euwer  gnade  lande  wedderfAren,  daz  wir  daz 
anders  nyme  sunder  euwer  herlikeit  vorlegen  selten  etc.,  und  euwer  gnade  woldet 
selben  wol  entsscheyden  und  wir  en  dorffgens  yo  nicht  forder  in  Engeland  vor 
unsere  hirtsschaffte  bringen:  alzo,  gnediger  berre,  nu  uns  abir  eyn  alsulch  merck- 
lich  umbequeme  ist  in  euwer  gnade  stad  widderfaren,  so  ruffen  wir  an  euwer 
wirdige  gnade,  uns  armen  luthen  eyn  gnediger  byschermer  czu  syende,  wenne  wirs 
doboben  ungerne  unsem  herren  in  Engeland  scryben  weiten  und  wirs  genczlich 
czu  euwer  ghutigen  wirdikeit  wol  hoffend  syen  ane  allen  tzwybel;  dys  gnedichlich 
von  uns  armen  luthen  wellend  uffczunemend  und  hü  in  euwem  furstendom  lande 
wir  jo  keynman  habend ,  uns  armen  luthen  czu  beschermend ,  denne  God  unsem 
herren  und  euwer  gutige  groszmegtzige  herlikeit  etc.  Gbnediger  Über  berre,  so 
bitten  wir  myt  demutiger  vleflnghe  euwer  gnade  ghutige  antword  desser  Sachen 
bey  dessen  tzeygeren  uns  armen  luthen  wissen  lassen  etc.  Gegeben  hastlichen  am 
sontage  vor  sente  Johannes  baptisten  tage  seyner  gebort  etc. 

Bii  den  ghemeynen  Engelisschen  kouffmanne  nu  czur  cziit  in 

euwem  gnade  lande  wezende  etc. 

G(f9.  Die  hansischen  Älierleute  eu  Brügge  an  Lübeck:  senden  NachridU  über  die 
Freibeuter  in  England;  haben  die  Schiffahrt  nach  der  Ostsee  bedingungsweise 
freigegeben,  —  1427  Juli  5. 

Aus  StA  Lübeck,  A^eda  ad  Acta  BaUwiea  I;  Or.  m.  3  8, 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vermoghen  alle  tijt  tovoern.  Er- 
baeren  heren  und  guden  vrende.  Wij  hebben  in  tijden  verleden  ju  gescreven  van 
vlochmeren,  de  wy  vemomen  hadden  van  somighen  schepen,  de  in  Engheland  ut 
worden  geret^  Nu  hevet  ons  de  alderman  und  de  gemene  coepman  van  der 
Duetschen  Henze  to  Londen  wesende  met  der  hast  gescreven,  wo  dat  se  upten 
26.  dach  in  Junio  waer  tidinghe  hebben  gehat  bede  met  breyven  und  ock  mont- 
lick,  dat  bynnen  Norwelle  ut  der  nortkost  hastlike  gekomen  und  vergaddert  zijn 
meer  dan  hondert  zeghele  und  dat  daer,  alse  se  vememen,  noch  meer  to  komen, 
men  se  en  können  nicht  geweten,  waerhen  se  willen  hebben  to  zeghelne.  Doch  so 
wes  wij  vorder  daervan  vememen,  dat  wylle  wij  ju  ten  eyrsten  dat  wy  moegen 
overscryven.  Und  alse  wy  ju  upten  anderen  dach  in  Junio  gescreven  hebben', 
wo  dat  de  hem  van  Hamborgh  uns  gescreven  hedden,  dat  der  stede  vrende  vor 
Flensborgh  leghen*,  daerap  und  upten  eyrsten  breyff  uns  gesant  wy  den  schiphem, 
de  hijr  langhe  bereyt  hadden  gelegen,  orloeff  gheven  dor  den  Belt  to  zeghelne, 
und  de  to  Lijfflande  wert  wolden,  dat  de  in  dat  Wismarsche  deyp  zeghelen  sollen 

S.  n.  661.  •)  NicM  erhalten.  »)  8.  HR.  8  8.  108. 
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und  aldaer  liggende  blyvea  bet  ter  tijt,  dat  en  de  daer  er  oversten  zijn,  orloeff 
gheven  to  zeghelne.  Und  de  vloete,  de  in  der  Baye  was,  de  wol  80  gude  scbepe 
befft,  es  dat  Zwen  vorby  up  de  vorseide  tidinghe  gezegelt,  und  wy  geloven,  dat 
de  dor  den  Sund  willen  hebben  to  zeghelne,  God  gheve  en  behalden  reyse. 
Hijromme,  erbaeren  bereu,  so  beghere  wy  also  vrentlike,  alse  wy  moeghen,  dat  ju 
geleyven  wille,  hijrup  sodaene  vorsenicheit  to  hebbene,  alse  gij  meynen,  dat  des 
van  noeden  zij,  up  dat  de  vorseide  schepe  met  leyve  umbeschedighet  moeghen 
komen ,  dar  se  willen  hebben  to  zeghelne.  God  unse  here  nioete  ju  bewaren  in 
zeyle  und  in  lyve.  Gesereven  onder  onsen  inghezegelen ,  upten  5.  dach  in  Julio 
int  jaer  unses  Heren  27. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

680,  [Die  Lübecker  Bürger]  Hinr.  Gelrestede  und  Gerh.  Kieneherberge  verbürgen 
sich  dem  Lübecker  Bat,  dass  die  im  Schiff  des  Henning  Hardeliff  verfrachteten 
18  Panzer  nicht  in  die  drei  Beiche  kommen  sollen  ^  und  dass  der  gen,  Schiffer 
eine  Bescheinigung  des  livländischen  Ordensmeisters  oder  des  [Ordens] vogtes 
in  Karkus  über  das  Verbleiben  der  Panzer  in  Livland  beibringen  wird,  — 
14J27  Juli  15. 

StA  Lübeck,  Eintragung  im  Niederstadtbuch  zu  1427  divis.  apost  —  1129  Fd)r,  13 
(invocavit)  cancelUert  auf  Grund  eines  Schreibens  des  Lnndmarschalls  von  Livland, 
Gedruckt:  Lüb.  Ü.B.  7  n.  38. 

681.  Der  Komtur  von  Damig  an  Hochmeister  Paul  von  Bussdorf:  über  Pläne  des 
Königs  von  Polen  gegen  Driesen  - ;  berichtet  femer  mit  Bezugnahme  auf  sein 
Schreiben  betreffs  der  Ausfahrt  der  Schiffe  aus  Preussen,  das  is  ouch  gar 
offinbar  sey  in  des  herczogen  czur  Stolpe  hofe,  das  deme  koninge  von  Denne- 
marken  etc.  gar  sere  entkegen  und  gantcz  vordrislich  ist*  von  unserm  orden, 
das  de  wirt  vorhangen,  das  die  schiffe  also  mit  m[a]clit^  segelen  uss  dessem 
lande  ^,  umbe  des  willen,  wend  sich  der  koning  groslich  besorget,  wenne  nuu 
die  schiffe  so  mit  gewalt  durch  sien  reich  komen,  das  sie  im  denne  und 
sienen  reichen  gros  czu  schaden  wurden  komen,  wend^  die  stete  der  schiffe 
mechtig  wurden,  wenne  sie  ken  Vlandern  qwemen  adir  in  anderer  lande ^ 
Ouch,  gnediger  her  homeister,  alse  gestirn  ist  komen  eynes  burgers  son  von 
Puczk,  der  ouch  czeitungen  ken  Puwtczig  gebracht  hat,  das  wol  hundert  und 
30  schiffe  nuu  mit  saltcze  und  anderer  wäre  komen  ingesegilt,  der  raete  in 
den  schiffen  ist  gewesen  und  spricht,  das  die  selben  schiffe  sich  mit  snicken 
bewaret  haben,  die  sowes^  umbelang  die  schiffe  segeln  und  sie  ouch  befestigen. 
Ouch  habe  ich'^  gestern  selbis  gesehen  so  vil  schiffe  umbe  den  ort  czu 
Puwtczig   insegeln,    das    ich   der*   allis    nicht   geczelen  künde.     Derselbige 

a)  Ulicr  der  Za'U  nachgitrayin  K.  b)  Dus  J'npUr  hoichädigt  K.  c — c)  Am  Rande  K. 

')  Ein  Formular  zu  einein  diesbezüglichen  Certifikat,  ohne  tvelches  niemand  aus  den  Häfen 
der  verbündeten  Städte  aussegeln  durfte,  war  1427  Mai  13  vom  Stralsunder  Hansetage  aufgestellt; 
HR,  8  n,  195  j  vgl,  n,  198.  Über  eine  Umgehung  des  Handelsverbotes  heisst  es  in  einem  «n- 
datierten,  in  dieses  oder  eins  der  nächsten  Jahre  gehörigen  Schreiben,  welches  Rostock  Nov.  18 
(octava  Martini)  an  Stralsund  arikisslich  einer  Streitigkeit  d^^s  Stralsunder  Bürgers  Grammendorp 
mit  den  Rostockern  richtet:  Ok,  guden  vrunde,  besorge  wy  uns  nach  groteme  gerächte,  dat  vor 
uns  kumpt,  wo  dat  zolt,  hoppe  unde  andere  wäre  to  Bard  gebracht  werde  uth  juwer  stad  onde 
vort  over  in  de  ryke  to  Dennemarken  etc. ;  dat  juwe  vorsichtige  wisheyt  dar  yo  voer  sy,  vorscholde 
wy  gerne,  al  wor  wy  mögen.     StA  Stralsund;  Or.  m,  S.  ^)  S.  darüber  Voigt,  Gesch. 

Preussens  7,  493.  «)  Vgl,  die  Recesse  der  2^reiissi scheu  Städtetage  von  1427  Mai  7  «»ui 

t/unt  13,  HR,  8  n.  190,  5  und  199,  1^3. 
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baigersson  yon  Puwtczg  hat  oueh  gesaget,  das  her  vornomen  hette  von 
dannen  her  komen  were,  das  die  stete  wol  bei  verhundert  schiffe  gereit 
hetten,  und  weiden  mit  in  den  Sundt  segelen  und  den  innemen  ^ ;  m.  8.  w.  betr. 
Orenghericktiffung  Mufüchen  dem  Danziger  Oebiei  und  dem  Bistum  Leslau.  — - 
[1437]  Juli  16  (am  mitwochen  noch  divisionis  apostolorum).    PuUrig. 

Aw  K  StsA  Kömgsherg;  Or.  m.  Rest  d.  S. 

682.  DafUfig  bekundeiy  dass  laut  Zeugnis  seines  Stadtgerichis  die  Witwe  des  hürs- 
lieh  in  Beval  verstorbenen  Hinr.  Wavre^  Margareiha,  durch  ihren  Vertreter 
den  Überbringer  Joh.  Hupp  bevollmächtigt  hat,  die  ihr  erblich  Mugefallenen, 
von  ihrem  verstorbenen  Gatten  im  vorigen  Jahre  bei  seiner  Anwesenheit  in 
England  smrUckgelassenen  Güter  (quinquaginta  centena  strimuli^  in  civitate 
Londoniarum  in  aula  sive  curia  mercatorum  Hanse  Alemannie  apud  Andream 
cocum  ibidem  — ,  et  in  villa  Herwich  super  Norwelle  cistam  quandam  cum 
vestimentis  et  rebus  aliis,  necnon  vas  quoddam  parvum  cum  quibusdam  rebus 
interclusis  apud  Wilhelmum  Gryni  hospitem  suum  ibidem)  einMufordem.  — 

,  14Ja7  Juli  16. 

[  StA  Dangig,  Missivbuch  III  fol.  28.    Margareta  per  suum  tutorem  coostituit  pro- 

coratorem. 

683.  K.  Erich  von  Dänemark,  Schweden  und  Norwegen  an  Bremen:  missbilligt 
das  ihm  von  der  Stadt  mitgeteilte  Vorgehen  der  Hansestädte  gegen  Bremen 
und  dessen  Verhansung;  verheisst  der  Stadt  auf  ihre  Anfrage  Verkehrs- 
sicherheit in  seinen  Beichen,   sofern  von  ihrer  Seite  seinen  Unterthanen  das 

^  Gleiche  0u  Teil  wird,   und  ersucht  um  nähere  Mitteilungen  über  eine  etwaige 

weitere  Einigung  swischen  ihnen  ^.  —  1427  Aug,  6.    Kopenhagen. 

StA  Bremen;  Or.  m.  Rest  d.  S. 

Gedruckt:  Cassel,  Sammlung  vmgedr.  Urk.  S,  24,  Diplomat.  Norveg.  o  n.  581  ^  Brem. 
■''  Ü.B.  5  n.  343,  Hydherg,  Sverges  Traktater  3  n.  460.     Vers.:   Hempel,  Invent 

'r:  dipl  Saxon.  inf.  3  Sp.  96,  Reg.  Dan.  11  1  n.  4803,  HR.  8  n.  233. 

684.  Der  oberste  Marschall  des  deutschen  Ordens  [Wabrabe  von  HünsbachJ  an 
]  Hochmeister  [Paul  von  Russdorf J:   bezieht  sich   auf  einen  ersten  Briefe ^    in 

dem  er  vorgeschlagen  hatte ^  wegen  der  weggenommenen  Schiffe,  Crüter  und 
Leute  eine  Botschaft  mit  einem  Schreiben  sum  K.  [Erich]  von  Dänemark  jm 
schicken  und  ihn  an  die  dem  Orden  gegebenen  Oelübde  0u  mahnen,  wodurA 
er,  wenn  nicht  ewr  Bückgabe  des  Raubes,  so  doch  um  so  leichter  tum  Frieden 
bestimmt  werden  würde;  bittet,  falls  diese  Botschaft  abgeht,  um  abschrifUiche 
'  Mitteilung  des  Briefes;   sendet  Briefe  vom   Hersag  und  der  Hersogin  von 

^  Pommern  und  stellt  anheim,  ob  diese  Angelegenheit^  verhandelt  werden  solh 

0  Die  städtische  FloUe  sollte  Juni  30  auslaufen,  HR.  8  n.  210.  Über  diese  unrOhmlieh 
verlaufende  hansische  Expedition  vgl.  die  Übersicht  a.  a.  0.  S.  149  und  die  das.  angegebene 
Litteratur.  ■)  Die  Verhansung  Bremens  war  auf  Crrund  der^  Statuten  von  1418  von  der 

t  Braunschweiger  Versammlung  1427  März  12  beschlossen.    HB.  8  n.  156,  5  u.  6.    Die  HUdes- 

'  heimer  Kämmereirechnung  von  1427  berichtet:   Symone  Tor  gant  an  de  van  Bronswik,  ornme  de 

▼an  Bremen  ute  der  Henze  to  kundigende,  2  Va  s.  Tilen  Markgreven  Tor  gant  an  de  Yan  Honover 

i  umme  de  sulven  sake  18  d.    Doebner,    Ü.B.  d.  St.  Hildesheim  6,  381.     S.  dazu  Hildesheims 

Schreiben  an  die  beiden  Städte  vom  Mai  1427,  HB.  8  n.  165.    Über  die  Verhansung  selbst  s. 

t  femer  a.  a.  0.  n.  161—167,  200,  204—208,  245—247,  251,  251  a  sowie  die  Darstellungen  von 

Schäfer,  Hans.  Geschichtsbl.  1874,  25  f.  ur^  bes,  von  Bippen,  das.  1892,  61  ff.  und  Gesch.  der 
Stadt  Bremen  1,  286  ff.  ')  ^te^  erhalten.    Zum  Zusammenhcmg  s.  HB.  8  n.  238. 

«)  S.  HB.  8  S.  164  Anm.  1. 
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ehe  eine  Antwort  vom  König  gekommen  ist.  —  1427  Äug.  7  (am  donrstage 
vor  Laurencii).    Stralsund. 

StsA  Königsberg,  Ordensbriefe;  Or.  m.  Spur  d.  S,  Geantwert  zu  Marienburg  vigilia 
assampdonis  Marie. 

685.    Hgg.  Philipp  von  Burgund  an  Lübeck^  Hamburg,  lAineburg,  Wismar,  Rostock 
und  Stralsund:  ersucht  um  Rückgabe  des  dem  Amsterdamer  Schiffer  Dieric 
Jacobsson  abgenommenen  Schiffes  und  Gutes,   das  früher  von  den  Dänen  ge- 
kapert und  durch  die  Hamburger  zurückgewonnen  u>ar^.  —   14J27  Äug.  S8. 

Aus  L  StA  Lübeck,  Adjeda  ad  Acta  Batavica  I;  gJeichz.  Absclir.  Auf  der  Bütkseite: 
Copien  der  brave  des  hertogen  van  Bourgondie  etc.  unde  van  Amstelredamme  van 
Dirik  Jacobsson  schepe,  dem  tresorer  vau  Hollant  mede  tobehorende. 

Philips  hertoge  vaD  Bourgonien,  grave  van  Vlaendren,  van  Arttois  ende  van 
Bourgonien,  palatijn,  beer  van  Salinis  ende  van  Mechelen,  ruwairt  ende  oir  der 
lande  van  Hollant,  van  Zeelant  und  van  Vrieslant,  laten  weten  u,  eerbaren  onsen 
goeden  vrienden,  burgermeysteren,  scepenen,  raden  ende  dyeneren  der  steden  van 
Lubeke,  Hamborch,  Lunenborch,  Wismer,  Rostok  ende  Sonde,  so  uwer  bescheiden- 
heit  doch  wol  voirgekomen  is,  hoe  dat  Dieric  Jacobssone  poirter  tot  Aemstelredame, 
scbipher  van  eenen  scepe  toebehoerende  onsen  getrouwen  tresorier  van  Hollant 
Boudijn  van  Zwieten  mit  sinen  vrienden  onlanxtleden  seylende  quam  mitten  voir- 
screven  scepe  van  westen,  om  o[i]stward^  te  varen  ende  sin  marcten  to  ver- 
soeken  geliken  andere  seiphere,  die  sommige  den  Hansesteden  toebehoirden,  d[ai]r^ 
ons  neven  des  connix  van  Denemarken  dyenere  bim  mit  machte  van  wapenere 
overvielen  ende  namen  him  sin  scip  mi[t]  *  erachte  ende  mit  gewelde  wedder  sinen 
danck  ende  wille;  des  dairna  gecomen  sijn  die  van  Hamborch  ende  hebben  dat 
scip  wedder  becrafifticht  ^  ende  gaven  den  voirnomden  Dirc  Jacobssoen  een  gans 
geleyde  ende  veylicheit  mit  sinen  lijve  ende  goede,  als  men  wal  bewijsen  mach, 
want  hij  doch  uwe  beschermenisse  versochte  om  sulke  oude«  gunste  ende  vrient- 
scip,  als  hij  u  toegetrouwede  ^,  hoe  wail  hij  sin  scip  enfde]  goede  in  des  connix 
gebede  wail  gebrecht®  mochte  hebben,  haddet  him  to  synne  geweest.  Ende  want 
hij  ons  nu  clagentlic  getoent  heft,  dat  ghi  him  van  den  voirscreven  scepe  en[de] 
goede  onsen  t[r]esorier  ende  sinen  vriende  toebehoerende  te  mael  vervreemt  ende 
ofgewijst  hebt  boven  geleyde  ende  gunste  voirgeroert  ende  tscip  mitten  goede  ge- 
voert  in  die  Wamouwe  tot  uwen  wille  ende  tot  sinen  onwille  mit  crafte  ende  mit 
gewelde,  des  wij  ons  to  vollen  niet  vervreeraden  en  können,  overmits  dat  wij  doch 
mit  u  noch  mitten  uwen  niet  uutstaende  en  hebben  noch  en  weten  dan  alle  gunste 
ende  vrieu tscip,  ende  oic  ummer  gheen  recht  noch  redelike  sake  en  hebt,  onse 
vriende  olLe  ondersate  to  beroeven  van  den  hoeren,  gemerct  die  gelegenisse  ende 
toecoomsto  van  dieser  sake :  so  begeren  wij  aen  uwer  alre  bescheidenheit  ende  aen 
elker  van  u  bijsonder,  dat  gij  rechtveerdicblic  aenziende  alle,  dat  hierin  aen  te 
zien  is,  ende  namelic  dat  wij  ende  die  onse  ons  uwer  veeden  niet  en  becroden, 
den  voirnomden  Dirc  dat  scip  ende  goede  voirscreven  wederomme  doet  leveren 
onvermyndert  ende  onvertogen,  so  ghi  van  gotliker  redene  wegen  sculdich  sijt  te 
doen,  ende  ghi  woudt,  dat  wij  den  uwen  deden,  oft  gebuerde,  in  gelijken  saken, 
up  dat  ons  ende  den  onsen  gheen  uoet  en  sy  ander  vorvolch  daerup  te  doen.  In 
oirconde  van  diesen  so  hebben  wij  unse  signet  hierup  gedruct.  Ghegeven  upten 
28.  dach  in  Augusto  int  jair  ons  Heren  1427. 

a)  Loch  im  Papier  L.  h)  So  kurrigürt  aus  becrachtigt  L.  c)  ende  L.  d)  toiYetronwede  L. 

e)  So  im  Schreiben  Amsterdams;  gebereht  L. 

')  Ein  mut.  mut.  gleichlautendes  Venoendungsschreiben  Amsterdams  an  die  sechs  Städte  tnm 
Sept.  7  im  StA  Lübeck  a.  a.  0.;  verz.  HE.  8  n.  310. 
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686.    Vier  gen.  [Lübecker]  an  Wismar:   ersuchen  um  AusJcunfl  über  die  Wegnehme 
von  fünf  Komschiffm  durch  Wismarsche  Auslieger.  —  [14JS7  ?]  *  Sept.  8. 
Aus  W  StA  WisnuiT,  Or.  m.  Ä    Koppmann, 

Den  ersamen  heren,  borghermeysteren  unde  ratmannen  der 
stad  Wismer,  unsen  gunstegben  unde  guden  vrunden,  ghescreven. 

ünse  vruntliken*  grute  tovoren  unde  wes  wii  gudes  vormoghen.  Ersamen 
leven  heren  unde  guden  vrunde.  Wetet,  dat  uns  waraftich  is  biighekomen  van 
welken  juwen  guden  borgher,  wo  dat  de  utlegghers  latesf^  ut  juwem  depe  segbelt 
scolen  bebben  5  scepe  myt  kome  ghenomen  unde  scolen  mede  in  de  Gollevesce 
wesen  geseghelt.  Worumme  bidde  wy  juwe  ersamen  wisheyt,  dat  gy  van  stunden 
an  willen  laten  vorseen;  vinde  gy  dat  denne  so,  so  bidde  wy  juwes  guden  rades, 
wo  wy  darmede  varen  scolen,  want  uns  dar  en  steyt  nicht  mede  tbo  lydende,  dat 
de  kopman  so  ovel  sin  gut  sole  vorlesen  to  der  sewert,  wente  dit  is  ghescben  ut 
juweme  depe,  hiirumme  bort  juwer  wisbeyt  hir  wol  up  to  denkende.  Beghert  juwe 
wisheyt  van  uns  ich  to  dunde,  dat  du  wy  alle  weghe  gherne.  Hiirmede  weset 
deme  allemochtoghen  Gode  bevolen.  Ok  bidde  wy  juwe  unvortoghert  schriftlik 
antwert  by  dessem  unsetn  boden.  Ghescreven  des  mandages  vor  des  hilghen  cruses 
daghe  under  Brun  ^  Warendorpes  inghe[se]ghel,  des  wy  sammentliken  hiirto  bruken. 

Johan  Huveman,  Brun  Warendorp, 
Glawes  Robel,  Timme  Hadewerk. 

697.  Danzig  an  Hochmeister  [Paul  von  RussdorfJ:  transsumieri  und  beglaubigt 
den  von  Richtern  und  Schöffen  des  Daneiger  Stadtgerichts  vorgelegten  Aus- 
gug  aus  ihrem  Schöffenbuche  von  1426  Juli  17  (an  der  niittwoch  nach  Margarethe 
der  heiigen  junggfr.)  n,  636.  —  14S7  Sept.  10  (am  mittwoch  nach  nativitatis 
Marie).    Daneig. 

StsÄ  Königsberg;  Or.  m.  Best  d.  S.    Geentwert  czar  Neuwemborg  am  fiytage  noch 
nativitatis  Mai-ie  im  27.  jore.    [1437  Sept.  12.] 

688.   Auszüge  aus  der  Stadtrechnung  von  Brügge.  —  14J27  Sept.  16  —  1428  Juli  3. 

Aus  RA  Brüssel  y  Begistres  des  chambres  des  comptes  LXVIII,  Comptes  des  vüUs 
sect.  4;  2.  J£xemplar  der  Bechnung  von  1427/28. 

[1.]  1427  Sept.  16:  Sendung  der  Stadt  BrUgge  nach  Skuys  Bum  Ebg.  [Philipp 
von  BurgundJ  up  tstic  van  zekere  cooplieden  van  Bremen,  die  de  bailliu  van  der 
watre  ghecalengiert  hadde. 

[2.J  Nov.  3:  Tag  fahrt  der  vier  Lede  und  der  herzogt  Räte  in  Gent  omme 
de  gheene,  die  bescadich  ziju  bi  den  Spaengarden  ende  den  Inghelschen,  te  helpene 
te  restitucie  bi  zulken  weghe,  dat  de  vreimde  coopman  dit  land  daeromme  niet 
en  scuwen. 

[3.]  1428  Juli  3 :  Sendung  von  Deputierten  der  vier  Lede  0u  H»g.  [Philipp] 
in  Holland  up  de  deliverancie  van  den  ambassadeur  van  Spaengen  ende  up  andere 

a)  mmliken  W.  b)  iMtMt  W.  c)  Vorher  ^tttifft'  her. 

^)  Für  das  mutmassliche  Datum  vgl.  HB.  8  n.  252—256.  Auffallend  bleibt  allerdings 
die  hier  für  den  8.  Sept  gewählte  Bezeichnung.  — «  Über  die  unglücklichen  Operationen  der  unter 
Fuhrung  von  Tkidem.  Steen  gegen  die  Dänen  entsandten  städtischen  Kriegsflotte  im  Jtdi  1427  s. 
HB.  8  S.  149  f.  Mit  Bttcksicht  hierauf  heisst  es  in  der  Wismarer  Bürgersprache  von  Aug.  23: 
Item  alse  umme  de  reyse  vor  dem  Berghe  unde  vor  Kopenhavene,  dat  de  rad  de  borghere  vor- 
bode,  de  darmede  weren,  un.  vorvare,  efft  yemandt  schult  hebbe  an  der  vorsumenisse ,  uppe  dat 
wy  uthe  deme  qwaden  rächte  komen.  BtM'meister,  Bürgersprachen  u.  Bürgerverträge  d.  St.  Wisinar 
S.  56,  vers.  Beg.  Dan.  11  1  n.  4805. 
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zaken   aesgaende  den  orlogbe  tusschen  den  Hansesteden  ende  dien  van  Holbmt 
ende  van  Zeelant. 

689.    Dangig  bekundet  für  Kingston-upon-Hull,    dass  in  der  früheren  SUreitigkeit 
der  Kaufleute   Hennyng  Plate,    Nicolaus   Westfale,    Joh.  van  Oelren  und 
Michael  Schünemann  (mercatores  et  nauticos  Alemann.,  quondam  naucleros 
Arnold i  Bleken  naute  seu  navismagistri  de  Hamborch)  mit  Joh.  Tutbery  am 
Hüll  u.  Gen,  wegen  einiger  ihnen  gehöriger  Waffen  ^    Kleider ^    Kisten  u,  a. 
Sachen  im  Werte  von  41  Nob.,    die  aus   dem  gen.  Schiffe  nebst  den  darin 
verfrachteten   schottischen   Gütern  *    durch    Tutbery    und   dessen   Leute  weg- 
genommen und  nicht  zurückgegeben  waren  ^    die  Parteien  nach   mehrfachen 
Verhandlungen   sich  1426  Juli  10  (fer.  4  prox.  ante  festum   b.  Margarethe 
virg.)  dahin  geeinigt  haben  ^   dass  die  gen,  Engländer  binnen  Jahr  und  Tag 
ein  Zeugnis  über  die  Beilegung  des  Streites  durch  Hüll  beibringen  oder  sonst 
die  41  M.  bezahlen  sollen,    und  da^s  sich  der  Danziger  Bürger  Joh,  Meid- 
feldt  für   die  Erfüllung  des   Vertrages   durch   die  gen.  Engländer   verbürgt 
hat,   wofür  ihm  die  englischen  Kaufleute  Nicolaus  Gare  und  Thom.  Br ertön 
Schadloshaltung  zugesichert  haben;    da  nach  Ablauf  der  Frist  das  erforderte 
Zeugnis  nicht   beigebracht  wurde  ^    sind  41  Nob.  durch  die  gen.  Schiffer  von 
Mekelfeldt  und   den   anderen  Bürgen  auf  Grund  des  Vertrages  eingefordert 
und  schliesslich  seitens  des  Nie.  Gare  durch  dessen  Bevollmächtigten  im  Dan- 
ziger Rathause   vor   versammeltem  Rate   ausgezahlt  und  an  die  Beteiligten 
nach  Massgabe  des  erlittenen  Schadens  verteilt.  —  14J27  Sept.  17. 

StA  Damig f  Missivhuch  III  foh  29  b.    Versus  Angliam. 

690.  Lübeck  bezeugt  für  Hildesheim,  da>ss  nach  eidlicher  Aussage  der  hansischen 
Kaufleute  Tzander  van  Peyne  und  Borchard  van  Gheysmer  der  Überbringer 
Heyne  Bode  mit  dem  in  Hildesheim  verstorbenen  Cord  Harde  eine  Handels- 
gesellschaft gehabt  hat  (also  bescbedeliken,  dat  alle  gud,  dat  de  erbenomede 
Cord  banterede  unde  hadde,  deme  ergenanten  Heynen  halff  tobeborede  unde 
tobebore)  und  ausserdem  an  denselben  eine  Schuldforderung  von  70  M.  teJ. 
hatte,  und  bittet,  dem  Bode  bei  den  Inhabern  des  von  Harde  hinterlassenen 
Gutes  zu  seinem  Recht  zu  verhelfen^.  —  14J27  Okt.  25  (ipso  die  b.  mart. 
Crispini  et  Crispiniani). 

StA  Lübeck;  EnUcurf. 
Gedruckt:   Lüb.  U.B.  7  n.  66. 

691.  Der  Richter  und  Statthalter  des  Hzg.  Joh.  von  Bedford,  Connetables  und 
Admirals  von  England,  Irland  und  Aquitanien,  an  Rat,  Richter ^  Schöffen 
und  Beamte  der  Stadt  Dfanzig]  in  Preussen:  transsumiert  und  beglaubigt 
unter  dem  Admiralitätssiegel  auf  Ansuchen  des  Joh.  Tutbery,  Bürgers  von 
Kingston -upon- Hüll  und  Besitzers  der  Schiffe  „Oristofer*^ ,  „Gabriel*^  und 
„Peter^j  und  seiner  Genossen  die  Urkunde  des  Hzg.  Thomas  van  Ezeter 
n.  548.  —  1427  Okt.  29.     Kingston-upon-Hull. 

StA  Davzifi,  Misfiivbuch  III  foL  8b— 9. 

*)  Vgl.  v.  548.  *)  1427  Juli  S  (in  s.  Kilianus  dage)  verwendet  sich  HUdesheim  hei 

Lübeck  für  seine  Binder  Hinrik  Deuszcr  und  Cord  Klojyper^  die  dort  van  anbringinge  wegen 
itliker  des  kopmans  van  Bergen  ins  Gefängnis  genetzt  situl,  StA  Hildesheim j  Abt  LXXIV^  9; 
Entwurf,  über  den  Handelszug  iwi  Lübeck  nach  Frankfurt  vgl.  die  beiden  Schreiben  Frankfurts 
von  1428  Juni  17  betr.  IMhaltung  der  für  die  dortige  Messe  verordneten  Termine  und  die 
Zurückweisung  von  hesdinittenen  Frankfurter  Gulden.  lAih.  U.B.  7  n.  172  u.  173.  —  Bemerkens- 
vdi  ist  das  in  dieser  Zeit  bei  Stralsund  angebrachte  Ersuchen  der  fnecklenburgischen  Städte 
Friedland  xind  j y(  u-] Brande nhurg  um  Aufnahme  in  die  Hanse;  HB.  8  n.  284. 
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69S.   [Derselbe]   beglaubigt   ein  Zeugnis   [des  engl^eken  Ädmirals  Egg.  Thomas 

van  Exeter  7  van  1424  Mai  8 ,  wonach  Schiffer  Am.  Bleke  ti.  Qen.  auf  alle 

weiteren  Klagen  gegen  Joh,  Tutbery  u.  Oen.  verMtchlen,  und  entschuldigt  die 

verspätete  Zusendung  dieses  Zeugnisses.  —  14J27  Okt.  39.    Kingston-upon-Hull. 

Aus  D  StA  Daneig,  Missivbudt  III  fol,  10  b,   Testimonium. 

Universi  noverint  per  [»reseotes,  nos  Arnoldum  Bleke  magistrum  et  rectorem 
cujusdam  navis  vocate  Sanctus  Spiritus  de  Hambourghe  ac  universos  complices  et 
marinarios  adtunc  dicte  navi  pertiuentes  tempore  capcioois  ejusdem  Davis  transeundo 
et  yelificaado  versus  regnum  Scocie  inventos  armatos  tempore  capcioois  prediete 
virtute  cujusdam  decreti  et  judicii  dati  per  serenissimum  principem,  ducem  Exonie, 
comitem  JDorsettie  et  Harecurie,  adtunc  admirallum  Anglie  et  Hibernie,  remisisse, 
relaxasse  ac  omnioo  pro  nobis,  heredibus  et  executoribus  imperpetuum  quietum 
clamasse  Jobanni  Tutberi,  Roberto  Holme,  Thome  Davy  etc.,  mercatoribus,  Johanni 
B.,  Thome  Jurk  etc.,  de  eadem  marinariis,  omnimodas  acciones  tarn  reales  quam 
personales,  quas  versus  eosdem  Johannem  Tutberi,  Bobertum  Holme  etc.  unquam 
habuimusy  habemus  seu  quovismodo  habere  poterimus  racione  debiti  compoti,  con- 
vencionis,  detencionis  seu  alicujus  navis  capcionis  vel  alterius  cujuscunque  cause  a 
principio  mundi  inter  nos  habite  usque  in  diem  confeccionis  presencium. 

In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  approbacionem  presentium 
acquietancie  ab  utrisque  partibus  requisiti  sigillum  officii  nostri  admirallitatis  fecimus 
nunc  apponi.  Datum  Lincolnie  octavo  die  mensis  Maji  anno  Domini  1424,  anno 
regni  metuendissimi  domini  mei  r^s  Henrici  sexti  post  conquestum  Anglie  secundo. 
Ac  eciam  illa  per  nos  debite  examinata  et  clare  intellecta  omniaque 
et  singula  in  eodem  contenta  vera  esse  et  veritati  consona  absque 
dissimilacione  seu  ambiguitate  quacumque  per  presentes  testificamur;  et 
causa  retencionis,  acquietanciam  predictam  sub  sigillo  officii  admirallitatis 
Anglie  sigillatam  ad  vestram  venerabilem  presenciam  non  adivisse,  est 
pemimiorum  periculorum  subitorum  super  mare  perveniencium  corpu- 
lencia  ac  eciam  perinimicorum  domini  nostri  regis  crudelenter  habun- 
dancia.  Quapropter  instanter  vestram  amiciciam  non  sophisticam,  immo 
solidam  cum  effectu  cordium  ac  zelo  caritatis  imploramus  et  per  viam 
justicie  requirimus,  quatenus  dicte  acquietancie  patentis  diligenter  vise 
et  materie  in  eadem  contente  dare  intellecte  firmam  fidem  et  indubiam 
absque  ulla  hesitacione  adhibere  dignemini  nostris  precibus  et  amore, 
sicut  in  consimilibus  vel  magis  arduis  ad  vestrum  placitum  per  vos 
fieri  cupitis  in  futurum.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et 
testimonium  premissorum  sigillum  officii  nostri  admirallitatis  presentibus 
est  appensum.  Datum  apud  Eingestone  super  Hülle  29.  die  mensis 
Octobris  anno  gracie  1427,  anno  regni  regis  Henrici  sexti  post  con- 
questum Anglie  sexto  etc. 

698.  JErgb.  Dietrich  von  Köln,  Hsg.  Adolf  und  Jungh»g.  Ruprecht  von  Jülich-Berg 
und  Gerhard  von  Kleve,  Graf  von  der  Mark,  geleiten  alle  Kaufleute  aus 
den  geldrischen  Landen  (die  den  Bijnstrom  ind  lijnpat  mit  yrre  koufmanscbafit 
soeken  werdent)  nebst  deren  Oesinde,  Schiffen,  Waren  und  Gütern  sum 
sicheren  Verkehr  in  ihrem  Gebiet  auf  dem  Eheinsirom  und  dem  Leinpfad, 
sofern  sie  onsen  noch  der  onser  schade  of  argeste  niet  werven  noch  handelen 

^)  DasB  dieser  der  Aussteller  des  Zeugnisses  ist,  folgt  aus  der  Corroborationsfarmd  im 
Vargleich  mü  n.  548.  Augenscheinlich  ist  der  hierauf  wie  auf  die  Transsumierung  vom  Jahre 
14S7  bezügliche  Eingang  der  Urkunde  bei  der  Abschrift  im  Missiobuch  fortgelassen. 
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Süllen,  bis  einen  Monat  nach  etwaigem,  der  Stadt  Nimtcegen  zu  übergehendem 
Widerruf,  mit  dem  Vorbehalt,  dass  bei  einer  erheblichen  Schädigung  der 
Herzogtümer  Jülich  und  Berg  durch  Geldern  oder  bei  einer  Fehde  etffischen 
beiden  Ländern  der  Geleitsbrief  seine  Gültigkeit  verlieren,  aber  den  zur  Zeit 
ausserhalb  befindlichen  Kaufleuten  Sicherheit  zur  Heimkehr  gewcihrt  sein 
soll  —  14^  Okt,  29  (crastino  Synionis  et  Jude). 

StA  Arnh^im;  gleichz.  Abschr. 

Verzeichnet :  F.  Ntjhoffj  Inventaris  van  het  oud  archief  der  genieente  Art^iem  S,  72. 

694.  Die  hansischen  Alterleute  zu  Brügge  an  die  Hansestädte,  besonders  an 
lAibeck:  die  Hauptleute  der  Freibeuter  in  England  haben  sich  zur  Unter- 
stützung der  [wendische7ij  Städte  bereit  erklärt;  ersuchen  um  Geleitsbriefe  für 
dieselben.  —  142/  Nov.  17. 

Aus  StA  Lübecl',  Adjectn  ad  Acta  Batavica  vol.  I;  Or.  m.  Spuren  der  3  S. 

Adr.   Vrentlike  grote  uud  wat  wij  gudes  vermoghen  tovoren.   Erbaeren  heran 
und  sonderlinges  gudeii   vreiide.     Alse  ghij   in   tijden  verleden   uns  juwe   breyve 
hebben  ghesant  van  den  gesellen,  de  ut  Engheland  utliggen,    daerup  wij  ju  weder- 
screven,   wat  wij  daerto  ghedaen  hedden  und  wo  dat  wij  juwe  vorseide  breyve  to 
Londen  an  den  alderman  liedden  ghesant  und  eme  ghebeden,  wanner  de  vorseiden 
ghesellen   waer  in  enighe  havene  qwemen,    de  sake  met  en  to  eyndigene^*,    wat 
hijrvan  geschec^n  es,    des  en  könne   wij  nicht  uterlike  vernemen.     Men  juwer  vor- 
senicljeyt  gheleyve  to  wctene,  dat  kortlinges  schipher  Peter  Valke  van  der  Duetschen 
Hanze  ut  Engeland  es  gekonien  unde  hevet  ons  to  kennene  gegeven,  dat  de  hoved- 
lude  van   den  vorseiden   ghesellen,   alse  Bartholomeus  Voet,    Mychael  Rute  unde 
Klockener  eme  hebben   gesecht  unde  ghebeden   an  uns  to   brengene;    dat  se  ju 
heren  gherne  deynen  willen,   so  verre  alse  se  in   den  steden  moeghen   gheleydet 
wesen,  und  dat  se  des  een  autworde  van  der  tijt  an  unde  4  weken  na  mydwinter 
to  Vawijck  in  Engeland  tusschen  Pleymude  unde  Vaelmude  moeghen  hebben,  daer 
se  der  gesynnen   willen.    VVant,    alse  wij   verstaen,   so  es   in  Engeland  in  deme 
parlemeute  overdreghen  unde  gesloten^,  dat  se  daer  nicht  langher  en   sulleo  unt- 
holden   wesen,   darup  eyn   man  to  Nyecastael  an  se  sal  geworven  unde   gebracht 
hebben,  dat  se  bij  den  koninck  woliien  seghelen,  se  sohlen  daer  wilkome  wesen  etc., 
des  se  doch  nicht  doen  en  willen,  se  en  hebben  eerst  antworde,  alse  vorseyt  steyt 
Hijrup,   erbaeren  heren,   so  moeglie   ghij  juwe  guddunckeji  motten  ersten  weder- 
scriven,  want  to  merkende  es,    dat  se  yo   een  tountholt   moeten  hebben,    und  se 
hebben  ock  wol  luden  laten,   wert   dat  ghij  heren  se  nietten  300  mannen,    de  se 
hebben,   begherden,  so  wolden  se  to  den  7  cleynen  unde  2  groten  schepen,   de  se 
alreyde  hebben,  wol  mev  hijrentussohen  krijghen  unde  seghelen  to  wrevele  der  den 
Sund,   weme  dat  oek  leet  were.     Und  eest  nu,   dat  ju  eer  bijsteudicheyt  geleyvet, 
so  wilt  ons  nocli  eynen  gheleydebreyft',   desgeliken  uns  ghesant,   senden,    unde  wij 
willen  gherne  vort  dat  beste  daerynne  und  in  allen  saken  doen,   so   wes  ghij  ons 
scriveude  werden.     Dat  irkeune  unze  leyve  beere,  de  ju  moete  bewaeren  in  zielen 
und  lyve  to  langhen  tijden.     Gescreven   onder  unsen   ingesegelen  des  17.  dages  in 
Novembri  anno  27.^. 

Alderlude  des  gemeynen  copmans  van  der  Duetschen  Hanze 
to  Brucghe  in  Vlanderen  wesende. 

•)  S.  71.GG1.  2)  i)a<i  Parhtwfhl  unr  am  13.  Oktober  eröffnet.    Bot.  Pari.  4,  316.    D^ 

hier  tnedhnte  Btschlnss  ist  i)i  (hr  J^nrltnumtsroUe  nicht  enthalten.  ')  Lübecks  Anticort 

auf  dies  Schreiben  nebst  dem  Geleitsbrief  der  Iriea führenden  Städte  für  die  Freibeuter  von  1427 
De.  13  s.  HB.  b  n.  :J30  u.  33  j. 
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695.  [Heg.]  Philipp  [v<m  BurgundJ  an  Uoom^  Enkhuigen  und  die  anderen  Städte 
an  der  Zuidergee:  hat  mit  den  Sendeboten  von  Lübeck^  Lüneburg  und  Ham- 
burg wegen  der  Klagen  der  Holländer  gegen  diese  Städte  eine  bis  [1128] 
Mai  1  abguhäliende  Tagfahrt  vereinbart^  mu  der  auch  Rostock^  Wismar  und 
Stralsund  jsugegogen  werden  sollen;  bis  mu  diesem  Termin  ist  den  beider- 
seitigen Unterthanen  Sicherheit  Mum  Handelsverkehr  eingeräumt  j  wobei  aber 
die  auf  hollävdiseher  Seite  Gefangenen  nebst  ihrem  Gut  unter  der  bisherigen 
Bürgschaft  verbleiben  sollen;  gebietet,  die  Einwohner  der  drei  gen,  Städte 
mit  Schiffen  und  Waren  in  Holland  y  Seeland  und  Friesland  ungestört  ver- 
kehren 0U  lassen  und  alle  EntschädigungsansprUche  gegen  die  ostersdhen  Städte  ^ 
bis  0um  gen.  Termin  anßumelden.  —  [1437  Nov.  23.] 

RA  Haag,  Memoriale  Bowrgoigne  eas.  N  1427—28  fol,  5. 
Gedruckt:  HE.  8  n.  313. 

696.  Stralsund  an  Lübeck:  bestätigt  den  Empfang  seines  Schreibens  mit  den  Ab- 
Schriften  der  Briefe  des  Hochmeisters  und  Danzigs,  dar  86  ynoe  begerende 
sin ,  en  to  gunnende  5  schepe  mid  gude  ut  juwer  haven  to  segelende '  etc. ; 
erachtet  es  auf  Lübecks  Anfrage  für  ratsam ,  dat  gi  deme  beren  homestere 
unde  UDsen  vrunden  den  van  Danczk  vogen  uude  willen  darane  bewiseo,  unde 
vort  holden  na  der  siede  endracbt,  alse  id  gesloten  is*.  —  [142? J  Bec.  3  (des 
midwekens  na  s.  Andree  dage). 

StA  Lübeck,  Acta  Borussica;  Or.  m.  S. 

697.  Lübeck  an  Hamburg:  hat  den  Brief  Hamburgs  wegen  der  Lübecker  Ge- 
fangenen erhalten  j  wird  demnächst  antworten.  —  14S7  Dee.  7  (uppe  den 
acbten  dacb  s.  Andree). 

StA  Hamburg  Cl,  VI  Nr.  1  a  Vol.  1  Fase.  8 ;  Or.  Perg.  m.  BeH  d.  S. 

698.  Heg.  Philipp  von  Burgund*  geleitet  Clais  Nejseman,  Kaufmann  aus  der 
Markgrafschaft  Brandenburg,  bis  Juni  24  oder  acht  Tage  nach  Widerruf 
gegen  Zahlung  des  rechtmässigen  Zolls  eum  Handelsverkehr  in  Holland^ 
Seeland  und  Friesland  sowie  eur  Fahrt  nach  Flandern  und  gurück.  —  liSff 
Dec.  11. 

RA  Haag,  Memariak  Bourgaigne  cas.  N  1427^28  fol.  10  b. 

699.  lAtdeke  Provest  an  Dansig:  beschwert  sich  Über  die  VerMögerung  seiner  An- 
gelegenheit und  ersucht  unier  Androhung  von  Repressalien  um  eine  Ent- 
scheidung bis  nächsten  14.  Mär».  —  1488  Jan.  2. 

Aw  StA  Damig  XXV  B3,  1;  Or.  m.  Spuren  d.  8.    Höhlbaum.      S,  n.  667. 

Adr.  Minen  denst  tovoren  unde  wes  ik  gudes  vormacb.  Leven  erwerdigen 
heren.  Willet  weten,  dat  ik  gfaesproken  hebbe  mit  her  Peter  Holsten,  juwes  rades 
medekumpan,  alse  van  myner  sake  wegen,  so  gy  wol  weten,  unde  de  beflFt  my  be- 
richtet, dat  de  sake  noch  nicht  geendet  siin,  unde  ik  sprak  en  an  nyen  jars  avende 
to  Lubeke.  Leven  heren,  hir  mysduncket  my  tomale  sere  ane,  unde  do  gy  dat 
wol  wisten,  dat  her  Peter  hirover  komen  wolde,  dat  gy  der  sake  do  nicht  en  endegen 
vor  der  tiid,  nach  dem  male  dat  gy  dar  tiid  unde  stunde  ghenoch  tho  hadden. 

1)  Vgl.  n.  685.  Über  die  Arregtierung  von  Bedu  gen.  Eamburgem  in  BoOand  und  ihre 
vorläufige  FreHaesung  gegen  BürgBchaft  8.  HB.  8  «.  311  u.  312,  erstens  auch  gedr.  van  MieriB 
4,  903.  ^  HB.  8  n,  »98  u.  299.  ^  S.  den  Becess  von  1427  Mai  13,  a.  a.  O. 

n.  194,  4—S.  ^)  Aug.  10  gdeiUt  derselbe  den  Otto  Volkeringe  aus  Oroni$igen  mit  seinem 

Schiff  tum  Handelsverkehr  in  Holland  für  Vi  Jahr  oder  bis  14  Tage  nach  Aufsage.  BA  Haag, 
Memor.  Comm.  Baurg.  BB  cas.  N  1425—1427  fei.  128  b. 
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Leveu  heren ,  weret  dat  gy  myner  Bake  jergen  mede  vorgheten  hedden ,  so  vinde 
gy  de  in  den  breven,  de  ik  mede  in  dat  lant  brocbte,  darinne  gescreven  steit  alle 
myne  claghe  unde  tosprake,  de  my  de  heren  hebben  gegeven;  de  sulven  breve 
de  hebbe  gy  by  juu  unde  gy  hebbet  ok  der  van  Lubeke  breff  yan  Hennen  Else- 
beten wegen  van  den  weyten.  Unde  my  wart  ghesecht,  alse  ik  ene  bewisinge 
broehte,  ao  acholde  my  Herman  Elzebeten  dat  wedderleggen ,  dat  de  wete  erger 
was  denne  ander  gud  weyte.  Item  so  hebbe  gy  ok  utesneden  breve,  de  Herman 
unde  ik  twischeu  uns  ghemaket  hadden,  unde  hebben  Albert  Benedicten  unde 
Bernde  van  Lynden  in  juwer  stat,  de  dar  winkopeslude  over  weren.  Ok  so  weset 
darup  vordacht  alse  der  breve,  de  nu  myn  here  hertoge  Wilhelm  van  Luneborch 
sande  unde  vor  my  scref,  dat  gy  my  der  sake  hulpen  to  enen  guden  ende,  edder 
he  moste  my  dartho  husen  unde  herbergen  in  sinen  landen  unde  ghebeden,  dat  ik 
de  juwe  juwes  landes  unde  koplude  toven  unde  upholden  mochte  mit  rechte. 
Leven  heren,  worumme  bidde  juu  noch,  leven  heren,  dat  gy  dit  vorderen  truwe- 
liken  to  enen  gantsen  ende  twischen  dit  unde  mitvasten  negest  tokomende,  wente 
ik  mit  her  Peter  vorscreven  also  darvan  ghescheiden  bin,  unde  wil  alle  myne  breve 
by  macht  holden,  wes  gy  darane  don  twischen  dit  unde  mitvasten;  unde  schege 
des  nicht  bynnen  desser  tiid  unde  worden  de  juwe  na  der  tiid  darumme  an- 
gheverdeget,  dar  wil  ik  neue  schult  ane  hebben.  Valete  in  Christo.  Screven  des 
vridrages  na  nyen  jars  dage  anno  [14]28.  Luteke  Piovest 

700.  Köln  an  Dortmund :  Ereh,  [Dietrich]  von  Köln  hat  mit  Vertretern  der  Stadt 

Über  den  Abschluss  eines  Landfriedens  in  desen  landen  verhandelt,  da  ynne 

dat  gesticht  van  Triere  ind  etzliche  anderen  in  Nederlande  ind  oever  Maese, 

ure  eirbercheit  ind  die  eirberen  unse  lieve  vrunde  van  Aiche  ynne  bogrifibn 

seulden  syn;    Köln  fragt  an,   ob  Dortmund  dcufu  geneigt  ist,   um  dann  mit 

dem  Ergbischof  Zeit  und  Ort  $u  einer  Talfahrt  der  Beteiligten  tu  vereine 

baren.  —  [1428  Jan.  5  —  aij 

StA  Kölfiy  Bnefhuch  11  fol  8. 

Verseichnet:  Müthl  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  13,  50. 

701.  Ebg.  Philipp  von  Burgund,  Erbe  von  Holland,  bestätigt  f&r  sich  und  seine 
Nachfolger  in  Südholland  der  Stadt  und  den  Bürgern  von  Nimu>egen  amf 
ewige  Zeiten  ihr  altes  Recht  zum  Verkehr  am  Zoll  $u  Oorkum  oder  wo  er 
später  hin  verlegt  wird,  wie  es  mxr  Zeit  Heg.  Johanns  von  Baiem  übUeh 
war^  d.  h.  gegen  Abgabe  von  V2  alten  frans,  Schild  von  der  Bule  TFem, 
12  alten  Schilden  von  den  koir,  1  alten  Schild  von  6  Last  Häring  und  des 
bisher  üblichen  Zollgeldes  von  allen  anderen  Waren ,  und  gebietet  seinen 
SMlbeamten  in  Oorkum  die  Beachtung  der  Zollvorrechte  Nimwegens  ^.  —  14JS8 
(1427  na  den  lope  van  onsen  hove)  Jan.  8.    Leiden. 

N  StA  Nimvoegen;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

Nl  Das.,  Legerhoek  foh  47;  heglaub.  Abachr,  von  1535. 

A  RA  Amheim,  Charters  2  J  fol.  153. 

ff  BA  ffaag,  Beg.  Jan  van  Beyere  en  vrouw  Jacoha  fol.  100. 

Gedruckt:  aus  Nl  Handvesten  van  Nijmegen  5.  138;  aus  H  van  Mieris,  Orooi 
Charterboek  4,  909.  Vere. :  Invcntaris  van  het  oud  archief  der  gememtte  Niimegen 
S.  135;  aus  A  Niflioff,  Gedenkwaardigheden  uit  de  geschtedenis  van  CMder^ 
land  4  n,  57. 


^)  Ein  wrüich  übereinsUmmendes  ZoUprivüeg  für  Nimwegen  betr.  den  ZoU  su  ,] 
d^TMckt  V.  Mieris  4,  872  aus  einer  neueren  Abschrift  ab,  dat.  Leiden  1427  (ohne  den  Miehen 
ZiKisaU)  Jan.  8.  Das  lUnerar  t/Deist  entschieden  auf  das  Jahr  1428  hin^  Berghen  ist  paläogrmphieeh 
leicht  durch  eitien  Lesefe/üer  aus  Gor[m]ghen  [d.  i.  GorkumJ  eu  erklären,  so  dass  sich  dies  angeiUeke 
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703.  Der  Hamburger  Bürger  Ludeken  Eelres  bekennt^  dass  er  ab  BevoBmäekligter 
semer  FVeunde  mit  der  Stadt  Kampen  wegen  der  Wegnahme  eines  Hamr 
bmger  Schiffes  durch  ihre  Auslieger  einen  Vergleich  abgeschlossen  hat  (alse 
van  den  schepe,  daer  schipher  af  is  Hilmer  van  Alverdinghen  van  Hamborch, 
ende  van  den  guede,  dat  hi  in  hadde,  dat  om  van  minen  vrienden  bevolen 
was,  dat  uutligghers  der  stad  van  Campen  ghenomen  ende  te  Campen  an  die 
Btad  ghebracht  hadden,  welk  scbip  ende  guet  to  Hamborch  to  huys  hoerde, 
geliic  die  eersame  raet  der  stad  van  Hamborcb  dat  in  oeren  brieve  belüget 
beft)  und  quittiert  Kampen  iü>er  die  auf  Verlangen  Hamburgs  erfolgte  Heraus- 
gäbe  und  Sesahlung  von  SMff  und  Out,  unter  Versieht  auf  alle  späteren 
Ansprüche  gegen  die  Stadt,  ihre  Bürger  und  Auslieger.  Besiegelt,  want  ic 
Ludeke  voirseid  op  dese  tut  gbien  segel  en  hebbe,  durch  Jacob  Voem,  seinen 
Wirtj  Evert  Nyekerken  und  Johan  van  den  Hardenbergs  —  1438  Jan.  8  (des 
donredages  na  dertiende  dach). 

SiÄ  Kampen;  Or,  Perg.  m.  3  anh,  8. 

Verzeichnet:   Begister  van  Kampen  1  n.  503.     Vgl.  oben  n.  673. 

7Ü8.  Der  Lübecker  Bürger  Schiffer  Issbrand  Johanmson  und  der  Bürger  von 
Kampen  Joh.  Eoerdes  verpflichten  sich  sur  vorläufigen  Schadloshaliung 
Lübecks,  bis  dieses  f^  seinen  dem  Bäte  von  Kiel  ausgestellten  Zuversicht^' 
brief  eine  urkundliche  Verpflichtung  des  Bates  von  Kampen  sur  weiteren 
SehadloshcMung  erhalten  hat  (darumme  dat  de  erbenanten  heren  de  rad  to 
Lubeke  mit  ereme  breve  den  rad  tom  Kyle  schadeloes  holden  van  vflrder 
namanynge  twiuticb  leste  rogghen,  hundert  wagenschotes,  hondert  clapboltes 
nnde  eyn  halff  scbip  mit  synen  tobehoringen,  dat  de  rad  tom  Kyle  my  Hanse 
Everdes  wedder  overantwordet  hebben  unde  volgen  laten).  —  1428  Jan.  10 
(des  sonnavendes  na  der  h.  dryer  koningh  dage). 

StA  Ldbeck^  Ädjecta  ad  Acta  Batavica  I;  Or,  Perg.  m.  Besten  der  2  anh.  8. 

704.  Amsterdam  an  Dansig:  bittet  das  an  den  Hochmeister  gerichtete  Ersuchen 
Hsg.  [Philipps]  von  Burgund,  den  HoUändem  und  Seeldndem  Verkehrs- 
freiheit  während  des  Krieges  su  verschaffen  oder  sonst  sicheren  Äbsug  su 
gestatten,  su  untersttUsen ;  bes Awert  sich  über  die  Heransiehung  derselben  su 
dem  umsonst  getalMen  Söldnergelde.  —  [1428]  Jan.  12. 

Am  StA  Dansig  XVIU,  17;  Or.,  8.  ab. 

Adr.  Eersaeme  lieve  besondere  vriende.  Alzo  onse  genadige  heere  van 
Boirgongien  ons  geopent  ende  te  kennen  gegeven  heeft  die  guetlike  brieve,  die 
him  gescreven  ende  gesandt  sijn  laitste  van  den  hoechwairdigen  in  Gode  ende 
mogende  uwen  genadigen  heere,  den  homeyster  van  Tmyslant,  dair  onse  genadige 
heere  voirseit  sijnre  mogentheit  nu  weder  op  gescreven  ende  begerentlic  gebeden 
heeft,  dat  hij  mit  eemstigen  vlite  arbeiden  ende  werven  wille  an  den  dArluchtigen 
coninc  van  Deenmarken  ende  an  den  Hanzesteden,  dat  die  gemeyn  cooplude,  die 
him  dez  cryges  niet  en  becroeden  noch  en  bewijnden,  veylich  ende  ongehindert 
varen  ende  keeren  mögen,  ende  off  dez  niet  geschien  en  mochte,  dat  hij  dan  ons 
tsheeren  ondersaeten  der  lande  van  Hollant  ende  van  Zeelant,  die  aldair  in  sijnen 
gebiede  geladen  hebben  ende  noch  laden  suUen  guede,  dien  u  niet  tiegens  en 
dragen,  rusteliCi  vredelic  ende  ongehindert  van  daen  willen  laten  to  huuyswart 
tred^en  M  so  ist  dat  wij  aensiende  die  Hefte,  dien  gij  totten  coopman  hebt,  als  wail 

Privüeg  von  1427  äU  identisch  mit  demjenigen  von  142S  herausstellt    Verz,  aiueh  bei  Hermans, 
Noordbrabant.  Charters  8.  193  (n<u:h  Mieris).  >)  Schreiben  des  Herzogs  von  Burgund 

von  1428  Jan,  13,  HR.  8  n.  393;  vgl  n.  394, 
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redelic  ende  mogelic  is,  uwer  eersaemheit  versueken  ende  bidden  eemstelic  mit 
groten  begeerten,  dat  gij  dese  saken  an  den  hoechwairdigen  in  Gode  den  mogenden 
homeyster,  uwen  genadigen  beere  voirseit,  ende  anders  an  den  genen,  dairt  u  oir- 
bairlic  dünken  sal  oni  nutscip  ende  wailvaeren  dez  coopmans,  duegentlic  vervolgen, 
vermanen  ende  truwelic  dairtoe  helpen  wilt,  dattet  geschien  mach  onsen  coopluden 
ende  andere  ondersaeten  der  lande  van  Hollant  ende  van  Zeelant,  dez  wij  uwer 
eersaemheit  volcomelic  toegetruwen.  Voirt,  lieve  besondere  vriende,  vervreemt 
ons  van  der  maere  ons  wittelic  bijgecomen  van  gueden  scipheeren  ende  coopluden, 
hoe  die  ondersaeten  onss  tsheeren  Hollanders  ende  Zeelanders,  scipheeren  ende 
coopluden,  in  den  jaere  voirleden  bij  uwer  nioege  gedrongen  sijn  tot  ongelde  te 
geven  van  hoiren  schepe  ende  guede,  om  soudenaeren  te  winnen  ende  hair  schepe 
ende  guede  te  veyligen^  contrarie  onsen  brieven,  dien  wij  an  u  ende  an  onsen 
coopluden  dairom  gescreven  hadden,  [al]s*  in  uwer  hoege  wail  wesen  mach,  alzo 
wij  ons  dier  cryge  niet  en  becroeden  noch  en  bewonden  uutstaende  tuschen  den 
durluchtigen  coninc  ende  den  steden  voirseit,  ende  hebt  doen  gaderen  ende  ver- 
samenen  van  ons  tsheeren  ondersaten  voirseit  ende  van  den  Hanzesteden  totter 
summa  van  vijfhondert  marck  off  dair  enboven.  Dez  hebben  ons  tsheeren  onder- 
saeten hieroflF  vier  penningen  betailt,  dair  die  Hanzesteden  een  penning.  Van 
deser  voirseiden  summa  heeft  scipheere  Claes  van  Dorpmunde  bij  u  ammirael  ge- 
maict  ontfangen  tweeendeviertich  marck  tot  sijn  scheepes  behoif  ende  thien  soude- 
naeren in  (lesen  selven  schepe,  elcx  sess  marck,  maect  tsamen  honderttwe  marcken  ^, 
ende  tandere  geblijf  van  der  summa  voirseit  soude  sommige  andere  scipheeren  ende 
soudenaeren  gegeven  wesen,  uutgenomen  dat  van  desen  gelde  overbleef  hondert- 
tweendetachtich  marck,  ende  dairua  zo  veel  dairtoe  gegadert,  dat  tesamen  beloipt 
twehondert  marck.  Ende  na  der  tijt,  dat  dit  voirseide  gelt  gedistribueert  was,  als 
voirseit  is,  wart  him  van  u  verboden,  dat  sij  niet  seylen  en  mosten^;  dus  sijn 
die  selve  gelde  gefrustreert  ende  voir  niet  gegeven,  ende  deen  helfte  van  den 
blivende  twehondert  marck  sijn  aengevairen  van  beeren  Gerijt  van  der  Beeck,  uwe 
raidsmedegeselle,  seggende,  dat  hijze  voir  him  houden  wil,  boven  dat  gij  geseit 
souden  hebben  voir  den  hoechwairdigen  mögenden  homeyster,  uwen  genadigen 
beere  voirseit,  dat  gij  u  dies  gelts  niet  becroeden  noch  bewijnden  en  woudt,  ende 
dander  helfte  soude  staon  ouder  u.  Ende  want,  lieve  vriende,  dese  voirseide  gelde 
ymmer  toebehoeren  den  gemenen  coopman,  als  u  wail  wittelic  is,  ende  bij  deser 
maete  ende  scharinge  na  den  grote,  die  onss  tsheeren  ondersaeten  van  Hollant 
ende  van  Zeelant  dairtoe  gegeven  hebben,  ons  dünken  soude,  oflFt  ter  wairhede 
een  schijnsel  wair,  die  men  famet  mit  ons,  dat  die  sommige  van  uwen  raidsmede- 
gesellen  geseit  souden  hobben,  dat  sij  wenden,  dat  Hollandere  noch  Zeelandere  tot 
gienre  tijt  verthieringe  en  hadden  in  uwen  bedrive,  dez  wij  hopen  onverschult  te 
sijn  an  u  ende  den  uwen,  so  hegeren  wij  an  u  vruntlic  een  redelike  smaldelinge 
in  desen  jj:elde  te  maken  na  den  grote,  dair  een  ygelic  an  g^boiren  is*,  off  geheelic 
bij  een  die  laten  houden  by  wille  ende  consente  dez  gemenen  coopmans  tot  dez 
gemenen  coopmans  behoif,  gelijc  wij  uwer  eersaemheit  f toejgetruwet  *  hebben  ende 
noch  volcomelic  toegetruwen,  ende  ons  in  desen  voirseiden  saken  bes[creven]  laten 

a)  Lnrh  tili  Pii/)ür. 

*)  Gemä.'^s  der  Bestimmuvc}  fies  Rercsses  von  14^7  Juni  21;  HR.  8  n.  215,  i,  vgl,  n.216, 
218,  219.  -)  Vgl  dnzn  HB.  H  n.  240.  2.  ^)  Über  das  Verbot  der  Schiffahrt 

aus  Frcusscn  s.  HR.  8  n.  237 ,  1-  -2  u.  295,  <l  1427  Nov.  14  beantwortet  Banzig  eine  darauf 
bezügliche  Bcschicei'dc  des  Herzogs  ivn  Bnrgxmd.  Bas.  n.  300.  Vgl.  tveiter  das.  n.  455,  458,  499a, 
*)  Dem  obigen  Ersuchen  gemäss  bcschliesst  der  jn'cussische  Städtetag  von  1428  Aprü  1  die  Be- 
partierung  des  Geldes,    HR.  8  7i.  395,  15, 
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weten  bij  toenre  abriefe,  wez  ons  wederyaeren  mach,  ons  ende  onse  coopluden  na 
te  richten,  ende  en  spaeren  ons  niet  van  dez  wij  uwer  eersaemheit  toe  lieve  ende 
tho' Wille  doen  mögen.  Onse  beere  God  bewair  u  salich  ende  gesondt  Gescreven 
12.  dage  in  Januario.  Die  stede  yan  AemBtelredamme. 

705.  Die  hansischen  ÄlUrleuie  mu  Brügge  an  den  nächsten  nansetag,  insbesondere 
an  Lübeck :  haben  seiner  Weisung  gemäss  die  Fahrt  von  befrachteten  Schiffen 
nach  der  Elbe  untersagt  und  erstachen  um  strenge  DurchfMrung  des  Ver- 
botes. —  1428  Jan.  14. 

Aus  StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Bataviea  I;  Or.  m.  3  S. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wij  gudes  vermoegben  tovoern.  Erbaeren  und 
guden  vrende.  Juwen  breyff  gescreven  des  donrestages  yor  sunte  Mertijns  daghe  \ 
inneboldende  dat  de  gemene  stede  hebbet  togelaten  dem  rade  yan  Hamborch,  dat 
wat  schepe  in  Vlanderen  gezeghelt  weren,  yan  daer  wedder  na  der  Elye  zeghelen 
moegfaen,  und  dat  wy  dat  also  yerwaren,  dat  dar  neyn  gued  ingescbepet  en  werde: 
waerup,  erbaeren  beeren,  dede  wy  alle  de  schiphem  yerboden  und  gheyen  en  dat 
inholden  juwes  breyyes  to  kennene,  und  daer  enboven  yerboede  wy  en  und  ock 
dem  gemenen  coepmanne,  dat  nymand  gud  en  solde  schepen  noch  ock  de  schiphem 
dat  untfangen,  men  ballast  zeghelen  na  der  Ehe,  up  de  boete  yan  der  ordinancien, 
de  gemaket  es'^  yan  der  zeghelacie  yor  sunte  Peters  daghe.  Und  hijrumme  so 
wilt  hijr  aisulke  yorsenicheit  up  hebbeui  dat  Vlamyngen,  Hollanders  und  Zeelanders 
des  gelikes  nicht  ghegunt  en  werde,  want  solde  men  den  gunnen,  dat  se  zeghelden 
und  neringhe  hedden,  und  uns  nicht ,  dat  solde  uns  yromede  dünken ,  alse  gq  dat 
selyen  bet  irkennen,  dan  wy  ju  können  gescriyen.  Ock  so  beyruchte  wy  uns,  dat 
somighe  yan  der  Henze  mechten  in  Vlamynge,  Hollander  oflf  Zeelander  gud  schepen, 
dat  stillike  met  eren  guderen  mochte  oyerkomen,  dat  wy  doch  denken  to  hinderne, 
so  yeri-e  alse  wy  dat  utyraghen  und  yememen  können.  Und  daerumme,  want  des 
yele  scheen  mochte,  das  uns  ter  kennesse  nicht  en  queme,  so  beghere  wy,  dat 
gij  daer  strengelike  willen  to  zeyn  laten,  und  off  dat  beyonden  werde,  dat  also 
to  richten,  alse  daerto  behoren  sal.  Vortmer,  erbaeren  heren,  so  hebbe  wy  yan 
dessen  daghe  untfangen  juwe  breyye  yan  den  gesellen  etc.  ^,  und  willen  dat  beste 
daer  gerne  ynne  doen  und  ju  ten  eyrsten,  dat  wy  moeghen,  wedder  wedder^ 
scriyen,  so  wes  uns  wedderfert  God  unse  here  moete  ju  alle  tijt  be waren  in 
zeyle  und  lyye.  Gescreyen  under  unsen  ingezegelen,  upten  14.  dach  in  Januario 
int  jaer  unses  Heeren  1428. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  yan  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

706.  [Die  sechs  wendischen  Städte  an  die  Städte  von  Holland  und  Seeland^  warnen 
vor  dem  Handelsverkehr  nach  Dänemark,  Schweden  und  Norwegen  während 
der  Dauer  ihres  Krieges  mit  den  drei  Reichen.  —  [14J28  Jan.  28. 

Aus  L  StA  Lübeck,  eingeschoben  in  n.  748. 

Unsen  yruntliken  grut  unde  wes  wij  guedes  yermoghen  toyoren.  Ersamen 
heren,  besonderen  gueden  yrunde.  Alse  wij  juwen  wijsheiden  eer  ghescreyen  unde 
beden  hebben ',  dat  gij  de  juwen  wameden,  dat  zie  die  rijken  Denemarken,  Sweden 
unde  Norweghen  etc.  nicht  en  yersochten,  de  wijle  wij  met  dem  konynghe  der  er- 
benomeden  rijke  in  yeyde  seten,  unde  ock  up  unser  yyande,  alse  der  ute  den 
erbenomeden  rijken,   bodemen  nicht  en  schepeden,  uppe  dat  zie  yan  der  weghen 

1)  1427  Nov.  6.    Nicht  erhalten.  *)  S.  n.  094  Anm.  2.  ')  n.  646  Anm.  3. 
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neynen  schaden  en  nemen :  also  bidde  wij  noch  vruntliken,  dat  gij  de  juwe  warnen, 
dat  zie  die  erb[enomed]en '  rijke,  ere  ströme,  diepe  unde  havenen  nicht  en  soken 
unde  ock  uppe  der  ute  den  zulven  rijken  bodemen  nicht  en  schepen ;  wente  weret, 
dat  zie  id  dar  enbovene  deden  unde  schaden  darover  nemen ,  dar  wolde  wij  on- 
ghemanet  umme  wesen,  unde  wij  en  wolden  dar  ock  nicht  to  antworden.  Wij 
bevelen  juu  den  almechtighen  Gode.  Screven  onder  der  heren  des  rades  der  stad 
Lubeke  secreet,  des  wij  samentliken  hijrto  brukeu;  des  midwekens  na  sunte  Pauwe[l]s 
zijner  bekerynghe  anno  etc.  28. 

707.   Dangig  an  Lübeck:  über  die  Bestrafung  des  gegen  sein  eidliches  Oelöbnis 
weggesegelten  Schiffers  Peter  Bambeke.  —  [14] 28  Febr.  2.   Baneig. 

Ana  L  StA  Lübeck,  Acta  Borussica;  Or.  m,  S. 

Adr.  Vrundliken  grut  und  wat  wy  gudes  vermögen  tovoren.  Ersamen  hem 
und  bezunderen  vrunde.  Juwen  breff  uns  negest  gesand  hebben  wy  gudliken  em- 
pfangen und  wol  vomomen;  darinne  gy  schriven,  wo  dat  gy  umme  begeringe  und 
bede  willen  unses  heren  homeisters  und  unser  ^  erlovet  hebben  schipper  Dambeken 
mit  den  gudem  hir  in  Prusen  to  hus  behorende  to  segelende,  doch  mit  sulkem 
beschede,  dat  he  und  de  coplude  to  den  guderen  behorende  mit  eren  eden  vor 
juw  vorrichten  sulden,  dat  se  anders  neue  guder  geschepet  hadden  den  de  in 
Pruszen  to  hus  behoreden  und  de  en  over  zee  und  over  sandt  ute  Flanderen  ge- 
komen  weren.  Des  wy  juwer  ersamen  leve  grotliken  danken,  dat  gy  unses  heren 
homeisters  und  unser  begeringe  und  bede  darinne  getwidet  und  gehöret  hebben; 
sunder  alze  gy  clagen  over  den  vorbenomden  Dambeken,  dat  he  juw  boszliken  und 
ovell  bedrogen  heft  und  is  ane  juwen  willen  wechgezegeld  und  heft  sinem  ede 
und  lovede  nicht  genoch  gedan^,  is  uns  van  ganczem  herten,  dat  God  kennet, 
getruwliken  leyd.  Und  alze  gy  begeren,  dat  wy  by  unsem  hem  homeistere  und 
dem  kumpthur  unsen  vliit  bewisen  willen,  dat  sodanne  bosheid  mit  schipper  Dam- 
beken möge  gestraffet  werden  etc.,  begeren  wy  juwer  leve  to  weten,  dat  unse  here 
homeister  up  desse  tiid  nicht  by  der  band  is  sunder  to  Königsberg,  dar  he  des 
meisters  van  Liifflande  verbeidet;  und  alse  schire  he  van  dar  und  uns  neger 
komen  werd,  so  willen  wy  uns  by  sinen  gnaden  und  anders  wor,  dar  uns  dat 
nutte  dunket,  bearbeiden  und  mit  vlite  bewisen  na  unsem  hogesten  vermögen,  dat 
sulke  ovele  daet  möge  gerichtet  und  hertliken  gestraffet  werden,  und  willen  uns 
darinne  also  bewisen,  dat  gy  vememen  solen,  dat  it  uns  leyd  is  und  zere  to  um- 
willen  kegen  uns  darane  gedan  heft.  Und  hebben  ok  na  juwer  begeringe  bestellet, 
dat  de  sulven  gude,  de  in  deme  schepe  gewest  sin,  beschreven  syn,  und  hebben 
twee  Ute  unsem  rade  darby  gehat,  de  dat  vorwaret  hebben;  und  alse  schire  wy 
de  rekenschopp  und  getall  der  gude  in  schrift^  dar  hebben,  so  wille  wy  juwer  er- 
samicheid  ene  utschrift  darvan  senden.  Und  wat  wy  sust  juwer  vrundschopp  und 
den  juwen  to  willen,  behegelicheid  und  gunst  doen  und  bewisen  mögen,  dar  sole 
gy  uns  gancz  bereyt  und  gutwillich  inne  finden  na  all  unsem  vermögen.  Gescreven 
to  Danczik  undir  unsem  secrete  an  unsir  frouwen  dage  purificacionis  der  achtbam 
jungfirouwen  im  28.  jar.  Radmanne  Danczik. 

ft)  erbft^en  L.  b)  in  schrift  über  der  S^etU  nachgetragtn  L. 

^)  Schreiben  des  Hochmeisters  und  Banzigs  von  1427  Nov.  9  und  13;  HB.  8  n.  298  und 
299.  Nov.  11  richtete  auch  der  Danziger  Komtur  an  Lübeck  das  Ersuchen ,  die  JEinschiffung 
von  20  Last  Travensalz  und  8  Last  Häring  für  den  Bedarf  seines  Schlosses  Danzig  dureh 
Schiffer  Feter  Dambeke  zu  gestatten.    StA  Lübeck,  Acta  Borussica,  Or.  m.  S.  *)  Bambeke 

haue  eidlich  geloben  müssen,  mit  seinem  der  Stadt  zum  Kriege  gegen  Dänemark  nötigen  Schiffe 
wieder  nach  Lübeck  zuriJukzukehren,  S.  Lübecks  Schreiben  von  Jan.  5,  HB.  8  n.  339.  Jan.  11 
meldet  der  Komtur  zu  Danzig  dem  Hochvieister  d^is  Entweichen  Dambekes,  a.  a.  O.  n.  340. 
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708.  Der  HausJsomtur  m$  Damig  an  LQheck:  m  derseJbm  AfigeUgenheä ;  tviU 
sich  bemühen^  daas  ein  cmderes  Schiff  mü  Boggen  nach  Lübeck  fährt.  — 
[14] 28  Febr.  2.    Damig. 

Au9  StA  TAÜbeek^  Acta  Barussica;  Or.  m.  S. 

Adr.  Woltetige  bereitikeith  beheglicher  woltat  zcuTor.  Erbarn  besundern 
gar  lieben  frunde.  Ich  dancke  euch  euwirs  guten  willens,  den  ir  mir  noch  meyner 
schrebunge  hat  beweiset  an  deme  beringe^;  das  steht  mir  ken  allen  den  euwim 
zcu  vorschulden,  wo  ich  mag.  Und  also  euwire  begeninge  ist  in  euwerm  ersten 
brieffe',  schipper  Dambeken  euah  wedir  zcu  senden  geladen  mit  rogken,  mir  die 
helffte  zcu  geldende,  domete  ich  euwire  begerunge  gerne  dirfSUet,  were  mir  nicht 
eyn  anderer  brieff  domoch  von  euch  gekomen,  in  deme  ir  beclaget  den  ungehorsam 
des  egedochten  Dambekens  ken  euch  gescheen;  welche  dagebrieffe  an  unsem 
homeister  und  den  radt  zcu  Dantczig  sien  gekomen,  dorumb  die  Sache  nicht  wol 
mag  werden  geendet,  is  en  sey  denne,  das  die  gebittigere  alsampt  zcusampne 
komen.  Hirumb  der  egedochte  schipper  nicht  segeln  mag,  e  denne  die  Sachen  mit 
im  eyn  ende  haben,  worumb  ich  euwire  begerunge  des  ersten  briefSs  nicht  kan 
dirfdllen.  Ydoch  so  wil  ich  euwire  liebe  gerne  zcu  willen  wesen,  euch  forderlich 
und  hulfflich  zcu  sien  ken  unserm  homeistere,  das  euch  alleyne  eyn  ander  schiff 
mag  in  die  Stadt  werden,  domete  ich  euwire  vorgedochte  begerunge  nicht  abel^en 
wil ;  sunder  wenne  sich  das  wil  finden ,  so  wil  ich  mit  fliesse  doroff  bedocht  sien, 
und  bitte  euwire  weisheith  uns  und  den  unsem  alsulche  gunst  billich  wellet  ge- 
nyssen  lassen.  Und  wellet  euch  Henrich  Dyves  forderlich  sien,  das  her  die  vier 
Tasse,  die  in  euwim  czweien  schiffen  sien  mir  czubehorende ,  möge  senden,  dor 
ich  sie  von  im  begere  czu  senden.  Gegeben  czu  Dantczig  am  tage  purificacionis 
Marie  im  28.  Kompthur  czu  Dantczig  Dewtsches  Ordens. 

709.  Die  Batssendeboten  der  drei  livländisehen  Städte  an  lAibeck:  beklagen  eich 
Ober  den  Schaden^  den  sie  ausser  früheren  Verlusten  im  vorigen  Sommer  im 
Sund  durch  K.  [Erich]  von  Dänemark  und  dessen  Untirthanen  erlitten 
hahen^,  und  bitten,  auf  Mittel  und  Wege  0ur  Erlangung  van  Schadenersats 
bedacht  gu  sein.  —  1428  Febr.  S. 

GeäruM:  au9  dem  Or.  im  StA  Lübedi  IM.  Ü.B.  8  n.  104,  Hüdebranä,  Livl 
UJ3.  7  n.  087.     Vert.z  HR  8  n.  353. 

710.  Dangig  an  Revai:  nach  Zeugnis  des  Dansiger  Stadtgerichts  hai  der  Dansiger 
Bürger  Tewes  Ludekensson  bei  (under)  seinem  Bruder  Älbrecht  Ludekensson 
80  M.  Preuss.  geringes  Qdd^  die  dem  Revaler  Bürger  Wolter  Ngelop  ge- 
hörten^ wegen  einer  ihm  von  diesem  geschuldeten  Summe  gerichtlich  mit  Be- 
schlag belegt;  bittet^  den  Nyelop  davon  au  benachrichtigen y  und  an  Damig 
SU  melden  j  ob  er  gur  Verteidigung  des  arresOerten  Geldes  nach  Dansig 
kommen  oder  auf  dasselbe  versidUen  (mit  rechte  oTergeyen)  unU.  —  [1428] 
Febr.  7  (am  sonnavende  na  s.  Dorotheen  dage  der  h.  jungfr.)-    Damig. 

StA  Beval;  Or.  m.  Beeten  d.  S. 

Oedruckt:  Hildebrand,  Livl.  ÜJB.  7  n.  691.    Das  Jahresdottm  ist  von  Hildebrand 
durch  das  Wasserseichen  ermitteU. 

1)  8.  n.  707  Anm.  1.  *)  Von  1428  Jan.  5;  HB.  8  n.  339.  *)  Vgl  daeu 

eben  n.  667f  toeiter  HB.  8  n.  354—357,  auch  361  u.  362.  Über  die  Steüung  Notogorods  sum 
hansisch-dänischen  Kriege  s.  das.  n.  319,  345,  488.  In  Litauen  machte  sich  infolge  des  See» 
hrieges  eine  Preissteigerung  aUer  Waren  ^  namenUich  des  Ttie^,  geltend  ^  worüber  suh  Gross- 
ßrst  Wüold  1428  Aug.  22  in  einem  Schreiben  an  den  Hochmeister  beJUagt;  Hüdebrand  a.a.O.  7 
n.  736. 
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711.  Hzg.  [Philipp]  von  Burgund  an  die  Wismarer  Kaufleute  m  Brügge  (den 
ghemenen  copmanne  van  Wismer  up  dese  tijt  bynnen  onser  stede  van  Brucge 
ligghende  ende  elx  van  hem  bijsonder) :  unrd  täglich  von  seinen  holländischen 
Unterthanen  wegen  des  ihnen  durch  die  Leute  atM  Wismar  und  anderen  dort 
belegenen  Städten  mgefilgten  schweren  Schadens  angegangen^  insbesondere 
beklagt  sich  Gosswijn  Mychelseone  aus  Schiedam^  dass  die  Wismarschen 
Auslieger  den  Jan  CortJcijnsson  aus  Schiedam  mit  seinem  zur  Hälfte  ihm, 
eur  Hälfte  dem  gen.  Gossunjn  gehörigen  Schiffe  und  Grute  afhgehaUen  und 
gefangen  und  das  Schiff  nach  Wismar  gebracht  haben;  bittet^  dafür  «u 
sorgen^  dass  seine  Unterthanen  Ersatz  des  Ihrigen  erhalten  und  dass  Jan 
mit  seinem  Schiffe  freigelassen  wird  und  sein  Gut  unvermindert  ohne 
Kosten  und  Schaden  zurückerhält,  muss  sonst  seinen  Unterthanen  ander- 
weitig zu  dem  Ihrigen  verhelfen  ende  dat  aen  uwer  alre  lijve  ende  gude 
verbalen ;  ersucht  um  Mitteilung  des  Entschlusses  der  Stadt.  —  1428  Febr.  18 
(ipso  die  cinerum).    Middelburg. 

Aus  StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  gleiche,  Abschr.    S,  n.  713. 

712.  Die  hansischen  Alterleute  zu  Brügge  an  den  nächsten  Hansetag,  insbesondere 
an  Lübech:  bestätigen  den  Empfang  des  Schreibens  von  Febr.  1  (up  unser 
leyve  vrowen  avende  purific.)S  dessen  Inhalt  sie,  wie  verlangt,  so  bald  als 
möglich  dem  Kaufmann  zu  London  mitteilen  werden;  wollen  die  anderen 
Briefe  an  ihre  Adressen  befördern,  bemängeln  aber,  dass  sie  keine  Abschriften 
davon  erhalten  haben  (men  wy  wolden  wol,  alse  wy  ju  ock  er  gescreven 
hebben ,  wanner  ju  geleyvede  enighe  breyve  hijr  an  den  heren  off  veir  lede 
to  scrivene,  dat  gij  uns  daermedde  copie  senten,  want  in  vorledenen  tijden 
van  ju  beeren  hijr  breyve  zijnt  gekomen,  daer  somige  worde  ynne  stonden, 
de  doch  in  Oesterschen  in  dat  gude  zijnt  to  verstaene  und  na  desser  sprake 
de  vorseide,  dar  se  an  qwemen,  in  groten  unwerde  namen;  ock  daerumme 
off  wy  umme  enighe  sake,  daer  gij  van  gescreven  hedden,  worden  verbodet 
off  gevraget,  dat  se  meer  beschedes  und  onderwisinge  daervan  wolden  hebben, 
dat  wy  dan  daerup  konden  und  mochten  verantworden ,  alse  daerto  behoren 
solde);  nach  Mitteilung  des  Kaufmanns  zu  London  haben  einige  von  dessen 
Freunden  mit  den  Hauptleuten  aus  England,  besonders  mit  Michael  Bute 
und  Heyne  van  Schouwen,  gesprochen^  und  von  Bute  zur  Antwort  erhalten, 
dass  er  bestimmt  so  bald  als  möglich  mit  seinem  Schiffe  und  Volke  auf  der 
Elbe  den  Städten  zur  Hülfe  erscheinen  wolle^  und  dass  Klokener  bereite  nach 
der  Elbe  abgesegelt  sei,  aber  Peter  Johanssone^  sei  in  Schottland  bei  dem 
Könige,  und  daer  en  zij  neyn  trost  ane;  von  einer  Ausrüstung  von  Schiffen 
in  England  haben  sie  nichts  gehört y  ausser  dass  man  in  Boston  acht  Schiffe* 
nach  Preussen  hatte  ausrüsten  wollen ,  aber  auf  Orund  der  aus  der  Ostsee 
(van  oestwert)  eingegangenen  Nachrichten  davon  abgesehen  hat;  über  die  von 
den  Städten  erwähnten,  nach  den  [nordischen]  Beichen  bestimmten  zwei  Schiffe, 
die  im  Zwijn  liegen  sollen,  kann  er  nichts  erfahren,  dagegen  sind  in  Amsterdam 
Schiffe,  die,  wie  früher  ynitgeteilt,  dorthin  zu  fahren  gedenken,  wegen  deren 
er  bereits  seinen  Boten  entsandt  und  geschrieben  hat;  hijr  was  en  kleyne 
kreyer,  welk  to  Coppenhaven  wolde  wesen,  de  zeghelde  sick  in  zijns  selves 
anker,  und  men  zeghet,  dat  he  to  gronde  zij  gesonken.  —  1428  Febr,  21. 

StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  Or,  m,  3  S. 

»)  Nicht  erhaltm.  «)  S.  v.  694.  «)  HB.  8  n.  129  u.  130.  ^)  Zur 

Erzwingung  der  Durchfahrt  durch  den  t>iind.    *S\  nnteyi  n.  728. 
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713.  Der  deutsche  Kaufmaum  eu  Brügge  an  den  nächsten  Hansetag ,  in^esendere 
an  Lübeci:  die  Überbringer  Oostoijn  Michaelssone  aus  Schiedam  und  Schiffer 
Johann  Karthfnssane  haben  ihm  geklagt,  dass  die  Wismarschen  Äuslieger 
Johanns  Schiff  nebst  Chä,  an  dem  Ooswijn  Anteil  hatte  y  weggenommen  und 
nach  Wismar  gebracht  haben  j  und  das  in  Abschrift  beiliegende  Schreiben 
des  Hersogs  von  Burgund  [n.  711]  beigebracht;  ersucht^  Wismar  sur  Bück- 
gäbe  des  Schiffes  eu  veranlassen  y  da  er  wegen  dieser  Kapereien  (amme  alle 
sulkes  neinens  willen)  eine  Arresüerung  des  Kaufmanns  in  HoUand  oder 
Seeland  befürchtet,  und  bittet  um  nähere  Mitteilungen  iAber  den  Vorfall  und 
den  Orund  der  Vorenthaltnng  des  Schiffes  und  Outes^  um  sieh  danach  richten 
SU  können  f  off  hijrvan  wes  meer  vor  uns  qweme  in  tokomenen  tijden.  — 
1428  Febr.  23. 

[Beiliegender  Zettel:]  Erbaeren  beren,  uns  is  to  kennene  gegeven,  dat 
schipher  Bernd  Nobe  van  der  Duetschen  Hanze  hebbe  geseeht,  dat  42  zeghele 
zeghelden  up  de  selve  tijt,  do  he  ut  Engbeland  zegelde,  und  de  selven  zyn 
in  de  Dunes  geseyn,  und  men  en  vermodet  sick  anders  nicht,  se  en  willen 
westwart  in  Britanien. 

Aus  StA  Lübeck^  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;   Or.  m.  3  S.    Eimgangsvermerk: 
LudehoseiL 

714.  Köln  an  Brielle^:   ersucht  um   Massregeln  gegen  die  ungenügende  Füllung 

der  Häringstonnen.  —  [1428  Febr.  25  —  Mars  15.] 

Aus  K  StA  Köln,  Brief  buch  11  fol  lob.    Civitati  Briele^ 
Verzeichnet:   Mitihl,  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  13,  50. 

Unse  etc.  Eirsame  besondere  gude  vrunde.  As  wir  uch  zo  anderen  tzijden 
me  geschreven  ind  kuntgedain  hain  van  den  herynckstonnen ,  dat  die  nyet  grois 
genoich  en  weren,  ind  begerden  zo  bestellen,  dat  dat  verhoit  wurde,  wie  wale 
dan  der  meiste  deil  van  den  tunnen  yre  reichte  maisse  haven,  so  yemeymen  ind 
bevynden  wir  doch,  dat  sij  nyet  reicht  gepackt  noch  gevült  en  werden,  as  sij 
billich  ind  van  reichte  seulden,  dat  eyne  groisee  yrronge  in  desen  landen  bracht 
hait;  doch  hain  wir  dat  in  dem  besten  oeversien.  Want  dan  nu  dat  gut  mit 
groissen  heuffen  oeverkomen  ind  yetzont  sere  verslissen  is,  so  begeiren  wir  van 
uch,  dat  ir  van  nu  vertan  also  bij  uch  bestellen  ind  die  koufflude,  da  der  herynck 
gevangen  ind  gepackt  wirt,  warnen  wilt,  dat  s\j  yre  reichte  maisse  an  tunnen,  na 
der  manieren  wir  des  under  eynanderen  unse  maissen  haven,  halden  ind  vort  die 
tunnen  in  reichter  volre  packongen  leveren;  ind  wat  wir  des  gutz  hemamails 
anders  bevynden,  dat  dencken  wir  doyn  zo  rijchten  ind  dat  gebrech  an  der 
Packungen  in  der  betzalingen  affzoneymen,  as  sich  darzo  geburt.  Ind  wille  dit  in 
dem  besten  van  uns  upneymen  ind  verstain  ure  eirsamheit,  die  unse  herre  Got  zo 
langen  tzijden  gesparen  wille.    Datum. 

715.  Riga  an  Stralsund:  ersucht  auf  Klage  einiger  Mitbürger  um  Entschädigung 
für  die   bei  Stralsund  erfolgte  Wegnahme  eines  von  Rigaem  befroMeten 

i)  Dawr  getügi:  Antwerple  K. 

1)  Vor  BrieUe  wird  14J^  ein  von  dem  fDordrechterJ  Ghijsbert  Mouthaen  geführtes,  mit 
Wein  ncich  England  bestimmtes  Schiff  durch  Feinde  Dordrechts  weggenommen,  dessen  eine  Hälfte 
Ghijsbert  im  März  1427  an  den  Beamfliragten  der  Kölner  B&rger  Otts  Bueghel  und  Dirc  Pelcx 
verkauft  hatte,  Em  1427  Dee,  13  in  Dordrecht  gefällter  Schiedsspruch  besHmmt,  dass  fihijsbert 
wegen  des  entstandenen  Sthaäens  einen  Teil  der  Kauf  summe  an  4ie  Käufer  sufüekersta^en  soll. 
FnUn,  Oudste  rechten  der  stad  Dordrecht  2,  53  f.  *)  S.  n.  567,  563  Anm. 
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Schiffes  durch  dm  Ej$g.  [Barnim  VJIIJ  van  [Pommern-]  WolgasL  —  [US89 

A%8  StA  Strälaund,   Urhundmftind  von  1895;  Or.  m.  S.  auf  der  EüekseUe.    Die 
Schrift  z,  T.  völlig  erloscf^  und  nur  durch  BeagenUen  lesbar» 

Adr.  Unse  ynintlike  grote  toToren  unde  wes  wy  gudes  Tormogen.  Ersamen 
heren  unde  besundergen  guden  vrimde.  So  alse  de  erliken  radess[endeboden]  der 
stede  van  der  Dudesschen  Hensze  negest  in  Pruszen  vorgaddert  weren  in  deme 
jare  27 '  unde  doe  her  Hennan  Vos  unser  stad  borgermester  in  jegenwordicheit 
der  erliken  boden  yortsatte  unde  en  to  kenende  gaff  unde  besundergen  juwer  stad 
borgennestere ,  wft  dat  de  hertoghe  yan  Wolgast  en  scepp  genomen  hedde  in^ 
gudeme  yrede%  dar  etwelke  unser  borgere  ere  gud  inne  hadden,  dar  de  scepper 
äff  gebeten  is  Dyderik  Kroger^,  unde  etwelke  juwer  borger  kindere  mede  in 
schychte  unde  in  verde  gewest  hebben,  unde  ut  juwer  havene  gesehen  ys,  des  wy 
uns  doch  van  deme  vorgenomeden  hertoghen  noch  van  den  juwen  nicht  vormodet 
hedden  to  scheende,  des  sich  de  unse  sere  beclagen  unde  begeren  dar  rechtes 
over;  dat  wy  ume  juwer  leve  upgeholden  unde  myt  vruntscheppen  geweret  hebben 
bet  an  dusse  tiid,  inde  ^  nu  in  daghe  giiffte  dusses  breves  etwelke  unses  rades  mede- 
kumpane  unde  etwelke  unser  stad  medeborgere  sich  des  noch  beclageden,  dat  se 
swerliken  beschediget  weren  in  vorlust  des  selven  gudes,  unde  begerden  dar  noch 
rechtes  over.  Warumme,  ersamen  leven  heren,  wy  juwe  ersamheit  vruntliken 
biidden,  dat  gii  de  juwe  underwysen  unde  darto  holden,  dat  den  unsen  ere  schade 
entlecht  werde,  wante  et  den  unsen  anders  to  sware  overgaen  wolde.  Weret  dat 
des  nicht  geschee,  so  en  mochte  wy  den  unsen  dar  rechtes  nicht  lenger  wegeren, 
unde  begeren  dusses  juwe  bescreven  antwarde  myt  deme  ersten,  dat  gii  mögen. 
Hiirmede  siit  Code  almechtich  bevalen  to  ewygen  tiiden.  Gescreven  under  unseme 
secrete  des  maendages  remim'ssere^. 

Borgermestere  unde  ratmanne  der  stad  Rige. 

716.  Amsterdam  an  Reval:  bittet,  dem  Amsterdamer  Schiffer  Ederic  Janssoen  Mum 
ErsatB  des  Schadens  zu  verhelfen,  den  er  bei  der  Verschiffung  einer  Fracht 
SalB  von  der  Baie  nach  Reval  erlitten  hat.  —  [1428?]  Märe  3. 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Höhlbaum. 

Eersaemen  ende  wijsen  heren,  burgermisteren,  scepenen  ende 
raiden  der  Stadt  van  Revele,  onsen  lieven  besonderen  gueden 
vrienden. 

Eersaeme  lieve  besondere  guede  vrunde.  0ns  is  claechlic  te  kennen  ge- 
geven  van  onsen  poirter  sciphere  Ederic  Janssoen,  dat  hij  in  den  jaere  voirleden 
van  tween  coopluden,  uwe  bürgeren,  namelic  benoemt  Rätger  Wick  ende  Thomas 
Wigger*,  vervracht  was  uut  der  Baye  in  Lief  laut  te  seylen  mit  hair  soüte,  him  in 
sijnen  schepe  geschepet,  dez  die  voirscreven  coopluden  him  bevreesden  voir  den 
coninc  van  Deenmarken  ende  sijnen  ondersaeten  ende  uutleggers,  ende  scoflden 
quijt  den  sciphere  tselve  soäte  tot  sijnen  vry  eygene  voir  syn  vrachte,  sonder  yet 
anders  in  te  bevoirwairden.  Na  desen  sijn  dez  conincx  dienren  van  Denemarken 
den  sciphere  voirscreven  overgevallen  mit  erachte  ende  aengehailt  mit  synen  schepe 

ft— ft)  Am  Band«  nachgetragen  S.  b)  So  S. 

^)  Die  DcUierung  ist  unsicher.  1434  Jan,  5  schreibt  der  livländische  Städtetag  in  dieser 

Solche   an   Stralsund   und   ertpähnt  verschiedene    erfolglose   Mahnungen;   HB.  Hin.  2M. 

«)  Aprü  1427;  HR.  8  n.  182,  20.  »)  Dieser  ist  1427  in  der  Baie  thätig,  8.  unten 
n.  837. 


[14]28  Man  4.  399 

ende  guede,   meynende,  dat  hij  yyande  guet  geladen  badde  ende  Toirstonde  dat  I 

selve  soflte  mit  synen  eede  voir  gyn  vry  eygene,  alzo  dat  die  Bciphere  yoirnomt  t 

by  dien  stonde  in  groten  sorgen,   quader  doot  aldair  te  sterven,   ende  en  moeht  jj 

ten  eynden  him  selven  niet  ledigen;  van  daen  hij  most  him  ende  8yn  guede  copen  j, 

om  een  sekeren  summa  van  gelde  den  coninc  te  geven,  als  ons  wittelic  is.  Ende 
want  tselve  soute  boven  desen  in  uwer  Stadt  gelosset  is  ende  ontüemgen  van  uwen 
bürgeren ,  sonder  yet  dairoff  den  sciphere  voirscreven  voir  sijn  afterwesen  te  be- 
kennen, als  here  Hilbrant  van  die  Boekelair  400  soutes,  here  Bartout  Honinchusen 
200  souts,  Herman  Licht  400,  Hans  Hoppenryc  200,  Stoltevoet  200,  Thomas  Wigger 
2  last  souts,  so  vervreemt  ons  dez  ende  en  dünct  die  redene  niet  geliken,  ende 
begeren  an  u  vruntlic,  uwen  bürgeren  in  desen  te  onderwijsen,  dat  den  sciphere, 
onse  poirter  voimomt,  verrichtinge  geschie  van  sijnen  schade  vercregen  bij  den 
soute,  dat  him  gegeven  ende  quijt  gescouden  was  ende  ontfangen  van  uwen 
borgeren  voirscreven,  ende  dairin  him  behulplic  te  syn,  gelyc  gij  willen  soudt, 
dat  wij  uwen  bürgere  waeren  in  geliken  off  in  anderen  saken,  offt  gebäerde,  ende 
den  sciphere  voirscreven  gien  noot  en  sij ,  hier  namaels  syn  gebreke  vorder  te 
thonen,  gelijc  wij  ymmer  uwer  eersaemheit  volcomelic  toegetruwen ;  ende  ver- 
moegen  wy  yet  tot  uwer  Heften,  dair  en  wilt  ons  niet  in  sparen.  Onse  here  God 
bewair  u  salich  ende  gesondt    Oescreven  2  dage  in  Mairte. 

Die  stede  van  Aemstelredamme. 

7t7.  Dansig  an  Zierikgee:  Joh.  Wissedank  in  Zieriksee  soll  van  der  ungerecht- 
fertigten  Bekümmerung  des  Albr.  Pape^  des  Kammissionärs  van  Oerd  van 
der  Beke  aus  Danssig,  den  er  ßr  eine  Schuldforderung  an  Oerds  Bruder 
haftbar  machen  will,  ablassen  und  auch  Oerd  nicht  deswegen  beiheUigen.  — 
[14JJ38  Märe  4. 

Aus  StA  Darusig,  Missivbuch  I  fol  59.    Ita  scriptum  est  Ulis  de  Czirkxe  ex  parte 
Gerhardi  van  der  Beke. 

Vorsichtigen  wisen  leven  vrundes.  Uns  heflt  to  kennen  geven  de  ersame  her 
Gerd  van  der  Beke,  unser  stad  med[eborger],  wo  dat  Albrecht  Pape,  eyn  eopman 
van  der  Dudschen  Hensen,  also  he  negest  in  juwer  stad  gewest  is,  van  enen 
juwem  pdrter,  Johan  Wissedanksson  genant,  sy  angeverdiget  und  bekümmert  umme 
des  willen,  dat  Hinrik  van  der  Beke,  des  vorbenanten  hem  Gerdes  broder,  dem 
sulven  juwem  pdrter  etlik  geld  schuldich  syn  sulde,  meenende  to  seggen,  dat  sik  de 
vorbenante  her  Gerd  sines  broders  Hinrik  geld  und  gudere  solde  underwunden 
und  de  in  siner  were  hebben.  Und  na  deme  de  vorberorde  Albrecht  Pape  van 
her  Gerdes  wegen  etlike  gudere  und  kopenscap  in  hanteringe  und  verwaren  hefft, 
so  meende  juwe  porter  van  dem  sulven  Albrecht  syne  schulde,  de  em  Hinrik  van 
der  Beke  schuldich  syn  sal,  to  vorderen  und  to  manen.  Worvan  wy  juwer  er- 
samen  wisheidt  und  leve  begeren  wiüik  so  syende  und  tugen  vormiddelst  dessem 
unsem  breffe,  dat  de  vorbenante  her  Gerd  vor  uns  in  Bittendem  rade  mit  up- 
gerichten  fingeren  stavedes  eedes  to  den  hilgen  hefit  gesworen  und  war  gemaket, 
dat  he  sik  des  vorbenanten  sines  broder  Hinrik  geldes  edder  gudes  nee  hebbe 
underwunden  noch  syn  geld  oflfte  gud  under  gehat  hebbe  edder  noch  under  hebbe, 
sunder  eyne  grote  merklike  summe  van  gelde  umme  guder  beqwemecheit  willen  in 
Flanderen  hefit  moten  vor  em  betalen,  alse  dat  manchem  guden  manne  wol  witlik 
is.  Bidden  wii  hirumme  juwe  ersame  leve  mit  fruntliker  begeringe,  dat  gii  den 
vorbenanten  juwen  p^rter  gutlik  willet  underwisen,  dat  he  Albrecht  Papen  van 
zulker  zake  wegen  ungedrenget  und  belastet  late  und  dat  he  hem  Gerde  ofit  syne 
gudere  und  de  synen  van  der  zake  wegen  ungemoyet  und  umbekummert  late,  dat 


400  1428  März  8  -  [1428]  März  12. 

willen  wii  etc.     Scriptum  feria  quinta  ante  oculi  sive  quarta  die  mensis  Marcii 
anno  etc.  28. 

718,  Stralsund  bezeugt  für  Lübeck,  dass  Hans  Pariis,  der  wegen  vermeintlicher 
Herkunft  aus  den  drei  Reichen  in  Lübeck  gefangen  gesetzt  isty  seit  mehr  ah 
vier  Jahren  Bürger  von  Stralsund  und  in  dieser  Zeit  seinen  Bürgerpflichten 
stets  gerecht  geworden  ist,  und  bittet,  ihn  künftig  vor  Ungemach  und  Beschwerung 
eu  bewahren  ^  —  14J28  März  8  (des  mondaghes  vor  deme  sondaghe  —  letare 
Jerusalem). 

StA  Lübeck;  Or.  m.  S. 
Gedruckt:  Lüb.  Ü.B.  7  n.  123. 

719.  Stralsund  an  JDanzig:  bittet  um  Verwendung  beim  Pfundmeister ^  der  Stral- 
sunder  Gut  anhält,  weil  Stralsund  ein  auf  der  Fahrt  von  der  Weichsel  nach 
Kopenhagen  aufgebrachtes  Schiff  mit  Banziger  Gut  bis  zur  Feststellung  der 
Eigentümer  in  Verwahr  genommen  hat.  —  [1428]^  März  12. 

Aus  StA  Danzig  XXXIV  A22;  Or.  vi.  Spuren  d.  S.    Höhlbauvi. 

Adr.  Unsen  vruntliken  grut  myt  begherynghe  alles  gudes  tovoren.  Ersamen 
heren  unde  leven  vrunde.  Wi  vormode  uns  gentzliken,  dat  de  erbare  here  Peter 
Holste,  juwes  rades  sendebode,  juwer  leve  wol  berichtet  heft,  in  wat  wiise  unse 
borger  vor  uns  weren  in  syner  jeghenwordicheit  sik  zwarliken  beclagende,  wo  ere 
scepe  unde  guder  myt  juu  van  deme  heren  puntmestere  bekümmert  unde  arrasteret 
weren  umme  zake  willen,  dar  wi  uns  doch  vormudet  hadden,  danknamycheit  van 
em  to  vordenende.  Unde,  leven  heren,  de  zake  is  dit:  de  van  Rozstok  nemen  in 
dessen!  negest  vorledenen  sanier  en  scip,  dat  uth  der  Wisele  gesegelt  was  unde  to 
Copenhaven  wesen  wolde;  des  quemen  se  de  unsen  an  in  der  see  unde  nemen  en 
dat  scip  myt  ichteswelken  guderen,  de  se  darynne  gelaten  unde  nicht  averscepet 
hadden,  wedder  unde  segelden  dat  in  unse  haven.  Also  uns  do  van  anrichtinge 
des  scippers  to  wetende  wart ,  dat  de  gudere  myt  juw  to  hfts  behorden ,  do  sande 
wir  darto  twe  heren  uth  unsem  rade  unde  leten  de  gudere,  de  unvomicket  weren, 
pennynghen  unde  geven  deme  scipperen  daraf  syne  vracht ;  dat  andere  lete  wi  dfln 
in  bewarynghe  bet  tor  tid,  dat  de  uns  darumme  vorscreven,  den  de  gudere  ere 
weren.  Des  heft  uns,  leven  vrunde,  de  here  puntmestere  darumme  vorscreven  to 
twen  tiden  unde  syne  breve  gesant;  in  dat  lateste  vorscrift  he  uns  under  mer 
worden,  dat  wy  sodane  pennynghen  antwarden  scholen  Hynrik  von  Haren,  unsem 
borgere;  wen  dat  gesehen  were  unde  Hynrik  em  dat  vorscreve,  so  wolde  he  unser 
borger  guder  uth  der  beschuttynge  quiid  unde  vrig  geven.  Deme  hebbe  wi,  leven 
heren  unde  vrunde,  so  gudwillich  gerne  gedin,  unde  wes  wi  vurder  uth  voresschen 
konen  van  den  guderen,  de  dar  vorrucket  syn,  dar  wille  wi  gerne  to  helpen  nach 
al  unsem  vormoghe,  dat  se  dem  erbenanten  heren  to  gude  komen  scholen.  Worumme 
bidde  wi,  leven  heren  unde  vrunde,  juwe  ersamheit  andachtliken  myt  gantzeme  vlite 
umme  unses  vordenstes  willen  myt  juwer  vorsichtighen  wiisheit,  unsen  borgeren 
dar  gunstighen,  hulplik  unde  vorderlik  ane  to  wesende,  dat  en  ere  gudere  uth  der 
beschuttynghe  quiid,  vrig  unde  lös  mögen  werden,  und  dat  se  unses  guden  willen 
jo  nicht  entgelden,  wente  wes  wi  darane  geddn  hebben,  dat  hebbe  wi  gedan  to 
willen  unde  behegelicheit  deme  erbenanten  heren  puntmestere.    Hiirumme  so  be- 

')  März  11  trird  Lüheck  von  Hamburg  um  Vtrtagung  eines  Processes  ersucht,    der  dort 

gegen   den  z.  Z.   iti  Dänemark  gefangenen   Hamburger  Bürger  Henne  van  Hassel  anJiängig  ge- 

maeht  ist.     Liih.  U.B.  7  n.  125.  *-)  Das  Datum  ergibt  sich  aus  dem  Aufenthalt  des 

Peter   HoJste    i}i    Stralsund,    der   bei    seiner   Heise   nach    JAibeck   im    Deeember   1427    stattfand. 

RR.  H  n.  337. 
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wiset  uns,  leven  heren  unde  vrnnde,  guden  willen  biir  wedder  ane  unde  latet  uns 
dat  wedder  vorsculden  in  eme  gheliken  ofte  grotereme,  wor  wi  konen  unde  moghen. 
God  sii  myt  juu  ewich.  Screven  under  unsem  stad  secrete  in  sunte  Gregorien 
daghe  dea  hilghen  paweseß-  Radmanne  der  atad  Stralessuud. 

730.  Danufig  an  Ludeke  Rrobtt  (ebenso  an  Lüneburg^):  encidert  auf  sein 
Schreiben  [n.  699]  und  seine  durch  den  Dansiger  Batsherm  Peter  HoUte 
überbrachte  Werbung  um  Beschleunigung  seiner  Angdegenheit  mit  Herrn,  ran 
der  Beke,  dass  es  die  von  beiden  Parteien  dem  Danmger  Bat  übertragene 
Entscheidung  treffen  wiU  (a&preken),  sobtüd  Ludeke  selbst  in  Dansig  er- 
schienen ist;  fordert  ihn  gur  Beise  dorthin  auf  sobald  es  ihm  passi,  und 
erklärt  besOglich  der  Bevollmächtigung  des  Hans  Stargard  durch  Ludeke*, 
dass  ihm  eine  Entscheidung  der  Angelegenheit  ohne  Ludekes  Anwesenheit  un- 
thunlich  (unbeqweme)  dünkt.  —  1438  Mär»  13  (am  Sonnabende  vor  letare 
Jerusalem). 

SlÄ  Damig,  Missivbuch  I  fol.  59b.    Also  hat  man  gescreren  Ladeken  Prabste  von 
siener  sachen  and  oach  dem  rate  cm  Lonebarg  matatis  mntandis  etc. 

7J21.  Nimwegen  beseugt,  dass  der  von  seinem  Mitbürger  Oäbel  Herinc  nach  Köln 
gesandte  Häring,  dessen  Erlös  dort  als  geldrisches  Out  arrestiert  ist,  nicht 
diesem^  sondern  einem  Einwohner  von  Viaardingen  gehörte.  —  14J28  Märg  19. 

Aus  StA  Köln,  Hanse  I  n,  322;  Or.  m.  Bettm  d.  unUrgedrückten  8.   Hagedorn. 

Eine  Fehde  Kölns  mU  dem  von  Geldern  her  untersUUzten  Junker  Wakam 
von  Mors,  dem  Bruder  des  Kölner  Erzbischofs ^  brachte  die  Stadt  seit  1427  in 
StreüigJceiten  mü  dem  Herzogtum  Geldern,  die  während  der  nächsten  Jahre  eu 
Arrestierungen  der  beiderseitigen  Ka/ufleule  und  eur  wiederholten  Sperrung  der 
geldristiien  Land-  und  Wasserstrassen  für  den  hölnisehen  Verlud  führten.  Zahl- 
reiche hierauf  besügliche  Korrespondensen  Kölns  aius  den  Jahren  1428  bis  1433 
enthalten  dU  Briefbücher  11^13  des  StA  Köln;  vgl  MiHhL  a.  d.  Stadtarthiv  13  u. 
15  passim*  Eine  grosse  Zahl  hierher  gehöriger  stadtköln.  Urkunden  aus  derselJben 
Zeit  8.  das.  18  pcusim,  dazu  19  n.  10  794.  Eine  Darstdlung  dieser  VerhäUmsse 
gibt  Ennen,  Oesch,  der  Stadt  Köln  3,  264  ff.  Hierzu  berichtet  die  Wesder  Stadt- 
reehmmg  (im  StsA  Düsseldorß  fxm  1426  fol  255:  Item  ap  nyen  jain  dach  [1427 
Jan.  1]  ginck  Henr.  Ingerscholen  to  Colne,  anae  borgere  to  waernen,  dat  sie  geyn 
Golsch  gaet  in  oer  schepe  en  Trachten,  dat  sie  des  geynen  schaden  en  kregen,  als 
joncher  Walraven  yan  Moirse  daromme  an  die  stad  had  gescreven;  had  1  m.  Ebenso 
1433  fol  508  b:  Des  gadensdages  na  sante  Peters  dach  ad  vincala  [1433  Aug.  5] 
bracht  des  hertogen  bade  ran  Gelre  eynen  waimebrieff  hier,  dat  inj  nns  myt  den 
borgeren  x^u  Colne  nyet  mengen  en  solden;  den  gegeven  to  yerdrincken  2  s.  8  d.  — 
Amheim  sendet  nach  einer  Eintragung  der  Amheimer  Stadtreehwung  (im  BA  Am- 
heim)  14^  nadt  Aprü  27  (post  octavas  pasche)  eine  Botschaft  an  Nimwegen  ^  om 
mit  hem  te  spreken,  te  yenrolgen  ende  the  daigen  den  Hensteden  aver  die  yan 
Coelne  etc.,  om  dat  sQ  onse  bürgere  ononsacht  gerangen  hielden,  ende  waren  uyt 
drie  daige  ende  drie  nacht,  verteert  7  AmL  gold.  8  bin.  Dann  sihreibt  die  Stadt 
an  Zütphen  om  oir  meyninge  und  besendet  eine  deswegen  stattfindende  Tagfahrt  zu 
Kämpen.  Die  Verhandlungen  mü  Köln  und  dem  Erzbischof  Dietrich  Über  diese 
Angelegenheit  lassen  suh  auch  in  den  Amheimer  Stadtrechnungen  von  1428  und 
1429  verfolgen. 

')  Bei  dem  Lüneburger  Städtetage  von  1428  März  14  werden  verschiedene  [säehsisthej 
Hansestädte  durth  HUdesheim  vertreten,  wie  folgende  Notiz  der  Hildesheimer  Kämmereireehnungen 
zeigt:  Item  entfiemgen  yan  itliken  Heniesteden,  dat  in  orem  denste  to  Loneborch  rorteret  wart 
unde  de  rat  ntgegeven  hadde,  alse  de  boit^ermester  Hans  Lataeke  onde  Tileke  Sledom  dar  weren, 
27  g.,  gerekent  vor  24  p.  6  s,  Doebner,  Ü.B.  d.  St.  Hildesheim  6,  397.  S.  dazu  HK  8  n.  387. 
«)  n.  657. 
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Wij  burgermeistere ,  scepenen  ende  raide  der  stat  van  Nymegen  doen  kont 
ende  kenlic  allen  luden,  die  desen  onsen  apenen  brief  solen  sien  of  boren  lesen, 
ende  tugen  in  desen  selven  brieve,  dat  voer  ons  komen  is  Gabel  Herinc  onse 
medeburger  ende  heeft  ons  getoent  ende  gesacht,  dat  he  tjaer  voer  der  vasten 
seynden  jonge  Jacob  Scherte  wonende  tot  Colen  in  der  Molengassen  omtrint  sess 
last  herincs,  twe  tonnen  myn,  Philips  Schontet  tot  Vierdingen  in  Hollant  gelegen 
tobehorende,  ende  dat  daernae  die  vurseide  Gabel  Herinc  enen  brief  schreef  an 
Jacop  Scherre  vurseid,  inhaldende,  dat  die  voergenomde  herinc  sijn  weer  ende  dat 
he  dat  omme  der  achten  willen  dede,  want  die  Hollandere  in  des  Roemschen 
coninx  achte  weren*.  Daerop  soe  heeft  Gabel  Herinc  onse  medeburger  vurseid, 
den  wij  halden  ende  kennen  voer  enen  retliken  ende  birven  coepman,  voer  ons 
lijflic  an  den  heyligen  gesworen  mit  opgerichten  vingheren  gestaefs  eeds,  dat  he 
nye  sijn  dage  deel  noch  geselschap,  wynninge  noch  verloss  an  den  vurseiden  herinc 
gehadt  en  heeft  of  noch  en  heeft  an  den  gelde  van  den  herinc  vurseid  gekomen, 
dat  tot  Colon  voer  Gelres  guet  arrestiert  ende  opgehalden  is,  ende  wes  he  voer- 
tijts  daeraf  geschreven  heeft,  dat  he  dat  omb  behulps  will  Philips  sijns  gasts  vur- 
seid gedaen  heeft  ende  anders  niet.  In  orkonde  der  waerheit  soe  hebben  wij 
burgermeistere,  scepenen  ende  raide  der  stat  van  Nymegen  vurseid  onser  stat 
secret  bij  onser  rechter  wetentheit  hier  beneden  op  spacium  dis  briefs  doen 
drucken.  Gegeven  int  jaer  onss  Hern  dusent  vierhondert  achtendetwintich ,  des 
vridages  nae  den  sonnendage  in  der  vasten,  als  men  synght  letare  Jherusalem. 

722.  Die  hansischen  Älterleuie  eu  Brügge  an  Lübeck:  der  Freibeuterhauptmann 
Herrn,  MeJcelborg  will  die  [wendischen]  Städte  in  ihrem  Kriege  gegen  K. 
[Erich]  unterstützen;  vom  K,  [Johann  Uj  von  Spanien  ist  ein  Gesandter 
eingetroffen,  —  1428  Märe  22. 

Aus  L  StA  Lübeckf  Adjecta  ad  Ada  Batavica  I;  2  Or.  m.  je  3  S.  Eingangsvermerk 
von  1 :  Littera  mercatoris  Bruggis  Flandrie  ex  parte  Hermanni  Mekelenborch  et 
suorum  sociorum,  presentate  fuerant  feria  qiiarta  [April  7]  prima  littera,  feria 
quinta  [April  8]  secuDda  post  pasca  28. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vermoghen  alle  tijt  tovoern.  Er- 
baeren  heren  und  guden  vrende.  Juwer  beschedenheit  geleyve  to  wetene,  dat  een 
geheyten  Herman  Mekelborgh'  uns  hevet  to  kennene  gegeven,  wo  dat  he  by  ju 
heren  ten  eyrsten,  dat  he  mach,  denke  to  wesene,  umme  eere  to  verwervene  und 
ock  medde  profijt  daeraff  to  hebbene,  juwen  krigh,  den  gij  leder  met  deme 
konynghe  hebben,  wil  helpen  voeren  und  den  utstaen,  und  wo  dat  eme  ia  den 
eyrsten  schepen,  de  van  hijr  to  Hamborgh  wert  zeghelen,  wol  40  gesellen  sullen 
volghen.  Und  ute  den,  dat  gij  uns  in  vorledenen  tijden  gescreven  hebben,  wert 
dat  hijr  enighe  sodaene  gesellen  weren,  de  in  der  vorseiden  manire  by  ju  komen 
wolden,  dat  se  daer  wol  solden  unthalden  wesen,  welk  wy  dem  vorseiden  Her- 
manne alse  hovetmanne  hebben  to  kennene  gegeven,  des  he  unse  vrentlike  breyve 
begerde  an  ju  to  scrivende,  daerynne  rorende,  wert  dat  ymand  were  van  den  vor- 
seiden gesellen,  de  nicht  wol  in  de  stede  komen  en  mochte,  dat  de  ock  gelijck 
anderen  geleyde  hedde^.  Vortmer  alse  wy  ju  heren  ock  er^  gescreven  hebben,  dat 
de  konynck  van  Hyspanien  hijr  sekere  ambassiators  wolde  seynden®,  des  so  es 
hijr  nu  een  gekomen  und  hevet  by  uns  gewesen,  men  wy  en  weten  noch  nicht 
uterlike,  wat  zijn  werff  es,  dan  wy  hebben  wol  also  vele  vervaren,  dat  he  noch 
wol  en  wile  tijdes  hijr  denket  to  blyvene.   Hijrumme  so  beghere  wy,  dat  ju  heren 

a)  wisere  dissL's  breyves  stUi  L  i*  hinzu.  h)  meer  L  ?. 

M  S,  n.  ^81  Anm,  2.  «)  V(ß.  n.  694  m.  Anm.  3.  ^)  S,  ^'.  358  Anm.  1. 
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geleyven  wille,  uns  noeh  dorlike  juwen  willen  to  scrivene,  daer  wy  uns  met  eme 
weteo  na  to  richtene.  Ood  unse  heere  moete  ju  alle  tyt  bewaren  in  ziele  und  in 
lyve.    Gescreyen  ander  unsen  ingezegelen  upten  22.  dach  in  Merte  int  jaer  1428. 

Alderlade  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

723.  Der  deutsche  Kaufmann  m  London  an  Dangig:  teilt  die  nach  England 
abersandten  Beschwerden  der  in  Dansng  weilenden  englischen  Kaufleute 
mit;  bittet j  dieselben  bei  ihren  alten  Gewohnheiten  tu  erhalten^.  —  [14J28 
Möre  25. 

Am  D  StA  Dangig  XV  21;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Höhlbaum. 

Unse  yrentlike  groete  unde  wee  wy  guedes  vermoegen  altyt  Torscreven.  Er* 
baren  heren  unde  sonderlinx  gueden  vrende.  Juwer  groten  YorBenicheit  wille  ge- 
lieven  to  wetende,  wodaenew^s  dat  de  Ingelscbe  coeplude  met  ju  in  juwer  stad 
liggende  hijr  an  den  koning  van  Ingelant  unde  an  zijnen  raede  unde  Tort  an  alle 
coepstede  besonder  zeer  grote  clagebreyve  gescreven  bebben,  wo  dat  se  in  tijden 
Torleden  unde  noch  dagelix  tegen  ere  Privilegien  unde  yryheit  bynnen  juwer  stede 
zeer  swarliken  oyervallen  werden  tot  eren  verderfliken  schaden,  gelqck  alse  gü  in 
den  ponten  hijr  nagescreven  wol  bevynden  mo^en.  Wy  hopen,  dat  gij,  erbaren 
heren,  se  in  der  maten  na  utwysunge  der  dachten  sonder  recht  unde  redene  nicht 
en  plegen  noch  en  willen  OTervallen,  want  dat  in  der  warheit  ny  van  ju  gebort 
en  was;  werde  dat,  erbaren  heren,  in  der  warheit  also  van  ju  bevonden,  dat  solde 
zeer  tegen  uns  ghaen  h\jr  int  laut.  Unde  danunme  begere  wy,  dat  gij  desse 
ponten  willen  overseyn  unde  overmerken  daruut,  off  se  in  der  warheit  also  zyn 
gevallen ;  unde  wert,  dat  se  in  der  warheit  also  nicht  gevallen  weren,  so  begere  wy 
vrentliken,  dat  gij  de  vomomden  coeplude  willen  underwysen,  dat  se  dan  sulke 
dinge  van  sick  nicht  en  scriven,  want  se  uns  hijr  int  laut  vele  quades  darmedde  doen. 
[Ij*  Se  scriven,  erbaren  heren,  int  erste  unde  bedagen  sick  swarliken,  wo  dat 
int  jar  1410,  do  her  Hinrik  Plawe  mester  van  Pruyssen  was,  dat  men  do  dede 
roepen  in  korken  unde  markeden,  dat  nyene  Ingeischen  by  verboringe  des  guedes 
solde[n]  kopen  noch  verkopen  met  vremeden  gasten'.  Unde  darup  vervolgeden  se 
so  lange  tot  eren  groten  kosten,  dat  dat  bot  to  nyete  gedaen  wart,  unde  dat  se 
vertan  solden  moegen  kopen  unde  vercopen,  gel\jck  alse  se  van  aldes  gewont 
weren;  unde  dar  enboven  wart  en  geconsentiert,  dat  se  ere  husinge  weder  solden 
hebben  unde  dar  er  recht  in  halden,  gelyck  alse  se  van  aldes  gewonet  weren. 
Unde  dat  beiden  se  de  tyt  van  4  jaeren  etc.  [2J  Vort  dagen  se ,  dat  int  jar 
1414,  do  Michel  Kokemester  mester  was,  dat  en  do  er  huys  weder  wart  genomen 
unde  al  ere  vryheden,  de  en  geconfirmert  was  van  her  Henrike  Plawe  vorscreven; 
unde  en  wart  do  gesecht,  dat  se  neyn  recht  meer  under  sick  solden  halden,  men 

')  über  die  Veranlasmng  dieses  Schreibens  mddet  ein  BescMuss  des  Londoner  Common 
Council  von  U27  Febr.  UO  (5  Henr.  VI):  Item,  qnod  ms^ot  et  aldennanni  loquantur  etc.  et 
indacant  mercatores  de  Danzke  et  de  mene  Hans,  at  scribant  magistro  de  Spnice  ac  borgimagistro 
et  conailio  gusdem  ville  de  Danzke,  quod  mercatores  Anglici  tractentnr  et  gabernentur  in  omnibns, 
nt  antiqnitos  consneront  etc.  City  Becords  London^  Journal  2  fei.  90  (Junghans).  *)  JHe^ 
sdben  Klageartikel  in  einer  im  einseinen  etwas  abioeidhenden  Fassung  sind  aus  anderer  Über' 
Uefsrung  gedr.  HR  8  n.  452.  In  seinem  Antworisehreiben  an  den  deutsehen  Kaufmann  von 
JuU  9  verteidigt  sieh  Danzig  gegen  die  englischen  Beschwerden  ^  a.  a.  0.  n.  454;  vgl  aueh  den 
Becess  n.  453,  Z^S.  Audi  1429  Sefi.  1  beauftragt  die  Stadt  einen  in  England  toeilenden  BevolU 
mä(htigten  des  Rochmeisters  mit  einer  Btehtftrtigung  ihres  VerhaUens  gegen  die  Engländer;  o. 
a.  0,  n.  668.  —  Ein  Schreiben  der  englischen  Kauf  leute  in  Preussen  an  Lübeck  wegen  Büdcgabe 
ihres  Gutes  und  Freigebung  der  Schiffahrt  s,  das.  n.  451. 
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solden  er  recht  sueken  under  de  stat  van  Dantzeke,  gelijc  andere  vremede  coep- 
lude,  unde  dwongen  se  daerto,  unde  ere  huse  worden  darumme  togekedent,  went 
ae  gerne  by  ere  aide  vryheit  gebleven  hedden.  [3.]  Item  so  dagen  se,  dat  Peter 
Straw  int  jar  1422  dede  rostieren  een  schip,'  gebeten  Bartholomeus  van  Hoel, 
unde  was  tobehorende  Johan  Betforde,  umme  dat  dat  schip  in  Schotlande  solde 
hebben  genomen  enen  holk  yan  Dantzeke,  welk  gebeten  was  [£]re(&%  dat  doch 
de  koning  van  Ingelant,  de  van  Jorck  unde  de  van  Hoel  contrario  certificerden, 
by  welke  breve  van  certificaden  nicht  so  vele  gesettet  en  wart,  alse  by  Peter 
Strawes  simpelen  worden^.  [4.]  Item  int  selve  jar  dede  de  vorscrevene  Peter 
rostieren  enen  luchter  met  guede  geladen,  welk  guet  tobehorde  den  van  Jorck,  van 
Hoel  unde  van  Beverley,  unde  droch  260  mark;  unde  dat  guet  nam  de  huys- 
komptur  t^en  recht  unde  redene  ut  den  rostemente  unde  dede  darmede  zijnen 
willen,  dat  welche  se  ock  clagende  zijn.  [5.]  Item  vortmeer  dagen  se,  dat  de 
selve  Peter  Straw  se  bedagede  vor  den  huyskomptur  vorscreven,  dat  se  ut  den 
vorscreven  rostemente  solden  hebben  doen  halen  ene  last  biers,  unde  darumme 
liet  de  huyskomptur  halen  eren  alderman  vor  sick  unde  sette  en  in  enen  torne, 
de  vul  van  stänke  unde  van  quaden  fenyne  was;  unde  solde  he  dar  utkomen,  he 
moste  geven  20  mark  Pruysch.  [6.]  Item  so  clagen  se  vort,  dat  int  vorscreven 
jar  van  22  Hanneken  Smyt  met  unrechte  dede  rostieren  een  schip  van  Lynnen 
gebeten  Jorijs;  unde  umme  dat  de  kynder  van  den  rostemente  nicht  wolden  halden, 
darumme  moste  de  mester  van  den  schepe  deme  huyskomptur  geven  20  mark 
Pruysch'.  [7.]  Item  vortmeer  so  dagen  se,  dat  de  raet  van  Dantzeke  int  selve 
jar  vorscreven  sande  na  alle  de  coeplude,  de  do  in  Dantzeke  weren,  unde  weren 
van  en  eschende  6  mark,  soverre  alse  se  in  Prussen  wolden  coepen  van  gasten 
gelijck  ere  egene  coeplude;  dat  welke  se  nicht  wolden  doen,  umme  dat  dat  tegen 
ere  Privilegien  genghe;  unde  umme  dat  se  des  nicht  wolden  utgeven,  so  wart  er 
alderman  met  12  van  en  darumme  in  vangnessen  gelecht.  [8.]  Ock  beclagen  se, 
dat  er  hovetman  was  by  nachte  genomen  met  subtilicheit  uter  vangnesse  met 
sardyanten  of  heren  knechte  tusschen  elven  unde  12  an  de  docke ,  unde  leydeden 
en  dor  de  stat  in  enen  thome  manch  deven,  unde  dat  se  anders  nicht  en  wosten, 
se  en  hedden  en  to  schentliken  doet  gebracht  Unde  daer  drongen  se  do  vurst 
eren  alderman,  dat  he  de  6  mark  moste  geven,  unde  dama  de  12  anderen  vor- 
screven, dat  se  de  ock  mosten  geven,  unde  halden  dat  nu  vort  in  ene  gewonte, 
dat  wy  de  alle  jar  moeten  geven;  unde  we  van  en  de  6  mark  nicht  utgeven  en 
wil,  de  moet  sweren,  dat  he  bynnen  den  jare  van  gesten  nicht  gekofit  noch  ver- 
koft  en  hevet  boven  ene  mark.  [9.]  Vortmer  clagen  se,  dat  de  van  der  Wismer 
unde  de  van  Rostock  int  jar  27  nemen  en  ere  schepe  unde  guede  in  de  Oesterache 
zee  unde  vengen  ere  coeplude  unde  bonden  en  bände  unde  voete  gelijc  dieve, 
unde  hengen  se  up  by  den  dumen  unde  schatteden  se  gelijc  vyanden,  unde  dat 
ere  noch  een  deel  darvan  gevangen  liggen;  unde  beclagen  sick,  dat  men  se  in 
den  steden  holt  gelijc  vyande,  unde  dat  wy  coeplude  hijr  gehalden  werden  gelyc 
vrende.  [10.]  Vortmeer  clagen  se,  wanneer  dar  enich  valsch  man  koment  unde 
rostiert  er  guet  met  falscheit,  dat  de  sal  beter  gelovent  wesen  met  sympelen  worden, 
dan  se  ^  met  des  koninges  breve  van  Ingelant  oft  met  ander  stede  breyve,  unde  dat 
se  also  er  guet  verlesen,  unde  wort  en  dach  by  dage  genomen  yegens  ere  rechticheit, 
unde  dat  se  jo  lanck  jo  meer  verlesen  suUen ,  wort  et  en  by  dessen  lande  nicht 
gebetert 

a)  Qfc\  D.  b)  10  1), 

1)  VgU  dazu  n.  371,  636.  «)  S,  n.  561,  569y  678. 
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Dit  zijn,  erbaren  heren,  de  meste  deel  van  den  ponten,  de  uns  noch  ter  tijt 
to  handen  zijn  gekomen,  unde  of  er  meer  zijn,  des  en  wete  wy  noch  nicht  Wy 
hebben  dit  met  körten  worden  ut  den  Engeische  kopie  genomen  unde  scriven  dit 
ter  begerten  van  somigen  Ingeischen  coepluden  an  ju,  biddende  met  allen  nemste, 
dat  gij  de  vomomden  coeplude  met  ju  in  juwer  stede  Yorkerende  by  ere  alder 
gewonheit  mlleia  laten,  up  dat  wy  des  hijr  nicht  untgelden  dorven;  wy  willen  ju 
bynnen  kort  daere  bescheit  hijrvan  scriven.  Ju,  erboren  heren,  hijrynne  bewysende, 
alse  wy  ju  vulkomeliken  tobetruwen.  God  spaere  ju  altijt  in  gesontheit  unde  uns 
altijt  gevredende.  Gescreven  under  unses  aldermans  ingezegel  metter  haeste  upten 
25.  dach  van  Merte  anno  28. 

Alderman  unde  de  gemene  coepman  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  London  in  Ingelant  wesende  etc. 

7Ji4.  Die  hamiftchen  ÄUerleute  tu  Brügge  an  den  nächsten  Hansetag,  insbesondere 
an  IJibeek:  berichten  tiber  ihre  Verhandlungen  mit  dem  Oesandten  des  K. 
[Johann  11]  von  Spanien^  bitten  um  Vollmachten  und  Instruktionen.  —  1428 
Märe  30. 

Aus  StA  Lübeck,  AdjeeUk  ad  Ada  Bataviea  I;    Or,  m.  3  S,    Eingangsvermerk: 
Seconda  littera  mercatoriB  Braggis  in  facto  Sancco  ambassiatoris  regis  Ispanie. 

Ädr.  Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vermoegen  alle  tijt  tovoem.  Er- 
baeren  heren  und  sonderlinges  guden  vrende.  Alse  wy  ju  latest  upten  22.  dach  in 
Merte  ^  overscreven  van  dem  erbaeren  manne  Sanco  Esquarre,  des  beeren  konynghes 
ambassiat  van  Hispanien,  so  hebbe  wy  nu  to  twen  tijden  met  eme  dachvart  gebalden, 
in  welken  wy  na  vele  worden,  de  to  lanck  weren  to  scrivene,  verstonden«  dat  de 
vloete  vor  Bossele  genomen  was^,  dat  dat  des  vorseiden  konynghes  van  Hispanien 
Wille  noch  zijnes  raedes  consent  nicht  en  was,  und  dat  de  ghene,  de  de  vloete 
nemen,  des  konynghes  ens^bede  vyande  weren  und  zijner  undersaten,  und  hedde 
de  konynck  dat  moeghen  keren^  so  solden  gij  heren  off  wy  dat  vervolget  hebben, 
und  en  hedde  uns  dan  neyn'  recht  weddervaren,  so  mochte  wy  dat  an  eme  und 
de  zijne  verhalt  hebben.  Und  van  den  schaden,  de  den  unsen  in  vortijden  gedaen 
was,  er  de  vloete  genomen  wart,  daer  meynde  de  vorseide  Sanco  up  to  s^ghene, 
dat  to  der  tijt  dat  konynckrijke  in  rdr  were  und  dat  daer  neyn  regiment  ynne  en 
was,  want  elkerlijck  raden  wolde,  und  dat  hedden  ballynghe  gedaen,  de  idso  vele 
schaden  gedaen  hedden,  den  eren  alse  den  unsen,  wo  wal,  alse  se  segheden,  de 
schade  und  de  overdaet,  den  de  unse  den  eren  gedaen  hedden,  vele  groter  were 
gewesen  dan  de  schade,  de  den  unsen  were  gedaen.  Aldus  under  vele  arguaden 
up  beyden  z^den  so  was  dat  inbrengen,  dat  vele  aiguacien  to  makene  dat  en 
spreke  nicht  to  vrede,  want  wy  solden  vele  zegghen,  und  des  geliken  meynden  se, 
dat  se  ock  wol  solden,  und  begerden  van  uns,  dat  wy  wolden  soken  en  middel, 
daermedde  dese  twydracht  mochte  vereffent  und  vorenicheyt  werden.  Daerup  wy 
eme  wedder  verantworden,  were  he  van  des  konynghes  weghene  also  beraden,  dat 
he  den  groten  schaden  den  unsen  gedaen  wolde  uprichten  und  betören ,  alse  rede- 
lijck  were,  und  vuldoen  goede  ju  heren  und  uns  vor  de  coeplude,  schiphem  und 
anderen,  de  theghen  redit  uneynsecht  und  reden  jamerlike  verslagen  zynt,  so 
mochte  men  denken  up  de  sake  etc.  Daerup  he  wedder  verantworde,  dat  de  vloete 
vor  Bossele  nicht  genomen  en  was  uneynsecht,  want  de  ammirals  van  der  selven 
vloete  hedden  den  Hispamiardes  untsecht,  alse  se  dat  wol  wolden  bewisen  met 
tabellions  Instrumenten  etc. ;  dat  wy  doch  nicht  unverantwerd  en  leyten,  alse  daerto 

ft)  Ühtr  äff  ZtiU  natl^§lira/gm  L, 

^)  n.  7Ü2,         *)  Ende  1419,  HR.  7  n.  Üb.    Vgl.  Hobler,  Hans.  GeschiMsbl.  1894,  55  ff. 
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bohorde,  mcn  Wi  meynden  to  zeggbene,  restitucie  van  den  to  doene  und  beteringhe 
van  dt* II  vorneiden  luden,  dat  en  stonde  en  neynerleye  wijs  to  doene,  want  dat  de 
wocb  nicht  en  were,  daermedde  men  degedinghcn  solde  ten  eynde.  Daermedde 
wy  alHO  do  Bchedden  und  begherden,  dat  wy  hijrup  bedacht  solden  wesen  tusscheu 
(loHHor  tijt  datutn  desHes  unses  brey ves  bet  des  dynstaghes  na  paschen  ^,  under  den 
HO  Hulde  malk  avijs  daerup  hebben,  wo  men  dijt  bet  mochte  to  eynen  guden  eynde 
Hllchten. 

Krbaoren  beeren  und  sonderlinges  guden  vrende,  ist  dat  ju  geleyvet,  desse 
Hake  van  uns  to  eyndighene,  daerup  wilt  uns  eynen  machtbreyff  seynden,  den  wy 
doch  uughorno  to  uns  wolden  nemen,  ten  were  sake,  dat  gij  uns  als  hijrvan  dar- 
liko  juwn  guddunkon  overscreven,  in  wat  maten  men  dit  scheden  mochte,  danaff 
juwo  Wille  zij,  dat  men  desse  sake  en  tijt,  een  jaer  ofF  een  halflf,  utstelle  an  der 
dachvart  hijrnfT  to  Ilosselo  to  holdene,  und  dat  hijr  entusschen  vrede  upgenomen 
wurde  up  beydon  zijden ,  daervan  wy  ock  machtbreyve  van  ju  begheren ,  off  dat 
oi)on(»  suUo  staeudo  bly ven ,  alse  dat  nu  steyt.  Hijrup  wilt  uns  juwen  clarliken 
willen  ovorscrivon  weddcrumme  niet  dessen  selven  boden  off  by  den  allereyrsten, 
dat  gij  moogen,  und  scrivet  uns  alle  dinck  clarlike,  daer  wy  uns  na  richten 
moogon.  God  almechtich  moete  ju  bewaren  in  zeyle  und  lyve.  Gescreven  under 
uuHon  ingozogelen  upten  JU).  dach  in  Merte  int  jaer  1428. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Bnicge  in  Vlanderen  wesende. 

7^r>.  Der  Ordensmarschall  Walrahe  von  Hünsbach  an  Lübeck:  ersucht  um  Frei- 
yrbuhff  eines  gvkaperiefi  und  gegen  die  Ztisicherung  der  Städte  noch  immer 
jmrückgehalienen  Ordetisschiffes  und  um  Schadenersatz.  —  [id]28  Märe  30, 
Königsberg, 

Ana  /*  «Slf.l  LH(Hck\,  Acta  2Jorii5.<iC(i ;  Or,  m.  ^\ 

Adr.  Willige  beheglichkeit  mit  fruudtlicher  dirbittunge  alczith  bevor.  Er- 
s/amo  horrou.  bosundero  günstige  guten  frunde.  Wir  haben  euwir  erszamen  wis- 
hoit  vor  goschiYbon,  noch  domo,  als  ir  wist,  wy  wir  leczst  czum  Stralissunde'  von 
euch  und  dou  andern  orlniru  steten  syn  gescheiden  als  von  unsers  und  unser 
sohofforNon  sohiffos  wocptnu  das  euwir  frunde  ims  mit  andern  schiffen  hatten  ge- 
nomon,  ir  iiololn^t  \ms  und  wurdet  bürge  mit  den  andern  steten,  dy  aldo  woren, 
nis  dy  von  Uostok»  SmUissuud  und  Wis/mar,  unser  schif  zulde  uns  umbeschediget 
wiHÜr  >>oi\lon.  Nu  ist  is  in  der  Wisnuuissoheu  tiffo  und  kan  uns  doch  nicht  wedir 
woixiou.  Wir  halnni  wol  vomomon,  di\s  is  dv  Wismarissohen  wedir  hatten  laszen 
Indou  und  woldou  is  la^on  soirelu,  also  das  irs  nicht  woldet  gestaten*;  ab  is 
adir  •  also  ist  iu  der  worheit,  wisc>eu  wir  nicht,  und  hoffen,  das  wir  das  nicht  umbe 
euch  vorschv^ldet  halvn,  deune  ir  wol  wist,  das  wir  leyde  und  gute  wee*  haben 
iix^thou  und  nicht  uir.ln"^  uiiseru  willen,  sundor  umbe  euwirn  und  des  ^emevnen 
K^ton  otc,  Krlvuv  horren,  bosuuden^  liclvu  frunde,  wir  haben  sen  itczundt  groszen 
schaden  d^^S5^cl*va  schitlVn!^,  Uvvh  so  Kalben  wir  euwir  ers^zdiLe  wisheit  als  unsxere 
Kv*;udert^  i:ui;st;j:v^i\  truUvio,  d^s  ir  j:orucht  cru  besullen,  dös  uns  unser  schiff  nc^ 
ir.v.lvku:v,t;;ort  *ci;v  N^orvio,  das  «tllea  wir  ^^rue  u::/:^  tu  wer  rfte  vorscholiei- 
>äo  ^;r  iVivV^n;  Sui^vivT  iv.vvh:e  uns  d.^5  >c  l;:?.:  iZtScheeii,  so  wolien  wir  d^oJi 
cioVwoI  ouwor  c,::cr  trau.i  M.lv::;    a.iir   ab   w>r    jus   wt\iir  inies^ü^^iea  ircnks: 

,  •  T«»v  •»    .'>»»  K  \»*,'>>»      \\'^         ^•:<      *•*        '"^      •%-^»- »«»  '-_a     .«.,^»     ..^,»^  w-^»>      Tr~-i^-,  _  ♦      «  ^-^     w^^ip     ."\^.*: 
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nemen,  ab  wir  ymande  us  den  steten  wedir  wurden  arrestiren.  Beeundere  lieben 
herren,  bestelt  ouch,  das  uns  unser  schade,  den  wir  dovon  entphangen  ban, 
werde  wedirleget,  denne  uns  czu  sweer  weer,  das  wir  als  undir  guten  frunden 
den  schaden  musten  tragen;  und  gerucht  uns  by  dissem  beweyser  hyrvon  eyne 
antwert  czu  schriben.  Gegeben  czu  Konigisberg  am  dinstage  noch  ptdmarum  im 
28.  jore  \ 

Bruder  Wallrabe  von  Hunsbach,  Duthsches  ordens  obirster  marschalk. 

7^6,  Adriaen  Pieterssan  aus  Ter  Maiden  an  IMeeJc:  ruft  fikr  den  vor  Zeiten  bu 
Sluys  im  Streit  begangenen  Totschlag  des  Clais  Holderman,  wegen  dessen  er 
seit  fast  drei  Jahren  im  Gefängnis  mu  Ter  Muiden  sitet,  die  Gnade  LObedcs 
und  der  anderen  beteiligten  Städte  an;  erbietet  sich  eu  Seelenmessen,  Wall- 
fahrten oder  anderen  dem  Seelenheil  des  Erschlagenen  dienliehen  guten 
Werken  und  weist  auf  seine  während  der  Oefangenschaft  geübte  Busse  (dat 
ic  altoos  wullen  hebbe  gh^haen  noch  gheen  wijn  ghedronken  noch  ooc 
yleesch  en  hebbe  wille  beten,  ter  beeren  van  6ode  ende  in  lavenessen  van 
der  ziele)  sowie  darauf  hin ,  dass  ihn  die  hansischen  ÄlterletUe  gu  Brikgge 
auf  seine  gleiche  Bitte  an  IMeck  gewiesen  und  ihm  ihre  Verwendung 
bei  der  Stadt  versprochen  haben  j  um  ihn  aus  seinem  jeüfigen  Elend  $u 
befreien,  —  [1438]*  Jpril  1  (up  den  Witten  donredach).  Gefängnis  $u 
Ter  Muiden. 

Aus  StA  Lübeck,  Adjeeta  ad  Acta  Batavica  I;  Or,  m.  Spttr  d.  S. 

727.  Köln  an  die  [hansischen]  ÄÜerleute  eu  Brügge:  ersucht j  den  behördlich 
eingesogenen  Nachlass  des  auf  der  See  ertrunkenen  Joh.  van  Royde  aus  KOln 
MU  reklamieren.  —  [1428]  April  1. 

Aus  StA  Köln,  Brief  buch  11  fd.  21.    Den  alderluden  zu  Bnigge. 
Verzeichnet:  Mitthl  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  13,  62. 

m 

Unse  fruntliche  groisse  ind  wat  wir  lieb  ind  gutz  vermoigen.  Eirsame  wijse 
besondere  gude  vrunde.  Ir  moigt  wale  gehoirt  ind  vemoymen  hayen,  dat  Johan 
van  Royde  unse  burger,  dem  Oot  genaide,  leider  jemerlidi  up  der  see  bleven  ind 
van  dem  leyven  tzer  doit  komen  is  ind  have  ind  guede  nagelaissen  hait,  die  nü 
oeverkomen  ind  zome  Damme  o£f  da  umbtrynt  lijgende  syn,  as  wir  verstanden 
hain;  so  vemeymen  wir,  dat  dat  selve  gut  van  weigen  des  herren  vamme  lande 
bekümmert  sij  worden  as  verburt  gut,  umb  dat  der  vurseide  Johan  in  der  see 
bleven  ind  euch  want  der  selve  Johan  eyn  bastart  geboiren  soele  syn.  Want  wir 
dan  ye  meynen,  dat  die  Sachen  sere  weder  des  koufmans  reicht  ind  Privilegien 
were,  ind  der  vurseide  Johan  euch  eyne  elige  huysfrouwe  ind  eyn  elich  kynt  van  yn 
beiden  zosamen  geschaffen  nagelaissen  hait,  die  umber  van  reichtz  weigen  syne 
neeste  erven  zo  syme  nagelaissenen  gude  synt,  darumb  bidden  wir  ure  liefde 
vruntlich  ind  begerlich,  dat  ir  dese  Sachen  na  des  koufmans  reichte  ind  vrijheit  up 
den  enden,  da  sich  dat  geburt  ind  noit  is,  also  verdadingen  ind  verantwerden  wilt, 
dat  disme  untgaenwerdigen  bewijser  dis  briefs  van  der  haven  ind  gueden  eyne 
gutliche  uyssrijchtonge  gedijen  ind  wedervaren  moege,  dat,  as  wir  underw^st  syn, 
vur  Brugger  marte  geschien  moeste,  umb  reiden  wille,  die  uch  brenger  dis  briefr 
wale  ertzellen  sali.    Ind  wilt  uch,  lieve  vrunde,   da  ynne  as  ernstlichen  bewijaen, 

^)  Über  die  weiteren  SchriUe  des  Ordens  in  dieser  Angelegenheit  s.  HR  8  n.  483'-486; 
540-— 54a.  ^  Oder  1423.    Nur  in  diesen  beiden  Jahren  fällt  der  Oriindonnerstag  auf 

April  1.  Wenn  die  hansisehen  Klageartikel  von  1434,  HB.  JI  1  n.  397,  28  densdben  Vorfall 
betreffen,  so  würde  dieser  Umstand  woM  für  das  spätere  Jahr  sprechen. 
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as  wir  gentzlichen  getruwen  urre  wijsheit,   die  unse  herre  Got  zo  langen  tzijden 
gesparen  wille.    Datum  feria  quinta  post  festum  palmarum^ 

728.  Die  hansischen  Älterleute  zu  Brügge  an  den  nächsten  Hansetag,  insbesondere 
an  Lübeck:  berichten  über  den  Fortgang  ihrer  Verhandlungen  mit  dem 
spanischen  Gesandten  wegen  der  gegenseitigen  Entschädigungsforderungen  und 
ersuchen  um  schleunige  Instruktionen;  melden  die  vom  deutschen  Kaufmann 
eu  London  eingegangenen  Nachrichten  über  die  Freibeuter  und  die  in  Eng- 
land ausgerüsteten  Schiffe.  —  14J28  April  8. 

Aus  L  StA  Lübeck  y  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  2  Or.  m.  je  3  S.  Eingangs- 
vermerk 1:  Tercia  littcra  ex  parte  Sancco  Esqvarro  ambassiatoris  regia  YBi>aoie; 
2:  Tercia  littera  mercatoris  Bruggis  in  facto  Sancco  ambassiatoris  regis  Hispanie. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vermoeghen  alle  tijt  tovoem.  Er- 
baeren  heren  und  sonderlinges  guden  vrende.  Alse  wy  juwer  ersamicheit  upten 
30.  dach  in  Merte  overscreven  *  van  dem  ersaemen  manne  Sanco  Esquarra,  seynde- 
boden  des  konynges  van  Hyspanien,  wo  wy  met  eme  twe  daghe»  hedden  geholdeii 
van  den  saken,  de  utstaende  zijnt  tusschen  den  Spaniardes  und  den  van  der  Henze, 
so  hebbe  wy  nu  up  dessen  dach  datum  desses  breyves  noch  eynen  dach  met  eme 
gehalden,  in  den  welken  wy,  alse  wy  ock  in  vortijden  van  eme  begerden  to  wetene, 
wor  he  also  beraden  were,  dat  he  den  groten  schaden  den  onsen  gedaen  wolde 
uprichten  und  betören  und  vuldoen  Gode,  ju  heren  und  uns  vor  de  coeplude, 
schiphern  und  anderen^  van  der  Henze  thegen  recht  und  redene  oneynsecht 
jaemerlike  verslagen  zijnt.  Daerup  he  meynde,  alse  wy  ju  ock  in  dem  vorseiden 
breyye  screven,  dat  dat  de  wech  nicht  en  were,  daermedde  dat  men  de  vorseide 
twistinghe  und  schellinghe  mochte  vereffenen,  so  dat  wy  do  van  eme  begerden  to 
wetene,  wo  he  dan  meynde,  dat  men  solde  desse  sake  siechten  und  to  evnen 
guden  eynde  brenghen.  Daer  he  wedder  up  verantworde,  dat  he  hijr  were  gesant 
van  zijnes  heren  des  konynghes  weghene  van  Castilieji  umme  sonderlinger  bede 
und  scrivens  willen  des  konynghes  van  Vranckrijke  ende  der^  stede  van  Rossele 
und  umme  juwer  heren  breyves  willen  an  den  konynck  gesant,  daerumme  dat  he 
meynde,  dat  wy  solden  vynden  en  middel,  dat  dit  gesiechtet  werde.  Und  want 
tomale  vele  worden  an  beyden  zijden  worden  verhalt,  de  to  lanck  worden  to 
scr}'vene,  so  zeghede  wy  eme  umme  de  sake  to  kortene  recht  und  redene  boven 
all  eeschede,  na  deme  dat  he  sick  so  grotlike  beclagede  van  zijnes  heren  des 
konynghes  weghene  und  zijner  undersaten  van  schaden  eme  gedaen  van  den 
unsen ,  dat  he  overbrechte  eren  schaden ,  den  se  van  den  unsen  geleden  hedden, 
de  bewislich  were;  wy  wolden  wedder  overbrenghen  den  schaden  den  unsen 
gedaen,  den  wy  bewisen  mochten ;  und  dat  gedaen,  we  dan  meren  schaden  gehat 
hedde,  dat  men  deme*^  beteringhe  dede,  alse  redelick  were.  Daerby  wy  eme  ock 
segheden,  hedden  enighe  Brabanders,  Hollanders,  Zeelanders  off  Campers  den  eren 
schaden  gedaen  off  van  den  eren  schaden  genomen,  daervor  en  wolde  wy  nicht 
verantworden ,  alse  wy  ock  des  gelikes  neyne  betalinge  eeschen  en  wolden  van 
erre  weghene,  off  de  ere  enighen  schaden  en  gedaen  hedde(n).  Daerup  he  wedder 
meynde  to  zeggbene,  er  men  dit  aldus  solde  overbrenghen  den  schaden,  so  moste 
men  eyrst  merken,  van  weme  desse  schade  eyrst  tokomen  were,  und  den  orsprunck; 
daerup  wy  zegheden,  dat  dat  redene  ghene  und  recht  were,  und  bewiseden  eme, 

a)  duthvaido  /.  i'.  1»)  und  anderen  ffhlt  L  l\  o)  de  //  2.  d)  detne  dan  L  2. 

')  In  einem  Schreiben  ron  April  27  an  die  Älterle^ite  beglaubigt  Köln  den  Goedart  van 
Roydt  als  Bevollmächtigten  der  Witwe  des  Verunglückten  zur  Enipfangnahme  des  Nachlasses. 
Hriefhuih  11  fol,  23;  verz.  a.  a,  0.  S.  53.  '^)  n,  724, 
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dat  6,  8,  10  jaer  daervor,  dat  de  vlote  to  Bossele  genomen  wart,  den  onsen  groteo 
schaden  gedaen  were  van  groten  schepen  wol  to  16  to  edder  meer  en  genomen. 
Daer  he  wedder  up  verantworde,  dat  vor  24  jaeren  van  somighen  Osterlinghen, 
de  he  doch  wol  meynde,  dat  dat  ballinghe  off  zeerovers  weren  gewesen,  den  eren 
groten  schaden  hedden  gedaen,  met  vele  worden  an  beyden  zijden  verhalt.  Doch 
in  dat  lateste  so  begerde  wy  van  eme,  wor>  he  also*  beraden  were,  dat  he  also 
doen  wolde,  alse  vorscreven  steyt,  wy  wolden  daer  gerne  to  verstaen;  und  en 
wolde  he  des  nicht  doen,  so  wolde  wy  dat  ghenne,  dat  he  uns  to  kennene  hedde 
g^even,  gheme  ju  heren  overscriven,  und  wat  ju  heren  daervan  geleyvede  to 
doene,  dat  solde  eme  wol  to  wetene  werden  hijr,  off  he  also  langhe  hijr  bleve, 
off  to  Rossele^.  Hijrup  brachte  he  yn,  dat  dit  nicht  en  stonde  to  doene  in  körten 
tijden,  want  de  konynck  wol  vijff  provincien  hedde,  daer  men  dit  undersock  doen 
moeste,  und  so  was  dat  verramen  van  eme,  na  deme  dat  wy  anders  neyn  myddel 
vynden  en  konden  off  en  wolden,  dat  men  dan  ju  heren  overscreve,  dat  desse 
sake  dan  werde  utgestellet  twe,  drey,  veyr  off  vijff  jaere,  und  hijr  entusschen 
utropen  solde  ^  pays  und  vrede  up  beyden  zijden  in  Hispanien  und  in  den 
Oesterschen  steden,  und  dat  men  van  desser  sake  solde  holden  eyne  dachvart  to 
Rossele,  daer  gij  heren  ju  seyndeboden  seynden  solden,  want  men  van  der  genade 
Godes  daer  alle  dinck  wol  to  eynen  guden  eynde  solde  brenghen.  Und  umme 
dat  wy  nicht  denken  en  solden,  dat  he  unredelike  dinghe  vornemen^  wolde,  so 
meynde  he  boven  all,  na  deme  dat  wy  also  grote  unverwynliken  schaden  geleden 
hedden  und  eren  schaden  also  kleyne  rekenden  by  den  unsen,  so  wolden  se  gheme 
desse  sake®  stellen  vor  den  oversten  richtere  der  cristenheit,  vor  den  pawes,  off 
vor  eynen  anderen  legaten  off  wertliken  heren,  we  rechte  hedde,  dat  he  recht 
behelde. 

Hijromme,  erbaeren  heren  und  sonderlinges  guden  vrende,  so  scrive  wy  ju 
dit  met  der  hast  over,  umme  van  ju  eyn  eyndelike  antword  to  hebbene,  er  de 
vorseide  Sanco  enwech  van  hijr  trecke,  want  dat  anders  vele  solde  to  doene 
hebben  uns  eme  na  to  scrivene  off  to  seyndene.  Und  wilt  hijrup  verdacht  wesen, 
wor  gij  dit  willen  utgestellet  hebben,  alse  vorseit  steyt  Und  also  were  dat  wol 
int  eyrste  van  noeden,  alse  he  ock  begherde,  dat  men  dit'  emstlike  utropen  solde 
in  allen  Henzesteden,  alse  de  konynck  ock  doen  solde  over  all  zijn  konynchrijke, 
und  begerde  des  geliken  van  uns,  umme  de  copenscap  onderlinghes  vertan  to 
vodene«,  ju^  over  to  scrivene,  dat  ju  heren  dan  wolde  ^  geleyven  an  de  stede  van^ 
Holland,  Zeeland,  Braband  und  Campen  to  scrivene,  wo  gij  in  daghe  staen  en  tijt, 
alse  gij  verramen  sullen,  met  deme  konynghe  van  Hispanien  van  schaden  den 
juwen  gedaen  etc.,  daer  gij  meynden,  dat  se  ock  schaden  genomen  hedden  und 
gedaen,  off  se  icht  medde  wolden  in  vrede  blyven  ter  tijt  to,  dat  dit  geslichtet 
solde  werden,  und  dat  se  dan  up  den  termyn  mochten  ock  seynden  er  seynde- 
boden met  den  juwen ,  off  eme  ^  dat  geleyvede ,  und  dat  gij  van  em  des  eyn  ant- 
werde  begheren  mochten,  welke  gij  overscriven  moesten  dessen  guden  manne  Sanco 
vorgerort,  up  dat  he  sick  daerna  wijste  to  richtene,  off  se  dat  doen  wolden  edder 
nicht.  Vortmer,  erbaeren  heren,  alse  van  den  saken  uns  overgescreven  to  twen 
tijden  in  juwen  breyve  hebbe  wy  na  juwer  begerte  dem  coepmanne  to  Lenden  to 
kennene  gegeven,  up  welke  de  uns  wedder  gescreven  hevet  under  anderen  worden 
van  den  gesellen  etc.  ^  dat  se  und  by  namen  desse  hovetlude  Michael  Bute,  Claes 

»— a)  wer  sIm  L  8.  b)  Fi^  «tc.  L  2.  e)  mm  tolde  L  2.  d)  ror  sick  Ban«B  L  2. 

•)  sake  g«rne  L 1.  f )  dit  ock  L  2.  g)  Folgt  and  Tortgmnk  to  hebbene  L  2,  h)  jn  heren  L  2. 

i)  folde  willon  LS.  k)  FchU  L2,  1)  en  L2. 

»)  Vgl  n.  712  und  HR  8  n.  414. 
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Brun  und  Heyne  van  Scbowen  by  en  zijn  gewesen  und  hebben  en  gesecht,  dat  se 
upter*  Elve  wolden  wesen  met  den  eyrsten,  und  anders  nicbt  en  weten^,  dan  se 
alrede  daer  zijnt.  Und  Yort  so  scrivet  se  uns^  alse  van  dem  anderen  poente,  dat 
de  van  Londen,  Hoel  und  van  Lynden  14  grote  schepe  van  den  meesten  in  Enge- 
land, utgenomen  des  konynghes  schepe,  utreyden,  met  welken  se  meynen  met 
forcze  dor  den  Sund  to  zeghelne,  und  bevruchten  sick  des,  dat  se  de  selven  schepe 
deme  konynghe  ter  band  sullen  brengben^  gelijck  se  to  anderen  tijden  deden^. 
Anders  en  wete  wy  ju  up  desse  tijt  nicht  to  scrivene,  men  de  almechtighe  6od 
moete  ju  bewaren  in  ewicbeit,  uns  juwen  willen  van  den  vorseiden  saken  met  den 
eyrsten  wedder  to  scrivene.  Gescreven  under  unsen  ingezegelen  upten  8.  dach  in 
Aprijll  int  jaer  1428. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetscben  Hanze 

nu  to  Brucge  in  VI  anderen  wesende. 

7ä9.  [Danzig  an  Rostock:]  die  von  den  Saleschiffen  aus  der  Trave  eingebrachten 
Gefangenen,  welche  Damig  in  Gewahrsam  genommen  hatte,  sollen  freigelassen 
werdeny  wenn  die  Mitbürger  dafür  einstehen^  dass  jene  keine  Ansprüche  des- 
wegen gegen  Datusig  erheben  werden;  bittet  um  Freigebung  des  von  Rostockern 
genommenen  Daneiger  Gutes.  —  [14]28  April  17.    Dangig, 

A%^  StA  Damig  XXXII  B  4 ;  Entwurf.    Hö hlbaunu 

Yrundliken  grut  mit  vermögen  alles  gudes  tovorn.  Ersamen  leven  vrunde. 
AI  wy  juw  negest  von  der  gefangenen^  wegen  geschreven  hebben,  so  hebben  wy 
uns  darinne  bearbeidet  mit  hulpe  der  andern  stede  desses  landes,  das  se  sint  fry 
geworden  by  sulkem  beschede,  dat  er  vrunde ,  de  se  mit  juw  hebben ,  juw  willen 
vermögen,  dat  gy  vor  se  willet  schriven,  dat  unse  heren  unde  er  undersaten  van 
en  unde  van  erer  wegen  umbeschediget  bliven,  wente  gy  ok  sulven  wol  erkennen, 
dat  se  nene  tosprake  von  der  czake  wegen  upp  dit  lant  mögen  hebben,  wente  se 
von  den  soltschepen,  de  ute  der  Travenen  zegelnden  quemen,  in  unse  havenen  ge- 
fangen gebrocht  wurden®,  unde  de  sulven,  de  se  brochten,  entwerden  se  unsem 
hem  kumpthur,  so  dat  wy  umbe  guder  bequemicheid  willen  de  sulven  gefangenen 
in  unse  verwaringe  nemen,  upp  dat  en  yo  mer  gudes  by  uns  bescheen  muchte, 
wente  oft  se  in  ander  gefenkniss  hadden  geseten.  Und  dat  sik  de  sake  so  lange 
heft  vertogen,  is  ane  unse  schuld,  wente  de  stede  desses  landes,  sedder  her  Petir 
Holsten  heymkomen,  nicht  er  wente  nuu  sint  tosampne  gewesen*.  Bidden  wy 
juwe  ersame  leve  mit  vrundliker  begeringe,  dat  gy  mit  den  ersten,  dat  gy  konen, 
juwe  breve  by  dessem  boden  wedder  herwert  willet  senden,  upp  dat  sik  de  sulven 
lüde  mit  erem  schepe  unde  mit  dem  gerede,  dat  se  hir  werden  hebben,  mit  dem 
ersten  van  hir  wedder  bereyt  maken,  to  juw  to  zegelen.  Willet  ok,  besundem 
vrunde,  mit  den  juwen  bestellen  des  besten,  dat  gy  mögen,  dat  eyn  sulkeynt  nicht 
mer  not  en  sy,  wenne  Got  weet,  dat  it  uns  getruweliken  leid  is.    Ok,  guden  vnind, 

a)  up  de  L  i*.  ]>)  so  en  weten  se  nicht,  »e  en  zijn  duer  alreyde  //  ^.  c)  salltfn 

znghelen  L  'J.  d)  hebben  gedaon  A  'J. 

^)  S.  HB.  8  n.  414,  vgl.  das.  n.  422—424.  «)  Vgl.  Bostocks  Schreiben  IIB.  8  n.  303 

und  304.  Die  das.  n.  304  a  registrirte  Antwort  des  Hochmeisters  auch  im  StA  Danzig  XXXII 
B IIa;  gleiche.  Ahschr.  —  Ein  Verzeichnis  der  gefangenen  Wismarer  und  Bostocker  s.  HB.  8 
n.  397  u.  402.  Der  Anfang  eines  auf  dieselbe  Angelegenheit  bezüglichen  Schreibens  an  Bostock 
findet  sich  im  StA  Danzig,  Missivbuch  I  fol.  58  ztdschen  1428  Jan.  17  u.  26  eingetragen,  über- 
schrieben: Responsum  Ulis  de  Rosztoke  super  littera  ipsorum  ex  parte  captivorum  etc.  ^)  14^ 
Okt.  6,  s.  die  Überschrift  zu  Danzigs  Schreiben  an  Wismar  von  1427  Dec.  20  wegen  derselben 
Angelegenheit,  HB.  8  n.  302,  vgl.  n.  301.  *)  1428  April  12  fand  ein  preussischer  Städte- 
tag statt.    A.  a.  0.  S.  255. 
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willet  darto  behulpen  unde  forderlik  wesen,  dat  unsen  borgeren  ere  guder,  de 
yan  den  juweD  genomen  syn,  mögen  entricht  unde  betalet  werden  edder  dat  en 
eyne  mogelike  reddelicheid  darvan  wedderfaren  möge,  anseende  imsen  guden 
willen,  de  wv  umbe  leve  willen  in  dessen  zaken  hebben  bewiset;  dat  vorschulde 
wy  gerne  kegen  juw  oft  de  juwen,  wor  wy  mögen.  Geschreven  to  Danczik  under 
unsem  secrete  am  sonnovende  misericordia  Domini  im  28.  jare. 

Dunket  it  juw  ok  nutte  und  rathsam  wesen ,  dit  sulve  den  hem  tor  Wismer 
to  vorkundigen,  sette  wy  to  juwer  erliken  wisheidt^ 

730.  Kn.  Phil^a  van  Dänemark  ^  Schweden  und  Norwegen  an  Ergh.  Nikolaus 
von  Bremen :  erwiedert  auf  sem  Ersuchen ,  die  Bürger  und  Einwohner  von 
Bremen  sum  Handelsverkehr  in  ihren  Reichen  gu  geleiten^  dass  sie,  nachdem 
der  Bote  mit  dem  Schreiben  des  Ershischofs  in  ihrer  Abwesenheit  beim 
König  Erich  gewesen  und  von  diesem  eine  Antwort*  erhalten  hat,  nichts 
anderes  als  dieser  darauf  antworten  kann.  —  [1428]  April  20  (fer.  tercia  p. 
dom.  misericordia  Dom.).    Kolding. 

8tÄ  Bremen;  Or.  m.  Best  ä.  S. 
GedruM:  Brem.  UJB.  6  n.  362, 

731.  Hochmeister  Paul  von  Bussdorf  an  Lübeck:  bittet,  den  Überbringer  Schiffer 
[JohJ  Stoltcse^y  Bikrger  von  Bansig^  der  sein  Schiff  in  Lübeck  gelöscht  hat 
und  dasselbe  dort  mit  Sah  und  anderen  Waren  nach  Preussen  befrachten 
will,  mit  Schiff  und  Ladung  ungehindert  aussegeln  gu  lassen.  —  1428  April  Z5 
(am  sontage  jubilate).    Hof  Wartsch. 

StA  IMeck,  Acta  Borussiea;  Or.  m.  8. 

732.  [Hgg.J  Philipp  [von  Burgund]  verlängert  das  am  1.  Mai  abgelaufene  Oeleit 
für  die  Stadt  Hamburg  und  deren  Bürger  bis  Sept.  17  nach  Massgabe 
seiner  den  Städten  Lübeck,  Lüneburg  und  Hamburg  erteilten  Briefe.  — 
1428  Mai  4. 

EA  Haag,  Metfor.  Bowrgoigne  eas.  N  1427^UZS  föl.  29. 
Oedfuekt:  HR  8  n.  547.    8.  oben  n.  096. 

733.  Lüneburg  an  Dangig:  meldet ,  dass  Ludeke  Provest  den  Dangiger  Johann 
Stargard  gu  seinem  Bevollmächtigten  bestimmt  hat  und  am  persönlichen  Er- 
scheinen in  Dangig  verhindert  ist.  —  [1428]  Mai  25. 

ÄU9  StA  Dansig  XXV  BS;  Or.  m.  S.    Höhlbaum. 

Adr.  Unsen  vruntliken  deust  tovom.  Ersamen  leven  heren  unde  vrunde. 
Uns  hebbet  berichted  her  Clawes  Gronebagen,  unser  stad  borgermester,  und  her 
Frederik  Hogeherte,  unser  radeskumpan,  wo  dat  se  over  enem  jare  in  den 
pyngsten^  myt  hem  Nicolawesen  Roggen,  juwer  stad  borgermestere ,  hebben 
gedegedinget  van  unses  borgers  wegene  Ludeken  Provestes  in  jegenwardicheyd  des 
erbam  hem  Johans  Stertzen,  borgermesters  tho  dem  Golmen,  also,  dat  de  sulve 
Ludeke  Provest  unse  borgher  scheide  wene  mechtich  maken  in  enem  breve  under 
der  stad  Lubeke  zegele,  dat  recht  uptonemende,  dat  bii  juu  erbaren  heren,  dem 
rade  van  Dantzeke,  lange  tiid  gestan  heft  umme  schel  twisschen  Hermene  van  der 
Beke  unde  Ludeken  vorbenomed;  deme  Ludeke  Provest  also  gedan  heft  unde  heft 
mechtich  gemaked  Johanne  Stargerde  juwen  borgher'^,  unde  den  sulven  machtbrefF 

^)  Aprü  30  beanitoortet  Wismar  dies  Schraten.  A.  o.  0.  n.  397  a.  Vgl.  weiter  das, 
n.  398--401.  ")  n.  683,  •)  Vgl  HB.  8  n.  581.  *)  1427  Juni  8.    S. 

n.  735.  »)  8.  n.  657. 
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antwordede  he  hern  Nicolawesen  Roggen.  Des  hebbe  wii  nu  enen  breff  van  juu, 
dat  Ludeke  Provest  sulven  an  juwe  stad  Dantzeke  komen  schal,  so  wille  gii  eme 
dat  recht  afseggen  etc.  Leven  heren,  wii  bidden  juu  denstliken,  dat  gii  unseu 
borgher  Ludeken  unde  Hermen  van  der  Beke  myt  rechte  erscheden  unde  bii  den 
degedingen  bliven  laten,  alse  vorgescreven  is,  wente  id  eme  also  gewand  is,  dat 
he  tho  Dantzeke  sulven  nicht  komen  kan;  dat  vorschulde  wii  gheme  unde  be- 
gheret  desse  juwe  vruntlike  bescreven  antworde  myt  den  ersten.  Gode  siid  be- 
valen.    Screven  des  dinxedages  in  den  pyngsten  under  unseme  secrete. 

Gonsules  Luneburgenses. 

73i,  Lübeck  an  Wismar:  kündigt  ein  Rundschreiben  Zierikeees  an  und  rät  gur 
Nachgiebigkeit  gegen  dessen  Wünsche.  —  [14J28  Juni  13. 

Aus  StA  Wismar,  Hanseatica;  Or.  Perg.  m.  S, 

Adr.  Unsen  vrundliken  grud  unde  wes  wii  gudes  vormoghen  tovoren.  Er- 
samen  heren,  leven  vrunde.  Bringher  desses  breves  heft  uns  getoghed  eynen  breff 
der  stad  van  Syrixse,  den  he  juu  ok  toghende  werd  ^  Unde  wii  begheren  vrund- 
liken unde  dunked  uns  ok  hochliken  geraden  sin,  dat  gii  id  ernstliken  voghen 
unde  also  bestellen,  dat  yd  sehe,  alse  de  sulve  breff  ynnehold,  nppe  dat  wii  stede 
unde  unse  copman  van  der  weghen  in  nynen  schaden  en  kome,  wente  wii  uns 
besorghen,  scheghed  nicht,  dat  id  sunder  tokomenden  schaden  nicht  hen  en  ghinge. 
Siid  Gode  bevolen.  Screven  under  unseme  secrete,  des  sondaghes  vor  sunte  Viti 
daghe  anno  etc.  28.  Gonsules  Lubicenses. 

735.  Ludeke  Provest  an  Damig:  antwortet,  dass  er  nicht  selbst  nach  Daneig 
kommen  kann,  aber  seinen  Wirt  bevollmächtigt  hat;  ermächtigt  Dangig  auch 
Bur  Entscheidung  seiner  Angelegenheit  mit  Herrn,  llsebet.  —  [14] 28  Juni  15. 

Aus  StA  Damig  XXV  B32;  Or.  m.  Spuren  d.  S.    Höhlhaum. 

Adr.  Minen  denst  tovoren  unde  wes  ik  gudes  vormach.  Leven  ersamen 
heren.  Willet  weten,  dat  ik  juwen  breff ^  wol  vornomen  hebbe,  so  gy  my  lesten 
ghescreven  hebben  mit  des  rades  breve  van  Luneborch,  also  dat  Herman  van  der 
Beke  sine  sake  juu  ok  hefft  gegeven  unde  mechtich  gemaket,  de  affloseggende 
unde  to  vorschedende  twischen  eme  unde  my;  men  jodoch  dat  juu  dat  nutte 
dunkket  wesen,  dat  ik  sulven  overkome,  alse  gy  de  sake  affseggeude  werden,  ok 
juu  nicht  nutte  dunke,  dat  myn  weit  dat  affseggent  to  sik  neme  van  myner  wegen. 
Leven  ersamen  heren,  des  bidde  ik  to  wetende,  so  ik  juu  wol  eer  ghescreven 
hebbe,  dat  my  dat  nicht  vellich  unde  bequeme  is  avertokomende  er  der  tiid,  dat 
Herman  van  der  Beke  unde  ik  in  unser  saken  vorscheden  sint;  men  jodoch,  leven 
heren,  isset  sake,  dat  gy  dat  also  holden  willen  unde  deme  also  volgende  wesen, 
also  tho  jare  to  Lubeke,  dar  in  den  pinxsten^  ghedegedinget  wart  na  inholde 
unde  utwisunge  des  rades  breff  van  Lubeke,  dat  seghe  ik  gerne.  Ok  so  hebbe  gy 
my  vakene  gescreven  in  juwen  breven,  dat  ik  myner  sake  weme  scheide  mechtich 
maken.  Leven  heren,  dat  hebbe  ik  also  gedan  na  juwen  breven.  Ok  so  gy 
screven,  dat  gy  uns  ok  vorscheden  willen  in  den  saken  twischen  my  unde  Hermen 
Ilsebeten,  dar  gheve  ik  juu  ok  myne  vullenkomene  macht  to  unde  wii  myne  vor- 
screven  breve  tomale  by  macht  holden,  unde  bidde  juu  noch  vruntliken  unde  bin 
des  van  juu  boghernde  umme  gudes  vredes  willen,  dat  gy  wol  don  unde  scriven 
my  hirvan  juwe  antworde  twischen  dit  unde  unser  vrouwen  dage  der  hemmelvart 

^)  Es  handelt  sich  um  die  Entschädigungsford^rungen  der  Holländer  gegen  die  osterschen 
Städte,    S,  n.  G95,  7-17,  748.  ^)  n.  7>iO.  «)  U27  Juni  8. 
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negest  tokomende  \  wer  gy  dat  alse  holden  willen ,  alae  dat  to  Lubeke  to  jare 
gedegedinget  wart  na  inbolde  des  rades  breff  van  Lnbeke;  wert  sake,  dat  gy  des 
also  nicht  don  en  willen,  so  wil  ik  dat  myn  manen,  wor  dat  ik  kan  unde  madi,  so 
gy  wol  weten,  dat  ik  dat  mit  rechte  wol  don  mach.  Hirmede  ziit  Code  beyolen 
tho  ewigen  tyden.    Screven  an  sunte  Vites  dage  des  hilgen  mertelers  anno  28. 

Ludeke  Provest 

736.  K.  Heinrich  [VI]   von  England  wiederholt  und  bestätigt  die  Urkunde  K. 

Heinrichs  [V]  für  die  englischen  Eaußeute  in  Trenasen^  Skandinavien  und 

dem  Hansegehiet  (in  partibus  Pniciae,  Daciae,  Norweiae,  Hansae  et  Swechiae) ' 

von  li04  Juni  6  [Bd.  5  n.  616].  —  1428  Juni  20.     Westminster. 

L  Fubl  Eecord  Office  London,  Fat.  BöOs  6  Henr.  VI  p.  2  m.  8. 

Ln  Toton  Hau  tu  Lynn,  Ae  6 ;  [gleichz,  Absdtr J 

Gedruclä:  aus  L  Bgmer^  Foedera  10,  400.   Verz, :  Calendarium  rotnlorum  patentium 

in  Uurri  Londinensi  S.  274 ;  aus  Ln  47.  Beport  of  Hisior.  MamuseripU,  App.  3 

S.  203. 

737.  Die  hansischen  ÄÜerletäe  eu  Brügge  an  den  nächsten  Hansetag,  insbesondere 
an  lAAeck:  ersuchen^  die  noch  schwebenden  Verhandlungen  mit  Spanien^  der 
Beschlussfassung  des  Hansetages  su  unterbreiten;  fragen  wegen  des  Verbots 
der  Sundfahrt  an  und  beklagen  sich  Über  die  Missachtung  ihrer  Privilegien 
durch  die  vier  Lede,  —  1428  Juni  20. 

Aus  L  StA  Lübeckf  Adjeda  ad  Ada  Batavica  I;  Or.  m.  3  S. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vermoghen  alle  tijt  tovoem.  Er- 
baeren  heren  und  sonderlinges  guden  vrende.  Juwer  vorsenicheit  geleyve  to 
wetene,  dat  wy  vor  und  na  drey  breyve  hebben  untfangen,  daerynne  gg  uns  juwe 
gutlike  antwerde  wedderscriven  up  de  handelinge,  de  wy  hijr  van  der  Spanschen 
sake  hebben  gehat,  und  umme  dat  gij  uns  in  den  vorseiden  breyven  roren,  dat  de 
sake  ju  allene  nicht  anrorende  en  zijn,  sonder  de  Pruschen,  LijfFlandeschen  und 
ock  ander  meer  stede  und  coeplude  van  der  Henze,  de  er  gudere  do  verlustich 
worden,  medde  anroret,  dunket  uns,  dat  wy  uns  der  mechtigen  moeghen,  gij  willen 
uns  dergeliken  erer  umme  eres  eghenen,  unser  aller  und  des  gemenen  coepnuins 
willen  gerne  medde  mechtigen  etc.  Hijrup  so  hebbe  wy  met  den  ghennen,  de  in 
des  coepmans  raed  behoren,  tosamene  gesproken  und  gesloten,  dat  sodaene  last 
dem  coepmanne  hijr  zij  to  grot  und  to  zwar  antonemene  und  nicht  en  stae  to 
doene  enighen  utstel  van  den  vorseiden  saken  to  ghevene,  want  so  wes  van  deme 
gescheyn  solde,  dat  moste  ute  ju  heren  alse  unsen  oversten  komen.  Und  umme 
dat  de  selve  Sanco  Esquarra  seyndebode  des  konynghes  van  Hyspanien  noch 
neynen  eynde  hijr  met  deme  lande  en  hevet  und  gij  heren,  alse  wy  hebben  ver- 
staen,  in  willen  zijnt  eyne  dachvart  to  holdene,  daer  de  vorseide  Pruyssche,  Lijff- 
lendesche  und  ander  vele  stede  komende  werden,  so  wilt  doch  up  desse  sake  laten 
und  samentlike  sluten ,  wes  ju  aller  prof|]tlixt  und  nutte  sal  dünken  to  doene ,  off 
gij  een  utstel  na  des  vorseiden  Sanco  begerte  gheven  willen  und  wo  langhe  edder 

^)  1426  Aug.  15,  ')  5o,  obuH)hl  es  sich  um  zwei  verschiedene  Urkunden  Heinrichs  V 

handelt;  Bd.  5  n.  616  und  Anm.  *)  8.  n.  728.    Durch  die  spanische  Gesandtschaft 

wurden  die  HtMdelsbeziehungen  Spaniens  zu  Flandern  auf  eine  neue  Baeis  gestM.  Okt.  11 
hebt  Hzg,  Philipp  van  Burgund  auf  Ersuchen  der  vier  Lede  wm  Flandern  aBe  gegen  die  Unter- 
thanen  des  Königs  von  Castilien  erlassenen  Kaperbriefe  bis  Deeember  1431  auf  und  gestattet 
ihnen  freien  Handelsverhhr  nach  Flandern,  indem  er  durch  ein  gikicheeitiges  Privüeg  dem 
Ka/ufmann  der  spanischen  Nation  in  Flandern  umfangreiche  HandeUvorreMe  einräumt.  QiOiodU- 
van  Severen^  Inventaire  de  Bruges  4  S.  493  ff.  n.  969  u.  970.  Vgl.  HaOier,  Hans.  Oesd^ichtsbl. 
1894,  71  ff. 
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off  gij  de  sake  willen  laten  in  sodaene  State  staeu,  alse  se  steyt,  nademe  dat  he 
sick  met  alle  in  neyne  betalinghe  noch  beteringhe  gheven  en  wil.  Vortmer,  er- 
baeren  heren*,  so  hebbe  gij  uns  in  verledenen  tijden  gescreven,  dat  de  zeghelade 
were  nedergelacht  bet  to  sunte  Johans  misse  ^  und  sonderlinges  dat  nymand  dor  den 
Sund  und  Beelt  oestwert  zeghelen  en  solde,  welk  wy  dem  ghemenen  coepmanne 
gheven  to  kennene,  darute  dat  elkerlick  meynde,  dat  wol  ander  tidinghe  komen 
solden,  er  de  vorseide  dach  qweme,  also  dat  vele  schepe  daerup  ter  Baye  wert 
worden  bevrachtet,  de  nu  alle  van  der  genade  Godes  wedder  int  Zwen  zijnt  ge- 
komen.  Und  want  in  desser  selven  vloete  wol  by  90  schepe  zijnt,  all  met  solte 
geladen,  der  wol  by  50  zijnt  bevrachtet  dor  den  Sund  to  zeghelne,  hijrumme  so 
es  to  vruchtene,  sullen  de  altemale  hijr  lossen,  dat  dan  de  meeste  deel  van  dem 
solte  sal  vor  de  vracht  ligghende  blyven  und  dat  daermedde  mannich  verdorven 
werde.  Hijrup  so  begere  wy  uns  wedder  to  scrivene,  wo  men  dat  vort  halden 
sal  met  der  zeghelacien,  waerna  en  itlick  sick  wete  to  richtene,  und^  äff  dat 
enigherleye  wijs  icht  en  sta  to  vyndene,  dat  de  vorseide  schepe  moeghen  zeghelen; 
und  umme  dat  de  zeghelacie  es  verboden,  so  zijnt  somighe,  de  soken  nye  weghe, 
er  goed,  sonderlinges  wass  und  werck,  over  land  to  brenghene,  und  wanner  de 
komen  in  Brabant,  daer  doet  se  er  profijt  met  deme  werke  und  en  brenghen  des 
hijr  nicht  ten  stapele ,  alse  se  na  juwer  und  des  gemenen  coepmans  ordinancieo 
schuldich  zijnt  van  doene,  welk  es  to  groten  vorvanghe  des  gemenen  maus,  want 
se  dat  werck  daermedde  to*'  male  nedervellich  maken.  Hijrumme  so  beghere  wy, 
dat  gij  daerup  sodaene  vorsenicheit  willen  hebben  met  enighen  ordinancien  off 
anderen  dingben,  dat  dat  gehalden  werde,  alse  dat  van  alden  tijden  aldus  langhe 
gehalden  es  gewesen. 

Vortmer,  erbaeren  heren,  so  moege  gij  wol  vernomen  hebben  van  der 
ordinancien,  de  de  here  met  den  veir  leden  des  landes  hijr  up  de  munte  hevet 
gemaket  und  alle  güldene  und  cronen  billiou,  und  dat  se  elk  stucke  goldes  ten 
mynnesten  8  gr.  hebben  nedergesat.  Met  welker  ordinancien  wy  na  dat  ynne- 
holden  van  des  coepmans  Privilegien  nicht  to  doene  en  hebben,  want  se  neyne 
ordinancie,  nyeheit  off  costume  up  uns  und  unse  goed  maken  en  moegen,  et  en  zij 
met  des  coepmans  willen  und  wulbort;  also  deden  se  doch  uns  vor  en  verboden 
und  wolden  uns  up  de  selve  ordinancien  eeden,  off  wy  de  also  geholden  hedden, 
ock  off  wy  ymande  icht  en  wijsten,  de^  daer  brokaftich  ynne  were  geworden. 
Daerup  wy  en  verantworden ,  dat  wy  en  neyne  eede  schuldich  en  weren  to  doene 
noch  ock  doen  en  wolden.  Welk  des  heren  raed  zeer  vromede  hadde,  also  dat  wy 
under  vele  worden  en  segheden,  wo  dat  de  here  macht  hedde  up  de  zijne  to 
ordinerende,  wat  eme  solde  geleyven,  men  wy  wolden  des  vry  wesen,  alse  wy  des 
vele  poente  van  Privilegien  hedden  daerup  deynende;  und  er  se  uns  to  eeden 
dringhen  solden  und  er  wy  en  de  ock  deden,  wy  wolden  leyver  dat  land  rumen. 
Daerup  se  segheden,  queme  nummer  Oesterlingh  hijr  int  land,  hijr  solde  doch  gras 
wassen;  also  dat  int  slot  se  zegeden,  se  wolden  dat  an  den  heren  brenghen,  dat 
wy  dat  an  den  coepman  brechten.  Aldus  en  wete  wy  nicht,  wo  wy  daermedde 
staen,  men  alse  wy  ju  vake  gescreven  hebben,  wy  en  können  in  neynen  saken,  se 
zijn  kleyne  edder  grot,  bescheit  noch  eynde  ghekrighen.  Alle  de  poente,  de  se 
dem  heren  radesseyndeboden ,  de  hijr  waren,  beloveden  und  tosegheden,  dat  se 
geremediert  und  ghebetert  solden  werden,  und   de  veir  lede  beloveden  ock  daerto 

a)  heren  über  der  7AiU  Hochgetragcn  L.  b)  Am  Rande  xon  Lühichr  Hand:   seg^elacie  L.  c)  Am 

Rande  wie  vor:   ordinancie  to  inake[n]de  L.  d)  Am  Rnndi  irü  vor:   nmme  dat  golt  und  payraeni 

gesettet  ii  Z. 

^)  Beschluss  des  lAibecker  Städt^tagea  vom  Febr.  1428;  HR  8  n.  378. 
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to  helpene,  des  doch  met  alle  nicht  en  es  gescheyn.  Hijrumme  so  beghere  wy, 
dat  gg  upter  vorseiden  dachvart  dat  gemene  nflt,  orboir  und  pro^t  willen  over« 
merkende  wesen,  also  wy  wol  weten,  dat  gij  alle  tijt  gerne  doen,  und  uns  ju  gud- 
dunken  und  willen  bij  dessen  unsen  boden  up  de  vorseide  poente  willen  wedder- 
scriven,  up  dat  wy  uns  daema  weten  to  richtene.  God  unse  here  moete  ju  alle 
tijt  bewaren  in  zeyle  und  lyve.  Gescreven  under  unsen  ingezegelen  upten  20.  dach 
in  Junio  int  jaer  1428. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetschen  Hanze 
nu  ter  tijt  bynnen  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

738.  Köln  an  Gräfin  [Jacoba  van  Holland]:  beklagt  sich^  dass  seine  früheren 
Verf€endung88chreiben  fär  die  durch  die  Holländer  geschädigten  Kölner  ge- 
ringen Nuisen  gehabt  haben  y  und  ersucht  nochmals  um  Schadenersatt^.  — 
1438  Juni  32  (10  000  merteler  dach). 

8tA  K6ln,  Briefhuch  11 ,  Zettel  ewiachen  fol  28  u.  29.  Es  folgt  der  Anfang  des 
n.  739  gedrttckten  Schadenverzeichnisses,  —  Ebenso  an  Utrecht  für  Ludtc. 
[van  Lijndenberg]  und  an  Gouda  für  Peter  Vlemyndc, 

Verseichnet:   MiHhl,  a,  d,  Stadtarchiv  von  Köln  13,  54. 

739.  Äufseichnung  Kölns  für  Hsgn.  [Jacoba  von  Baiemj   Gräfin]  von  Holland 

Über  die  Schädigung  von  Kölner  Bürgern  durch  die  Holländer.  —  [1436 

Juni  33] 

Aus  K  StA  Köln,  Brief  buch  11  fol,  34.    Dudsse  Hollandie  etc. 
Verzeichnet:  Mitthl  a.  d,  Stadtarchiv  von  Köln  13,  54.    8.  n.  738. 

Dit  synt  unse  bürgere,  die  van  urre  gnaiden  helperen  ind  dieneren  ind  uyss 
uren  steiden  ind  vesten  ind  darin  bescheidiget  synt,  as  wir  van  yn  verstanden 
hain,  mit  namen 

[1]  in  dem  yersten  Heilger  Hovekemper,  [dem]  *  eyn  schippe  mit  wijnen  up 
der  see  bij  Vleissingen  oevermitz  urre  gnaiden  undersaissen,  helperen  ind  dieneren 
genoymen,  enwech  gevoirt,  der  wijne  eyn  deill  gedruncken  ind  eyn  deill  eyme 
kouffmanne  uyss  Engelaut  verkouft  wurden  vur  400  nobelen,  des  nu  umbtrynt 
sent  Mertijns  missen  neest  leden'  3  jaire  wairen. 

[3]  Item  dama  in  dem  jaire  etc.  27  worden  Diederich  Poilch  van  urre 
gnaiden  helperen  ind  dieneren  vur  dem  Briele  genoymen  eyn  schip  mit  wijnen  ind 
anderre  haven,  die  syne  gevangen,  geschat  ind  tzer  Goude  gevoirt,  wilche  die 
wijne  ind  ander  have  vurseid  der  selve  unse  burger  weder  loesen  meiste  vur 
300  krönen. 

[3]  Item  dama  synt  Peter  Vleminck  van  helperen  ind  dieneren  urre  gnaiden 
bij  Schiedamme  25 Va  last  heryncks  ind  ander  have  genomen'. 

h)  der  K. 

^)  In  einem  Schreiben  Kotns  an  den  Herzog  von  Geldern  vom  Januar  1428  wird  erwähnt, 
dass  die  Stadt  wegen  der  Schädigung  ihres  Bürgers  Peter  Vlemffnck  durch  Leute  der  öräfin 
Jacoba  (s.  n.  739,  3)  an  diese  geschrieben  und  deren  Antwort  erhalten  habe.  März  15  wiederhcU 
Köln  bei  der  [Gräfin  seine  Bitte  um  Schadenersatz  für  Vlemynek;  ebenso  bei  der  GeisÜidUceit, 
der  Bittersehafl  und  den  Städten  des  Stißs  Utrecht,  StA  Köln,  Brief  buch  11  fol.  7  b  u,  16. 
Juni  1  beglaubigt  es  dann  in  einem  Sdureiben  an  Jacoba  seinen  Drotonotar  Joh,  van  Stummel 
zu  Verhandlungen  wegen  der  gefangenen  Kölner,  Ebenso  an  Antwerpen  wnd  andie»,  Z,  daselbst 
weilenden  Kölner  Joh,  Kuffersleiger ,  Joh,  van  Tegden,  Joh.  Kneichtgin,  Heinr.  van  Elvervetde, 
Joh.  van  Baensberg,  Joh.  Muysgin  u,  a.  A.  a.  0,,  Zettel  gwisthen  fol.  29  u,  30  mit  der  Notis: 
Item  Peter  Vlemynek,  zo  gedenken  Lodowicha  van  Lyndenberg.  Veri.:  Mit&d.  13,  50^53. 
S.  n,  739,  *)  1424  Nov,  11.  *)  Über  FZemtndk  s,  n.  738  Anm.  1,   Derselbe  war 

gleiehteitig  unter  dem  falsdien  Verdacht,  der  Gräfin  von  Holland  Proviant  lugefuhrt  su  haben, 
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[L]  Item  Lodewidi  van  Lyndenberg  dem  synt  syne  have  ind  guede  bynneD 
besegelden  geleide,  dat  bee  van  nrre  gnaiden  batte,  in  der  Suydersee  van  uire 
gnaiden  dieneren  genoymen,  danimb  bee  lange  tzijt  in  den  landen  geleigen  ind 
grmss  vertzert  hait,  as  wir  dat  uren  gnaiden  cleerlicber  gescbreven  bain,  wflcbe 
die  nayme,  gevencknisse  ind  upbeldonse  unser  bürgere  vurseid  sij  tzo  groissem  ver- 
derf  lieben  schaden  bracht  bait  ^ 

740.  Utrecht^  an  Köln:  vertceigeri  die  ton  Köln  verlangte  Entschädigung  des 
Kölners  Lndtr,  v<m  Lgndenberg  und  tertceist  ihn  mit  seinen  A3%8prüehen  an 
Gräfin  Jacoha  von  Holland,  —  142S  Juli  5. 

Aus  V  StA  Utrecht^  Brief  buch  I  foi,  89  b.  Van  Lodewich  ran  Lyndenberg.  Antwert 
an  die  sUdt  ran  Colen  anno  2S  in  crast.  translat.  ManinL 

Gfdruckt:  ungn%au  Dodt  tan  Flen.ibura,  Archuif  roor  kerhdjkt  fn  wtrddlijlx  gt- 
schi^ems  insoftdfrJund  von  ütrtcht  2,  24S. 

Eerbere  geminde  vrende,  onse  gunstelike  emete  ind  des  wij  u  to  dancke 
vermuegen.  Uwer  eerberbeiden  brieff  ons  nu  gesont  up  date  der  10<Xm)  marteler 
dach  anno  28^  hebben  wij  guetüc  ontfangen,  as  gij  ons  oick  meer  gescreven  bebt 
om  Lodewicb  van  Lijndenberg  uwen  borger  ricbtinge  te  gesobien  van  solcher  baven 
ende  gueden,  als  hem  lestewerff  binnen  der  hogebomre  fiirstinne  onser  genedigen 
>Touwen  lande  van  Hollant  in  onsen  geleide  ghenomen  syn  solden,  om  allen  arbeit,  cost 
ende  schade,  die  tusscben  u  ende  onss  dainan  upstain  machten,  te  verbueden  etc. 
Waerop,  geminde  >Tende,  wij  uwer  bescheidenre  eerberbeiden  begeren  to  weten, 
alse  wij  u  oick  voir  gescreven  hebben  in  den  verleden  jair  van  27  op  sanct  Peters 
avont  ad  vincula*  als  van  den  geleide,  dat  wij  Lodewich  gegeven  hebben  solden, 
dat  wij  des  so  niet  gedaen  en  hebben,  want  wij  Lodewich  niet  en  badden  boren 
noemen  noch  en  bekenneden  voir  der  tijt,  dat  hij  an  ons  versoeck  dede  van  sinen 
schade  hem  in  der  zee  gedaen,  mer  van  Lodewich  doe  verstanden  sinen  schade, 
die  hem  van  holperen  onser  genediger  ^Touwen  in  bore  zee  voir  Hoime,  10  of 
12  milen  van  onser  stat  ende  buten  onser  mögen  ende  allen  onsen  bedrive,  geschiet 

ron  drm\  Gegner,  d/m  Herzon  ron  Odd^rn,  in  T\(J  g^f^f^'jm  (M'ifi^.  toirrül'^  frich  eine  längere 
Korr^fpond^tL:  itcischen  Koin  u>,d  «i^wt  nerzrxi  thtsi'inr^t.     S,  MiTthL  13,  c^'J  ff.  *)  Lyndnt- 

UrQ  irar  vrihrfind  d^s  KdPtif^s  Hu.  Ph\Ui}$  von  Buri^nd  mit  Jatv^'O  von  üiMand  und  dem 
St  iß  Utrecht  durch  Partc\iann<r  df.r  Gv^pfi  trotz  df<  v.'n  ihr  umi  d'.n  Stndt'-n  des  Stifts  rw- 
nffxcherten  Gileit.^  l^traubt.  Xach  erfv''.oiosih  E*J:Jnnia:i"f\^n  erhob  ^r  Klaif  b^^m  Rrichshofocricht 
und  erziehe  schliesslich  1431  di^  Achtuti/j  der  hc-ilin  U'^'.hcn  und  Utr^'ihter  Städte.  Zahlreiche 
KorrfSf-ondcTLzen  Kölns  mit  den  g*:'vhtd':f\  S:  i-\Ur\  xJxr  die  Auf}iylut\g  der  Acht  un^i  die  durch 
^le  herl'Cigffuhrteyi  Unzutrd':iiLh':ei:eh  au<  '-ri  Jiih'^n  14'2'j — liS6  im  .>f.4  K<At\,  Brief  buchet  ti- 
li: rerz.  M\tihL  13,  15,  17  lasstm.  S.  ow.h  u*,t':t\  n.  7in,  Vr^ei'ht  l-ciiehen  sich  hierauf 
fo^jcnde  Eintra'7un()en  der  Siadirc<hf\un'i  «om  Midi^hurg  von  14JS:  Item  t^nen  bode,  die  hier 
bnreTe  brachte  van  der  stat  van  Caelct  .  dio  andwoirde  bilden,  daer  die  N^de  na  berden  moeste, 
ghegeven  4  s,  gr.  Item  10.  dv^^be  in  iKrCt^Lubri  war-n  scepe^en  vergadert.  omme  een  andwoirde 
te  b»ezeghelen  up  eenen  bnei.  die  väD  der  stad  van  Cueino  comen  was:  te  coste  9  gr.  Item 
10.  dashen  in  Dec^^mbry  Orneiis  Brcvke  gbc^vnt  te  Bmgjbe  an  d':n  biir::hmeyster  ende  die  andere 
scepenen.  omme  eenen  bnei  te  vi^:tte^vE.  die  ii:eu  te  Cueir.e  zecden  sor.de:  hem  ghegeren  te 
teerghelde  5  s.  3  gr.  Xa-h  -^r  RzLhr.if.g  von  li^l  beraten  i'ur  ^-rrN- i«f<r  ur,d  Schöffen  Febr.  26 
roerende  ran  dat  L<Ddewijck  van  Lird'^ durch  burgber  tr-ei  Lorlen  ghedaecht  hadde  Toir  den 
Koemschen  coninck  de  stede  van  Hol-ant  ec  ie  van  Zrtlant  voi^  scade.  die  hi  ghehiidt  hadde  in 
den  lande  Toirscreven  ut\i  bes.hUrs^efi  i-V^r.  :sT  die  A'or  :*iUf\j  e]r,es  fie^ondten  an  dem  Hof 
des  römi^-chen  Kot<^'js.  -'  T^ie  Arerkutr:  der  fT'y,d<'.hrued"7\lde  zu  Utrecht  bitie-n  1426 

Aj.'Til  J6  di^  >x/idt  Lul'e  k  um  iVucA;;jrt  >:  liiger  r^r'j- Id^rer  iVn-:-.  ikt  nnem  UtreMer  wegen 
yfni\geU  l'eh'jriJieher  Fruytftg  do^i  kofr^s.tert  ^\t,d,  muy^i  sie  die  B"instandung  der  Wart  für 
ui'f"  irufid'rt  er-lireti,     Lub.  U.B.  o  »..  74".  ^    l4Jy  Juni  :?,\  5.  ocen  n,  73S.  ■*)  1427 

Juii  31. 


[1428]  Jrii  6.  417 

weaen  solde,  dair  onse  genedige  vrou  om  an  ons  schreren  ende  Lodeirieh  selve 
yervolch  doe  dede,  des  wij  Lodewieh  ende  omme  bem  genoecb  te  doen,  so  hg 
segede,  dat  die  handadige,  die  wij  in  der  waerheit  niet  en  kenneden,  in  onser 
stat  Wesen  solden«  onsen  vangenmeyster  mit  anderen  onsen  rade  medegaven  ende 
bevele  dairvan  deden,  om  alle  die  schuldige  te  tueven  ende  Lodewicb  daer  te  ge- 
schien,  des  dair  mit  rechte  van  gebuer[en]*  solde^  die  dair  niemant  schuldige 
vinden  en  konden.  Ende  hadden  w^  doe  of  muchten  wij  noch  Lodewicb  mit 
rechte  behelpen  an  lijve  ofte  guede,  enige  bierynne  schuldige,  die  onder  onser 
mögen  ofte  gebieden  quamen,  dat  hadden  wij  gerne  gedaen,  so  wij  noch  solden, 
mit  allen  vlijte.  Mer,  geminde  vrende,  also  gij  ons  wael  gescreven  hebt,  dat 
onser  genediger  vrouwen  ondersaten  ende  in  den  boren  Lodewicb  boven  hören 
geleyde  beschedicht  hebben  solden,  laeten  wij  uwer  liefden  daerop  weten,  dat  bij 
Goits  genaden  onse  genedige  vrou  op  boren  yaderliken  arve  van  Henegouwen, 
Hollanty  Zelant  ende  Yrieslant  weder  gecomen  is  ende  yrentlic  bezuent  mitten 
hogebom  vorste,  boren  neve  van  Bourgoengen^  ende  in  boren  lande  van  HoUant 
teghenwoirdich  ontfangen  is,  ende  al  hoer  getruwe  ondersaten  ende  hulpere  unt 
boren  lande  weder  opten  boren  ende  in  boren  lande  bezuent  sijn,  dair  Lodewicb 
nu  bij  uwen  rade  versueke  om  doen  mficht,  oft  hera  nutte  waer;  ende  muchten 
wij  Lodewicb  daerynne  düer  uwer  liefden  ter  rechtyerdkheiden  enige  vordemisse 
doen,  onss  daer  nyet  ynne  sparen.  Ende  hopen  ummer,  geminde  vrende,  dat  uwe 
bescheidenheiden  hier  enboven  onss  ofte  die  onse  yan  genen  cost,  arbeit  ofte 
schade,  dair  gij  ons  van  schrivet,  mit  rechte  ofte  rede  belasten  en  sult  mögen, 
want  wij  overbodich  geweest  hebben  ende  noch  sqn,  Lodewicb  ende  enen  yege- 
lijken  recht  te  doen  van  allen,  des  ons  daerynne  te  doen  gebuert,  ende  begeren, 
dat  gij  uwen  boiiger  Lodewicb  also  onderwisen  wilt,  dat  bij  ons  often  onsen  hier 
enboven  en  gheen  moynisse  en  doe  ende  ons  sijns  ghedreychs  verdrage,  want  ons 
dat  mit  onrechte  geschien  solde,  ende  die  onrechte  wederstaen  musten,  als  sich 
dat  in  geliken  an  den  uwen  weder  gebueren  mocht,  dat  wij  node  hadden,  dat 
God  bekenne  etc. 

741.  Hbq.  Philipp  van  Burgmnd  an  Lübeck:  beschwert  sieh  vher  das  Nicht- 
0U8tandekofnmen  der  vereinbarten  Tagfahrt  und  den  Überfall  einer  hoüän- 
dischen  Flotte  durch  die  Parteigänger  der  wendischen  Städte  ^  unll  seinen 
Unterthanen  gum  Ersats  ihres  Schadens  verhelfen  und  warnt  vor  dem  Besuch 
von  Holland  und  Seeland^  falls  das  genommene  Out  nicht  unvergüglich  surück- 
gegeben  wird.  —  [1428]  Juli  6.    Delfl. 

ÄU8  StA  Lübeck,  Ädjeda  od  Acta  Batavica  I;  Or.  m.  Best  d.  S,   hingangavermerk: 
Domini  dads  Boturgon. 

Onsen  goeden  vrienden  der  stat  van  Lubike. 

Die  hertoge   van  Bourgonien,  greve   van   Viaendren,   van 

Arthois  ende  van  Bourgonien. 

Goede  vriende.    Het  mach  noch  in  uwer  gedenckenisse  wael  wesen,  dat  in 

tyden  voirleden  omt  vervolge,  dat  onse  ondersaten  van  Hollant  ende  van  Zeelant 

aen  ons  dairom  deden  van  alrehande  gebreke,  die  sij  hadden  aen  den  zeesteden', 

wij  u  dairomme  deden  aenscrijven  begerende,  so  wij  noch  die  onse  niet  dan  minne 

ft)  gebnwrde  U.  b)  lolde  nßdifftiragtH  U. 

*)  1428  Juli  3  kam  der  Friede  zu  Belft  zwischen  Hzg,  Philipp  van  Burgund  und  Gräfin 
Jaooba  von  HoUand  zu  Stande^  nachdem  schon  Ende  Juni  ein  Waffenstillsiand  zwischen  beiden 
Teäen  abgeschlossen  war.  Löher^  Jäkobaa  2,  452.  Bhk,  Geschiedenis  van  het  Nederlandschc 
Volk  2,  139.  «)  S.  n.  685,  695,  732t  734. 
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ende  goede  vrienscip  mit  uluden  uutstaende  en  hadden,  dat  ghij  den  onsen  aisulke 
rechtinge  van  hören  Verliese  woudt  laten  geschien,  als  ghij  hem  inogelic  sculdich 
wairt  te  doen,  wij  wouden  ymmer  den  uwen  gunstelic  dat  weder  laten  gebueren 
van  den  onsen  in  onsen  bewinde  van  Hollant  ende  Zeelant  voirseit;  ende  mits 
onsen  versoecke  uptie  tijt  om  alle  scelinge  te  vereflFenen  ende  volcomen  vrienscip 
mit  malcandere  aen  beyden  sijden  te  onderhouden  was  geraemt*^  dat  binnen  een 
zeker  tijt  onse  rade  ende  vriende  hierom  mitten  uwen  vergaderen  souden,  om  dage 
dairoff  te  houden,  des  ghij  niet  gedaen  en  hebt  ende  en  sijdt  in  dien  saken  niet 
volvaren,  so  wij  u  toegetrouwet  hadden,  also  dat  mits  uwe  versumenisse  ende  od- 
wille  die  rechtinge  ende  verlijkinge  achtergebleven  is.  Ende  boven  desen  ouden 
Verliese,  dat  die  onse  hebben  aen  u,  so  sijn  cortsweges  onse  ondersaten  van 
Hollant  ende  van  Zeelant  mit  eenre  groter  vlote  sonder  enige  hoede  oflf  voirraet 
voir  yemende  te  doen,  gecomen  uut  Noirwegen,  meynende  mitter  hulpe  Goeds  mit 
hören  scepen  ende  goeden  veylich  ende  ongehindert  thuys  te  zeylen,  mer  uwe 
medeplegere  ende  hulpere  van  uwen  crige,  dair  ghij  ynne  sijdt  jegen  onsen  neve** 
den  coninc  van  Deenmercken,  sijn  upten  stroem  aldair  geweest  mit  groter  ver- 
gaderinge  ende  hebben  den  onsen,  als  sij  die  vernamen,  naegeseylt,  aengevochten, 
hoir  goede  hem  crafftelic  genomen  ende  ongenaedlic  van  den  lijve  ter  doot  ge- 
brocht ende  over  boirt  geworpen  ongewairnt  ende  sonder  enige  vianscip,  gelijker 
wijs  off  sij  uwe  off  hoir  openbair  viande  geweest  waeren,  dat  doch  niet  en  was, 
ende  sijn  mit  dien  goeden  ende  scepen  voirt  in  uwen  bewinden  ende  gebiede  ge- 
comen, om  die  te  penningen  ende  te  buten,  des  ghij,  als  wij  verstaen,  hebt  doen 
gebieden,  dat  nyement  van  dien  goeden  copen  en  souden  dan  die  bürgere  van  den 
steden  van  Hamburch,  Wismer,  Rostock,  Straelsonde  ende  anders  die  gene,  die 
ghij  des  gündet,  dat  ons  van  u  te  vollen  niet  verwonderen  en  kan,  dat  ghij  so 
grote  ongenaden  upten  onsen  gehenget  ende  laet  geschien  in  uwen  bedrijve ,  dair 
ghijs  machtich  sijdt  te  keren.  Ende  want  die  selve  onse  ondersaten  geenrehande 
vitalie  off  liifftocht,  dair  uwe  viande  mede  gestarckt  mochten  sijn,  den  selven  toe- 
gevoert  en  hebben  noch  over  uwen  stroem  yet  te  hinder  u  gecomen  sijn  ende  ons 
noch  die  onse  uwe  crige  van  geenre  sijde  aen  en  roert  in  eniger  wijs  noch  en 
hebben  ons  des  niet  bewenden,  mer  hebben  onse  voirseide  ondersaten  vrientlic 
aen  beyden  sijden  gevaren  ende  verkeert,  als  goede  coeplude  sculdich  waren  te 
doen  ende  ghij  voir  dese  tijt  wael  gebeden  ende  gehenget  hebt,  so  willen  wij  ende 
meynen,  alst  recht  is,  hem  dairtoe  te  behelpen  ende  bij  te  staen  tegen  den  genen, 
diese  so  geweldelic  in  onverwin[li]ker  verderffnisse  gebrocht  hebben,  up  dat  sij 
dairbij  verset  van  hören  scade  ende  Verliese  crigen  connen%  off  sij  mögen.  Ende 
waimen  u  ende  alle  die  uwe  dairvoir,  dat  ghij  die  lande  van  Hollant  ende  van 
Zeelant  voirseit,  die  up  dese  tijt  in  onsen  bewinde  sijn,  mit  uwen  coepmanscippen 
niet  en  versoecht,  ten  sij  up  u  selffs  anxte  ende  geleyde,  want  wairt  dat  uwen 
bürgern  hier  enboven  yet  misschiede  van  onsen  *^  ondersaten  van  Hollant  ende  van 
Zeelant  voirseit,  so  en  souden  wij  niet  gehouden  willen  wesen,  u  enige  vorrechtinge 
dairoff  helpen  te  gecrigen,  ende  souden  ons  selven  hiermede  willen  onsculdigen. 
Ten  wair,  dat  den  onsen  sonder  vertreck  wedergekeert  werden  aisulke  scepen  ende 
goeden,  als  onder  u  ende  den  steden  voirseit  noch  gecomen  sijn  ende  jegen- 
woirdelic  bij  u  leggen,  ende  him  dan  voirt  rechtinge  geschiede  bij  onser  beyder 
vriende  tot  sulken  tijden,   als  dat  bij  hem''  gededingt  souden  werden.    Hieraff  last 

a)  hl  n.  7 f 4  folgt  hitr:   bij  den  oerbaeron  htTcn  Ejfgert  Cluver  ende  heere  Jan  van  Wadekote,   sende- 
baden  van  u\ver  stadt  Lubeke,  Lunenborch  ende  Ilamborcb.  b)  jegen  onaen  neve  auch  in  n.  744. 

(•)  Uhfr  d(r  Zfile  luohf/drtigi-ti  L,  d)  So  verhfssfrt  für  uwen  A.  e)  bij  onger  beyder  Trand»  i».  744. 

')  Im  November  U27,  s.  n.  695  und  HR.  8  n,  312, 
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0D8  uwe  antwoirde  weten  bij  desen  bode  brenger  sbriefTs,  dair  wij  ende  onse 
ondersaten  voirseit  [ons]  na  rechten  mögen.  God  sij  mit  u.  Gescreven  tot  Delif, 
den  Besten  dach  van  Julio.  N.  Yriese. 

742.  Lübeck  bezeugt  ßr  Riga  die  eidliche  Erklärung  der  Lübecker  Bürger  Hinr. 
Gripesham  und  Merten  Casiorp  j  dass  der  Rigaer  Bürger  Ludeke  Lemensiik 
sie  bevoUtnächtigt  habe^  über  ^/s  Schiffsanteil  ebenso  wie  über  ihre  eigenen 
Viertel  gu  verfügen.  —  1428  Juli  9  (fer.  6  ante  f.  Marg.  virg.)- 

Siadtbibl.  Biga,  Auszug  nach  dem  verlorenen  Or.  Perg.  m.  S.  a.  d.  Buckseite. 
Verzeichnet:  Hüdebrand,  UvL  Ü.B.  7  n.  726. 

743.  Hamburg  an  Groningen:  rechtfertigt  sich  wegen  des  in  Hamburg  erfolgten 

Verkaufs  van  Oroninger  Qut^  das  während  des  Krieges  der  wendischen  Städte 

mit  Dänemark  im  Feindesgebiet  gekapert  ist.  —  [1428]  Juli  12. 

StA  (im  BA)  Groningen  ^  Stukken  zander  jar  en  dagteekening  n.  150;  Or.  Perg.  m. 

^mr  d.  S. 
Verzeichnet:  Feithy  Begister  van  het  archief  van  Groningen  5,  IIS. 

Adr.  Unsen  vrunUiken  grut  unde  wes  wy  gudes  vormogen.  Guden  yrunde. 
Juwen  breff  wedder  an  uns  ghezand,  inneholdende  van  enem  antwarde  uppe  juwen 
breff,  darinne  gy»  guden  vrunde,  scriven,  wo  jawer  böigere  unde  inwonre  gud  an 
unse  8tad  zy  ghebrocht  unde  dar  ghebutet,  ghebruket  unde  vorkoft,  unde  dat  meer 
is,  dat  gud  en  most  nement  kopen  uth  den  Hensesteden,  so  gy  zind  underrichtet, 
anders  den  unse  borgere  etc.,  myt  meer  worden  hebbe  wy  wol  vomomen.  Unde 
begeren  juw,  gude  vrunde,  weten,  dat  desulven  ghesellen  hebben  ere  nomene  gud, 
dat  ze  ghenomen  hebben  uppe  viande  ströme  unde  an  viande  landen,  nicht  atlenen 
unsen  borgeren , '  men  ok  anderen  luden  van  den  steden  by  uns  belegen  vorcoft 
unde  noch  hutesdages  vorkopen  unde  enwech  voren,  wor  se  willen.  Vorder,  guden 
vrunde,  so  gy  scriven,  wo  juw  nicht  sy  to  wetende  worden  unde  zin  nicht  war- 
schuwet  des  koninghes  riike  to  vorsokende  etc.,  des  mach  juw,  guden  vrunde,  wol 
vordenken,  wo  ummetrend  sancti  Fabiani  unde  Sebastian!^  dage  latest  vorleden 
der  stede  sendeboden  van  Lubike,  Hamborch,  Stralessund,  Wismar  unde  Luneborch 
vorgadert  under  [der]  van  Lubike  signete  van  der  stede  wegen  ghescreven  hebben, 
juw  warnende  unde  warscbuwende ,  dat  gy  juwe  borgere  unde  undersaten  des 
koninghes  van  Denemarken  dre  rike,  stroem  unde  ghebede  nicht  scheiden  vorsoken 
noch  dar  verkeren,  wente  worden  darboven  juwe  borgere  oft  inwoners  beschediget, 
dat  were  den  steden  van  horten  leeth,  unde  hebben  dat  nicht  allenen  juw,  men 
ok  juwen  hovetsteden,  also  Utrecht,  Campen,  Deventer  etc.  unde  an  velen  anderen 
yeghenen  verkündiget  unde  warschuwen  laten,  also  dat  kfint  unde  openbare  ghe- 
noch  is.  Unde  boven  zodane  warschuwinghe  sind  wy  berichtet,  dat  gy  unser 
borgere  gelt  unde  gud  hebben  bekümmert  laten  an  juwer  stad  unde  ghebede,  dat 
uns  vromde  heft,  nademe  gy  gbewarschuwet  zind  unde  wy  den  krigh  moten  voren 
tyegen  den  koningh  van  Denemarken  umme  des  menen  copmans  besten  willen. 
Unde,  guden  vrunde,  so  hebbe  wy  kortliken  umme  juwer  leve  willen  juwen  porteren 
gheorlovet,  solt  ute  unser  stad  to  vorende,  unde  zworen  dat  to  den  hilgen  unde 
hebbet  dat  vorborget,  dat  dat  solt  nicht  scheide  kernen  an  unser  viande  land,  welk 
Bolt  doch  by  den  merken  ghevünden  is  in  viande  landen  unde  uppe  viande  ströme. 
Ok,  guden  vrunde,  so  steid  unsen  borgeren  unde  copluden  grot  gelt  und  gud  na, 
dat  en  ghenomen  wart  van  juwen  utligghers',  do  gy  den  krigh  voreden  myt  den 

^)  Um  Jan.  20.  Von  diesem  Tage  datiert  eine  Vereinbarung  der  damaU  in  LMeck  ab- 
gehaltenen Venammhmg  der  wendischen  Städte  (HB.  8  n.  343)^  während  das  hier  angeführte 
Eundsdireiben  der  Städte  erst  Jan.  U8  erlassen  wurde,  n.  706.  ')  8.  n.  606. 
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Hollanderen,  dar  wy  an  vortiden  vaken  umme  screven  hebben,  dat  unsen  borgeren 
unde  copluden  ere  schade  hadde  wedderlecht  worden,  dat  doch  nicht  ghescheen  is. 
Jodoch  möge  gy  juwe  coplude  unde  inwoners  uns  n[ener]*  tozage  voricesen,  na 
deme  gy  eyn  lithmede  van  der  Hense  zind;  wy  willen  juw  allewege  rechtes 
plegen  vor  den  menen  steden,  wan  de  tohope  komet,  unde  willen  doen,  so  vele 
ze  zegghen,  dat  recht  zy.  Gode  zijt  zund  unde  zalich  bevalen.  Screven  under 
unser  stad  secrete  des  mandages  vor  Margarete  virginis. 

Consules  Hamburgenses. 

744:.  Die  Städte  von  Nordholland  (die  gemeyne  hoeftsteden  van  Noirthollant)  an 
Lübeck:  me  w.  741;  ersuchen  es  ferner,  mit  den  Seestädten  zu  sprechen  und 
auf  die  Rückgabe  des  genommenen  Gutes  bedacht  eu  sein;  wollen  ihrerseits 
ihre  Schuldigkeit  thun  (des  wij  plechtich  zijn  te  doen),  und  begehren  Ant- 
wort. —  1428  Juli  16  onder  der  stede  seghele  van  Aemstelredamme,  die  wij 
op  dese  tijt  hiertoe  samentlijc  ghebruken. 

StA  Liibeck,   Adjeda  ad  Acta  Batavica  I;    Or.  m.  Best  d.  S.    Eingangsvermerk: 
CiTitatum  NoirthollaDdie. 

745.  Danzig  bekundet  für  die  hansischen  Alterleute  zu  Brügge,  dass  laut  Zeugnis 
seines  Stadtgerichts  sein  Mitbürger  Hermann  van  der  Reke  den  Überbringer 
Albrecht  Pape,  Kaufmann  in  Brügge  y  zur  Betreibung  seiner  in  Flandern 
ausstehenden  Geschäfte  bevollmächtigt  hat^  insbesondere  zur  Einforderung  der 
Hälfte  des  beim  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge  oder  anderwärts  hinterlegten 
Nachlasses  des  verstorbenen  Danziger  Batmanns  Hildebrand  van  Else,  auf 
den  er  als  Ehegatte  der  Witwe  des  Hildebrand,  Elisabeth,  zur  Hälfte  An- 
Spruch  hat;  bittet j  dem  Albrecht  in  seiner  Angelegenheit  förderlich  zu  sein, 
und  verspricht  Schadloshaltung  bei  etwaigen  Nachforderungen.  —  1428  Juli  19. 

StA  Damig,  Mi88ivbu>ch  I  fol.  66  b.    Ita  scriptum  est  aldermaonis  de  Hansa  Alemanie 
in  Fiandria  manentibus  ex  parte  relicte  Hildebrandi  von  Elsen. 

746.  Danzig  an  Lüneburg :   verkündet  seinen  Spruch  in  der  Streitigkeit  des  Ludeke 

Provest  mit  Herm.  van  der  Beke  und  erbietet  sich  zur  rechtlichen  Entscheidung 

seines  Handels  mit  Herm.  van  Elzepe.  —  14J28  Juli  20.     Danzig. 

Aus  StA  Danzig^  Missivbuch  I  fol,  62.    Ita  scriptum  est  civitati  Luneborgensi  ex 
parte  Ludeke  Proveste. 

Post  salutacionem.  Ersame  leve  vrunde.  Als  gii  uns  in  juwem  breve  *  uns 
negest  gesandt  schriven  van  Ludeke  Proveste  juwes  medeborgers  wegen,  biddende 
em  in  den  saken,  de  he  mit  Hermanne  van  der  Beke  unsem  medeborgere  utstaende 
hefft,  to  entscheydende  etc.:  leven  vrunde,  juw  mach  woll  vordenken,  dat  wii  juw 
to  middefasten  negest  vergangen^  schreven,  dat  wii  de  saken  tuuschen  en  beiden 
wolden  entscheiden,  so  schiere  Ludeke  vorgenomet  beer  to  uns  komen  wolde;  wowol» 
alse  gii  in  juwem  breve  roret,  vormals  handelinge  und  schriffte  van  den  sylvea 
saken  utgegan  und  gehat  sin,  dat  Ludeke  syner  saken  weme  mechtich  maken 
sulde,  dat  recht  van  syner  wegen  upptonemende  etc.,  so  duchte  uns  doch  dat  um- 
beqweme  wesen,  allsodane  saken  tuuschen  en  to  entscheiden,  se  weren  deone 
sulven  van  beyden  delen  kegenwordich ,  als  ok  in  dem  letczten  unsen  breve  ut- 
gedruckt  is.  Ok  hefTt  uns  Herman  van  der  Beke  to  kennende  geven,  d4t  Ludeke 
Provest  unlymplike  word  over  en  gesecht  heift,  darumme  wii  gerne  gesehen  haddeAf 
dat  Ludeke  beer  to  uns  komen  were.    Idoch  sint  der  tiid,  dat  gy  nun  schriven, 

a)  Durch  Stockfleck  eheas  undeutlich. 

1)   Von  Mai  25,  n.  733.  "j  März  14,  s.  ti.  720. 
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dat  it  mit  Lodeken  also  bewaodt  is,  dat  he  sulven  nicht  to  uns  komen  kan,  wo 
wal  wii  hiir  eyn  land  van  rechte  hehben  und  in  eyme  loffeliken  rechte  sin  be- 
BetBB  s  dar  juwem  borghere  und  allen  guden  luden ,  de  wes  hiir  to  donde  hebben, 
wol  eyn  yolkomen  gotlik  recht  sulde  wedderfaren,  so  hebben  wii  doch  dar  enbOTon 
umme  juwer  leve  und  guder  beqwemecheid  wille,  umme  mancherley  eming,  um- 
wiUen  und  vordret  to  vormyden,  uns  in  den  sahen  bearbeitt  na  unsem  besten  vor- 
mofi^ien,  wo  woll  wii  doch  erkennen  und  wol  weten,  dat  Herman  van  der  Beke 
von  Ludeke  Provest  keyn  sott  noch  eyngerley  wäre  gekofit  heflt,  so  hebben  wii 
en  doch  togeeproken  yiiff  laste  soltes  upp  Herman  van  der  Beke,  de  Herman  von 
Hinrik  van  der  Beke  synes  broders  wegen  entfangen  hefft,  de  sulve  viiff  leste 
aottee  em  Herman  van  der  Beke  betalen  sal.  Idoch  de  untemelike  wordt,  de 
Lodeke  Hermanne  van  der  Beke  togelecht  und  oversecht  hefft,  willen  wii  by  uns 
beholden  bet  tor  tiid,  dat  Ludeke  sulven  beer  kommet.  Sunder  de  andern  dree 
leste  soltes  hefft  Herman  van  der  Beke  nicht  entfangen  noch  darmede  to  d4nde, 
sunder  eyn  ander  man,  Mergenow  geheiten,  de  upp  desse  tiid  nicht  inlendisch  is, 
und  wü  ok  keyne  macht  van  em  in  dessen  sahen  hebben.  Wii  Ludeke  beer  to 
UM  komen  ofite  jemande  dartho  mechtigen,  wii  willen  em  gerne  forderlik  mid  be- 
hulpen  wesen,  dat  he  eyns  volkomenen  rechtes  mit  em  sal  bekomen.  Dessgliken, 
ab  wii  ok  er  gescreven  hebben,  so  welle  wii  Hermans  von  Elzepen  in  den  sahen, 
de  he  hegen  em  hefft,  ok  wol  mechtich  wesen  to  allem  rechte  em  to  donde  allent, 
dat  eyn  recht  mit  uns  utwiset.  Und  bidden  juwe  ersame  wisheid ,  dit  Ludeke  to 
opembarende  und  en  to  underwisende ,  dat  he  sik  darane  late  genAgen,  dat  vor- 
ichalden  wii  gerne  umme  juwe  leve  und  de  juwen  in  sodanen  ofte  grottem  saken, 
wor  wii  mögen.  Gescreven  to  Danezik  under  unsem  secrete,  am  dingesdage  vor 
llarie  Magdalenen  anno  etc.  28. 

7417.  Die  hämischen  Älierleide  jm  Brügge  an  den  nächsten  Hansetagy  insbesondere 

an  Labeek:  berichten  über  VerhandUmgen  der  vier  Ijede  wm  Flandern  w^ 

den   HoUdndem   wegen   deren  Schädigung  durch  die  Hanse^   warnen  vor 

hoUändisehen  Eepressalien  und  raten  sutn  Erlass  eines  Handelsverbots  gegen 

Holland  und  Seeland.  ~  14[a8]  ^  Juli  35. 

Aus  L  8U  LObedc,  Adjeda  ad  Ada  BaUmiea  I;  Or.  m.  3  S.   Auf  der  BüekseiU: 
Des  copmana  brdf  mit  der  ingeslotenen  avescrifit  jsn  der  HolUmdere  wagen  etc. 

Honestis  magneque  prudende  viris,  dominis  nunciis  eonaula«- 

ribus  communium  dvitatum  Hanze  Theutonice  proxime  ad  pladta 

congregandiSy  predpue  dominis  Lubicendbus,  dominis  et  amids 

nostrifl  carissimis. 

Vrentlike  grote  unde  wes  wij  guedes  vermoghen  tovoren.    Eerbaren  beren 

imde  sonderlinghes  ghemynden  vrende.     Juwen  breyff  ghescreven  up  sunte  Viti 

dach '  inholdende  van  den  Hollanders  «die  Zeelanders,  dat  em  nyn  schade  gescheyn 

en  were  etc.,   hebben  wy  gueUike  ontfanghen  unde  wal  verstaen.    Waerup  juu 

heren  ghelieve  to  wetene,  dat  wij  omtrent  2  maent  vorleden  genghen  vor  die  veir 

lede  van*  Vlanderen,  vortstellende  desse  sake  van  den  Hollanders  etc.,  begherende 

int  leste  van  em,   want  wij  wal  vememen  van  em,  dat  desse  sake  em  so  groet 

enteghen  was  unde  so  groet  hinder  mochte  wesen,  solde  de  zeghelade  met  allen 

nederligghen ,   als  uns,   dat  zie  senden  wolden  ere  sendeboden  in  Holland  etc.  an 

>)  Das  Daium  ergibt  9u^  aus  der  in  die  Einlage  eingeBchohenen  n.  706.  Zum  Zusammen- 
hang  vgl  n.  095.  *)  Juni  16.    Ähnlich  schreibt  Lübeck  Juni  14  an  Dansig;  HR.  8 

n.  446. 
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den  beren  hertoghe  vau  Bmgonyen  unde  den  steden  van  Hollant  de  sakm  to 
kennen  gbevende,  van  welken  steden  nnde  beren  zie  ute  den  namen  yan  uns  solden 
so  vele  yerkrigben,  dat  die  sake  tasschen  den  Hollanders  etc.  unde  juu  beren 
wurde  uutgbestellet  bet  Lambert!'  negest  kernende,  want  dan  docb  eyne  dadivart 
verramet  were  to  holdende  in  Holland  etc.  Up  welke  begberte  ade  zijck  tosamene 
bespreken  unde  gbeyen  uns  to  kennende,  dat  zie  dar  gheme  wolden  senden  unune 
pro^t  des*  landes  unde  unsen  willen  etc. ',  mer  wij  solden  em  overgheven  somyg^ 
puncto,  die  wij  meenden,  dat  em  enteghen  gaen  solden,  umme  zie  to  infonnijme. 
Darup  w^  em  segheden,  wij  wolden  em  gheme  eyn  ghedechtnisse  avergbeven,  mer 
zie  en  solden  die  nicht  vortstellen  ute  juwen  namen  ofi  ute  den  unsen,  mer  dat 
zie  seggben  mochten,  dat  sie  aisulke  ssken  wal  gheboert  bedden  van  somygfaen 
Ylamyngben  unde  Osterlinghen  etc.  Aldus  so  gheve  wij  em  mede  eyn  memoriaell, 
ludende  van  worden  to  worden,  als  desse  cedule  bijrynne  stekende  uutwiset'. 
Eerbaren  beren,  na  dessen  articulen  en  wolden  zie  nicht  boren,  men  zie  se^eden 
em  kort  äff,  zie  wolden  eren  schaden  verbalen  up  die  Hanze,  war  zie  konden  unde 
mochten;  unde  also  en  mochten  die  veir  lede  nyn  uAtstell  krygben  bet  Lamberti 
unde  gheven  uns  vertan  to  kennende :  wert  sake ,  dat  die  stede  noch  wolden 
wedergheven  dat  ghont,  dat  noch  leghe  van  schepen  unde  guede  onghedeilt,  unde 
die  vangbenen  qwijt  scheiden,  zie  solden  dan  wal  zijck  te  bet  zegghen  laten,  unde 
beden  darumme,  dat  wij  juu  dit  wolden  overscriven,  und  des  ghelikes  wolden  zie 
ock  scriven  an  juu  beren;  doch  so  was  er  seggben,  dat  wij  unse  schepe  unde  guet 
warden,  want  zie  en  meenden  nicht  guedes,  zie  bedden  ute  in  der  zee  wal  50  off 
60  busen,  die  to  vysche  varen,  die  zie  ghemannet  hedden,  darmede,  als  zie  «anders 
nicht  en  wüsten,  dan  dat  zie  darmede  den  unsen  schaden  wolden  doen.  Unde  dat 
hedden  zie  wal  halff  geantword  den  veir  laden ,  in  den  dat  zie  em  to  kennende 
gheven;  all  wolde  wij  gheme  utstel  gheven,  so  weer  doch  to  bevmchtende,  ofit 
de  busen,  de  uutligghen,  schaden  deden,  dat  zie  den  nicht  vergbelden  en  wolden. 
Unde  als  wij  vemomen  bebben,  so  weren  die  Hollanders  unde  Zeelanders  an 
scbipher  Marqwart  Meyloff  van  Hamborcb  in  de  Baye  unde  wolden  en  ghenomen 
hebben,  en  hedde  Gotschalk  Zeverynchusen  em  nyne  bijstendicheit  ghedaen.  Er- 
baren beren,  wij  en  veraemen  in  em  nyne  redelicheit,  dan  all  wille,  unde  hijrumme 
so  duchte  dem  coepmanne  nutte  unde  guet,  dat  men  ordinancie  makede,  dat 
nymant  nyne  bandelinghe  in  kopen  noch  verkopen  etc.  met  Hollanders  noch  Ze- 
landers  en  hedde,  dat  em  nu  zeer  enteghen  gaen  solde,  und  sunderlinghes  in  dessen 
heryncvanghe ;  welke  ordinancie  die  'coepman  wal  ghemaket  hedde  unde  uutver- 
kondigbet,  en  hedde  zijck  de  coepman  nicht  bevmchtet,  dat  zie  nicht  gheholden 
en  solde  hebben  geworden  van  den  steden.  Unde  hijmmme  so  wilt  bijrap  letten, 
dat  zie  gbeordinijrt  werde  van  juu  beren  unde  van  allen  steden  unde  coepluden 
gheholden  werde,  unde  sunderlinghes  van  den  van  Goelne,  want,  als  wij  verstaen, 
so  vmchten  zie  zeer  Goelne  unde  hebbM*  en  ghescreven ,  zie  willen  er  vrende 
wesen  und  er  guet  nicht  nemen^,  unde  dat  is  umme  den  herynck  unde  die  wijne  etc. 
Unde  ock  nemen  zie  enych  guet  off  venghen  zie  enen  man  to  Gollen  to  hues 
borende ,   die  van  Golne  solden  vertan  er  lijff  unde  guet  bynnen  Gollen  off  dar  zie 

a)  des  doppeU  L. 

1)  8epU  17.    Vgl,  dazu  n.  7S2.  >)  Die  Tagfahrten  der  vier  Lede  von  1428  Jum  8 

und  Juni  29  beschliessen  jedesmal  die  Abeendwug  einer  Botschaft  an  den  Hzg,  von  Burgmnd 
wegen  des  bevorstehenden  Krieges  zwischen  der  Hanse  und  Holland,  &  die  Auszüge  aus  den 
Bechnungen  des  Freiamts  bei  Priem,  Freds  analytique  des  archives  de  la  Flandre  Orientale  II 
2,  34.   S.  auch  n.  688,  3,  *)  n.  748,  <)  Ein  entsprechendes  Ersuchen  richtet  Köln 

Juni  6  an  ZierUczee,    HB.  8  n.  549. 
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des  macht  bedden  weder  up  recht  rostijren,  welk  die  coepman  wal  wolde,  dat  des 
gelikes  gheschede  in  den  steden  allen  den  ghennen,  de  nyne  redelicheit  en  willen 
vomemen  unde  die  onse  guet  unde  de  onse  toYen  ande  Yanghen  boven  recht  unde 
bescheit;  gheschede  den  in  den  steden  also  weder,  zie  seiden  zijck  dan  wal  be- 
synnen,  eer  zie  alzulkes  wat  begunden.  Wij  moten  al  den  dach  boren  van  den 
coepluden,  welk  wij  ock  somwilen  boren  van  Vlamynghen  etc.,  et  zij  all  der  stede 
schult;  wolden  die  stede  em  doen,  als  men  uns  doet,  zie  solden  dan  wal  taten, 
dat  zie  nu  begbinnen,  want  zie  vele  niyn  enberen  moghen  der  stede,  dan  die  stede 
er  lands  etc.  Unde  hijrumme,  erberen  heren,  beghere  wij  vrentlike,  dat  gij  desse 
sake  to  horten  nemen  unde  vort  andere  saken,  dar  wij  juu  kortlike  van  ghescreven 
hebben,  unde  wilt  overdencken  des  coepmans  beste,  nflt  unde  profijt  unde  over- 
scriven  uns  dat  met  den  ijrsten  weder;  unde  wes  juwe  sendeboden  wervende 
werden  in  Holland,  dat  dat  also  bestellet  werde,  dat  uns  dat  uut  Hollant  over- 
ghescreven  werde,  dama  unde  juwen  scrivende  wij  uns  gheme  richten  willen;  dat 
kend  God  almechticb,  die  juu  heren  to  langhen  tijden  selich  unde  ghesond  sparen 
mote.   Ghescreven  onder  unse  ingeseghele,  des  25.  daghes  in  Julio  int  jaer  14[28]  *. 

Alderlude  des  ghemenen  coepmans  van  der  Duetscher  Hanze, 

to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

748,  Denkschrift  des  deutschen  Kaufmanns  gu  Brügge  über  die  Bechtswidrigheit 
des  ihm  angekündigten  Beschlusses  holländischer  und  seeländischer  Städte^ 
sich  für  ihre  durch  die  sechs  wendischen  Städte  erlittenen  Verluste  an  dem 
gemeinen  Kaufmann  schadhs  gu  halten.  —  [1428  Juli  35.] 

AU8  L  StA  Lübeck;  EifOage  gu  n.  747. 

[Ij  Int  ijrste  so  bedaghet  zijck  de  coepman  van  der  Duetscher  Hanze  to 

Brucghe  in  Vlanderen  wesende,   wo  vor  zie  zijn  gewesen  to  Antworpe  in  den 

markede  negest  vorleden  Alert ,  burgermester  van  Zirxee ,  Boudijn  Fqck ,  borger- 

mester  van  Rotterdam,  Claes  Lambert  Pieterssone  van  Schedam  met  mer  Hollanders 

(  unde  Zelanders  unde  hebben  den  ghemenen  coepman  vorseit  als  borgermesters  van 

'  ere  stede  untseghet,   willen  hebbende  eren  schaden  den  eren  ghedaen  van  den 

6  steden,  als  zie  segheden,   de  des  heren  konynghes  van  Denemarke  etc.  vyande 
'  zijnt,  verbalen  up  den  ghemenen  coepman  vorseit;  des  den  coepman  zeer  ver- 

^  wonderty   went  zie  nyne  bewysingbe  noch  breyve  brachten  van  machten  van  den 

^  steden  vorseit,  dat  zie  van  ere  wegene  uutgesant  weren,  dat  doch  wal  recht,  teme- 

K  lick,  noet  unde  behorlick  hadde  geweest,  sonderlinghes  in  desser  saken,  menende 

!'  daromme ,   dat  em  de  stede  vorseit  des  nicht  to  en  staen ;    welke  verhalinghe  to 

a  doene  up  den  coepman  unde  z^ne  guedere  zie  sechten  consent  to  hebbende  van 

%  den  hogebomen  vursten  unde  heren,  heren  van  Burgonyen,  dat  den  coepmanne 

t  vorseit  noch  vele  mer  verwondert,  want  he  onse  hoeder,  beschermer  wesen  solde 

^  nat  intholden  van  onsen  Privilegien,  omme  to  scrivende  unde  doen  to  bearbeydende 

:i(  buten  landes ,   war  den  coepman  schaden  ghedaen  were  off  gedaen  mochte  werden. 

f?  Hedde  he  ommers  willen  consent  gheven  den  landen  Holland  unde  Zeland,  ere 

t  schaden,  als  zie  seggen,  van  den  6  steden  ghedaen  up  den  ghemenen  coepman  to 

:>  verbalen,  et  hedde  wal  behorlick,  recht  unde  reden  geweest,  dat  hie  ijrst  der  stede 

off  des  coepmans  antworde  darup  gebort  hedde  off  in  scrijfte  ghehat 

[2.]  Item  so  meent  die  coepman,   dat  die  vorseiden  lande  mijn  recht  noch 

n'  reden  en  hebben  to  zakende  up  die  6  stede  vorseit,  al  wert  also,  dat  die  ere 

^  schaden  ghenomen  bedden  van  em,  dar  doch  die  coepman  nicht  clarlikes  van  ge- 

*!  hoert  en  hevet,  wo  unde  van  wien  de  schade  ghescheyn  is,  want  de  6  stede  vorseit 

-j  a)  1400  L. 
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er  vrentlike  breve^  gescreven  hebben  an  de  lande  vorseit  und  an  eyn  juwelidE 
laad  bisonder,  darynne  zie  warneden  die  vorseiden  lande,  ghelijck  als  gnede  hide 
scboldich  zijn  van  done,  de  in  tokomenden  tijden  nyn  upsegghen  hebben  en  willen 
van  schaden,  offt  welk  gheschede ;  welk  de  coepman  doch  begherde  van  den  barger- 
mesters  vorseit ,  dat  zie  des  ghelikes  den  sieden  screven,  als  em  were  gescreven, 
zie  warnende,  dat  zie  doch  nicht  doen  en  wolden,  als  wal  recht  unde  reden  were 
gewesen,  als  doch  somyghe  heren  van  Holland  zeligher  ghedechtnisse  in  vortijdeii 
deden  den  ghemenen  steden,  do  zie  orloghe  voerden  met  somyghen  landen,  dat 
nyemant  en  solde  soken  ere  vrijheit,  ströme  offte  lande,  want  dat  dar  wie  boven 
dede  unde  schade  darbij  neme,  he  noch  zijn  stede  noch  ondersaten  en  solden 
darynne  gheholden  wesen,  umme  welke  wamynghe  die  ghemene  Hanzestede  unde 
die  coepman  mosten  schuwen  unde  myden  ere  land,  ströme  unde  vrijheit  Wtnt 
da>  de  6  stede  vorseit  hebben  de  lande  doen  warnen  gelijck  ere  heren  den  steden 
hebben  ghedaen  in  vortijden,  do^  zie  orloghe  voerden  %  als  desse  bryeff  hijr  na- 
ghescreven  van  worden  to  worden  den  vorseiden  landen  latest  ghesand  verclaret, 
so  en  hebben  zie  nyn  recht,  bescheit  noch  redene  to  zakende  up  die  6  stede  noch 
up  den  coepman  van  den  6  steden.    [Folgt  n.  706 J 

[3]  Item  so  ment  die  coepman,  all  hedden  die  stede  vorseit  alduske  war- 
nynghe  nicht  gedaen,  als  zie  gedaen  hebben,  so  holden  doch  alle  heren,  vursten, 
vrijen,  riddere  unde  knechte,  stede  unde  ander  lüde,  die  orloghe  voren,  dieghene 
vor  vyande,  die  ere  vyande  sterket,  unde  sunderlinghes  met  zulker  wer,  die  dat 
orloghe  vermerren  unde  nicht  en  vermynren,  als  doch  inwonres  der  lande  Holland 
[unde]  Zeeland  vorseit  ghedaen  hebben,  als  dat  wal  kundich  is  den  meesten  parte 
van  Holland  unde  Zeland,  unde  hebben  gedoghet,  dat  die  er  uut  eren  landen  ghe- 
vort  hebben  dem  konynghe  to  donrebussen,  donrebussenkruet,  poUexen,  harnaschs, 
kabele  unde  touwe,  zijue  schepe  mede  uut  to  brenghende,  unde  ander  wapene,  dat 
doch  nyne  guede  stede  schuldich  zijnt  to  doene,  die  zijck  des  orloghes  nicht 
onderwinden  en  willen. 

[4.]  Item  so  meent  die  coepman,  hedden  de  vorseiden  lande  reden  to> 
sakende  up  die  6  stede  vorseit,  als  zie  doch  nicht  en  hebben  bij  reden  vorseit 
unde  bij  vele  mer  reden,  de  de  stede  bet  verantworden  zuUen  ter  plaetze  unde 
stede,  dar  zijck  dat  behort,  so  en  hedden  zie  doch  nyn  recht,  dat  to  verhalende 
up  den  ghemenen  coepman  van  der  Hanze,  want  Westphalen,  Pruyssen  und  LijlF- 
land  met  den  orloghe  nicht  to  doende  en  hebben,  gelijck  als  die  6  stede  nicht  en 
hedden,  ofF  ymand  van  den  landen  vorseit  orloghe  vorden  met  enyghen  anderen 
heren  oft  lande.  Gemerct  wert  sake  geweest,  dat  die  6  stede  hedden  ghevonden 
enyghe  guede  up  des  heren  konynghes  ströme  vorseit,  den  vorseiden  landen  oflF  itt 
die  lande  to  hues  behorende,  zie  hadden  die  ghenamen  gelijck  andere  buten  der 
Hanze  hörende,  alst  kortlike  gescheyn  is,  dar  zie  ander  guede  nemen  met  des 
coepmans  guede;  unde  hijrumme,  went  Pruyssen  unde  LijfFland  so  vele  schepen 
unde  vele  mer  schepen  to  Hamborch  to,  omme  vortan  to  vorende,  dan  desse 
(5  stede  nu  doen,  eren  schaden  to  verhalende  up  die  lande  off  coeplude  uut  den 
landen  wesende  en  were  nicht  reden,  recht  noch  bescheit. 

[5.]  Hijrumme  want  dan  die  3  stede  Lubeke,  Hamborch  unde  Luneboreh 
sendende  werden  ere  sendeboden  in  Holland,  orame  daer  eynen  dach  to  holdende, 
die  vorramet  is  bij  den  heren  unde  lande  Lambert!  negest  komende^,  so  duncket 
den   coepmanne   guet  omme   des  ghemenen  besten  willen,   unde   omme   dat  dSe 

a— a)  Am  Ran/ff  L. 

')  Ä  wUen,  «)  Sept  17. 
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zegelacie  met  allea  nicht  Dedergelecbt  en  werde,  mach  men  deese  Boke  uutstellen 
bet  Lamberti  etc.,  dat  alle  coeplade  bijr  eotuBcbeo  vrij  mogben  varen  unde  keren, 
daroDder  men  dit  deo  eteden  mochte  claerlike  overscriveD,  et  were  guet,  profijtlick 
uode  nutte. 

749.  Htg.  [Philipp]  von  Burgtmd,  Oraf  von  Flandern,  an  IMeek:  mut.  nnä.  wie 
n.  751.  [Auf  einem  beiliegenden  Zettel:]  Item  om  alrebande  oolede,  die 
wij  onime  banden  hadden  ende  ons  aengelegen  was ,  so  eu  hebben  wij  uwea 
bode  voir  dese  tijt  niet  ontcommert,  mer  sijnen  brieff  heeSt  hij  yerst  ont- 
f[angen]  up  datum  vao  den  selven.  —  [14S8]  Juli  27.    Leiden. 

^A  Lübeck.  Ääjeda  ad  Ada  Bataviea  i;  Or.  m.  lUt  d.  S. 

750.  [Bägn.]  Jaeoba  von  Batem,  Oräfin  von  Holland,  beurhmdet  me  n.  701  die 
Zollvorrechte  der  Stadt  Nimwegen  su  Oorkum^.  —  1428  Juli  JS7.    Leiden. 

N  StA  üinueegeni  Or.  Perg.  m.  onA.  8.  ~  AbnehrifUn  im  Legerboek  fol.  47h  und 

(im  TrotiM.  mh  1545)  fol  78  ff. 
A  SA  Anheim,  Charters  ä  J  fol.  77h. 
Gedfudrt:  aut  H  Bandveste»  van  Nijmegen  S.  140,  Verfolg  der  Handvesten  8.  85; 

aus  einer  neueren  Ahschr,  con  Mitri»,  Oroot  Chwlerboek  4,  934.    Verg.:   bt- 

veiOarit  van  het  oud  architfder  gemtenie  Nijmegen  S.  35;  av»  A  NijiMff,  öedaik- 

tcaardigheden  4  n.  58. 

751.  Hamrlem,  Delft,  Leiden  und  Amsterdam  an  Lübeck:  wiederholen  auf  dessen 
Entsehuldigimgssehreiben  ihr  Ermehen  um  unvertttgliche  MerausgiMbe  der  den 
Holländern  und  Seeländem  weggenommenen  Schiffe  und  Oüter.  —  [1^28] 
Juli  28.    Leiden. 

Au»  StA  Luheek,  Adjtcta  ad  AeUi  Batiaica  1;  Or.  m.  Spwr  d.  S.  Emgamg»- 
vermerk:  Antworde  des  bertogeD  van  Bui^nndini*,  der  hertogynoeD  tui  Hollant* 
unde  der  steda  tui  Hollant  etc. 
Adr.  Goede  vriende.  Uwen  brieff  ons  gbesandt  iDhoudende  onder  meer 
andere  pflnctea,  boe  dat  enigen  burgermeystereD  ende  poirteren  van  Zierixee,  van 
Rotterdam,  van  Scbiedam  etc.  corttelic  bem  bebben  beelaigbt  in  der  marekt  tot 
Andwerpen  over  nwen  medeborgeren  ende  over  den  awen  van  schade,  die  eij  ge- 
leden  soudea  hebben  van  den  uwen,  une  onscult  in  den  selven  uwen  brieve  d&imp 
doende*,  hebben  wij  wail  verstaen.  Waimp  wij  u  laten  weten,  dat  ons  wail 
clagentlic  voirgecoroen  is,  dat  onsen  poirteren  ende  anders  den  ondersaten  ons 
genadichs  bereo  van  Bourgonien  in  Hollant  ende  in  Zeelant  groteu  scade  gedaen 
is  aen  boiren  scepen,  lijven  ende  goeden,  ende  om  des  wille  hebben  wij  u  wail 
lest  onse  meynninge  dairvan  doen  scrijven".  dats  te  neten,  want  noch  onder  u 
ende  uwen  medeplegereo  sijn  van  den  selven  scepen  ende  goeden,  dat  gbij  den 
onsen  soudt  ontcommeren  ende  deliverereo.  Ende  alsoverre  als  die  saken  also 
gelegen  sijn,  so  beeSt  ons  vreemde,  dat  gbÜ  ons  scrijfft,  dat  wij  den  genen  van 
den  onsBD,  die  hem  van'u  beclagende  sijn,  by  u  scicken  wouden,  gbij  hoept  aen 
Qode  u  mit  redelicheyt  ende  mit  wairbeden  dairaff  oosculdech  te  tnaken.  Wairom 
wij  noch  aen  u  begeren,  dat  gbij  die  selve  scepe  ende  goede,  die  den  onsen  ont- 
Domeo  siJD,  den  onsen  sonder  vertreck  ontcommeren  ende  delivereren  wilt  ende 
voirt  doen  in  den  anderen,   des  bem  dair  enboven  ontnomen  is,  gelije  als  ghij  in 

')  Oleieheeüig  gebietet  Htg.  Philipp  von  Bwrgwtd  stinem  Zöllner  in  Holland  and  Seeland, 
die  Nimweger  auf  Grund  ihres  Zottrtchts  ungehindert  vtrln-hrm  «*  tauten.  Oedr. .-  ffandveiten 
8.  141,  Vervolg  der  Handvesten  3.  86,  v.  Mieris  4,  935.  Verl.:  Inventaris  S.  35,  Nijhog'  4 
n.  59.  *)  fi.  749.  ')  Htgn.  Jaeoba  htauluorlet  bereits  Juli  1}  in  andertr  Form 

das  EnUehuldigungischreiben  Lübecks.    HS.  8  n.  560.  ')  Vgl.  rt.  7is.  »)  V^^ 

n.  744. 
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den  voirseiden  onsen  voirbrieveD  wail  verstaen  hebt.  Oic  mede  als  ghij  scrijfit, 
hoe  dat  ghij  onsen*  poirteren  ende  andere  uut  HoUant  ende  Zeelant*  wairscuwinge 
gedaen  hebt,  dat  sij  in  den  rijcke  des  doirluchtigen  conincx  van  Deenemerken 
ende  strömen  niet  comen  en  souden,  ende  doet  hem  noch  dainip  wairscuwinge,  up 
dat  sij  onbescadicht  blijven  mögen,  so  laten  wij  u  weten,  dat  wij  ende  die  onse 
medepoirteren  ^  sijn^,  mit  u  ende  den  uwen  niet  uutstaende  en  hebben  noch  en 
hadden,  des  wij  wisten,  dan  mynne  ende  vrintscip,  ende  dat  die  voirseide  oirlogen 
tusschen  den  voirseiden  doirluchtigen  coninck  ende  u  ons  noch  den  onsen  niet  aen 
en  treflFen,  ende  dairom  so  en  weten  wij  anders  niet  dan  sij  wail  mit  reden  souden 
mögen  trecken  ende  hoire  comenscip  doen,  dair  hem  soude  genoegen,  in  dien  dat 
sij  geenre  partijen  dairin  bystandich  ende  jegens  den  anderen  gehulpich  waeren 
ende°  over  uwen  stroem  niet  en  quamen.  Oic  hebben  onse  poirteren  ende  andere 
uut  Hollant  ende  uut  Zeelant  meer  hanteringen  van  comenscippen  onder  uluyden 
gehadt  dan  onder  den  voirseiden  coninck  van  Deenemerken  ^  Ende  also  verre  als 
den  onsen  dit  van  u  niet  geschien  en  mach,  so  en  weten  wij  u  niet  te  doen 
scryven,  dat  die  uwe  onder  ons  veylich  wesen  sullen,  ten  wair  dat  den  onsen  van 
u  reden  wedervaren  mochte,  als  voirseit  staet^  Onse  here  God  sij  mit  u.  Ge- 
screven  tot  Leyden  upten  28.  dach  in  Julio  onder  der  stede  zegel  van  Leyden, 
die  wij  zamentlic  in  desen  gebruyck[en]. 

Hairlem 

Die  steden  van  Hollant  l   ^^^^ 

L[e]yden 

Amstelredam. 

75J2.  Dordrecht  an  Lübeck:  beantwortet  dessen  Entschuldigungsschreiben  mit  der 
Erklärung,  dass  es  seinen  Bürgern  und  Kaufleuten  zum  Ersate  der  ihnen 
durch  Leute  aus  den  wendischen  Städten  weggenommenen  Schiffe  und  Guier 
verhelfen  muss;  ersucht  es,  um  weitere  Schädigung  des  Kaufmanns  zu  ver* 
hüten,  um  Vergütung  des  den  Seinigen  und  anderen  Holländern  guge fügten 
Schadens  ^  —  [1428]  Juli  31. 

AiAS  L  StA  LübecJc,  Adjecia  ad  Ada  Batavica  I;  Or.  m.  S, 

Adr.  Onse  vrientlike  grute  ende  wes  wi  guets  vermögen  tovoren.  Eerbaere 
wise  weerde  lieve  vriende.  Uwen  brief  onder  vele  gfiDstelike  woerden  daerinne 
begrepen  uutwisende,  dat  u  bigebrocht  is  van  beclaechten  van  schaden  onsen 
poerteren  aengedaen  van  den  steden,  die  metten  hoichgeboren  mogenden  beere 
den  conync  van  Deenmarcken  in  veeden  ende  oirloge  sitten,  ende  dat  den  onsen 
geoerloeft  soude  wesen  vaan  onsen  lieven  ende  genadigen  beere  van  Bourgonien, 
dien  schaden  op  uwe  nacien  te  verbalen  etc.:  waerop,  weerde  lieve  vriende,  u  wil 
gelieven  of  te  weten,  hoe  boven  alle  gfinste,  vordernisse  ende  vrienscap  tusschen 
den  gemeenen  eoopmannen  van  den  Gesteinen  steden  ei^le  onsen  poerteren  ende 
ondersaten  wesende,  die  wi  na  onser  wete  ende  moghe  altijt  geeme  souden 
vorderen  ende  vernieren,  daervan  onser  wegen  tot  haer  toe  geen  gebreck  inne  en 
heeft  geweest,  ende  noch  ymmer  geeme  souden  voert  doen  na  allen  redene,  soe 
sijn  onse  poertere  ende  ondersaten,   guede  sciplude  ende  cooplude  sonder  veede  of 

a— a)  Dnjnr  tu  n.  14U:    den  onsen.  1))  hhli  ».  74U.  c-c)  tehll  n.  749. 

^)  Ganz  ebenso  j  nur  mit  Weglassunff  des  ersten  Sat::es^  schreibt  Aug.  2  Zierikzee  an 
Lübeck.  HR.  S  n.  551.  Vgl.  das.  n.  552  das  Schreiben  der  in  Vreussen  weilenden  hcXUindischen 
und  seeländischen  Schiffer  und  Kaufleute  von  Sept.  13.  Jxdi  IS  reMamiert  auch  Kampen  ein 
von  Strcdsunder  Ausliegern  gekapertes  Kampener  Schiff.    A.  a.  0.  n.  556.  *)  S.  n.  751 

und  Anm.  5. 


1428  Aug.  8.  427 

yyaotscepe;  daer  si  op  vermoeden  mochten,  onversunlike ,  zwaerlik  ende  gewelde- 
likeu  mit  gewapender  hant  overvallen  van  den  uwen  of  uwen  vrienden  ende 
hulperen  in  veedeu  sittende  mitten  conync  van  Deenmarken  sonder  onser  poerteren 
sculden  of  verdienten  ende  aldus  van  den  uwen  ende  uwen  vrienden  ende  hulperen 
grooUiken  ende  zwaerliken  beschadicht  aen  hären  liven,  scepen,  gflede  ende  coman- 
seepe,  ende  moeten  hijrom  onsen  poerteren  ende  ondersaten  aldus  beschadicht 
boven  recht  sonder  hare  sculden  of  verdiente  mitten  rechte  van  onser  stede  weder 
behulpich  ende  bistandich  wesen,  verhal  ende  verset  van  hären  schaden  te  gecrigen\ 
optie  geene,  daer  dat  mit  rechte  behoert  op  ve[r]haeU*  te  wesen.  Uten  welken, 
weerde  lieve  vriende,  ghi  wol  verdeincken  moicht,  dat  uwe  ond[e]rsaten  nyet  en 
moghen  veilich  binnen  onser  stede  ende  bedrive  comen  noch  wesen,  soe  langhe  als 
onse  poerteren  van  hären  schade  nyet  vemoecht  en  sijn,  daer  ons  van  gäeder 
haerten  to  male  lede  toe  is,  dat  yet  anders  tusschen  den  uwen  ende  den  onsen  is 
dan  alle  gflnste,  vordemisse  ende  vrienscap,  daer  wi  noch  geeme  toe  willen  ge- 
n^en  wesen  alsoe  te  comen  na  onsen  vermögen.  Voert,  lieve  weerde  vriende, 
op  dat  ghi  scrijfty  dat  ghi  waerscuwinge  met  uwen  brieven  ende  bi  uwen  bode 
hebt  gedaen,  dat  onse  poertere  des  conyncx  vorsei  t  ryke  noch  ströme  nyet  souden 
verzfleken,  op  dat  si  nyet  beschadicht  en  werden,  wil  u  gelieven  te  weten,  dat,  doe 
wi  uwe  brieven  vorseit  ontfinghen  ende  wi  die  ongünste  daeruut  verstonden 
tusschen  den  conync  ende  den  anderen  steden  wesende,  daer  ons  te  male  lede  toe 
was,  deden  wi  bynnen  onser  stede  ter  stont  openbaerlike  condigen  ende  gebieden 
op  zware  correxie,  soe  ons  dier  veede  nyet  en  stont  te  onderwijnden  mitten  eenen 
teghens  den  anderen,  als  dat  nyemant  van  onsen  poerteren  of  ondersaten  te  hulpen 
soude  comen  of  dienen  den  conync  vorseit  noch  sinen  hulperen  mit  hären  live  of 
scepen  in  hindemisse  ende  afterwesen  van  u,  uwen  vrienden  ende  hulperen,  mar 
en  konden  noch  en  mochten  mit  gheenen  redene  noch  bescheide  uut  uwen  brieven 
vorseit  onsen  poerteren  verbieden,  optie  ströme  des  conyncx  niet  te  comen  noch 
hare  comanscepe  ende  neringhe  aldaer  nyet  te  hantieren  noch  te  zueken  na  zede 
ende  gewoente  gueder  coeplude  ende  sciplude.  Eerbaere  lieve  vriende,  om  noch 
vorder  schade  ende  moynisse  alre  güeder  cooplude  te  voerhoeden,  die  wi  geeme 
voerhoeden  souden,  wil  u  gelieven  mit  uwen  vrienden  ende  hulperen  aisulken  raet 
mit  malcanderen  te  hebben,  dat  sulke  schade  onsen  poerteren  ende  anderen  onder- 
saten slants  van  Hollant  bi  uwen  ondersaten  ende  hulperen  aengedaen  werde  ge- 
richtet ende  wedergekeert ,  als  dat  bfthoert  gedaen  te  wesen,  op  dat  die  ghemeen 
coopman  daerbi  nyet  gehindert  en  werde  noch  meer  beschadicht,  twelke  wi  geeme 
voerboet  saghen,  als  wel  redeliken  is.  Eerbaere  lieve  vriende^,  oft  u  anders  enige 
saken  gelieven  in  onser  mogbe  wesende,  daer  en  wilt  ons  nyet  in  sparen.  Onse 
beere  God  moet  u,  lieve  vriende,  altijt  bewaren  in  nisten  ende  in  vrede.  6e- 
screven  op  sinte  Pieters  avond  ad  vincula. 

Burgermeesters,  scepenen  ende  raet  der  stede  van  Dordrecht 

7S3.   Hoehmeigter  Paul  van  Ruasdarf  bestätigt  und  erneuert  das  StapeJprioileg  der 
Stadt  ThomK  —  U28  Aug.  8.    Stuhm. 

A%i8  StsA  Königsberg  y  Brief arehiv;  Lage  von  2  DappeB>laU^  a.  d,  leUten  «m. 
beschriebenen  Seite:  Abschriefft  eyns  brie£b  freyhang  der  landen  Prewssen  be- 
treffendt  die  niderlag  zft  Thom.  Transsumpt  des  Domkapitels  von  Ktdm  auf 
Grund  des  von  einem  Vertreter  Thoms  vorgelegten  besiegelten  Originals  (in  per- 
gameno  Almanice  Bcriptas)  von  1512  Febr,  8,  notariell  beglaubigi.  —  KdlaHoniert 

%)  Tehtelt  L.  b)  yriende  über  der  Zeüe  nae^drofftn  L. 

>)  S.  Bd.  5  n.  571.    Vgl  dazu  Kestner,  Beür.  zur  Gesch.  der  l^adt  Thom  S.  45,  und 
Österreieh  in  Ztschr.  d.  toestpreuss.  OeschidUsvereins  28  3.  42  ff. 
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mit  dem  Original  1520  Mai  10  zu  Damig.   Dem  ürkundentext  scheint  eine  laiein. 
Vorlage  zu  Grunde  zu  liegen. 
StA  2  hörn  n.  837;  Abschrift  des  Dr.jur.  Nie.  v.  Hermsdorff  vom  Ende  des  16.  Jahrh. 
in  latein.  Fassung. 

In  dem  namen  des  Hern  amen.    Sintmal  daz  die  geschieht  der  menscheD, 
wo  die  nicht  durch  schritt  volzogen  und  wol  bewart,  durch  verlofFung  der  zeit  vor- 
gehn    und    in    Vergessenheit    komen,    hierumb    wir    bruder    Paul    von   ßuszdorff 
Teutschs  Ordens  hoemeister  thun  kunt  öffentlich  und  bekennen  mit  disem  unserm 
briefF  vor  yedermeniglich,  zu  welcher  gegenwertigkeit  der  zu  sehen  oder  lesen  fur- 
bracht  wurde,  daz  wir  mit  reiflfem  und  aintrechtigen  rat  alle  unser  gebietiger,  mit 
wissen  und  volwort  der  grossen  und  cleynen  stete  unser  lande  Preussen  haben 
samptlich  gesehen,   gemerckt  und  scheinbar  erkant  unser  lieben  getrawen  unser 
stat  Thorn  einwoner  undergehn   und   mercklich   vorderb,    welcher   sich   nynderst 
andersz  von  geursacht  dan  allein  daz  der  fremde  und  auszlendische  kauffman  und 
furman,  welche  unser  herschaft  nicht  underworflFen,  mit  allerley  wahr  und  kaufifman- 
schatz  so  wol  zu  wasser  also  zu  lande  also  frey  wider  die  alte  rechtfertige  nider- 
löge in  unser  lande  Preussen  gereist,   gezogen  und  gefaren;   wollende  hierumb  die 
inwoners  unser  lieben   getrawen   obgemelter   unser   stat   Thorn   trösten    und  sie 
widerumb,  als  wir  dan  phlichtich  sein,  zu  gedick  und  narung  brengen,  in  auch  ire 
alte  niderlege,  welche  sie  von  unsern  vorfarn  lauts  irer  Privilegien,  davon  wir  und 
unser  gebietiger  auch  unser  undersassen  wol  gewust,  zu  recht  gehabt,  gebraucht 
und  lanekwerig  besessen,  bestetigen  und  widerumb  verneuen,    wie  dan  auch  mit 
gegenwertigen  unsern  Schriften  von  volkomener  unser  macht  bestettigen  und  ver- 
nauen.    Derhalben  den  burgermeistern ,  ratleutten,  schnitzen,  schöppen   und  also 
der  gantzen  gemeinde  unser  obgedachten  stat  Thorn,   welcher  bethe  und  manig- 
faltig  erclagens  wir  oftmals  gehört  und  zu  gemutte  gezogen,  mittetelen,  geben  und 
in  craft  dises  unsers  briefs  zu  ewigen  gezeitten  zu  gebrauchen  vorleyhen,    daz  alle 
und  yetzliche  kauffleutte  und  furleutte,  welcherlei  die  seiudt,  nymants  auszgenomen, 
es  sey  ausz  der  achtpam  cron  zu  Poln,   ausz  der  Schlesien  und  also  ausz  allen 
Teutschen  und  auszlendischen  landen,    welche  unser  herschaft  nicht  underworffen, 
die  mit  iren  guttern,  wahr  und  kauffmanschatz,  welcherley  die  seindt,  gantz  keine 
auszgenomen,  in  unser  lande  Preussen  domit  reysen,  ziehen  oder  fahren  wollen, 
es  sey  zu  lande  oder  wasser,   mit  wasserlei  weysz  man  ein  solchs  zukunftig  er- 
dencken  möcht,   also  nemlich  mit  golde,  ungemuntzts  Silber,  kupfer,  zyhn,  pley, 
stahel,  eysen  und  also  allerley  metall,  saffran,  pfeflfer,  ingwer,  nelken,  muschkaten, 
blumen  und  also  allerley  cruude,  deszgleichen  marder,  bywer,  zöbel,  ötter,  schön- 
werg,   lassitzt,  hermleu,  eichhörner  und  also  allerlei  rawewahr,  allerlei  gesemde, 
daz  do  auss  der  erden  wechst,  also  getreyde,  allerlei  waffen,  also  schwert,  messer, 
tiglitz  und  dergleichen;  auch  sonst  gemeiniglich  allerlei  specerei,  mit  waz  nahmen 
dieselbe  mochte  genent  werden,  nyndert  anderstwo  auch  uff  kainen  anderen  wegen 
noch  Strassen,    wo  die  ytzt  sein   oder  zukunftig   mochten   ersucht   oder   gebauet 
werden,   dan  allein  uff  unser  stat  Thorn  zu  ziehen,   fahren  und  reysen    sollen, 
doselbst  ir  wahr,  gutter  und  kauffmanschatz  uiderlegen,   marckt  halten,   vorkauffen 
oder  verwechssein  und  mit  niehte  auch  in  kaynen   wege  mit  denselben  wider  zu 
lande  noch  zu  wasser  femer  in  unser  lande  Preussen  faren,  reysen,  ablöhsen  oder 
ziehen,   bey  vertust  derselben  gutter,    welche  die  helffte  den  inwonern  und  die 
ander  helffte  unserm  hausse  doselbst  in   unser  stat  Thorn  gefallen  und  zukomeu 
sollen.    Zu  urkunt  und  mehr  Sicherheit  der  warheit  haben   wir  unser  insigel  an 
disen  brieff  mit  guttem  unserm  und  unser  mitgebietiger  wissen  hengen  lassen,  der 
gegeben  ist  uff  unserm  hausz  Sthuume  am  sontag  vor  Laurencii  des  heiligen  mer- 
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terers,  nach  Christi  unsere  lieben  Hern  geburt  tausent  vierhundert  und  darnach 
im  achtundzwaintzigsten  jare.  Gezeuge  dises  dinges  seindt  die  wirdigen  und  er- 
bam  Amth  von  Schluuben,  Dietrich  von  Saltzenaw,  Voyth  Ruprecht  von  Ölszen, 
Augustin  Phintziger  unser  truchssas  und  Johan  Schwanthuer  und  sonst  vil  ander 
glaubwirdige  unser  getrawen. 

754.  Ludeke  Provesi  an  Baneig:  erklärt  die  ihm  laut  Dangigs  Schreiben  an 
Lüneburg  von  Juli  SO  /it.  746J  gugesproehene  Bezahlung  für  5  Last  Sab 
für  ungenügend  und  verlangt  die  volle  Summe  ßr  8  Last,  indem  er  den 
Hergang  des  in  Brügge  geschehenen  SaUkaufs  wiederholt^  rechtfertigt  sich 
wegen  der  W(M  seines  Bevollmächtigten  durch  die  eigenen  Briefe  DanäigSy 
beweist  seine  Friedensliebe  dadurch,  dass  er  es  unterlassen  habe,  sich  an 
Danßiger  Gut  schadlos  zu  halten,  was  ihm  der  Lüneburger  Rat  untersagt 
und  an  den  Dansiger  Stadtschreiber  Nikolaus  gemeldet  hatte;  weist  den  Vor- 
Wurf  einer  Beleidigung  des  Hermann  von  der  Beke  auf  diesen  zurück,  er- 
innert daran,  dass  seine  Angelegenheit  am  27,  Bec.  (zes  weken  vor  fastel- 
avende)  vierjährig  werde,  und  verlangt  die  Austragung  dieser  sowie  der  mit 
Elsebe  bis  zum  6.  Oktober  (8  dage  na  sunte  Mychele)  d.  J.  —  14Ji8  Äug.  18 
(des  myddewekens  na  unzer  1.  vrouwen  dage  assumpc.  Mar.).    lAneburg, 

StA  Baneig  XXV  B  5,  1;  Or.  m.  Spuren  d.  8. 

755.  Hzg.  [Philipp]  von  Burgund,  Graf  von  Flandern,  an  Lübeck:  h(U  dessen 
Antwortschreiben  erhalten,  worin  es  jede  Schädigung  oder  Beeinträektigung 
der  Unterthanen  des  Herzogs  in  Abrede  steUt  und  um  einen  Geleitsbrief  fUr 
seine  Sendeboten  ^  die  es  deswegen  an  den  Herzog  zu  schicken  wü^nsckt^  bis 
zu  20  Personen  nachsucht;  sendet  den  gewünschten  Geleitsbrief ^,  ende  en 
soude  ons  ende  den  onsen  na  uutwijsinge  dier  brieve  dat  van  u  niet  weder- 
varen,  des  wij  niet  en  vermoeden,  so  verdunct  ons,  dat  ghi  ons  rechts  ende 
redenen  uutgaet  ende  den  onsen  vercort  ende  thoir  ontneemt  mit  wille,  dair 
ons  dan  eenen  anderen  raet  up  staet  te  nemen.  —  [1428]  Sept.  1. 

StA  Lübeck,  Aßjecta  ad  Ada  Batavica  2;  Or,  m.  Beat  d,  S. 

756.  Der  deutsche  Kaufmann  zu  Brügge '  bezeugt^  dass  Amd  van  Rees  laut  seiner 

eidlichen  Aussage  1427  um  Juni  24  in  der  Baie  im  Schiff  des  hebrand 

Stasenson  für  Willem  upten  Oerde  in  Reval  1  Hundert  Salz  mehr,  aJs  ihre 

Chartepartie  ausweist^  sowie  für  Herrn.  Spenghe  4^1%  Hundert  Salz  verladen 

hat.  —  1428  Sept.  2. 

StA  Bevai;  Or.  Perg.  m.  3  S. 

Verzeichnet:  Hildebrond,  UtH.  Ü.B.  7  n.  739. 

757.  Die  Städte  Haarlem^  Delfl,  Leiden,  Amsterdam  und  Gouda  in  Holland  an 
Lübeck:  haben  seinem  Begehren  gemäss  bei  Hzg.  [Philipp]  von  Burgund 
den  gewünschten  Geleitsbrief  fiir  Lübecks  Sendeboten  bis  zu  20  Personen^ 
erwirkt,  der  durch  den  Lübecker  Boten  übersandt  wird;  bitten,  sich  bei 
Bostock  und  Wismar  zu  verwenden,  dass  sie  den  HoUändem  und  Seeländem 

1)  Oedr.  HR  8  n.  548.  Ebenso  geleitet  Hzg.  PWKpp  Dec.  15  die  Sendd>oten  Hamburgs, 
das  schon  im  Früf^ahr  1428  eine  Gesandtschaft  nach  HoUand  geschickt  hatte;  a.  o.  0.  n.  560 
und  8.  358.  Das  Ergebnis  dieser  zweiten  Hamburger  OesandUehaft  teiU  Lübeck  1429  Jan.  28 
an  Wismar  mit.  HR  8  n.  567.  —  Über  die  Handelsbeziehungen  zwischen  Hamburg  und  Lübeck 
vgL  das.  n.  577.  *)  Über  den  Erbschaftsanspruch  des  z,  Z.  in  Flandern  u)e%Unden  Sohnes 

eines  Bürgers  von  Abo  auf  den  Nachlass  seiner  in  Beval  verstorbenen  Orossmutter  s.  Hüde- 
brand  7  n.  741  u.  742.  •)  S.  n.  755  und  Anm.  1. 
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nlke  guede,  ab  bij  den  stedeo  Toineit  tiegenwoirdidi  Toir  ogen  leggea  den 
Hdlaadeien  ende  Zeefaoideren  toebehoerende  wieiargAem^  und  gidk  danm 
en$Mdk  m  hemühm,  lengesien  dat  dit  een  bewijs  wair,  om  aDe  saken  te 
badt  in  payae  ende  in  Tieden  te  brengen.  —  :id28  8epi.  3  onder  der  atede 
Tan  Aematelredamme  segele  van  zaken,  dair  ons  tfao  deaer  tigt  wail  an 
genneget 

stA  Libedt,  Adjeda  ad  Ada  Baiavica  I;  Or.  m^  Spm  d.  S. 

758.  LSbeek  an  Sirdlmmd^:  verwpriM  wegen  der  Beraubung  von  Siralmmder 
HOrmgsfisekefn  auf  Eugen  uin  BeHes  en  tkun.  —  [1^28  Sept  4. 

Am  StA  SiraUyndj  Urkundenfund  «m  1895;  Or.  Perg.  m.  Spm  d.  S. 

Adr.  Unsen  frundliken  gint  iinde  wes  wii  gades  yermogen  tOYorn.  Ersamen 
heien,  leren  brande.  Jawen  breff  an  uns  gesand,  darane  gii  ans  scriren  van 
welk«  bosewiehten  mit  twen  snycken  unde  mit  namen  Louwe,  dat  de  jawen  annen 
boigcreo  oppe  dem  lande  to  Rayen  np  dem  taeringYaogbe  se  swarliken  beschediget 
nnde  ene  genomen  bebben,  wes  se  yorworren  hadden  etc.,  gi  yorder  yan  ans  be- 
gerende  sin,  der  yo  nidit  to  yeligende  noch  to  geleydende  ande  ok  mit  den 
Holsten  heren  to  bestellende,  dat  se  der  ok  nicht  yeligen  noch  en  geleyden  etc., 
mit  mer  worden  hebbe  wy  wol  yemomen.  Unde  bieten  jawer  leye  weten,  dat 
ans  sollike  schidit  yan  horten  leet  is,  des  möge  gi  ans  gantzliken  beloyen.  ünde 
wy  willen  umme  jawer  leve  willen  des  besten  in  allen  dingben  darinne  ramen 
nnde  darup  yorzeen  wesen,  na  allem  unseme  goden  yermoge  so  daiby  to  donde, 
alae  wii  yan  jnn  gerne  nemen  wolden,  wor  ans  dat  gesteden  mach.  Süt  Code 
beyolen.  Screyen  ander  onsem  secrete  des  sonnayendes  yor  natiyitatis  Marie 
anno  etc.  28.  Consales  Labicenses. 

760.  Dcrpat  an  Beval:  hiüei  auf  Grund  des  Baubes,  den  Leute  des  Königs  wm 
Dänemark  an  dem  van  Johann  ToJk  geführten^  mU  Darpaier  Bürgergut  be- 
ladenen  Schiffe  verübt  haben^f  das  etwa  m  Beval  befindliche  ddnisAe  Out 
SU  arrestieren.  —  [2A2S]  Sept.  12  (up  den  sandach  na  anser  yroawen 
dage  natiy.)' 

StA  Beval;  Or.  m.  Stucken  d.  8. 

7S0.  Dansig  an  Beval:  der  Bansiger  Schöffe  Bernd  van  der  Assehe  hat  bei  dem 
Beväür  Bürger  Bertram  Fr  Peking  25  Fässer  Seehundsthran  liegen  j  deren 
Ausfuhr  wegen  des  Verdachts^  dass  das  für  den  Thron  verkaufte  Out  bynnen 
desser  yorbodener  tiid*  nach  Aho^  gesandt  worden  seij  bisher  verboten  war; 
erklärte  Bernd  habe  laut  seiner  eidlichen  Aussage  in  den  leisten  swei  Jähren 
kein  Out  nach  Abo  gesandt  und  die  betr.  Waren  seien  bereits  vorher  im 
Lande  gewesen^  und  bittet,  die  Verschiffung  des  Throns  jetzt  su  gestatten.  — 
1428  Sept.  21  (an  s.  Mathei  dage). 

StA  Beval;  Or.  m.  S. 

Verzeichnä:  Hildebrand,  UvL  U.B.  7  n.  7U, 

1)  Eine  Münzvereinigung  auf  fünf  Jahre  wird  1428  Dec.  12  von  den  Stadien  SMtsmid, 
Stettin,  Oreifswdld,  Anklam  und  Demmin  mit  den  Herzögen  Kasimir  [VJ,  Wartislaf  {IX]  und 
Baemm  fVIIIJ  van  Fommem  abgeschlossen,  Or.  im  StA  Anklam;  gedr.  Hähnert,  Fömm.  Landes- 
Urkunden,  Suppl.-Bd.  4,  80,  Stavenhagen,  Beschreibung  von  Anclam  S.  456.  *)  S.  daem 

n.  709.  *)  1427  Jan.  31  hatten  du  Uvländischen  Städte  die  Einstellung  der  SMffakH 

gebaten.    HB.  8  n.  136,  1.  «)  Dieses  bezeugt  Nov.  17  für  Beval,  dass  ein  von  das 

BsoaUr  Kaufuumn  Luneborg  früher  nach  Abo  verkauftes  Stück  blaues  flacbdAk  beim  Aufsehneides 
nur  22  EUen  enthalten  habe.    Hüdebrand  a.  a.  0.  n.  762. 
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761.  Die  Hamburger  Kaufleute  Hermann  Butger,  Hans  Eggert,  Aemt  Wge  und 
Imglgm  Sleenwech  geloben  dem  Thesaurar  wm  HoUand^  sieh  bi$  Oriem  m 
Leiden  Mum  Einlager  m  stellen  und  ohne  seinen  Willen  die  Stadt  nicht  m 
verlassen,  während  sie  sich  durch  Zahlung  von  600  geldr.  Old.  mn  ihrer 
Verpflichtung  lösen  tihinenK  —  1428  Okt.  13. 

RA  Haagt   i-  Memor.  So$a  foi.  Sb,     Beerende    Bomimge   ooopiiide   Tan   Ham- 
borch  etc. 

762.  Lübeck  beseugt^  dass  die  ErUärung  des  Tymme  Meyster  und  Eeerd  Messtedct 
dass  sie  von  Qodeke  van  Tserstede  und  Friedr.  Hogeherte,  Batssendeboten 
der  Stadt  LBmeburg^  den  ihnen  beiden  (vor  ere  peraonen,  ere  gesellen  und  ok 
Yor  ere  snyoken,  darmede  se  en  tor  zeeward  in  der  stede  krighe  tegfaen  den 
heren  koning  van  Dennemarken  unde  de  synen  gedenet  hadden)  gesehnMelen 
Sold  erbauen  haben  \  —  U28  Okt.  16  (s.  Gallen). 

StA  Lüneburg;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

763.  Hamburg  an  Bremen:  nach  Aussage  seines  Mitbürgers  Clawes  Langhe  und 
dessen  Knechtes  Amd  van  Esle  ist  das  von  ihnen  beiden  mit  Weisen,  Boggen^ 
Wolle  und  BündelhoU  (vuUe  unde  schoefbolt)  im  Werte  von  700  bair.  Gld. 
befrachtete^  dem  Tide  Qdsse  von  Harderwijk  gehörige  Schiff,  das  Junker 
Sibet  [von  Büsiringen]  um  Juli  13  (ummetrend  z.  Margareten  lest  vorleden) 
hatte  wegnehmen  lassen^  durch  einige  am  SehotÜand  kommende  bremische 
Büirger  erheutet  und  m  Bremen  unter  Beschlag  gelegt;  bittet^  die  beßeichnete 
Ladung  des  Schiffes  dem  Überbringer  Amd  van  Esle  ohne  Vereng  aus  dem 
Arrest  verabfolgen  eu  lassen^  und  ersucht  um  Antwort.  —  [1428]  Okt.  19 
(am  avende  b.  Feliciani  des  h.  bischopes). 

StA  Bremen^  Treu  BC;  Or.  Perg,  m.  Best  d.  8. 

GedrwM:  Brem.  (LB.  5  n.  279  (eu  1425).    Wegen  der  Datierung  a.  unien  n.  783. 


764.  Der  Pfundmeister  gu  Dangig  an  Hochmeister  [Paul  von  EussdorfJ:  meldet^ 
daz  wol  hundert  und  10  schiffe  mnt  inkomen  mit  Trayensaleze  und  mit  et- 
lichem gewande  und  Flemisseher  wäre.  Item  bogere  euwer  genode  esu  wissen, 
daz  dy  HoUandisschen  und  Engelisschen  schiffe,  dy  von  hinnen  waren  af- 
gesegelt,  widder  uff  dy  reyde  sint  gekomen.  Item,  genediger  her  homeister, 
von  den  schiffen,  dy  im  storme  abe  woren  getreben,  ist  ir  eyn  teil  euch 
Widder  uff  dy  reyde  gekomen'  u.  s.  u>.  —  1428  Okt.  19  (des  dinstages  vor 
11000  virginum). 

Aus  StsA  Königeberg;  Or.  m.  Best  d,  5.,  durch  Moder  s.  T.  unleserlich. 
Angefahrt:  J.  Voigts  Gesch.  Preussens  7  S,  515  Anm.  4. 

765.  lAheck  an  Wismar:  bittet,  wegen  des  in  Wismar  durch  Schiffer  Burnsnel- 
man  bei  dem  jetsft  dort  weilenden  Engländer  Jon  arrestierten  Saläes  einen 
gütlichen  Vergleich  surischen  den  Oenannten  su  Stande  su  bringen.  —  14J18 
Okt.  23  (des  sonnavendes  na  der  elvendusent  megede  dage). 

StA  Wismar;  Gr.,  8.  ab. 
Gedruckt:  Lub.  Ü.B.  7  n.  246. 

1)  8.  n.  695  Anm.  1  (bes.  HB.  8  n.  311)  und  n.  732.  *)  Vgl.  das  Zeugnis  Wismars 

über  SoldsaMung  Lüneburgs  an  Marq.  Startebeker  u.  Gen.  v&n  Okt,  3,  HB.  8  n.  612.  ')  Ber 
WariUmt  des  Schreibens  berechtigt  keineswegs  su  der  von  Voigt  a.  a.  0.  beliebten,  danach  HB.  II 1 
8.  IX  Anm.  1  ufiederhoäen  Auslegung,  dass  die  erwähnten  110  (nidU  116)  Schiffe  sämai(h  den 
Holländern  und  Engländern  gehört  hätten. 
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766.  Die  hatmschm  ÄlürleuU  eu  Brügge  an  IMeck:  verteidigen  die  Massregehy 
welche  der  Bai  des  Kaufmanns^  wegen  der  bedrohlieJken  Nachrichten  von 
der  See  gur  Sicherung  der  Schiffahrt  verßgt  hatte,  gegen  Hamburgs  Vor- 
wurfe,  und  fragen  wegen  ihres  hünfligen  VerhaUens  gegen  die  Hamburger 
Schiffe  an.  —  1428  Nov.  10. 

Aus  StA  Lübed:,  Adjecta  ad  Acta  Baiavica  I;  Or.  wi.  3  S. 

Adr.  Vrendike  grote  und  wat  wy  gudes  vennoghen  alle  tijt  toYoent  Er- 
baeren  heren  und  gnden  vrende.  In  jawen  gade  autholde  mach  wol  wesen,  wo 
gij  in  veriedenen  tijden  ons  in  juwen  breyve,  de  gescreven  was  des  doniestaghes 
vor  paschen ',  to  kennen  gheven  van  twen  groten  schepen,  de  welke  de  konynck  etc. 
▼or  Helsingeborgh  leyte  atreyden  na  der  Elve  to  zeghelene,  und  waren  begerende 
waer8chn?ringhe  to  doene,  also  dat  sick  malk  vor  schaden  bewarde,  und  we  zeghelen 
wolde,  dat  de  z^ghelde  in  yloten.  Ock  so  qwemen  hijr  in  den  utghaende  ran 
Brucgher  markede  tidinghe,  wo  dat  der  stede  vrende  in  Norw^hen  vele  schepe  ut 
Holland  und  Zeeland  hedden  genomen  und  dat  volk  over  hart  geworpen,  daerute 
dat  wy  und  ock  yan  begerte  ?an  somighen  schiphem  van  Hamborgh,  de  op  de  tijt 
vor  de  alderlude  qwemen,  de  schepe  umme  des  besten  willen  deden  rostiren,  up 
dat  se  in  der  bette  schepe  und  volk  nicht  wedder  en  verloren.  Des  daema,  alse 
gij  wol  moeghen  vemomen  hebben,  to  Antwerpen  in  der  pinxtmarket  by  den 
alderluden  weren  de  borgermestere  van  Zirrixee  met  vele  anderen  ut  Holland  und 
Zeeland  und  zegheden  na  vele  worden,  dat  se  sick  sodaene  schaden ,  de  en  van 
den  Oesterschen  steden  were  gedaen,  wolde  up  uns  und  de  unse  verbalen,  waer 
se  konden  und  mochten,  und  dat  se  dat  ock  bynnen  kort  dechten  to  doene'; 
daerute  und  ock  umme  juwes  vorseiden  scrivens  willen  en  dorste  wy  neyne  schepe 
laten  zeghelen  men  met  vloten,  und  wy  bewarden  de  schepe  also  met  soldeners 
und  weere  to  des  coepmans  groten  kosten,  dat  de  schepe  wol  unschanphirt  mochten 
blyven,  alse  se  deden.  Welk  doch  de  van  Hamborgh  in  Unwillen  hebbe[n]  genomen, 
likerwijs  ofif  de  coepman  sick  sonderlinges  in  den  saken  hebbe  gesocht  und  hebbe 
de  schepe  met  vorsate  hijr  in  rostamente  gehalden,  und  scriven  uns,  wo  en  gancz 
vromede  hefft,  dat  wy  sulke  rostamente  up  er  schiphem  hebben  gedaen,  daervan 
de  schiphere  und  ere  reyders  to  groten  kosten  und  schaden  zijn  gekomen,  na 
(leme  doch  van  den  gemenen  steden  belovet  und  gesloten  zij  in  vortijden,  dat 
sulke  rostamente  nicht  scheen  en  scbolden  noch  scholen,  men  wanner  wy  schepe 
behoveden,  so  moeghe  wy  vijfif  of  zees  edder  meer  schepe  thoven  und  der  schiphem 
willen  daemmme  maken.  Erbaeren  heren,  van  sodaener  ordinancien  en  hebbe  wy 
alduslanghe  nicht  gehört,  men  deme  coepmanne  es  van  aelden  tijden  herwert  van 
den  gemenen  steden  georlovet.  uptosettene  und  to  ordinirende  alle  sake,  de  eme 
umme  des  gemenen  besten  willen  nutte  und  profijt  dünken  wesen,  welke  ordinancie 
de  erbaeren  heren  radesseyndeboden  der  gemenen  Henzestede,  de  in  dem  jaere 
van  25  hijr  waren,  wilkorden  und  conformirden *.  Dunket  ju  heren  dat  profijt 
wesen  und  zij  gij  des  also  eyns,  dat  men  de  schepe  van  Hamborgh  solle  zeghelen 
laten,  wanner  se  willen,  und  ofif  men  den  artikel  van  der  zeghelacien  na  sunte 
Mertijns  daghe^  ock  vertan  met  en  und  anderen  scbiphern  halden  sulle,  dat  wilt 
uns  met  den  eyrsten  overscriven,  up  dat  wy  uns  daema  weten  to  richtene.  Und 
wert  sake,  dat  ymand  wolde  zegghen,  dat  Franciscus  Boetijn  ofif  sonderlinges  anders 
we  schult  hebbe  an  der  vorseiden  rostiringhe,  deme  en  wilt  neynen  geloven  gheven, 

0  -D.  h,  Älterleuie  und  Achtzehnmänner,  s.  Stein,  Genossenschaft  der  deutschen  Kauf' 
leuU  zu  Brügge  S.  57.  ^)  1428  April  1,    Vgl.  RR.  8  n.  414.  •)  8.  n.  748. 

*)  Oben  n.  587  EitiL     Vgl  HB.  7  n.  800,  13.  »)  Nov.  11.    8.  HB.  6  n.  567,  1^. 
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want  wat  daerto  gedaen  es,  dat  es  met  ganczer  eyndracht  der  gtaener,  de  in  des 

coepmans  raed  behoreo,    umme  des  gemenen  besten  willen  und   met   sodaenen 

redenen ,  alse  vorseit  stey t ,  gescheyn.    God  nnse  here  moete  ju  bewaren  in  zeyle 

und  lyve.    Gescreyen  under  unsen  ingezegelen  npten  10.  dach  in  Noyembri  int 

jaer  1428. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

767.  Köln  cm  Antwerpen:  beklagt  sieh  iü>er  das  van  den  brabaniiscken  Städten 

im  Verein  mit  einigen  anderen  Herren,  Ländern  und  Städten  hescUossene 

Verbot  der  Durchfuhr  und  des  Verkaufs  von  englischen  Tuchen^ j   das  bei 

dem  in  England  bestehenden  Verbot  der  EdehnetaUausfnhr^  eine  grosse  Be-^ 

sehwerung  des  Handels  mit  England  ist  und  der  Freiheit  des  Antwerper 

Marktes  widerstreitet;   ersucht  eSj  sieh  mmr  Vermeidung  weiterer  Massregeln 

um  die  AufrechihaÜung  der  alten  Handelsfreiheit  des  gemeinen  Kaufmanns 

0U  bemühen^.  —  [1428]  Nov.  22. 

StA  K^On,  Brief  buch  11  fol.  SO  h. 

Gedruckt:   HB.  8  n.  558.     Verg.:  MiUhl  a.  d,  Stadtardhiv  von  Köln  13,  67. 

768.  Köln  an  Mecheln:  beschwert  sieh,  dass  am  11.  oder  18.  Nov.  einigen  Kölner 
Kaufleuten  ihre  in  Ballen  und  Fässern  verpackten  Waren  in  Mecheln  auf- 
geschlagen und  untersucht,  die  Fuhrleute  aufgehalten,  die  Waren  dadurch 
e.  T.  verschlechtert  (ßeergert)  und  die  Kaufleute  geschädigt  sind;  verlangt 
Schadenersats  und  Verhütung  derartiger  Vorfälle.  —  [U28]  Nov.  22. 

StA  Köln,  Briefbuch  11  fol  51h. 

Vergeichnet:  MUM.  a.  d.  Stadiarchiv  wm  Köln  13,  57. 

769.  Der  Kupferschmied  Arnold  Osenbrugge  bekennt  sich  gugleich  ßr  seine  Erben 

gegen  Albert  Kind  und  dessen  Erben  zu  einer  Schuld  von  40  M.  likb.  und 

8  Schiffspfund  Kupfer^  die  binnen  swei  Jakren  na6h  Abschluss  des  IViedens 

Mwischen  K.  Erich  und  den  Städten  besohlt  werden  soUy  und  erklärt  sich 

ausserdem   für  die  Dauer  des  Krieges  bereit^   dem  gen.  Albert  das  Schiffs- 

pfund  Kupfer  fir  8  M.  m  verarbeiten  (fabricare),  während  nach  dem  IViedens- 

schluss  9  M.  für  die  Verarbeitung  mu  Mahlen  sind^.    -  14J28  Nov.  22. 

StA  Lübedc,  Einiragung  im  NiederstadtbuOi  eu  14$8  Cecilie. 
Otdrudd:  IM.  Ü.B.  7  n.  258. 

1)  Fik"  Hoüand^  Seeland  und  Frieskmd  hatte  Hzg.  Philipp  ^  um  die  dortige  Induttrie 
gegen  die  englische  Eonkurreng  gu  schOtgen,  die  Einfuhr  dieser  Tud^e  bereits  1428  Juli  25  ver- 
boten. HB.  8  S.  358  Anm,  5,  auch  gedr.  v.  Mieris  4,  923,  Schwartsenberg  1,  484.  Sept.  20 
schlössen  dann  auf  einer  Tagfahrt  zu  Antwerpen  die  Städte  von  Brdbant,  ffoUand,  Lüttich  und 
Loen  mit  Medicln  eine  Übereinkunß  betr.  Einfuhr  von  englisehen  Woülaken  und  Wdügamen. 
Vers.  SMsen,  Inventaris  der  archieven  van  de  stad  *sHertogenbosdt  S.  206.  In  diesen  Zusammen- 
hang gehört  das  hzgl.  Privileg  für  Ypern  von  1428  Mars  10  y  welches  sur  Hebung  der  dortigen 
Tuchindusirie  die  Anfertigung  von  Tuch  in  den  um  Ypern  belegenen  Dörfern  und  den  bemteh- 
barten  ChateUenien  verbot ;  Or.  im  StA  Ypern;  vers.  Diegerick,  Inventaire  de  la  viäe  d*  Ypres  3, 130, 
*)  S.  darüber  Schanz,  Engl.  Handelspolitik  1,  512  ff.  ")  Entsprechende  Schreiben  Kölns 

ergingen  auch  an  die  anderen  Herren  und  Städte;  s.  sein  S<hreiben  an  den  deutschen  Kaufmann 
zu  Brügge,  HB.  8  n.  559,  verz.  Mitthl.  a.  a.  0.  ^)  Ein  ähnliches  Schuldbekenntnis  zweier 

Lübedcer  für  20  Last  Jjüneburger  SaU,  die  gleich  nach  dem  FriedensscMuss  (sie  quod  unuR 
mercator  ad  aliom  cum  saa  mercatura  ad  regna  Dacie,  Suode  et  Norwegie  transire  et  Tenire 
potest)  bezahlt  werden  sollen,  s,  LÜb.  Ü.B,  7  n.  331.  Okt.  27  stdlt  der  Wisbyer  Bürgermeister 
Gotsch.  Krouwd  dem  Lübecker  Bi»rgermeister  Hinr.  Bapesulver  ein  Schuldbekenntnis  über  ein 
Da/riehen  aus  und  verspricht  die  Bücf>zahlung  also  vro,  aUe  de  schepe  velich  segelen  mögen 
tuschen  Lubeke  unde  Gotlande.    A.  a.  0.  248. 
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710.  Die  hansischen  Älterleute  zu  Brügge  an  den  nächsten  Hansetag,  insbesoHdere 
an  Lübeck:  haben  laut  Weisung  die  Fahrt  eur  Elbe  nach  Martini  ßr  im- 
befr achtete  Schiffe  freigegeben;  ersuchen  auf  strengere  Beachtung  der  namentlich 
m  Hamburg  Vertretenen  Ordonnanz  über  die  Winterlage  der  'Schiffe  sh 
achten.  —  14J28  Dec.  2. 

Aus  StA  Lübeck^  Adjeda  ad  Ada  Baiavica  I;  Or,  m.  3  S, 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vermoghen  alle  tijt  tovoern.  £r- 
baeren  heren  und  sonderlioges  guden  vrende.  Juwen  breyff,  daerynne  gij  ficriven, 
dat  wy  allen  8cbiphern,  de  up  de  Elve  denken  to  wesende,  willen  ghunnen  na 
sunte  Mertijns  daghe^  allene  ballast  to  z^helne  nmme  sake  willen  etc.  sonder 
enich  goed  met  alle  intonemene,  hebbe  wy  leyfFlike  untfangen  und  wol  verstaen. 
Waerup  juwer  vorsenicheit  geleyve  to  wetene,  dat  wy  alle  den  schiphern,  de  wy 
meynden  dat  zeghelen  wolden,  hebben  ballast  orlofif  gegeven  to  zeghelne,  welk  se 
ock  by  truwen  und  eeren  gelovet  hebben  to  holdene,  also  we  seghelen  wil,  dat  de 
met  alle  neyn  gued  innemen  en  sulle,  des  doch  bede  schiphern  und  coeplude  vau 
Hamborgh  nicht  tovreden  en  zijnt  und  worde  genoch  van  maken  und  den  coepman 
zeer  bedenken.  Und  want  gij  heren  uns  to  jaere  ock  dergelike  screven,  dat  wy 
den  schiphern  wolden  orloven,  dat  se  ballast  wedder  na  der  Elve  mochten  zeghelen, 
des  gij  uns  doch  daer  enboven  na  niidwinter  screven,  dat  men  de  selve  schepe 
mochte  laden  etc.,  also  se  menen,  dat  gij  nu  doeu  sollen,  daerup  wy  ju  do  upten 
10.  dach  in  Februario*  wedder  overscreven  und  ock  to  meer  tijden  gescreven 
hebben,  wo  dat  in  somighen  steden  und  sonderlinges  to  Hamborgh  de  artikel  van 
der  zeghelacien  nicht  en  wert  gehalden,  want  komet  daer  ymand,  he  behore  in  de 
Henze  off  nicht,  tusschen  sunte  Mertijns  und  Peters  misse  ^,  he  es  daer  met  zijnen 
goede  wol  untfangen,  dat  doch  nicht  redelijck  en  es,  dat  de  eyne  sal  neringhe 
hebben  und  de  ander  sal  stille  Sitten:  daerumme,  erbaeren  heren,  so  wilt  hijrup 
verseyn  wesen  umme  des  gemenen  besten  willen  und  up  den  artikel  sodaene  vor- 
senicheit to  hebbene,  dat  de  van  elkerlijck  gehalden  werde,  off  met  alle  to  nichte 
zij  gedaen,  alse  wy  ju  dat  ock  clarlike  upten  10.  dach  in  Novembri  overscreven*; 
daervan  und  des  gelikes  van  desen  wy  begheren  juwer  bescreven  antworde  by 
brengere  desses  breyves.  God  unse  beere  moete  ju  alle  tijt  bewaren  in  zeyle  und 
in  lyve.     Gescreven  under  unsen  ingezegelen   upten   anderen   dach   in  Decembri 

int  jaer  1428. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

771.  Lüneburg  an  Danzig:  berichtigt  die  Entscheidung  Danzigs  in  Sachen  des 
Ltideke  Provtst  und  ersucht  für  ihn  um  Bezahlung  der  rückständigen  drei 
Last  Salz  durch  Herrn,  van  der  Beke  bis  acht  Tage  nach  Ostern,  undrigen- 
falls  er  sich  an  Dnnziger  Gut  schadlos  halten  tcird.  —  [14JJ28  Dec,  20. 

Aus  StA  Danzig  XXV  Bi;  Or.  m.  6'.     Höhlbaum. 

Adr.  Unseu  vrundliken  denst  tovoru.  Ersanien  heren,  besunderen  leven 
vrunde.  Juwen  breff  latest  an  uns  jresand  und  gescreven  in  dem  dinxedage  vor 
Marie  Magdalene^,  yuueholdende  vau  Ludeken  Provestes  unses  borgers  zaken, 
hebbe  wii  gutlikeu  entfangen  und  wol  vornomen.  Int  erste,  alse  gi  under  meer 
worden  scriven,  dat  gi  unime  unser  leve  und  guder  bequemicheid  willen  umme 
mennigerleye  errunge,    Unwillen  und   vordreet  to  vorraydende  juu  in  den  zaken 

^)  Nov.  11.  -)  Nichi  erhaltm.    Vgl.  at*ch  n.  705.  ^)  Zwischen  Nov.  11  und 

Febr.  22,  während  der  „Winterlage".    S.  HR.  0  n.  397,  33—34.  *)  n.  766.  •)  n.  746. 
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bearbeydet  hebben  na  juwem  besten  vermögen ,  und  wowol  gi  doch  irkennen  und 
weten,  dat  Hennen  van  der  Beke  yan  Ludeken  Proveste  key[n]  seit  noch  eyngerleye 
wäre  gekoft  hebbe,  so  hebbe  gi  doch  em  togesproken  viif  leste  soltes  uppe  Her- 
mene  yan  der  Beke,  de  Hennen  van  der  Beke  van  Hinrike  van  der  Beke  sines 
broders  wegen  entfangen  hebbe ,  de  sulven  vii£f  leste  soltes  em  Hennen  van  der 
Beke  schole  betalen,  sunder  de  anderen  dree  leste  zoltes  hebbe  Hermen  van  der 
Bake  nicht  entfangen  noch  darmede  to  donde,  sunder  eyn  ander  man,  Maxgenowe 
gebeten y  etc.:  ersamen  besunderen  leven  vrunde,  tovom  so  danke  wii  juwer  leve 
juwes  arbeydes  und  vlites,  den  gi  umme  unsen  willen  in  vorgerorder  wiise  vor 
unsen  vorbenomden  borger  gedan  hebben,  und  begberen  darumme  juu  to  vor- 
denende,  wor  wii  mögen.  Und  wowol  gi  uns  scriven  van  enen  genomed  Margenowe, 
de  dre  leste  zoltes  sdiole  gekregen  hebben  van  den  achte  lesten  zoltes,  dar  unse 
erscreven  borger  umme  maned,  und  dat  allene  viiff  leste  Hermen  van  der  Beke 
tokomen,  so  vordenked  siik  juwe  ersamcheid  wol  und  also,  alse  wii  ok  de  sake 
van  ambeghinne  verstau  hebben,  dat  Ludeken  Provestes  unses  borgers  klage  umme 
achte  leste  soltes  bette  nu  in  dat  veerde  jar  ny  tegen  anderswene  gewesen  is  den 
teghen  Hermene  van  der  Beke,  de  siik  sines  zoltes  underwunden  heft,  alse  ze  dar 
mennichwerve  vor  juu  umme  to  reden  geweseu  und  wU  juu  deageliik  vaken  und 
gi  uns  wedderumme  gescreven  hebben,  dar  Margenowe  ny  benomed  is,  dat  wii  ir- 
varen  hebben.  Ok  secht  Ludeke,  unse  borger,  dat  he  en  nicht  en  kenne  und  en 
hebbe  nyn  schickend  mit  em  gehad.  Vurder  alse  uns  ingebracht  is  yan  den  unsen, 
so  is  binnen  Lubeke  gedeghedinged,  dar  de  juwe  mede  an  und  over  weren,  dat 
unse  borger  scheide  enen  mechüch  maken,  de  zake  umme  de  erscreven  achte  leste 
soltes  vor  juu  in  den  rechten  to  vorderende  und  uttodreghende  jegen  Hennen  van 
der  Beke,  unde  de  macht  scholde  de  rad  to  Lubeke  scriven  an  juu  under  eren 
ingesegele,  dat  also  gescheen  is,  dar  aver  Mergenowe  ny  benomed  edder  upgetoghen 
sii;  und  is  uns  und  ok  dem  erscreven  unsem  böigere  vromde,  dat  de  Margenowe 
nu  na  also  langer  vorlopener  tiid  dar  angethogen  werd.  Jedoch,  leven  besunderen 
vrunde,  dat  sii  nu,  wu  dat  sü,  beyde  unune  Margenowen  und  ok  umme  dat  stucke, 
dat  gi  scriven,  dat  Hermen  van  der  Beke  Ludeken  unsem  borger  nicht  aflfgekoft 
hebbe  etc.,  juwe  ersamheid  heft  alle  dond  und  handelinge  wol  irvaren,  wu  unsem 
borger  sin  seit  van  banden  gekomen  is,  und  dat  to  vomyende  were  sere  lank; 
sunder  wü  bidden  mit  gantzem  vlite,  dat  gi  umme  unsen  willen  vurder  darynne 
arbeyden  willen  und  underwiisen  Hermen  van  der  Beke  also,  dat  he  umme  meniger- 
leye  arbeyd,  schaden  und  Unwillen  to  vormydende  unsem  borger  und  to  siner  band 
Stargarde,  sinem  werde  in  juwer  stad,  de  nastendigen  dree  leste  soltes  mit  den 
viff  lösten,  de  gi  em  alrede  gesecht  hebben,  samentliken  und  in  enen  summen  he- 
tale  edder  overkope  wislüken  to  Lubeke,  wu  em  dat  bequeme  sii,  twischen  dit 
und  den  achtedagen  de[s]  festes  paschen  negest  komende^;  also  lange  hebbe  wii 
uns  Ludekens  gemechtiged  und  willen  dar  emstliken  vordan  ynne  arbeyden,  so 
wii  des  gantze  getruwe  to  juu  hebben,  dat  id  to  ende  kome  und  wii  juu  mit 
miaen  breven  nicht  moyen  dorven ;  dat  wille  wii  gane  umme  juu  vordenen.  Wente 
war  Liad^en  erbenomed  twisschen  nu  und  paschen '  in  vorscrevener  wiise  neen  ende 
weddervaren  konde,  so  will  he  unser  borgerscopp  und  unses  bodes  anich  wesen, 
und  dat  sulve,  dat  he  noch  unvorkostiged  heft,  darby  to  settende  und  sinen  schaden 
to  manende  mit  hulpe  bereu  und  vrunde  und  wu  he  mach,  dat  wii  doch  ungeme 
weiden,  und  heft  alrede  to  twen  tiiden  eer  disser  tiid  gewesen  vor  uns  und  gaff 
unse  boigescopp  upp;  des  wii  doch  nicht  annamen  noch  ene  vorlaten  weiden,  und 

^)  1429  April  3.  ')  141^  Märt  27. 
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hebben  em  yo  gesecbt,  dat  he  siik  vorhelde,  wii  hopedeu  em  uoch  enes  endes  to 
behelpende.  Ok  so  be  kortes  der  juwer  und  eres  gbudes  buten  unsem  gebede  und 
dar  he  vyllichte  de  yenne  togekregen  hedde,  de  lever  nemen  den  se  geven,  wol 
bekomen  hedde,  dat  wii  doch  afgeraden  und  gekered  hebben  und  ok  nummer 
staden  wolden,  dar  wii  dat  keren  konden  und  wisten,  so  verne  den  unsen  recht 
weddervaren  mochte.  Und  bidden  aver,  leven  vninde,  dat  gi  juu  disse  vorscreven 
zake  andechtigen  to  synue  wesen  laten;  und  wes  Ludeke  erbenomed  unser  vrunt- 
liken  bede  und  juwer  underrichtinge  geneten  moghe,  juwe  vruntlike  bescreven  ant- 
werde  bii  dissem  bodeu.  Gode  siit  bevalen.  Screven  under  unsem  secreto,  in 
sunthe  Thome  avende  anno  etc.  28.  jare.  Consules  Luneborgenses. 

772,  Zeugnis  von  zehn  gen.  Damiger  Bürgern  über  die  Wegnahme  eines  von  ihnen 
nach  Flandern  verfrachteten  Holks  durch  die  Auslieger  der  wendischen 
Städte.  —  [Nach  1428.] 

Aus  K  SisA  Königsberg,  Brief archiv;  gleichz.  Abseht. 

Wissentlich  zey  unserm  genedigen  herren  homeyster  unde  synen  gebittegem 
unde  allen  gfltten  luthen,  den  desir  briff  vArkumpt,  das  wir  bir  nochgenanten 
bürgere  unsers  herren  hömeysters  unde  synes  ordens  stad  Danczke  czftgen  unde 
dorczu  thftn  wellen,  als  vil  also  eyn  recht  ist,  wo  is  behftff  is,  das  wir  usbereitet 
hatten  eynen  hdlken  ken  Flandern  mit  sulcher  eynunge  unde  part,  als  das  flft 
eyne  gewonheit  ist  gewest  czu  der  seewert:  czu  dem  irsten  Hennyug  Jerman,  der 
andere  Claws  Werneman,  der  dritte  Snekop,  der  virde  Andris  Stresaw,  der  fünfte 
Hannes  Mftser,  der  sechste  Claws  Prange,  dy  sehende  Heynrich  Mögen  wyp,  der 
achte  Claws  Bar,  der  newnde  Segebote  unde  Andris,  der  uflf  dem  stadhoffe  phlag 
czu  wonen.  Desen  vorgenanten  hölken  nomen  uns  dy  sechs  wendische  stete,  do 
sy  woren  mit  foller  macht  in  der  see,  eres  reyffen  rathes  in  dem  jare,  do  man 
schreip  1400  unde  in  dem  28.  jore,  unde  brochten  den  hölken  czu  der  Wismer 
mit  erer  macht  unde  bftten  en  do  mit  erer  aller  rathe,  also  das  dy  Rostiger  den 
andern  abelosten  er  teil  unde  behilden  den  hölken  bey  sich.  Do  gink  unsir  aller 
schipherre  Kikepusch  genant  czu  dem  burgermeyster  von  Rostig  unde  ganczem 
rathe  unde  bat  sy  umme  der  vruntlichen  eynunge  willen,  dy  sy  mit  dem  meyster 
von  Prflssen  unde  synen  landen  betten,  unde  nemen  nicht  des  meysters  luthe  unde 
seynes  ordens  eren  hölken  unde  also  gar  ane  schuld.  Do  karten  si  sich  an  dy 
eynunge  unde  an  des  meysters  brifF  nicht,  unde  do  segelten  dy  Rostiger  mit  dem 
hölken  ken  Bergen  wert  unde  nomen  vil  schiffe,  dy  och  ken  Prilssen  gehörten. 
Vort  brochten  si  den  hölken  ken  Hanburg  uif  dy  Elbe.  Do  volgete  der  schippir 
noch  ken  Hanburg;  der  schippir  mochte  do  nicht  recht  habin  vor  rieht  unde  rath 
von  des  egedochten  holke  wegen.  Do  gyDgen  si  mit  em  in  eyn  gedinge  umme 
unsir  eygen  schiflf  unde  gftt,  dat  unser  gehörte  in  Prflssen.  Do  verkoufFten  si  em 
das  schiflf  umme  400  geringe*  gülden.  Do  si  dy  400  gülden  von  em  entphfangen 
hatten,  do  nomen  si  dorflf  takel  unde  taw  unde  alles,  das  in  dem  hölken  was, 
unde  lissen  em  das  ledige  schiff  unde  wedirwauten  uns  dy  reyse,  das  her  das  schifif 
nirne  künde  brengen,  unde  von  des  schiffsnemen  wegen  verlöre  wir  als  gflt  als 
2400  marg  geringes  geldes  Prflscher  muntcze. 

773.  Damig  [an  die  hansischen  Alterleute  su  Brügge:]  wialerholt  sein  Ersuchen 
um  Auslieferung  der  seinem  Mitbürger  Herrn,  van  der  Beke  und  dessen 
Ehefrau  euJcommenden ,  dort  arrestierten  Güter  des  verstorbenen  [Dangiger 
Ratsherrn]  Hildebr.  van  Elsen^  indem  es  die  Grundlosigkeit  der  von  anderen 

a)  Dupjieli  K. 
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Erhschafismieressenim  gegen  Hermann  erhobenen  Anschuldigung,  wegen  deren 
die  hetr.  Güter  nochmals  arresiiert  sind^  darlegt,  und  garantiert  gegen  Nach- 
f orderungen   —  [14] 29  Jan.  1.    Bansig. 

Aus  StA  Danjgig,  Miasivbuc^  I  fol.  67.  Item  de  eodem.  Vorausgeht  das  unUn 
erwähnte  Schreiben  von  1428  Juli  9.  Am  Schluss  mit  kleinerer  Schrift:  Testi- 
monium quere  in  cedula^ 

Die  Vor/feschichte  des  vorliegenden  Schreibens  beginnt  mit  einem  Eespektsbriefe 
der  Stadt  Doiimund  an  Damig  betr.  Erhebung  der  von  Hildebrand  von  Else  in 
Damig  und  anderwärts  hinterlassenen  Güter  durch  die  Bevollmächtigten  seiner 
Schwester  Beta,  Ehefrau  des  Dortmunder  Bürgers  Cord  Smythusen  (undat  Abschr, 
im  StsA  Königsberg^  Briefarchiv).  1427  Mai  6  wendet  sich  Dortmund  dann  an 
den  Hochmeister  wegen  der  von  dem  einen  BevoUmäcMigten  gemeldeten  Vereögerung 
in  der  Auslieferung  des  Nachlasses.  (A.  a.  0.^  Gr.,  eingeg.  Juni  7.)  Juli  4  schreibt 
auch  der  Erzbischof  [DiHrich]  von  Köln  im  gleicheti  Sinne  an  den  Hochmeister. 
(A.  a,  0.,  Gr.,  eingeg.  Aug.  21.)  1428  Juli  9  beantwortet  Damig  einen  Brief  Dort- 
munds ^  worin  dieses  sich  über  die  Nichtbeantwortung  seines  früheren  Schreibens  be- 
klagt; danach  ist  Smythusen  nebst  Frau  und  Freunden  in  dieser  Angelegenheit  in 
Dansig  gewesen  und  später  hat  noch  ein  gew.  Herrn.  Dussart  auf  Qrund  eines 
Zeugnisbriefes  der  Stadt  Schwerte  Ansprüche  auf  den  Nachlass  erhoben^  so  das» 
beide  Teile  auf  den  Rechtstoeg  verwiesen  werden  mussten.  StA  Damig,  Missivbuch  I 
fol.  61  b. 

Ersame  leven  vruiide.  Also  wii  jawer  leve  in  unsem  tovorsichtbreve  negest 
geschreven  hebben  amme  de  ßudere,  de  Herman  van  der  Beke  nnd  Elisabete, 
siener  eliken  husfrowen,  unsem  roedeborgere  tobehorden  und  mit  juw  na  dode 
Hildebrandes  van  Elsen,  dem  God  gnade,  nagelaten  und  dar  bekümmert  und 
arrestirt  weren,  vrundliken  biddende,  dat  de  sulven  gudere  Albrecht  Papen,  des 
vorbenomden  Hermannes  mechtigere,  folgen  und  geantwert  muchten  werden  etc.: 
also,  leven  vrunde,  verneme  wii  nun,  dat  de  sulven  gudere  wedder  to  dem  andern 
mole  syn  bekümmert  umbe  des  willen,  dat  men  lichte  menet  und,  als  wii  bericht 
syn,  wii  seggen,  dat  Herman  van  der  Beke  de  andern  gudere,  de  Elisabete  syne 
husfrowe  to  Schichtinge  und  delinge  van  sik  geven  sal,  mit  willens  underholden 
und  dar  mit  upsatte  mede  ummegaen  sole,  dat  de  (rudere  Cord  Smythusen  van 
Dorppmunde  affhendich  muchten  gebrucht  werden  etc.  Worvan,  ersame  leven  vrunde, 
wy  juwer  bescheidenheid  bidden  to  weten,  dat  de  nagelatenen  gudere  zeliges  Hilde- 
brandes van  Elsen  van  twen  personeu,  alse  van  Cord  Smythusen  van  Dorppmunde 
van  enem  und  van  Herman  Dussarde  van  Swerten  vam  andern  deele,  im  geistliken 
rechte  mit  uns  sint  versperret  und  bekümmert,  und  in  demsulven  rechte  durch  ere 
procuratores  darumme  gedegedinget  und  gekriget  hebben  und  noch  also  in  dem- 
sulven rechte  in  degedinge  hanget,  und  de  vorscreven  Elisabet  und  Herman  van 
der  Beke,  er  elike  man,  van  erentwegen  allwege  overbodich  gewest  und  noch  over- 
bodich  syn  schichtinge  und  delinge  to  doendc,  dem  se  de  van  rechtes  schuldich 
syn  to  doende  und  de  dat  mit  rechte  kan  werven  und  wynnen;  und  wetent  ok  in 
der  warheid  wol  und  mogent  ok  zekerlik  geloven,  dat  van  Hermans  noch  van 
syner  husfrowen  wegen  kein  bedrech  in  dessen  saken  geschuet  ofte  gesucht  wert, 
sunder  dat  se  gerne  lange  schichtinge  und  delinge  gedaen  hadden,  weret  so  veme 

1)  Hierauf  besieht  sich  folgende  Aufzeichnung  von  1428  Dec.  31 :  Item  do  Herman  von 
der  Beke  sin  briff  wart  gegeben  an  den  koufmans  czu  Brogke  von  den  gutteren,  dy  do  woren 
arreBteret  von  Smythusen  wegen,  do  woren  kegenwertig  deze  nachgeschrebene  hern  des  rates: 
Johan  Baiener,  Clans  Rogge,  Johan  Uamer,  Jacob  Brothagen,  Hinrik  van  Staden,  Petir  Holste, 
Clans  Tirgarte,  Johan  Winranke,  Lucas  Mekeifelt,  Albrecht  Huxer,  Claus  Raven,  Mewes  Groning, 
Hinrik  VorratL,  Hinrik  Bück,  Claus  Everdes,  Joban  Biler,  Hans  Luning.  Actum  in  vigilia  circum- 
cibioniü  [14129.    StA  Damig  LXXI,  38,  5.    Höhlbaum. 
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et  dArtois  au  jour  de  la  yendicion  dicelles ;  pourveu  toutes  toies ,  que  les  dicfes 
reiites  ou  arrierages  dieelles  deues  a  noz  sabges  de  Flandrea  et  dArtois  ou  aox 
manans  de  nos  diz  pays  au  jour  de  la  dicte  vendidon  ilz  seront  tenuz  de  leur 
paier  selon  le  eoutenu  et  teneur  des  lettres  obligatoires  sur  oe  fiutes  parlaus  sur 
eolx,  et  se  faulte  y  avoit,  ilz  en  pourront  estre  executez,  arrestez  et  par  justice 
poursievizy  ainsi  qutl  appartendra  de  raison,  apres  le  jour  du  paiement  eseheu, 
dont  oeulz  de  la  dicte  ville  de  Zerixe  sont  daccort  avec  ceulx  de  nostre  dit  pays 
de  Flandres,  a  qui  les  dictes  rentes  sont  deues,  non  obstant  nostre  dit  saufconduit 
Et  aussi  que  dedens  les  diz  trois  ans  iceulx  bou^ois,  manans  et  habitans  de  la 
ville  de  Zerixe  accorderont,  silz  peuent,  et  seront  leur  devoir  daccorder  avec  ceulx 
de  nostre  Tille  de  Malines  des  rentes  viagieres  ou  autres,  quelle  doit  semblemment 
aus  diz  de  nostre  ville  de  Malines.  8i  donnons  en  mandement  a  noz  bailliz  de 
Oand,  Bruges,  Yppre,  Neufport,  de  leaue  et  de  la  terre  a  lEseluse  et  a  tous  noz 
autres  bailliz,  justiciers  et  officiers  queixconques ,  quil  peut  oa  pourra  touchier, 
leurs  lieuxtenans  et  a  chascun  deulx,  si  comme  a  lui  appartendra,  que  de  nostre 
presente  grace  et  saufconduit  facent,  seuffirent  et  laissent  les  bourgois,  manans 
et  habitans  de  la  dessusdicte  ville  de  Zerixe  et  cbascun  deulx  plainemment  et 
paisiblemment  joir  et  user  par  la  maniere  et  durant  le  temps  dessiüdit ,  sans  leur 
faire  ou  donner  ne  soufifnr  estre  fait  ou  donne  destourbier  ou  empeschement  en 
Corps  ne  en  biens  au  contraire  en  aucune  maniere.  Gar  ainsi  nous  piaist  il  estre 
fait  En  tesmoing  de  ce  nous  avons  fait  mettre  nostre  seel  de  secret  en  labsence 
du  grand  a  ces  presentes.  Donne  en  nostre  ville  de  Bruges  le  quatrisme  jour  de 
Janvier  lan  de  grace  mit  quatrecens  vint  et  huit 

Par  monseigneur  le  duc 

Gand. 

775.  K.  Sigmund  an  Hochneister  Paul  von  Bussdarf:  umat  auf  die  Bektiegung 
K.  Erichs  van  Dänemark  ^  durch  die  Holeteiner  und  die  Haneertödte  (henne- 
stet) hmj  die  ungeacMei  verschiedener  Botsehaflen  Sigmunds  vom  König  kein 
^leiehs  noch  recht  nemen  wollen;  ersucht  infolge  eines  ahermdligen  HiUfe- 
gesuehs  Erichs  den  Hochmeister,  die  Holsteiner  und  die  Hansestädte  durch 
eine  Botschaft  auftufordem^  dass  sie  sieh  am  Beeht  genügen  lassen  und 
vom  solcher  Beschwerung  und  Bekriegung  ablassen  ^  wUbrigenfäOs  sie  wegen 
Ungehorsam  gegen  das  Reich  gestraft  werden  müssen.  —  1429  Jan.  29  (am 
samstag  vor  pnrif.  Mar.).    Zudb  (Luczka  in  Rewssen). 

8isÄ  K&mgiberg,  Brief archiv;  Or.  m.  8.  Eing.  tu  8Mm  1429  Febr.  17  (am  donn- 

tage  Tor  remiiiiscere). 
Verzeidmei:   Codex  episiol  Witoldi  n.  1339,  Alknann,  Utk.  K,  Sigmunds  2  n.  7158. 

Vgl  Sigmunds  gleichzeitiges  Schreiben  an  die  wendischen  Siädie,  HR.  8  n.  565. 

')  Trotz  der  neiUraien  Haltung  Preussens  und  des  Ordens  tcdhrend  des  hansisch-dänischen 
kfieges  und  der  von  K,  Erith  zugesicherten  Verkehrsfreiheit  (HK  8  n.  G06S08,  1097)  tvurden 
auch  preussisehe  und  livlandische  Schiffe  von  den  Dänen  gdcapert,  s,  a.  a.  0.  n.  432,  1429 
JM  6  wird  ein  von  den  Dänen  auf  der  See  gefangen  genommener  Kaufmann  Heinrich  Qtoanty 
aus  Hildesheim  gebürtig,  vor  dem  Erzbischof  Peter  von  Land  verhört  und  sagt  dabei  aus,  dass 
das  zu  ^U  ihm  und  zu  '/4  dem  Fischmeister  von  Putzig  und  dessen  Notar  gehörige  Schiff,  in 
dem  er  gefangen  ward,  von  Preussen  nach  Stettin,  Greifsteald,  Stralsund  oder  je  netch  dem  Wind 
in  die  dortigen  Gegenden  fahren  soüte  %md  mit  14  Last  Weizen  befrachtet  war,  von  dem  ihm 
3  Last  gehörten;  einen  an  den  Lübedcer  Godekin  Stenbeke  adressierten  Brief  um  Förderung  beim 
Verkauf  des  Weisens  halt  er  bei  Ankunft  der  Dänen  ins  Wasser  geworfen;  dass  er  gegen  das 
Ysfbot  des  Hochmeisters  emsgefähren  ist,  um  den  Feinden  des  Königs  Lebensmittd  zu  bringeti, 
hat  er  nur  auf  Geheiss  des  Hochmeisters  gethan,  StsA  Königsberg  LXXXVIII,  2;  Or,  Perg., 
Notariatsinstrument, 
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776.  Die  Ratsscndeboten  der  preussischen  Städte  zu  Marienburg  an  London :  der 
gemeine  Kaufmann  in  Preussen  klagt  über  bu  geringes  Mass  der  aus  England 
kommenden  Eäringsionnen ;  bitten,  die  dortigen  Kaufleute  zur  Wahrung  des 
richtigen  Masses  bei  den  zur  Einfuhr  von  Häring  und  anderen  Waren  nach 
Preussen  bestimmte)}  Tonnen  und  Fässern  anzuhalten,  um  Bestrafungen  zu 
vermeiden  y  sowie  auch  seine  Nachbarn  dazu  zu  veranlassen.  —  [IdJiQ 
Febr.  14.] 

D  StA  Banzigy  Missivhxich  3  fol.  34. 
Oity  Becords  Lond(yn,  Letter-boolc  K  fol.  72. 

Gedruckt:   aus  D  HB.  8  n.  579,  vgl.  den  BecesH  n.  578,  3.    Eine  Entschädigungs- 
farderung  Daiizigs  hei  einem  einzelnen  derartigen  Fall  s.  das.  n.  583. 

777.  Feter  van  dem  Velde  an  Wismar:  übersendet  ein  Schreiben  der  vier  Lede 
von  Flandern  und  ersucht  um  gütliche  Antwort,  widrigenfalls  er  5$cA  für 
das  ihm  von  den  Ausliegem  Wismars  genommene  Gut  an  dessen  Bürgern 
schadlos  halten  willK  —  [14] 29  Febr.  19.     Lübeck. 

Aus  StA  Wismar;  Or.  m.  S. 

Den  ersamen  unde  vorsichtigen  heren,  borgermeystern  unde 
radmannen  der  stad  Wismer,  mynen  gunstigen  besunderen  leven 
heren,  dandum. 
Minen  willigen  denst  unde  wes  ik  gudes  vormach  tovoren.  Ersamen  leven 
heren.  Ik  sende  juwer  ersamheid  enen  breff  van  den  veer  leden  van  Vlanderen 
^^escreven  unde  an  juwe  leve  gesand ;  den  sulven  breflf  ik  dem  ersamen  hern  Everde 
Groteek  juwer  stad  borgermeystere  hir  to  Lubeke^  antworde,  biddende,  dat  he 
den  an  juwe  ersamheide  bringen  wolde,  dat  he  doch  vorlede  unde  zede,  dat  ik 
dar  sulven  mede  overtoghe  to  der  Wismer,  juu  den  to  benalende,  des  my  doch 
also  to  donde  to  desser  tiid  umme  anderer  sake  willen  nicht  beqweme  en  is, 
sunder  ik  sende  juu  den  sulven  breff  by  dessem  jegenwardigen  boden,  biddende 
juwe  ersamheide  denstliken,  my  dar  eyn  gutlik  antwort  by  dessen  sulven  boden 
mit  den  ersten  wedder  up  to  sendende,  dat  ik  den  vorscreven  veer  leden  van 
juwer  wegen  vorder  benalen  möge,  wente  ik  des  hir  to  Lubeke  noch  achte  dage 
uiume  juwer  leve  willen  vorbeyden  wil.  Weret  ok,  dat  my  bynnen  desser  tijd  des 
uyn  gudlik  antword  van  juu  en  worde,  so  moste  ik  mit  hulpe  myner  vrunde  darup 
vorzeen  wesen,  myn  gut,  alse  my  van  juwen  utlecgers  in  der  zee  genomen  unde 
in  juwe  stad  gebracht  wart  unde  darsulves  van  juwen  borgeren,  alse  mit  namen 
van  Hans  Sassen,  gekofft  unde  sleten  is,  dat  wedder  van  den  juwen  to  bemanende, 
wor  my  dat  steden  mochte,  na  denie  ik  dar  rede  vele  gutlikes  vorvolges  umme 
dan  hebbe  na  utwisinge  encs  openen  brevos  unde  bewisinghe,  de  my  de  vorscreven 
veer  lede  van  Vlanderen  darup  gegheven  unde  besegelt  hebbeu,  de  ik  hir  to 
Lubeke  by  dem  rade  late  to  euer  witlicheid;  leven  bereu,  juu  hir  gutliken  ane  to 
bewisende  unde  my  desses  juwe  unvortogerde  gutlike  antworde  by  dessem  boden 
to  scrivende,  dat  wil  ik  gerne  vordenen,  wor  ik  mach.  Juwe  ersamheide  beware 
Got  to  langen  saligen  tiideu.  Screven  to  Lubeke,  des  sonnavendes  vor  reminiscere 
anno  etc.  29.  Peter  van  dem  Velde. 

778.  Damsig  an  Dorttnund:  will  sein  an  die  preussischen  Städte  gerichtetes 
Schreiben  (in  dir  Angelegenheit  des  Konr.  Srnythusen)  ^  dem  nächsten  Städte- 

')  Vgl.  das  offene  Schreiben  der  vier  Lede  an  die  wendischen  Städte  wegen  des  van  thrm 
Aufliegern  geschädigten  Genter  Bürgers  Philipp  de  Cr  ane  von  142S  Okt.  4;  HR.  8  n.  557. 
')  Febr.  5  fand  in  Lübeck  due  Tag  fährt  dir  wendischen  IStädte  statt.    HR.  8  S.  370.  ')  S. 

}i.  773.     Jan.  16  reriveiuJct  sidi  Er:b.  Dietrich  von  Köln  in  äiestr  Angelegenh^t  abermals  beim 
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tage  vorlegen  und  dessen  Antwort  alsbaJd  tibermitteln.  —  [14]S9  Mär$  5. 

Aus  StA  Danng^  Misiivbuch  I  foU  68b.    Ita  Bcriptom  est  illis  de  Tremonia  super 
litter»  ipsomin  ex  parte  Conradi  Smythnsen  etc. 

Ersame  besundern  gunstigen  frunde.  Juwen  breeff  an  de  gemenen  etede  diss 
landes  to  Pruflsen  geschreven  und  by  dessem  boden  gesant  hebben  wii  gutliken 
emfangen  und  bebben  den  steden  diss  landes  de  inholdinge  dessulven  breves  in 
schriüten  gesandt;  und  so  schiere  sik  de  stede  vergadderen  und  versammelen 
werden ,  wes  se  denne  to  rade  werden  vor  eyn  antwert  juw  wedder  to  schriven, 
dat  sal  juw  mit  den  ersten  wol  werden  verkündiget  ^  Und  wes  wii  juw  ofte  den 
juwen  vordan  to  vrundschopp  und  willen  doen  mögen,  dar  suUe  gii  uns  alltiid 
gutwillich  inne  finden  na  gancz  unsem  vermögen.  Geschreven  to  Danezik  am  son- 
avende  vor  mittfasten  anno  etc.  29. 

77.9.  Joh.  Kavolt  an  Hochmeister  Paul  von  Russdorf:  beridUet  Über  seine  Ver- 
handlungen mit  dem  Rat  K.  Heinrichs  [VI]  von  England  wegen  der  von 
den  Engländern  noch  geschuldeten  Entsihädigungsgelder;  bittet  um  Mahn- 
schreiben an  den  KOnig  und  die  englischen  Städte.  —  [14]29  Mär»  6.  London. 

Au$  K  StsA  Känigaberg;  Or.  m.  S.   AufderBückaeiie:  CaTolts  brift 

Adr.  Mynen  ondertanighen  dienst  unde  allent,  wes  ich  guedes  vermach,  tot 
juwer  gnaden  altzyt  bereyt.  Erwerdige  unde  moegeode  here.  Also  juwer  groetzen 
edelheit  wol  verdenken  mach,  woedaennewijs  dat  her  Herman  Voss  borgermester 
van  der  Ryghe  umtrent  twe  jar  langh  vorgangen  by  juwer  gnaden  was'  unde  gaff 
ju  to  kennende ,  wol  unde  in  wat  maueren  dat  juwe  undersate  unde  de  van  Lyff- 
lande  an  den  koninge  van  Ingeland  noch  tachter  weren  ene  grote  summe  geldes 
meer  dan  20000  nobelen,  unde  dat  de  koning  vorseid  juwen  vorvare  darup  be- 
zeghelt  hedde  twe  obligacien,  de  welke  ick  hijr  in  banden  hebbe,  des  so  makede 
juwe  gnade  up  de  selve  tijt  my  unde  Evert  van  Meghen  mechtich,  de  vorseide 
summe  geldes  van  den  koninge  vorseid  intovordeme,  unde  geven  uns  daer  enen 
machtbreyf  up'.  Unde  ock  gaf  uns  juwe  gnade  up  de  selve  tijt  enen  beslotenen 
bedebreyff  an  den  koninge  vorseid  unde  zijnen  raede  sprekende,  darvor  wy  ju 
hoechliken  bedanken.  Nu  hebbe  ick  hijr  in  Ingeland  van  Michels  missen^  harwert 
gelegen  up  grote  kost  unde  hebbe  neyn  cleyn  vervolch  gedaen  to  den  koninge 
vorseid  unde  synen  raede,  umme  betalinge  to  hebbende  van  den  vorseiden  ghelde, 
unde  ick  hebbe  juwen  beslotenen  breyf  en  upgeantword  unde  hebbe  to  menigen 
tijden  antworde  van  en  beghert  beyde  in  gescriffte  unde  met  den  monde,  sonder 
ick  en  krech  in  den  raede,  de  welke  hijr  gehalden  wart  vor  wynachten,  anders 
neyne  antworde,  dan  dat  se  van  den  dingen  vorder  undertasten  unde  spreken 
wolden  unde  gheven  my  in  den  anderen  raede,  de  men  tusschen  lechtmissen' 
unde  nu  gehalden  hevet,  ene  claere  antworde.  Des  so  begere  ich  juwer  gnaden 
to  wetende,  dat  se  my  nu  int  laetste  eende  van  den  raede  hebben  een  antworde 

Hochmeister.  StsA  Königsberg;  Or,  QkichseiHg  mii  dem  obigen  Sehreiben  aniwortet  Da/nsig 
auch  dem  Erebischof  auf  ein  Verwendungssehreiben  tu  Gunsten  Smfihusens ,  dass  es  wegen  der 
aus  Dortmund  wie  aus  Schwerte  erhobenen  Ansprüche  auf  den  NachUus  und  der  Glaub- 
wSvrdiglceU  der  Zeugnißbriefe  beide  Parteien  an  den  Hauskomtur  verwiesen  hat;  späUr  ist  die 
Sache  vor  geistliches  Gericht  gekommen  y  wo  sie  noch  schwebt.  Dieselbe  Ausführung  wiederhoU 
die  Stadt  in  einem  gleichseitigen,  an  den  Erzbischof  u.  s.  w.  gerichteten  offenen  Briefe.  StA  Dan- 
jrig,  Missivbueh  I  fol  69  u.  81.  ')  Der  Städtetag  von  Mai  2S  verhandeUe  i»ber  die 

Angelegenheit;  HB.  8  n.  605,  4.  *)  Aprü  1427;  HB.  8  n.  182,  5  u.  9.  *)  S. 

HM.  8  n.  586  und  S.  378,     Vgl,  dazu  oben  n.  586  und  Anm.  ^)  1428  Sept.  29. 

»)  1429  Febr.  2 
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gegeven  aldus  ludende :  wodaennewijs  ^  dat  dit  ene  groete  unde  swaere  sake  were, 
unde  dat  de  summe  van  den  obligacien  20000  nobelen  droege  unde  ock  ghelt 
darto,  unde  dat  se  des  up  sick  nicht  en  dorsten  nemen^  umme  dat  er  here  de 
koningb  jonc  van  jaeren  were,  unde  segede[n]  vort,  dat  nu  nyemand  en  were  in  des 
koninges  raede,  de  darby  gewest  weren,  do  desse  dinge  gesloten  worden;  men 
wanneer  de  koning  unde  zijnen  raet  hijr  een  perlement  beide  unde  de  drie  State 
van  den  lande  vergaddert  weren,  dan  wolden  se  vorder  van  den  dinghen  spreken 
unde  geven  uns  sulke  antworde,  dar  uns  wal  an  genoegen  solde.  Unde  alse  ick 
de  antworde  van  en  untfangen  badde,  so  begerde  ich,  dat  se  juwer  gnaden  de 
antworde  wolden  toscriven,  dat  welke  se  toelieten  unde  gerne  deden.  Unde  se 
senden  juwer  gnaden  desse  antworde  hijrby  gebonden,  unde  ick  en  hebbe  dar  gene 
copie  van,  also  dat  ich  nicht  en  weet,  wer  se  cordiert  met  der  antworde,  de  se 
my  gegeven  hebben  off  nicht.  Unde  darumme  begere  ich  oetmoedelike ,  dat  ich 
dar  copie  van  hebben  mach. 

Aldus  so  hebbe  ich,  erwerdige  here,  uut  dessen  dingen  gevaeren,  unde  wil 
nae  vrende  raede  verbeden  tot  den  perlemente  unde  verhören,  wat  antworde  dat 
se  my  dan  geven  willen.  Wolde  nu  juwe  edele  gnade  wol  doen  umme  Gades  unde 
der  rechtverdicheit  willen  unde  umme  juwer  armen  undersate  willen  unde  scriveii 
somwat  scharpeliker  to  den  koning  unde  zijnen  raede,  bede  geestelic  unde  werlick, 
unde  besonder  to  dessen  steden,  alse  Londen,  Jorck,  Lynden,  Beverley,  Brustouwe 
unde  HolP,  se  vermanende  unde  biddende,  dat  se  darto  rieden  unde  hulpen,  dat 
ju  betalinge  geschege,  off  gij  wolden  sien,  woe  gij  best  totten  juwen  mochten 
komen;  ick  unde  somige  andere  guede  vrende,  de  hijr  tjaer  over  liggen,  en  können 
anders  nicht  gemerken:  eyst  dat  uns  juwe  gnade  met  sulken  breyven  helpen  wil, 
wy  sullen  wol  betalinge  kryghen,  want  wanneer  hijr  een  perlement  vergadert,  so 
moeten  de  vornomden  stede  unde  andere  stede  hijr  in  Ingeland  ten  perlemente 
komen,  off  men  mach  dar  anders  neyne  saken  sluten.  Wolde  juwe  gnade  ock  wol 
doen  unde  senden  vor  10  oflte  12  personen  van  den  Ingeischen,  de  to  Dantzeke 
liggen  van  den  vorscreven  steden,  unde  underwysen  de  van  dessen  dynghen  unde 
gebieden  se,  dat  se  desse  dynge  ock  tot  eren  steden*  solden  scryven  unde  makent 
also,  dat  juwer  gnaden  betalinge  geschege,  unde  dat  solde  ock  groet  Stade  doen, 
wanneer  gij  se  wat  hartliken  wolden  tospreken.  Erwerdige  unde  edele  here,  wy 
en  hebben  anders  ghenen  troest  dan  an  ju;  wan  gij  uns  met  dusdaenen  brieven 
nernsteliken  willen  bystaen,  so  sulle  wy  wol  guede  betalinge  krygen.  Anders  en 
kan  ich  nicht  gesien,  woe  wy  ummermeer  betalinge  sullen  krygen.  Eist  also,  dat 
juwe  gnade  enege  breyve  herwarden  hijrvan  scrivende  wert,  alse  ick  ummers  hape, 
dat  gij  sullen,  de  begere  ick  oetmoedelike,  dat  de  overgesant  moeten  werden  met 
den  ersten,  want  ick  en  weet  noch  nicht,  woeneer  dat  perlement  beghynnen  sal. 
Juwe  edele  gnade  hijrynne  bewy sende,  alse  een  guet  beer  zijnen  undersaten  unde 
vrenden  schuldich  es  bytostaene.  God  almechtich  moet  juwen  edelen  staet  altijt 
hebben  in  zijnre  hilgen  bewaringe.  Gescreven  to  Londen  in  Ingeland,  upten 
6.  dach  van  Merte  anno  29. 

By  my  Johans  Kavolt,   ju  arme  dienre  tot  juwen  dienste 

altijt  bereit. 

a)  Dopp€U  K. 

')  Diese  ErkUirung  kehrt  fast  ivörtlich  in  dem  Bericht  wieder  y  den  Kavold  im  Mai  1430 
über  seifte  Missio^i  erstattet,  HF.  8  v.  590,  L  '-)  Entsprechende  Schreiben  des  Hoch- 

meisters von  1429  Äug,  14  s.  HB.  S  n.  oS7  u.  586^  vgl.  n.  589. 
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780.  Köln  an  Oent:  hcd  betreffs  der  schon  früher  verhandelten  Forderung  ^  die 
der  Kölner  Bürger  Ooeiachalk  Babode  auf  Orund  seiner  Erhrente  erhebt^ 
denselben  dasu  veranlasst^  die  Sache  an  die  hansischen  ÄUerleute  m  Brügge  ^ 
eu  bringen;  ersucht  Oent  um  Zustimmung  und  um  Äbsendung  eines  ent- 
sprechenden Schreibens  an  die  ÄUerleute.  —  [1429  Mär$  8  —  Äprü  13.] 

SiÄ  Köln,  Brief  buch  11  fot,  63  b;  Entwurf. 
Gedruckt:  MiWU.  a.  d.  Siadtarthiv  von  Köln  13,  60. 

781.  OosloTj  Magdeburg^  Braunschweig,  HaUe,  Hildesheimj  Halberstadt^  CtötUngen^ 
Quedlinburg,  Aschersleben,  Eimbeckj  Hannover,  Helmstedt^  Northeim,  Merse- 
burg und  Hameln  beurkunden  ihre  bis  Pfingsten  Ober  drei  Jahre '  abgeschlossene 
Einigung  wie  n.  624^.  — 1429  April  4  (am  mandaghe  allernegeBt  d.  sondaghe, 
80  men  Binget  —  dat  ammecht  quasimodogeniti).    Braunschweig. 

Aus  B  StA  Braunsehweig,  Kopiar  IV  fol.  79-^0.  ÜhersehrMen:  Eyninghe  nnde 
Yorbunt  der  Sasseschen  stede  to  dren  jarea.  Sachliche  Abweichungen  von  n.  624 
sind  dort  in  den  Noten  nUtgeteüt 

G  StA  Göttingen  n.  1572;  gleiche.  Abseht.^  in  der  Fassung  einsdner  SteOen  gans 
unwesentlich  von  B  abweichend. 

Gedruckt:  aus  G  Schmidt,  Ü.B.  d.  SL  Göttingen  2  n.  134,  Janicke,  U.B.  d.  SL 
Quedlinburg  1  n.  314.  Vers.:  HE.  8  n.  695,  früher  Schmidt,  ÜJB.  d.  St  Halber^ 
Stadt  2  n.  831,  Bertd,  Ü.B.  d.  St.  Magdeburg  2  n.  223. 

782.  Ludeke  Pravest  an  [Dangig]  ^:  erklärt  die  seinen  BevoUmäcMigten  amgeMahUen 
102  Mark  flir  ungenügend,  den  ihm  von  Hennann  Elsebe  verkauften  Weiten 
abermals  für  untauglich  und  ersucht  um  Beendigung  der  Angelegenheit  bis 
0um  24.  Juni,  widrigenfalls  er  mit  Repressalien  drohi.  —  [14] 29  Aprü  8. 
Lübeck. 

ÄU8  StA  Daneig  XXV  B4a;  Or.  m.  S.    Höhlbaum. 

Minen  wiligen  denst  tovoren  unde  wes  ik  gudes  vonnach.  Leven  erwerdigen 
heren.  Willet  weten,  dat  ik  vomomen  hebbe,  wo  dat  gy  Alberte  unde  Steigerte 
van  myner  wegen  ghegeven  hebben  102  marke  also  van  den  8  lösten  soltes.  Leven 
heren,  de  kop  van  den  solte  de  was  up  de  tiid  up  der  Bniggen  26  marke,  darumme 
so  wart  dar  jo  mer  vor  denne  102  marke.  Unde  ok ,  so  gy  wol  romde  sint  in 
juwen  breven^  van  Mergennouwen  wegen  van  3  leste  soltes:  leven  heren,  des 
wetet,  dat  myne  heren  ju  dat  wol  er  gescreven  hebben'  unde  ok  ik  [in  myjnen^ 
breven,  dat  ik  mit  Meigenouwen  nen  do[n]t  en  hebbe;  myn  solt  dat  hefiftflermen  van 
der  Beke  entüangen;  ok  so  bedagede  ik  Mergenoawen  nu  vor  juu  unde  wet  van 
em  nicht  tho  s^;gende.  Item,  leven  heren,  also  umme  de  sake  van  Hermen  Elze- 
beten  wegen  van  den  6  losten  weyten,  den  he  my  vorkofite  mit  versate  unde  hadde 
doch  de  tydinge  alrede  van  Lubeke,  dat  de  weyte  nicht  gud  en  was  unde  was 


a)  Die  Auftekrift  itl  durch  «Ai  iUmrgtItUbUg  Pofier  urdseki,  b)  Ladt  Hm 

1)  Durdh  Urkunde  dat.  UliS  MärM  31  Brügge  (in  ecdesia  coUegiata  8.  Donatiani)  stiftet 
der  hansisehe  Kaiufmarm  Heiwr,  Weeke  aus  Attendorn  (de  Attendaren,  oriondos,  nt  dixit,  de 
qnodam  loco  dicto  Scoon  Holtuaen  partium  Westralie  ColonienBis  diocesis,  mercalor  Hanae  Thea- 
tonice)  ein  Armenhospital  im  Kloster  Ewig  hei  Attendorn,  das  1420  durch  eine  Stiftung  deS' 
selben  Weihe  errichtet  war.  Seiberts,  Landes-  u.  Bechtsgesch.  d.  Hersogtums  Westfalen  3  n.  929. 
*)  1432  Jwni  8.  *)  Pfingsten  1429  lief  das  Büfäms  der  sächsischen  Städte  von  1426 

Aprü  21  fn.  €24]  ah.  1428  Jum  8  ersuchte  Hüdesheim  auf  Grund  des  von  den  Städten  ge- 
schlossenen Vertrages  die  Stadt  Mmbeck  um  Beistand  gegen  „leichtfertige  Gesdlen*^,  die  seine  Kauf- 
leute  berauben  und  fangen.  Gleiche  HiÜfegesuche  ergingen  an  Goslar,  Braunschweig,  Haiberstadt, 
Gättingen,  Northeim,  Hannover  und  Hame^  Doebner,  Ü.B.  d.  St.  HUdesheim  4  n.  24.  1428 
Mai  9  sdHoss  GCttingen  auch  mit  Duderstadt  und  Heüigenstadt  ein  dreijähriges  Bündnis  nm 
SehuU  der  Strassen  ab.   Schmidt  a.  a.  0.  2  n.  126.  ^)  n.  746.  ■)  n.  771. 
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vergan  ifl  dem  watere,  er  he  juu  upgheschepent  wart,  unde  vorkoflfte  ene  my  Yor 
guden  weyten,  den  he  up  der  boven  liggende  hedde,  also  degedingede  wy  dar 
vakene  umme,  darmede  over  weren  de  wynkopeslude,  alse  Bernd  van  Lyndon  unde 
Alberd  Benedikten,  unde  hadde  mynes  werdes  bre£f  mede  unde  bewisede,  dat  de 
weyten  nicht  en  dochte.  Ok  so  brochte  ik  mede  des  rades  bre£f  van  Lubeke,  de 
dat  ok  wol  darliken  utwiset,  wo  it  umme  den  weyten  was,  den  gy  noch  in  be- 
waringe  hebben,  dat  gy  dar  ok  wol  inne  vynden.  Item,  leven  heren,  so  hefft  my 
Albert  unde  Stergerde  wol  verstau  laten  in  eren  breven,  dat  gy  gerne  seghen,  dat 
ik  scheide  sulven  to  juu  overkomen.  Hir  hebbe  ik  umme  ghesproken  mit  mynen 
heren,  de  seggen  also,  wat  des  not  sy  na  dem  male,  dat  ik  myne  sake  juu  alte- 
male upghedregen  hebbe  in  der  van  Lubeke  breven  unde  in  mynen  egenen  breven, 
unde  en  vorwundert  des  sere,  wo  dat  ju  dat  also  maken,  dat  dar  neu  ende  van 
en  wert;  unde  se  seggen,  ik  hebbe  dar  mer  koste  up  ghedan,  denne  dat  gelt 
voerware  wert  sy,  unde  hedde  en  man  so  vele  penninge  utgedan  uppe  mogelike 
rente,  dar  were  jo  wes  van  gekomen  tho  bäte,  unde  dit  gelt  hefft  Herman  van 
der  Beke  under  sik  ghehat  unde  hefit  sinen  vromen  darmede  gedan,  unde  dat  mv 
groten  vorderfliken  schaden  inghebracht  had.  Unde  bidde  juu,  leven  heren,  vrunt- 
liken  unde  le£fliken,  dat  juwe  wisheit  darup  vorseen  sy  uude  schicken  my  in 
dessen  vorscreven  saken  enen  gantsen  vullenkomenen  ende,  dar  ik  my  tho  vor- 
laten  möge,  twischen  dit  unde  sunte  Johannes  dage  tho  middensommer ,  wente  ik 
wil  er  nicht  darover  komen,  er  ik  enen  gantsen  ende  hebbe.  Wert  sake,  dat  dat 
nicht  en  schude  unde  dar  vorder  jenigerleie  maninge  na  der  tiid  umme  dede  unde 
neme  dar  jemant  schaden  ane,  dar  wolde  ik  neue  schult  ane  hebben,  wente  wille 
gy  dar  neuen  ende  ane  maken,  so  mot  ik  dar  lüde  tho  nemen  unde  maken  dar 
sulven  my  enen  ende  ane  unde  gheven  juu  noch  myner  sake  vuUenkomen  macht, 
so  ik  er  gedan  hebbe,  twischen  dit  unde  middensommer  negest  tokomende.  Süt 
Code  bevolen  tho  ewigen  tiiden.  Screven  to  Lubeke,  des  anderen  vridages  na 
paschen  anno  29.  Ludeke  Provest 

783.   Tide  Oossenssan  aus  Uarderwijk  beurkundet  seine  Vereinbarung  mii  Bremen 

über  die  bedingungsweise  Freigebung  seines  dort  arrestierten  Schiffes.  ^-  1429 

Aprü  10. 

Aus  8tÄ  Bremen,  Trese  Bu;  Or.  Perg.,  d,  anh.  8.  ab, 
Gedr%ickt:  Brem.  Ü,B.  5  n.  393. 

Ick  Tide  Gossensson  borger  to  Harderwijk  bekenne  unde  betuge  openbare  in 
dessem  breve  vor  alsweme,  dat  ik  my  hebbe  vorghaen  unde  vordreren  mit  den 
borgermesteren  unde  rade  der  stad  to  Bremen  van  der  hindemisse  wegen,  dar  ik 
mit  mynem  schepe  angekomen  wasS  dar  Juncker  Sibet  de  stad  to  Bremen  umme 
heelt  in  anclage  in  desser  wyse,  dat  ik  schal  unde  wil  upboren  de  hellte  myner 
vracht  unde  seghelen  mit  mynem  schepe,  wor  myne  ghadinge  is.  Unde  wan  de 
ergenanten  borgermestere  unde  rad  to  Bremen  komen  by  Juncker  Sibete  unde 
konen  dar  so  mede  spreken,  dat  he  ze  van  myner  wegen  wille  dage  vorlaten,  des 
schal  ik  geneten  unde  mach  myne  vracht  vort  upboren.  Is  ok,  dat  Juncker  Sibet 
se  nicht  wil  vorlaten  van  mynei:  wegene  anclage,  so  schal  ik  unde  wil,  wanner  ik 
van  den  vorscreven  borgermesteren  unde  rade  to  Bremen  darto  mit  boden  ofte 
breven  geeschet  werde,  mit  mynem  schepe,  dat  ik  jegenwardich  hebbe,  ofte  so 
gud  alse  dat  schip  is,  to  Bremen  in  de  stad  inkomen  unde  en  scheden  dar  nicht 
ut  neue  wijs,  ik  en  doe  dat  mit  der  vorscreven  borgermestere  unde  rade  to  Bremen 

»)  Ä  n.  763. 


1429  April  12  —  Tr4]29  Mai  6.  445 

guden  willen.  Unde  dit  hebbe  ik  scbipher  Tide  Gosensson  vorscreven  gelovet  an 
gudeu  truwen  unde  gesworen,  love  unde  swere  mit  upgerichteden  vingeren  stavedes 
edes  to  den  hilgen,  Btede,  vast  unde  unvorbroken  to  holdene  Bunder  argelist,  unde 
hebbe  des  to  tuge  myn  ingesegel  witliken  unde  mit  guden  willen  gehangen  to 
dessem  breve.    Datum  anno  Domini  1429  dominica  misericordia  Domini. 


784.  Danäig  an  Wolgast:  eme  gen.  Wolgaster  Bürgerin  hat  m  Danäig  ein  Schiff 
eingefordert^  das  im  let»ien  Winter  dem  Wolgaster  Bürger  Hone  Loyle  auf 
der  See  weggenommen  und  auf  Bürgschaft  (vorborgen)  nach  Bansig  gebracht 
war;  erklärt^  dass  das  Schiff  bereits  leiste  Weihnachten  von  Hans  Loyle 
susammen  mit  einem  gew.  Hans  Schilling  ^  der  für  ihn  das  Wort  führte^ 
reklamiert  und  dann  durch  die  Bansiger  Bürger  Joh.  van  den  Bolle  und 
Claus  Werner  für  17  M.  preuas.  geringes  Geld  angekauft  isi^  die  sie  laut 
ihrer  und  ihres  Wirts  Paul  Bemekow  eidlicher  Bestätigung  im  Mause  des 
letsteren  dem  H.  Schilling  im  Beisein  des  damals  erkrankten  Loyle  {Über- 
gaben; bittet,  den  Schilling  sur  Herausgabe  des  Geldes  an  die  berechtigten 
Empfänger  su  verardassen.  —  1429  Agrü  12  (fer.  tercia  p.  dorn,  miseri- 
cordia Dom.)« 

8iA  Dansig,  Mitsivbueh  Ifol  71  b,  Ita  scriptum  est  de  [So!J  Ulis  de  Wolgast  ex  parte 
d^usdam  navis  Johannis  Loylen  etc. 

785.  Hamburg  an  Kampen  auf  dessen  Schreiben:  kann  gegen  die  gerichüiche 
Pfändung  einiger  Bürger  von  Kampen  durch  einen  Hamburger  Schiffer  nichts 
thun;  ersucht  um  Entschädigung  einiger  durch  die  Auslieger  Kampens  be- 
raubter Hamburger  Bürger.  —  [2dj29  Mai  6. 

Aus  K  StA  Kampen;  Or.  Ferg.  m.  Best  d,  8. 
Verzeichnet:   Register  van  Kampen  1  n.  509. 

Adr.  Vrunüiken  grut  tovorn  unde  wes  wii  gudes  vormoghen.  Ersamen 
guden  vrunde.  Juwen  bref,  darane  gii  uns  toscriven,  dat  etlike  juwe  borgere, 
schipheren  unde  coplude,  by  namen  Ghert  Uanyng,  Tideman  Uanyngh»  Johan 
Uinrixsone,  Evert  Daem  unde  Amd  Grysenson,  hebben  juw  myd  eren  breven 
dagheliken  ghescreven  unde  to  kennende  gheven,  dat  zii  bynnen  unser  stad  myd 
bekommerynge  beiast  syn  van  enen  schipheren  unde  copmanne,  de  en  tospreken 
umme  225  Schilde  etc.»  hebbe  wii  woi  vornomen.  Unde,  guden  vrunde,  also  gii 
scriven  juwe  unraste,  de  gii  in  zwarem  orloge  myd  deme  moghenden  heren  her- 
toghen  van  Borgundien»  anderen  heren  unde  landen  ghehad  hebben  i  is  uns  van 
herten  leth  ghewesen,  dat  doch  nu  vormyddelst  der  gnade  Gudes  in  en  bestand  is 
ghekomen^,  dat  wii  gerne  weten  unde  nicht  weynich  syut  ghevrowet,  des  God 
almechtich  lof  unde  ere  hebben  mochte.  Vorder  also  gii  an  deme  sulven  juwen 
breve  van  uns  mankt  meer  worden  begeren,  dat  wii  juwe  borgere,  schipheren 
unde  coplude  bynnen  unser  stad  wesende  van  der  sake  unde  ansprake  schadelos 
doen   quiit   scheiden,   begere  wii  juwer  ieve  weten ,    dat   wii  juwen   borgereui 

^)  Vber  diesen  Krieg  s.  oben  S,  376  Anm.  1.  1428  Nov.  17  ward  zwischen  Hig.  FhiUpp 
von  Burgund  und  dem  PosUUaibischof  von  ütrechi  ein  siebenwöchenüicher  Stillstand  abgesMossent 
unter  Freigebung  des  gegenseitigen  Jdandelsverkehrs  su  Lande  wie  über  die  Zuidersee  nach 
Flandern,  BA  Haag,  1.  Memor.Bosa  foL  22  b;  vers.  Limburg-Browoer,  Boergoensche  Charters 
S.  3.  Der  Stillstand  ward  wiederholt  verlängert  und  führte  1430  Jan.  12  sum  endgiUtigen 
Friedensschlüsse  während  Bzg.  Arnold  von  Geldern  sdion  1429  Juli  28  seinen  Frieden  mä  dem 
Stift  gemacht  hatu.  v.  Mieris  4,  962  ff.  u,  9b3  ff.  Bereits  im  August  und  September  1429  er- 
halten wieder  einzelne  ütrechter  Kauf  leute  vom  Herzog  von  Burgund  die  Erlaubnis  sum  Handels- 
verkehr durch  Holland  und  Seeland  nach  Flandern  wie  tum  Beeuch  des  Marktes  in  AnUeerpen. 
BA  Haag,  1.  Memor.  Bosa  foi  42,  42  b,  ö8. 
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schipheren  unde  copluden  gerne  hebben  vorderlic  unde  behulpen  wesen,  wor  wii 
mochten,  aver,  alse  juwe  wiisheyd  sulven  wol  erkennet ,  so  is  id  uns  an  unser 
stad  also  ghelegen,  dat  wii  partyen,  de  vor  uns  to  rechte  kernen,  unser  stad  rechte 
nicht  weygeren  unde  de  van  uns  ane  erer  beyder  willen  sunder  vruntlike  ver- 
effenynge  edder  rechtes  uthsproke  vorwiisen  mögen  efite  können,  unde  bydden  dat 
van  uns  nicht  vor  Unwillen  to  nemende;  wes  wii  aver  umme  juwer  leve  willen 
juwen  borgeren,  schipheren  unde  copluden  myd  redelicheyd  in  den  saken  to  gode 
keren  können  unde  behulpen  wesen  mögen,  wille  wii  uns  gerne  vlitich  ane  be- 
wiisen,  des  besten  wii  myd  gelympe  enden  unde  tobryngen  können,  der  gheliken 
wii  gerne  to  der  unsen  behoef  van  juwer  ersamheyd  nemen  wolden.  Ok,  guden 
vrunde,  hebben  vor  uns  ghewesen  desse  nabenomeden  unse  medeborgere  unde 
hebben  sik  beclaghed,  wo  in  vortiiden  juwe  uthliggere,  by  namen  Jacob  Janssone, 
de  juwe  borger  is,  Peter  Lammerssone  unde  Dyderic  Symonssone  myd  eren  mede- 
hulperen  uth  Taken  van  Ameland  dyt  nascrevene  ghenomen  hebben:  to  dem 
ersten  Ludeken  Albertessone  unde  Hermen  van  der  Hoyen,  unsen  borgeren, 
10  deker  hude  myn  3  hude,  darvan  elke  hud  ghekosted  hadde  enen  güldene 
krönen,  unde  enen  tuen,  Johanne  van  Luden  unde  Dithmer  van  Hamme,  unsen 
borgeren,  7V2  tunnen  botteren,  elke  tunne  stund  9  Beyersche  güldene.  Item 
Helmyge  van  Berghen,  unsem  borgere,  7V2  tunnen  botteren,  islike  tunne  stand 
9  Beygersche  güldene.  Ok  worden  darsulves  Tydeken  Munstere  unde  Sander  Hope^ 
unsen  borgeren,  uth  euer  kisten  ghenomen  twe  swarte  hoyken  dubbelt,  twe  kogelen, 
45  eleu  lynewandes  unde  ene  arrasche  feylen,  tosamende  gherekent,  wes  uth  der 
kisten  is  ghenomen,  uppe  40  Beygersche  güldene  unde  1  quarter.  Bidde  wii,  er- 
samen  vrunde  *,  myd  flite,  dat  gii  darvor  wesen  unde  dat  also  rechtverdigen  willen, 
dat  den  erbenomeden  unde  anderen  unsen  borgeren  umme  eren  schaden,  de  en 
van  den  juwen  is  ghedaen,  wes  redelic  is,  moghe  weddervaren,  dat  en  unde  uns 
van  der  wegene  neuer  manynge  unde  arbeydes  mer  behof  wesen  dorve;  wille  wii 
gerne  vorschulden,  wor  wy  moghen,.  unde  begeren  des  juwe  gutlike  bescreven 
antworde.  Siit  Gode  bevalen.  Screven  under  unser  stad  secrete,  des  vrydaghes 
na  der  hemmelvard  unses  heren  Cristi  anno^'  etc.  29^. 

Gonsules  Hamburgenses. 

786.  Narwa  an  Eeval:  weist  auf  sein  altes  königliches  Privileg  hinj  wonach  aus- 
schliesslich Einwohner  von  Narwa  zum  Handelsverkehr  in  der  Luga  6c- 
rechtigt  sind,  und  bittet,  die  Bürger  Eevals  und  deren  Gesinde  vor  dem 
Handelsbetrieb  daselbst  eu  warnen^.  —  [14] 29  Mai  16. 

StA  EevcU;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:   Hüdehrand,  Lid.  UM,  7  n.  808.     Verz,:   HR  8  n.  627. 

787.  [Reval]  an  den  Vogt  von  Narwa  [auf  dessen  Schreiben]^:  krafl  der  alten 
Freiheiten  und  Privilegien  der  Stadt  können  deren  Bürger  von  dort  bis  nach 
Nowgorod  hin  eu  Wasser  und  ssu  Lande  ungehindert  Handel  treiben  und 
haben  dies  Vorrecht  seit  langen  Zeiten  ausgeübt,  attch  in  der  Luga,  ohne 
von  jemand  dabei  behindert  zu  werden;  bittet  um  Wahrung  seiner  Privilegien.  — 
[1429  nach  Mai  20.] 

StA  Eeval;  Entwurf. 

Gedruckti    Eildebrand,  LivL  U.B.  8  n.  7.     Verz,:   HR.  S  n.  629, 

a)  vrunde  doppelt  K.  b— b)  Von  ander  fr  Hand  sugeseUt  K, 

^)  Mai  20  schreibt  aucfi,  der  Vogt  von  Narwa  im  gleichen  Sinne  an  Eeval,    Hüdfbrand 
a.  a,  O.  8  n,  2.  -)  S.  Anm.  1,    Hiermit  hängt  wohl  die  spatere  Arrestierung  einiger 

Eevaler  in  Narwa  susammen;  HE,  8  n,  630,  686. 
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788.  Heinrich  von  BorsseU^  Berr  wm  Veere,  kündigt  den  Kanfleiäen  van  Ham- 
burg^ und  der  [deutschen]  Nation  wegen  der  Schädigung  der  Holländer  und 
Seeländer  das  Geleit  in  Seeland  auf.  —  14J29  Mai  26. 

Aus  StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  gleiche,  Abschr,  rf.  deutschen  Kauf- 
manns  zu  Brügge  ^  zusammen  mit  n.  792  t  Einlage  zu  n.  794.  Copie  van  dem 
openen  breyre. 

Ic  Heynrick  van  Borsselen,  beere  van  der  Veer  ende  van  Zandenburch,  doe 
cond  ende  kenlic  alle  den  ghenen ,  de  desen  yegenwordigben  brieff  zullen  sien  off 
boren  lesen,  als  dat  gebeert  ende  uluyden  wal  te  gehogben  macb  wesen,  gemynde 
vrenden,  bo  dat  gij  in  vorledenen  tijden  by  my  gesonden  hebt  een  van  uwen 
luyden,  begherende  an  my  van  uwer  luyder  weghen,  als  dat  ick  uwe  goede  coep- 
luyden  van  Hamburcb  ende  van  uwer  nacy  gönnen  ende  gheven  woude  eenen 
goeden,  vasten  ende  vryen  geleyde,  om  in  myn  vrybeit  ende  heerlicbeit  van  ZSland 
te  varen  ende  te  keren,  dwelke  ick  u  up  de  tijd  met  goeden  wille  consentirde 
ende  gonnede  met  mynen  brieve,  de  gij  van  my  daeraff  hebbt,  inhoudende  tot 
mynen  wederseggen,  so  dat  ick  so  grote  genicht  ende  gedacht  van  uluyden  bore 
ende  boren  moet  van  de  goede  steden  ut  Holland  ende  ut  Zeeland  als  van  beere 
grote  verlies  ende  schade,  de  se  van  uwe  coepluyden  van  Hamburgh  ende  van 
uwer  nacy  vorseid  gebadt  bebben  ende  noch  alle  dagbe  crighen  ende  crighen 
moghen,  als  dat  ick  my  nyet  langher  tegens  de  goede  steden  vorseid  gebouden  en 
kan  noch  en  mach:  warom  ick  u  late  weten  ende  eenen  ygeliken  bisonder  van 
allen  den  ghenen,  de  ick  geleyde  van  uwe  coepluyden  van  Hamburcb  ende  nacy 
vorseid  gegonnen  ende  gegeven  hadde,  die  u  allen  wederroope»  untsegge  ende  te 
male  te  nyete  doe  met  desen  selven  brieve  overmyds  de  grote  gedachte  willen, 
de  ick  dagelix  van  uwe  gopde  luyden  boren  moet,  daer  my  zeer  leet  to  es.  In 
kennessen  der  warheit  so  heb  id^  Heynrick  van  Borsselen,  here  van  der  Veer 
ende  van  Zandenburch  vorseid,  mynen  zeghel  hijmp  gedruct  Gedaen  int  jaer 
unses  Heren  dusent  vierhondert  ende  29,  upten  26.  dach  in  Meye. 

789.  [Der  Dangiger  Ratsherr]  Mewes  Groning  an  Hochmeister  [Faul  van  Brns- 
dorf]:  bittet  ihn,  dem  Joh.  Smyt  §u  dem  ihm  in  seinem  Handel  mit  den 
Engländern '  durch  den  Bischof  von  Heilsberg  smgesprochenenj  erst  tum  Teil 
beeaMten  Qelde  eu  verhelfen.  —  [14]a9  Mai  28.    Daneig. 

Aus  K  StsA  Königsberg;  Or.  m.  Best  d,  S, 

Deme  erwirdigen  herren,  herren  bomeyster  czu  Prusen  unde 
Dutschen  ordens  mit  aller  wirdikeit. 

Dinstliche  irbittunge  mit  aller  gutwillikeyt  czuvoren  nu  und  czu  allen  ge- 
czeyten.  Lieber  erwirdiger  herre.  Geruchet  czu  wyssen  von  den  Sachen,  dy  do 
sint  czwisschen  den  Engelisschen  und  Hannike  Smyde,  wy  myn  herre  bisschoff  von 
Heyliszberge  dy  hat  uszgesprochen,  so  bot  myn  here  bisschoff  also  gesprochen,  das 
dy  Engelisschen  Hannike  Smyde  sullen  geben  500  m.  unde  14  m.  geringes  geldes 
uff  den  nehsten  sunte  Johans  tage  noch  deme  uszsproche,  daz  nu*  czwey  jor  wirt 
uff  sunte  Johanstage^,  und  vort  sullen  dy  Engelisschen  beczalen  eyme  erbaren 
manne  czu  Lunden  in  Engelandt,  der  geheysen  ist  Johan  Brickkyls,  55  Ib.  Engelisch, 
eyn  wenig  me  offte  myn  unbegriffen,  dy  sulden  sy  beczalen  uff  den  nehsten  tag 
Michaelis  domoch  volgende^;  dar  sy  doch  nicht  me  von  beczalet  haben  wenne 
100  m.  und  14  m.  geringes  geldes.    Und,  erwirdiger  herre,  sy  thun  deme  armen 

a)  I>a9ör  gtUlgl  du  K. 

1)  Für  Hamburgs  ZwisUgkeiten  mü  Holland  vgl  n.  695,  732,  755  Anm.  1,  761.  *)  8. 

n.  561,  569,  678.  ")  1427  Juni  24.  ^)  1427  SepU  29. 
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manne  grosse  gewalt  und  ungelich  an  der  beczalunge',  und  ap  dy  Engelisschen  dy 
Sache  anders  vor  uwere  gnade  brechten,  so  czyhe  mich  des  an  mynen  herren 
bisschoflF  von  Heyliszberg,  das  dy  Sachen  also  gesehen  syn  und  anders  nycht.  Ouch 
geruchet  czu  wyssen,  das  rayn  herre  der  huszkumpthur  unde  der  pfundtmeyster 
mich  vorbotten  uflF  daz  husz  vor  sy  umme  dy  selbige  Sachen;  do  czugete  ich,  als 
ouwere  gnode  in  dessen  briflFe  ebene  wol  vemomen  hat  Hirumb,  erwirdiger 
gnedierer  herre,  ich  bitte  dinstlichen  ouwere  erwirdikeit,  daz  ir  gutlichen  geruchet 
hulflFlich  czu  syn,  daz  der  man  von  den  Engelisschen  wol  beczalet  werde,  den 
Hannike  Smyt  in  syne  Stadt  gelosen  hot.  Domete  behalde  ouwere  gnode  Got  czu 
ewygen  cziten  gesunt,  und  gebitet  obir  mich  also  obir  ouweren  getruwen  dyner. 
Geschreven  czu  Danczike  am  nehsten  sonnobend  noch  des  heyigen  lichnams  tage 
am  29.  jore.  Mewes  Grunyng. 

790.  AfiSBug  aus  der  Stadtrechnung  von  Middelhurg,  —  1429  Mai  31  —  Dec,  10, 

Aus  StA  Middelburg,  Stadtrechnuttg  von  1429. 

(Van  hovescheden.) 

[HJ  Mai  31.  Item  gegeven  den  bode,  die  hier  brieve  brachte  van  der  stede 
van  Hamburgh,  een  Amolrlusgulden,  fac.  in  Vlemsche  iihelde  2  s.  4  gr. 

(Van  coste  up  der  stede  huus  ghedaen.) 

[2J  Dec,  9,  Item  9.  dache  in  Decembri  waeren  burerhermeysters  ende 
scepenen  vergarlert,  omme  te  horene  een  coopman  van  Dansick  ende  een  scippre 
uutPrusen,  oflF  syse  yet  vereflFenen  mochten  mit  vrienscepe;  te  coste  te  malevaseye 
ende  anders  in  Vlaemsche  ghelde  20  gr. 

[3J  Dec.  10,  Item  tien  daghe  in  Decembri  waeren  die  voirscreven  coopman 
van  Dansic  ende  die  voirscreven  scippre  mit  rechte  besceyden,  daer  scepenen  omme 
vergadert  waeren;  te  coste  te  wine  ende  anders  in  Vlaemsche  ghelde  17  gr. 

(Van  reysen.) 

[4J  Juli  J37.  Item  27.  daghe  in  Julio  toghen  Hughe  Clays  Oolaertssoon 
burghermeyster ,  Gillis  Andriessoon  ende  Willeboird  Glatzen  toet  Leyden,  want 
men  aldair  up  den  tijt  een  dachvaerd  houden  soude  twischen  dien  van  Hamburgh 
ende  den  landen  van  Hollant  ende  van  Zeelant  bij  hemluden;  te  coste  tsamen  in 
eenre  zomme  in  Vlaemsche  ghelde  4  Ib.  16  s.  gr. 

791,  Bzg,  Bernhard  von  Braun^chweig -  Lüneburg  ^  an  Braunschweig:   warnt  vor 
der   Verschiffung  von  Korn  nach  Bremen^.  —  [1429]  Juni  23,    Lüneburg. 

Aus  StA  Braunschireiq y  Lib.  C  feil.  32  h.  Am  Schluss:  Nota.  Suprascripta  littera 
presentata  fuit  Johanni  Homebergh  ipso  die  Johannis  et  Pauli  fJuni  26]  anno 
Domini  1429. 

Bernd  to  Brunswik  unde  Luneborgh  hertoge. 
Adr.  Unsen  gunst  unde  guden  willen  tovom.  Leven  getruwen.  Uns 
hebben  vorstan  laten  de  rayd  to  Luneborgh,  wu  dat  se  dencken  unde  willen 
hebben  to  vorhinderende  alle  eeken  unde  schepe,  de  mit  kome  van  Tzelle  na 
Bremen  schepende  werden;  dar  moghe  gii  gik  inne  vorwaren  unde  wetten 
darna    to    richtende  van  juwer  borgher  weghen,    de   lichte  schepent  vorhadden. 

*)  Seit  der  Landesteilung  vom  Auffust  1428  Herr  des  Fürstentums  Lüneburg.  1428  Juli  13 
ersucht  er  die  Stadt  Goslar  um  Schute  des  kaufmännischen  Verkehrs  zwischen  Ellrich  [bei  Nord- 
hausen]  und  Goslar,  zwischen  Osterode  und  Goslar ,  sowie  zwischen  Goslar  und  Braunschujeig, 
StA  Goslar;  Or,  Perg,  m.  anh,  S.  «)  Vgl  Bd.  4  n.  381.    Eine  von  1429  Aprü  17 

datierte  Kundmachung  Bremens  über  die  Einrichtung  ztceier  achttägiger  JahrtnärJcte^  am  Sonntag 
nach  Frohfüeichnam  und  am  9.  Okt.  beginnend,  findet  sich  im  StA  Braunschweig j  Lib,  C 
fol.  38, 


ingeflegel. 
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doimentage  Bunte  Johannis  avende  baptiste,  uoder  auenn 


792.  Heiimch  van  BarsseUj  Herr  van  Veere  und  Zandeburghj  an  den  deutsdten 
Kaufmann  mu  Brügge:  erwiedert  auf  dessen  Anfrage^  ob  er  den  Schaden^ 
den  die  holländischen  und  seeländischen  Städte  durch  die  Kaufleute  am 
Hamburg  ende  van  boer  nacy  erlitten  haben  und  noch  aUe  Tage  erleiden^ 
von  den  gemeinen  Hansestädten  oder  den  mit  dem  König  von  Dänemark  im 
Kriege  befindlichen  sechs  [wendischen]  Städten  eineuholen  (verbalen)  be- 
absiehtigty  dass  er  den  Schaden  und  Verlust  seiner  Unterthanen  aus  Holland 
und  Seeland  j  daro£f  de  clacbte  ende  gerucbte  so  groet  kompt  dagelix  vor 
my,  dat  ict  van  scaemten  nyet  soude  mogben  laten,  von  denen  einholen  wiU^ 
die  sie  geschädigt  haben  j  ende  daerup  te  doene,  so  ick  to  rade  werde  ende 
ick  unlanx  leden  gescreven  bebbe  int  langbe  an  de  coepluyden  van  Ham- 
borcb.  —  [14]29  Juni  34  (up  8.  Jans  dacb  bapt  —  in  wedemaend).  Egmond 
in  Hoüand. 

StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Ada  Batavica  I;  ^eiehM.  Abschr.  d$s  deutseheH  Koufnurnns 
zu  Brügge;  «,  n.  788. 

793.  Ersb.  [Dietrich]  von  Köln  an  den  deutsehen  Kaufmann  mu  Brügge:  hat  sieh 
auf  Ansuchen  Dortmunds  für  einige  Bürger  und  Bikrgerumen  dieser  Stadt 
um  Verabfolgung  des  ihnen  durd^  den  Tod  des  HylbrarU  van  Elsen  m 
Dansig  smgefaüenen  Gutes  j  das  ihnen  vom  Hochmeister  vorenthalten  wird\ 
beim  Hochmeister  mehrfach  verwandt  und  diesem  und  der  Stadt  Danäig  bei 
andauernder  VorenthdUung  Repressalien  Dortmunds  in  Aussieht  gestellt;  da 
alles  nichts  geholfen  hat,  muss  er  den  Dortmundern  gestatten,  sich  in  seinem 
Lande  an  dm  Kaufleuten  aus  Preussen  und  den  OUtem  des  Ordens  bis  mar 
Rückerstattung  des  ihnen  eukommenden  Gutes  und  Schadens  schadhs  M 
halten;  bittet,  den  Kaufmann  deswegen  eu  warnen  oder  ihn  au  ersuchen^  sieh 
um  Befriedigung  und  Entschädigung  der  Dortmunder  mt  bemühen  ^  und  er- 
sucht um  Mitteilung  seiner  Entschliessungen.  —  1439  Juni  27  (fer.  seconda 
p.  nativ.  b.  Johannis  bapt)    Rheinberg  (Bercke). 

StsA  Königsberg;  ^eidu,  Ahsdif.  des  deutst^ien  Kaufmohms,  Einlage  su  «.  907* 
StA  Dafuig  XXII  tl;  desgl 

794.  Der  deutsche  Kaufmann  §u  Brügge  an  den  nächsten  Hansetag,  insbesondere 

an  LQbech:  sendet  die  Geleitsaufk&ndigung  des  Herrn  von  Veere  n.  788  sowie 

dessen  Schreiben  n.  792  und  sehlägt  ein  Verbot  des  Handels  mit  den  HoUändem 

und  SeelOndem  vorK  —  [1429]  Juni  30. 

Aus  StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  Or.m,3S.   Eingangsvermerk:  Van 
dem  heren  van  der  Vere;  darüher  tnit  blasserer  TinU:  Prima  littera.. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vennoeghen  alle  tijt  tovoem.  Erbaeren 
heren  und  sonderlinges  guden  vrende.  Juwer  groten  beschedenheit  geleyve  to 
wetene,  dat  de  bere  van  der  Veer  sante  ter  Sluus  eynen  openen  breyff,  gelyck 
alse  de  copie  hijrynne  besloten  ynneheelt.  Und  want  wy  nicht  wol  en  konden 
vememen  in  dem  selven  breyve,  off  he  dat  upten  gemenen  coepman  in  de  Duetsche 
Henze  behorende  o£f  allene  up  de  van  Hamborgh  dechte  te  verbalene,  daerunune 

>)  S.  n.  773t  778.  *)  Derselbe  Antrag  wird  txm  Hamburg  wegen  der  Schädigung 

seiner  Bürger  durch  Holländer  und  Seeländer  1430  Jan.  1  auf  dem  Lübecker  Hansetage  gestM. 
HE.  S  n.  712,  24, 
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so  sereve  wy  an  eme  unse  vrentlike  brey  ve  und  weren  beerende,  dat  he  uns  daer 
zqnen  willen  wedder  wolde  scriyen;  des  he  uns  zijnen  beslotenen  breyff  wedder 
hevet  gesant,  daervan  wy  ju  ock  eyne  utscrifit  hijrynne  besloten  seynden.  Und 
want,  erbaeren  heren,  wy  to  anderen  tijden  ju  hebben  oveigescreven ,  wes  uns 
van  den  Zeelanders  und  Hollanders  to  Antwerpen  weddervaren  was,  und  odc  wo 
se  den  veir  leden  des  landes  van  Ylandren  van  unser  weghene  verantwordet  hedden 
met  neyner  redelicheit  men  na  willen  S  und  wy  nu  waer  tidinghe  hebben,  dat  ter 
Veer  vijff  schepe  werden  utgereet,  so  duchte  uns  wol  nutte,  also  wy  ju  ock  er 
gescreven  hebben,  dat  van  ju  eyne  ordinancie  werde  gemaket,  dat  nymand  neyne 
handelinge  in  kopene  noch  in  verkopene  met  en  en  hedde,  dat  en  nu  zeer  unthegen 
ghaen  solde  in  dem  herinckvanghe ,  und  dat  dat  yo  also  bestellet  werde,  dat  de 
selve  ordinancie  allumme  gehalden  werde.  Hijrup  so  wilt  uns  wedderscriven 
motten  ersten,  waema  wy  uns  met  den  vorseiden  Zeelanders  und  Hollanders 
moeghen  weten  to  richtene,  want  wy  uns  bevruchten,  so  wat  schepe  se  overkomen, 
off  we  aldus  beschedighet  worde,  dat  de  nicht  vele  wedder  en  solde  hebben.  Ood 
unse  here  moete  ju  alle  tijt  bewaren  in  zeyle  und  in  lyve.  Gescreven  under 
unsen  ingezegelen  upten  lösten  dach  in  Junio. 

Alderlude  und  de  gemenen  coepman  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Brucge  in  Viaenderen  wesende. 

795.  Danm'g  an  York:  bezeugt y  dass  der  Überbringer  Joh.  Dragekem,  Bürger 
van  DanMtgy  nach  seiner  durch  gwei  DanBiger  bekräftigten  Aussage  van  TFtß. 
Holebekej  Bürger  und  Kaufmann  in  Tark,  104  M.  preuss.  geringen  Geldes 
flir  gewisse  vor  drei  Jahren  gelieferte  Waren  tu  fordern  haty  und  bittet,  dem 
Dragehem  0u  seinem  Gelde  bu  verhelfen.  —  1429  Juli  6. 

StA  Dansig,  Missivbuch  III  fol  26. 

796.  Middelburg  [an  den  deutschen  Kaufmann  0u  Brügge]  auf  dessen  Schreiben*: 
plant  keine  Feindseligkeiten  gegen  den  deutschen  Kaufmann.  —  [1429]  Juli  8. 

Aus  StA  Lübeck,  Adjecta  €td  Acta  Batavica  I;  gldchg.  Abschr,  des  dentedbeH  Kauf- 
manns ifu  Brügge^  s.  n.  806,    De  stede  Tan  Middelboi^gh. 

Ersamighe  wairde  wijse  vriende.  Uwen  brieff  ons  nu  latest  gesonden,  in- 
houdende  van  eenen  openen  brieve,  de  de  beer  van  der  Veer  ter  Sluus  an  de 
coepluden  van  Hamborch,  de  daer  ligghen,  gesouden  hofft  **,  mytsgaders  zulke  an^ 
werde,  als  gq  hen  weder  daerup  overscreven  hebdt,  begherende  an  öns,  dat  wy  u 
by  den  selven  bode  wilden  wederscriven ,  off  wij  ock  in  enyghen  willen  zijn,  on- 
wille  up  u  ende  uwe  goede  te  hebbene  etc.,  met  meer  woirden  in  den  selven  uwen 
brieff  begrepen,  hebben  wij  guetlick  untfaen  und  wel  verstaen.  Ende  begheren 
uwer  wijser  bescheidenheit  to  wetene,  ho  dat  wij  anders  nyet  en  weten  met  u 
utstaende  dan  alle  goede  jonste  ende  mynne,  ende  als  van  zulker  lettren,  als  onse 
gemynde  beere  van  der  Veere  u  angescreven  heSt,  nyet  en  weten,  noch  by  onsen 
rade  off  consente  nyet  geschiet  en  es,  ende  ock  ghene  meynynghe  off  wiUe  en 
hebben ,  enygherhande  onwille  off  ongestand  up  u  ende  uwe  goede ,  off  6od  wil, 
te  hebbene,  mar  met  u  ende  allen  goeden  coepluden  in  goeder  mynne  ende  vrient- 
schappen  te  zijne  ende  de  te  haudene  so  langhe,  alst  ons  geboeren  mach,  als  dat 
betaemlick  ende  behoerlick  es  na  onsen  besten  vermoghen,  dat  kenne  de  almoghende 
God ,  die  u ,  wairde  wijse  vriende ,  altijd  wel  beware.  Gescreven  den  8.  dach 
in  Julie. 

>)  S.  n.  747,  748.  «)  S.  n.  805.  *)  n.  788. 
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79f.  HMg,  Wühehn  [JJ  van  Braunschweig  -  Lüneburg  [an  Hockmeisier  Paul  [van 
RussdarfJ:  der  Lüneburger  Bürger  Ludeke  Praveetf  der  früher  wegen  der 
van  ihm  und  seiner  OeseUsehaft  gegen  Herm.lvan  dem  Beke  und  Herrn.  Ebe- 
beten  in  Bantrig  erhabenen  Ansprüche  mit  einem  Empfehlungsschreiben  des 
Hersags  beim  Bachmeister  war^^  hat  ihn  van  der  beim  Haehmeister  ge- 
fundenen freundlichen  Aufnahme  unterrichtet ,  sowie  dass  dieser  ihn  ersucht 
hatf  sich  ungefähr  ein  halbes  Jahr  su  gedulden  j  was  Ludeke  auch  gethan 
hat ;  bittet  jetri^  Ludeke  u.  Gen.  gu  dem  Jhrigenlund  0um  Ersat»  ihrer  Un- 
kosten 0U  verhelfeny  um  Repressalien  gegen  die  prtussischen  Unterthanen  (Aer 
See  mi  vermeiden^.  —  1439  Juli  8  (am  vrigdage  Kyliani).    Lüneburg. 

[Brief einlage:]  Ok,  leve  berre,  so  is  de  sulve  vorgenante  unse  borger 
Ludeke  alles  sines  rechten  bii  dem  rade  to  Dantzke,  juwen  undersaten  ODd 
getruwen,  gebleven,  als  dat  der  van  Lubeke  breve,  de  desulven  de  juwe 
hebben,  wol  eghentliken  utwisen,  und  darup  hebben  se  eynen  utsproke  gedan 
nicht  so  nuchaftigen  und  gensziiken,  als*  he  meynet,  dat  se  don  scheiden, 
wente  se  hebbet  mit  deme  utsproke  uth  eyner  sake  twe  gemaked,  so  alz  des 
soltes  achte  last  was,  danror  scheiden  hundert  und  achteundseventigeste- 
hake  mark.  Nu  hebben  se  men  allene  den  utsproke  gedan  upp  vif  last, 
dede  schullen  tokomen  Hermen  van  der  Beeke  vorgenant,  und  de  andern 
dre  last  laten  se  na  und  then  darto  eynen  andern  man,  de  dar  ny  ynne 
was,  und  also  maket  se  uth  eyner  sake  twe,  und  also  steyt  he  van  des 
soltes  wegene  noch  na  sesundseventigeste  halve  mark.  Ok  so  hebbet  se 
nicht  utgesproken  umbe  de  sake,  der*  de  sulve  Ludeke  mit  Hennen  Else- 
beten alz  van  wete^  wegene,  den  he  Ludeken  vorgenant  gedan  hadde,  to 
schickende  heft,  der  he  ok,  alz  vorscreven  is,  bii  en  gebleven  is.  Und  willet, 
leve  herre ,  hirynne  juu  vorder  gerichten ,  den  wii  ju  gescriven  kunnen ,  so 
alz  gi  rede  allen  vorlop  der  vilgerorden  sake  wol  weten,  und  dat  so  dorch 
unsen  willen  vogen,  dat  Ludeken  wedderfare  so  vele,  alz  recht  is,  und  des 
to  gudem  ende  und  utdrage  komen  möge,  und  anseen  mannige  togeringe 
und  lange  tiid,  dat  he  des  sinen  enboren,  und  ok  koste  und  arbeyd,  de  he 
darup  gedreven  heft,  des  he  nu  meer  in  sodaner  mate,  also  he  vor  gedan 
heft,  van  langes  weges  und  groter  teringe  wegene  und  sOs  van  mannigen 
andern  saken,  de  wol  begriplik  und  merüik  sin,  nicht  ford  bemanen  kan 
noch  en  wel,  und  juu  so  truweliken  hiran  bewiisen,  'alz  wii  juu  gelAven  und 
als  wii  gerne  deden  dorch  juwen  willen,  eft  id  den  juwen  in  sodaner  mate 
gelegen  were.  Dat  wille  wii  gerne  vruntliken  vordenen,  und  biddet  desses 
eyn  enked  gutlich  antwerde,  wes  men  unser  hiran  geneten  möge  und  dama 
men  sik  wete  to  richtende.    Datum  ut  supnu 

Aus  K  SisÄ  KOmgnherg;  Or.  m.  8.    Einffegangm  mM  Stuhm  Aug.  1. 

798.  Zieriksee  [an  den  deutschen  Kaufnumn  eu  Brügge]  auf  dessen  Schreiben^: 
hat  den  affenen  Brief  des  Herrn  van  Veere^  weder  gesehen  noch  gehört; 
will  den  grossen  Schaden^  der  ihm  und  seinen  Eimwahnam  von  den  Seestädten 
täglich  eugef^t  wird,  diesen  vergelten;  und  bittet  die  Seestädte  eu  infarmiereny 
dat  se  onse  poerteren  wederkeren  van  hoire  grote  schaden,  ende  vertan 

a)  Über  dm-  SttU  nadi^dr<agm  K,  b)  IhfpM  K, 

^)  Vgl.  «.  596j  eSIS,  *)  JviU  13  (midwekeiu  in  s.  Maigarethen  daghe)  venoendm  itdk 

wegen  des  Luddte  Bravest  oMcfc  die  Bsge.  Bernd  und  OUa  van  Braunednoeig'lÄtn^mrg  bei  dem 
Raehmeister  (SisA  Königeberg,  Or.  m.  S.,  eingegangen  eu  Stuhm  Aug.  1)  und  hei  Daneig  (StA 
Daneig  XXV  310^  i,  Or.  m.  S).  *)  8.  n.  805.  «)  n.  788. 
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veilich  laten  varen  ende  keren,  gelijken  wij  hemluden  deden,  do  wij  orlogen 
hadden  jeghen  de  landen  van  Schotland  ende  jeghen  andere  wylen  eer  onse 
vyanden,  up  dat  ons  de  grote  gewelden  sonder  ontseggene  van  de  zeesteden 
nyet  en  trecke  tot  merdre  hardicheiden,  daer  ons  noodweer  te  sende  brenghen.  — 
[U29]  JuU  10. 

StA  Lühtckf  Adjecta  ad  Ada  Batavica  I;  gleidu.  Abschr.  des  detttschen- Kaufmanns 
SU  Brügge^  8.  n,  806.    De  8tede  van  Zerixee. 

799.  Heg.  Wilhelm  von  Braunschweig  -  Umehurg  an  Danaig:  erklärt ,  dass  die 
Ludehe  Provest  geeahlie  Summe  von  102  Mark  ungenügend,  ist  und  dass  ihm 
die  noch  rückständigen  75^12  Mark  gleichfalls  ausgeliefert  werden  müssen; 
verlangt  Beschleunigung  des  Austrages,  widrigenfalls  er  dem  Ludeke  Ptovest 
endlich  gestatten  wird,  sich  an  Dansfiger  Gut  schadlos  zu  halten.  —  1429 
Juli  10  (am  sundage  p.  oct.  visitac.  Marie  virg.).    Lüneburg. 

StA  Danzig  XXV  B7,  1;  Or,  m.  S.    S.  n.  797. 

800.  Leiden  [an  den  deutschen  Kaufmann  gu  Brügge]  auf  dessen  Schreiben  ^l: 
seine  Bürger  und  Einwohner  wollen  sich  für  ihre  Verluste  an  denen,  die  sie 
geschädigt  haben ^  schadlos  halten^  als  zie  eerst  können  ende  moghen;  falls 
dieselben  aber  geniigenden  Ersatz  des  Schadens  erhalten  können,  will  es  sein 
Bestes  darin  thun.  —  [1429]  Juli  11. 

StA  Lübedc,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  gleichz.  Abschr.  des  devischen  Ka^fmann^ 
zu  Brügge^  s.  n.  SOS,    De  stede  van  Leyden. 

801.  Haarlem  [an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge]  auf  dessen  Schreiben  ^ : 
entschuldigt  sich  (want  onse  medepoerteren  van  den  zees  steden  vorseit 
groten  schade  ende  swaer  verlies  geleden  hebben,  so  zij  ons  dat  somwilen 
te  kennene  hebben  gegeven,  ende  wij  niet  en  weten,  so  wes  steden  oflF  lüde 
in  der  Hanze  hoer  medehulperen  daerin  wesen  moghen,  ende  ock  unse 
genadighe  here  van  Burgonyen  up  desen  tijd  bynuen  den  lande  van  Holland 
nyet  en  es  ende  wy  zijnes  synnes  niet  en  weten,  wien  zijne  genaden  daerin 
betichtigben  ende  beschuldighen  soude  willen),  zur  Zeit  keine  klare  Antwort 
geben  zu  können  ^  wird  aber  nach  der  binnen  kurzem  zu  erwartenden  An- 
kunft des  Herzogs  in  Holland  besseren  Bescheid  senden,  in  dien  dat  gij  dan 
daerup  vervolghet.  —  [1429]  Juli  13. 

StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  gleiche.  Abschr,  des  dentscJwn  Kaufmanns 
zu  Brügge,  s.  n.  806.    De  stede  van  Harlem. 

802.  Amsterdam  [an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge]  auf  dessen  Schreiben  ^ : 
tveist  auf  die  grossen,  seinen  Bürgern  durch  die  sechs  wendischen  Städte  zu- 
gefügten  und  noch  täglich  wachsenden  Verluste  hin ,  u)ürde  es  bedauern ,  dat 
enych  guet  Stadt  off  stede,  de  in  desen  schade  onnosel  wair,  enich  misval 
bijroff  upqwame,  kann  augenblicklich  wegen  der  Abwesenheit  des  Herzogs  von 
Burgund,  die  dese  saken  in  zijnen  banden  staen,  wes  men  daerto  doen  sal, 
keine  klare  Antwort  geben,  will  aber  nach  dessen  binnen  kurzem  zu  erwartender 
Rückkehr  den  bestmöglichen  Bescheid  geben,  —  [1429]  Juli  14. 

StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  gleichz.  Abschr.  des  deutschen  Kaufmanns 
zu  Brügge,  s.  n.  806.    De  stede  van  Aemstelredamme. 

803.  Delft  [an  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge]  auf  dessen  Schreiben^:  will 
wegen  der  grossen  Schädigung  einiger  seiner  Bürger  die  Schädiger,   falls  es 

1)  S.  n.  805. 


[1429]  Juli  15  --  1429  Jali  17.  45S 

sie  erreichen  (overkomen  off  beyyndeD)  hmm,  verfolgen  und  darin  fikr  sein 
Bestes  sorgen  (proYen).  —  [USB]  Juli  15  (tsfridages  na  b.  Margareten 
dagbe). 

8lA  Lübeck,  Aijtaa  ad  Ada  BaUwica  I;  gkkhg,  Ab$€hr.  des  deuUehen  Ka^fmauma 
eu  Brügge,  ».  «.  806.    De  stede  Tan  DeUü 

804.  Ludeke  Pravest  an  Dansig:  meldety  dass  er,  da  die  Entscheidung  seiner  An- 
gelegenheit eum  24.  Juni  nicht  erfolgt  ist,  dem  damals  in  iMnehurg  anwesende 
Bersog  [van  Braunschweig]  und  dem  lAkneburger  Rate  die  Kopien  seiner  und 
Lübecks  Briefe  übergeben  tmd  dass  der  Hersog  em  Vermittlungsschreiben  eu- 
gesagt  hat;  gibt  Dansig  noch  einen  Termin  bis  sum  8.  September  und  verlangt 
Antwort  nach  Lübeck  in  Werner  Wulfs  HausK  —  1429  Juli  IS^  (up  den 
dach  aller  apostele). 

StA  DoHMig  XXV  BS,  2;  Or.  m.  S. 

805.  Der  deutsche  Kaufmann  su  Brügge  an  den  nächsten  Hansetag  ^  insbesond&e 

an  Lübeck :   hat  in  Betreff  des  Schreibens  des  Herrn  von  Veere  [n.  792]  bei 

den  holländischen  und  seeländischen  Städten  angefragt  und  wird  demnächst 

deren  Antwort  senden;    berichtet  über   Verhandlungen  mit  den  Leden  von 

Flandern  wegen  der  Aufrechthdltung  seiner  Privüegieny  ist  besimders  um  die 

Wismarer  Kaufleute  besorgt  —  1429  Juli  17. 

Aue  StA  Lübeck,  Adjecta  €td  Acta  BaUmca  I;  Or.  m.  3  8.    Eingangevermerk: 
Secnnda  littera. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vennoghen  alle  tijt  tovoem.  Erbaeren 
heren  und  sonderlinges  guden  vrende.  Wy  hebben  ju  to  anderen  tjjden  gescreven '» 
so  wes  uns  van  dem  beren  van  der  Veer  gescreven  was,  also  dat  wy  anders  nicht 
ut  zijnen  breyven  en  können  vememen,  men  dat  he  den  schaden,  den  zijne  under- 
saten  und  nabur  hebben  genomen,  op  elkerlijck  in  de  Hanze  behorende  denke  to 
verhalene.  Doch  so  hebbe  wy  unse  vrentlike  breyve  an  de  stede  bede  in  Zeeland 
und  Holland  gescreven^,  und  so  wes  wy  van  en  vor  eyn  antworde  kryghen,  dat 
Wille  wy  jn  met  den  eyrsten  overscriven.  Vortmer,  erbaeren  heren,  so  wart  uns 
hyr  in  scepene  cameren,  daer  de  van  den  vryen  by  waren,  van  der  anderen  twe 
lede  weghene  des  landes  geseghet,  dat  wy  sodaene  raet  solden  vynden,  dat  de  in- 
woner  des  landes,  de  in  Oestland  und  sonderlinghes  van  den  van  der  Wiamaer 
weren  beschediget^  in  dat  körte  betalt  worden,  daerup  wy  vele  werde  met  en 
hadden  und  segheden  en,  dat  wy  in  Privilegien  hedden,  dat  nymand  vor  des 
anderen  schult  off  mesdaet  sal  gehalden  wesen ;  und  wert,  dat  se  uns  de  Privilegien 
wolden  halden,  dat  des  dan  neyn  noet  en  were,  er  schade  were  uns  leet  etc.,  met 
vele  worden.  Se  bleven  daerup  und  en  wolden  uns  daerto  ock  nicht  verantworden, 
off  se  uns  de  Privilegien  wolden  halden,  also  dat  wy  bynnen  kort  to  Ghend  vor 
de  veir  lede  aldaer  vergaddert  unse  vrende  santen,  omme  to  wetene ,  off  se  deme 
coepmaune  z^ne  Privilegien  wolden  halden  off  nicht,  und  ock  umme  vele  anderer 
poente  und  gebrekes  willen,  de  wy  langhe  vervolget  hebben;  daer  se  onse  vrende 
in  den  vijfften  dach  leten  vervolghen,  er  se  antworde  up  de  privilegie  gheven,  und 
hedden  gerne  de  van  der  Wismaer  daer  buten  besloten,  und  se  zegghen,  dat  de 
ere  yo  betalt  moeten  werden,  doch  so  willen  se,  also  se  ock  zegghen,  dem  coep- 
manne  de  Privilegien  halden,  men  wo  vele  dat  wy  to  groten  kosten  vervolgen,  wy 

>)  S.  n.  797,  799.  ')  OUkheaUg  bütd  Provest  den  Hochmeister  Paul  von  Ehbs^ 

dorf,  ihm  Mur  Beendigung  der  beim  Damiger  Bai  anhängigen  Angelegenheit  behüflich  mi  «em. 
SteA  Kömgeberg,  Chr.,  S.  ab.  >)  S.  n.  794.  ^)  Schreiben  von  1129  Jtdi  6,  e. 

unten  n.  887.    Den  Inhalt  des  SchreOfcns  gibt  n.  806  wieder.  *)  8.  n.  777  und  Anm.  1. 
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en  können  to  neynen  eynde  gekomen.  Und  wy  beyrucbten  uns,  wo  wal  se  dit 
dem  coepmanne  int  gemene  hebben  togesegbet,  dat  doch  de  van  der  Wismaer  sick 
sonderlinges  wol  moeghen  vorseyn,  waer  se  wanderen  und  wo  se  er  goed  seynden, 
want  80  Bonderlinges  up  se  vor  anderen  steden  graem  zijnt;  somigbe  van  den  be- 
8cbedigbe[de]n  zegghen,  dat  se  er  scepe  und  goed  ter  Wismaer  zegben  und  van  den 
borgheren  und  inwoners,  de  en  dat  af^erovet  hedden,  aldaer  vonden  und^an- 
spraken,  doch  so  en  mochte  en  recht  noch  bescheit  weddervaren.  Und  umme  dat 
wy  hopen ,  dat  gij ,  erbaeren  heren ,  hijr  wat  gudes  yn  suUen  doen ,  und  dat  de 
unschuldighe  des  nicht  untghelde,  daerumme  scrive  wy  ju  dit  over,  up  dat  dit  to 
eynen  guden  eynde  mochte  kernen,  dat  wy  van  guden  horten  gerne  seyn  solden; 
dat  irkenne  unse  leyve  here  6od,  de  ju  moete  bewaren  in  zeyle  und  in  lyve. 
Gescreven  under  unsen  ingezegelen  upten  17.  dach  in  Julio  int  jaer  unses  Heren  1429. 

Alderlude  und  de  gemene  coepman  van  der  Duetschen  Henze 

nu  to  Brucge  in  Viaendren  wesende. 

806.  DardredU  [an  den  deutschen  Kaufmann  mu  Brügge]  auf  dessen  Schreiben  ^ : 
erklärt  hmsichtlich  des  offenen  Briefes  des  Herrn  von  Veere^  dass  es  den 
geschädigten  Dordrechter  Bürgern^  falls  sie  Klage  erheben^  RedU  underfakren 
lassen  ^uss.  —  1439  Juli  19. 

Aus  L  StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  gleicht.  AhBchf.  [des  de^Uschen 
Kaufmanns  su  Brüggejy  2  aneinandergendhte  Fapierblätter  m.  briefschl.  8.  des 
[hansiscKen  Altermanns]  Jöh,  Detmers,  atMser  dem  Schreiben  DordredUs  no(h 
n.  796,  798,  800^803  enHidltend;  Adresse  fehlt.    De  Btede  yan  Dordrecht 

Onsen  willighen  dienst  ende  vreendelic  groete  altoes  tevoren.    Erbare  lieve 
gemynde  vriende.    Uwen  breeff  nu  by  desen  uwen  bode  geseynt  ende  an  ons  ge- 
screven, inhoudende,  ho  dat  gij  om  somyghen  openen  lettren  willen,  de  uwer  er- 
barheit  getoghet  zijn,  also  den  erbaeren  heren  van  der  Veer  etc.  gelievet  hefit  te 
sendene  ter  Sluus  an  de  coeplude  van  Hamborgh  daer  liggende ',  waerby  gij  weder 
an  hem  screefft  uwe  vrendelick  beslotene  lettren  ingripende,  off  (he)^  den  scade 
ende  verlies,  de  synen  geburen  ende  ondersaten  beyde  ut  Holland  ende  Zeeland 
gehad  hebben,   daer  he  in  den  sehen  breve  maket  mencion,  meynde^  up  de  van 
Hamborgh  allene  to  vervolghene  edder  up  de  zees  steden,  de  dat  orloghe  met 
den  konynghe^  van  Denemarken  hebben  etc.,  off  up  alle  de  stede  in  de  Anse  be- 
hörende,   ende  na  dien  dat  he  van  alle  Holland  ende  Zeeland  (weghene)*  scrijff, 
so  zij  gij  van  ons  vrendelick  begherende,  omme  dat  gij  ende  andere  stede  in  de 
vorseide  Hanze  wesende  met  den  vorseiden  orloghe  niet  te  doene  en  hebt,  dat  wij 
uwer  wijsheit  by  dessen  bode  weder  wouden  scriven,  off  wij  ock  in  enighen  willen 
zijn,  enyghen  onwillen  vorder  up  uwe  goet  te  hebbene,  met  meer  anderen  worden 
daer  in  den  selven  uwen  breeve  begrepen,  hebbe  wij  zeer  guetlick  untfaen  ende 
wel  verstaen.   Lieve  gemynde  vrende,  daer  wij  uwer  groter  bescheidenheit  off  laten 
weten,  dat  uns  niet  redelick  en  soude  dünken,  zulke  scaden  te  vervolghene  up  alle 
de  stede  in  de  Hanze  behorende,   mer  up  welken  onse  poerters,   de  bescadiget 
waren,  vervolgeden  vor  uns  om  hären  scade  ende  verlies,  daer  senden  wij  ende 
moten  hem  recht  up  doen  na  onser  stede  recht.    Ende  desse  antworde  wilt  up 
desse  tijd  van  ons  int  beste  nemen,   ons  niet  sparende,  des  wij  vermoghen,   dat 
kenne  6od  almechtich,   de  u  bewaren  moet  gesont  ende  zalich.    Gescreven  onder 
onser  stede  zeghel  int  jaer  1429  upten  19.  daghe  in  Julio. 

»)  lihU  L,  to  n.  801,  b)  So  n.  801,  meynrad«  L.  e)  konjagh«  X. 

«)  S.  n.  805.  •)  n.  788. 
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S07.  Die  hansiseken  ÄUerleiäe  mu  Brügge  an  Damig  {ehemo  an  Thwm)i  After- 
senden  die  Abschrift  eines  vom  Ershisekof  Dietrich  wm  Köln  erlassenen 
Schreibens^  und  warnen  den  Kaufmann  wr  Sehaden.  —  [14] 29  JuU  92. 

Aus  StA  Damig  XXT,  16;  Or.  m.  3  8,    Höhlhaum. 
St$A  Königsberg;  Or,  m.  3  8.,  an  Thom  adressiert. 

Adr.  Vrentlike  Rroete  und  wat  wij  gudes  vermoghen  alle  tijd  toToeren.  Er- 
baren guden  vrende.  Juwer  bescheidenheit  geleyve  to  wetende,  dat  de  erwerdighe 
in  Code  vader  und  beere,  her  Diderick  ertzbisscop  to  Collen  etc.  hevet  uns  zqnen 
beslotenen  breyff  gesant  ynneboldende  van  worden  to  worden,  alse  desse  copie 
bijrynne  bedoten  utwyset;  welken  breyff  wij  vor  dem  gemenen  coepmanne  hebben 
doen  lesen,  up  dat  elkerlick  sick  de  bet  vor  sebaden  moghe  wachten  und  vorseyn. 
Und  wij  scriven  ju  dit  ock  daeromme  over,  up  dat  gij  met  juwen  Torsenyghen 
raede  daer  also  moghen  vor  wesen,  dat  also  to  bestellende,  dat  de  coepman  vry 
moghe  varen  und  keren,  waer  eme  dat  geleyvet,  alse  he  alduslanghe  hevet  ge- 
daen,  und  dat  de  unschuldighe  nicht  beschädiget  en  werde,  dat  doch  onse  leyve 
here  6od  vorhoden  moete,  und  beware  ju  an  ziele  und  lyve.  Gescreven  under  unse 
ingezegele,  des  22.  daghes  in  Julio  anno  etc.  29. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetsehen  Henze 

to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

808.  Königsberg '  Kneiphof  an  Löbeek:  bezeugt  die  vor  seinem  Stadtgericht  in 
Qegenwart  des  Überbringers  Herrn.  PaJbom  äbgegd>ene  ErUärung  semeiv 
Mitbürgers  Hans  von  Raden  über  ein  Handelsgeschäft  Palboms  in  Koumo 
(das  her  persönlich  dorbie  und  dordbir  were  gewest,  das  Herman  disser 
czeiger  bette  gegeben  Moscharte,  der  czu  Kauwen  eynes  nathArlichen  todis 
▼orscheiden  ist,  seliger  gedechtnisse  kdpperynne  keszele,  mfttzen  und  hozen 
vor  kogenbdrthe  und  knarreholcz;  ap  im  Moschart  weddir  beczalt  hat,  das 
ist  Hans  von  Rüden  vachegeschreben  unwislich).  —  1429  JuU  22  (am  tage 
Maria  Magdalene). 

Aus  StA  IMedc,  Vci,  Preussisdie  Städte;  Or.  m.  8. 

809.  Beschwerde  des^  Kölner  Bürgers  Heinr.  Wolff  gegen  Antwerpen.  —  [Vor 
1429  JuU  26J^ 

Aus  K  StA  Köln,  Hanse  JA;  Päpierblatt. 

Id  s^  zo  wissen,  dat  up  sent  Nyclais  avent  *  nu  nyest  komende  drij  jaire  wirt, 
dat  ich  Heynrich  Wolff  burger  zo  Coelne  eyne  vart  wijns  brachte  zo  Antwerpen  % 
mit  namen  eicht  yoyder  ind  zwa  amen  myn  vunff  vierdell.  Wilchen  w^'n  idi  up 
die  zijt  verkoufte  Yur  Antwerpen  eyme  guden  manne  van  Bergen  up  deme  Soume 
genant  Johan  in  den  Valcke,  yecklidie  ame  vur  eichtindtzwentzich  Schillinge  Brabantz 

')  n.  703.  1431  Mai  25  ri€htet  der  Hauskomtwr  su  Damgig  an  den  dentacftm  Kauf- 
mann MU  BrUgge,  der  den  dortigen  NaMass  des  HUdebranä  r.  Elsen  im  Betrage  tnn  402  Pfd. 
14  Seh.  Or.  sur  Hälfte  nach  Daneig  an  Herrn,  van  der  Belce,  zur  Hälfte  nach  Dortmund  iUfer- 
wiesen  hat,  das  Ersudien^  dat  dat  sulTe  gelt,  dat  gii  att  jowem  gerichte  der  stad  to  Doippmonde 
hebben  overgeTen,  hir  to  Danczik  bii  den  raed  edder  in  dat  gerichte  kome  und  wedder  geschicket 
werde  to  der  genen  behoeif,  —  de  dar  recht  to  hebben.  StA  Daneig,  Missivirneh  II  foL  14, 
Nov.  16  wiederholt  der  Hauslt<mtur  dies  Ersudien,  gleicheeitig  schireibt  auch  Daneig  in  dem- 
sdben  Sinne  an  den  deutsehen  Kaufinann,  das.  foL  22  u.  22h.  Weitere  diese  Erbschaft  be- 
treffende ÄkteneMke  von  1429,  1430  und  1432  in  StA  Daneig  {Miseivbuch  I  foL  80)  und  StsA 
J^nigsberg  (Brief ar^iv)  sind  ohne  hansisthes  Interesse.  *)  S.  n.  811  bes.  HB.  8 

n.  603,  6.  *)  Des.  5. 
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geltz,  ind  geloyfde  yem,  die  wijne  zo  lieveren  zo  Antwerpen  in  den  krane.  Al&> 
balde  die  van  Antwerpen  des  gewar  wurden,  zerstunt  verboiden  sij  mir,  dat  ich 
die  wijne  deme  vurseiden  koufmanne  nyet  lieveren  en  seulde.  Unlanx  darna,  do 
der  koufman  des  gewar  wart,  so  woulde  hey  sijnen  kouff  van  mir  gehalden  bain, 
ind  wurden  mir  mijne  wijne  also  van  den  van  Antwerpen  also  lange  upgehalden, 
bis  asvijU  gutz  van  wijnen  dar  qwam,  dat  ich  myn  gut  nyet  verkouffen  en  konde, 
des  sij  uraber  nyet  gedain  en  seulden  haven ,  want  ich  up  sij  nyet  vedeplichtich 
en  was,  ind  is  dat  groislich  geweist  weder  vrijheit  ind  alt  herkomen  alre  kouflude 
van  Coelne  ind  ouch  der  genre,  die  in  der  Hensze  sijnt,  as  ich  doe  was  ind  noch 
byn,  ind  yn  alle  yre  reicht  vur  ind  na  gegeven  hain.  Ind  wart  also  weder  des  kouf- 
mans  reicht  van  yn  gedrongen,  dat  ich  myn  gut  darna  zo  Ghijnt  meiste  senden 
ind  alda  yeder  ame  wijns  meiste  geven  vur  eichtzien  Schillinge  groiss  Vlaemscb 
geltz;  ind  coste  mich  darzo  yecklige  ame  wijns  dar  zo  voeren  zweilff  groten  Vlaemsch 
geltz,  sunder  alle  andere  unkost,  die  ich  daromb  gedain  hain,  zo  myme  groissen 
verderfligen  unverwyntlichen  schaden. 

Desen  mynen  schaden  mir  van  den  van  Antwerpen  zogevoecht  ind  gedain 
hain  ich  geclairt  den  alderluden  zo  Brügge  in  Vlaynderen,  die  dat  vort  alsverre 
an  den  van  Antwerpen  ervolcht  ind  ersucht  haint,  dat  die  van  Antwerpen  yn  ind 
ouch  mir  zogesacht  ind  geloift  haint:  wanne  sij  mit  den  van  Bergen  vurseid  ge- 
sucht weren,  so  weulden  sij  mich  vernoegen,  also  dat  der  koufman  ind  ouch  ich 
damit  wale  zovreden  sijn  seulde,  ind  ouch,  dat  der  koufman  davan  geyne  vurder 
clage  beeren  seulde.  Ind  aflF  die  van  Antwerpen  darweder  sagen  weulden,  so  hoffen 
ich  dat  zo  bewijsen  mit  den  alderluden  vurseid,  darweder  die  van  Antwerpen 
des  gekant  ind  gesacht  haint.  Ich  getruwen  ouch  vort  zo  bewysen  mit  vijll  guden 
eirberen  koufluden  van  Coelne  ind  van  anderswaher,  darweder  die  alderlude  des 
vort  gekant  ind  mit  geclart  haint,  dat  die  van  Antwerpen  yn  des  gerne  untfallen 
weulden,  des  sij  vur  yn  bekant  haven. 

Desen  mynen  schaden  vurseid  achten  ich  as  gut  as  hundert  gülden. 

810.    Aufzeichnung  kölnischer  Beschwerden  gegen  Antwerpen,  —  [Vor  1429  Juli  26,] 

Aus  K  StA  Köln^  Hanse  lA;  a,  d.  Rückseite  von  n,  809. 

[Ij  Item  so  wanne  unse  bürgere  zo  Antwerpen  koment  mit  yren  wijnen,  so 
moissen  sij  die  nyet  anders  tzappen,  dan  yn  die  van  der  stat  van  Antwerpen  gesät 
werdent. 

[2.J  Item  so  doynt  sij  ouch  die  wijne  besien  ind  up  die  varwe  setzen.  Ind 
die  dan  geyne  varwe  en  haldent,  die  setzent  sij  ouch  up  eyn  genoympt  gelt  zo 
zappen  *. 

[3,J  Item  so  willent  sij  ouch  underkouff  hain  van  wijnen ,  day  sij  nyet  bij 
en  komen. 

[4J  Item  willent  sij  ouch  puntgelt  haven  van  wynen*,  die  up  den  getzauwen 
verkouff[t]  werdent  ^ 

[oj  Item  in  dem  jaire  etc.  24  des  mayndaigs  na  pynxsten  des  12.  daigs  in 
Junio  wart  Johan  Busser  gevangen  bij  dem  Schudderumpe  tusschen  Guylcbe  ind 
Bercheim,  ind  wart  zo  Wachtendunckt  gevoirt,  dat  yeni  schait  GOO  gülden.  Ind 
is  yem  dit  allit  geschiet  bynnen  Antwori)er  martvriuDgen,  darumb  der  selve  Johan 
Busser  mit  der  stat  van  Antwerpen  zo  spraichen  komen  is,  ind  der  ...  . 

Ouch  wart  up  die  vurseide  tijt  ind  bynnen  dem  selven  gescheffte  eyme  unsme 
burger  genant  Jacob  van  Mulhusen^  genoymen  vunfftzich  HoUantsche  Schilde. 

»)  Tau  wynen  iditr  der  Zfilt  nachgäragtH  K.  h)  Durch  Run  im  Papitv  UHdtuüieh, 

')  Vgl,  HR.  8  n,  663,  8. 
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[6^  Item  £0  gedencken  d6B  doitdakl»,  dat  Hefman  Broch  byniieii  AnlWeipM 
ennort  wart^ 

[7J  Item  yan  drai  Eagelsdieii  gewande,  gelijch  dat  dem  kotffinantad  WatU 
kundich  ib.  Ind  beswerent  die  koafflade  mit  künden  zo  bringen  vAti  der  stat,  äay 
dat  gewant  geladen  werden,  dat  dat  geyne  Engetoche  gewant  to  sij,  off  rij  Blaynt 
die  doicb  up,  dat  onch  vnr  nye  me  gewoenllcb  is  geweist'. 

IßJ  Item  dat  unser  stede  viande  mit  namen  Hinrieb  Typpoult  zo  Hasselt 
gesessen  ind  ouch  andefsWay  in  dem  lande  van  Brabaht  üüthaldeb  Werddttt 

811^   Beschwerden  Kölns  mnd  des  deiäsehen  Komfmaums  0u  Srügge  gegen  Ant- 
werpen. —  idä[9]  JtM  [aej. 

Aus  K  8iÄ  KiOm,  Home  EIV  n.  320;  gleiduf.  Absehr.  SeUtüdHs  am  Sdkhus: 
De  dieta  contra  Antwerpienses  snpra  oertiB  defectibiu,  de  quibni  mercatores 
Colonienses  conqaenintar. 

De  begerte  van  den  gedeputirden  der  stad  van  Colne  and 
des  coepmans  van  der  Dnetscben  Henxe  to  Brucge  in  Viaenderen 
wesende  np  de  gebreke  bynnen  Antwerpe  oyergegeven  der  wft 
van  Antwerpe  int  jaer  142[9]  *  in  Jnlio. 

§§  1—14 :  gedr.  in  den  entsprechenden  Poragraphen  der  Amktdtt  ÄMwerpens 
von  1439  Jnli  S6,  HR.  8  n.  $63,  swischeH  den  WorteH:  beghitmende  Md:  ant- 
wordet  de  stad.  Äbweidmngen  (van  Ideinen  sprtuMicken  Verschtedekheiien  ab- 
gesehen): §  6  Zeih  2:  vernoeghen  staU  vermogben.  —  §8  ^.8:  AMef  brengbet 
folgt:  gemaket  bebben.  Z.  5:  nnd  van  dem  pontgbelde  to  gbeteüe  van  den 
wijnen.  —  §  9  Z.  7:  dat  dan  de  yorseide  Tideman  van  sdjner  tonneü  vemoegbet 
werde.  —  §  10  Z.  8:  Hermanne  Broch  stai$  Brech.  Z.  4:  heren  statt  hem.  — 
§  14  Z.  4  f. :  alse  he  yan  zijner  copenscap  nemet  und  to  Antwerpen  in  borsen 
gaet,  und  dat  men  den  toll  nemo  und  betale  int  rechte  tolhuys  u.  s.  w. 

81$.   Antwort  Antwerpens  auf  die  Besehwerden  Kili^  und  des  deutsdteH  Kauf- 
nutnns  su  Brügge  n.  811.  —  14ä9  JuU  36  K 

Aus  K  StA  Köln,  Banse  ElVn.  391 ;  Or.,  4  aneinanderffenäMe  PapieMätter  m.  I^^ur 

d.  briefsehi.  S.    Adresse:  Dit  sal  men  ge?en  der  itad  tan  (M^lhe. 
L  au  IMetk;  Abschir.    Der  von  K  äbteeid^ekde  Ein^a^  Ibcrt  das  Datum  14»9 

JuU  ae. 

Oedrudkt:  aus  L  HR  8  n.  663, 

Dit  es  de  antwoirde,  die  de  stad  yan  Antwerpen  gheeft  op 
zekere  pointen  der  selyer  stad  aengesonnen  by  zekeren  ge- 
deputeerden  yan  den  eoepmannen  yan  der  Duytscber  Hanzen 
ende  oic  van  der  stad  yan  Goelüe,  daeraf  dat  de  pointe  yan 
woirde  te  woirde  hier  nayolgen  int  lauge  ende  op  elc  point  de 
antwoirde,  die  de  stad  daerop  gheeft. 

§§  l—li:  gedr.  HR.  a.  a.  0.  Ahweidim^en  (äbgesd^en  ven  spraMidlen 
ymchiederiheiten) :  §  1  Z.  11  ff. :  hoe  wel  dat  zlj  emmer  wel  höopt  ^  daerin  be- 
houden  zij  am  BMnss  des  Paragraphen  nachgetragen.  Z.  14:  naerder  sUM  Vorder. 
Z.IS:  Stocachter.  Z.P:  VosylietshlUe  —  Vosmere.  —  §  4  Z.  7:  draeght  statt 
dragben.  —  §6  Z.  2:  yemoegen  statt  yermogben.  Z.  4  v.  «.;  also  dat  de  scade 
bq  syaen  sculden  daeraf  toecomen  \%.  —  §  8  Z.  2:  [bebben  gemaket]  /eAtt  mieft 

»)  S.  HA.  a.  a.  0.  10.  •)  Ä  n.  767.  •)  JK;  1427.    Die  IMedcer  Überkefamng 

der  unten  n.  812  mÜgeteiUen  AntweH  Antimpens  eiähäU  für  die  Übergäbe  der  Besdkumdea/rUta 
das  Daium  1429  Juli  26,  welches  durch  die  ansMiesSende  Karrespendens  Eälns  beHäHgt  wird. 
Dadurch  wird  die  Änderung  des  1427  in  1429  erfordert  ^)  Das  Datum  so  nach  X. 

HAiisiflekte  UrkosdtAbMk  VI.  58 
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hier.  Z.  6  v. «.;  ende  lote  über  der  Zeile  naehgeiragen.  —  §9  Z.7:  dat  dan  de 
vorseide  Tideman  van  zijner  tonnen  vernoeget  warde.  Z,  4  v.  u.:  hinter  gedaen 
heeft  folgt:  al  de  meeste  ernsticheyt,  die  zij  heeft  geconnen  ende  gemoegen,  ende 
noch  nu  ter  tijt  gedaen  heeft.  —  §  10  Z.  3:  Herman  Broch  statt  Brech.  Z.  4: 
hem  auch  hier.  —  §  13  Z.4:  hinter  also  folgt  daerof.  Z.  5:  bort  statt  bret  — 
§  14  Z.  9:  over  een  jaer  (sonst  wie  L)^. 

813.  Lübeck  beeeugt  fHir  Reväl,  dass  der  Lübecker  Bürger  Frits  Grawerd  den 
Revaier  Bürger  Michel  Hildebrand  bevollmächtigt  hat,  die  ihm  gehörigen 
und  von  ihm  seinem  in  Reval  verstorbenen  Gesellen  Gotschalk  vamme  Rode 
übersandten  4  Bollen  Leintvand,  4  Last  1^1 2  Tonnen  Honig  und  was  sich 
sonst  noch  von  dem  Seinigen  dort  findet,  dat  de  erbenante  Ghodscbalk  van 
siner  weghene  gebändelt  hebbe,  einzufordern,  und  bittet,  Hildebrand  dabei 
behülßich  eu  sein.  A  14Ji9  Juli  31  (in  prof.  b.  Petri  ad  vinc.) 

StA  Beval;  Or,  Perg,  m.  Spuren  d,  S.  a,  d.  BückseiU. 
Verzeichnet:   Hüdebrand,  Livl.  Ü.B,  8  n.  48. 

814.  [Der  Revaier  Ratsherr]  Hermann  Lippe  bekennt  sich  gegen  den  Schiffer 
Cleis  Johansson  gu  einer  Schuld  von  660  Gld.  für  33  Last  Baiensah  und 
verspricht,  dem  Cleis  oder  dem  Inhaber  der  Urkunde  innerhalb  eines  halben 
Monats  nach  deren  Vorweisung  Va  und  in  den  nächsten  14  Tagen  '/s  der 
Summe  in  Gold  oder  tum  Silberkurs  in  Daneig  zu  bezahlen.  —  [1429  Sommer.]  * 

StA  Beval;  Enttourf,  a.  d.  Eückseite  Entwürfe  vom  Juli  und  August  1429. 
Verzeichnet:   Hildebrand,  IavL  U,B.  8  n.  52. 

815.  Danzig  an  die  Bzge.  Wilhelm^  Bernd  und  Otto  von  Braunschweig- Lüneburg 
(mui.  mut.  ebenso  an  IMdeke  Provest):  antwortet  auf  ihre  Schreiben^  wegen 
des  Ludeke  Jhrovest,  dass  es  von  LudeJce  zum  Austrag  der  Sache  ermächtigt 
ist,  wie  Lübecks  Schreiben  ausweist,  und  gern  sein  Möglichstes  zur  Beendigung 
der  Angelegenheit  thun  will,  aber  durch  den  Umstand,  dass  nicht  beide 
Parteien  zugegen  sind,  daran  gehindert  wird;  auch  der  Hochmeister  ist  nach 
Rücksprache  mit  Danzig  derselben  Ansicht  und  will  den  Herzögen  schreiben, 
sie  möchten  Ludeke  zur  Reise  nach  Danzig  bewegen,  dann  wolle  er  ihm  zur 
Beendigung  der  Sache  helfen;  bittet  ebenfalls,  den  Ludeke  zur  Fahrt  zu  be- 
stimmen. —  [1429  Aug.  19.] 

StA  Danzig,  Missivhuch  I  fol.  75.  Also  hat  man  geschreben  den  hem  Wilheknef 
Bernd  und  Otten,  berczogen  zu  Brunswigk  und  Lunenborg,  van  Ludeken  Proveste 
wegen  etc.  Actum  anno  etc.  29,  feria  sexta  post  et  infra  octavam  assumpdonis 
Marie  etc.  Unter  dem  Text:  Item  sub  eodem  tenore  scriptum  est  eciam  Ludeken 
Proteste  mutatis  mntandis. 

*)  In  seiner  Antwort  von  Sept,  12  hält  Köln  an  den  in  n.  811  aufgestellten  Forderungen 
fest;  HR.  8  n.  664,  vgl.  n.  665.  Der  Lübecker  Hansetag  von  1430  Jan.  1  nimnU  ein  eventtidles 
Verbot  des  Antwerper  Marktes  in  Aussicht;  a,  a.  0.  712,  11.  Hierauf  bezieht  sich  eine  NoUi 
der  Weseler  Stadtrechnung  von  1430  (im  StsA  Düsseldorf)  fol.  406  b:  Item  gegeven  des  koep- 
mans  bade  van  Brügge  des  donredages  na  Laurency  [Aug.  17],  die  eynen  brieff  her  brachte,  dat 
die  Henszestede  geyn  market  tot  Autwcrp  meer  halden  en  solden,  omme  des  onrechtes  wille,  dat 
den  koepman  daer  geschieden,  verdeden  to  Gerid  Bolands  hns  4  s.,  ende  daerto  den  gegeven  to 
verdrincken  18  s.,  maket  tosamen  22  s.  Im  Herbst  1430  bemüht  sich  dann  Antwerpen  ver- 
gebens um  eine  Tagfahrt  mit  Köln  und  dem  deutschen  Kaufmann,  s,  Kölns  Korrespondenz, 
HR  a.  a.  0.  837—842.  «)  In  dieselbe  Zeit  fäüt  ein  Schuldbekenntnis  des  [Eevakr 

RatsherrnJ  Hinr.  Schelewent  gegen  Joh.  Fankrass  über  620  Bischofsgulden  für  4  Hundert  Baieti- 
sale,  saiilbar  durch  dtn  Damiger  Andreas  Rixke  binnen  14  Tagen  nach  Sicht  an  den  Inhaber. 
Hildebrand  a.  a.  0.  n.  51.  »)  n.  797  Anm.  2  und  799. 
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816.  Die  Junmsehen  ÄUerleute  mu  Brügge  an  den  ndeketen  Hametag^  mebeeandere 
an  Lübeck:  berichten  mit  Bemtgnahme  auf  ihr  Schreiben  ffom  J7.  Juli  /».  805] ^ 
dasa  eie  tu  derselben  Zeit  bei  den  holländischen  und  seeUtndisd^en  Stadien 
angefragt  haben  j  wie  sie  es  MnsiehtUeh  des  Sdweibens  des  Herrn  von  Veere 
m$  haiten  gedächten;  senden  abschriftlich  die  Antworten  der  Städte  [n.  796p 
798,  800S03,  806]  f  aus  denen  sie  nichts  anderes  entnehmen  käunen^  als  was 
der  Herr  von  Veere  schreibt  ^  vermuten  ^  so  we  daar  enboven  van  den  Tor- 
seiden  Holländers  und  Zeelanders  besehadiget  werde,  dat  de  langbe  vervolgen 
solde,  er  he  wedder  an  dat  zgne  kernen  mochte,  und  ersucheih  dies  Überall^ 
wo  es  nötig  erscheint^  bekannt  su  machen^  damit  sich  ein  jeder  vor  Schaden 
hüten  känne.  —  [li]ä9  Aug.  26. 

StA  IMedc^  A4iecta  ad  Acta  Bataviea  I;  Or.  m,  3  &    Eingangsvermerk:  Terda 
litten  Tan  dem  heren  Tsa  der  Veere. 

817.  Köln  beseugt  für  Lordrecht  ^  dass  der  Kölner  Bürger  Heinr.  Edelk^  dem 
Lordrechter  Heinr.  Fypken  gewisse  Benten  in  Lordrecht  sum  Eigentum  (über- 
tragen und  MU  deren  Auflassung  den  Steven  van  Ohent  aus  Nimwegen  bevoU-^ 
mächtigt  hat.  —  [1439  Aug.  36  —  SepU  10.] 

Aus  StA  Kcfn^  ßriefbuth  11  foL  75  b.    Dordericht 
Verseiehnei:  MUM.  a.  d.  Stadtarthiv  von  Km  13,  6X 

Wy  burgermeisters  inde  rait  der  stat  Colen  doen  kunt  allen  luden  ind  Sonder- 
lingen den  burgermeisters,  scepenen  ind  rait  der  stede  van  Dordrecht,  unsen  guden 
vrunden,  hoe  Heinric  Edell^jnt  unse  medeburger  heel't  uns  to  kennen  gegeven,  dat 
hi  om  Sonderlinge  sahen  Wille  hem  van  crancheit  sgus  lg&  aenliggende  selve  in 
properen  personen  nyet  en  mach  reisen,  om  tDordrecht  te  comen,  ende  dat  hy  in 
reichten  titele  van  vittachügen  comanscepe  witliken  vercoil  heeft  eenen  Heinric 
Pypken  Wenemaers  soen  poerter  Dordrecht  eenen  brieflf  van  scepenenkenninge  in 
Dordrecht,  die  wi  geseyn  ind  gebeert  hebben,  in  wilken  brieve  hem  Willem 
ßoegaert  etc.  verkoft  helft  vier  pont  HoUans  telker  maent  up  der  stede  bierexsüs 
van  Dordrecht  y  die  van  der  heerlicheit  van  der  Marwede  syn  gecomen  ind  aldaer 
plagen  toetebeboren ,  mit  sulken  reichte  ind  haerkomen,  als  toten  reuten  vurseid 
behoeren;  item  umbtrent  38  pont  ende  8  penninghe  Uollans  t^jaers  jaerliker  ert- 
renten  mitten  eygendom,  die  dartoe  behoert,  ende  mitten  afterstat,  dat  daraen 
versehenen  is  ende  ghebrect,  gelegen  bynnen  der  stede  van  Dordrecht  in  sulken 
erven,  als  die  seepenenbriefi  vurscreven  dat  untw^st ;  ind  daertö  drie  verendeii  van 
8  pont  HoUans  t^airs  jaerliker  erfreuten  op  zekere  laut  bewgst,  gelegen  in  den 
ambthten  van  Ghiessen  ende  van  Ghibelant,  in  aUe  alsulker  manieren,  als  die 
seepenenbrief  vurseid  dat  inhout  Ind  gaff  vur  uns  up  eynen  drSch  oever  dem 
voimoemdem  Heynric  Hjpken  alle  die  vurseide  reuten  in  alre  maniren,  soe  die 
vurseide  scepenenbrieff  inhout,  to  synen  vr\jen  egendom,  ende  geloofde  voer  hem 
ind  vor  synen  erven  ind  nacomelingen ,  den  vumoemden  Heinric  Pypken  alle  die 
vurseide  reuten,  so  die  voerschreven  scepenenbrieff  inhout,  te  waren  inde  to  vryen 
als  eyn  vrygut  van  allen  commer  ind  van  alre  antale.  Vort  so  machte  Heinric 
Edelk^jnt  unse  medeburger  vurseid  vur  uns  na  dem  reichte  van  unser  stat  vol- 
komeliken  machtich  ende  settede  in  syne  steede  eenen  Steven  van  Ghent  burger 
to  Nymeghen,  in  synen  name  ind  van  synre  weigen  desen  scepenbrieff  van  allen 
desen  reuten  vurseid  den  vumoemden  Heinric  Pypken  voer  den  scepenen  tDordrecht 
uptedragen  ind  oevertegeven ,  geloofte  ende  waringe  daerof  te  doen,  ghifte  ind 
eygendom  daeraff  to  gbeven  in[dl  van  sgnre  weigen  aldaerin  to  doen,  dat  hy 
selve  voer  oghen  wesende  daerin  soude  moghen  doen,  ind  dat  [daerjin  behoert  te 
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doen  te  wesen  na  dem  reichte  ende  haercomen  der  steide  van  Dordrecht  ind  des 
lants  van  Zuytbollant,  ende  geloofde  voer  heim,  synen  erven  ind  naeomelingen^ 
goet  ind  van  vareden  te  heuden  zo  alre  tijt,  so  wes  van  sijnre  weigen  bij  Steven 
van  Ghent  vurBeid  hierin  sali  gedaen  werden,  alle  saken  vurseid  te  verstaen  sunder 
fraude  ende  argelist.    In  kennisse  der  etc. 

818.  JPafuiger  Schöffenprotokoll  betreffend  Damiger  Salehandel  nach  Bomhohn  ^  — 
U29  Äug.  27. 

Aus  D  StA  Danzig,  Schöppenbuch  I  8/236,  z.  J.  1429. 

Angeführt:   Hirsch,  Daneigs  Handels-  u.  Getverhsgesch,  S,  149  Anm.  372. 

Item  Hans  Everdes  heft  bekant,  dat  he  vorkoft  beft  2  last  Kolbergea  soltes 
tho  Boroholme,  dar  he  to  gemechtiget  ist  van  liodewighe  WiUerhingbusen ,  de 
1  last  deme  lantfoghede  Ake  Negelssone,  de  anderen  last  Jesse  Petersson,  fogede  to 
Breuge;  daruf  hebbe  ik  entfangen  ^2  tunne  botteren.  Dit  vorgescreven  solt  sal 
Lodewich  egenomet  imnianen  unde  vorderen,  alse  he  beste  kan,  na  syme  profyte; 
so  verne  alse  de  twe  vAghede  des  kopes  bekennen,  so  sal  Hans  vorgescreven  van 
Lodewighe  ledich  unde  los  syn  van  den  2  last  soltes.  Actum  (sabbato  post  Bartholomei ; 
testes  Vicke,  Schulte)*. 

819.  Reval  bezeugt  für  JCampen ,  dass  die  gen.  Vormünder  der  Wihoe  des  Cord 
Hülseher  y  Elsebe,  den  Kamper  Bürger  Herm.  Kruse  eur  Rückforderung 
einer  von  Elsebe  nach  Kampen  gesandten  und  dort  und£rrechtlich  von  Hans 
Hulscher  arrestierten  Partie  Flachs  bevollmächtigt  haben.  —  1429  Sept.  1 
(ipso  die  Egidii). 

StA  Bevdl;  Entwurf. 

Verzeichnet:   Hüdd)rand,  Livh  U.B.  8  n.  76. 

820.  J)ie  Hzge.  Bernd,  Otto  und  Friedrich  von  Braunschweig-Lüß^fibui^g  an  Bodf^- 
nteister  Faul  von  Bussdorf^:  der  Hochmeister  hat  in  der  Sache  des  Ludeit 
Frovest  geantwortet,  dass  er  Damig  Mur  Beendigung  der  Angelegenheä  ver- 
anlassen unll  und  dass  Ludeke  nach  Dan$ig  kommen  möge;  danken  ihm 
dafür,  erklären  aber,  dass  Ludeke  nicht  dorthin  kommen  ufill,  da  er  dem 
früheren  Verlangen  Danzigs  gemäss  seinen  dortigen  Wirt  jsu  seiner  F#f- 
treiung  bevollmächtigt  hat,  und  ersuchen  ihn,  die  Stadt  jsur  Beilegung  der 
Sßche  bis  mm  13.  Okt.  m  veranlassen,  widrigenfalls  sich  J^eke  nodk  Alh 
lauf  dieser  Frist  anderweitig  schadlos  haltefi  will.  —  1429  Sept.  11  (des  son- 
dages  Qeist  na  u.  1.  fr.  dage  der  bort).    Lüneburg. 

StsA  Königsberg;   Or.  m.  S.    Eing.:   Tuchel  Okt.  7  (am  fritage  noch  Francitci). 

821.  Die  hansischen  Älterleute  eu  Brügge  an  den  nächsten  Hansetag,  insbesondere 
an  Lübeck:  erinnern  an  ihre  vormaligen  Verhandlungen  mit  dem  Gesandten 
des  K.  [Johann]  von  Castilien^,  berichten  über  einen  vereitelten  Anschlag 
spanischer  Schiffe  auf  die  hansische  Baienflotte  und  schlagen  vor,  allen  von  den 
Spaniern  geschädigten  Hansen  die  Erlaubnis,  sich  an  den  Spaniern  schadlos 
fsu  halten ,  eu  erteilen  sowie  den  Ankauf  von  Tuch  aus  spanischer  Wolle  au 
verbieten.  —  [14]29  Sept.  13. 

Aus  L  StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  Or.  m.  3  S. 

%)  et  teftibttf  nt  fvpra  It. 

')  1429  Aug.  3  venvendet  sich  Stralsund  bei  Damig  für  die  Erb^  des  bei  forvhoim  v<^m 
ScfUfff  das  ihm  zur  Hälfte  gehörte,  gespülten  und  ertrunkenen  Mathis  Poggenpol.  S^A  Pßn- 
zig  XXXIV  A21a;  Or.  Perg.  m.  S.  •)  Und  mut.  mtU.  an  Danzig,  s.  dessen  Antwort 

n.  831.  ^)  Vgl  n.  728,  737. 


[14]8e  Sepi  18.  461 

Aast.  Vrentlike  groete  und  wat  wy  gudes  vermoghen  alle  tiid  tovoren.  Er- 
baaren  heren  und  sonderliiigeB  goden  vrende.  Alse  gy  in  yorledenen  tijden  wal 
verstanden  moghen  hebben  van  den  afbehedene,  dat  wij  met  dem  erbaren  manne 
Sando  Esquerra,  de  van  des  konynghes  van  Bpannyen  weghene  was  utgesant,  h^r 
met  eme  hadden,  und  wo  dat  wy  eme  na  juwen  scrivene  de  sake  ten  besten,  dat 
wij  mochten,  nntlegeden,  also  wanner  dat  de  gemenen  Henzestede  samenttike^ 
tosamene  qwemen,  dat  wy  eme  dan  daema  up  zijn  versoeck,  alse  wy  jn  dat  over- 
gesereven  hedden,  antworde  to  Rössel  wedder  solden  laten  weten,  so  wes  daer  van 
den  gemenen  steden  up  gesloten  wurde,  und  alse  wy  van  eme  verrtonden,  so  be- 
gberde  he  van  der  Spamüarde  weghene  so  wol  vrede,  alse  wij  daerto  geneghet 
mochten  wesen,  daerute  dat  wy  hapeden,  dat  elkerlijck  wal  velich  vor  en  mochte 
zegelen.  Des  so  zeghelden  upten  14.  dach  in  Junio  latest  yorleden  van  hyr  uten 
Zwenne  ter  Baye  wert  22  ballastscbepe  in  de  Henze  behorende  und  qwemen  upte 
Trade  under  Engelandes  zyde,  daer  se  vele  Spannyardes  met  wullen  und  yseren 
pfeladen  vonden,  der  se  al  wal  mechtich  weren  gewesen;  een  deel  van  unsen 
schiphem  hedden  daer  ock  wol  willen  to  gehad,  doch  so  leten  se  de  umme  des 
besten  willen  alle  zegelen.  Und  do  de  vorseiden  Spannyardes  in  dem  Zwenne 
weren  alle  gelosset,  do  koflR;en  se  grote  weer  in  er  scbepe  und  leten  openbarlike 
ter  Sluus  und  hyr  luden,  dat  se  de  vorseide  Oestersche  vloten,  de  in  der  Baye 
were,  wolden  nemen.  Doch  so  versach  dat  unse  leyve  here  God«  dat  se  dat  Zwen 
vorby  waren  oestwert  gezeghelt  und  ock  een  deel  wedder  int  Zwen  ghekomen,  er 
de  zelven  Spannyardes  utzeghelden,  und  do  er  dama  dat  meeste  deel  utzeghelde, 
de  deden  in  Engeland  eynen  landganck,  daer  se  wal  by  900  manne  leten.  Ock  so 
hebben  de  Buscayers  10  schepe  up  elkerHjck  utgeret.  Und  want,  erbaren  heren, 
den  beschedegeden,  alse  wy  van  den  vorzeiden  Sando  verstanden,  de  also  grottike 
van  den  Spannyardes  zyn  beschedeghet ,  kleyne  sal  wedder  werden,  und  se  noch 
daer  enboven  er  macht  und  wrevelheit  sonder  redene  und  bescheit  teghen  de  unse 
willen  bewysen  und  willen  uns  noch  beschedighen ,  waer  se  können,  so  wolde  wij 
wal ,  dat  gy  elkerHjck  in  de  Henze  behorende  wolden  gunnen  und  orloff  gbeven, 
dat  se  den  schaden,  den  se  den  van  der  Henze  hebben  gedaen,  up  de  Spannyardes 
wedder  mochten  verbalen,  und  so  we  se  beschedeget  hedde,  dat  de  met  dem  goede 
juwe  stede  und  havene  mochte  versoeken;  ock  so  es  hyr  tomale  vele  wullen  ut 
Spannyen  over  gekomen ,  dat  daerup  met  eyndracht  eyne  ordinancie  werde  by  ju 
heren  gemaket,  dat  nymand  in  de  Henze  behorende  en  solde  neyne  lakene  kopen, 
de  van  Spanseher  wullen  weren  gemaket^,  und  dat  de  ordinande  alumme  werde 
geholden,  met  welker  ordinanden  se  zeer  gedwonghen  solden  werden.  Und  so  wes 
ju  erbaeren  heren  hyrvan  geleyvet  to  doene,  des  beghere  wij  wedder  juwe  vrent- 
lihe  antworde.  Qed  unse  here  beware  ju  altijd  an  ziele  und  lyve.  Gescreven 
under  unse  ingezegelen  des  13.  dages  in  Septembri  anno  etc.  29. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetschen  Henie 

to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 

%22.  ImA^  'Bf^^>^  am  Darng:  ertiärt  ufiedmrhoUy  iam  w  mUhi  9$IM  nach 

kommen  mrä,  verlängert  He  JMet  mar  Entsekmdmif  emmmr  Sache 


%)  laiiiMitimke  L, 

^)  Der  Lübecker  Hanseiag  von  1430  Jan.  t  beeMiesst  demgemäsa;  HB.  8  n.  71»,  11. 
In  den  Klagearttkdn  des  dewUchen  Kaufnumna  su  Brügge  vom  Jähre  143d  (AB.  Ill  n.  397, 37) 
wird  dies  Verbot  ürrnMich  ins  Jahr  U31  geseUt.  VislmOir  wird  mekch  tVt^.  S^Ujfien  der 
Ordonnang,  also  MiUe  1431,  auf  deren  weitere  ÄuflreMhaUitng  vergithki,  natMem  die  vier  Lede 
die  Venrntaung  übernommen  haUen.  8.  HB.  Ul  a.a.O.  Haebler,  Hans.  GesthuMM.  1894, 79  f. 
verwechsdi  bei  BarsUfUmg  dieser  Vorgänge  die  Jahresgählen. 
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abermals  bis  Oktober  28  und  meldet^  dass  der  Hersog  WüheJm  [van  Brom- 
schweig '  L&neburg]  sieh  ßr  ihn  beim  Hochmeister  verwandt  hat^.  —  1429 
Sept.  18  (des  sondages  vor  s.  Matheus  dage). 

StA  Danzig  XXV  B  6,  3;  Or.  m.  8. 

823.  Aufseielmung  iiber  die  Herhmft  der  in  Schoonhoven  gefangenen  Kölner.  — 

[1429  vor  Sept.  24.] 

Au8  StA  Kdln^  Brief  buch  11  foL  54  e.  Zo  SchoynhoTen  bnrgermeister»  scheflten  ande 

rait    (8.  n.  824  StüMeschr.) 
Vergeiehnet:  Mitthl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  K&n  id,  58.   8.  n.  825. 

Johan  Dasse  is  burger  zo  Collen  gewest  10  jar  iinde  mer,  er  he  zo  Schoyn- 
hoven  gevangen  wart,  unde  Jacob,  de  mit  Johan  Dassen  gevangen  wart,  de  is 
Johan  Dassen  clerck  unde  deyner  gewest  by  4^/8  jar,  er  he  gevangen  wart,  unde 
noch  sin  clerck  unde  deyner  is,  unde  dat  de  selve  Johan  Dasse  noch  neymant  van 
siner  wegen  in  eynigen  steden  off  sloten  gelegen  hebben  thegen  unser  gnadigen 
vrauwen  vrende  van  HoUant  etc. 

Johan  Mflnt  Dietmar  Bungardz  neve  und  diener  bij  12  jaer. 

824.  Aufseiehmmg  After  das  Eigentumsrecht  von  Joh.  Dasse  u.  Qtn.  am  KUn  an 
der  Hälfte  eines  von  ihm  tu  Lgwn  gekauften  Schiffes  und  an  dessen  Ladung.  — 
[1429  vor  Sept.  24.] 

Aus  K  StA  Köln,  Briefbuch  11  fol.  54  e.  Zo  Delfft  boi^germeister,  Bcheffen  onde 
rait  Die  ganze  Aufßeichntmg  van  einer  nichtkölnischen  (hoUändisc^hen?)  Hand 
auf  einem  DoppelblaU,  das  der  FaUung  und  den  Siegdspuren  nach  aU  Brief- 
einiage  nadi  Köln  Obersandt  und  dann  mit  ins  Brief  buch  eingeheftet  ward,  jetst 
fol.  54e^54f. 

Vereeichnet:  MiWO.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  13,  58.    8.  n.  826. 

Johan  Dasse  hefit  gecofft  van  Peter  Hoit  van  Erclens  zo  Lynne  in^  Englant 
eyn  bflysse  geheiten  Kristoffel  vor  44  nobelen,  warvor  de  vorscreven  Johan  Dasse 
Peter  Holte  genoigede  gedain  hefft.  Dit  vorscreven  schiff  hefft  Johan  Dabse  halff 
vercofft  Johan  Gudmanssone  schipher  van  Dordrecht,  de  dat  selve  schip  vArt,  unde 
de  selve  Dasse  bevole  eme  vort  sin  helffte  van  den  selven  scbepe,  darby  zo  dein 
unde  laissen,  off  it  sin  eigen  were.  Dit  geschach  vor  sent  Jacobs  dage  lest  was' 
zo  Lynne  in  Englant  Unde  up  de  selve  zit  cofite  Johan  Dasse  van  Johan  Warin 
bftrger  zo  Lynne  alsolchen  weisse  unde  rocghe  unde  haver,  also  dit  vorscreven 
schiff  ynne  hevet,  welch  Johan  Gudmanssone  van  den  selven  Johan  Warin  zo 
Lynne  untfangen  hevet  zo  Johan  Dassen  behoiff.  Dit  vorscreven  gud  höret  Johan 
Dassen  unde  siner  geselschaff,  bürgeren  zo  Collen,  unde  dar  en  hefft  anders  ney- 
mant deil  noch  gemeyn  an,  unde  Johan  Dasse  maket  darvan  mechtich  Henrich  van 
Groynen  sinen  deyner,  bewiser  disses  breiffB. 

825.  Köln  hesengt  ßr  Schoonhoven  den  Jbthalt  der  Aufsseichumng  n.  823  und 
bittet  es,  den  Joh.  Dasse,  dessen  Clerk  Jacob  und  Joh.  Mint  aus  der 
Gefangenschaft  au  entlassen.  -^  [1429]  Seipt.  24  (des  neesten  saterdaiga  na 
s.  Matheus  dage  des  h.  ap.  ind  ewang.)- 

StA  Kdln,  Brief  buch  11  fol  54  f.    (8.  n.  824  Stikkbeaehr.) 
VerBeichnäi  MiUhl  a,  d.  Stadtarchiv  von  Köln  13,  63. 

%)  JhppeU  X. 

*)  8.  n.  7S7,  vgl.  n.  804.  «)  1429  Jvii  25. 
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826.  Köln  beMtugt  ßtr  Delfl  gemäs»  der  AMsage  des  Joh.  Dasee  den  Inhalt  der 
Aufeeichnung  n.  824.  —  [1429  89t  24.] 

StA  Köln,  Briefbueh  11  föl,  54  f.    (S.  n.  824  StüelcheBchr,) 
Versekhnei:  MUthl  a,  d.  Stadtarchiv  van  Köln  13,  63. 

837.  Banrig  bekundet,  dass  nach  Zeugnis  seines  Stadtgerichts  der  Damiger 
Bürger  Nie.  Brum  den  Überbringer  Joh.  Hagenbeke^  Kaufmann  in  Brügge, 
fur  EinBiehwng  seiner  Aussenstände  in  Brabant,  Flandern^  Holland^  Seeland 
und  den  benaehbarten  Gegenden  bevollmäehtigt  hat.  —  1429  Okt.  4. 

StA  Dornig,  Missivhueh  III  foL  31. 

828.  Bestock  an  Hochmeister  N.  gu  ^eussen:  bittet  um  Freilassung  seines  auf 
dem  OrdensscMoss  tu  Bansig  nebst  swei  Knechten  gefangen  sitsenden  Bürgers 
Hinric  Burowe^  der  in  Gefangenschaft  gercUen  ist^  van  der  zee  mit  itliken 
guderen,  de  he  unsen  vyenden  unde  nicht  op  juwer  herlicbeyt  ströme  genomen 
badde,  —  unde  wy  ok  mit  juwen  gnaden  unde  mit  den  juwen  nicht  en  weten 
men  leye  unde  vrantscop,  dar  wy  alle  tiid  juwen  gnaden  beeren  ane  denstaftich 
unde  behegelik  to  wezende ,  indem  es  tugleich  für  die  Seinigen  Urfehde  ge- 
lobt. —  1429  Okt.  12  (des  midwekens  na  Dyonisii). 

SUA  Kömgaberg;  Or.  m.  Spur  d.  8.    Antwort  dorn,  ante  Martini  [Nov.  6J. 

829.  Bestock  beeeugt  ßr  Stralsund  die  VersuMleistung  des  Schiffers  Joh.  van  der 
Ä  u.  Gen.  auf  das  ihnen  van  den  SIralsundem  weggenommene  Schiff  eu 
Gunsten  von  Schiffer  Klaus  Bueenberg  und  bittet,  das  Schiff  samt  Zubehör 
und  dem  schuldigen  IVachÜohn  an  letsteren  fn  ÜberUefem.  —  1429  Okt.  16. 
Bestock. 

A%$$  S  StA  Stralmmd,    Uthmdenfund  von  1895;   Or.  Perg,  m.  Best  d.  S.  a.  d. 
Rückseite. 

Juu  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  unde  radmannen  tom 
Stralessnnde ,  unsen  leven  guden  vrunden,  den  wy  borgermestere  unde  radmanne 
to  Bozstocke  nach  vruntlikeme  grute  witlik  openbare  to  betugende,  dat  vor  uns 
is  gewezen  schipher  Johan  van  der  A  van  siner  unde  siner  partye  wegene  qwiit, 
leddich  unde  los  gevende  schip,  takel  unde  tow  unde  allent  darto  behoret  deme 
vromen  manne  schipher  Clawes  Buzenberge,  wisere  desses  breves,  dat  nilkest 
unsen  vrunden,  des  zulven  schipher  Johans  van  der  A  kumpanen%  in  der  zee  van 
den  juwen  genomen  ward  unde  vor  juwe  stad  gebracht  mit  den  guderen  dar  do 
tor  [tiit]  ^  ynne  wezende,  dar  men  deme  zulven  schiphem  Claweze  noch  sine  vracht 
unde  hflre  van  schuldich  unde  plichtich  is.  Worumme,  leven  heren,  toversichtigen 
guden  vrunde,  begere  wy  unde  bidden  vruntliken  mit  deme  vorbenomeden  schiphem 
Johanne  y  dat  gi  Claweze  dat  vorbenomede  schip  mit  siner  tobehoringe  unde  mit 
der  vordeneden  vracht  unde  hure  unvertogert  unde  sunder  mynneringe  vruntliken 
antworden  unde  weddergeven  laten,  oppe  dat  juu  unde  uns  dar  neen  vorder  Un- 
wille unde  tosprake  van  kome,  verschulde  wy  gerne  al  wor  wy  mögen.  Des  to 
merer  tftchnisse  is  unser  stad  secret  gedr&cket  oppe  desses  breves  rfigge.  To 
Rozstocke  na  Codes  bord  1400  unde  in  dem  29.  jare,  in  sunte  Gallen  dage. 

830.  Schiffer  Claws  Bueenborch  und  Hinr.  Koppetotee  beeeugen  die  Nidiibeteiligung 
des  Joh.  van  der  Aa  u.  Gen.  an  der  Wegnahme  ihres  Schiffes  (das  schipper 

a)  Üh0r  d0r  ZmU  Hnpuehattd  8,  b)  FMt  & 

^)  Vgl  fi.  7^  und  Anm.  Wegen  der  StMdigmig  der  ^en$9en  dun^  Bostoek  «.  anc^ 
HR  8  n.  €72  u.  701,  3. 


464  1489  Okt  18. 

Johan  von  der  Aa  an  der  offenbar  see  mit  aiener  partie,  alae  her  Uta  LieS- 
land  kopvard  segelte,  an  uns  qwam«  do  behild  her  uns  unser  sdiyff  und  gat 
wilke  czijd  bie  sich,  unser  lieb  und  gut  mit  truwen  czu  beschirmende,  dar 
wir  im  und  sienen  gesellen,  die  mit  em  woren,  vruntlichen  umme  dancken, 
wente  sie  uns  nye  beschedigeten  an  jenigerley  gute,  und  Hessen  uns  fredesam 
und  ungehindert  segelen  und  yaren,  biis  also  lange  das  die  von  dem  Strales- 
sunde  uns  weldeclichen  nemen  und  uns  vor  ere  stad  brachten  und  do  bynnen 
dem  Sunde  der  Stadt  dynere  sich  unsers  schiffes  und  gutis  sich  weldidicben 
undtmomen,  sundir  Wissenschaft  und  willen  des  vorbenumpten  schipper 
Johannis  von  der  Aa  und  siener  partie,  die  do  lange  vor  in  der  see  von  uns 
gescheiden  woren,  und  sint  doran  aller  qwaden  handelinge  und  metewissende 
unschuldig).  —  1429  Okt.  18  (in  s.  Lucas  tage  d.  h.  ewang.)^ 

An8  SisA  Königsberg f  Brief orMv;  gleUhs.  Äbschr.    S.  n,  829. 

8S1.  Damig  an  die  Bgge.  Bernde  Otto  und  Friedrich  van  Braunschweigf-LSine' 
burgj :  hat  auf  ihre  Mahnung '  hin  die  endgültige  Entscheidung  in  der  Streit- 
sache des  Ijudeke  !h'Ovest  mit  Binrik  und  Herrn,  wn  der  Beke  getroffen, 
lehnt  dagegen  weitere  Schritte  in  Ludekes  Handel  mit  Herrn,  van  EUpen  oft, 
da  letsterer  jede  Verpflichtung  gegen  Ludeke  bestreitet.  —  [1439  OktJ 

Aus  D  StA  Danzig,  Miasivbuch  I  fol.  79  Ay  zwischen  Sept  ^6  umd  Okt.  18  eingetir. 
Tali  modo  scribebator  ducibus  Bernharde  et  Ottoni,  Fredrich  de  Brawnciwig  esc 
parte  cause,  que  habebatur  inter  Ladeken  Proteste  de  Lunemborch  et  Henricam 
et  Hermannum  van  der  Beke. 

Post  salutacionem.  Irluchten  hochgebomen  forsten  und  grotmechtigen  gnedigen 
gunstigen  heren.    Juwer  gnaden  breeff  uns  kortlikst  gesandt  also  van  Ludeke  Pro- 
veste  wegen  juwes  undersaten  und  borgers  to  Lunemborch  etc.  hebben  wii  mit 
sulker  werdicheit,  als  sik  dat  gebort,  empfangen  und  gutliken  upgenomen,  in  deme 
under  mer  worden  juwe  grotmechticheit  berorende  is,  dat  gii  mit  dem  vorbenomden 
Ludeken  worde  gehat  hebben,  dat  he  hiir  to  uns  sulde  komen  etc.,  de  juw  undei^ 
rieht  hefit,  dat  sin  ding  so  gelegen  und  gewant  sin,  dat  he  neue  wiis  to  Danczike 
komen  wil  noch  en  mAge.    Und  also  juwe  gnade  begerende  is,  dat  wii  eme  noch 
siner  zake  to  ende  solen  helpen,   wente  he  siner  zaken  noch  bii  uns  blivet,   so 
hebben  wii  de  zake,  de  tuschen  Hinrik  und  Herman  van  der  Beken  und  Ludeke 
Proveste  gewant  sin  also  van  des  soltis  wegen,  entscheden  und  also  a^esproken, 
dat  Ludeke  Provest  to  den  hundert  und  twen  marken,  de  Hans  Stargart  van  siner 
w^en  alrede  entfangen  heflFt,  noch  sal  hebben  sestich  mark  Prusch  geringes  fireldes, 
also  ha[l]ff  upp  pingesten  negest  körnende®  und  de  ander  heifite  upp  sunte  Michels 
dage  dar  negest  folgende  *  unvortogen,  bynnen  unser  stad  Danczik  van  den  vrunden 
des  vorbenomden  Hinrik,  des  wii  wol  sin  versekert  und  vorwisset,  wer  to  der  tiid 
van  siner  wegen  de  werdt  forderen  und  manen,  und  darmede  solen  alle  schelinge 
und  maninge,   de  Ludeke  Provest  gehat  hefit  mit  Hinrik  und  Herman  van    der 
Beke,   vorscheden  und  to  enem  ganczen  volkomen  ende  sin  entrichtet,  dar  nidit 
mer  upp  to  zaken  in  tokomenden  tiiden.    Und  in  den  zaken  tuschen  Herman  van 
Elzpen  unsen  medeborger  und  Ludeke  vorgescreven  hebben  wii  uns  ok  bearbeidet» 
und  den  vorscreven  Herman  vor  uns  vorbodet  und  van  em  verhöret,  wat  he  bii 
den  zaken  doen  wolde.    De  uns  darupp  also  geentwort  hefit,  dat  he  eme  nicht 
schuldich  is,  und  wil  dat  bewisen  mit  dem  utgesneden  breve,  de  se  mittenandem 

a)  b«tfbeideit  D. 

')  GleichzeUig  bekundet  Rostock  das  mit  der  obigen  ürkwnde  übereinstimmende  Zeugnis 
von  Busenborch  und  Koppelowe,  StsA  Königsberg ,  gleichs.  Abschr,,  auf  d^nse^ben  ISlaUe  wie 
n.  830.  »)  S.  ti.  820  Anm.  2.  »)  1430  Juni  4.  ♦)  1430  8epk  29. 
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gemaket  hebben,  dat  Ludeke  eme  schuldich  sii;  und  dar  boven  so  is  de  vor- 
benomde  Hennan  jarlioges  to  Lubek  gewesen  und  Ludeke  Provest  beft  en  dar 
geseen  und  heefit  en  neme  umme  genianet  nocb  angesproken.  Uiinunnie  begeret 
de  vorbenoinde  Hernian,  dat  en  Ludeke  ungemoyet  late  und  eme  ungeniakes  vor- 
drege;  will  be  des  dar  enboven  nicbt  doen,  so  wil  be  sik  weren  mit  rechte,  wat 
he  darmede  upp  en  forderen  und  binnen  mach,  dat  mot  he  lüden.  Also,  leven 
gnedigen  bereu,  dat  wii  vurder  in  den  zaken  nicht  gedoen  konen,  na  dem  male 
Hermau  to  Lubeke  gewest  is  und  Ludeke  en  dar  nicht  anclagen  wolde,  dar  dat 
gut  gekomen  is,  darumme  Ludeke  daget  und  sik  Herman  mit  uns  to  rechte  ver- 
buth,  so  mach  juwe  gnade  wol  erkennen,  dat  uns  dar  furder  nicht  bii  steit  to 
doende,  wente  dat  wii  Ludeke  Provest  mit  Hinrik  und  Herman  van  der  Beke  sulke 
nifeproke  und  entschedinge  gedan  hebben,  und  ane  sine  kegenwordicheit  hadde  wii 
van  rechts  wegen  nicht  doen  dorffen,  sunder  wat  darinne  gesehen  is,  dat  is  gesehen 
to  willen  und  beheglicheit  juwen  grotmechtigeu  gnaden ,  den  he  sik  grotlik  mach 
bedanken,  den  wii  ok  alle  tiid  to  denste,  beheglicheit  und  leve  werden  willen  in 
allen  zaken,  wor  wii  konen,  na  all  unson  vermögen  etc. 

832.  DanMtg  an  IMeke  [Provest]:  wie  vor;  erbietet  eich  m  weiteren  guten 
Diensten,  um  die  Angelegenkeit  [mit  Eispen]  noch  sum  Ende  tu  bringen, 
und  wes  darinne  gescheen  mach  und  wo  dat  entliken  dormede  werdt  bliven, 
willen  wii  juw  mit  den  heren  sendeboden  desses  landes,  de  upp  de  tokomende 
winachteu  to  Lubeke  to  dage  komen  werden,  wol  uterliken  entbeden  und 
mundliken  bevelinge  darvan  mede  geven,  dar  gii  juwe  denne  na  richten 
mögen.  —  [1429  Okt] 

StA  Damig,  Miashbuch  1  foH.  79  Ah,  twiadien  1429  SepU  ^  und  Okt.  18  eingdr. 

833.  IMeck  an  Reval:  Heinrich  Bassun  in  Revai  hat  van  dem  Lübecker  Bürger 
Ludeke  Stenharst  Geld  in  wedderlegginge,  ohne  davon  Reehensehafl  abgdegt 
zu  haben,  und  ist  ihm  ausserdem  noch  Oeld  schuldig;  bittet,  den  Bassun 
gemäss  den  Ordonnansen  der  Städte^  ansuhaüen,  dass  er  sur  Abrechnung 
mit  Stenharst  nach  Lübeck  kommt.  —  1429  Nov.  1  (uppe  alle  Godes  hilgen 
dage). 

StA  Reval;  Or.  Perg.  m.  Spuren  d.  S. 
Verzeichnet!  Hüddnand,  LivL  Ü.B.  8  n.  113, 

834.  lAidi'ke  Provest  an  Danzig^:  verwahrt  sich  dagegen,  von  Hermann  von  der 
Beke  nur  noch  60  Mark  und  zwar  in  zwei  Terminen  empfangen  zu  sollen ; 
verweist  darauf,  dass  er  mit  einem  Brief  Lübecks  die  üntauglickkeit  des  van 
Hemuxnn  Elscbe  gelieferten  Weizens  belegt ,  mit  dem  vor  kurzem  in  Lübeck 
anwesenden  Elscbe  aber  in  der  Sache  nicht  geredet  und  ilim  gegenüber  keine 
Verpflichtungen  habe;  verlangt  eine  endgültige  Antwort  durch  die  Dorniger 
Sendebofen  zu  Weihnachten*  und  droht  mit  Beschlagnahme  ihres  Crutes.  — 
[1429]  Nov.  3  (d.  donredages  na  alle  Godes  hilghen).    Lüneburg. 

StA  Damig  XXV  37,  2;  Or.  m.  Spuren  d.  8. 

>)  S.  die  Statuten  von  1418,  HR.  6  n.  557,  10.  —  Über  eine  früher  in  Flandern  bestehende 
Handehgeselhchaft  des  Eevalers  Gerd  von  Linden  mit  drei  Lübeckern  s.  Bevais  Zeugnis  von 
1429  OkL  14,  Hüdebrand  a.  a.  0.  n.  106.  «)  S.  n.  832.  *)  Auf  Dec.  25  war  dm 

Hansetag  nach  Lübeck  berufen.  HR.  8  n.  706.  Das  Verlangen  Provests  blieb  ohne  Erfolg, 
denn  noch  1431  Juli  27  (in  s.  PaDthaleoms  avende)  richtet  iJkndmrg  an  den  Damiger  Bürger- 
meister Claus  Rocge  ein  Empfehlungsschreiben  fikr  Provest  wnd  erswM  ihn,  für  eine  gütUche 
oder  rechüiche  Entsüuidung  bis  Nov.  11  su  eorgen.  StA  Danzig  XXV  BIO,  2;  Or.  m.  Best 
d.  S. 

HmsfliicKM  Urkudsabiieh  Vi.  59 


im  [l'*29]  Nov.  22  —  1429  Dec.  9. 

835,  Die  hansischm  AUerlctUe  su  Brügge  an  Lübeck:  lehnen  nach  Bespreckimg 
inetgadera  den  gbennen,  de  iu  des  coepmans  raed  behoren,  eine  Besendtmg 
des  u|)  des  b.  Cristes  dach  in  Lübeck  siaiifindendcn  Hanseiages^  oi-,  woUen 
sobald  als  möglich  die  Gebrechen  und  Wünsche  des  Kaufmanns  schrifüich 
übersenden  und  vertrauen,  dass  Lübeck  auch  ohne  Anu:csenheit  von  Vertretern 
des  Kaufmanns  dessen  Interessen  wahrnehmen  wird,  —  [1429]  Nov.  22. 

StA  lMbeck\  AtfjvcUi  ad  Acta  Batavica  I;  Or.  m.  3  S, 

6V>6\  /Der  Kölner  liatsherr]  Eberh,  Hardcvuyst  beurkundet  seinen  Vertrag  mit 
der  Stadt  Köln  wegen  Vertretung  derselben  auf  dem  Hansetage  zu  Lübeck.  — 
1429  Dec.  9. 

Aus  K  StA  Ao/h,    Vrk,  n,  JOdöO;   Or.  Perg.y  S.  ab.    Kamlcivcrmerk :   Her  E?er- 

hart  Hiirdovuyst,  Lubeke.    I^ach  amtUchcr  Mitteilung. 
Vrrceivhmt :   Mitthl,  a,  d.  Stadtarchiv  von  Köln  IS,  109.  —   Wegen  der  Besendufig 

des  Tages  durdh  Köln  tgl.  HR.  8  n.  706—707. 

Ich  Everhart  Hardcvuyst  doiü  kuut  alleu  luden,  also  as  ich  luich  unib  nijrns 
solfs  ind  inyiis  wijfs  eyijenre  sacheii  wille^  l)estalt  ind  bereit  hain,  zo  Lubeke  zo 
rijden,  so  bekennen  ich  oevennitz  desen  brieff  vur  mich  ind  myne  erven ,  dat  ich 
mit  den  eirsixmen  wijsen,  niynen  lieven  hen^n  burjrenneisteren  ind  ralde  der  stat 
Cot>lne,  umb  dat  sij  moit  hatten,  yrt^  tref liehe  boitschaff  aldar  zo  Lubeke  zo  den 
Ileusesteiden  zo  dein,  die  sij  doch  afgestalt  ind  wedei-schreven  hatten  durch  tref- 
licher  noits^ichen  willen  sij  ind  yi*e  stat  dartzo  bewegende,  deser  punte  her  na- 
goschnnen  otwerkomen  ind  eyns  wonlen  biju.  Also  zo  verstain,  dat  ich  der  vur- 
sohiwon  myniv  henvn  der  steide  viui  Coolue  seudeboitschaff  anneymen  sali  ind 
will,  zo  den  vurschreven  Hensostoidon  zo  Lubeke  zo  rijdeu,  vre  stat  oevennitz 
myuo  inn'sone  alda  zo  In^^itzen,  zo*  venladingeu  ind  zo  verantwerden  in  allen 
puuteu,  so  wie  dat  der  vui'schreven  stat  van  Coelne  alda  zo  geboeren  mach  ind  mir 
van  vn  btnovlen  wirt;  ind  danimb  haiut  mir  die  vui-schreven  nivne  lieve  herren 
nu  zorstunt  up  datuiu  dis  briefs  gotzalt,  gehantrickt,  gelievert  ind  w;de  betzoilt  an 
uoividiMu  golde  iuulerhalffhundort  Kijusohe  gülden,  drij  marck  ind  vunff  Schillinge 
Civlt/  iKivineutz  vur  vivkligeu  gülden  genvheut,  davan  dat  ich  sij  mit  diesme 
briove  K>ss  loidich  ind  quijt  scheiden:  dartzo  me  haiut  mir  die  >iirsohreven  myne 
lioYo  horreu  van  yn^n  gimsten  ind  gnaden  geurloift  ind  gegunt,  dat  Gijse,  rrre 
stoido  rijdendo  nacht/ woiohier,  up  die  vurk'hrevon  reyse  mit  mir  rijden  ind  sijne 
wachte  da  entusj>chon  hio  /o  Coeluo  wale  zo  vorwaren  bestellen  sali  up  sijns  seife 
c\>st.  Wilcho  punte  iu  dt^cr  nuiis^^n  godadiugt  sijut:  were  solche,  dat  eyncbe  boit- 
Si'haff  £0  l\x4ue  au  die  vur^'hrevou  myuo  herren  qweme.  dat  die  dachvart  zo 
LuWko  woudich  worv  worden,  ee  dau  ich  up  die  vursrhreven  reyse  oover  R;;a 
kouien  wort\  so  saü  ioli  ^u  die  vui^'hi^ven  ;u:dorh.il!hvi:idert  :ni]Jen  an  evnre 
gantrer  suiiuuen  wo\lon:::  b  chevou:  nor  w;in  ich  up  die  reyse  zo  rijden  cever 
Ui^u  konuni  wo!V  iud  da:i  voruoMve  tiissclion  wei-:eu  of  ro  Lut>?ko.  ddt  die  di«H^- 
Ydü  a!'gi\:;:i:ver,  »ore,  s<>  sali  :oh  >ai:  dtr  M;rs:hrvvtu  >u:i  uien  culien  Tnaftzidi 
cuuion   N'hA*.:ou   iud   hui:vi«rt    ciiliun    \^e^Krkcr>:i:;    ain   Meve   i:h.    wann^   !»:h  lo 

^oUouAe•   so  Ssill  ich  do^  \ur^'hre\t:i  -:e':j  h.:udt:t  culdtn  t^hdlien   iii  ruiifLckli 
culvioü  movi-vTkcrv::.     Wt-r^^  oy\or  s.i:ht .    Ja:  sicj  d^r  lt}gtr  Iaz^t  vercroMe  dia 
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jairsdach  neest  körnende  vuTBchreyen,  so  en  sali  ich  van  den  yunehreven  aaderhalff- 
huDdert  gülden  nyet  wederrichten  noch  keren,  dan  wie  lanck  der  leyger  dana  ge- 
yyele.  Ind  so  wat  geleitzgeltz  ich  darumb  uyssgheve  off  eost  of  gesterijen  ich  da 
entuschen  de<le  of  lede,  dat  sali  beide  vur  ind  na  s^n  ind  geschien  np  mich 
alleyne,  ind  des  en  soilen  die  vurschreven  myne  herren  yre  stat  noch  bürgere  van 
Coelne  nyet  zo  schaffen  haven.  Onch  is  vurscheiden,  dat  ich  dese  reyse  in  yur- 
schreven  maissen  vort  ind  weder  dein  sali  up  myns  seife  eygenen  cost,  eyventure 
ind  Verlust  myn  ind  der  mynre  ind  euch  des  vurschreyen  Gijsen  beide  an  luden 
ind  an  perden,  off  uns  der  eynich  afgienge  off  wir  gefangen  wurden  ^  da  Got  vur 
sij,  sonder  alrekunne  argelist  ind  geverde.  Ind  dis  zo  Urkunde  der  wairheit  so 
hain  ich  Everhart  Hardevuyst  vurschreven  myn  ingesegel  vur  mich  ind  myne  erven 
an  desen  brief  gehangen.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo 
nono,  crastino  festi  concepcionis  beate  Marie  virginis. 

837.  Die  ÄUerkuie  des  deutschen  Kaufmanns  mu  Brügge  beseugen  fikr  Bevalj  dass 
Wilhelm  upien  0er de  seinen  Bruder  Jchaum  hevoUmächiigt  haiy  van  [dem 
Reväler  Bürger]  Oerd  Chymmert  den  Kaufpreis  für  ein  ihm  von  Wilhelm 
1427  durch  den  Schiffer  hehrand  Stansensan  ühersandtes  Hundert  Sais  su 
erheben^  da  Johans  HoUeman,  der  das  Sah  darin  gehabt  haben  soUte,  er- 
Jdäri  hatj  dass  Tham.  Wiggher  in  der  Baie  dasselbe  entgegen  seinem  Qe- 
ISbnis  nicht  für  ihn  verfrachtet  hatte.  —  1429  Lee.  10. 

StA  Beval;  Or.  Perg  m.  3  S. 

Verzeichnet:   Hüdebrand,  Lid.  U.B.  8  n.  iSl.    S.  oben  n.  756. 

838.  Beschwerden  der  Stadt  Emmerich  iäfer  unrechtmässige  Zotterhebung  eu 
LobithK  —  [1439.] 

Aus  StA  Emmerich  (im  SUA  Düsaddorf),  PrivtlegietUmtk  foL  60b.    Hagedorn. 

Auf  eine  Beschwerde  ßmmeriehs,  dmt  sy  an  aomigen  anteo  tollen  fnrecreren 
vorder  gekrot  warden,  dan  sy  schuldich  ind  van  aldts  gewoentticken  gyn  gewest  te 
geven,  gebietet  1429  Mai  28  JRjsg.  Arnold  von  Geldern  den  BeanUen  seiner  ver- 
schiedenen Wcaser-  und  LandzöUe,  die  Bürger  von  Emmerich  auf  Grund  ihres 
aUen  gewöhnlichen  ZoUs  ungehindert  verJcehren  zu  lassen.  Ebenso  wieder  1429 
Juni  i2.  StA  Emmerieh  a.  a.  0.  fol  49  u.  46  b,  Ein  specialer  Erlass  von  Jum  12 
an  den  ZÖUner  gu  Tiel  das,,  Privilegienbuch  fol.  49  und  in  einem  Or.-Tremssumpt 
von  Juni  30  Urk,  n.  76.  Der  allgemeine  Erlass  von  Juni  12  nach  einer  Absehr, 
inK  RA  Amheim  verz,  Nijhoff,  Gedenkwaardigheden  uii  de  geschiedenis  van  Gelder- 
land  4  n,  66,  Auf  ähnliche  ZoUbeschwerden  Wesels  weist  eine  Eintragttng  der 
Weseler  Stadtreehnung :  Item  des  vrgdages  na  Michaelis  [1429  SepU  30]  waeren 
gereden  Jan  nppen  Dydc  ende  Der.  van  Nydecgen  myt  1  knecht  to  Lobede  an  den 
htttoghen  van  Gelre  omme  der  tolle  wille  in  den  lande  van  G^lre;  verdeden  bynnen 
2  dagen,  die  sie  nt  waeren  ende  doe  sie  weder  quaemen,  4  m.  5  s.  StA  Wesei  (im 
StsA  Düsseldorf),  Stadtrechnung  von  1429  fol,  373, 

Dit  nabeschreven  sijn  sulke  gebreken,  dair  die  stat  van  Emerick 
mede  verkert  is  an  oeren  rechten  op  den  toll  tot  Lobith  gelegen. 

[L]  Item  van  eynen  tolber  voeder  wyns  Vs  alden  scild  ind  Vs  Engeischen: 
dair  heilt  men  genoemen  enen  holen  Engeischen;  so  sqn  onse  bürgere  dairan 
oeverboert  van  elker  tolber  voeder  enen  halven  Engeischen. 

[2J  Item  twe  ailde  braspennynck  to  roedertoU  van  elker  schippe  wech  ind 
weder  I  gelaiden  ind  ledich,  dat  ons  na  inhailt  onser  vrijheit  averboert  is  ind  tot 
groeten  trefflichen  gelde  solde  draigen. 

[3J  Item  heSt  men  gebeert  van  enen  nyen  schippe,  dennen  off  anders,  enen 
Rijnschen  gülden,  des  wij  oick  nyet  schuldich  en  sijn  na  vermögen  onser  vrijheit. 

1)  Vgl  Bd,  4  n.  341  und  927, 
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[4.]  Item  na  vermoegen  ouser  ailder  vrijheit  eu  sijn  onse  bürgere  nyet  meer 
schuldich  dan  van  eueu  malder  hart  zaitz  eueu  Hollantschen  ind  van  enen  malder 
weeck  zaetz  eyu  kopken,  dat  sijn  acht  malder  hart  zaitz  enen  alden  groeteu  ind 
16  malder  weeck  zaitz  enen  aildeu  groten;  maickt  100  malder  hart  zaitz  I2V2  alden 
groeten  ind  dat  weeck  zait  maickt  halff  so  voell. 

i5j  Item  van  enen  houdert  zaitz  5  schillinck  groet,  maickt  4  aide  scilde 
4  groet.  Ind  is  to  weten,  dat  13Va  alden  groeten  gorekent  sijn  voir  eynen 
alden  scild. 

[6,]  Item  en  sijn  onse  bürgere  geynen  voertoll  schuldich  na  vermögen  onser 
ailder  ind  nyer  vrijheit. 

839.  Damig  bekundet  anlässlich  der  früheren  Arresiierung  eines  von  dem  ver- 
storbenen Gerhard  Harderwijk  geführten  Ilolks  durch  einen  gen,  Engländer 
wegen  einer  Schuldforderung  desselben  an  Gerluird^  dass  dieser  IJolk  mit 
detn  zuletzt  von  Gerhard  geführten  y  zehn  gen.  Damiger  Bürgern  gehörigen 
gleichnamigen  UoUc  nicht  identisch  ist,  —  1429, 

A%L8  StA  Damig,  Mifisivbudi  111  foh  33  b, 

Universis  et  singulis,  ad  quos  presentes  littere  quomodocumque  pervenerint, 
nos  proconsules  et  consules  civitatis  Danczik  in  Prussia  tenore  earundem  cupimus 
fore  notum,  quatenus  ad  nostram  presenciam  nobis  videlicet  in  domo  consilii  presi- 
deutibus  properantes  commendabiles  ac  honesti  viri  nominetenus  infrascripti,  videlicet 
Waltenis  Aldach,  Henricus  BÄck,  coucousules  nostri  plerumque  dilecti,  Wilhelmus 
dictus  van  der  Mangell,  Michael  Schoff,  Johannes  Sneekopp,  Ludeke  Klüver,  Ger- 
hardus  de  Telgeten,  Giselbertus  Lambortsson,  Albertus  Bosinghusen  et  Johannes 
Soltman,  concives  nostri  dilecti,  suis  nobis  insinuacionibus  exposuerunt  ibidem, 
quomodo  retroactis  in  temporibus  Conradus  Swarte,  mercator  quidam  de  Hansa 
AUemannie,  vice  et  nomine  cujusdam  Anglici,  per  quem  ad  premissa  se  asserit 
legitime  deputatum,  in  navi  seu  hulkone,  cujus  Gerhardus  Harderwiik  olym  concivis 
noster  felicis  recordacionis  nauta  sive  rector  extiterat,  summam  viginti  quatuor 
librarum  Flandrensis  pagamenti  arrestavit,  quam  quidem  summam  sibi  per  prefatum 
Gerhardum  Harderwiik  deberi  asseruit  pro  victualibus  ab  eo  receptis  et  emptis  ea 
vice,  qua  cum  prefata  navi  versus  Bordewes  velificare  intendebat;  unde  prenominati 
nostri  conconsules  et  concives,  videlicet  Walterus  Aldach,  Henricus  Bück,  Wilhelmus 
van  der  Mangell  etc.  ibidem  coram  nobis  consulatui  presidentibus  corporalibus  suis 
juramentis  ad  sancta  rite  prestitis  affirmarunt,  quod  ipsi  omnes  et  singuli  videlicet 
coaptatores  et  comparticipes  navis  sive  hulkonis  cujusdam  alias  Marienknecht  nomi- 
nate,  cujus  prememoratus  G[erhardus]  H[arderwiik]  rector  sive  ductor  extiterat  et 
quam  idem  G[erhardus]  H[arderwiik]  predictorum  suorum  comparticipum  et  con- 
sortum  auxilio  et  consilio  anno  salvatoris  nostri  millesimo  quadringentesimo  vicesimo 
quarto  circa  festum  sancti  Jacobi  ^  majoris  apostoli  abhinc  de  portu  nostro  eduxit 
quamque  novissime  ante  diem  obitus  sui  gubernavit  et  rexit,  certas  porciones  sive 
partes  inter  se  proporcionaliter  habuerunt  et  non  in  alia  quadam  navi  consimili 
eciam  Marienknecht  vulgariter  nominata,  quam  idem  bone  memorie  Gerhardus 
H[arderwiik]  ante  tempus  prenarratum  ducere  et  gubemare  consueverat,  compartici- 
pabant  nee  partes  ullas  hujusmodi  habuerunt  in  eadem.  Rursum  coram  nobis 
constitutus  discretus  Andreas  Bardewiik  concivis  noster,  quondam  proretra  sive 
congubernator  navis  ejusdem  jam  dicte,  medio  suo  juramento  ad  sancta  corpora- 
liter  prestito  coram  nobis  testificando  recognovit,  quod  G[erhardus]  H[arderwiik] 
sepedictus  supradicto  mercatori   Anglicauo  aut  ejus  procuratori  seu  factori  ante- 

»)  1424  Juli  26. 
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memoratas  24  libras  grossorum  occasione  istius  navis  sive  hulkonis  alias  Marien- 
kneeht  Domioate,  quam,  ut  premissum  est,  ultimo  ante  diem  obitus  sut  anno  24 
abbiDC  reduxit,  non  tenebatur  nee  tenetur,  nee  edam  prefata  victualia,  occasione 
quorum  eandem  summam  24  librarum  petere  et  exigere  conatur,  in  prefatam 
navem  aut  in  quempiam  ejusdem  navis  usum  vel  profectum  sunt  perventa  aut 
redacta,  sicut  id  ipsum  eciam  Gerbardus  Eggebrueb  concivis  noster  una  cum 
antedicto  Andrea  B[ardewiik]  coram  judice  et  scabinis  banniti  judicii  civitatis 
nostre  mediis  ipsorum  juramentis  comprobarunt,  quibus  non  ininerito  fides  credula 
poterit  adbiberi,  nam  predictorum  omnium  series  eisdem  creditur  fore  nota,  altero 
quidem  ipsorum ,  ut  dictum  est,  proretra,  altero  vero  scriptore  in  eadem  supra- 
dicta  navi  tunc  temporis  existente.  Quam  ob  rem  universos  et  singulos  dominos 
burgimagistros,  consules,  judices  ac  justiciarios  iautoresque  et  amicos  nostros  ple- 
rumque  dilectos  presentibus  requisitos  aut  bortatos  omni  qua  possumus  diligencia 
aiFectuose  et  sincere  rogamus,  quatenus  supranominatos  nostros  concives  aut  pro- 
curatores  aut  alterum  eonim  justicie  ac  nostre  peticionis  intuitu  promotos  et  ad- 
jutos  babere  dignentur,  ut  debitum  justicie  complementum  consequi  valeant  in 
premissis,  id  ipsum  erga  universos  et  singulos  pari  vicissitudine  remerebimur  requi- 
siti.  In  quorum  evidens  testimonium  nostre  civitatis  D[anczik]  secretum  presentibus 
tergotenüs  est  appressum  anno  Domini  1429  die  etc. 

840.  Danmg  bebmdelj  dass  laut  Zeugms  seines  Staälgeriekts  der  Schiffer  Jacob 
Oäde  ßr  sich  und  seine  Teilhaber  (suo  et  suorum  compartidpum  et  con- 
sortum  nomine)  das  Schiff  ^Cristofarus^  an  die  englischen  Kaufleute  Joen 
Wagwn  aus  Yaricy  W.  L.  aus  Lgnnj  J.  und  IL^  Vorseiger  des  Briefes,  verkauft 
und  auf  alle  Nachforderungen  wegen  des  Schiffes  versiehiet  hat.  —  [1429 J  ^ 

StA  Damig,  Missivlmeh  III  föL  35  b.  Auf  der  Vorderuüe  des  BUUUa  HK  8  n.  679. 

841.  Dansig  behmdet^  dass  nach  Zeugnis  seines  Stadtgerichts  der  englische  Kauf- 
maum  Heinr.  Jenewer  aus  London  dem  Dangiger  Bikrger  Peter  Dambeke  /ür 
eine  demselben  geschuldete  Summe  13V a  Hundert  Wagenschoss^  Va  Last 
(alteram  mediam  lastam)  und  3  Stein  FlaekSy  6  Last  Äsche  und  16  Hundert 
Leintuch,  im  Schiff  des  Damiger  Bürgers  IViedr.  Bartoldesson  befindlich, 
aufgelassen  und  dass  Dambeke  durch  eidliche  Erklärung  die  gen.  Cfüter  als 
Zahlung  für  seine  Forderung  angenommen  hat,  —  [1429.] 

StA  Danng,  Mimvlmeh  UI  fol.  62.    Recognido. 

842.  Daneig  bekundet  ßr  K.  [Jakob  1]  von  Schottland,  die  Stadt  Ediuburg  und 
oSe,  die  es  angeht,  dass  laut  Zeugnis  des  Dansiger  Stadtgerichts  der  Edin- 
burger  Bürger  und  Kaufmamn  Joh.  Wfftingh  gen.  Scotus  niger,  in  vulgari 
nostro  de  swarte  Schotte,  sich  1427  Dee.  1  (fer.  2  prox.  p.  f.  b.  Andree 
apost)  gemäss  der  in  lateinischer  Übersetsung  eingeschobenen^  vor  demsehen 
Stadtgericht  ausgestellten  Schuldurkunde  gegen  den  Dansiger  Bürger  Joh. 
Seheveke  sm  einer  Schuld  von  Jt&SVa  M.  preuss.  leichten  Geldes  bekannt  und 
die  BücksaUung  su  Pfingsten  1428  versprochen  hat  unter  Verpfändung  seiner 
bewegliehen  und  unbeweglichen  OiUer,   nee  ullatenus  alias  a  predicta  debiti 

1)  In  dienelbe  Zeit  fäOl  ein  VertoendungssdiTeiben  DanMiga  an  London  fSür  dm  Bevoä- 
mädiiigten  der  Damiger  Bürgerin  Katherima,  Wikce  de»  N.  G.,  betr.  HJinfordenmg  den  Naeh- 
lassea  ihre$  in  London  versiorhenen  Ehemanns.  StA  Danng  a.  a.  0.  fol.  35b.  [1429]  Juli  6 
bezeugt  die  Stadt,  dann  der  SMffe  Heinr.  SO^uUe  nnd  der  Bürger  Nik.  Wygd  von  DÖneig  die 
eng^schen  Kanfleute  MUh.  Kistenmecher  und  Bob.  Loffhus  mit  ihrer  Vertretung  kinsuMich  der 
ihnen  gehörigen  «/s  bez.  Vi«  Anteile  am  Schiff  des  Danzigers  Peter  Johansson  bevollmächtigt 
haben.    A.  a.  O.  fol.  42  b. 
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8olucione  quitari  vel  absolvi  nisi  corain  hannito  judicio  supradicto;  bittei, 
dem  gen.  Dangiger ^  dem  Überbrimger  des  Briefes^  zu  sehiem  Gelde  m  ver- 
helfen^. —  [1129.] 

StA  DoHsigt  Miantbuch  111  fol,  36  b —37.    Vidimus  super  quadam  obligacione. 

843.  Dangig  bekundet  für  Edinburg^  dass  laut  Zeugnis  seines  Stadtgerichts  der 
Damiger  Schöffe  Wilh.  Jordan  den  Überbringer  Gerh.  Stortekole  bevoll- 
mächtigt half  von  dem  Edinburger  Bürger  Joh.  Witting  eine  Schuld  von 
70  M.  preuss.  geringen  Geldes,  welche  dieser  gemäss  der  eingeschobenen, 
1427  Dec.  5  (in  profesto  s.  Nicolay  ep.  et  conf.)  vor  demselben  Stadtgericht 
ausgestellten  Schuldurkunde  dem  Jordan  schuldet  und  ihm  oder  seinem  BevoU- 
mächtigten  eunschen  Ostern  und  Pfingsten  1428  in  Damig  aut  ubi  decreverit 
hätte  ßahlen  sollen^  einzufordern^  und  bittet,  dem  Stortekole  zu  dem  Gelde  eu 
verhelfen.  —  [1429.] 

StA  Danzig,  Missivbuch  111  fol.  52  b.  Littera  recognicionis  una  cum  quitancia  et 
vidimus. 

844.  Damig  bekundet  für  St.  Johns  in  Schottland  ^  dass  Martinus  Fawst  aus 
Damig  nach  seiner  Aussage  im  vergangenen  Jahre,  als  er  von  Danzig  nach 
St  Johns  abfahren  wollte,  eine  den  Danziger  Ratsherren  Jak.  Brothagen 
und  Joh.  Winter  gehörige  Last  Flachs  (llnum  proprie  vlasch)  an  einen 
Bürger  von  St.  Johns  ßr  45  Nobel  verkauft  hatj  die  bei  der  Ankunft  im 
Bestimmungshafen  durch  städtische  Diener  als  pestverdächtig  (asserentes 
morbos  pestilenciales  inde  progredi  et  causam  epidimie  in  eodem  contineri, 
quod  tarnen,  sicut  nos  intelligimus ,  consomim  fore  racioni  minime  yideatur) 
verbrannt  worden  ist;  hat  im  Interesse  des  Friedens  die  Klage  bisher  noch 
nicht  an  den  Hochmeister  gelangen  lassen  und  bittet,  dem  Martin  zur  Be- 
zahlung für  den  Flachs  zu  verhelfen.  —  fl429.] 

StA  Danzig,  Missivbuch  111  fol.  G2. 

845.  Bericht  [des  Danziger  Sladtschreibers]  an  Hochmeister  [Paul  von  Russdorf] 

über  den  Verlauf  des  Hansetages  zu  Lübeck  ^.  —  1430  Jan.  13.    TMbeck. 

Aus  StsA  Königsberg,  Brief archiv;  gleichz.  Ahschr.  Auf  der  Rückseite:  Copia  des 
stadschreibers  brieff  von  Danczk,  den  her  von  Lubck  hat  gesant  etc.  Darunter 
von  anderer  Hand:   Der  houptbrieff  ist  gesant  Witawde  von  Bartben. 

Die  Sendeboten  der  Städte  aus  Freussen  und  Livland  sind  Jan.  8  (am  son- 
tage  noch  der  b.  drei  konige  tage)  in  Lübeck  angekommen,  zugleich  mit  denen  aus 
Kolberg,  Stettin^  Stralsund,  Rostock  und  Wismar,  und  haben  dort  die  auf  dem  bei- 
liegenden Zettel^  angegebenen  säcJisischen ,  westfälischen  und  süderseeisdhen  Städte 
vorgefunden;  ohne  die  Besorgnis  vor  den  Hussiten  (der  vorbeiien  ketczer)  würden 
weit  mehr  Städte  gekommen  sein,  die  sich  jetzt  entschuldigt  und  ihre  Zustimmung 
zu  den  Beschlüssen  der  gemeinen  Städte  im  voraus  erklärt  haben.    Der  Erzbischof 

>)  Dies  Sclweiben  hatte  keinen  genügenden  Erfolg.  Denn  1431  April  12  bekundet  Danzig 
fiJLr  Edinbttrg,  dass  Scheveke  den  Danziger  Bürger  Joh.  Scherer  geridUlich  bevoUmächtigt  hat, 
von  Witing  82  Nobel  1  Quartale  schott,  Währung  einzufordern,  die  gemäss  einem  durch  4  gen. 
Bürger  von  Edinburg  und  die  deutscheti  Kaufleute  (Teutonicos  mercatores  ac  Alemanos)  Ate. 
(Setter,  Joh.  van  dem  Wolde,  Joh.  Scherer  und  Bette  Schening  zwischen  tfinen  super  quibusdam 
debitis  abgeschlossenen  Vergleich  je  zur  Hälfte  Pfingsten  1430  zu  zaJden  waren  bez.  Pfingsten 
1431  zu  zatden  sind.  StA  Danzig  a.  a,  0.  fei.  42.  —  Ein  Verwendungsschreiben  Daneigs  an 
Edinburg  [von  1429]  für  den  Bevollmächtigten  des  Danziger  Kaufmanns  H.  Bokder,  der  von 
Andreas  Leermund,  Bürger  von  Edinburg,  20  Pfd.  vläm.  für  gelieferte  3  Last  Bogenkdb  sowie 
die  für  Bokeler  vereinnahmten  36  Nobel  einfordern  soll,  findet  sich  a.  a.  0.  fol.  37  b.  ■)  Vgl. 
den  Becess  HB.  8  n.  712.  »)  FehU. 
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von  Köln  hat  in  seatem  tmd  der  atulerm  Kurfvntm  Namen  eine  Boischaß  nach 
Lübeck  an  die  Hohteinar  vnd  die  SeesiSdte  gesimdl  und  diesm  die  VermiUUa^ 
ihres  Streites  mit  K.  [Erich]  von  Dänemark  angeboten;  du  ^Isteiner  und  die 
Städte  hiAen  nek  darauf  gern  bereit  erUärt,  die  Venniltiungsvonehläge  de$  Erg- 
bisekofs  (Wim  der  herre  bischoff  mit  sieme  ratbe  (^uttee  handeln  und  teidinirsil  nutg, 
ilas  czu  frede  und  eyntracbt  mochte  koinen)  jtw  befolgen*,  wie  sie  sich  früher  anek 
dwch  ihre  Ge$andt$dtaft  an  den  Hoehmeisler*  erboten  hatten,  vor  ihm  ndttt 
seinen  Gebieligem  und  Städten  an  Recht  su  stdien,  weswegen  der  Hochmeister  eine 
Botschaft  eum  Könige  abgesandt  hatte'.  Der  Bote  da  Ergbisehofs  wird  in  mwi 
oder  drei  Tagen  auch  jmiN  K.  [ErickJ  reisen,  «m  das  VermUtlmtgserbiete«  seines 
Herrn  vortubringcn ,  und  ist  jmgleich  von  den  Sohteinem  tmd  den  Städten  bemll- 
mäckligt,  mit  dim  Könige,  falb  er  auf  die  VermiUlung  eingeht,  einen  beiden 
Parteien  sowie  dem  ErtbiseAof  und  dem  Hodtmeitler  bequem  gelegenen  Plale  und 
die  Zeit  daflir  eu  vereinbaren,  indessen  soU  der  Kriegssmetand  bestehen  bleOen; 
über  den  Erfolg  der  Botschaft  u>erden  die  Seestädte  dem  Hochmeister  berichten. 
Weiter  ist  auf  der  Versaitmilung  noch  nichts  verhandelt,  doch  wird  «s  »ermuäich 
keine  lange  Tagmig  werden  und  man  wird  sieh,  wenn  die  FViedensversHche  scheitern, 
wohl  über  das  weitere  Vorgehen  einigen.  Die  Hussiien  sind  m  Meissen  eingefaüen*, 
die  Ralssendcboten  aus  Magddmrg  und  Braunsdiweig  sind  gestern  nocA  Hause 
gerufen,  da  man  eine  Belagerung  dieser  Städte  fÜrdUet,  Hersog  Wilhelm  von 
Lüneburg  ist  mit  allen  seinen  Mannschaften  und  500  von  den  Städten  gestdUen 
Schüteen  nach  Meissen  gesogen',  der  Markgraf  [tipn  Brandenburg]  wird  am 
nächsten  Sonntage  den  Bbissiten  ein  Gefecht  liefern',  doch  befürchtet  man  einen 
Sieg  der  Hussiten.  —  lä30  Jan.  13  (am  freitage,  das  ist  der  achte  tag  ttach  der 
h.  dreier  kouige  tag).    IMeek. 

Nach  Aussage  Seinr.  Bapesuivers  sowie  eines  Mannes  aus  Heg.  WUhelma 
Rat  hat  der  KOnig  von  Dänemark  (czweer  adir  drey  stunde)  eine  geheime  Bot- 
schaft zum  Markgrafen  von  Brandenburg  geschickt  und  um  Hülfe  gegen  die  Städte 
gebeten,  wogegen  er  dem  Markgrafen  tur  Gewinmmg  der  Neumark  verhelfen  wolle. 

846.  [Reval]  an  den  Kaufmann  der  deutschen  Banse  eu  Narwa:  wegen  feind- 
seliget  Plä$te  der  Nowgoroder  gegen  den  [deutschen]  Kaufmann  ^  haben  Revtd 
und  Dorpat  den  Burigen  die  Fahrt  nach  Nowgorod  und  die  Warensen^mg 
nach  dort  verboten;  warnt  deshalb  bis  auf  weiteres  bei  Verlust  der  Ware 
vor  dem  Verkehr  dortim.  —  1430  Jan.  13. 

stA  Seeai;  EnUourf. 

Gedndtt!  midebrand,  LivL  U.B.  8  «■  147.     Vat.:  HR.  a  n.  731. 

847.  FortsctMung  des  Berichts  n.  845.  —  [1430  nach  Jan.  13.    Lübeck.] 

Am  K  StgA  Kömggberg,  Briefarehio;  Or^  S.  ab. 

')  HS.  a  n.  712  §3.  •)  143?  Aprit,  $.  ffB.  8  n.  183  u.  183.  ■)  1437  JitK; 

a.  a.  O.n.  331,  332,  238,  1.  *)  Im  Beoember  1439.     Über  diew  „ftirtM>arftt  huiiitUche 

Invatüm"  vgl.  v.  Buold,  K.  Sigmund  u.  die  Beidukritge  gegtn  üt  Htuiilen  3,  38  ff.  *)  Dem 
Jtiff.  WilMm  von  SraantAmeig-Lündfwg  teurden  amf  «an  ätm  Hmudnge  im  Katiitn  d/tt  Kurf. 
FHedrich  II  von  Sack»m  vorgdegtes  HülfeguutA  Truppen  gegen  die  Hua»iteH  -«r  V.tfiufUM'j  gc- 
tuat;  HB.  8  n.  712,  3.  •)  p.  Bexotd  a.  a.  O.  S.  36  md  Juni.  J  «.  -.  ',  Vgl. 

dogu  HS.  a  n.  650,  6S1,  towie  n.  677  u.  «7S.  BottAatten  der  b'WäiMfüxrftrr-  SUUlU  uxrdm 
teäkrend  det  Jahre»  1430  naA  Notegond  teiederholt  entäandt,  i.  dat.  n.  720.  723 i  S.  471; 
n.  730—736,  816,  817,  63t,  833;  Knde  du  Jahres  teird  die  Abordnung  einer  firmUchen  Gaamdt- 
idtaft  «*f  Erneuerung  der  Kreurkästung  btKklatgcn.  A.  a.  0.  n.  846—850.  tJifr  den  txfolij 
dieier  thattäddich  tur  Autfithrung  g^ommenen  OeaandUehnft  Witten  wir  nitlits  nalirrf*.  Vgl 
auch  BS.  U  1  S.  554. 
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Dem  erwirdigen  und   groszinechtigen  faern,  hern  bomeister 
Deutsch  Ordens  mit  allir  irwerdikeit 

Erwirdiger  grosmechtiger  gnedigster  liebir  herre.  Als  euwern  gnaden  ich 
vore  gescreben  habe  von  der  botschafit  des  hern  bisschoffen  von  Collen  etc.,  so  ist 
noch  der  czeit  doselbist  gehandelt,  wie  die  sechs  stete  in  den  krig  seyn  gekomen 
und  in  wclcherley  weis,  so  das  die  sechs  stete  die  andern  underweyset  haben,  wie 
und  in  welcherley  weise  sie  czu  krige  komen  sin  und  was  sie  dorczu  gedrungen 
hat,  so  das  die  stete  alle  des  wol  czufrede  syn  und  haben  forder  geeynet,  ab  der 
herre  koning  nicht  tagen  weide  adir  die  stete  Widder  aide  privilegia  und  gerechtig- 
keitcn  vorwalden  und  unrechten  weide,  das  sie  denne  alle  getruwlich  by*  eynander 
bleiben  wellen  und  das  weren,  eyn  itczliche  stat  noch  gelegenheit  und  irem  ver- 
mögen ^  Vorbas  haben  die  stete  alle  czu  Lubeke  vorsammelt  geeynet ,  das  die 
zegelacie  durch  den  Sundt  und  euch  bynnen  landes  sal  nydderlegen  biss  czur  czeit, 
das  der  herre  koning  mit  den  Holsten  herren  und  steten  tag  halden  wirt  und  das 
man  wirt  sehen,  wie  sich  die  ding  machen  wellen;  das  die  boten  diss  landes  doch 
nicht  volborten  wulden  noch  jowort  dorczu  geben ,  sunder  haben  das  czurugke  an 
euwir  gnade  geczogen'.  Als  haben  die  stete  czur  selben  tagfart  vorsammelt  an 
euwir  gnade  gutliche  und  fruntliche  brieffe  geschrebcu*,  die  her  Johan  Huxer  und 
Peter  Holste  mit  sich  brengen,  dorinne  sie  begeren  und  bitten,  das  euwir  gnade 
umbe  allis  gutten  und  des  gemeynen  besten  willen  das  also  in  euwirm  lande  czu- 
lassen  welle. 

Item  so  clageten  die  yon  Hamburg  obir  die  Hollanders,  das  sie  groezen 
merklichen  schaden  getan  betten  iren  bürgeren  an  iren  schiffen  und  guttem,  do 
sie  vil  verfolgen  und  kost  umbe  getan  haben,  das  en  doch  nicht  hat  mögen  helfen, 
also  das  sie  der  Hollander  fynde  werden  wellen  und  czur  zeewert  leuthe  ussmachen 
und  uff  sie  halden^,  und  haben  euch  an  euwir  gnade  dorumbe  ire  brieffe  ge- 
schreben.  Vorder  weis  ich  nicht  eygentlichs,  das  do  gehandelt  adir  beslossen  were, 
euwirn  gnaden  czu  vorscriben,  doch  wen  die  sendeboten  bey  euwir  gnade  komen 
werden,  die  werden  die  vorgescreben  Sachen  euch  an  euwir  gnade  brengen,  wenne 
sie  dovon  nicht  wissen,  das  ich  euwirn  gnaden  diss  vorscreben  habe,  und  bitte 
diese  czedell  czu  reysen  etc. 

848.   DanBig  an  Zierikgee:  nach  Aussage  des  Damriger  Bürgermeisters  Oerd  van 
der  Beke  haben  die  hinterlassenen  Kinder  des  Synwn  Coppman  Peterssan  in 
Zicrikecc  den  Albrecht  Pape  arrestiert  als  umme  geldes  willen,  dat  Magnus 
Rudolff  van  dem  vorscreven  Symon  Coppman  Petersson  to  Hinrik  van  der 
Beken  synes  broder  behoff  sulde  entfangen  hebben,  und  des  voifienomeden 
hern  Gerds  gudere  ok  meynden  to  arrestiren  umme  des  willen,    dat   se 
meynden,    dat  de  sulve  her  Gerd  synes  broders  Hinrik  gudere  sik   salde 
underwunden  hebben  etc.;    heeeugt  dagegen  tcie  in  n.  717,  dass  Gerd   tmi 
seinem  Bruder  Hinrik  in  keiner  Geschäflsverbindung  steht,  ausser  dtMsa   er 
hier  und  in  Flandern  eine  Geldsumme  für  ihn  hat  begoMen  müssen,  dar  he 
noch  eyns  deles  in  borgetocht  umme  steit,  und  bittet^  die  betr.  Zierikßeer  su 
veranlassen,   den  Pape  und  seine  Bürgen  in  dieser  Sache  sm  entlasten   wnul 
Gerds   Güter  und  Diener  deswegen  nicht  zu  bekümmern.  —  1430  Jisn.  J26 
(am  domstage  vor  u.  fr.  dage  lichtmisse). 

StA  Damig,  Missivbuch  I  fol.  84.   Ita  scriptum  est  versus  Sirizzee  ex  parte  domini 
Gerhardi  de  Beke  de  quadam  arrestacione  Alberto  Papen  ibidem  facta    nomine 

a)  Über  der  Zeilt  K, 

')  S.  d€fi  Reccss  HR.  8  n.  7U,  5.       »)  A.  a.  0.  §  16.       ')  A,  a.  0,  §17.       *)  A.  o.  O.  ,^'  24. 
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fratris  snl  Heniki  dft  Bebe  elc;  acttun  aimo  Dvmiat  1430,  fer!«  qulBtt  mtM  festam 
pwificadonis  Bfarie. 

S^9.  Der  Eamburger  Bürger  Stacius  van  Renielen  quittiert  dem  Büert  Ntgekkerte 
aus  Kämpen  über  25  Jmoläuegulden ,  die  er  ven  diesem  name9i8  der  Stadt 
Kampen  als  Ersauf  ßr  den  seinem  verstorbenen  Bruder  Ootehe  durtk  die 
AnkaUung  seines  Schiffes  in  Kampen  entstandenen  St^aden  *  erkalten  hat.  — 
1430  MOrs  U  (in  8.  Gregorii  avende  des  h.  leren). 

StA  Kämpen  n.  499;  Or.  Perg.  m.  anh.  8. 
Angeführt:  Begister  van  Kampen  1  su  n.  499. 

850.  lUvai  beseugt  für  AodUoAn,  dass  der  Bevaler  Ratsherr  BStdebrand  van  dem 
Bohde  dm  Oerd  van  Beveren  bevoUmäehiigt  hat  smr  Empfangnahme  der 
ihm  von  dem  verstorbenen  Stockholmer  Bürger  Reimer  Rover  geschuldeten 
39  M.  Rig.  sowie  der  dem  Verstorbenen  tum  Verkauf  übersandten  drei 
BeiUen  Leimoimd  im  Betrage  von  175  elen  smaels.  —  1430  Mdrs  17  (fer.  6. 
ante  oculi). 

8U  Beval;  Entwurf. 

Verseichnet:  HOdebrand,  Livl.  Ü,B.  8  n.  173. 

851.  Vor  dem  Dansiger  Stadtgericht  bekennen  sieh  Ptitridus  Wffse^  Zanderus 
Thamasson  und  Joen  Slamananj  Bürger  von  Glasgow  (Leszkow),  Joen  Lam, 
Alexander  Crageg  und  Robert  Alegut  y  Bürger  von  Edinburgh  fltr  sieht  ihre 
Erben  und  Nachfolger  gegen  den  Schiffer  Thomas  Qrenemn  und  den  Dan- 
eiger  Ratsnotar  Nikolaus  Wreeht^  deren  Erben  und  Nachfolger  fitr  ein  denselben 
abgekauftes  Schiff  nebst  lUbeh^  su  einer  SoUdarsehM  von  12i  Pfd.  vläm.  Qr.^ 
eahtbar  sum  nächsten  29.  Sept.  in  Brikgge  an  die  Verkäufer  oder  deren 
Bevollmäehtigte ;  sie  versprechen,  bei  Zahlungsversug  alle  dadurch  den  Ver- 
käufern entstehenden  Unkosten  y  Ausgaben  und  Veriuste  tamquam  deUtam 
capitale  m  Brikgge  tu  besohlen,  und  verpfänden  ihnen  daftkr  oiBe  ihre  beweg- 
lichen und  unbewegKehen  Güter  in  Flandern^  Seeland,  Preussen  oder  sonstigen 
Ländern,  ohne  dass  ein  etu:aiger  Sehaden  oder  eine  Behinderung,  die  sie  an 
Schiff  oder  Ladung  sur  See  im  Sund  (in  portu  Sandenai)  oder  diesseit  oder 
jenseit  desselben  ex  parte  tempestatia,  aure  ventorum  aut  quarumlibet  perso- 
namni  vel  hominum  erleideuy  der  Zahlung  Eintrag  thun  soU,  indem  sich  mh 
gleich  Thomasson  und  Slamanan  bis  sur  erfolgten  2kMung  der  Smmne  und 
des  etwaigen  Sehadenersatses  mim  Einlager  in  Dameig  verpflichten.  —  1430 
Mars  S3.    Dmwig. 

StA  Datuig,  Misiivbueh  III  foL  $. 

852.  Dansig  beseugt  für  Reval,  dass  Oerd  Lencsendick  jun.  das  ihm  gehärige,  bei 
dem  Revalcr  Kaufmann  Oodeke  Lcncsendick  verwahrte  Fass  Jbigwer  dem 
Wtllam  von  Angeren  aufgetragen  und  dass  dieser  den  Überbringfr  Schiffer 
Johann  Monck  sur  Empfangnahme  des  Gutes  bev6U$nädUigt  hat^.  —  1430 
Mars  23  (am  donerdage  vor  middevaaten). 

StA  Seväl;  Or.  Perg,  m.  S.  a.  d.  Bückseüe. 
Verzekhnä:  Hadd)rand,  UxiL  ü^.  S  n,  Ire. 

853.  Erzbischof  DßetrichJ  von  KUn  ersudU  LQbech,  Hamburg,  L&ncburg  und  die 
gemeinen  Hansestädte,  seinetn  Unterthan  Bürger  Johann  Roder  [von  Brilon] ^ 

1)  Vgl  n.  672.  *)  Oki.  22  beseugt  Eeeal,  ia$9  Qoddte  LenUettdiik  ttefc  ^nr  Am- 

Mahlung  de$  Wertes  des  Ingwers  an  Wüm  van  Angeren  bereit  erhMft  hat.    Hüd^frand  c  a.  0, 
n.  349. 

HMtlichet  UrkuteibMh  VI.  60 
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Überbringer  des  Briefes^  9u  der  Hinterlaasensehaß  seines  vor  langer  Zeit  in 
Idvland  verstorbenen  Schwagers  Lndw.  EgenoJ/f,  die  Boder  und  dessen  Ehe- 
fron  rechÜieh  eugefdUen  ist^  ihnen  aber  dwch  den  Uvländischm  Ordens- 
meister  %md  die  Stadt  Reväl  trote  eines  Verwendungsschreibens  des  Erg- 
bischofs  ^  bisher  vorenthalten  wird,  tu  verhelfen  oder  demselben  die  gerichtliche 
Eumakwung  des  Outes  bei  sich  eu  gestatten '.  —  [143Ö]  Ap^l  S  (quarta  fer. 
p.  dorn,  judica  in  quadragesyma).    Dortnmnd. 

StA  Bewü;  gUichg.  Abschr.  Lübecks. 
Gedruckt:  HMebrand,  Lwt.  UJB.  8  n.  184. 

854.  Reval  bezeugt  ßr  Danmg^  dass  nach  Aussage  von  drei  Eevaler  Borgern  der 
verstorbene  Schiffer  Joh.  Wulff  bei  der  Ausfahrt  aus  Beväl  nur  2V%  Tonnen 
Butter,  von  denen  ihm  Vs  Tonne  gehörte  und  2  Tonnen  von  einer  Frau  in 
Bangig  tum  Verkauf  iibergeben  waren,  verfrachtet  hatt^  sowie  den  m  Beval 
erhaltenen  Frachilohn  in  Gold  bei  sich  gehabt  hat.  — 1430  Aprü  35  (fer.  tercia 
prox.  p.  quasimodogeD.  inf.)* 

StA  Beval;  Entwurf. 

Verzei€hnet:   Hüddfrand,  Livl  Ü.B.  8  n.  196. 

855.  Dangig  an  [den  deutsehen  Kaufmann  su  Brügge]:  der  verstorbene  Dansiger 
Ratsherr  Dirik  Proppke  hat  am  letzten  31.  August  berichtet  f  die  BrOgger 
Bürgerin  Katharina^  Rothger  Schrivers  Witwe,  habe  beim  Kaufmann  seine 
bei  (under)  seinem  Neffen  Hans  Roblath  befindlichen  OiUer  im  Betrage  von 
15  Pfd.  vlöm.  Grr.y  die  er  ihr  angeblich  schuldig  sei  und  im  Namen  seis^s 
Bruders  Hans  Proppke  versprochen  habe,  gepfändet;  Dirik  hat  eugleich  6e- 
sehwofen^  der  Katharina  nichts  $u  schulden  noch  ihr  in  seinem  oder  seines 
Bruders  Namen  etwas  verkochen  oder  von  den  hinterlassenen  QiUem  seines 
Bruders  etwas  empfangen  eu  haben ;  Damig  bittet  dem  Bevollmächtigten  des 
inzwischen  verstorbenen  Dirik,  Hans  BOghe,  mar  Aufhebung  des  Arrestes  und 
Freigebung  der  Güter  behülflieh  bu  sein.  —  [1430  PHhjahr.] 

StA  Damig,  Missivhuth  I  fol  82,  twischen  1430  März  19  (oaili)  und  Mai  lU  (am 
fridage  vor  cantate)  eingetragen,  Ita  Bcriptnm  est  aldermaDnis  Vlandrensibiu  ex 
parte  PrSpken. 

856.  HäupiUng  Sibet  von  Büstringen  an  Bremen:  hat  in  seinem  Streit  mit  den 
Hoüändem  (dar  gy  eyn  vruntlik  bestand  up  geniakt  hadden,  dat  ik  over- 
geven  hadde  umme  juwer  leve  und  bede  willen  schedinge  to  eren  und  to 
rechte  twisschen  den  van  HoUant  und  my  in  uthtozeggende  up  unsen  vrouwen 
dach  der  lateren  neist  vorgangen  etc.)  vergeblich  versucht^  durch  einen  Schieds- 
spruch von  Lübeck^  Bremen  und  Hamburg  eum  IVieden  eu  kommen,  worüber 

^)  Vgl.  doi  Schreiben  des  Erzbischofs  an  den  Hochmeister  von  [1427]  Juli  16;  Hitdehramd 
a,  a,  0.  7  n,  651.  *)  Ein  Verwendungsschreiben  Lübecks  in  dieser  Angelegenheit^  dem 

eins  Abschrift  des  Schreibens  des  Erzbischofs  beigefügt  war,  hat  BevcU  1430  Juni  16  in  Händen ; 
HUdebrand  o.  a.  0,  n.  246.    Juli  21  wiederhoU  Lübeck  seine  Verwendung;  das.  n.  276.     Amch 
die  hansischen  Älterleute  zu  Brügge  schreiben  Juli  2  an  Bevai  wegen  des  Joh.  van  Roden  ^   der 
beim  letzten  Jahrmarkt  eu  Antwerpen  sich  beim  Kaufmann  über  die  Vorenthaitung  emes  Teils  der 
Erbschaft  durch  vier  Bevdler  Bürger  beklagt  hat,   A.  cl  0.  n.  263.   Bevals  Antwort  von  JLmg.  24 
s.  dag,  n,  298;  vgl,  weOer  n.  301  u.  302.    Über  die  vorübergehende  Arrestierung  von  df  JVagen 
wUt  Tuch,  das  z,  T,  nach  Beval  gehörte^  in  Soest  durch  Joh,  van  Boden  s.  das,,  n.  391,  —   Ver^ 
wendungsschreü>en  rheinisch -westfälischer  Städte  an  Beval  in  Erbschaftsangelegenheiten  s.  «u  a. 
0.  7  n.  408  (Breckerfeld),  507  (Essen),  667  (Dortmund),  661  u.  8  n.699  (Münster);  8  n.  569  u. 
670  (Wesd).    Anderseits  schreibt  1430  Sept.  7  Beval  an  Münster  wegen  einer  Erbechaß   der 
hansischen  Kaufleute  Hans  und  Godeke  van  Betten;  das.  8  n.  308. 
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die  Stadt  ihm  bei  BeanHcarhmg  seine»  darauf  heMQgUt^en  Briefes  ihr  Be- 
dauern ansgesprochen  hat;  früäri  auf  Bremens  Ersuchen^  die  Bremer  und 
den  Kaufmann  van  der  gemeinen  Hanse  niekt  eu  schädigen^  dass  er  fitr  die 
Stadt  und  den  hansischen  Kaufmann  nur  freundschafüiche  Gesinnungen  hegtj 
ausgenommen  das  Land  HoUand^  mit  dem  er  wegen  der  seinem  Orossvater 
Ede  Wummehen  widerfahrenen  Unbill  verfeindet  ist^  ersuM^  den  Kaufmann 
vor  der  Befrachtung  hottändiseher  Schiffe  eu  warnen^  und  verwahrt  sich  wegen 
des  aus  NieUbeadUung  dieser  Warnung  etwa  entstehenden  Sehadens.  —  [1490 
FrUAjahrf]^ 

SU  Bremen;  Or. 

QedrueH:  Friedlander,  Oeifries.  U.B.  1  n.  380. 

857.  Der  Londoner  Krämer  Joh.  Laumeye  und  seine  IVau  Margarefha  übertragen 
ihre  Einhünfle  (totum  statam  DOstrum)  aus  dem  ihnen  gemäss  n.  666  auf 
LebensseU  eustehenden  Orundstüeh  in  Lgnn  an  ihren  Sohn  Badulph  Lawnege 
sowie  an  Witt.  Telvertone  (gentilman)  aus  der  Orafsehaß  Norfolk^  Joh.  Corf 
a.  d.  Or.  Surrey,  Thom.  Basset  a.  d.  Or.  Essex^  Arthur  Ormesbg  a.  d.  Or. 
Smreg  und  die  Oeisllichm  Rob.  Wfnter  und  Mich.  HertwdL  -  1430(8  Henr.Vp 
Mai  1.    LjfnnK 

StA  LÜbetk^  Anglicana  n.  lU ;  fi  Or.  Farg.  m.  J9  aitüi.  S.^  oben  gesähfU. 

858.  Erfurty  MiMhausen  und  Nordkausen  beurkunden  ihren  Beitritt  eu  der  Einigung 
der  sächsischen  StädU  von  USB  April  4  [n.  781].  —  U30  Mai  4. 

Au$  StA  Braunschweig  n.  652;  Or.  Perg,  m.  3  anh.  S.  —  Äbsthr.  im  Kopiar  4 
fol.  8j3,  aberschri^ten:  Erfforde,  Molhnsen  unde  NorthuMD  Tan  der  eyningbe 
wegen. 

Vergeidmä:  HerUl,  U.B.  d.  8t.  Magdeburg  2  n.  235. 

Auf  dem  Städtetage  eu  Braunsdnioeig  verhandeUen  die  drei  SUidte  e^MMo  wie 
Naumburg  über  ihren  AnsMusB  an  das  Bündnis.  HR.  8  8.  502  tmd  n,79X  u.  792. 
OUichseitig  wurden  Sicherungsmcueregdu  der  verbündeten  Städte  gegen  die  Hussiten 
vereinbart^  s.  das.  S.  502  und  n.  790.  —  Dem  Bikndnis  gemäss  wird  1430  Sept.  7 
bei  einer  Beraubung  von  Eimbecker  Kauf  leuten  durch  den  Herrn  von  Hanstein  die 
nächstgelegene  Stadt  Oöttingen  durdt  Braunschweig  ersucht,  «ic^  bei  dem  von  Han- 
stein  um  Budegabe  des  Baübes  eu  bemühen;  mochte  denne  dit  nicht  gehelpen,  wen 
gy  ans  denne  danmune  legelilce  sedde  toichreren  tohope  to  ridende,  ao  weide  we  dar 
^eme  by  riden  mid  gik,  unde  anderen  nnaen  heren  unde  Trunden  dar  helpen.np  to 
radende,  wes  darinne  noyd  sii.  Or.  im  StA  OUttingen,  Hanseatica  vol.  I  fase.  12.  — 
1431  Febr.  1  verbünden  sich  auch  Brandenburg,  Berlin,  CöUn  und  Frank/iiri  a.  O. 
zur  AufrecMhaUung  ihrer  Gerechtsame  ^  Unterstüteung  gegen  Vergewaitigung  und 
Sidterung  der  Strassen.  Fididn,  Histor.-diplom.  Beitr.  2,  152;  Voigt  u.  Fididn, 
Ü,B.  9ur  Berlin.  Chronik  349. 

We  de  rede  der  stede  to  Erffiirde,  Molhusen  unde  Northusen  bekennen  open- 
bare  in  dussem  breve,  alse  de  ersammen  heren,  de  rede  der  stede  Gosler,  Magde* 
burgb,  Bronswik,  Halle,  Hildensem,  Halberstad,  Gottingen,  Quedelingeboreh, 
AsseherBleve,  Embeke,  Honovert  Helmestidde,  Northeym,  Merseborcb  unde  Hamelen 
Beck  vordragen  hebben  [n.  a.  ir.  wie  n.  681  bis  jm  de  gegheven  is]  na  der  bord 
Cristi  yeirteynhundert  jar  unde  dama  in  deme  neghenundetwintigesten  jare,  am 
mandaghe  negest  na  deme  sondagbe,  so  men  singhet  in  der  hiligen  kercken  dat 
auunedit  quaaimodogeniti ,  unde  alse  se  seck  buten  deme  breve  vordragben  unde 

0  Über  die  dOgemeine  Lage  der  VerhäUnisse,  wd<he  das  von  FriedJänder  angesetzte  Datum 
dieses  Schreibens  redUfertigen,  s.  das.  n.  384,  406—406,  und  v.  Bippen,  Gesch.  der  Stadt  Bremen  1 
S.  324  f.  *)  OleidueiOg  bevoümächUgen  Lawneye  und  Frau  die  Lynner  Bürger  Henr, 

Lovelidie  und  Bidi.  Tygo  zur  Einweisung  der  neuen  Besitzer,    StA  Lübeck,  AngUcana  n.  112;  ' 
Or.  Perg.  m,  2  abh.  S. 
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gbeeyMt  liebben,  weret  dat  we  mehir  mit  one  in  de  sulveii  voidraebt  komen 
wolden ,  dat  de  des  oren  sunderken  breff  gheveu  schulleo :  des  kebbe  wii  uns  mit 
den  vorsehreven  redea  unde  ßteden  vordragen  in  diisser  ivise,  dat  we  uns  mit  one 
iji  de  voighercNndeD  eyniagbe  uode  vordracht  gegbeven  bebbeo,  also  dat  we  unde 
uiise  boiigbei«  de  sulven  vordracbt  mit  one  sammet  unde  bisuDdereo  beiden  willen 
uade  de  wedder  van  one  nemen  to  boldende  in  aller  wise  unde  in  allen  articulen, 
unde  eynen  jowelken  bisunderen,  also  ore  Toi'gberorde  besegdde  breif  inneholt,  ge- 
liik  alse  oiüt  we  den  sulveu  breiff  midde  besegelt  bedden,  unde  gheliik  also  oflft 
de  articule  dessulven  braves  in  dussen  breiff  gescfareven  weren.  Unde  to  dussen 
kosten,  dar  dusse  vorgberorde  breff  van  innebolt,  scbullen  wü  lecghen  wii  van 
Erfforde  driddehalffhundert  Rioesche  ghuldenen,  we  van  Molbusen  acfatenticb 
Rinescbe  ghuldenen  unde  we  van  Northuseu  achtentich  Rinesche  ghuldenen.  Dusses 
to  eynrai  waren  orkunde  sind  unser  stede  inghesegele  gehengit  an  dussen  breiff, 
de  gßgheven  is  na  der  [bord]  Christi  veirteynbundert  jar  unde  dama  in  deme 
dritiigesten  jare,  am  donnersdagbe  alleniegest  na  Philippi  unde  Jacobi  dagbe  der 
hiligen  apostolen. 

859.  Der  Daneigtr  Bürger  Hinrfk  Orahow  quittiert  über  den  Empfang  de9  Kauf- 
preises für  das  an  den  Daneiger  Joh.  van  Mynden  verkaufte  Vi  eines  Kraters, 
indem  er  fiir  etwaige  Behümmerung  des  Schiffes  van  myner  wegen  dem  Käufer 
Schadloshäliung  zusichert,  — 1430  Mai  6  (am  dage  s.  Job.  —  vor  der  Lattynschen 
porten).    Daneig. 

StA  Dansig,  eingescholten  in  n,  930, 

860.  K,  Heinrich  [VI  von  England]  an  Hochmeister  Faul  von  Russdorf:  hat  aus 
bestimmten,  früher  brieflich  dargelegten  Crründen  gesögert,  detn  Hochmeister 
auf  sein  Ersuchen  wegen  der  den  Prcussen  und  Livländem  geschuldeten  Ent- 
Schädigungsgelder '  m  atUworten ;  nach  Ansicht  des  unlängst  versammelt  ge- 
wesenen Parlaments^  ist  er  keineswegs  zur  Zahlung  verpflichtet,  doch  erbietet 
er  sich  mit  liücksicht  auf  die  langjährigen  freundschaftlichen  Beziehungen 
zwischen  ihren  beiden  Ländern,  mit  einem  oder  mehreren  BevoUmächtigtef^ 
des  Hochmeisters  übrr  die  Festsetzung  einer  bestimmten^  in  Jahresraten  zu 
zahlenden  Summe  zu  verhandeln,  welche  er  der  grösseren  Sicherheit  halber 
auf  die  Zolleinnatimen  aus  der  preussischen  Einfuhr  nach  England  zur 
Zaidung  anweisen  wiU'^,  —  [1430  Mai  15 J 

British  MuHeum  Londofi,  Add,  Mss,  4605  art.  105;  lückenhafte  moderne  Ahnchr,^ 
Bückvermerk :  15.  die  Mali  anno  8  apud  Westmouastcrium  lecta  et  concordata 
fuit  praesens  copia  per  doniinos  Gloucestre,  Eborum  cancellarium^,  London.*^, 
Cromwclle,  Hungerforde  tbcsaiirarium  et  custodcm  privati  sigilli. 

Gedruckt :   Nicolai,  l^oceedinga  a^id  ordinances  of  the  Privy  Council  4,  45. 

861.  Hzg.  Bogislaf  [IX]  von  Pommern  an  Hochmeister  Paul  von  Russdorf:  nach 
Aussage  des  Bürgers  von  Rügenwalde  Amd  Lenizekowe  hat  der  Hochmeister 
das  Schreiben  des  Herzogs,  welches  dieser  wegen  des  dem  Amd  von  den  Eng- 
ländern unverschuldet  zugefügten  grossen  Schadens  an  den  Hochmeister  ge- 
richtet hatte,  gut   aufgenommen  und  ihm  einen  Brief  an  den  Komtur  zu 

»)  Schreiben  des  Uochmeistcrs  vmi  1429  Aug,  14 ;  HB.  8  n.  587  bez.  588.  *)  1429 

Sept.  22  —  1430  Febr.  23,    Bot  Pari  4,  335,  1  u.  341,  2ö.  «)  Über  die  nur  mü  Mühe 

erlangte  Ausfertigung  des  vorliege^iden  Schreibens  und  die  vorausgehenden  Verhandhmgeu  mit 
dew  Geheimen  Rat  seit  März  1429  vgl.  den  Bericht  des  vom  Hochmeister  nach  England  tnU 
sandten  Joh.  Omjld,  HR.  S  n.  f/.H)  und  obni  n.  779.  *J  Erzb.  Joh.  von  Yorkt  Kanzler  von 

England.  ^i  Bischof  William  Orey  von  London. 
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Dafufig  mitgegeben  mit  der  Weisung,  siA  nm  die  Entsdtädigtmg  Amds  durch 
die  Engländer  tu  hem&hm;  obufohl  Amd  diesen  Brief  selbd  dem  Komtur 
abergeben  hat,  hmnte  er  bei  diesem  nicht  sum  Zide  hemmen;  danU  dem 
Hochmeister  ßr  sein  Wohhootten  flkr  Amd  und  bittet^  du  der  Komtur  seine 
Weisung  nicht  befolgt  hat,  Amds  Sache  nun  selbst  in  die  Hand  su  nehmm 
und  SU  beendigen.  — 1490  Mai  19  (am  vrigdage  yor  4.  daghe  d.  hernmelvard 
uses  faeren  Cristi).    Sügenwaide. 

SlnÄ  KOni^herg;    Or,  m.  S.    Auf  der  SückseiiU:  Hercsog  Stulpe.    Gelcomen  lu 
Mftrieabwg  an  tage  Marie  Magdateae.  fJuU  9MJ. 

862.  Stade  an  Bremen :  erbietet  sich  eusamunen  mit  Läbedtf  Hamburg  und  Lüne- 
burg 0ur  Beilegung  von  Bremens  Streitigheit  mit  dem  alten  Bat  und  etwaiger 
anderer  Zmetmekt  in  der  SladtK  —  [1^90  Mai  JSl. 

StA  Bremern,  Tnwe  Z;  Or.  m.  Beekn  d.  8. 
Gtimcki:  Bree^  UM.  $  «1.  tfJ0r,  «Mierhott  hier. 

Adr.  Unaen  frunfliken  gnit  unde  wes  wii  ßudes  vormogen  tovorn.  Ersamen 
guden  fniüdes.  Wii  begeren  juu  weten,  wo  dat  de  enamen  van  Hamboreh  unde 
de  unae  an  deme  dinxedage  negest  Torgangen'  toMttneiide  weren  to  Vrenflete  to 
sprekeade  ninme  wenre,  de  ae  und  uns  anroreden.  Darsulvea  gheten  de  van  Ham- 
borch  den  unaen  to  kennende,  wo  dat  de  ersamen  van  den  sieden  koftliken  hadden 
tosamende  weaen  to  Lubeke  unde  en  daraulvea  bevalen  hadden  mid  uns  to  sprekende, 
also  dat  wii  vort  an  juu  bringen  scheiden,  wo  dat  de  stede  Lubeke,  Hamborch, 
Luneborch  mid  unseme  todonde  aik  gberne  darmede  bdcummeren  wolden,  oft  se 
de  twidracht,  de  dar  is  twusschcu  juu  unde  deme  olden  rade,  de  dar  baten  synt, 
unde  ok  jenicb  twidracht  en  bynnen  juu  were,  dat  se  de  konden  unde  mochten 
bringen  to  eneme  erliken  gudeu  fruntliken  slete,  beholdende  enen  jewelken  bi  eren 
lyve  unde  gude.  Uude  were  juu  des  wes  to  synne  unde  willen,  so  wolden  de  vor- 
beuomden  stede  unde  wii  umme  guder  endracht  willen  unde  to  yormidende  meres 
argen ,  dat  darvan  komen  mochte ,  eres  rades  kumpane  to  juu  senden  an  juwe 
stad ,  wo  gii  de  jenne ,  de  se  unde  wii  dar  so  sendende  worden ,  an  velicheit  wol 
vorwaren  wolden  to  uude  äff.  Wes  juu  hiirane  to  synne  is ,  begere  wii  juwe  be- 
screven  antworde,  dat  wii  den  van  Hamborch  vort  benalen  mögen.  Süd  Oode  be- 
valen. Gescreven  under  unsem  secret,  des  sondages  so  me  singet  vocem  jocunditatis 
anno  etc.  30.  Cüonsules  Stadenses. 

863.  Riga  behundet,  dass  sein  Bürger  Qhert  mm  Borhen  laut  seiner  eiiUehm 
Anssage  1489  Juni  JM  in  Bwanebdces  Auftrage  dem  Johan  ean  dem  Spring 
M  Stro  Wachs,  das  eine  von  ewei  SeheOen  (bodemea)  im  Gessidd  mm  34  Lies- 
Pfund  3  Marhpfund,  das  asukre  im  Gewicht  ven  17  Liespfund  3  Mnrhpfmd^ 
durtA  SMffer  Papeke  gesandt  hat.  —  1490  Mai  M  (in  vig.  aacene.  Dom.). 

8U  LObeek;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  IM.  U^.  7  «.  sm.    Ym.i  Büdebmni,  IM.  U.B.  S  n.  919. 

834.  Die  ÄUerleute  des  deutschen  Kaufmanns  su  Brügge  hehundeny  dass  der 
Ältermann  Engelbert  van  Barpen  und  Tue  Kerstens  den  Oerd  van  Lgnne 
und  Joh.  Betart  sur  Empfangnahme  von  ewei  Hundert  Säte  oder  deren 
Wert  von  Joh.  van  Buden  bevoUmäehtigt  hohen,  welche  Hinr.  SehUder  dem 
Buden  iübersandt  hat^    während  er  das  Eigentum  daran  an  Harpen  und 

1)  8.  oben  n.  683  Änm.  Die  Herttdkmg  det  (dien  Batsverfasmtng  in  Bremm  find  «mler 
Vermtilnng  der  gen.  Städte  sowie  Wismarn,  der  Grafen  von  Hoya  nnd  der  bremw^hen  Geiil- 
hchkeit  iw  Ayril  1433  HmU;  HB.  U  In.  171.  *)  Mm  16. 
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Kersiens  auf  Absvhlag  einer  Schuld  von  117  Pfd.  Chr.  übertragen  hatte,  — 

1430  Mai  26. 

StA  Beval;  Or.  w.  Spuren  der  3  S. 
Verzeichnet:  Hüdebrand,  LivL  Ü.B,  S  n.  226. 

865.  Nimwegm  bezeugt  für  Reval,  dass  seine  Bürgers frau  Luitgard  van  den  Haeven 
ihre  beiden  Söhne  bevollmächtigt  hat,  einige  in  Reval  hinterlassene  Güier 
ihres  Sept.  14  tu  Kämpen^  verstorbenen  Neffen  Heinr.  van  den  Putte  zu  er- 
heben, und  garantiert  gegen  Nachforderungen.  —  1430  Mai  31. 

StA  Beval;  Or.  Perg.  m.  ahh.  S. 

V er  zeichnet:  Hüdebrand,  LivH.  Ü.B.  8  n.  232. 

866.  Schiffer  Tddeze  Reynersson  a%ts  Staveren  bekundet  unter  dem  Siegel  seines 
Wirts  und  Verwandten  Wolter  Bisschopp  die  Auflassung  seines  Ewers  samt 
Zubehör  an  Schiffer  Gyse  van  Demen  aus  Amsterdam  und  dessen  Erben  fiir 
eine  ihm  ausbezahlte  Summe  von  240  M.  lüb.^  und  verpflichtet  sich^  dem 
gen.  Käufer  und  dessen  Erben  gegen  alle  Ansprüche  wegen  des  Schiffes  in 
allen  Häfen  Jahr  und  Tag  Gewähr  zu  leistai.  Zeugen:  Hinrik  Oripeshome^ 
Bürger  von  Lübeck^  und  Schiffer  Orote  dort  aus  Kampen.  —  1430  Juni  1 
(des  donredages  vor  pioxsten). 

StA  Lübeck,  Eintragung  im  Ifiederatadtbuch  zu  1430  Dec.  25  (1431  naüv.  Chr.). 
Gedruckt:  Lüb,  Ü.B.  7  n.  397. 

867.  Hoom  an  Bremen:   bittet^  einigen  seiner  Bürger  zur  Wiedererlangung  ihres 

auf  der  Weser  durch  Leute  des  Grafen  von  Oldenburg  geraubten  Schiffes 

und  des  von  Bremern  angekauften  Qütes  zu  verhelfen.  —  [Um  1430]  Juni  5. 

StA  Bremen,  Trese  Bu;  Or.  m.  Spuren  d.  S, 
Gedruckt:   Brem.  Ü.B.  5  n,  433;  tciederholt  hier. 

Adr.  Eersame  gcuiyüde  lieve  vrieüden.  Uwe  eerbairheyt  wil  genuegen  te 
weteD,  hoe  dat  onse  lieve  medepoirteren  ods  overberecht  ende  te  kennen  gbegeven 
hebben,  dat  een  deel  ballingen  uut  Hollant  hem  liaren  scepe  ende  guede  op  uweu 
stroem  genomen  hebben  ende  ontholden  sijn  mit  joncheer  Dirc  van  Oldenburch, 
welke  gueden  vorseid  dat  üwen  bürgeren  van  den  voirseiden  ballingen  coften  op 
uwen  stroem,  eer  sij  tot  Oldenburch  gheleydt  waren  te  comen.  Alsoe  dat  ons  dit 
zeer  verwondert  ende  vreemdt  hout,  dat  dese  zaken  aldus  gevallen  sijn,  want  wij 
mit  uwer  Stadt  noch  mit  jonchere  Dirc  voirnoemd  niet  en  wisten  utstaende  te 
hebben  dan  alle  gflnst  ende  vrieuscap.  Wairomme,  eersame  gemynde  lieve  vriendeD, 
wij  zeer  günstlic  op  ju  begeren  ende  neerstelic  mit  volcomenre  andachten  bidden, 
dat  ghij  dairtoe  helpen  ende  raden  willen  ende  jonchere  Dirc  vorenoemd  dit  alsoe 
wilt  onderwijsen  ende  berechten,  dat  onsen  poirteren  vorseid  hären  sceep  ende 
guede  weder  vrij  ende  quijt  ghegeven  werde,  dat  onse  stede  alle  tijt  gheerne 
weder  u  ende  uwen  bürgeren  verdyenen  willen  na  alle  onser  macht,  ende  wij  oick 
hier  voirtijts  wel  tegen  uwen  bürgeren  verdient  hebben,  als  ju  wel  te  dencken 
mach  Wesen.  Hier  wilt  ju  also  yune  bewijsen  ende  doen,  als  wij  volcomelie  op  u 
betruwen,  ende  oick  also  doen,  dat  wij  vrienden  blyven  ende  ons  gbeen  noet  en 
doe,  euych  bedach  hierof  te  maken,   dair  dat  behoirt  ende  wij  node  deden   om 

')  1430  Juni  30  bevollmächtigt  der  Bevaler  Peter  Templin  einen  Bürger  von  Deventer  Mur 
Erhebung  der  Bestsumme  für  die  von  ihm  an  den  Kamper  Bürger  Wolbert  Buhorst  verkauftefi 
vier  Fass  Flaues  (vieler).  Hildebrand  a.  a.  0.  n.  Ü60.  Ein  Verwendungsschreiben  Deventers  an 
Beval  wegen  des  ^^^achlasses  des  dort  verstorbemn  Pilgrim  van  den  Wyer  von  1430  Febr.  6  s. 
das,  n.  15^. 


liefte  Sonderlinge,  die  wü  tot  u  hebben.  Oft  wij,  lieve  vrienden,  ja  enyghe  zaken 
te  lieve  mögen  doen,  dair  will  ons  altyt  toe  b^neyt  weten.  God  sy  mit  u.  6e- 
screven  op  sinte  Bonyiacies  dach.  Die  stede  van  Hoirn. 

868.  [Dangig  an  Wismar]:  das  mit  UvTändisckem  und  Danssiger  Otd  befraMete 
Schiff  des  Dtnufigers  Simon  PiMoemer  ist  bei  der  Diüna  durch  gen.  [Wis- 
marer] Aunlieger  tceggenammen;  bittet  dafür  gu  sargen^  dass  der  Schiffer 
nd>st  Schiff  und  Ladung  freigegeben  und  das  Out  dem  van  den  Eigeniümern 
bevölhnächtigten  Einrich  Egkeg  ausgeliefert  oder  ersetgt  uferde.  —  [1430 
Juni  16]  > 

^11«  StA  Bamig  XXV  111,  26,  1;  viel  fach  durdistnchcner  Entw.    Höhlhaum. 

Ersamen  leven  vninde.  Vor  uns  in  sittendem  rade  sin  kamen  Peter  Wikrapter, 
uusc  leve  medeborger,  mit  etliken  anderen  kopluden,  de  to  Lifflande  und  to  Prassen 
to  bus  behoreni  und  hebben  clegelich  to  weten  gcvcn,  wo  dat  juwe  medeborgers 
und  in  woners,  also  Stortebeker,  Amd  Bokelyn  und  Gerd  Kothe,  kortliken  vor 
dessen  negest  vorgangen  pingesten'  nicht  veme  van  der  Dune,  des  bem  des 
meisten)  van  Liiflriande  ströme,  eyn  schipp,  darvan  de  schipper  Symon  Pickboeroer, 
ok  unse  medeboiger,  is  gebeten,  genomen  hebben,  dar  ok  de  here  marscal  van 
Liifflande  6  lesto  Rigischen  medes  inne  gebat  hefft;  welk  schipp  hiir  in  de  Wiszle 
sulde  gesegelt  hebben  und  unsen  medeborgers  tobebort,  und  de  guder,  de  darinne 
weren,  to  Liifflande  und  hiir  mit  uns  to  hus  behoren,  und  nemand  anders  van 
buten  dar  part  ofte  deel  ane  en  hefft,  als  wii  des  in  der  warhcit  wol  sin  nnder- 
richtet.  Worumme  bydde  wii  juwe  ersame  leve  mit  vruntliker  begeringe,  dat  gy 
darto  getniwliken  willet  helpen  und  mit  juwem  ernste  darto  vorderlik  wesen ,  dat 
de  vorbenomde  schipper  mit  dem  scheppe  und  den  gudem  möge  frii  und  los 
werden,  und  dat  de  sulven  gudere  gutliken  met  Hinrike  Eykey,  dessem  bowisere, 
de  dar  bescheid  und  eygentlike  utrichtinge  aller  dinge  und  mericen  juwer  leve  wol 
don  werdt,  mit  namen  mögen  folgen  und  overgeentwerdt  werden,  efte  dat  em  dar- 
van eyne  vrunUike  entrichtinge  und  betalinge  gesehen  möge;  wente  de  de  gudere 
in  dem  schepe  gehat  hebben,  en  vor  uns  darto  gemechtigt  und  de  sake  to  vorderen 
em  befolen  hebben ,  gliker  wys  alse  äff  de  dar  sulven  jegenwordich  weren.  Und 
willet  hirinne»  leven  vrunde,  juwe  vermögen  und  ernsten  vlit  also  bewisen,  dat 
den  unsen  ere  scbip  und  ere  gudere  mögen  weder  werden  und  dat  nicht  behoff 
werde,  dat  de  beschedigeden  alhiir  noch  in  Liifflande  darumme  vorder  clage  und 
forderinge  doen  dorven ;  und  ok,  dat  gy  willet  de  juwen  also  underwisen  und  darto 
halden,  dat  se  unses  homeisters  und  synes  ordens  undersate  und  unse  medeborgere 
ungenomen  und  umbeschedigt  up  der  zee  laten,  wente  gy  yo  wol  weten,  dat  wy 
mit  juw  und  den  juwen  nicht  anders  denn  leve  und  fruntsehop  en  weten,  und  gy 
dat  wol  merken  und  besynnen  konen,  dat  van  sulkeme  nemen  nen  vmntlik  willen 
und  gude  gunst  tuschen  unsen  bem  homeister,  synem  orden  und  juw  de  lenger  wii 
komen.  Ok  willet  to  horten  nemen,  dat  wii  alle  tiit  bereit  und  gutwillicb  sin  to 
donde  allet,  wes  wii  juw  und  den  juwen  to  gunst,  fruntschopp  und  beh^glicheit 
don  mögen,  alse  gy  van  den  gnaden  Godes  an  uns  beth  hirto  befunden  hebben 
und  vordan  gerne  don  willen  na  all  unsem  vormogen.  Hirmede  siit  Qode  befolen. 
Und  begeren  juwe  bescreven  entwert 

869.  B.  Christoph  von  LebuSy  der  Meister  des  Johanniterardens  m  Pommern  uind 
der  Mark,  das  Kapitel  gu  FOrstenwalde  und  gwei  gen.  Bürgermeister  von 

1)  An  die$em  Tage  ersucht  Dangig  Stralsund,  in  derselben  AngdegenheU  ncfc  hei  Wiswusr 
zu  verwendtn.    HE,  8  n.  779.     Vgl  das.  n.  758.  *)  Juni  i. 


480  Ii30  Jtuii  23  ^  [14]90  Juni  24. 

Firrnkfimti  a,  0.  heiirkunden  ihren  Mwisd^en  B.  Nicolas  Wilperg  von  Fema^ 
fmä  der  Btaät  Biga  teegen  der  vermeinßicken  Ansprüche  des  Biechoft  m 
eitrige  Bigaer  Bürger  gefällten  Schiedsspruch,  wonach  Dratikfurt  a.  0.,  BerUn 
md  CöUn  von  der  Bürgschaft  über  1000  Qld^  die  sie  bei  einer  vom  BisAef 
sm  Fürstenwalde  erwirkten  gerichtlichen  Arreslierung  für  die  Bigaer  über- 
nommen hatten ,  frei^  die  vom  Bischof  und  dessen  FVeu»iden  gegen  die  Stadt 
hegom^ene  Fehde  ahgethan  und  aUe  gegenseitigen  Beschwerden  wegen  dieser 
Sache  erledigt  sein  soUenK  —  1430  Juni  23  (am  abend  des  lu  8.  Job.  bapt 
tag).    Fütrstenwalde. 

StA  Biga;  Or.  Perg.  m.  anh,  & 

Gedrudet:   Hüdehranä,  Livl  Ü.B.  8  n.  256,  früher  Neue  nord.  MiBceOaneen  (Biga 
1792)  Smck  1—2  8.  S96. 

870.  Der  JMecter  Bcd  weist  eine  Entschädigungsklage  gegen  den  BevoUmächUgten 

des  verstorbenen  Schiffers  Peter  Pawelseon  wegen  eines  von  diesem  in  den 

Grund  gebohrten  feindlichen  Schiffes  ab.  —  [U]30  Juni  SU. 

Aus  SiA  Lübedc,  EMragung  im  Niederitadibudi  su  1430  Petr.  et  Pauli  fimd  29j. 

Bruns. 
Gedruckt:  Lab.  U^B.  7  n.  400. 

Witlik  sy,  dat  Hinrik  Holste  unde  Hinrik  HAnekeszbuttele  Lodewige  tan 
Horue,  en  vulmechtieb  procurator  scipper  Peter  Pawelsson  seliger  dechtiüsse,  vor 
dem  rade  to  Lubeke  tospreken  umme  ener  kreyer,  den  Peter  Pawelsson  in  den 
grünt  gebawen  hadde,  in  welkeme  kreyere  de  vorscreven  Hinrik  unde  Hinrik 
hadden  de  dre  part,  unde  se  hopeden,  nademe  Lodewich  erbenomed  en  mechtidi 
procurator  ^ere,  he  scheide  en  eren  schaden  wedderleggen,  Hirto  aatwordede 
Lodewich  unde  sprak,  wo  dat  de  benomede  kreyer  Peter  Pawelsson  an  bort  queme 
segelende  in  yyentliker  wyse,  bemannet  mit  wapendem  volke,  de  der  stede  vyende 
wcoren  etc 

Darup  wart  van  dem  rade  geordelet:  nademmale  dat  de  kreyer  in  vientliker 
wyse  Peter  Pawelsson  an  bort  is  gewesen  mit  gewalt  unde  mit  der  stede  vyenden, 
wes  denne  Peter  Pawelsson  an  deme  kreyere  gedan  hadde,  dar  en  doiüte  Lodew]r.h 
noch  nymant  anders  van  wegen  Peter  Pawelsson  vore  antworden. 

Vortmer  wart  gesecht  van  dem  rade:  nademmale  dat  de  scipper  des  be- 
nomden  kreyers  mit  dem  vorscreven  Peter  Pawelsson  in  Prutzen  darumme  to 
rechte  hadde  wesen,  were  dat  darvan  in  Peter  Pawelsson  jenich  gut  gebleven  were 
also  van  des  helen  kreyers  wegen,  so  in  Prutzen  dat  recht  gesproken  wart,  dar 
mach  Lodewich  vor  dem  rade  en  vorlach  leggen  unde  beholden  dat  mit  synem 
rechte ,  dat  he  dem  rechte  genoch  gedan  hebbe ,  dat  Peter  Pawelsson  in  Pratzen 
afliisesproken  is. 

Jussu  consuhitus  annotatum  anno  etc.  30  nativitatis  s.  Johannis  baptiste. 

871.  Riga  bekundet  für  Lübeck,  dass  der  Rigaer  Ratsherr  Frederick  van  den 
Sovenecken  nach  seiner  eidlichen  Aussage  1429  im  Auftrage  des  Dorpaicr 
Bürgermeisters  Tideman  Vos  dem  Lambert  Vrolingh  in  Lübeck  3  Siro  Wachs 
enthaltend  sieben  Seheiben  im  Gewicht  von  4  Schiffspfd.  weniger  28  Markpfd^ 

0  Über  den  Sitz  dieses  Bischofs  vgl.  HUdebrand  a.  a.  0.  S.  114  Anm.  1.  *)  Wie 

aus  einem  Schreiben  Dorpats  an  Biga  von  April  23  hervorgeht,  tourden  von  der  ArresUerung 
sehn  Tonnen  Pdgwerk  betroffen,  von  denen  acht  nadi  Dorpat  gehörige  Tonnen  auf  Betreiben 
einiger  Lübecker  und  Magdeburger  ohne  weiteres  freigegeben  wurden,  während  fikr  die  beiden 
ärgeren  nach  Biga  gehörigen  Tonnen  seitens  der  Lübecker  eine  Bürgschaft  von  1000  Gld.  gleistet 
ward.    HUdebrand  a,  a.  0.  n.  191. 


durch  Schiffer  Papeke  getandt  hat.  —  1430  /wu  U  (die  b.  Job-,   et  hoc 
nativitatis). 

StA  LObetk-  Or.  Ftry.  m.  8.  a.  d.  mdaeUe. 

Gedntai:   IäA.  V^.  7  n.  399.     Vert.:   SiUeftrand,  Livl.  UJB.  8  n.  368. 

SB'S.  JDatuig  an  die  hanaiaehm  ÄUerleute  m  Brügge  («md  ^emso  an  dem  BmUif 
tu  8hig»)i  Bejfne  VeUe  atu  SdUochtm,  laut  Zeugmt  des  Daiuiger  Sladt- 
geridUi  der  nädate  Erbe  de$  verstorbenen  Dmuiger  Schiffen  Herrn.  Sloehow, 
hai  dtirdi  seinen  Sehwiegertohn  Hej/ne  SUgnbom  den  lAeger  des  Oross- 
sehäffers  tu  Königsberg  Andreas  Coi/an,  Kaufmann  tu  Brügge,  tnr  Ein- 
forderung aller  von  dem  Verstorbenen  hinltrlaaaentn  öütcr,  sowmt  sie  nocA 
nidU  dmek  Tidtrn.  Baphm  im  Auftrage  der  Bhcder  von  Hermanns  Schiffe 
emgemeihnt  sind,  bevoJlmüMigt;  femer  haben  die  Sheder  desselben  Sdüffea, 
der  Vantiger  Bürgermeister  Claus  Sogge,  sein  Bruder  Herrn.  Bogge  tmd  die 
Dantiger  Bürger  Binr.  Sehnlie  und  W^am  Jordem,  süA  mä  dem  gen.  Erben 
dahm  geeinigt,  dass  Baphtm  aßet  in  ihrem  Namen  (upp  ere  pftit  Bcbepes) 
eingeforderte  Out  dem  Cogan  übergdien  soÜ,  der  es  tutanmwn  mit  dem  von 
ihm  Eingetogenen  an  dm  Dantiger  Rat  durch  Weehael  Übermitidn  toü; 
Daneig  bittet  daher,  dem  Cogan  tur  Erlangung  des  Ifachlattes  hehülfUeh  tu 
sein,  indem  es  wegen  aller  von  Raphun  und  Cogan  eingeforderten  Oüter 
gegen  Nadmahmmg  garantiert.  —  [1430  vor  Juni  28.]  *. 
StA  Daniig  XYIU,  31 ;  BWfttw/'. 
S7d.  Der  deutsehe  Kaufmann  tu  Brügge'  beteugt  die  Aussage  des  hansischen 
Kaufmanns  Joh.  HolemoM  Über  das  Mindergewieht  einer  ihm  aus  Riga  über 
IMeek  tugegangenen  Waehatenidung.  —  1430  Juni  39. 
Am  StA  Lübeck;  Or.  m.  3  S.    Bruni. 

Gedntdct:  IM.  U^B.  7  n.  iOl.  AitgefüM:  HOdebrand,  LivL  U.B.  8  m  m.  HSS. 
Allen  den  ghepuen,  de  desseti  breyff  zullen  seyn  off  hören  lesen,  w^  alder- 
lude  des  gemenen  coepoiane  van  der  Dnetschen  Henze  nu  to  Brucge  in  Vlanderen 
wesende  doPD  kentliek  openbarlike  met  dessen  breyve  liebende,  dat  de  beaeheden 
man  Johans  Holeman,  coepman  van  der  voncreren  Henze,  hevet  mu  bi  synen 
eede  to  kennen  Regeven,  wo  dat  be  in  dem  jare  neghenundtwintich  uintrent  Bunte 
Benedictus  dach  hebbe  hijr  untfongheo"  ut  schipher  Joban  Huchtinck  körnende  van 
Hamborgh  drey  stro  wasses,  daerynne  so  hedde  he  zeea  stncke  gbevoaden,  und 
wo  dat  daer  zeven  stucke  golden  in  zijn  gewesen,  de  welke  reir  schippunt  myn 
achtundtwintich  marckpunt  ter  Riighe  hedden  geweghen,  also  dem  selven  Johans 
dat  ut  Lijfflande  in  veir  breyven  were  gescreven.  Ock  so  were  em  van  Lubeke 
gescreven,  dattet  eene  stro  wasses  in  dem  schepe  tuascben  der  Rijgbe  und  Lubeke 
were  upgegaen,  und  dat  to  Lubeke  nicht  meer  dan  zees  stucke  en  were  uotfangheu. 
Welk  wass  hedde  dat  a]  bijr  gekomen,  so  solde  dat  na  der  voracreven  Rijgescher 
gewichte  hijr  hebben  rume  geweghen  achte  waghe,  veir  nagbel  und  een  halff,  des 
dat  wass  eene  waghe  und  veir  uagbele  myn  hijr  bedde  geweghen,  dan  dat  na  der 
gemenen  rekenii^he  und  van  rechte  schuldicb  were  to  wc^heikde,   alse  alle  deese 

')  1430  Juni  HB  wttldtt  Koian  atu  Britgge  die  erfolg  Emfardenmg  des  NoMatitt  wd 
Mttdet  d«H  Erl6»  in  tvti  Wechtan.  StA  Damig  LXXI,  12;  Or.  m.  ^r  d.  S.  ~  Aug.  ä9  be- 
glaubigt die  Stadt  bei  den  hatwitdien  ÄUerleuUn  e»  Brügge  de»  Damiger  Bürger  Sj/verd  Säet 
«w  Einmahming  der  SdttMforderungen  lutd  WfAntAmtng  der  Sand^gtttitäpe  seine»  Brvden 
Gregor  nnd  teiner  beiden  Vettern.  A.  a.  0.,  MütiOmdt  I  fol.  103b,  mederhoU  fai.  109b. 
■)  1430  Jn»  13  beteugt  Bewü  für  die  AaniMcAm  ÄUerimle  nt  Brügge  (Omuo  für  Lübedt  und 
Damig),  d<u$  Amd  LUbbtkt  den  Alb.  Bemmer  tnr  Ei^td>nmg  einer  Schuld  ton  Hont  Yttttede 
betottmädUigt  kal.    BiUd>rand  o.  o.  0.  n.  STS.  ■)  Mär*  31. 
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482  14^  Juli  3. 

vorscreven  poente  de  selve  Johans  Holeman  met  ziinen  upgerichteden  lüiFliken 
vinghercn  gestavedes  eedes  rechtlike  und  redelike  to  [den]  hilghen  swerende  vor 
uns  hevet  waer  gemaket  und  getughet.  Und  umme  dattet  vorscreven  wass  also 
vele  nicht  gewegfaen  en  hevet,  dat  suUe  togekomen  wesen,  also  wii  verstaen,  van 
deme  eenen  stucke,  dat  Hans  van  dem  Springhe  daervan  sulle  untfanghen  hebben, 
welk  he  wil  vor  zun  eghen  proper  goet  eme  tobehorende  beholden,  und  nadem 
dat  dat  eene  stucke  sick  an  dat  ander  in  dem  eenen  stro,  alse  uns  dat  voer  is 
gebracht,  hadde  gewreven,  dat  men  de  merke  daervan  nicht  claetlike  bekennen  en 
konde,  so  hadde  dat  wal  redelick  gewesen,  dat  dat  selve  stucke  hedde  to  truwer 
band  in  dem  rechte  jaer  und  dach  staende  gebleven  to  des  ghennen  behoeff,  de 
dat  meeste  recht  daerto  hedde  gehat,  dat  doch  nicht  en  is  gescheen.  So  eyst,  dat 
wij  van  allen  den  ghennen,  den  desse  unse  breyif  sal  getoghet  off  gelesen  werden, 
begherende  ziint,  dat  gii  umme  der  rechtverdicheit  willen  den  selven  Johans  van 
dem  Springhe  daerto  met  rechte  willen  holden,  dat  he  met  ziinen  merke  edder 
met  goeder  bewisinghe  dat  bibrenghe,  dat  he  beter  recht  to  dem  wasse  hebbe, 
dan  de  vorscreven  Johans  Holeman  und  ziine  vrende;  und  nademe  dat  men  ut 
dessen  selven  breyve  wal  bevynden  mach,  wo  groet  und  wo  swaer  dat  selve 
stucke,  dat  de  vorscreven  Johans  Holeman  misset,  is  gewesen,  daerna  so  geleyve 
ju,  de  vorscreven  partiie  met  eenen  unvertogheden  rechte  to  scheden,  alse  wii 
des  juwer  erbaten  bescheidenheit  wal  tobetruwen.  In  kennesen  der  warheit  so 
hebben  wy  alderlude  vorscreven  unse  ingezegelen  binnen  up  dessen  breyff  gedruct, 
int  jaer  unses  Heren  dusent  veirhundert  und  dertich  des  neghenundtwintichsten 
daghes  in  Junio. 

574,  Hereogin  Katharina  von  Mecklenburg-Schwerin  als  Vormünderin  ihrer  Söhne 
Heinrich  [IV]  und  Johann  [V]  wiederholt  und  bestätigt  den  Vertrag  mit 
Lüneburg  von  1412  Aug,  19  [Bd,  5  n.  1071]  und  erlaubt  der  Stadt  gemäss 
einer  mit  den  Bürgermeistern  Joh,  Schellepeper  und  Claus  Gronenhaghen  und 
den  Ratmannen  Friedr.  Hoghehcrte  und  Hinrik  Hoyeman  getroffenen  Verein- 
barung^ eine  Wasserstrasse  von  der  Elbe  bis  Wismar '  unter  Benutzung  der 
Schale  und  des  Schalsees  jm  erbauen,  sowie  gur  Deckung  der  Bau-  und 
Unterhaltungskosten  mit  Mecklenburg  gemeinsam  to  der  neddersten  sluse  einen 
Zoll  im  Betrage  von  2  Seh.  IM.  von  jedem  Schiffe  mit  Höh  oder  losem 
(unbetunneden)  Gute  zu  erheben  j  während  Sah  oder  anderes  betunnet  Gut 
in  Boitzenburg  dem  mecklenburgischen  Zoll  von  4  Seh.  Lüb.  von  der  Last 
unterliegen  j  lAineburger  Gut  mit  Ausnahme  von  Salz  dagegen  ganz  zollfrei 
bleiben  soll;  sie  verheisst  Vergünstigungen  für  den  Bau  der  Schleusen  und 
der  Wasserstrasse ,  nimmt  eine  gemeinschaftliche  Beschirmung  der  letzteren 
in  Aussicht  und  setzt  für  wissentliche  oder  unwissentliche  Zollhinterziehung 
eine  Busse  von  3  Pfd.  Lüb.  nebst  Zahlung  des  vierfachen  Zollbetrages  fest, 
unbeschadet  der  Gültigkeit  aller  früheren  gegenseitig  ausgefertigten  Urkunden 
und  Privilegien^.  —  1430  Juli  3  (des  mandaghes  neghest  na  visitac  Marie). 
Schloss  Wittenburg. 

StA  Lüneburg]  Or,  Perg.  m.  anh.  S. 

StsA    Hannover,    Copialbücher  IX  296  n.  15.     Beglaubigte  Lüneburger  Abschr. 
von  1687. 

')  JtiU  17  verteidigt  sich  Lübeck  bei  Göttingen  ah  beiderseits  gewähltem  Schiedsrichter  gegen 
die  Klage  des  Konrad  Regeler,  daas  er  zwei  nach  Wismar  verkaufte  Wagcfiladwigen  Wein  auf 
Veranlassung  des  lübisclicn  Vogtes  zu  Mölln  /*at  nach  Lübeck  führen  miisFen,  und  dass  er  in 
zwei  früheren  Fällen  an  dem  Verkauf  seiner  Weine  nach  Rostock  und  Stralsund  durch  die 
Lübecker  Weinherren  gehindert  ist.    Lüb.  U.B.  7  w.  407.  *)  Juli  10  entscJmdet  Hzgin. 
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effS.   K.  Heinrich  [VIJ  wm  EngUmd  an  IMbeek:  beschwert  sieh  Ober  die  Weg* 

nähme  eines  in  Prenssen  befrachteten  Schiffes  ans  Caveniry  durch  hansisd^ 

Äuslieger  und  die  Versuche  der  Stadt  Wisfnar,  die  englischen  Kanfleute  0um 

Eüekhauf  van  Schiff  und  Ladung  su  nötigen;   verkamt  die  Bückgäbe  des 

Schiffes  und  der  Waren  oder  des  Wertes  derselben  nebst  einer  entsprechenden 

Iktschädigung.  —  1430  JüU  lä.     WesUnimter. 

Aus  L  StA  Lübeck^  Briefsammlung  des  Simon  Bats  foL  115;  Ahsdur.  wm  der  «weileti 
Hälfte  des  15.  Jh.    Bruns. 

Magnifieis  et  egregiis  viris,  proeonsulibiis,  consulibus  et  nunctüs 
coDSttlaribas  Lubieensibus  Hanze  Theutunice,  amieis  noBtris  car]88iini&« 
Henricus  Dei  gracia  rez  Anglie  et  Frande  et  dominus  Hybernie  magiiifieiB  ut 
pritts  salutem  in  vero  salutari.  Lacrimabilis  et  querulosa  suggestio  fideiium  sub- 
ditoram  et  ligeoroin  nostroram  Anglicorum  Laureneii  Cooek,  Johaniiis  Helyes,  mer- 
catorum  ville  noetre  CoveDtrie,  ooBtrom  nuper  deduxerat*  ad  auditum,  quoniani 
suggerentes  et  quenilantes  predicti  super  suos  factores  et  servientes,  scilicet  Thomam 
Sterine  attomatum  et  faetorem  prefati  Laureneii  [et]  Johannem  Haet,  prenominatonim 
fibctores,  nomine  magistrorum  suorum  ae  aliorum  predictonim  et  sua  unam  navim 
sive  hulcam  Georius  de  Bostone  nominatam,  cigus  medietatis  et  alteriua  medie 
quarte  partis  dictus  Laurencios  proprietarius  et  possessor  extiterat,  residuo  ejusdem 
navis  ad  ceteros  querulantes,  de  quibus  supra  dicitur,  pertinente,  in  partibua  Prusie 
com  diversis  bonis  et  mercandisis  ad  valorem  octingentarum  et  sexaginta  librarum 
ae  ultra  in  regnum  nostrum  Anglie  navigaturam  et  ibidem  exonerandam  onerassent 
Eidem  navi  sive  hulce  usque  regnum  nostrum  Anglie  veliiicanti  in  quodam  loeo 
vocato  Falsturbothe  in  introitu  aque  vocate  le  So  wunde  ^  ad  illustrissimum  prindpem 
regem  Dade,  avunculum  nostrum,  pertinentis  25  naves  pardum  Testrarum  Hanse 
Theutunice,  videlicet  de  Hamburg,  Wysmaria  et  de  aliis  ejusdem  Hanse  lods,  die 
martis  proxime  ante  annundacionem  beate  Marie  virginis  ultra  preterito'  obviam 
bdentes,  post  notidam  babitam,  quod  navis  ipsa  de  regno  nostro  An^^e  extiterat, 
et  marinariis  ejusdem  ad  mandatum  capitaneorum  dassis  vestre  prediete  velum 
ejusdem  navis  deponentibus  herum  nonnulli,  qui  in  navibus  partium  vestrarum  tunc 
extiterant,  in  grandi  multitudine  navim  predictam  violenter  intrarunt  ipsamque 
more  piratico  ceperunt  ae  mercatores  predictos  sua  sub  ductura  in  eadem  navi 
14  diebus  extune  eontinue  detinentes  ipsos  cum  eis  ad  diversa  loca  regni  Dacie 
dnxerunt,  ubi  varia  ac  diversa  incendia,  depredadones  et  homiddia  Interim  exer- 
oebant  Et  tandem  ad  quendam  locum  vocatum  Le  Ooffe  distantem  a  villa  de 
Wysmeria  per  triginta  miliaria  vel  drdter  revertentes  ibi  de  navibus  suis  ex- 
eundo  ad  dictam  villam  de  Wysmeria  profecti  sunt,  mandantes  mercatoribus  et 
aliis  Anglicis  tunc  in  prefata  navi  sive  hulca  existentibus,  ut  ibidem  manentes  navim 
ipaam  non  exirent  usque  mane  diei  tunc  sequentis.  Quo  adveniente  duo  vestri 
consulares  prefate  ville  de  Wysmeria  illuc  accedentes  jusserunt,  ut  dicti  mercatores 
Anglid  cum  magistro  ipdus  navis  ad  terram  venirent;  quibus  in  terram  de  navi 
deseendentibus  et  per  prefatos  consulares  interrogatis,  an  in  eadem  navi  aliqua  dicti 
illustrissimi  regis  Dade  vel  hominum  suorum  vel  aliquorum  de  Hollandia,  quos 
vestros  reputatis  inimicos,  bona  habebant  reposita,  ipdsque  veradter  affirmantibus, 
quod  nulla  prorsus  erant  bona  in  eadem  navi  nisi  bona  Ai^licorum,  et  eis  propterea 

ft)  daduxermnt  L.  b)  So  L. 

Katharina  den  Streit  ewischen  LQiubwrg  und  Baitsenburg  über  dM  wm  letgterem  aussMiesslieh 
beanspfuMe  Verlagsrecht  auf  dem  Swartewater  doMt,  dass  beide  Städte  das  Swartewater  gleich- 
massig  befahren  dürfen,  wofür  Boitzenburg  der  Verluihr  auf  der  von  Lüneburg  ansulegenden 
Wasserstrasse  nach  Wismar  gestattet  wird,    Or.  im  StA  Lündmrg»  ^)  1430  Mars  91, 

61  ♦ 
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retradicionem  uavis  et  mercium  hujusmodi  poscentibus,    quibusdam  exinde  habitis 
avisamentis  sepedicti  eoDSuIares  ipsos  interrogarunt,  au  vellent  emere  ipsam  navem 
cum  mercibus  in  eadem  contentis,  ipsisque  Anglicis  respondentibus,  quod  non,  quia 
non  placuit  eis,  pro  bonis  propriis  solvere  bina  vice,   et  licenciam  recedendi  postu- 
lantibus,  consulares  predicti  eis  pro  response  dedere,  se  non  posse  eos  licenciare, 
nisi  prius  super  hoc  consulerentur  soldati  et  stipendiarii  ipsos  capientes.    Et  sie 
ipsos  Anglicos  navim  predictam  reingredi  fecerunt,   in  qua  soldati  quaniplures  ex- 
titerant,  qui  nocte  tunc  sequenti  magistruni  dicte  navis  borribiliter  tarn  per  membra 
secreta  quam  per  poliices  suspendebant  ejusque  caput  cum  quadam  cordula,  donec 
sa[n]gwis  per  ejus  palpebras  irrumperet,  constrinxerunt ,  adeo  quod  ipsum  talibus 
tormentis  aifectum  quasi  semimortuum  ymmo  pro  mortuo  relinquebant,  consimilibus- 
que   tormentis   ipsorum  Anglicorum   reliquos  aifecissent,   si  non   consilium   unius 
senioris  viri  inter  ipsos  asserentis,   quod  facta  higusmodi  coram  proconsulibus  et 
consulibus  vilie  de  Wysmeria  et  aliomm  vestratuum  justificari  non  poterant,  ipsos 
ab  eorum  crudelitatibus  revocasset;  sicque  prefati  ligei  nostri  per  12  dies  et  amplius 
retardati  in  navi  ipsa,  ne  exinde  transirent,  non  absque  minis  gravissimis  et  ipsorum 
mortis  timore  in  magna  famis  angustia  sunt  retenti.    Ceterum,  magnifici  et  egregii 
viri,  cum  post  terrores  nimios  minasque  multiplices  et  presertim  eo  timore,  ne  in 
manus  inimicorum  tradereutur,  ut  eis  fuerat  comminatum,  empcioni  dictarum  mercium 
et  navis  consensissent  et  eo,   quod   pecunias  ad  manus  non  habebant,   se  duos  ex 
eis  ibidem  obsides  loco  pecunie  remansuros  obtulissent,   sie  tamen,   quod   navis 
ipsorum  in  Angliam  iibere  pertransiret ,  quod  navis  pertransiret  Angliam  obtinere 
non  poterant,  sed  quod,  postquam  eam  cum  mercibus  emissent,  ut  eam  et  bona  in 
eadem  apud  Wysmeriam  venderent,  est  concessum,  ut  solucione  exinde  facta  vestris 
soldatis  pro  eorum  stipeudiis  pecunie  ex  eisdem  recipiende  partem  residuam  inbor- 
sarent,   proviso  nichilominus ,   quod  navim  ipsam  egredi  non  deberent,   nisi  prius 
ipsis  Wysmarie  acquietanciam  facerent  et  de  non  prosequendo  pro  navi  et  bonis 
suis   hujusmodi   per   sua  juramenta   securitatem   sufficientem    facere   promisissent 
Cumque   post  tot   et  tanta  terrores  et  discrimina,   ut  navis   et  bona  higusmodi 
vendicioni  exponerentur ,    concessissent  et  navis  ipsa  tunc  demum   ad   villam   de 
Wysmaria  adducta  fuisset,   vilie  predicte  consules  sie  circa  vendicionem  hujusmodi 
disponi  et  ordinari  fecerunt,   quod  bona  ipsa  ad  summam  per  dictos  inercatores 
solvi  conventam  minime  extendebant.   Qua  fraude  per  eosdem  mercatores  intellecta 
et  ut  navi  et  mercibus  totaliter  ibi  dimissis  exinde  recederent  licenciam  poscentibus 
eis  responsum  fuerat,   quod  cmn  eis  melius  agerent,   nam  pecuniam,   cum  qua  in 
Angliam  repatriare  possent,  pro  suis  sumptibus  eis  tradere  promittebant,  sie  tandem, 
quod   abinde  mercatores  predicti  nullatenus  recederent,   donec  et  quousque  ipsis 
Wysmeriensibus  acquietanciam  eis  placitam  sigillarent    Et  quia  mercatores  predicti 
sigilla  sua  ad  manus  non  habebaut,  ipsos  ad  certos  aurifabros  duci  fecerunt,  qui 
eis  in  plumbi  metallo  sigilla  cum  eorum  signis  et  nomiuibus  circumscriptis  insculpta 
formabant,    et  cum  eis  ipsos  sigillare  acquietancias  desideratas  compellebant ,  in 
dictorum  ligeorum  et  subditorum  nostrorum  querulancium  vexacionem  multiplicem 
necnon  exinanicionem   et  jacturam   enormem   et  prejudicium  gravissimum;    super 
quibus  nobis  lacrimabiliter  supplicarunt ,  eis  de  remedio  oportuno  providere.    Nos 
igitur,   de  facto  tam  enormi  et  a  via  vestre  amicicie  deviante,   quam  erga  nos  et 
subditos  nostros  vos  et  vestrates  firmo  proposito  tenuisse  ac  teuere  debere  spera- 
bamus,  plurimum  admirantes,  volentes  et  desiderantes,  ut  ea,  que  adversus  prefatos 
ligeos  et  subditos  nostros  injuste,  ut  suggeritur,  acta  sunt,  per  vestras  circumspectas 
prudeucias  caucius  refornieutur,   et  ut  eo  magis  inter  nostra  regna  et  dominia  ac 
vos  paeis  viuculum  iuviolabiliter  conservetur  et  ut  evitentur  inconveniencie  ex  talibus, 
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quod  absit,  alias  veriaiiniliter  8eeuture%  veatrum  eetum  ^  hoDorabileni  attente  requi- 
rimus  et  requirendo  rogamus,  quatenus  cum  eeleritate  pcasibili  sapradictis  fidelibua 
et  ligeia  noatris  aut  ipBonim  proeuratoribua  predictam  naviin  cum  merdbus  predictia, 
si  extent,  alioquin  verum  valorem  eorundem  cum  dampnis,  expeuais  et  interesae  in 
ea  parte  illatia,  fiictia  et  ipaoa  contingentibus  pleue  et  integre  reatitui  iaciatis,  proot 
et  sicut  Yobis  et  yestria  in  alioqua  iiyurie  per  aliquoe  ex  noatris  illate  vel  inferende, 
quod  abait,  per  noe  juatide  complementum  impendi  eupitia  et  optatia.  Magnifici  et 
egregii  Tiri,  in  pads  et  dilecdonia  yinculo  tob  conservet  et  cum  omnibua  pacem 
habere  concedat  et  tribuat  pacis  auctor.  Datum  aub  private  dgillo  noatro  apud 
palladum  noatrum  Weatmonasterii ,  12.  die  menais  Julli^^  anno  regni  nostri  oetavo. 

876.  Darpai  an  IMeek:  nach  Auisage  des  Darpater  Bürgermeisters  Tideman  Vas 
hat  der  Sigaer  Batsherr  Vrederik  van  den  Sevenejfken  im  letsten  Jahr  dem 
LQbeAer  Bürger  Lambreeht  Vröling  3  Stro  Wacks  mit  sieben  Scheiben  dnrA 
Schiffer  Papeke  gesollt,  unde  alae  men  dyt  was  myt  yuu  to  Lubeke  upberen 
zolde,  do  tobrak  dat  ene  atro  waasea,  dar  de  3  bedeme  ynne  weren,  unde 
dat  was  qwam  van  enander  unde  de  eyne  bodem  wart  dar  in  deme  upberende 
vorbystert  uude  verloren.  Also  wart  dozulves  desulve  bodem  gevunden  vor 
der  Menghen  streten,  de  hadde  dar  den  ganazen  dach  bette  an  den  avend 
geatin,  de  waa  ungemerket,  als  Hans  van  deme  Sprynge  sal  gesecht  hebben, 
de  densulven  loes  dryvenden  bodem  in  syn  huus  dregen  leet  unde  vordan 
sunder  vulbord  des  rechtes  edder  jummendes  bywesend  vorkoft  unde  ver- 
ändert heft,  als  uns  her  Tideman  berichtet  bcÄ;  Darpat  misshUUgt  den 
hastigen  y  ahne  vorherige  Bekanntmachung  des  I\mdes  erfolgten  Verkamf  des 
OuteSj  das  sich  VroUng  auch  bei  dem  von  ihm  bdumpteten  FeUen  der  Marke 
nicht  ohm  weiteres  hätte  aneignen  dürfen  (wente  daa  was  stunt  wol  twe 
ummegaende  yare  to  der  Righe  in  deme  stro,  so  were  dat  geyn  wunder,  dat 
dat  merke  in  dem  langen  ataende  uthgewreven  were  in  der  bitte),  hHU  dafütj 
dass  Vos^  dessen  Eigentum  die  Scheibe  mveifeUos  gewesen  ist,  rechtmässigen 
Anspruch  auf  das  Wachs  oder  den  Erläs^  der^  wie  er  härtj  beim  Lübecker 
Oerichtsvogt  upp  de  bewysinge  hinterlegt  ist,  habcj  und  bittet^  den  Eons  van 
dem  Springe  sur  Verabfolgung  des  Wachses  oder  Qddss  an  Tos  anmnveisen 
und  für  die  Zukunft  derartige  Vorkommnisse  »u  verhMenK  —  1430  Juli  30 
(des  sundages  vor  Petri  ad  vinc). 

StA  IMeck,  Liwmka  n.  i»;  Or.  m.  8. 

GedruM:  IM.  U.B.  7  n.  408,  HtUUbrand,  Livl  UM,  8  n.  377;  wmadk  hier. 

837.  Köln  an  Bremen:  ersucht  um  FVdJassuug  einiger  dort  gefangen  gAaitener 
Kölner  Bürgerknechte ,  indem  es  die  von  Bremen  verlangte  AussIeJhmg  eines 
Zuversichtsbriefes  wegen  dieser  AngdegenheU  ablehnt  —  [1430  Aug.  U—MS.] 

Au$  8tA  KiOn,  Brieflnuk  1$  foL  »Oh.    Bremen. 
VerstichuH:  Müthl  a.  d.  Siaätarekiv  wm  KdUn  13,  69. 

Unae  fruntlicfae  groisse  ind  wat  wir  gutz  vermoigen.  EirBame  wijee  gude 
vrunde.  As  urre  eirberheit  wale  kundich  ia,  dat  unaen  bürgeren  nu  unlangea  na 
paisschen  leste  leden'  yre  w^ne  genoymen  ind  vur  uwe  atat  in  die  have  bracht 

a)  McvtaniH  I.  h)  So  L,  ^  eoataa.  «)  Jallii  L. 

>)  8.  oben  n.  871  u.  873.  143»  Fibr.  5  ridUä  Barpat  im  Nomen  des  Tidem.  Voe  o» 
Lübedt  das  Ersudun,  den  Hans  Springe  Mut  BuUerUgung  der  betr.  Seheibe  Weiche  oder  ihre$ 
WerUn  bin  gm  geriiMid^en  EnUdiHdung  der  AngeJegenkeit  gu  vermdassen.  IM.  UM.  7  n  486, 
rerz.  HiJdehrand  a.  a.  O.  8  n.  560.  ■)  1430  Aprtl  16.    Über  die  Verofdaesung  eu  der 

Kaperei  8,  %nüen  n.  886, 
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ind  int  leste  oevermitz  uwer  eirbarheit  hulpe  die  meiste  deill  der  wynen  den 
un8en  umb  eyne  summe ^  güldene  weder  gekocht^  ind  die  anderen  gedruuken  und 
verspildet  sijn,  so  vemeymen  wij,  dat  gij  der  unser  kneichte  boyven  yren  groten 
schaden  bij  ju  gevangen  haldt  ind  uyt  ind  yn  wandelen  laet  ind  yre  tijt  ind 
narongen  versumen  ind  yre  armoede  verteren  doet,  ind  van  yn  eynen  brieff  willen 
hebben,  da  ynne  wij  juwer  erberheit  geioven  ind  darvur  gut  wesen  seulden,  dat 
ghy,  juwe  bürgere  ind  inwonere  ind  die  ere  van  der  schichte  wegene  unbedaget 
soelen  blijven  van  alsweme  to  ewijgen  tijden.  Ind  want  dan  unse  bürgere  bij  uns 
vrij  Sitten  ind,  so  wan  yn  gelevet,  van  uns  trecken  ind  yre  burgerschaff  upseggen 
moege[n],  ind  sij  oick  sterfflick  syn  ind  sodannen  erffgenamen  nalaten  moegen, 
der  wij  nicht  meichtich  en  weren,  ind  die  namanonge  van  veel  anderen  luden  ind 
meneren  geschien  moechte:  umb  der  ind  andere  reden  willen  so  en  is  bij  uns 
nyet  gewonI[ich]  geweist  ind  voeget  uns  euch  der  brieff  nyet  to  besegelen.  Be- 
geiren  darumb  van  urre  eirberheit  ind  bidden  uch,  unser  bürgere,  denere  ind 
kneichte  des  gevencknisse  ayn  yren  sch[adeu]  quijt  zo  gheven,  as  wir  hoffen,  dat 
ir  gerne  ind  billich  doen  soelt,  angesien  dat  wir  noch  die  unse  ure  vyande  nyet 
en  sijnt  ind  ouch  der  unser  kneichte  geyne  misdait  begangen  haiut,  da  uns  van 
kundich  sij.  Dese  ind  ander  fruntliche  gelegenheit  tusschen  uch  ind  uns  wilt^  lieve 
vrunde,  ansien  ind  vorder  kost  ind  schaden  verhoeden,  ind  der  unser  kneichte  in 
vurgenanter  maissen  qwijt  gheven,  as  wir  gentzlichen  getruwen  ure  eirsamheit,  de 
unse  herre  6ot  zo  langen  zijden  etc. 

678.  Reval  bezeugt  für  die  hansischen  Älierleute  zu  Brügge,  dass  die  Testaments- 
voUsitecker  des  verstorbenen  Hans  Saffenberg  den  Herrn,  van  Spengen  und 
Amd  CoesveU  bevollmächtigt  haben  j  von  Hans  Vorstenwolt  7  Pfd.  5  Seh. 
2  Or.  für  das  ihm  von  dem  Verstorbenen  übersandte  Pelzwerk  und  andere 
Waren  einzufordern.  —  1430  Aug.  25  (sequenti  die  Bartolomei  ap.). 

StA  Reval;  Entwurf. 

Verzeichnet:   Hüdcbrand^  Livl  Ü.JB.  8  n.  300. 

879.  Reval  bezeugt  für  Lübeck,    dass  sein  Ratsherr  Herrn.  L^e  den  Lübecker 

Bürger  Cord  Berchusen  bevollmächtigt  hat^    von  Oodeke  Hope   m  Lübeck 

1000  Luchsfelle  (lussches  Werkes)  oder  deren  Wert  einzufordern^  die  er  diesem 

vor  ca.  sieben  Jahren  zur  Übergabe  an  Brand  van  dem  Broke  übersandt 

hat,    ohne  dass  sie  trotz  wiederholter  Mahnungen  abgeliefert  sind,   so  dass 

Brand  die  Ware  bezahlen  musste.  —  1430  Aug.  25. 

StA  Beval;  Entwurf. 

Verzeichnet:   Uüdebrand,  Livl,  DJB.  8  n.  299. 

880.  Die  hansischen  ÄUerleute  zu  Brügge  (die  alderman,  die  da  von  der  Tutschen 
Hense  wegen  zu  Pruck  in  Flandern  ligen)  sowie  Claus  Neseman,  l)flman 
Repphun^  Heinrich  Hepp,  IVanciscus  Boitin,  Albrecht  Bosinghuscn  und 
Heinrich  Vocke  werden  auf  die  Klage  von  Wygand  von  Sünbom  und  Hans 
Lange  vom  Hofgericht  K.  Sigmunds  auf  den  nächsten  HofgerieUstag  nach 
Martini^  zur  Verantwortung  vorgeladen.  —  1430  Aug.  30  (des  nehsten  mit- 
wochen  vor  s.  Egidii  tag).    Straubing. 

StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Baiavica  I;  Or.  m.  JRofgerichtssiegd  a.  d.  Rückseite, 
unterzeichnet:  Petrus  Wacker. 

a)  Morrigitri  aus  500  K.  b)  Diagl.  aus  ?«rkocht  K. 

1)  Nach  Nov.  11. 
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881.  [UMgJ  Fkitipp  [wm  Brng^rndJ  erlaubt  der  Stadt  Zierikeee,  wegen  des  ihr  wm 

IMeck,  Wismar,  Hamburg^  Boetoekj  Stettin  und  SbraHsimd  mnd  deren  Helfern 

eugeßgten  Sehadena  alle  Bürger^  Schiffe  und  Qüer  aus  den  gen.  Städten  bis 

emn  Ersats  der  erlittenen  Verluste  oder  bis  eitlen  Monat  nach  Widerruf  su 

a/rresUeren  und  0U  hapernj  indem  er  sich  den  fünften  Pfennig  aus  dem  Erlös 

der  Brisen  vorbehäU\  —  1430  Aug.  31. 

BA  Haag,  Memoriak  Bo8a  I  fol.  58. 

CredrudU:  HB.  8  n.  804.    Vers.:  Limburg  - Brouwer,  Boergomsche  Charkfi  8.  9. 

882.  Dangig  bekundet,  dass  laut  Zeugnis  seines  Stadtgerichts  der  Kaufmann  Älbr. 
van  den  Kothen  vom  Schiffer  Gasten  Cempcnsson  die  Entschädigungssumme^ 
welche  dem  dosten  in  dem  van  Albreeht  anhängig  gemachten  Rechtsstreit^ 
durch  Dansigs  Entscheidung  auferlegt  woTj  erhalten  und  Gasten  ndfst  dessen 
Bürgen  von  ihren  Verpflichtungen  entbunden  hcU.  —  1430  Sept  1.    Dansig. 

ÄU8  D  StA  Dantig,  Missivbuch  I  foL  102. 

Dl  das.  fol.  108,    Wiederholung  von  Sept.  22,   sachlkh  ffenau  übereineUmmeud, 
überschrieben:  Ex  parte  scbipper  Gosten  Campensone  et  Alberti  Tan  den  Käthen. 

Vor  allen,  de  dessen  brif  zeen  ofte  hören  lesen,  bekennen  wy  borgenneistere 
und  radmanne  der  stad  Danczik  und  betugen  mit  dessem  unsem  breve,  wo  dat  in 
vergangenen  tyden  schelinge  und  twedradit  gewest  is  toschem  enem  scbipper  Goeten 
Gempensone*  genomet  van  Westenschouwen  und  Albreeht  van  den  Kothen,  eme 
koepmanne,  alse  van  Torvrachtunge  wegen  enes  schepeSi  dat  de  vorbenante  schipper 
vorvrachtet  hadde  dem  vorsehre?enen  Albrecht  to  zegelen  in  de  Baye  und  van  dar 
to  Revel  etc.,  so  dat  wy  na  clage  und  antworde  und  na  lüde  vorworden  und 
beyder  dele  bewysinghe  de  sulve  sake  to  enem  ganczen  vulkomenen  ende  ent- 
scheiden und  afgespraken  hebben,  dat  sdpper  Gosten  vorbenant  sulde  geven  dem 
vorscreven  Albrechte  de  halve  vracht  van  so  vele  gudes,  alse  in  eren  vorworden 
begrepen  was;  dat  sulve  solde  he  em  vorborghen  bynnen  unser  Stadt  Danczik  to 
betalende,  also  dat  de  summe  des  geldes  van  der  halven  vracht  was  drehundert 
und  vyfündtwintich  Beynaldescbe  gülden,  de  desse  vorbenante  scipper  to  der  sulven 
tyt  myt  Meynart  vam  Steyne  und  Peter  Jordan,  unse  medeborgeren,  heft  vorborget 
up  de  voigangenen  wynaditen  to  betalende.  Also  sint  nu  vor  uns  komen  richter 
und  sceppen  unser  stad,  tugende  opembare  myt  gehegedem  dinge,  wo  vor  se  de 
vorscreven  Albrecht  van  den  Kothen  opembar  bekant  und  gesecht  befit  mit  gudem 
fryem  willen,  dat  em  de  vorbenante  Gosten  Kempenson  *  de  vorgerorden  drehundert 
und  vijfundtwyntich  gülden  to  danke  und  to  vuUer  genade  wol  vomoget  und  betalet 
heft  und  heflt  vertan  den  vorscreven  Gosten  mit  ^nen  böigen,  alse  Meyna[r]d  vam 
Steyne  und  Peter  Jordan  vorgescreven ,  frey,  qwit,  leddich  und  los  gelaten,  nicht 
mer  darup  to  saken  he  noch  nemant  van  syner  wegen  in  tokomenden  tyden.  In^ 
getuchnis  der  warheit  is  unsir  stad  Danczik  secrete  to  rugge  up  dessen  unsen  breef 
gedruckt,  im  jare  unses  Hern  veerteynhundert  und  im  dortichtem,  am  dage  Egidy 
abbatis. 

883.  Schiffer  Johann  Ourdeikenssone  aus  Schiedam  bekemU  sich  als  Oefangenen  der 
Stadt  Hamburg  und  gelobt  sugleich  für  sieh  und  die  namenOuih  aufgeführte 
Besaitung  seines  Schiffes  rechte  Oefangenschafl  su  halten^  unter  der  Bedingutng^ 
dass  er,  falls  der  Krieg  mvisehen  Hamburg  und  Holland  fortdauert^  wie  Herr 

•)  C»mp«iiioa  D I.  b)  AIm  dii  Tor  nns  «to.   Seriptnn  feria  mzU  post  MatUici  ufotMi 

Mwo  9/U.  90  CStpi.  gej  DJ. 

1)  S.  oben  n.  751  und  8.  426  Anm.   1.  Vtß,  im  aüffem.  Baened^  Zisch,  d.  Oes.  f. 
HoUtein.  Gesch,  S.  349.  *)  S.  n.  673. 
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Rokmd  van  Nukerken  an  den  [deutschen]  Kaufmann  in  Flandern  geschrieben 
haiy  der  Stadt  100  Pfd.  vläm.  oder  deren  Wert  bis  nächste  Ostern^  0U  sahlen 
persprieht  und  sich  auf  aUe  FdUe  gm  I^eUassung  des  in  Boüand  gefangen 
gduMenen  Schiffers  Simon  Bodingh  nebst  dessen  Sd^iffsmannsehafl  verpfliditet.  — 
1430  Sept.  2  (soDEvendes  vor  unser  1.  vrowen  dage  nativ.).    Hamburg. 

SiÄ  Hamburg,  Trese  Gg  38;  Or.  Perg,  m.  amh.  8,,  dwrth  Moder  Hmat  huehädigL 
Auf  der  BückeeUe:  Qoitancia  schipper  Johan  Cord  van  Schedamme  1430. 

884.  Beval  besengt  ßr  Dorpat,  dass  der  hansische  Kaufmann  Heinrich  Stee  den 
Hans  Berlo  beüoUmächiigt  hat^  von  Heinr.  Steven  in  Darpat  die  am  lettUn 
28.  Febr.  (vastelavent)  bes.  24.  Juni  fäüige  rückständige  ZaUung  ßr  500  Luchs- 
feOe  bes.  1  Schiffspfd.  Wachs  und  Vit  Stück  Silber  einsufordem.  -  14S0 
Sept.  7  (in  yig.  nativ.  Marie  virg.)- 

StA  Bewü;  Entwurf. 

Verseichnet:  HOdebrand,  Livl.  U.B.  8  n.  306. 

885.  Beval  besengt  ßr  die  hemsischen  ÄUerleute  su  Brügge  y  dass  sein  Mitbürger 
Michei  Noiiken  den  Albert  Bemnier  und  Oerlich  Oruter  sur  Abrechnung  mit 
Hans  Vorstenwolde  in  Brügge  ßr  die  diesem  von  ihm  übersandten  Güter 
bevolhnächtigt  hat*.  —  1480  Sept.  9  (seqaenti  die  nativ.  Marie). 

StA  Beval;  Entwurf. 

Vereeichnet:  v.  Bunge,  lAvL  U,B.  8  n.  313. 

886.  Köln  an  Bremen:  bittet  auf  Bremens  Verantwortung  in  der  Angelegenheit 
n.  877  die  gefangenen  Kölner  vorläufig  su  entlassen  und  die  Sache  der  Ent- 
scheidung des  Hansetages  su  unterbreiten.  —  [1430]  Sept.  16. 

Aui  StA  Köln,  Briefbuch  12  fei.  S3b.    Bnrgeimeistereii  ind  raitmanneii  der  stat 

Broynieii« 
VerseiOmet:  MiWU.  o.  d.  StadiarMv  von  Köln  13,  70. 

Unse  fruntliche  groisse  ind  wat  wir  gntz  vermoigen.  Eirsame  lieve  vninde. 
As  nre  eirberheit  nu  zer  antwerden  gescbreven  hait  van  unser  burger  weigen,  den 
yre  have  ind  wijne  genoymen  ind  yn  die  baven  bij  uch  gevoert  synt,  as  dat  eyn 
sunderlinge  lant  up  der  art  lijget  va[n]  juwer  stat  gebeiten  dat  Oesterstat,  die 
viande  yn  Vrieslande  bebben,  darup  sij  gesellen  halden,  wilke  gesellen  unser 
burger  wijne  genoemen  hebben,  dat  uwer  eirberheit  leit  were;  ind  dat  sg  in  juwer 
schynnyngen  noch  geleide  nyet  en  syn ,  as  dan  ure  brieff  davan  vurder  ynneheldt, 
hain  wir  wale  verstanden.  Ind  nieynen,  hebben  sich  die  sachen  yn  der  wyse  er- 
gangen, as  ir  schrijvety  ind  uwe  eirbarheit  des  nyet  to  dein  en  hait,  so  en  were 
umber  geyne  noit ,  dat  ir  der  unser  kneichte  to  yrme  groten  verderffliken  schaden 
quijt  to  geven%  ind  were  uwer  eirberheit  dat  nyet  to  synne,  na  dem  wq  dan 
geleigenheit  der  sacken  anders  verstanden  hebben,  dan  wij  nu  in  juwen  brieff  ver- 
neymen,  so  begeren  wij,  dat  gij  den  kneichten  eynen  gerumen  langen  dach  geven 
wilty  dar  enbynnen  die  gemeyne  steide  van  der  Henzen  eyne  dachfart  hebben,  up 
wilcher  dachfart  uns  wale  genoegen  sali  die  handelonge  van  den  wijnen  ind  allen 
Sachen  darin  roerende  vur  die  gemeyne  steide  to  brengen  ind  alda  na  ergangenen 
Sachen  to  nemen  ind  to  geven,  dat  die  stede  dunck,  dat  reicht  ind  redelich  is,  des 

%)  Sot   Dtm  Snm  nach  ttwa  au  »pdnztn:  terwtigtrt. 

1)  1431  Aprü  1.  *)  Gleitheeitig  beglaubigt  Beval  eine  VoUmaMaerUikmg  desedben 

3L  NoUken  an  eineti  gen.  Lübecker  zur  £2rhdning  einer  SchtUd  in  Lüneburg  und  empfiMt  den 
Alterleuien  seinen  Mitbürger  Amd  van  der  Hove  in  dessen  Angelegenheiten.  A.  a.  0.  n.  311  t». 
314,  Verwendungsschreiben  verschiedener  westfälischer  Städte  (Soest,  Breckerfdd^  Essen^  Iserlokny 
Lemgo)  und  Hamburgs  an  E^ral  in  Erbschaftsavgclegenheiten  aus  dem  Jahre  1433  s.  das.  n,  705, 
706,  710,  712,  713,  719, 
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wij  umber  meynen,  dat  ur  nyet  weigeren  en  wilt  Ind  bidden  ucb,  lieve  yrunde, 
da  ynne  also  to  bewgsen,  dat  uns  nocb  den  unsen  danimb  geyngber  vorder  kost 
Docb  arbeit  noit  eo  sy;  ind  wat  neb  dis  to  willen  is,  begeren  wij  eyne  beschreven 
antwerde  bij  nnsme  boyden,  bewijser  dis  briefe,  van  uwer  wysbeit,  die  unse  berre 
Got  etc.    Datum  die  16.  mensis  Septembris. 

887.  Die  Deputierten  der  holländisehen  Städte  mi  Leiden  [an  den  deirischen  Kauf- 
mann 0u  Brügge :]  erklären  aiAf  seine  erneute  Anfrage  hinsichtlich  des  offenen 
Briefes  des  Herrn  van  Veere,  dass  die  van  den  Hamburgern  geschädigten 
Holländer  und  Seeländer  wahrscheinlich  mit  allen  Mitteln  versuchen  werden^ 
eu  dem  Ihrigen  eu  kommen.  —  [1430]  Sept.  24. 

Aus  L  StA  Lübeck  f  AüetAa  ad  Ada  Bataoica  I;  glekhz.  Ahschr.  d.  deutadun 
EaufmanHS  gu  Brügge,  Einlage  su  n.  889.  Vera  copia  collaüonata,  et  concordat 
cum  principali. 

Erbaere  lieve  ende  gemynde  vriende.  Uwen  breyff  ons  laitste  gesant,  in 
dem  welken  gij  ons  vermanenden  siit  van  des  gij  ons  over  eyn  jair  voirleden  ge- 
screven  hadt  upten  vijiften  dach  in  Julio  S  roerende ,  off  wij  sulke  scbade,  dairvan 
de  beere  van  der  Veere  etc«  in  sinem  openen  brieven  ter  Sluus  gescreven  badde', 
meynende  allene  te  vervolgbene  up  die  van  Hamborcb  of  op  die  zess  stede,  de 
dat  orlege  met  dem  coningbe  van  Dennemarken  bebben  etc.,  off  up  alle  die  steden 
in  der  Hanze  beliorende,  begherende  nu  an  ons,  so  gij  meynt,  dat  wij  u  up  uwen 
vorseiden  brieve  gheen  ciaer  antworde  en  screven,  dat  wij  u  by  dessen  uwen* 
boden  scriven  wouden,  off  wij  oic  enige  onwille  vorder  op  u  ende  uwen  goeden 
bebben,  dan  wij  alduslanghe  bebben  gebadt,  mit  meer  worden  begrepen  in  uwen 
vorseiden  brieve  hebbe  wij  wail  verstaen.  Wairup  wij  uwer  eerbaerheit  weten 
laten,  dat  wij  up  desen  tijd  mit  u  nyet  uutestaende  en  weten  dan  alle  mynne 
und  vruntschip,  mar  it  is  waer  ende  ghij  moicht  wail  weten,  dat  die  portere  ende 
ingeseten  uut  HoUant  ende  Zeelant  grootelic  ende  verderflick  bescbadecht  gewest 
bebben  van  die  van  Hamburch  ende  boren  medeplegberen,  dar  sij  tot  gbeenen  be- 
scheyde  noch  verrichtingbe  off  gecomen  en  connen  ende  bliven  tddus  des  hoirs  te 
buten  ende  van  daghe  te  daghe  meer  beschadighet ,  twelke  een  clagelike  sake  is. 
Nietmin  die  erbare  onse  lieve  here,  here  Roelant  van  Uutkerke,  gowernier  der 
lande  van  Hollant,  van  Zeelant  ende  van  Vrieslant,  hefft  umme  alles  besten  willen, 
up  dat  de  goede  verkeringhe  der  copmanscbepen  niet  vormindert  en  werde,  bim 
dairynne  voirseyn  ende  dien  van  Hamburch  ghescreven,  hieraff  to  daghe  te  senden 
up  gelike  steden,  bij  alzo  dat  men  die  saken  an  beyden  zijden  verstaen  ende  ver- 
hören mochte,  om  eynen  ysliken  te  hulpen,  dat  he  van  synen  schade  verrichtingbe 
ende  bescheyt  engen  mochte;  des  him  tot  hair  toe  all  ontlecht  ende  versweghen 
is,  sonder  yet  daraff  te  sehen.  Twelke  hem  ende  ons  allen  verdriet  als  mogelick 
is,  alzo  dat  wij  dairom  wail  geloven,  dat  die  ghene,  die  aldus  verderfflik  be- 
schadighet sijn,  na  den  baren  staen  sullen  ende  willen,  om  dairoff  verhall  te 
krighen,  dar  se  können  ende  moghen  up  ende  an  den  ghenen,  dair  hem  die  schade 
van  ghescheit  is,  ende  nyet  vorder,  wo  wail  wij  wouden»  dat  des  gheen  behoefte 
en  waere;  dat  kenne  onse  here  God,  dije  u  altijd  bewaren  moete.  Gescreven 
upten  24.  dach  in  Septembri  under  zeghel  der  stede  van  Leydeu,  die  wij  in 
dessen  zamentlik  gebruken. 

Bij  den  gedeputeerden  der  stede  van  Hollant,  alze  Harlem, 
Delff,  Leyde  ende  Amsterledamme,  teser  tijd  to  Leyden  ver- 
gadert  wesende. 

a)  Kmrfffürt  für  anien  L. 

M  8.  n.  805  Anm.  4.  *)  n.  788. 
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888.  K.  Heinrich  [VI]  von  England  mederholt  und  bestätigt  (de  avisamenlo  et 
assensu  domiuorum  spiritualium  et  teniporalium  in  parlianiento  nostro  apud 
Westmonasterium  anno  regni  nostri  primo  tento  existentium)  *  die  Urkunde 
K.  Heinrichs  V  für  die  deutschen  Kauf  leute  von  1413  Nov.  25  [Bd.  5  «.  1114].  — 
1430  (9  Henr.   VI)  Okt,  1.     Westminster. 

L  StA  Lübeck,  Änglicana  n,  100;    Or.  Perg,  m.  anh.  S.    Hinter  dan    ürkunden- 

text:  Per  ipsum  regem  et  consilium  suum  in  parliamento.   Selby.   Auf  dem  Bug: 

EIx[aminata]  per  Johannem  Mapilton  et  Ricardum  Sclby,  clericoa.  —  Das.  eine  tveri' 

lose  Ahschr,  im  englischen  Vrivilegiar  vom  Anfang  des  17.  Jh.  n.  13.  Niederdtsch. 

Übersetzung  im  niedersächs.  Kopiar  von  1455  foL  183. 
Lo  Publ  Bctord  Office  London ,  Fat  Rolls  9  Henr.  VI  p.  2  m.  5.    Mercatores  de 

Hansa  Alem.  vocat.  de  Stillyard  London.    Das,  m.  7 :   Pro  mercatoribus  Alemanie 

de  tronagio  et  pondagio. 
StA  Kölnf  Hanse  In.  325;  gleichz.  Abschr.^   über  sehr.:    Speciale  priTilegiiim  rcgis 

Henrici  VI  de  non  solvendo  decimas  etc. 
S  StA  Soest,    Hanse  III  1,   englischer  Privilegiar  n.  13;   Lübecker  Abschr.  des 

16.  Jh.,  datiert  1431. 
StA  Wesel  (im  StsA  Düsseldorf),  Capsel  103—104  n.  5;  desgl. 
StA  Kampen,  Kopiar  englischer  l^ivilegien  a.  d.  16.  Jh.,  mit  dem  Datum  1431. 
StA  Doesburg,  Abschr.  desselben  Kopiurs,  1554  fx>n  Kampen  mitgeteilt. 
Gedruckt:   aus  L  Lüb.  U.JB.  6  n.  355  (zu  Heinrich  V  m,  d.  J.  1421);  aus  S  Hadter- 

lin,  Analecta  medii  aevi  S.  101.   Vers.:  aus  Lo  Calendarium  rotulorum patetUium 

in  turri  Londitiensi  S.  276. 

889.  Die  hansischen  Älterleute  eu  Brügge  an  iMbeck:  haben  nochmals  bei  den 
holländischen  und  seeländischen  Städten  beeügltch  ihrer  Stellungnahme  eu  der 
Qeleitsaufkündigung  des  Herrn  von  Veere  angefragt  und  teilen  die  ein- 
gegangenen Antworten  mit\  ersuchen  um  Bescheid  wegen  der  Ordonnang  gegen 
die  spanische  Wolle.  —  1430  Okt.  8. 

Aus  StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  Or.  m.  3  S.  Eingangsvermerk: 
Littera  mercatoris  Bniggis  Flandric  met  der  ingeslotenen  avescrifft  des  heren  ran 
der  Yere  van  schaden  den  Hollandern  bescheen. 

Adr.  Vrentlike  grote  und  wat  wy  gudes  vermoeghen  alle  tijt  tovoern.  Er- 
baeren  heren  und  sonderlinges  guden  vrende.  Wy  screven  uwer  voreenighen  be- 
schedenheit  upten  8.  dach  in  Augusto^,  wo  dat  wy  in  tijden  verleden  hedden  ge- 
screven  an  alle  de  stede  in  Holland  und  Zeeland  umme  des  breyves  willen,  den 
de  here  van  der  Veer  etc.  an  de  Hamborgher  ter  Sluus  ligghende  hadde  gescreven*, 
des  dat  meeste  deel  van  den  steden  uns  zeer  dunker  und  bedecklike  wedder  screven*, 
daerute  dat  wy  noch  unse  vrentlike  breyve  an  de  vorseiden  stede  hebben  gescreven, 
umme  van  en  clarlike  to  vememene,  up  weme  se  den  schaden,  den  er  vrende, 
alse  se  zegghen,  hebben  genomen,  willen  verbalen.  Daer  uns  en  deel  van  den 
steden  bynnen  Leyden  ter  dachvart  vergaddert  hebben  weddergescreven ,  gelijck 
alse  de  copie  des  breyves  hijrynne  besloten  van  worden  to  worden  ynneheelt*. 
Des  geliken  so  hebben  ock  en  deel  uns  clarlike  genocli  gescreven,  dat  se  den 
schaden  den  eren  gedaen  willen  verbalen  up  de  ghene,  de  se  beschediget  hebben, 
daer  se  ju  und  de  juwe  medde  raeynen.  Hijrna,  erbaeren  beeren,  so  moeghe  gij 
ju  weteii  to  richtene,  und  begheren  van  ju  zeer  vrentlike,  dat  ju  geleyven  wille 
uns  antworde  wedder  to  scrivene  van  der  Spanscher  wullen,  wat  gij  by  der  ordi- 
nancien  doen  willen  ^,  und  ock  van  anderen  saken,  de  wy  uwer  erbaricheit  gescreven 


»)  1422  Nov.  9  —  Der.  IS.    Bot  Varliam.  4,  100  f. 
aber  n.  805.  ^)  n.  788.  *)  S.  n.  816. 

Anm.  1. 
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hebbeu,  de  welke  unse  leyve  here  God  moete  bewaren  in  zeyle  und  in  lyve.    6e- 
screven  under  unsen  ingezegelen  upten  8.  dach  in  Octobri  int  jaer  1430. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetschen  Heuze 

nu  to  Brucge  in  Viaenderen  wesende. 

890.  Köln  an  Bremen:  bittet  uiederhoU,  die  dort  gefangenen  Kölner  freieugehen 
oder  bis  ßur  Entscheidung  des  Hamsetages  vorläufig  mi  entlassen.  —  1430 
Okt.  12. 

Aus  StA  Köln,  Briefbw^  12  fol  27.    Breymen. 

Verseichnet:  Müthl,  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  13,  71.    S.  oben  n.  886. 

Unse  fmntliehe  groisse  ete.  Eirsame  Heye  vrunde.  As  ir  uns  nu  under 
anderen  worden  tzer  ant werden  int  leste  van  uwen  brieve  gescbreven  bait,  dat  id 
mit  welken  steiden  der  Henze  ind  ja  also  nicht  en  steit,  dat  gij  bij  sy  dat  kunnen 
uytdregen  ofte  verbandelen  laten  etc.,  as  dan  uwe  brieff  mit  me  worden  ynnehelt, 
hain  wir,  lieve  vrunde,  wale  verstanden.  Ind  begeiren  ucb  noch  danip  zo  wissen, 
dat  uns  sere  verwondert  ind  euch  nyet  gemeynt  en  hedden,  dat  ghy  die  unse  also 
sunder  veede  off  broeke  gevangen  balden  seult  ind  euch  geynen  dach  bis  an  der 
gemeynen  Hensesteide  vergaderonge  gheven  en  wilt  So  begeiren  wir  nodi  van 
uwer  eirberheit,  die  unse  quijt  off  na  ynnehalt  unser  vurbrieve  bis  an  vergaderonge 
der  gemeynen  steide  dach  to  gheven ;  ind  were  dan  sake,  dat  eynche  steide  weren, 
der  gij  dairbij  nyet  gerne  en  heddet  off  der  saken  nyet  geleuven  en  weult,  so  sali 
unsen  bürgeren  wale  genoegen,  de  sacken  an  die  ander  steide  gemeynlich  off  drij 
off  vier  besonder ,  die  u  to  synne  weren ,  to  kentnis  laten  to  komen ,  ind  herup 
wilt  die  unse  quijt  off  den  dach  gheven  ind  dairynne  bewysen,  dat  uns  geynre 
vurder  schrift  noch  arbeit  darumb  noit  en  sij  ind  vurder  unwille,  de  tusschen  uns 
zo  beiden  sijden  darumb  untstain  moechte,  verholt  werde.  Ind  wilt  uns  dis  ure 
beschreven  antwerde  bij  brenger  dis  briefs  laissen  wissen.  Datum  die  duodedma 
mensis  Octobris  anno  etc.  30^. 

891.  Hamhwrg  am  Hochmeister  Paul  von  Bussdorf:  hört^  dass  Bmamer*  den 
Schiffer  Pelegrim  im  Gebiet  des  Hochmeisters  beklagt  (holde  in  dachte) 
umme  zodane  gudere,  alse  he  in  eneme  scbepe  by  eiieme  jare  vorleden,  dar 
he  do  ton  tyden  schiphere  äff  was,  upp  de  Elve  ghebracht  h^  etc.;  beseugt^ 
dass  bei  Pelegrim  Briefe  gefunden  sind^  wonach  die  von  ihm  getadelten  CHUer 
(de  he  do  ton  tyden  ynnehadde)  den  offenkundigen  Feinden  der  Stadt  ge- 
hörten ^  und  bittet  deswegen  ^  die  Bücknahme  der  gegen  Pelegrim  erhobenen 
unbegründeten  Klage  mu  veranlassen.  —  IddO  Okt.  2i  (am  dinxtedage  na  Feli- 
ciani  dage  des  h.  bissch.). 

StsA  Königsberg  LXXXVU,  16;  Or.  Perg.  m.  Spuren  d.  8. 

892.  KUm  an  die  [hansischen]  Älterleute  [m  Brügge]:  verwendet  sich  fikr  seinen 
Mitbürger  Peter  WaJbereit  wegen  verbotenen  Besuches  des  Antwerper  Marktes.  — 
[1430  Okt.  31  —  Nov.  4] 

Aus  StA  Köln,  Briefhuek  12  fol.  31.     Aldcrladen.    Dasselbe  auch  Brießud^  13 

fol.  52  b. 
Verzeichnet:  Mitthl.  a.  d.  Stadiarchiv  von  Köln  13,  71. 

Derselbe  Peter  Wailbereit  beschwört  nach  einer  Aufzeichnung  im  Briefbueh  11 
fol.  7  b  1428  Jan.  3  sein  Eigentum  an  2  Tasa  9  fardeUa  per  L.  de  Buascho  tnunsTe- 


')  OkL  IS  wendet  sm^  Köln  um  üntersHUjnmg  seines  Anliegens  anuSi  an  das 
von  Mfemen.    Briefbueh  12  foL  26h.    Verz.  a.  a.  O.  S.  71.  «)  BeriM  Buramer  aus 
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handa,  8igD[ata]  Vjr»  soper  quibus  sibi  data  est  littera  aperta  ad  preposit[u]n]  et 

ballpTOs]  aliosque  ofi[iciarios]  et  theolon[ario8]  AmieDen[se8]  in  forma  consueta.  — 
Den  Oeachäftsbdrieb  im  költiisch-fiandrischen  Verkehr  beleuchtet  ein  Sehreiben  Kölns 
von  1430  Mai  1  an  den  Herrn  Joh.  von  Heinsberg ,  der  bei  seinem  SPreit  mit  dem 
Herzogtum  Brabant  Kölner  Kaufmannsgut  hMe  anhalten  lassen,  toeil  die  Kötner 
ind  oacb  anderen  yre  bave  ind  gut  mit  den  waynladen  yervraditen  ind  bestaden,  in 
Flaynderen  ind  zo  Brügge  zo  voeren,  ind  wanne  sü  dan  mit  den  gode  in  Brabant 
komen,  so  doin  Bij  dat  affleigen  etc.  A.  a,  0.,  Brief  buch  12  fol.  13  b;  vers,  MitM,13, 
68.  Wegen  dieser  Handelsstörung  entsandte  die  Stadt  im  Mars  1430  ihren  Proto- 
notar  Joh.  van  Stummel  nach  Brabant  ^  der  dort  im  Aprü  mit  den  Städten  Löwen ^ 
Brilssel  und  Antwerpen  verhandelte,  Stein^  Akten  zur  Oesch.  d.  Verfassung  u.  Ver* 
waüung  d.  St.  Köln  1  S.  CXL.  Die  Ausgäben  Stummels  auf  dieser  Beise  finden 
sich  aufgezeichnet  auf  zwei  undatierten  Blättern  schmal  Folio  im  StA  Köln,  Hanse  TV, 
überschrieben:  Dit  is  dat  ich  Johannes  van  Stummel  up  der  reysen  zo  Brabant  ind 
Ylaynderen  verzert  hain  sel&dirde  up  den  18.  dach. 

Unse  fhinüicbe  groisse  etc.  Eirsame  wyse  besonder  gude  vrunde.  Uns  hait 
anbracht  Peter  Walbereit  unse  burger «  dat  ir  yn,  as  be  nu  zo  Bruggen  in 
Viaenderen  was,  angelanget  soelt  baven  umb  die  boisse,  dat  he  den  Antwerper 
mart  lest  vurgangen  boyven  uwer  eirbarbeit  verbot^  versoicht  sali  baven.  Want 
wir  dan  gentzlich  verstanden  ind  ouch  der  selve  Peter  vur  uns  gestaefdes  eydtz 
geswoiren  hait,  dat  he  umb  kenlicher  noitsachen  wille  syne  schoult  an  sodanen 
schuldener,  die  to  versien  waren  vurvlichtich  zo  werden,  inzomanen  ind  anders 
umb  geyne  Sachen  zo  deser  zijt  zo  Antwerpen  geweist  is  ind  alda  ouch  gegoulden 
noch  verkouft  en  hait,  ind  ouch  want  Peter  van  eyme  eirberen  kuffinanne,  unsme 
raitzgesellen ,  underwyst  was  in  der  wysen,  angesien  sulche  noitsachen  nyet  weder 
dat  verbot  zo  misdoin :  so  bidden  wir  ure  wysheit,  Peter  vurgenant  der  anspraichen 
zo  erlaissen  ind  da  ynne  as  fruntlichen  zo  bewysen,  as  wir  gentzlichen  getruwen 
ure  eirbarbeit,  die  unse  herre  Got  [etc.] 

893.  Treptow  [a.  RegaJ  an  Stralsund:  bittet^  $u:ei  Mitbürgern  eur  WicdererUmgung 
ihres  trotz  des  Ftiedet^schlusses  von  den  Stralsundem  arrestierten  Outes  be- 
hülflich  0U  sein.  —  [14]30  Dec.  4. 

Aus  StA  Strcdsund;  Or.  m.  S. 

Den  eerwerdeghen  vorsigteghen  heren,  borghermestreren  unde 
radmannen  der  stad  Stralezünde,  eren  ghünnem  unde  vrflnden, 
littera  hec  detur. 

Usen  vrflntliken  grüt  unde  wes  wy  ghudes  vormoghen  myd  willegheme  denste 
juwer  leve  unde  willen  vorscreven.  Leven  heren  unde  vrfinde.  Wytlyck  zy  juw, 
wo  uppe  dad,  dat  gi  vrede  kündeghen  hebben  laten  uppe  der  zee^,  uze  borghere, 
alze  Hans  Troye  unde  Tideke  Unberow,  büwyzere  disses  breves,  ere  ghud  tu  der 
zewart  hebben  ghezant,  unde  dat  zulve  gud  van  den  juwen  is  bükummert  unde 

1)  S.  S.  458  Anm.  1.  ^  Stralsund  hatte  im- Oktober ^  Bostock  bereits  im  August 

1430  mit  K.  Erich  Frieden  geschlossen,  HR,  8  S.  506  u.  521.  Vgl.  dazu  Daendl,  Ztsdir.  d. 
Ges.  f.  Schleswig '  Holst.  Gesch.  32^  358  f  Lüneburg  nimmt  dagegen  im  September  1430  beim 
dortigen  Michaeliskloster  zwei  Anleihen  von  1392  und  2042  M,  für  den  Krieg  mit  Dänemark 
auf.  StA  Lüneburg,  Kop.  V  28  fol.  81b  u.  82.  Der  Eindruck  dieses  Separatfriedens  zeigt 
sich  in  dem  Schreiben  eines  ungenannten  Danzigers  an  Beval  von  1432  Mai  10 :  wat  de  konynk 
van  Dennemarken  unde  sin  gnade  rat  nycht  en  weten  up  den  kopman,  dat  lerent  en  de  nun 
Sunde  unde  van  Rostke.  De  segen  gerne,  dat  aUe  gude  koplude  vordorven  nmme  erer  valscheyt 
unde  bosheyt  unde  untruwe  willen,  de  se  by  den  gemeynen  Hen[selsteden  unde  by  dem  gemeynen 
Dutschen  kopman  van  olden  unde  van  langen  tyden  bewiset  hebbent  unde  noch  alle  dage  bowyaen. 
Hildebrand,  Uvl.  U.B.  8  n.  587. 
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uppebolden,  alze  ze  juw  wol  werden  anrigtende.  Worumme  bidde  wy  myd  alleo 
vlite,  dat  gi  alzo  wol  willen  dfln  omme  uses  vordenstes  willen  unde  wezen  bfl- 
hulpen  osen  vorscreven  borgheren,  dat  een  ere  ghud  mogbe  wedder  werden,  dat 
Wille  wy  gbeme  jeghen  juw  unde  de  juwen  yn  liken  unde  groteren  dingben  vor- 
denen,  wor  wy  konen.  Valete  in  Christo.  Scriptum  Nyen  Trepetow  anno  etc. 
[14]30,  in  die  beate  Barbare  virginis  gloriose  nostro  sub  secreto.  Responsum 
desuper.  Radmanne  der  stad  Nyen  Trepetow. 

894.  Köln  beäeugtj  dass  Bremen  den  von  den  Viiäliem  beraubten  Kölnern  eur 
Wiedererlangmig  ihrer  Waren  behülflich  gewesen  ist.  —  1430  Dec.  15. 

ÄU8  B  StA  Bremen,  Trese  Bu\  Or.  Perg.  m,  anh.  S.  und  am  linken  Sande  auf  gedr. 

Siegel  des  Prothonotare. 
K  StA  Kdln,  Brief  buch  12  feil.  SSh.    Qu\jtancia  BremenCsibuB]  tradita. 
QedruM :  Brem,  V.B.  5  n.  443.    Verz. :  MiWil.  a.  d.  Stadtarchiv  ton  Köln  13,  72. 

S.  oben  n.  886,  890. 

Wir  burgermeistere  ind  rait  der  stat  Coelne  doin  kunt  alle  den  ghenen,  die 
desen  brieff  seilen  sien  off  beeren  leisen,  dat  vur  uns  kernen  ind  erscbenen  synt 
Herman  Vrijdacb ,  Dietmar  Bungart  ind  *  Joban  Pennynck ,  unse  burger ,  vur  sieb 
ind  yre  gesellen  mit  namen  Tiedeman  David,  Jacob  Wynricbsson  ind  Jobannes 
Dietmar,  die  yre  wyne  vur  paiscben^  neest  leden  van  den  Vitalienbroederen  ge- 
noymen  ind  int  Oisterstat  gevoirt  worden,  ind  baint  erkant,  dat  die  eirsamen 
burgermeistere  ind  raitmanne  der  stat  Bremen  yn  ind  yren  kneicbten  ind  kouf- 
gesellen  truwelicben  na  yrre  macht  behulplich  geweist  synt,  dat  yn  yre  guet  ind 
wijne,  die  unverspeldet  wairen,  weder  worden  synt,  ind  dat  die  selve  unse  bürgere 
ind  yre  dienere  der  naymen  ind  wat  sich  darumb  ergangen  bait  an  den  van 
Bremen  noch  den  yren  nummerme  anden  noch  vordem  en  willen  overmitz  sich 
selver  noch  nyemant  van  yren  weigen.  Dessgelijchs  wir  burgermeistere  ind  rait 
der  stat  Coelne  vurseit  des  euch  an  den  selven  van  Bremen  nummerme  gevorderen 
en  seilen  sunder  argelist.  Ind^  des  zo^  Urkunde  so^  bain  wir^  unser  steide  in- 
gesegel  ad  causas  an  desen  brieff  doin  hangen®.  In  den  jairen  unss  Heren  duysent 
vierhundert  ind  drissich  des  vunfitzienden  diugs  in  Decembri^. 

895.  Bgg.  Johann  [VI]  von  Bretagne  nimmt  die  Kaufleute  der  deutschen  Hanse, 
die  sich  trotä  der  vom  Hersog  und  dem  Grafen  von  Etampes  fiüher  aus- 
gestellten 8chiä§briefe  vor  dem  Besuch  des  Hersogiums  scheuen  ^  auf  ihre 
Bitte  Mum  Handelsverkehr  in  seinem  Lande  in  Schute  und  Oeleit  und  gewährt 
ihnen  bei  Rechtsstreitigkeiten  unvereügliche  Oerichtsbarkeity  indem  er  sugleich 
seine  gegen  sie  ausgestellten  Arrest'  tmd  Markebriefe  ßr  ungiUtig  erklärt.  — 
1490  Dec.  28.    Nantes. 

Aus  StA  Lübeck,  OaUica  n.  8;  Or.  Perg.  m.  anh.  S.  Auf  der  Büdcieiiei  Le  13.  jour 
de  Ferner  lan  mil  400  tränte  fat  le  maodemeDt  selon  qaest  contena  ou  dedens  de 
cestes  pttblie  et  fait  assavoir  a  lostel  et  manaioii  de  Jehan  Loset  en  Bon  absence, 
preeens  ad  ce  Pierre  de  Carentoir,  Pierre  Bele,  Jonhannet  Pinart,  Jehan  Cante, 
Thomas  Fregael,  Goillem  Lode  et  Denis  Callart  Rembaut 

StA  Köln,  hans.  Kopiar  D  fol.  164— 167  b;  Mm.  Übersetzung. 

Gedruckt:  Sirie  de  traiUn  et  d*acte8  eontenant  les  stiptdations  faites  en  faveur  du 
commerce  et  de  la  navigaHon  entre  la  France  et  Lubee  depuis  1293  (Lub.  1837) 
8.  12. 

Jehan  par  la  grace  de  Dieu  duc  de  Bretaigne,  comte  de  Montfort  et  de 
Richemont,  a  noz  maresebal,  admiral,  capitaines,  seneschaulx,  allouez,  baillifzy  pre- 


a)  fehU  Jr. 
Dtecmbri  hat  K:  Dfttvm. 
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vostz,  procureurs,  gardes  de  pons,  pors,  passages  et  autres  destroiz  et  a  tous  noz 
autres  justiciers  et  officiers,  a  qui  de  ce  peut  on  pourra  appartenir,  salut.  Receu 
avons  la  supplicacion  et  humble  requeste  des  marchans,  ministres  de  vaisseaulx  et 
navires  des  pais  et  villes  de  la  Hanse  dAImaigne,  venans  et  frequentans  luarchanda- 
ment  en  nostre  pais  et  duche,  exposans,  comme  autresfoiz  des  le  moys  de  Fevrier 
lan  mil  quatre  cens  vignt  et  cinq  ^  pour  aucunes  doubtes,  que  les  marchans  et  gens 
des  diz  pais  et  villes  de  la  Hanse  dAImaigne  oureut  destre  detenuz,  arrestez  ou 
iropeschez  tant  de  leurs  personnes  comme  de  leurs  vaisseaulx  et  navires,  biens, 
denrees  et  marchandies  par  vertu  et  soubz  umbre  daucunes  letres  de  marque  ou 
arrest  de  nous  impetrees  sur  les  diz  marchans  et  gens  de  la  Hanse  dAImaigne  a 
loccasion  de  certaines  prises  torcionnelment  faictes  par  aucunes  gens  dicelles  parties, 
ilz  se  clamerent  a  nous  et  a  nostre  conseil  disans,  quilz  avoient  bonne  volunte  et 
afifection  de  venir  et  frequenter  marchandament  en  nostre  dit  pais  et  duche,  pourveu 
quilz  y  peussent  venir  seurement  et  sans  impeschement,  et  quil  nous  pleust  leur 
donner  noz  letres  de  seurte  et  sauf  conduit,  donc  ilz  nous  firent  supplicacion;  a 
la  quelle  nous  inclins,  desirans  attraire  tous  bons  marchans  a  venir  et  frequenter 
nostre  dit  pais,  donnasmes  et  octroyasmes  a  tous  et  chascun  les  marchans  et  gens 
des  diz  pais  et  villes  de  la  Hanse  dAImaigne  bonne  seurte  et  loyal  saufconduit 
daler,  venir,  passer  et  rapasser,  demourer,  sejourner  et  retourner  par  mer,  eaue 
doulce  ou  par  terre  tant  de  jour  que  de  nuit  a  pie  ou  a  chevaulx,  chargez  ou 
vuides,  0  leurs  vaisseaulx,  heulques,  baliniers  et  autres  navires,  or,  argent,  marinierst 
matenoz,  pages,  gourmes,  chevaulx,  hernois,  biens,  denrees  et  autres  marchandies 
quelxconques  par  tous*  noz  pais  et  seigneuries,  en  les  prenant  et  preinsmes  soubz 
noz  protection,  seurte  et  especial  sauvegarde,  en  deifendant  a  tous  et  chascun,  de 
non  leur  meifaire,  sicomme  peut  apparoir  par  noz  mandemens  et  letres  sur  ce 
faictes ;  dempuiz  les  queles  pour  autre  doubte,  que  ourent  aucuns  marchans  et  gens 
des  diz  pais  et  villes  de  la  Hanse  dAImaigne  destre  pris  ou  impeschez,  a  loccasion 
de  quoy  se  retarderent  par  aucuns  endrois  de  venir  descendre  en  nostre  dit  pais 
jusques  ad  ce,  que  nostre  tres  chier  et  tresame  frere  Richart  conte  dEstampes  et 
seigneur  de  Cliczon,  a  qui  nos  dictes  letres  furent  monstrees  et  apparues,  voulant 
y  faire  tenir  et  garder  estat  sans  les  enfraindre  ne  y  attempter,  donna  ses  letres 
et  mandemens  patens  aus  diz  marchans  et  gens  de  la  Hanse  dAImaigne,  par  les 
quelx  il  fist  deffense  a  tous  et  chascun  noz  hommes  et  subgiz  de  nostre  conte  de 
Nantes,  de  non  meffaire  ne  donner  empeschement  aus  diz  marchans  et  gens  de  la 
Hanse  dAImaigne  ne  a  leurs  biens,  comme  peut  apparoir  par  iceulx  mandemens  et 
letres  donnes  ou  moys  de  May  lan  mil  quatre  cens  vignt  et  six,  soubz  la  seurte 
desqueix  mandemens  les  diz  marchans,  maistres  et  autres  des  diz  pais  et  villes  de 
la  Hanse  dAImaigne  sont  venuz  et  ont  frequente  communelment  par  fait  de  marchandie 
en  nostre  dit  pais  et  duche,  sans  avoir  trouve,  qui  leur  meffeist  ne  donnast  empesche- 
ment; jusques  a  puiz  nagueres  que  un  appelle  Jehan  Loset  et  un  autre  nomme 
Pietre  Andris,  natifz  du  pais  de  Flandres,  demourans  en  nostre  ville  de  Nantes  et 
qui  puiz  un  peu  de  temps  se  y  sont  mariez ,  par  vertu  et  soubz  umbre  daucunes 
letres  de  marque  ou  arrest,  quilz  ont  obtenues  de  nous  sur  les  marchans  et  gens 
des  diz  pais  et  villes  de  la  Hanse  dAImaigne  a  loccasion  de  certaines  prises,  quilz 
nous  ont  donne  entendre  avoir  este  faictes  sur  eulx  a  la  mer  de  lours  biens  et 
marchandies  par  certains  pirates  des  dictes  parties  de  la  Hanse  dAImaigne,  ont 
voulu  et  se  sont  efforcez  prendre,  detenir  et  arrester  aucuns  des  diz  marchans, 
maistres  et  autres  des  diz  pais  et  villes  de  la  dicte  Hanse  et  tant  de  leurs  per- 
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soones  comme  de  leurs  biens«  et  de  jour  en  autre  procedent  a  trouver  en  leur 
avantage  aucuns  diceulx  marchans  et  maistres  de*  la  dicte  Hanse  dAlmaigne  ou  de 
leurs  biens  poor  les  prendre  et  detenir;  par  quoy  neautmoiDS  les  dictes  seortez 
iceulx  Almans  noseDt  venir  marcbandament  en  nostre  dit  pais,  et  est  leur  intendon 
de  plus  ny  frequenter,  se  ilz  nont  de  nous  toute  ample  et  entiere  asseurance  coutre 
les  diz  Loset,  Andris  et  autres,  a  qui  nous  avons  donne  letres  de  marque  ou  arrest 
par  avant  cestes  heures  ou  pourrions  donuer  le  temps  venant,  ja  seit  ce  quilz  dient 
leur  estre  dure  cbose  de  laisser  la  frequentacion  de  nostre  dit  pais,  considere  les 
bonnes  familiaritez  et  amours,  quilz  y  ont  trouve  en  usant  de  leurs  faiz  de  marchandie, 
et  dautre  part,  que  noz  pais  et  bavres  leur  sont  tres  propices  et  necessaires  pour 
leurs  vaisseaulx  et  faiz  de  marchandie,  dont  ilz  sentremettent,  en  nous  suppliant 
humblement  üaire  tenir  et  garder  estat  a  nos  dictes  letres  de  seurte  autresfoiz 
leur  donnes  seien  que  dessus,  et  en  les  corroborant  et  confermant  les  asseurer 
telementi  quilz  puissent  seurement  continuer  la  frequentacion  de  nostre  dit  pais  en 
fait  de  marcbandie,  et  leur  en  donner  noz  letres  a  leur  valoir  tant  contre  les  diz 
Loset  et  Andris  que  contre  touz  autres,  a  qui  nous  avons  donne  ou  povons  donner 
letre  de  marque  ou  arrest  sur  les  gens  des  diz  pais  et  villes  de  la  Hanse  dAlmiugne, 
Sans  leur  estre  meffait  mis  ne  donne  impescbement  en  corps  ne  en  biens  pour  quel- 
conque  prise,  torcionnerie  ou  autre,  qui  ait  este  ou  seit  faicte  par  autres  des  diz 
pais  et  yilles  de  la  dicte  Hanse  que  ceulx,  qui  vendront  niarchandament  sans  soy 
entremettre  daucun  fait  de  guerre,  pillerie  ou  roberie,  et  sur  ce  leur  impartir  nostre 
gracieux  et  convenable  remede  bumblement  le  nous  requerant. 

Savoir  faisons,  que  nous  inclinez  a  leur  dicte  supplicacion,  desirans,  comme 
dit  est,  attraire  tous  bons  marcbans  a  venir  et  frequenter  marcbandament  en  nos 
pais  et  seigneuries,  especialment  ceulx  des  diz  pais  et  villes  de  la  Hanse  dAlmaigne, 
a  qui  de  tous  temps  nous  avons  eu  bonnes  amitiez,  considerans  mesmes  les  seurtez 
et  sauvesgardes,  que  donne  leur  avons  par  noz  letres  soubz  noz  sellez,  ausquelles 
tendons  faire  garder  estat,  ainsi  que  tenuz  y  suymes,  et  dautre  part  les  grans 
prouffiz ,  que  nous  et  tout  le  bien  publique  de  nostre  dit  pais  povons  avoir  par  la 
frequentacion  diceulx  Almans  tant  en  noz  receptes  que  autrement,  eu  sur  ce  avise- 
ment  et  meure  deliberadon  en  nostre  conseil,  en  corroborant  et  convalidant  noz 
precedentes  letres  dasseurance  autresfoiz  par  nous  donnes  et  octroiees  aus  diz 
marcbans  et  gens  de  la  dicte  Hanse  dAlmaigne,  a  iceulx  de  nouvel  et  en  cest  jour 
avons  donne  et  octroie,  donnons  et  octroions  par  ces  presentes  bonne  seurte  et 
sauvegarde  pour  aler,  venir,  passer,  rapasser,  demourer,  sejoumer  et  sen  retoumer, 
seit  appie  ou  a  chevaulXi  par  mer,  par  eaue  doulce  ou  par  terre,  tant  de  jours 
comme  de  nuiz,  en  et  par  touz  noz  pais  et  seigneuries,  cbargez  ou  vuides,  entrer 
en  noz  pors,  havres  et  bonnes  villes  et  par  tout  ailleurs,  ou  ilz  verront  leur  estre 
licite  et  convenable,  marcbandament,  en  les  prenant  et  prenons  par  ces  presentes 
avecques  leurs  vaisseaulx,  boulques,  nefz,  baliniers  et  autres  navires,  maistres, 
mariniers,  pages,  gourmes,  matenoz  et  autres  conduisans  leurs  vaisseaulx,  or,  argent, 
chevaulx,  bemoiz,  cbargez  ou  vuides,  denrees  et  marchandies  quelxconques  en  noz 
protection  et  especial  sauvegarde  perpetuelment ,  en  defendant  et  defendons  tant 
aus  diz  Loset  et  Andris  que  a  touz  autres  noz  subgiz,  de  non  leur  meiFaire  en 
Corps  ne  en  biens,  les  prendre,  detenir,  arrester  ne  impescher  pour  quelconque 
letre  darrest  ou  de  marque  par  nous  donne  ou  a  donner  ne  autrement  en  aucune 
maniere.  Vons  mandons  et  eommandons  en  commettant,  se  mestier  est,  et  a 
chascun  de  vous,  si  comme  a  lui  appartendra,  que  de  nostre  presente  sauvegarde 
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et  du  contenu  en  cestes  noz  letres  vous  faites,  lessez  et  souffrez  joir  et  user  les 
diz  marchans  et  gens  des  pais  et  villes  de  la  dicte  Hanse  dAlmaigne  et  icelle  faites 
tenir  fermement  sans  enfraindre,  touz  empescheraens,  ennuys  et  destourbiers  cessez 
et  rejettez;  et  se  vous  ou  lun  de  vous  trouvez  aucune  chose  avoir  este  ou  estre 
faicte,  attemptee  ou  innovee  au  contraire,  le  faites  promptement  et  sans  delay 
reparer  et  mettre  au  premier  et  deu  cstat,  lamender  et  desdommagier  tant  a  nous 
que  a  partie  selon  le  cas,  et  ad  ce  contraindre  les  malfaicteurs,  soient  noz  subgiz 
ou  autres,  tant  par  prise,  arrest  et  detencion  de  leurs  corps  et  biens  que  autrement 
par  toutes  voies  possibles  et  raisonnables ,  en  tele  maniere,  quil  cede  en  exemple 
a  touz  autres.  Et  saucun  plet  ou  proces  se  mouvoit  entre  les  diz  Almans  et  noz 
subgiz  ou  autres,  donc  vous  pourrez  apprehender  la  cognoissance ,  seit  en  la  com- 
plainte  et  action  des  diz  Almans  ou  aussi  en  leur  defense,  vous  mandons  expresse- 
ment,  que  sans  refuz  ne  delay  quelconque  vous  faites  en  ce  bonne  et  brieve  ex- 
pedicion  de  justice  et  denre  en  autre  sans  aucune  longueur  de  procez,  en  punissant 
rigoreusement  ceulx,  que  trouverrez  leur  avoir  fait  ou  perpetre  excez  ne  dommage, 
non  seulement  des  biens,  maiz  avec  des  corps,  telement  que  iceulx  Almans  naient 
cause  deulx  en  douloir,  et  que  touz  autres  se  doubtent  de  mesprendre  en  tele 
maniere.  Gar  ainsi  le  voulons  et  nous  piaist,  non  obstant  quelxconques  letres  de 
marque,  contremarque  ou  darrest  par  nous  donnes  ou  a  donner  tant  aus  diz  Loset 
et  Andris  que  a  autres  quelxconques  pour  quelque  cas,  que  ce  soit,  commis  ou  a 
commettre  fors  par  les  diz  asseurez,  quelles  marques  et  arrestz  en  tant  cassons  et 
anullons,  pourveu  quilz  ne  soient  soustenant  de  noz  ennemis  et  adversaires  ne  ne 
sentremettent  daucun  fait  de  guerre  contre  nous  et  nostre  duche.  De  ce  faire 
avecque  les  autres  choses*  y  pertinentes  vous  donnons  et  a  chascun  de  vous  piain 
povoir,  auctorite  de  par  nous  et  mandement  especial,  mandons  et  commandons  a 
touz  et  chascun  noz  sergens  et  autres  subgiz  en  ce  faisant  vous  estre  obeissans  et 
diligemment  entendans.  Et  pour  ce,  que  aucuns  marchans  ou  gens  des  pais  ou 
villes  de  la  Hanse  dAlmaigne  dessusdiz  pourroient  avoir  a  besoignier  de  ces  pre- 
sentes  en  plusieurs  et  divers  lieux,  nous  voulons,  que  au  transcript  ou  vidimus 
dicelles  fait  et  seelle  en  lune  de  noz  barres  et  seigneuries  soit  foy  adjouxtee 
entierement  comme  a  cestos  mesmcs.  En  tesmoign  des  quelles  choses  nous  avons 
signe  ces  presentes  de  nostre  propre  niain  et  fait  seeller  de  nostre  grant  seel  en 
las  de  soye  et  cire  vert.  Donne  en  nostre  ville  de  Nantes,  le  28.  jour  de  Decembre 
lan  mil  quatre  cens  et  trente. 
Par  Ic  duc^ 

Et  promettons  par  ces  presentes  cn  parole  de  prince  faire  tenir  et  garder 
les  dictes  choses.    Donne  comme  dessus.  Godart. 

[Auf  dem  Bug:]  Parle  duc  de  son  commandement  et  en  son 
conseil,  ou  quel  messeigneurs  les  contes  de  Montfort  et 
dEstampes,  vous  messire  Parres  Eder,  les  archediacres  de 
Rennes  et  du  Desert,  labe  de  Beaulieu,  le  maistre  des  requestes 
et  pluseurs  autres  estans.  Godart 

8%.  Dangig  an  den  Herrn  von  Vecrc:  begründet  auf  dessen  Schreiben  die  An- 
sprüche, die  dem  Dangiger  Brauer  Joh.  Drosdotc  aus  seiner  früheren  Geschäfls- 
vcrbindung  mit  Hinrih  Willeni  Schrienson  aus  Veere  zustehen^  und  bittet,  den 
letzteren  zur  Erfüllung  seiner  Verbindlichkeiten  anzuhalten.  —  ld30. 

Aus  I)  StA  Bamig,  Missivhuch  I  fol  051—96.   Ita  scriptum  est  capitaneo  in  Vere  ex 
parte  cause  Jo  Droszdowen  anno  30. 
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Edele  strenge  wolduchtige  leve  here  und  besunderen  günstige  vront.  Alzo 
uns  juwe  gunst  negest  geschreven  heft,  wo  to  juwen  kentnisse  kamen  is,  dat 
Cornelius  Willemsson,  juwe  undersate,  van  enem  bruwer,  usem  medeboi^er,  sulde 
bericht  unde  belast  syn«  dat  he  mededelhaftich  sulde  wezen  an  den  guderen,  de 
Hynrik  Willem  Scbrienson  van  deme  sulven  bniwir  over  eme  jare  geleden  heft 
gekofty  darto  de  sulve  Hinrik  doch  vor  juw  syne  grot  unschult  gedan  heft,  dat 
de  sulve  Cornelius  dar  unschuldicb  ane  sy  etc.,  so  b^ere  wi  juwer  leve  to  weten, 
dat  vor  uns  in  sittemde  rade  gekamen  syn  erlike  loveshaftige  unde  truwerdige 
mannen,  ver  ofte  viefe  van  schipperen  unde  kopluden,  ok  unsen  medeborgers,  de 
bi  eren  waren  worden  vor  uns  getuget  unde  gesecht  hebben,  dat  se  gesehen  unde 
gebort  hebben,  dat  de  vorgescreven  Cornelius  mit  deme  vorbenanten  Hinrik 
Willemsson  plach  to  gande  unde  geselschap  unde  gemeynscop  to  hebben,  unde  dat 
sulvige  mit  Johanne  Drosdow  dem  bruwere,  unsen  [medeborgere]  %  dessen  bewiseren, 
handel,  kopenscop  unde  werde  tosanme  gehat  hebben,  unde  dat  vormiddelst  kunt- 
scop  unde  kentnisse  des  vorgescreven  Cornelius  de  vorgescreven  Johan  Drosdow 
dem  vorbenanten  Hinrik  Willemsson  syn  gut  geborget,  belovet  unde  to  truwer  haut 
to  vorwaren  befalen  heft,  dat  he  ok  sust  in  kenerleige  wize  gedan  hadde,  were  he 
nicht  vormiddelst  des  vorgescreven  Cornelius  kentnisse  to  em  gekamen,  alzo  juwe 
herlicheit  dat  ok  wol  sulven  mach  erkennen,  wenne  de  sulve  Johanne  Drosdow  des 
vorgescreven  Hinrik  Willemsson  vor  der  tiit  ny  handel,  kuntscop  efte  gemeynschop 
gehat  heft.  Wo  doch,  wo  sik  de  sake  nu  vorlopen  hebben,  so  is  de  vorbenante 
Hinrik  Willemsson  Johan  Droszdowen  schuldich  gebleven  rechter  unde  reddeliker 
schult  168  m.  Pruss.  geringes  geldes,  unde  darto  so  heft  he  eme  up  guden  truwen 
unde  geloven  medegedan  unde  befalen  acht  leste  weithen,  to  vorkopen  unde  syn 
beste  darbi  to  donde,  welke  vorgescreven  summa  geldes  unde  ok  dat  gelt  van 
deme  weiten  kamende  dem  vorgenanten  Johan  Droszdowen*  heft  gelavet  to  betalen 
up  sunte  Mortons  dach^  negest  vorgangen  unde  darbi  to  donde  gelikerwis,  alzo 
enem  vramen  manne  van  rechte  wegen  geboret,  alzo  dat  ok  clarliken  utwizet  syn 
apene  vorsegelde  bref,  den  he  em  vor  richter,  scheppen  unde  ergehegedem  dinge 
unser  Stadt  darover  heft  gegeven  unde  vorsegelt,  des  utschrift  wi  em  clarliken  van 
werde  to  werde  in  enem  apenen  breve  mit  unser  Stadt  secrete  vorsegelt  hebben'. 
Unde  wente  nu,  leve  vrunde,  de  vorgescreven  Hinrik  Willemsson  alle  syner  ge- 
lovede  unde  vorschrivynge  heft  vorgethen  unde  alle  redelicheit  in  deme  dele  to 
rugge  gelecht  unde  nicht  heft  geholden,  alzo  he  sig  vorg[elovet]  heft,  darvan  de 
vo[r]ge8creven  Johan  Droszdowe  to  grotem  merklikem  scaden  unde  vorderve  is  ge- 
kamen unde  nu  sulven  mit  swarer  kost,  sorge  unde  vorsumnisse  dama  mut  theen 
unde  faren ,  so  bidde  wi  juwe  edele  ersame  vorsennigbe  wisheit ,  dat  gi  den  vor- 
berurden  Hynrig  Willemsson,  juwe  undersadten,  mit  vlit«  willet  underwizen  unde 
emstliaftigen  darto  holden,  dat  he  de,  als  vram  man  van  Godes,  ere  unde  rechtes 
wegen  schuldich  is  to  donde,  unde  dem  vorbenanten  Johan  Droszdowen  syne  schult 
betale,  rekenschop,  utrichtinge  unde  gude  vomuginge  do  van  synen  guderen,  de  he 
eme  to  truwer  hant  heft  gedan  unde  bevalen,  syne  kost,  teringe,  schaden  uprichte 
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')  Nov.  11.  ^  Es  folgt  in  der  Handschrift  ein  unvollständiger  offener  Brief 

Damigs,  worin  es  ein  Danziger  Schöffenzeugnis  beglaubigt^  dass  am  Freitag  vor  yisit  Marie  im 
vergangenen  Jahre  der  Schiffer  Hinrik  Wiüams  Schriensone  aus  Veere  und  der  Danziger  Bürger 
Joh,  Drossdouwe  einen  besiegelten  Schuldbrief  des  ersteren  hdben  transsumieren  lassen  [das 
Transsumpt  ist  nicht  auf  genommen]  ^  und  da  Hinrik  weder  seine  SehtUd  bezahlt  noch  über  die 
ihm  to  truwer  hant  übergebenen  Güter  Bechenschafl  abgelegt  hat,  aUe  geistUchen  und  weltliehen 
Herren  aufforderte  dnn  Johann  zu  seinem  BecMe  eu  verhelfen  und  Hinrik  zur  Zdhhmg  und  Ab- 
rechnung anzühidten,    [Datum  und  Schluss  feMenJ 
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unde  wedderlegge,  na  deine  als  he  dat  in  syneni  breve  heft  voracreven  unde  vor- 
segelt, unde  dat  enie  nicht  not  ofte  behoff  si  denne  mer  koste  unde  tcringe 
darumme  to  donde  unde  vorder  in  scaden  to  kamende,  darummo  andere  jenige 
last  ofte  vordreit  kamen  mochten,  dat  grotlig  to  besorgende  were,  wo  deme  vor- 
gescreven  Hans  Droszdow  in  synen  zaken  nicht  betalinge  unde*  redelicheit  wedder- 
faren  mochten,  unde  dat  eme  de  sulve  Hinrik  Willemsson  wedder  Got,  ere  unde 
alle  recht  mit  syme  gelde  unde  gude  entsitten  bleve,  des  wi  doch  in  nenerlei  wize 
erhapen  unde  ok  ungerne  mit  uns  sulkeynt  steden  ofte  tolathen  wulden;  juwe  er- 
same  leve,  wolduchtige  here,  hirinne  zo  bewizende,  dat  de  arme  man  unser  bede 
hirinne  genethen  unde  ervrowet  möge  werden,  alz  wi  des  juwer  herlicheidt  wol 
betruwen,  unde  alzo  gi  ok  wilt  unde  wedder  begeroden  bi  den  juwen  to  donde  hir 
in  dem  lande,  unde  alzo  wi  ok  alle  tut  gutwillich  unde  bereith  syn  gewezen  bi 
den  juwen  donde  in  allen  saken,  wor  wi  können  unde  mögen.  Gode  deme  al- 
mechtigen  siit  bevalen.    Anno  30. 

897.  Reval  an  die  hansischen  Älterleute  zu  Brügge:  littet,  den  Hermen  van  Spengen 
zur  Ablieferung  aller  dem  verstorbenen  Hinr.  van  den  Putte  gehörigen  Güter 
an  dessen  Testamentsvollstrecker  zu  veranlassen.  —  [Um  1430.] 

B  StA  BevaJ;  EtUumrf.  Scriptum  den  oldcrluden  des  copmans  van  der  Dutzschen  Hense 

to  Brügge  wesende. 
Gedruckt:   Hildehrand,  Livl.   Ü.B.  8  n.  142;   wiederholt  hier.     Wegen  des  Datums 

vgl.  n.  865. 

Post  salutacionem.  Ersamen  leven  vrunde.  Willet  weten,  dat  vor  uns  ge- 
wesen siin  de  beschedenen  Tideke  van  Bodiken,  unse  leve  medeborger,  unde  Marquart 
Bretholt,  copman  van  der  Dutschen  Hense,  vormundere  des  testamentes  zeligen  Hin- 
rikes  van  den  Putte,  unde  geven  uns  na  toginge  deszulven  bezegelden  testamentes 
wol  to  irkennende,  dat  de  erbenomede  zelige  Hinrick  dat  vorbenomede  testament 
na  siner  egenen  utwisinge  by  wolmacht  unde  gesundeme  live  gemaket  hebbe  unde 
dat  he  umme  sake  willen  van  hiir  getogen  to  Kempen  sal  vorstorven  sin,  unde  Hin- 
rick noch  enes  erbaren  mannes  wedderlegginge  unde  ok  gelent  gelt  van  deme 
zulven  manne  hebbende  sii,  dar  he  noch  nicht  van  gescheden  is,  des  de  vor- 
benomeden  vormundere  in  dissen  saken,  alse  uns  berichteden,  wol  mechtich  sin. 
Darumme  de  vormundere  wol  begerende  siin,  dat  gud  zeligen  Hinrikes  unde  eines 
wedderleggers  del  antredende  in  vorkeringe  herwert  samentliken  an  se  to  sendende, 
up  dat  sin  gemakede  testament  geutzliken  möge  vullentogen  unde  untiichtet  werden. 
Vortmer  so  lievet  vor  uns  Marquart  Bretholt  unde  Lambert  van  Bodiken  mit  eren 
utgestreckeden  armen  unde  upgericliteden  vingeren  gestavedes  edes  liiffliken  to  den 
hilgen  swerende  wargemaket,  dat  selige  Hinrick  van  deme  Pfttte  van  Dantzike 
varende  1  werkvat  to  Vlanderen  wart  over  lant  saute  an  Hermen  van  Spengen, 
unde  dat  he  it  wol  uiitfangen  hebbe,  ok  dat  de  erbenomede  Marquart  unde  selige 
Hiurick  tosamende  3500  troynisseu  darinne  gehat  hebben,  unde  dat  Lambert 
Bodiker  in  deme  zulven  vate  4  tyuimer  märten  unde  8  tymmer  matliker  troynisse 
gehat  hebbe,  unde  weren  woP  begerende,  dat  Hermen  van  Spengen  de  3500  troy- 
nisse halff  unde  de  4  tymmer  märten  unde  8  tymmer  matliker  troynissen  gans  ant- 
worde  Hans  Duderstade  to  erer  behoff.  Worumme  wii  juue  leve  vliitliken  bidden, 
den  vorbenomeden  Hennen  van  Spengen  to  underwisende ,  dat  he  vullenkomliken 
unde  gans  in  vorkeringe  den  vormunderen  hiir  oversende  dat  myuneste  m3rt  deme 
meisten,  wes  he  van  des  erbenomeden  zeligen  Hinrikes  wegene  untfangen  unde  in 
weren  hevet,  up  dat  se  van  deme,  des  Hinrick  sine  wedderlegginge  hadde,  scheden 

ft)  Doppelt  D.  b)  wol  thpptlt  H. 
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mögen  und  zeugen  Hinrikes  testament  na  all  ßinem  begerte  vuUentogen  möge 
werden,  ok  dat  gii  den  erbenomeden  Hermen  willent  berichten,  dat  he  de  helfte 
van  den  3500  troynissen  unde  de  4  tymmer  märten  unde  8  tymmer  matliker  troy- 
nissen  gentzliken  edder  wes  darvor  gekomen  is  to  Marquardes  unde  Lambertes  be- 
hoff vorgescreven  Hans  Duderstade  overandworde,  went  dat  erer  beider  wille  is. 
Dit  vorschulde  wii,  willen  juu  dar  ok  gud  vor  wesen.  Des  mögen  gii  stede  unde 
vast  tovorsicht  to  uns  hebben  enes  gantzen  unvortwivelden  loven,  dat  noch  juu 
noch  Hennen  van  Spengen  edder  anders  weme,  de  dat  vorgenomede  gud  over- 
ant worden,  dar  enich  namaninge  edder  vurder  ansprake  umme  scbeen  en  sal  in 
tokomenden  tiiden,   wente,  wii  hiir  nogaftige  vorwaringe  darvor  untfangen  hebben. 

898.  Dangig  an  Biervliei  in  Flandern  [!]^:   laut  Dangiger  Schöffengeugnis  hat  der 

verstorbene  Schiffer  Peter  Paulsson,  Bürger  von  Biervliet,  Pfingsten  1429  von 

dem  Dangiger  Bikrger  Jorge  Stael  nach  dessen  eidlicher  Aussage  für  48  M. 

preuss.  geringes  Geld  Bier  für  seinen  Schiffshedarf  gekauft  und  dafikr  den 

Dangiger  Bürger  Hinrik  van  dem  Holte  als  Bürgen  gesetgt^  der  die  Zahlung 

des  Geldes  gum  10.  August  versprach  und  schliesslich  nach  vergeblicher  Mahnung 

der  Witwe  Peters  die  Summe  selbst  gahlen  musste;  Hinrik  hat  deswegen  vor 

Gericht  den  Vberbringer  Hans  van  der  Hoven  gur  Einforderung  der  48  M. 

von  der  Witwe  und  den  Erben  Peter  Paülssons  bevollmächtigt;  Dangig  bittet^ 

dem  Hinrik  auf  gütlichem  Wege  gu  seinem  Gelde  gu  verhelfen,  —  1431  Jan,  5. 

StA  DantiQy  Miasivbuch  I  foL  117.  Littera  procuratorialis  ex  parte  Hinrici  van 
Holte  versus  Beervlete  directa  in  causa  fid^ussionis  Georgii  Staels  nostri  concivis 
ex  parte  naute  Peter  PauUssone  de  Beervlete  felicis  recordationis  etc. 

899.  Dangig  begeugt  für  Amsterdam,  dass  laut  Dangiger  Schöffengeugnis  sein  Mit- 
bürger  Amd  van  Telgete  vor  Oeriekt  die  Überbringer^  gwei  gen.  Bürger 
von  Amsterdam,  bevollmächtigt  hat,  von  dem  Dangiger  Schiffer  Peter  Johan 
Gisebrechtsone  ein  Achtel  Anteil  an  dem  Schiffe,  mit  dem  Peter  unlängst  von 
Dangig  abgesegelt  ist,  gu  übernehmen  und  gu  verkaufen  oder,  wenn  das  Schiff 
bereits  verkauft  ist,  für  den  Anteil  Abrechnung  entgegengunehmen ;  bittet,  sich 
dem  gen.  Jacob  förderlich  gu  ergeigen.  —  [1431]  Jan.  11. 

StA  Dcmsig,  Missivbuch  Ifoh  121  h.  Procaratorium  Amd  van  Telgete  versus  Amster- 
dämme. 

900.  Dangig  begeugt  für  den  [Ordensjvogi  von  Grobin,  dass  die  gen.  Befrachter 
des  von  Dangig  nach  Stockholm  bestimmten,  am  grobinsehen  Strande  ge- 
scheiterten Schiffes  des  Hans  Becker  die  Überbringer  Michel  Brun,  Hinr. 
Gise  sowie  den  gen.  Schiffer  gur  Empfangnahme  der  geborgenen  Güter  gegen 
Zahlung  des  Bergelohns  bevollmächtigt  haben^.  —  [14] 31  Jan.  13. 

Aus  B  StA  Dansig,  Mienvbuch  lfd.  118b^ll9b.  Ad  dominum  advocatum  in  Grobyn 
in  Caerlande  ex  parte  quorundam  bonorum  salvatorum,  que  fuerunt  in  nave  naute 
Jobannis  Backer.    Actum  anno  etc.  81,  ut  infira. 

Verzeichnet:  Hildebrandf  Livl.  U.B.  8  n.  394. 

Allen  und  itczliken,  de  dessen  brieff  zeen  edder  hören  lesen,  und  besundern 
dem  gar  ersamen  unsem  gunstigen  leven  herren,  fogeden  to  Grobbin  in  Guerlande, 

^)  1430  Dec,  14  ersucht  Dornig  den  Erzbisckof  von  Gnesen  um  Schadloshaltung  des 
Damsiger  SdUffers  Hinr.  Schulcze,  der  in  Flandern  von  einem  Diener  des  Erzhischofs  den 
Transport  eines  Leichensteines  nach  Danzig  übernommen  und  noch  einen  Teü  der  aushedungenen 
DraM  von  seinem  Auftraggiber  zu  bekommen  hat.  StA  Danzig  a.  a.  0.  fol  115.  *)  Jan.  11 
schreibt  Danzig  ähnlich  an  den  Vogt  zur  Heiligen  Aa  wegen  der  Ladung  eines  auf  der  Fahrt 
von  Westeneik  tiacA  Danzig  an  der  littauischen  Küste  gestrandeten  ^  von  Dornigem  befrachtäen 
Schiffes.    Hildebramd  a.  a.  0.  n.  393, 
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begern  wii  borgermeistere  und  radmanne  der  stad  Danczik  mit  vruntliken  gnite 
und  wolbehegelicher  erbedunge  wittlik  to  sieude,  dat  vor  uns  in  bittenden  rad  sin 
gekomen  Ewerdt  Rynckenrode,  Michel  Brun,  Hinrik  Westvaell,  Rotcher  von  Bensem, 
Herman  Dickman,  Hinrik  Gyse  und  Frederick  Walsrade,  unse  medeborgere,  coep- 
lude  und  medewonere,  und  hebben  uns  vorbracht  und  to  kennen  geven,  wo  dat 
koitlik  vor  dessen  negest  vorgan[g]enen  wynacht  eyn  schipp,  darvan  de  schipper 
Hans  Becker  is  geheiten,  van  hir  segelde  und  to  dem  Stocksholme  sulde  gewest 
sin,  darinne  se  etlike  gudere  under  dessen  nagescreven  mercken  geschepet  hadden, 
also  dat  eyn  iderman  vor  richter,  schepen  und  gehegedem  dinghe  unser  stad  mit 
iren  upgerichten  fingeren  stavedes  eydes  to  den  hiilgen  heflft  gesworen,  getuget  und 
wargemaket,  als  int  erste  Ewerdt  Rynckenrode  eyne  tunne  van  dessem  mercke 

4p- ;  item  Hinrik  Westvaell  eyne  tunne  van  dessem  mercke  ■^;  item  Herman 
Dyckman  eyne  pype  olye  van  dessem  mercke  -^ ;  item  Hinrik  Gyse  dertien  tunnen 
soltes  van  dessem  mercke  A;  item  Rotcher  van  Bensem  eyne  druge  tunne  van 
dessem  mercke  4t-  ^  ^^^^  ^^  ^^^  Michel  Brun  dree  druge  tunnen  und  eyne  tunne 
sepen  darin  geschepet  under  dessen  dreen  mercken  ^Sh-  J^  TJ  ;  item  so  hefft 
Fredrick  Walsrade  darinne  gehat  solt,  hoppen  und  droge  tunnen  und  alderleye  wäre 
van  dessen  nagescreven  dertien  merken  j^  ^  ^  '^  ^  tI^  ll^  )tt 
f  "K  )fct  ^  4-'  ^'^^  ^^  ^^^  ^^  anderen  vorbenomden  personen  eyn  iderman 
besundern  Michel  Brun  und  Hinrik  Gysen,  dessen  bewisern,  dar  eigentlike  utrichtinge 
und  ock  in  schrifften  darna  mede  bevolen  und  gegeven  hefft.  Also  hebben  uns  de 
vorscreven  personen  to  kennen  geven,  wo  dat  vorbenomde  schipp  nun  kortlik  van 
Windes  und  unwedders  wegen  under  juwer  herlicheit  gebede  is  vorgangen  und  ge- 
bleven,  und  de  gudere  van  den  vorscreven  mercken  eyns  deels  an  land  syn  ge- 
slagen  und  geberget  und  dorsulvest  under  juwer  herlicheit  in  vorwaringe  entholden 
werden.  Also  hebben  de  vorbenomden  personen  vor  richteren,  scheppen  und  ge- 
hegedem dinghe  unser  stad  mit  gesampder  handt  und  ungesundert  in  sulker  wise, 
alse  se  muchteu  und  van  rechte  sulden,  vulmechtich  gemaket  Michel  Brun  und 
Hinrik  Gysen  eigedacht,  se  beide  tosampne  und  itzleken  besundern,  de  vorscreven 
gudere,  de  under  den  vorscreven  mercken  geberget  und  gefunden  werden,  welkerley 
de  sin,  to  vordernde,  to  entfangende,  sick  der  to  underwindende,  unkost  und  berge- 
lon  darvan  to  gevenne  und  alle  dingh  in  voller  macht  darby  und  dormede  to 
doende  und  to  latenne  in  aller  wise,  efte  de  vorscreven  personen  samentliken  und 
besunderen  in  eygenen  personen  jegenwordich  weren;  und  allent,  dat  de  vor- 
benomden Michel  und  Hinrik  beide  efte  irer  eyn  besunder  in  der  vorgedachten 
saken  doen  und  laten  werden,  hebben  de  vorbenomden  personen  gelövet  stede, 
vaste  und  unvorsert  in  crafft  und  macht  to  holdenne  in  tokomenden  tiiden.  Vordan 
so  hefft  vor  uns  Jurge  Sundeman,  ok  unse  medeborger,  mit  synen  upgerichten 
fingeren  stavedes  eydes  to  den  hiilgen  gesworen  und  vorrichtet,  dat  he  in  dat  vor- 
scrcveri  schipp  hefft  geschepet  de  nagescreven  gudere  under  dessen  nagescreven 
mercken,  de  Joen  Erickssone  fogede  to  Westerars  tobehorden  und  gehat  solde 
hebben:    int   erste   eyne   last  Traven   soltes.    Item   acht   vate   biers   van  diessen 

mercke  J^.    Item  eyne  halve  tunne   olyes  und   eyn  vateken  mit  romanie.    Item 

noch  vier  secke  hoppen.  Item  twe  packen  grauwer  laken,  darinne  eynundortich 
lakenne.  Item  noch  anderhalffhundert  und  24  eleu  cannefas  und  90  elen  ge- 
blekeder  louwand,  twe  elen  vor  eyne  brede  ele  gerekent.  Item  1  schapp  und 
4  punth  engefei-s.     Item   1   punth  negelken  und  1   punth  pariskorne.    Item  noch 
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1  punth  muscatbloinen.  Item  2  yeerdendell  syde.  Item  noch  twe  par  korkscho 
und  Vi  dosiü  basen.  Item  noch  24  steyne  cabelgarnes  und  28  schock  leykes. 
Item   1   tunne  mit  dren  Amsterdamschen  laken,    gemerket   mit  dessen  mercke 

Ttl.     Item  noch  1  tunne ,  dar  sin  inne  Meystensche  laken  van  dessem  merke 

^.   Item  noch  3Vi  sardock.   Dit  vorscreyen  gnd  hefft  Jurge  Sundeman  ergenomet 

deme  yorengescreven  schipper  Johanne  Becker  geloyet  und  bevolen.  Worumme 
juwe  ersame  herlicheit  wii  mit  begerlicher  andacht  densüiken  und  vrundliken  bidden, 
dat  gii  den  yorscreven  MicheM  Brun,  Hinrik  Gyse  und  Johanne  Beckere  dartho 
willet  forderlik,  hulplik  und  bistendich  sin,  dat  en  de  yofrjgescreven  gebergede 
gudere  under  den  yorscreyen  mercken  gutliken  und  yrundliken  umme  eyn  beqweme 
und  reddelick  bergeloen  mögen  yolgen  und  geentwerdet  werden,  dat  wii  mit  unsen 
ylitigen  densten  gerne  wedder  yorschulden  willen  umme  juwe  ersame  herlicheit, 
wor  wii  mögen,  hebbende  to  uns  ganczen  loyen,  toyorsicht  und  getruwen,  wes  den 
yorgedochten  Michelle,  Hinrik  und  schippere  Johanne  yan  den  yorscreyen  guderen 
upp  dessen  unsen  breeif  yan  juwer  herlicheit  und  den  juwen  werdt  geentwerdt  und 
oyergeyen,  dar  willen  wii  juw  und  de  juwen  yor  alle  namanynge  und  ansproke 
schadeloB  yon  holden  in  tokomenden  tiiden,  wente  wii  ok  gude  genugesame  yor- 
sekeringe  danran  hebben  entfEangen  in  getuechnissen.  Scriptum  feria  sexta  ante 
Anthonii  anno  etc.  31. 

901.  Die  Jumsüchen  ÄUerleiUe  sfu  Brügge  begengen,  dass  die  auf  dem  leiäten  Jahr- 
markt 0u  Bergen-op- Zoom  von  dem  IWirmanm  Herrn.  Volkmar  aus  Boden- 
u>erder  geladenen^  nach  Eimbeck  bestimmten  ßnfTerling  I^aken^  ausschliesslieh 
Bürgern  van  Köln  gehören  y  ohne  dass  Eimbeeker  oder  andere  Kaufleuie 
daran  Anteil  haben^  und  bitten  um  Aufhebung  der  Beschlagnahme^.  —  1431 
Jan.  18. 

StA  Lemgo;  Or. 

Verßeicfmeti  Preuss  und  FdOonannf  Lipp,  Begesten  3  n.  1905. 

902.  Beval  [an  den  deutsehen  Kaufmann  0U  Brügge]:  die  Baiesehiffer  sind  bei 
der  FraehUahlung  über  die  Bererhnung  des  Bisehofsguldens  mit  1  Jf.  Big. 
unsfufrieden  gewesen  und  wollen  gegen  ihre  Kaufleute  klagen ' ;  bittety  für  den 
Kaufmann  einsulreteny  und  sendet  Sehreiben  an  Brügge  und  Slugs  in  der- 
selben  Sache.  —  [UJ31  Jan.  21. 

StA  Sevdl;  EtUwwrf. 

Gedruckt:  H%ldd>rand,  IM.  U,B.  8  n.  397;  wiederholt  hier. 

Unse  yruntlike  grote  unde  wes  wii  gudes  yormogen  toyoren.  Ersamen  leyen 
yrunde.  Willet  weten  also  umme  de  schiphem,  de  hiir  to  yoijaren  quemen  ut 
der  Baie  mit  solte  geladen,  de  in  Vlanderen  bi  guldentalen  yan  deme  copmanne 
yoryrachtet  weren,  also  Dutschen,  Vlaminge  unde  Seiandere,  unde  solden  na  ut* 
wisinge  erer  tzarter  unde  der  copmanne  breye  yan  ilker  last  hebben  14  bisscopes- 
gülden,  en  dels  myn,  en  dels  mer,  edder  de  werde  yan  den  güldenen  etc.:  hiirup 
geleye  juu  to  wetende,  dat  de  rad  yan  Darpte  unde  wii  hiir  mit  endracht  de 
bisscop^sulden  toyoren  gewerdiget  unde  gesät  hadden,  er  de  schiphem  hiir  quemen, 
up  ene  marc  Rig.  to  nemende  unde  to  geyende  in  betalinge,  wente  de  marc  jo.so 
gud  is  an  paymente  in  der  werde  alse  en  bisscopsgulden  unde  ok  in  beweringe. 
Ok  koften  hiir  etwelke  schiphem  unde  coplude  gelt  oyer  in  der  zulyen  werde, 

9)  Xiehel  doppHt  D.  b)  Polti  dt«  Hand€l$markt. 

>)  Die  ArresUerung  war  offenbar  in  Lemgo  erfolgt.  ■)  Vgl  BB.  8  n.  767. 
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alse  ene  inarc  vor  1  gülden.  Darna  queineu  vor  uns  welke  schiphern  mit  eren 
copluden  unde  menden,  se  egeden  mer  dan  1  marc  vor  1  gülden.  Des  sede  wii 
en  vor  en  recht,  de  bisscopsgulden  were  gesät  up  ene  marc,  me  drofte  ene  nicht 
hoger  betalen,  wente  men  dede  dar  eneme  ilken  vul  mede,  in  betalinge  to  neinende 
unde  tho  gevende.  Des  betalden  de  coplude  den  schiphern  ere  vracht,  so  vor- 
gerort  is ,  unde  esscheden  de  tzartere  van  den  schiphern ,  der  se  doch  nicht  van 
sik  antworden  wolden.  Do  bode  wii  den  schiphern  bi  50  marc  to  deme  ersten 
male,  dat  se  de  tzarter  van  sik  antworden  solden,  des  se  doch  nicht  en  achteden. 
Wii  boden  en  to  deme  anderen  male  bi  100  marc  de  zarter  van  zik  to  antwordende, 
des  se  doch  nicht  doen  en  wolden  unde  vorden  de  tzarter  enwech  mit  forse,  boven 
dat  se  wol  betalt  weren  etc.  Ersamen  leven  vrunde,  des  hebbe  wii  van  welken 
copluden  wol  vornomen,  dat  de  schiphern  des  noch  nicht  tovrede  zin  unde  willen 
mit  deme  copmanne  boven  disse  betalinge  to  rechte  gaen  unde  denken  se  vorder 
to  beswerende.  Darumme  wii  juue  leve  fruntliken  bidden  mit  gantzem  begere,  dar 
mit  allen  vliite,  so  gii  besten  konen,  vor  to  wesende  unde  also  to  vogende,  dat  de 
copman  des  unbeschediget  blive.  Hiirumme  hebbe  wii  ok  den  heren  van  Brügge 
unde  van  der  Slues  breve  gescreven  van  dissen  zulven  saken,  van  welken  de  ave- 
scrift  hiirinne  vorsloten  is,  unde  dunket  juu,  dat  gii  des  rechtes  darmede  boven 
bliven  mögen,  dat  gii  se  dan  upantworden;  is  des  aver  nicht,  so  möge  gii  se  bi 
juu  halden  unde  beropen  juu  tuchnisse  an  uns  unde  benalen  uns  denne,  wo  de  be- 
wisinge,  dat  se  juu  profiitlik  wesen  möge,  luden  sole,  dar  wii  uns  gerne  na  richten 
willen.  Gode  siit  bevolen  to  langer  tut  gesunt.  Mit  der  hast  gescreven  an  sunte 
Agneten  daghe  under  unsem  secrete  anno  etc.  31. 

Proconsules  et  consules  Revalienses. 

903.  Die  Alterleute  des  gotländtsch-livländischen  Drittels  zu  Brügge  an  Riga, 
Dorpat  und  Reval:  machen  Vorschläge  zu  einer  Änderung  des  Verfahrens  bei 
der  Schosserhebung  in  Brügge.  —  [1431]  Jan.  25. 

E  StA  Beval;  Or.  m.  Spuren  von  2  S.  Auf  der  Bückseite :  Disse  breff  wart  uutfangen 

in  profesto  Georgii  anno  31  fAprü  22]. 
Gedruckt:  Hüdehrand,  Livl  U.B.  8  n.  403;  wiederholt  hier.    AngefiiJirt:   HR  II  7 

S.  667.     Vgl  das.  II 1  n.  32,  33,  218. 

Adr.  Vrentlike  gruete  und  wes  wy  guedes  vermoghen  tovoren.  Erbaren 
heren  und  guden  vrende.  Juwer  wijsheit  geleyve  te  wetene,  dat  umme  manygher- 
leye  und  vele  anvalles  van  kosten,  de  de  coepman  hijr  hevet  und  doen  moet  daghe 
by  daghe,  umme  zijne  Privilegien  to  holdene  und  selven  in  eeren  und  in  staet  te 
blyvene,  daervan  unse  derdendeel  alle  tijd  zijn  derde  part  hevet  moeten  betalen 
gelijck  den  anderen,  des  doch  unse  derdendeel  nicht  wol  gewesen  en  mach  vertan 
also  to  doene,  nademe  dat  unse  derdendeel  zeer  cleyne  is  und  en  is  nicht  meer 
men  een  zestendeel ,  ute  den  dat  nymand  off  zeer  weynich  coeplude  van  GoÜande 
hijr  verkeren,  de  sehet  gheven,  gelijck  dat  dat  derdendeel  eirst  ordinirt  is  gewesen; 
ock  so  zijn  somyghe  coeplude,  de  vele  guedes  to  Lijflande  wert  hantieren,  daervan 
se  in  unse  derdendeel  neyn  schot  en  gheven,  umme  dat  se  in  de  anderen  derden- 
deel to  huys  behoren;  ock  so  hebben  de  van  den  Lubeschen  derdendeel  alle  tijd 
schot  ghenomen  [van  den]*,  de  in  Noorweghen  und  Denemarken  hantiren,  und 
willen  unsen  derdendeel  allene  Sweden  torekene  und  de  anderen  twe  konyncrike 
nicht,  des  wy  menen,  dat  dat  also  nicht  wesen  en  sal;  und  daerumme,  erbaren 
heren,  so  hebben  de  alderlude,  unse  vorders,  ghelijck  dat  wy  ock,  by  consente  und 
vulbort  der  gemenen  geselschap  van  unsen  derdendeel  dat  schot  van  noeden  moeten 

a)  Ftidt  R,  to  irgihnl  von  HttdebroMd. 
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verhoghen.  Und  deselven  alderlude  hebben  daenimine  to  manygben  tijden  an  juwe 
seyndeboden,  wanner  dat  se  ter  dacbvart  met  den  anderen  steden  yergaddert  weren, 
gescreven  und  sonderlingbes  over  eenen  jare,  dat  se  daer  also  met  den  anderen 
steden  up  verseyn  weren ,  dat  dat  anders  gevoeghet  werde ,  want  unse  derdendeel 
des  ghene  macht  en  hedde,  van  dem  schotte,  dat  daer  inqweme,  uttolegghene  und 
kost  to  hebbene  gelijck  den  anderen;  des  de  vorscreven  juwe  seyndeboden  hijr 
weder  screven,  wo  de  stede  de  sake  met  anderen  untleghet  hadden  bet  ter  eiister 
dachvart,  de  daerna  wesen  solde.  Hijrumme,  erbaren  heren,  so  eist,  dat  wy  van 
ju  also  vrentlike,  alse  wy  moghen,  bydden,  dat  gij  by  juwer  vorsenighen  wijsheit 
hijrup  sodaene  raed  willen  hebben  und  daerto  also  vele  doen  by  den  anderen 
steden,  dat  men  dat  schot  des  coepmans  hijr  moghe  untfanghen  und  vergadderen 
int  gemene  und  daer  vort  int  gemene  af  doen,  so  wes  van  noeden  sal  wesen,  welk 
wal  godlick  und  redelick  were,  nademe  dat  wy  eener  [tungen]^  lüde  zijnt  und 
samentlike  eyn  dem  anderen  bistendicheit  doet  to  vervolghene,  daer  wy  können 
und  moghen.  Und  ock  solde  dat  den  dren  derdendeel  samentlike  groet  pro^t 
und  bäte  doen,  want  men  daerby  meer  gheldes  to  schotte  vercrighen  solde,  dan 
men  nu  doet,  vermyds  dat  nu  manych  coepman  van  hijr  trecket  sonder  verschotten, 
dat  men  dan  wol  verwaren  solde,  dat  de  z^jn  schote  gheve.  Und  des  so  wilt  gij 
heren  hijrynne  dat  beste  doen,  dat  desse  dinghe  moghen  komen  to  sulker  een- 
dracht.  Men  off  des  nicht  gescheyn  en  mochte,  so  wilt  doch  hijrup  sodaene  raed 
vinden,  dat  alle  de  coeplude  in  de  vorscreven  andere  twe  derdendeele  sodaene 
goed  in  unse  derdendeel  verschoten,  alse  se  van  hijr  to  Lijf lande  wert  seynden 
und  en  van  daer  hijr  mach  wedder  komen,  und  dat  desgelikes  de  unse  in  de 
anderen  derdendeel,  daer  se  er  goed  hantiren,  verschoten.  Und  begheren  hijrvan 
also  vrentlike,  alse  wy  moghen,  dat  juwer  erbaerheit  geleyven  wille  uns  motten 
eyrsten  wedder  to  scrivene,  so  wes  gij  willen,  dat  wy  vorder  to  den  saken  doen 
sullen;  want  wowol  dat  wy  eenen  groten  upt  punt  gheven,  so  en  sullen  wy  doch 
daermedde  nicht  tolanghen.  Daerumme  so  is  wal  grotlike  van  noeden,  dat  juwe 
vorsenyghe  wijsheit  anders  hijrup  vorseyn  zij ,  de  welke  unse  ley ve  here  God 
moete  bewaren  an  ziele  und  lyve.  Gescreven  under  unsen  ingezegelen  upten 
25.  dach  in  Januario. 

Alderlude  van  den  Gottenschen  und  Lijflandeschen  derdendeel 
.  to  Brucge  in  Ylanderen  wesende,  to  juwer  erwerdicheit  alle 

tijd  bereyt 

904.  Schiffer  Dyderik  Jacoppsim,  Bürger  van  Amsterdam  ^  verhau fl  durch  Auf- 
lassung vor  dem  IMecker  Rate  dem  Schiffer  Herm.  Blöde,  dessen  Ehedem 
und  Erben  die  von  ihm  geführte  Kogge  (de  my  van  dem  heren  koninge  van 
Dennemarken  unde  den  sinen  entweldiget  wart  unde  de  dama  in  vyentliker 
wyse  wedder  wart  verloren)  samt  Tau,  Takel  und  allem  swischen  vlogele 
unde  kßle  befindlid^en  Zubehör,  unter  Ausschluss  [einer  auf  dem  Schiff 
ruhenden  Schuld]  von  18  Kronen^  die  er  bei  DieUr.  Brand  aufgenommen  und 
mit  M  Kronen  surUcksusahlen  gelobt  hai^  und  verspricht  fitr  sich^  seine 
Bheder  und  Erben,  den  gen.  Käufern  aUe  durch  eine  etwaige  ArresUerung 
der  Kogge  entstehenden  Verluste  oder  Unkosten  m$  ersäsen.  —  1431  Febr.  6 
(uppe  s.  Dorotheen  dage  der  h.  juncfrawen). 

StA  Lübedc,  Eintragung  im  Nieder  stadtbuch  su  1431  Febr.  22  (cath.  Petr.). 
Qedrudct:  Lüb.  Ü.B.  7  n.  434. 

a)  Fehlt  A,  so  trgänMt  von  HiUUbrand. 


504  1431  Febr.  11  -  1431  Febr.  13. 

905.  Ordwmanz  des  deutschen  Kaufmanns  zu  London  über  den  Lakenkauf,  —  1431 

Febr.  IL 

Au8  StA  Damig  Ji  10,  Handschr,  v.  Anfang  des  16.  JahrK  fol,  169. 

H  Komnierz-Bibl.  Hamburg  II15y  StMhofsstatuien  S.  41;  schkcfite  Äbschr.  des 

16.  Jahrh, 
Gedruckt:  aus  H Lappenbergy  UrkdL  Gesch.  des  hansischen  Stahlhof es^  ürk.  n.  106, 40. 

Item  int  jaer  ons  Heren  1431  op  den  11.  dach  van  Februario  wart  over- 
ccngedragen  by  den  olderman  und  den  gemeynen  copman,  dat  nyemant  van  der 
Dueijsschen  Hense  en  sali  monstervaliersche*  offte  Colchest[erscb]e  laken  kopen, 
sy  dat  sy  eer  vulle^  lengede  und  brede  holden,  dat  es  to  weteu  24  garden 
lauck  gekrumpen  und  twee  garden  breet.  Und  wert,  dat  ymant  tegen  dese 
ordinancie  dede  und  darmede  bevanden  werde  hemelycke  offle  openbaer,  de  all 
sulkene  keifte  tegen  de  ordinancie  vorscreven,  de  laken  sollen  verbort  syn  deme 
copman  und  darto  sal  he  geven  up  elck  laken  dem  kopmanne  20  s.  st.  to  broke 
sunder  wederseggen. 

906,  Königsberg-Kneiphof  bekundet  für  Damig  auf  Grund  eines  Zeugnisses  seines 
Stadtgerichts  die  Aussage  zweier  von  seinem  Mitbürger  Niclos  Feber  an- 
lässlich  seines  Prozesses  mit  dem  Schiffer  Stefan  Qwast  vorgeführter  Zeugen 
über  Qwasts  Zusammentreffen  mit  den  Vitaliem  und  den  durch  ihn  ver- 
schuldeten Verlust  seines  von  Feber   befrachteten  Schiffes,  —  1431  Febr.  13. 

Aus  StA  Danzig  LXVIl,  14;  Or,  m,  unter  gedr.  S. 

Den  ersammen  unde  wolweizen  herren,  burgermeistern  unde  rathmanne  der 
stad  Danczkg,  unsern  besunderen  gunstigen  lieben  frunden,  begeren  wir  burger- 
nieister  unde  rathmanne  der  Stadt  Konigesberg  im  Knipabe  mit  fruntlichem  grusze 
unde  mit  wonsche  alles  heils  wislich  czu  seinde,  wie  das  vor  uns  in  sitczendeni 
rathe  die  vorsichtigen  richter  unde  scheppen  unser  stad  offenbar  mit  gehegetem 
dinge  geczuget  haben,  wie  das  vor  sie  vor  gerichte  gekomen  sint  Steffan  Quast 
unde  Nicclos  Feber,  beide  unser  mitburger,  alzo  das  Nicclos  Feber  anlangte  unde 
beclaitc  Steffan  Quast  umbe  sebenundeczwenczig  mark  unde  acht  scot  geringes 
geldes  houptstams  von  wäre  unde  gute,  das  her  nu  ingeschift  hatte,  alzo  sprechende, 
das  her  im  gelobet  hette,  vor  die  Weizel  czu  segeln  unde  sich  doiczu  czu  fertigen 
unde  czu  schicken,  das  her  mit  neesten  flosze,  die  uf  die  czeit  gereith  were,  methe 
usczusegeln ;  unde  des  zo  beriff  sich  Steffan  Quast  vor  der  entwert  an  ein  wasser- 
recht unde  der  bcruff  wart  im  in  gerichte  mechtig  geteilt.  Dornoch  obir  etczliche 
tage  quam  Nicclos  Febir  egenant,  czeiger  disses  brieffes,  unde  brochte  mit  im  vor 
gerichte  unde  vor  ein  geheget  ding  czwene  erbar  man,  die  mit  Steffan  Quast  dem 
Schipper  euch  egenant  in  dem  schiffe  uf  die  czeit  gewezen  sint,  Jocop  Breuwer 
unde  Kort  Bornestein  genant,  alzo  czugen,  sprechen  unde  bekennen  mit  freien 
willen,  wie  das  sie  uff  die  czeit  sint  gezegelt  mit  dem  schipper  us  der  Balge  vor 
die  Weizel,  unde  der  schipper  hette  me  gutis  czu  sich  ingenomen,  alzo  das  her 
dor  flosze  nicht  volgen  künde.  Unde  dornoch  do  sie  quomen  czwischen  Rezeboffde 
unde  Fuernort,  do  zogen  zie  schiffe  us  der  zee  komen ;  do  nam  der  schipper  sinen 
kästen,  matten  unde  etczliche  vitalie  unde  lis  sich  die  kinder  des  Schiffes  mit  dem 
}  othe  setczeu  an  lant  unde  twang  die  kinder  weder  czu  schiffe  unde  befftl  yn, 
Jocop  Breuwer  vor  den  schipper  czu  haldeu.  Do  die  kinder  czu  schiffe  weder 
qwomeu,  do  fundc  sie  die  Vitalier  im  schiffe,  alz  sie  sprechen;  do  frageten  die 
Vitalier,  wo  der  schipper  were  unde  von  wanner  sie  gezegilt  weren.  Do  sprechen 
zie  weder,    der   schipper   were   an   lant   unde   sie   weren  von  Konigesbei^g.     Do 

ii)  inusterd«)  vyllyge-sch  H,  lo»   Lapiituhirg  nuf  Munstfr  und  Dubltu  ui  Irland  baoijfH.         b)  wvlle  H. 
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vrogeteQ  die  Vitalier,  ap  zie  des  bewizuoge  betten.  Do  sprachen  diß  sehiffkinder, 
der  Schipper  hette  die  bewizunge  bey  sich.  Do  sprochen  die  Vitalier:  Yftrt  czu 
lande  unde  holt  den  scbipper  czn  schiffe  unde  saget  jm  eygentlich,  yst  is  alzo,  zo 
gelobe  wir  im  vor  leip  unde  gut,  sondir  wir  wellen  im  etozliche  vitalie  nemen, 
unde  der  zal  nicht  vele  sein.  Unde  do  füren  die  kinder  czu  lande  unde  taten 
disse  Sache  kunt  dem  scbipper.  Do  sprach  der  scbipper,  her  weide  nicht  weder 
czu  schiffe,  Do  füren  die  kinder  weder  czu  schiffe  unde  brochten  die  antwert 
weder  den  Vitalier.  Do  nomen  die  Vitalier  unde  undirwunrien  sich  des  schiffes 
unde  segelten  is  in  die  Wamauw;  do  quomen  der  frauwen  von  Mekelboig  diner 
unde  Yolk  und  beuten  das  gut  unde  vorsenckten  das  schif  in  die  Wamauw,  alz 
zie  sprechen.  Das  sulcb  geczugenisz  vor  uns  geczuget  ist,  alzo  czuge  wir  an  euwir 
ersamheit  vordan.  Unde  in  bekentnisz  der  warheit  zo  haben  wir  obengeschrebene 
burgermeister  unde  rathmanne  unser  stad  secrete  an  dissen  offen  brif  laszen 
drucken ,  im  jor  unsers  Herren  virczenbiindert  unde  im  einundedreisichsten ,  am 
dinstage  vor  Valentini. 

907.  Herr  Johann  von  Eutlenburg  ermässigt  gum  Ausgleich  seines  Streites  mit 
Duisburg  für  die  Duisburger  Kaufleute  den  Weingoll  su  Emmerich  während 
der  nächsten  fünf  Jahre.  —  1431  Febr.  16. 

Aus  StA  Duisburg;  Or,    Höhlbaum. 

Wij  Johan  here  to  Culenborch,  ter  Lecke  ende  ten  Weerde  bekennen  vor 
ons,  onse  erven  ende  nakomelinge,  dat  wij  mynlike  ende  vriendelich  verenicht  sin 
mit  den  eerzamen  borgermeisteren  ende  raide  der  stat  van  Duysborch  van  alzo- 
daner  twijtelicheit ,  alz  wij  mit  malckanderen  hebben  gehat  van  den  tolle  tot 
Eymerick^  bet  huden  up  desen  dach  to,  in  sodaner  manieren,  dat  dye  borgere 
ende  coeplude  van  Duysborch  vijf  jair  lanck  naist  tokomende  angaende  up  datum 
deses  briefe  van  elken  towarvoeder  wijns,  dairvan  sij  schuldich  sin  twe  pennynge 
na  uitwijsinge  der  brieve  dairvan  sprekende,  der  twier  penninge  vorscreven  sollen 
vertaten  wezen  ende  ledich  stain  dese  vorscrevene  vijf  jair  lanck ;  unde  wyndes 
den  vorscrevenen  vijf  jaeren  so  zullen  sij  alzdan  voirt  vertollen  unde  varen  na 
uitwijsinge  der  voighenomder  selver  brieve  dairvan  sprekende.  Voirtmer  alz  die 
zelve  briefe  begripen,  dat  die  borgere  van  Duysborch  schuldich  sin  to  geven  van 
elken  acht  towervoeder  eyne  ghewonlike  kanne  wijns,  soe  sijn  wij  des  oick  eyns 
gheworden,  alz  dat  onse  tolnere  vor  dye  ghewonlike  kanne  wijns  vorscreven  voirtan 
tot  ewigen  dagen  to  beeren  zollen  een  halff  vijrdel  wijns  Golscher  mate  zonder 
arghelist;  mede  sin  vorwarde,  oft  zake  were,  dat  wij  eniche  brieve  hijr  namayls 
vonden,  die  ons  mit  rechte  dyenen  mochten  tegen  dese  vorscreven  vorwarde,  dye 
en  seiden  hijrmede  nyet  qu^t  gespraken  wezen,  mer  dye  zollen  alzdan  stain  inde 
wesen  in  hoere  alingen  machten,  beheltelich  alle  onss  rechten.  Unde  deses  tot 
eynen  getughe  hebbe  wij  onse  segel  an  desen  brief  doen  hangen.  Gegeven  in  den 
jaeren  onss  Heren  dusent  vierhondert  eenendedertich ,  feria  sexta  post  dominicam 
esto  miehi. 

908.  Zicei  Schöffen  von  Antwerpen  bekunden,  dass  Willem  van  den  Wijngaerde 
und  Tochter  die  ihnen  gehörige  Hälfte  des  Hauses  „de  Cluse'^  daselbst  dem 

^)  Der  von  den  Herren  von  Kuiltnburg  und  der  Lecke  in  Erbpacht  befessene  Sheinsoll  ßu 
Schmtihau^en  tcof  J318  wegen  der  Versandung  des  Stromes  mit  Erlaubnis  de$  ßr,  fUinald  1 
von  Geldern  nach  Emmerich  verlegt.    Dedmch,  Annalen  d,  8t.  Emmerich  S,  124. 

HauiMhM  UrkttBdABbveh  Y^  64 


506  1431  Febr.  24. 

Mich,  Kieken  gegen  eine  Jahresrenie  von  4  Pfd.  15  Pfenn,  Qr,  in  Erhj)acht 
gegeben  haben  ^.  —  1431  Febr,  24, 

Aus  StA  Köln^  Hanse  I  n,  327;  Or,  Perg,  m,  2  anh.  S.,  durdischniUen.    Auf  dem 
Bug:  M.  Kieken.    (Aus  dem  Kontorarchiv.)    Hagedorn, 

Wij  Costen  van  Coelputte  ende  Jan  van  Ranst,  scepenen  in  Antwerpen, 
maken  cond,  dat  vore  ons  quamen  Willem  van  den  Wijngaerde  voere  deen  helft, 
meester  Gielijs  van  den  Wijngaerde,  Jorijs  Peterssone  ende  Jan  van  Rijthoven 
voere  hen  selven  ende  voere  Laurey[n]se  sone  Bondenaerd  Jans,  hoeren  mede- 
geselle,  dien  zij  vermugen,  ende  geloifden  te  vervane  als  naeste  vriende  ende 
inage  ende  gelevetde  momboeren  metten  rechte  van  Lijsbetten  dochtere  Willems 
van  den  Wijngaerde  voirseit,  die  zij  vermugen,  ende  geloifden  te  vervane  voere 
deen  helft  in  deen  partie  ende  Michiel  Kieken  in  dandere  partie,  ende  bekenden 
onderlinge  in  beyde  partien,  dat  de  voirscreven  Willem  van  den  Wijngaerde  ende 
de  voirgenoimde  moraboers  van  der  voirseider  Lijsbetten  ghegeven  hebben  ende 
gaven  terve  ende  in  erfliken  rechte  den  voirgenoimden  Michiele  Kieken  ende  zijnen 
nacomelingen  te  houdene  eeuwelic  ende  erflic  te  gebruykene  de  helft  van  der 
huysingen  metter  plaetsen,  gronde  ende  met  al,  datter  toebehoirt,  geheeten  de 
Cluyse,  gestaen  aen  de  Corenmarct  tusschen  de  huysinge  geheeten  den  Oudevar 
aen  deen  zijde  ende  de  huysinge  geheeten  den  Ezel  aen  dandere  zijde,  also  wij 
verstonden,  elx  jaers  omme  viere  ponde  vijfthiene  penninge  grote  Vleras  ghelts 
goed  ende  custbair,  den  crorastert  voere  twee  grote  gerekent,  jaerlikcr  ende  erf- 
liker  renten,  te  gheldene  ende  te  betalene  van  den  voirseiden  Michiele  Kieken 
ende  van  zijnen  nacomelingen  den  voirgenoimden  Willeme  van  den  Wijngaerde, 
Lijsbetten  zijnre  dochtere  ende  hoeren  nacomelingen  erflic  ende  eeuwelic  durende, 
alle  jare  deen  helft  dairaf  tsinte  Jans  dage  baptisten  in  midzomere^  ende  dandere 
helft  te  Kerssavonde^,  dairaf  dat  dy  erste  rente  verschijnen  sal  van  sinte  Jans 
dage  baptisten  in  midzomere  naest  comende  over  cen  jaer.  Voirt  geloifden  Willem 
van  den  Wiingaerde  ende  de  voirgenoimden  momboeren  van  der  voirseider  Lijs- 
betten zijnre  dochtere,  dese  voirgenoimde  helft  van  der  huysingen  voirseit  met 
horer  toebehoirten  gelijc  voirecreven  te  waerne  ende  te  claerne  los,  vrij  ende 
quijte  van  allen  anderen  voircommere  ende  calaengien,  uutgenomen  thiene  scellinge 
ouder  grote  erflic  den  voirseiden  Michiele  uut  der  voirseider  helft  ende  niet 
anders  dair  jaerlix  voeren  uutgaende.  Ende  dien  voirgenoimden  voirchijs  ende 
commer  geloifde  de  voirseide  Michiel  voere  hem  ende  voere  zijne  nacoraelinge  van 
nu  voirtane  eeuwelic  duerende  jaerlix  te  gheldene  ende  te  betalene  sonder  minder- 
nisse  oft  afcorten  van  den  voirseiden  viere  i)onde  vijfthiene  penninge  grote  tsjaers 
erflic  ende  sonder  Willems  van  den  Wijngaerde,  Lijsbetten  zijnre  dochtere  of 
hoeren  nacomelingen  cost  oft  scade  met  deser  condicien  ende  voirwaerden,  dat  de 
voirseide  Michiel  oft  zijne  naconielinge  de  voirseide  viere  ponden  vijfthiene  grote 
tsjaers  erflic  af  suUen  mögen  lossen  ende  quijten  tot  horer  goeder  moeten, 
wanneer  zij  willen,  twintich  scellinge  Vlemscere  grote  te  male  ende  niet  min  mair 
meer,  op  dat  zij  willen,  elken  ponninc  met  twinticli  penninge  der  voirseider  munten 
ende  met  bolder  renten.  p]nde  omme  dat  de  voirscreven  Willem  van  den  Wijn- 
gaerde ende  Lijsbeth  zijn  dochtere  voirseit  von  harer  voirseider  erflikere  renten 
te  bat  gehenden  soude  zijn  ende  bliven  tallen  dagen,  so  heeft  de  voirseide  Michiel 
dairtoe  niede  verbonden  ende  tonderpaude  geset  totter  helft  van  der  huysingen, 
die  hij  boven  terve  genomen  heeft,  dandere  helft  van  der  voirseider  huysingen, 
die  hem  van  te  voeren  toebelioirde,    tottor  tijt  toe,   dat  de  voirgenoimde  viere 

')  S,  oben  Bd.  4  n.  724.  ^)  Juni  24.  ^)  Dec.  24. 
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ponde  grote  ende  vijfthieue  peuninge  Vlemscer  grote  tsjaers  erflic  geheelic  ende  al 
afgelost  ende  gequijt  sullen  zijn  ende  niet  langher,  sonder  argenlist.  In  kennissen 
van  desen  letteren  bezeghelt  met  onsen  zegelen.  Ghegeven  int  jaer  ons  Heeren 
als  men  screef  1430,  viereendctwintich  dage  in  Februario.  Horvel. 

909.  Brügge  und  die  DepuHerten  von  Oentj  Tpem  und  dem  Freiamt  beschliessen 
über  Aufbringung  der  725  Pfd.  Gr.j  welche  sie  laut  ihrer  Erklärung  vom 
28.  Febr.  den  hansischen  Kaufleuten  Jan  Bitmerx  und  Beijnould  Wale 
sowie  drei  Kauflcuten  aus  Mecheln  für  21  beg,  13  Serpier  Wollen  die  den- 
selben  1423  vor  Nieupoort  von  den  Schotten  weggenommen  waren,  gcMen 
wollen,  da  in  dem  Jcürjslich  gunschen  Schottland  und  Burgund  geschlossenen 
Vertrage^  bestimmt  war,  dass  die  Wolle  denen  verbleiben  sollte,  die  sie  ge- 
nommen hatten.  Dagu  kommen  27  Pfd.  Gr.  für  Unkosten  omme  te  zendene 
in  Spaengen  upt  stic  van  den  ghescille  tusscben  den  Oosterlinghen  ende  den 
Spaengiaerden  *,  also  den  Oosterlinghen  bij  den  voorseiden  vier  leden  upten 
28.  dach  van  sporcle  vorseit  toegheseit  es  te  Brugghe.  Die  Entschädigungs- 
summen sollen  Juni  24  und  Dec.  25  begahlt  werden.  —  1431  (1430)  Febr.  28. 

Aus  StA  Brügge,  Groenenbouc  A  föl.  197 — 197  b. 

Gedruckt:  OüUodts  van  Severen^  Inventaire  de  Bruges  Ö,  IS.  Vgl.  HE.  II 1  n.  07, 
52,  1  u.  99,  2. 

910.  Dangig   bekundet  für   Wisby,    dass   nach   Zeugnis  seines  Stadtgerichts   der 

Schiffer  Hinrik  van  Veiten,  der  von  Berthold  Valemberch  umme  eynen  terling 
wandes,  den  em  Engelbrecht  van  Elten  sulde  ingeschepet  hebbeu  in  sin  schipp, 
dat  in  vergangenen  tiiden  vor  deme  Sweue  is  gebleven,  beklagt  wird,  eidlich 
ausgesagt  hat,  der  betr.  Terling  sei  weder  von  ihm  selbst  verfrachtet  noch 
mit  seinem  oder  seines  Steuermanns  Wissen  und  Willen  in  das  Schiff  ge- 
kommen, auch  habe  er  keine  Fracht  dafür  gefordert  noch  erhalten.  —  Itöl 
Febr.  28  (ante  oculi  fer.  4). 

StA  Damig,  Missivbuch  II  fol.  1  h. 

911.  Dangig  an  Brügge  (ebenso  an  die  hansischen  Älferleute  daselbst):  begeugt, 
dass  beim  Schiffbruch  des  bei  Ooedereede  gestrandeten  Schiffes  des  Joh.  Haie- 
water  dessen  Steuermann  ihm  mutmasslich  eine  Geldsumme  unterschlagen  hat, 
und  bittet  in  dieser  Sache  jeder  Partei  das  gebührende  Recht  widerfahren  gu 
lassen.  —  1431  Märg  7. 

Aus  I)  StA  Danzig,  Missivhuch  II  fol.  1  b.  Ita  scriptum  est  ad  consolatam  Tersus 
Brügge  ex  parte  Halewaters  et  soi  navirectoris  scilicet  Henrici  Csanow  de  perdicione 
eiste  et  nobiliom  in  naofiragii  tempore  facta. 

Post  salutacionem.  Ersamen  hern  und  besuudern  guden  frunde.  Uns  is  vor- 
komen  und  to  weten  worden,  wo  dat  sehipper  Johan  Halewater  unse  medeborger 
syn  schipp  an  Ostfaren  bij  der  Guden  Reide  heflFt  vorloren  und  dat  he  tovoren 
hadde  syme  Ftuermanne  Hinrik  Gzanow  genomet  eyne  summe  van  gülden  nobelen 
in  syne  kiste  dan  to  vorwaren,  und  als  dat  schipp  stotte,  sal  de  sehipper  hebben 
den  stuerman  to  der  kisten  beten  gaen,  dat  he  eme  de  nobilen  sulde  bringen,  und 
de  stuerman  sal  gesecht  hebben,  dat  he  den  slotel  to  der  kiste  sulde  hebben  vor- 

^)  In  dem  1427  Dec.  6  vom  Hzg.  Philipp  von  Burgund  abgeschlossenen  Vergleich  mit 
Schottland,  der  den  schottischen  Kaufleuten  verschiedene  Vorrechte  für  den  Handel  in  Flandern 
eifuräumU,  war  u.  o.  bestimmt:  qnod  lana  quedam,  qae  pretendebator  ad  Angllcos  hostes  Scotonim 
pertinaisse,  capta  per  Scotos  ante  Novom  Portnm  anno  23  prius  dicto,  ipsis  captoribiis  salva 
manebit.  GilliodlS'Van  Sevenu  a,  a.  0.  5,  299  ff.  Vgl.  iÜ>er  die  Angdegenheit  oben  n.  599. 
^)  S.  n.  821  u.  Anm. 
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loren  etc. ;  und  wo  sik  de  Bulve  zake  vorder  gemaket  und  p:ehandelt  hebben,  möge 
gy  wol  clarer  bescheit  und  utrichtinge  mit  juu  van  gehöret  hebben.  Doch  umme 
forder  underrichtinge  willen,  dat  vor  uns  gescheen  is,  bep:eren  wii  juwer  ersamcheit 
to  weten,  dat  vor  uns  in  sittendem  rade  gekomen  is  Hinrik  Grael  unse  medeborger 
und  helft  mit  sinen  uppgerichten  fingeren  to  den  hilgen  bekant  und  war  gemaket, 
dat  he  mit  synen  liifliken  ogen  sach ,  dat  de  vorbenante  stuennan  Hinrik  Czanow, 
also  Schipper  Halewaters  schipp  stotte  und  als  der  schipper  mit  sinen  coppluden 
und  schippkinderen  dat  schip  rumen  moste,  to  syner  kisten  was  und  de  biste  opeu 
hadde.  Vordermer  so  heft  ok^  vor  uns  in  der  vorscrevenen  wise  mit  sinen  up- 
gerichten  fingeren  stavedes  eedes  to  den  hilgen  wargeniaket  Cord  Cordes  anders 
Cord  Greraelin  geheiten,  de  ok  in  des  vorscrevenen  schipper  Halewaters  schepe 
vor  kopman  was,  dat  de  vorbenante  sturman  siner  kisten  lochende  und  vorsakede 
und  Seide,  dat  se  an  land  nicht  were  gekomen,  sunder  in  der  zee  hadde  seen  wech- 
driven;  und  doch,  als  schir  als  de  stuerman  an  land  qwam,  leep  tovoren  allene 
ut  wol  ene  halve  mile  und  was  by  der  kisten  gewest,  so  dat  sik  wol  to  vor- 
modende  steit,  were  he  to  siner  kiste  in  dem  schepe  nicht  gewesen,  he  mochte 
achter  na  upp  dat  land  wol  darto  sin  gekomen.  Wes  nu  forder  in  den  dingen  is 
gescheen,  is  uns  nicht  witlik,  sunder  als  dat  van  den  vorscrevenen  personen  vor 
uns  is  getuget,  also  tugen  wii  dat  vertan  vor  juwer  ersamen  leve,  de  wii  biddeu 
mit  sunderliken  begerliken  flitegen  beden,  dat  gi  umme  der  gerechtigeit  und  unses 
vordinstes  willen  in  den  vorgescrevenen  zaken  willet  retlik,  forderlik  und  bisteudich 
sin  in  deme  dele,  dar  gi  erkennen  dat  mogelig  und  recht,  und  dat  eme  jewelken 
dele  also  vele  gesche  und  wedderfare,  als  redeliken  und  recht  is.  Wes  wii  juu 
offte  den  juwen  wedder  to  willen  und  beheglicheit  doen  mögen ,  dar  sole  gii  uns 
alle  tiid  bereit  inne  finden  und  unvordroten.  Gescreven  etc.  feria  quarta  ante 
letare  anno  31. 

Eodem  modo  scriptum  est  aldermannis  Alemanensis  Hense, 
qualiter  domini  de  consulatu  habito  que  placita  celebrata^  per 
dominos  et  prelatos  et  civitates  hujus  terre  responsum  litera- 
torie  super  propositionibus  per  eos  factis  inti[m]arunt^. 

913.  Köln  an  holländische  Städte  und  Kaufleute:  bittet,  den  Kölner  Bürgern 
Joh.  und  Peter  Vlejuynck  Entschädigung  für  ihr  früher  von  den  Holländern 
weggenommenes  Gut  zu  verschaffen;  droht  andernfalls  mit  Repressalien.  — 
1431  Märe  8. 

Aufi  StA  Köln,  Briefhucli  12  foh  44.    Harlem,  LeydeD,  Delft,  Amstelredamme,   an 

die  kouflude  in  den  Hage,  Ketwich  ind  Nordewich. 
Verzeichnet:   Mitthl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  15,  57.    S.  n.  739. 

Unse  gunstliche  groisse  vurseid.  Eirsame  wijse  besondere  gude  vrunde.  Uch 
mach  wale  eyns  deils  indenckich  ind  kundich  sijn,  dat  Johan  ind  Peter  VIemynck, 
unse  geboiren  bürgere,  eyne  lange  zijt  mit  yren  groissen  coesten  ind  schaden  na- 
gevolgt  haint  der  durluchtiger  hogeboiren  furstynne,  unser  gnediger  vrauwen  van 
Hollant,  umb  yre  have  ind  gut,  die  yn  genoymen  wart  in  den  zijden,  do  sij  mit 
yren  landen  van  Hollant  in  rore  ind  unvreden  stoynt,  ind  hedden  die  selve  unse 
bürgere  mit  vreden  ind  gnaden  gerne  gelijch  ind  bescheit  van  yrre  durluchticheit 
genoymen,  zo  leste  dat  yn  van  yrre  homeichticheit  nyet  anders  geantwert  en  is, 
as  wir  verstanden  hain,  dan  yre  gnaden  haven  uns  ind  unse  bürgere  zijdes  genoith 
gewarnet,  die  lant  nyet  zo  soeken.  So  ist,  lieve  vrunde,  waill  wair,  dat  tinse 
gnedige  vrauwe  van  Hollant  vurseid   uns  zo  eynre  zijt  warnde,  do  die  vuiselde 

a)  he  ok  IK  h)  ^o  Z>,  dtr  Ttxt  ist  anschtimnd  verderbt.  c)  intinarant  D, 
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unse  bürgere  in  zijde  der  warnongen  bynnen  den  landen  van  Hollant  wairen  ind 
have  ind  gflt  da  ymme  lande  gegoulden  ind  geschift  hadden,  dat  yn  die  warninge 
noch  nyet  kundich  en  was;  mer  so  balde  yn  die  warninge  vurqweme,  do  were  yn 
yre  have  ind  gut  genoymen«  da  ynne  dat  sy  jemerlichen,  unschuldeclichen  ind  un- 
noeselichen  zokomen  sijnt,  as  wir  vemoymen  hain  ind  uns  laissen  beduncken  na 
allen  geleigenen  Sachen.  Warumb  wir  ure  liefde  sere  fruntlich  ind  begeirlich 
bidden,  umb  allen  last  ind  unvrede,  die  hievan  uperstain  moechte,  zo  verhoeden, 
mit  den  koufluden  von  urre  steide  ind  den  anderen  guden  steiden  van  Hollant  ind 
van  8elant  etc.  ind  alle  den  ghenen,  die  uyss  uyren  landen  wandelent  ind  ver- 
kerent,  as  veel  zo  versprechen  ind  zo  dadingen,  dat  dese  vurseide  unse  bürgere 
van  ynne  gude  ind  schaden  vemoegt  moegen  werden,  da  sij  sich  na  unser  under- 
wisongen,  die  wir  yn  gedain  hain,  gütwillich  ynne  soelen  laissen  vynden;  want  wa 
des  nyet  en  geschege,  des  wir  doch  nyet  en  getruwen,  so  versien  wir  uns,  dat  uch 
ind  uren  koufluden  ind  ouch  den  anderen  guden  koufluden  uyss  Hollant  davan 
grois  Unwille,  schade,  cost  ind  verdries  uperstain  moechte  mit  kummer  ind  anderen 
Sachen,  die  wir  noede  hedden,  up  dat  unse  gude  aide  verkeronge,  die  gude  koflf- 
lude  under  eynanderen  zo  drijven  plient,  nyet  achtersat  noch  vergencklich  en 
wurde.  Ind  wes  unse  vurseide  bürgere  urre  guder  underwisongen  ind  hulpen 
hie  ynne  genyessen  moegen,  des  begeren  wir  ure  guetliche  wederbeschreven  ant- 
werde,  uns  dama  zo  richten.  Unse  herre  Got  sij  mit  uch.  Geschreven  des  8.  dages 
in  dem  Hertze  anno  etc.  31. 

918.  Vor  dem  Mayar  Nieh.  Wottme  und  den  Aldermen  van  Land&n  b^iemU  sieh 
der  deutsehe  Kaufmann  Konr.  Rose  alias  dictus  Mojfns  gegen  ÄUeia  Stade- 
ley,  Witwe  des  perstorhenen  Schneiders  Joh,  Stodeley,  und  Ni^.  Stodeley 
(gentilman)  m  einer  Schuld  van  10  3f.  Stert,  gahlbar  an  die  Oenernnten^  ihre 
Erben  oder  Bevollmächtigten  nächste  Weihnachten  ^  woflkr  er  seinen  Qnmd- 
.  beeitgj  seine  Oüter  und  Habe  (terre,  tenementa^  bona  et  catalla)  verpßndet  ^  — 
1431  (9  Henr.  VI)  Märg  16. 

OiUf  Seeords  London,  Solls  of  pleas  and  memorandums  A59  m.  3  d, 

914.  Dangiger  Schöffenproioioll  beireffend  Butterhandel  Dangiger  Kaufleute.  — 
U31  Mdrs  16. 

Aui  SU  Danzig,  Schöppenbudk  I  8.  B26,  t.  J.  1431. 
.  Angeführt:  Hirsch^  Dtmeigs  Handek-  u.  Oewerbsgesch,  8,  160  Änm.  383. 

Item  ik  Hinrik  Meyncken  hebbe  entfangen  to  Wardenberge   van  Ertmer 

Eigesten  15  tunne  botteren  gemerket  mid  dessen  2  metken  '•f^  /^;  de  sal  bebben 

Hinrik  Kremer  unde  Jürgen  Basener.  De  sulven  15  tunne  botteren  moste  ik  up- 
schepen  to  Kopenhaven  van  heren  gebodes  wegen,  dat  men  neyne  vette  wäre 
moste  van  dar  vAren.  Do  leverde  ik  de  botter  Helmich  Tangen  to  truwer  haut. 
Actum  feria  sexta  post  letare;  testes  Stfin,  Vicke,  Kremmen,  Munter,  Bok,  Kolner. 

915.  Dangiger  Sehöffenprotokoü   betr.  Dangiger  Handel  nach   Wilna.   —    14S1 

Märg  27. 

Aug  8iA  Damig,  BMppenbwch  I  8.  398,  b.  J.  1431. 

Angeführt:  Hirsch,  Dangigs  Bamdda-  u.  Gewerbsgestk.  8.  168  Anm.  616* 

1)  Dem  englischen  Parlament  von  1431  Jan.  IM  Hegt  eins  FeÜUan  eines  ame  Frsmtm  ge- 
biinigen  Henry  Hansfarth  vor,  worin  er  für  sich  und  seine  Erben  um  Naturalisierung  in  Eng- 
land nachsucM.  Mit  der  Bedingung,  dass  er  Zölle  und  Abgaben  gdhä  wie  die'^Fremden,  wird  die 
PHäion  genehmigt.    Bot.  Parliam.  4,  386,  9. 
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Item  id  ist  gescheu,  dat  Steffen  Kullert  heft  Hans  Zwarten  gedan  itlike 
gudere,  welke  guttire  de  sulve  Hans  Zwartc  heft  gelecht  by  den  vflghet  van  der 
Wille.  Des  so  sande  de  egenomde  Steifen  Hans  Zedeler  to  der  Wille,  de  gudere 
van  dem  voghede  to  entfangende;  de  en  wolde  em  de  voghet  de  gudere  nicht 
volghen  laten.  Do  bat  Hans  Zedeler  Hans  Kleynen,  dat  he  vor  en  unde  vor  Steffen 
KuUerde  loven  wolde  van  der  gudere  wegen;  dat  dede  Hans  Kleyne  unde  gaf 
deme  voghede  darup  synen  vorsegelden  bref.  Actum  feria  tercia  post  palmarum; 
testes  Sten,  Vicke,  Munter,  Bok,  Telgete,  Basener. 

916.   Antwerpen  verleiht  den  Kaufleuteu  von  der  detitschen  Hanse  auf  acht  Jahre 

ein  Handelsprivileg  für  ihren  Verkehr  in  der  Stadt,   unter  Festsetzung   des 

für  die  nächsten  vier  Jahre  gültigen  Zolltarifs.  —  1431  März  28, 

Aus  K  StA  Köln,  Hanse  I  n.  328;  Or.  Perg.  m,  arih.  S.  (Aus  dem  Kontorarchiv.) 
Eine  Wirkung  dieser  Frivilegienverleihung  unrd  man  in  folgender  Eintragung 
der  Hildeshcimer  Kämmereirechnung  erkennen  können :  De  rad  gescbcngket  des  rades 
bodcn  van  Dortmunde,  de  den  breff  brachte,  datme  den  market  to  Antworpe  wedder 
soyken  mochte,  4  s. 

Allen  den  ghenen,  die  dese  letteren  seien  sien  oft  hören  lesen,  burgermeesteren, 
scepenen  ende  raide  van  der  stad  van  Antwerpen  saluyt  ende  alle  vrientscap. 
Cond  zij  eenen  yegelijken,  want  ons  de  goide  lüde,  de  alderlude  van  der  Duytscher 
Henzen  te  kennen  hebben  gegeven,  hoe  dat  de  goede  coeplude  van  Aelmaengien 
der  vorsei  der  Henzen  toebehorende  gheerne  comen,  wandelen  ende  verkeren  souden 
mit  hören  liven,  goeden  ende  coemanscapen  bynnen  der  vorseider  stad  ende  also 
höre  coemanscap  daer  scaffen  ende  hanteren,  gelijc  zij  tot  noch  toe  hadden  gedaen, 
begbeerende  daeromme  eenige  pointen  van  vryheden  ende  compositie  mit  ons  te 
maken,  hen  dienende  te  gerieve,  ende  te  bat  bezorgt  te  moegen  wesen,  deste  vol- 
comeliker  te  plegen  ende  te  moegen  doen,  ende  also  wij  daerinne  mercken  ende 
overdencken  den  oirboere  ende  proffijt  van  der  vorseider  stad  gelegen  sijnde,  so 
eest,  dat  wij  omme  den  gemeynen  oirboere  ende  gemeyn  proffijt  te  vorderen  ende 
oic  omme  de  goede  gAntste  ende  vrientscap,  die  wij  dragen  ende  hebben  totten 
voirscreven  goeden  luden  van  Aelmaengien  der  vorseider  Duytscher  Henzen  toe- 
behorende, henluden,  haere  familie  ende  coepmanscap  vrientlic  ontfaen,  gewille- 
coert  ende  geconsenteert  hebben  ende  mit  desen  brieve  hen  willecoeren  ende  con- 
senteren  hen  allen  tsamen  ende  elken  zönderlinge  aisulken  pointen  ende  articelen, 
als  hier  nabescreven  staen,  geduerende  den  tijt  lanc  van  achte  jaeren  eenpaerlic 
achtervolgende  na  datum  deser  letteren. 

[IJ  In  den  yersten,  dat  de  vorseide  coeplude  niet  meer  gheven  en  seien 
van  eenen  hondert  lijnwaets,  dat  bynnen  Antwei-pen  gemeten  sal  warden,  dan  eenen 
halven  groten  alsulcx  gelts,  als  altijt  in  Antwerpen  gaen  sal;  ende  wat  lijnwade, 
dat  niet  gemeten  en  wordt,  daeraf  en  sal  de  coepman  gheen  meetgelt  gheven  ^ 

[2J  Item  waert  so  gebuerde,  dat  in  toecomende  tijde  de  vryheyt  van  der 
jaermerct  behoufde  verlengt  te  wesen,  dat  wij  dat  verlengen  also  vervolgen  ende 
verzueken  souden  aen  den  prince  van  den  lande,  dat  dat  verlengen  also  vry  wesen 
soude  over  al,  als  de  vryheyt  van  der  jaermerct  inheeft  ende  verclaert. 

[3J  Item  willecoeren  wij  ende  consenteren  den  coepluden  van  der  Henzen 
vorseid,  dat  zij  bynnen  den  jaermercten  bynnen  haeren  huyse  ende  herbergen 
seien  moegen  inieggen  wijn,  hier  ende  alderhande  dranc  ende  vitalie  voere  hen- 
selven  ende  vore  haere  broedige  familie  ende  geselscap,  zonder  eenige  assijse 
daeraf  te  geven,  also  verre  als  zij  die  niemande  anders  voirt  en  hulpen  noch  en 
vercoepen  ^. 

1)  Aus  dem  Antwerper  Privileg  von  UOO  Sept  8,  Bd.  5  «.  424,  9.         ■)  Vgl  das,  §  6. 
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[4.]  Item  cousenteren  wij«  dat  men  yan  gheenen  biere,  dat  in  der  Henze 
steden  gebruwen  sal  warden  ende  bynnen  Antwerpen  gebrocbt,  meer  en  seien  doen 
nemen  van  elker  tonnen  van  assijsen  dan  seventhiene  grote  alsulcx  gelts,  als  tAnt- 
werpen  dagelix  in  borssen  gaen  saP. 

[5.]  Item  consenteren  wi|j  den  vorseiden  coepluden,  dat  sij  van  gheenen 
wijnen,  die  zij  hier  in  der  stad  bringen  ende  onvercocht  wechvoeren,  gheen  pont- 
gelt  gbeven  en  seien. 

[6J  Item  alle  wijne,  die  op  wagene,  op  kerren  oft  buyten  daecx  vercocht 
seien  warden,  die  en  seien  oic  gheen  pontgelt  gheven,  uutgescheyden  die  in  der 
mosttijt  vore  sinte  Martens  dach'  ter  venten  geleyt  wort,  die  sal  pontgelt  gheven, 
gelijc  of  die  gekeldert  waere*. 

[7.]  Item  so  seien  wü  dat  also  voirdaue  verwaeren,  gelijc  als  voirmaels 
gedaen  heeft  geweest,  dat  de  weghere  in  der  wagen  altijt  zijnen  eedt  doen  sal, 
als  hij  nu  oic  gedaen  heeft,  den  coepere  ende  vercoepere  elken  tsijne  te  geven 
sonder  argenlist^. 

[SJ  Item  so  willecoeren  wij  ende  consenteren,  dat  men  gheenen  coepman 
van  der  vorseider  Henzeu  in  vanckenissen  en  sal  moegen  leggen  vore  eenige  schult, 
also  verre  als  hij  goets  genouch  daervoere  bewijsen  conste,  dat  sijne  waere,  ofte 
goede  borge  gesotten,  daer  de  partien  wel  mede  verwaert  stönden  rechts  te  plegen '. 

[9J  Item  geloven  wij  burgermeesteren,  scepcnen  ende  raide  vorseid,  dat  wij 
behoirlic  na  alle  onse  beste  daertoe  helpen  seien,  omme  den  vorseiden  coepluden 
te  moegen  geheuden  te  worden  aisulken  privilegie,  als  zij  hebben  van  wilen  her- 
togen  Janne  van  Brabant  saliger  gedachten  begrepene  den  date  van  300  ende  vijf- 
thiene*  in  aisulken  pointen,  als  der  stad  aengaen  moegen  ende  die  de  selve  stad 
sal  behoirlic  connen  oft  moegen  houden. 

[10.]  Item  consenteren  wij  den  coepman  van  der  Benzen  vorseid,  dat  elc 
coepman  sal  moegen  vercoepen  sijn  rijtpeert  oft  rijtpeerde  tot  tween  toe  ende  niet 
meer,  sonder  eenige  assyse  daerof  te  gevene''. 

[11.]  Item  consenteren  wij  den  coepman  vorseid,  dat  gheen  van  haeren 
knechten  haers  meesters  goet  belasten  oft  beswaeren  en  moegen  met  gheenen 
speie,  misdade  oft  brueken,  daer  haers  meesters  goet  inne  gehouden  oft  belast 
sal  wesen^ 

[12]  Item  waert  so,  dat  de  vorseide  coeplude  oft  eenich  van  haeren  knapen 
eenige  schuytliede  oft  wageliede  eenige  goide  telivereerden  b^  getale  oft  zonder 
getal,  dat  men  hen  die  goide  also  weder  vol  ende  al  telivereren  soude.  Ende 
waert,  dat  daerinne  oft  in  eenige  gemaecte  vorwaerde,  die  de  vorseiden  scuytliede 
oft  wageliede  motten  coepmanne  gemaect  mochten  hebben,  eenich  gebrec  viele 
ende  de  coepman  dat  der  stad  thoende,  so  geloven  wij  den  coepmanne  oft  beeren 
knapen,  dat  te  doen  betören  ende  richten  van  den  ghenen,  daer  dat  gebrec  aen 
waere,  also  verre  als  men  die  gecrigen  conste  ende  zij  goets  genomen  hadden, 
omme  dat  te  betörend 

[13]  Item  willecoeren  wij  ende  consenteren,  dat  de  coepman  van  der  vor- 
seider natien  sar  moegen  bespreken  in  sijnre  coepmanscap  alle  gelt  te  geven  ende 
te  nemen,  also  hen  oirboirlixt  duncken  sal,  also  verre  als  dat  gheen  gelt  oft 
payment  en  zij,  daer  yemant  bij  bedrogen  s^. 

\)  A.  a.  0.  5  §  5.  ^  Nov.  11.  >)  Vgl  die  kähUschen  Beschwerden  gegen 

Antwerpen,  n.  811  hez.  HB.  8  n.  663,  8  und  oben  n.  810  §  4.  *)  Entspricht  dem 

brabantischen  Privileg  von  1409,  Bd.  5  n.  874  §  10.  «)  Das.  §.  15.  •)  PriviUr 

von  1315  OkL  J28,  Bd.  2  n.  266.  ')  Vgl  HB.  8  n.  663,  4.  •)  Vgl  Bd.  5  n.  87  i 

§  19.  »)  Das.  §  14. 
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[li.]  Item  willecoeren  wij  ende  consenteren,  dat  de  vorseide  coeplude  oft 
eenich  van  hen  bijsunder,  haeren  dieneren  oft  knapen  seien  moegen  houden, 
tOQven  oft  arresteren  dieve  oft  morders  bynnen  den  vryheden  van  den  jaermercten 
vorseid  ende  die  houden  staende  tot  ane  der  tijt,  dat  zij  den  schontet,  amman 
oft  eenich  van  des  heren  dieneren  daertoe  gehaelt  hebben  seien,  sonder  jegens  den 
here  ofte  jegen  de  stad  yet  te  verbueren^ 

[15J  Item  so  hebben  wij  den  coepman  van  der  Duytscher  Henzen  na  in- 
houdt  der  vryheyt  van  den  jaermercten  van  Antwerpen  toegeseyt  die  selve  vryheyt 
aen  haer  lijf  ende  goet  te  houdene  overal  in  den  lande  van  Brabant  ende  van 
Overmaese  bynnen  den  jaermercten,  gelijc  als  de  selve  vryheyt  van  den  jaermercten 
inheeft 

[16J  Item  geloven  wij  den  vorseiden  coepluden  in  allen  redeliken  pointen 
te  beschermen  van  gebreken  ende  van  wedervaren,  die  hen  gebueren  mochten,  na 
onse  beste  macht  ende  vermoegen  tot  allen  tijden,  als  wij  des  van  des  coepmans 
wegen  verzecht  seien  warden^.  Ende  waert  so,  dat  eenich  coepman  van  der  vor- 
seider  Henzen  jegen  de  gemeyn  steden  van  der  Henzen  dede  oft  jegens  doirdenantie 
des  gemeyn  coepmans,  so  consenteren  wij,  dat  de  coepman  dien  persoen  hier  in 
der  gevenckenissen  sal  moegen  leggen  tot  aen  der  tijt  toe,  dat  hij  den  coepman 
van  dien  gebreke  voleomelic  gericht  ende  gebetert  sal  hebben,  behoudelic  altoes 
dien  waert,  dat  die  vremde  gevangen  persoen  verzechte  ende  begheerde,  dat  men 
hen  der  stad  recht  van  Antwerpen  dade,  dat  men  hen  dat  altijt  doeii  soude,  gelijc 
alse  der  stad  recht  dat  inheeft. 

[17.]  Item  geloven  wij  den  coepman  van  der  Duytscher  Henzen  vorseid,  dat 
wij  bynnen  der  tijt  van  der  vorseider  compositien  gheen  zaken  vorderen  en  seien 
der  selver  contrarierende. 

[18J  Item  so  geven  wij  ende  verleeuen  den  vorseiden  coepmannen  van  der 
Duytscher  Henzen  een  goet,  vry,  vast  ende  zeker  geleyde  den  vorgenoimpten 
termijn  geduerende,  also  dat  niemant  van  hen  gehouden  en  sal  warden  gecommert 
oft  gerasteert  voere  des  anderen  scult  oft  misdaedt,  het  en  waere  sijns  selfs  proper 
scult  of  misdaet,  ofte  hij  en  waere  daervoere  kenlic  borge  ^. 

[19 J  Item  geloven  wij  den  vorseiden  coepluden,  so  wat  huysen  oft  kelneren, 
dat  zij  in  hueren  ofte  in  pachtingen  hebben  bynnen  der  vorseider  stad,  dat  wij  hen 
die  huere  ende  pachtinge  seien  doen  houden  den  tijt  lanc  geduerende  van  baren 
hueren  ende  pachte*. 

[20 J  Ende  omme  des  wille,  dat  wij  burgermeesteren ,  scepenen  ende  raide 
vorseid  met  onsen  genedegen  here  den  hertoge  van  Bourgoengnen  ende  van 
Brabant  overcomen  sijn  aisulke  vorwaerde  van  den  tolle,  dienende  voere  de  vor- 
seide Duytsche  Henze,  als  hier  uabescreven  staet,  so  geloven  wij  den  vorseiden 
coepluden  van  der  Henzen,  dat  zij  den  tijt  van  viere  jaeren  lanc  geduerende,  in- 
gaende van  Keresavonde  int  jaer  van  dertigen  ^  ende  also  eenpaerlic  achtervolgende, 
van  haeren  golden,  die  zij  bringen  seien  bynnen  onser  vorseider  stad,  aisulken  toi 
ende  ongelt  gheven  seien,  zonder  meer  daeraf  belast  te  wesen,  als  her  navolgbt 

In  den  yersten®  van  elken  bodem  wasses,  twee  Russche  stuc  voere  een 
Pülloens  stuc  gerekent,  drie  grote.  Item  van  elker  pipen  medewasses  viere  grote; 
(liierna  al  ander  was,  dat  in  vaten  of  tonnen  comet,  gerekent.  Item  van  elken 
vate  wercx,  twee  Hornberger  tonnen  voere  een  vat  gerekent,  seven  grote.    Item 

')  Vgl.  Bd.  5  n.  874  ß  24.  2)  ß^t.  5  n.  424  §  11.  »)  Vgl.  Bd.  5  «.  874  S  18. 

*)  Vgl.  das  flandrislhe  Pnvileg  von  1360,  Bd.  3  7i.  497  §  7.  ^')  1430  Dec.  24-  *)  Der 

folgende  Zolltarif  iH  in  seiner  Anordninifi  und  grösstevfeih  auch  in  den  Zollbcträgen  dem  Privileg 
von  1400  (Bd.  5  n.  424  ^  1)  entrwminen. 
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van  elken  vate  oft  schymesen  cordewaens,  het  zij  getuwet  oft  ongetuwet,  sesse  grote. 
Item  van  elker  meesen  copers  andirhalven  groten.  Item  van  elker  tonnen  coppers, 
also  groot  als  een  Hornberger  tonne,  twee  grote.  Item  van  elken  vate  staels  eenen 
groten.    Item  van  elken  duysent  ysers,  thien  quintael  voere  een  duysent  gerekent, 
dats  thien  hondert  pont  ysers,  eenen  groten.    Item  van  eenre  tonnen  teens  twee 
grote.    Item  van  elken  voeder  lodes,  tweelf  wagen  voere  een  voeder  gerekent,  twee 
grote.     Item  van  elken  sacke  wollen  viere  grote.    Item  van  elken  hondert  vollen 
van  scapen  metter  wollen,  seswerf  twintich  voere  een  hondert  gerekent,  eenen 
groten ;  ten  waere  dat  se  gepacket  waeren,  dan  solde  men  gheven  van  elken  packe 
eenen  groten.    Item  van  elker  schymmesen  ru waere,  daerin  geslagen  sijn  hertsvelle, 
reevelle,  caninvelle,  elleyndeshude ,  bucvelle  oft  van  wat  beesten  dat  se  sijn,  drie 
grote.    Item  van  elker  deker  coehude  of  ossenhude  eenen  groten.    Item  van  elken 
vate  ammersy  dat  men  heet  bemsteen,  twee  grote.    Item  van  elken  lagele  of  tonnen 
stflers  eenen  groten.    Item  van  elken  hondert  gesponnender  ziden  eenen  groten. 
Item  van  elker  tonnen  oft  balen  meerserien,  alse  sindael,  hooftcleedere,  kerspe  of 
linen,  topite,  goutbarden,  garlanden,  snoren,  cleederen  gouden  oft  ziden  oft  linen, 
gevarwet,  cousen,  hoede,  flaschaerde  ende  alle  andere  dingen  behorende  ter  meer- 
serien drie  grote.    Item  van  elken  packe  Guelscher  meersen,  garen  of  ander  goet 
dergelijke  viere  grote.    Item  van  elker  balen  fustains  ses  grote.    Item  van  elken 
hondert  soflTeraens,  gengebaere,  caneel,  peper,  galigaen,  zedewaere,  cubeben,  folyen, 
greynen,  paradijs  ende  van  anderen  specien,  con^t  oft  onconfijt,  anderhalven  grote. 
Item  van  elker  balen  alluyns  eenen  groten.    Item  van  elker  balen  amandelen, 
commijn  oft  rijs  twee  grote.   Item  van  elker  balen  beckenen  drie  grote.    Item  van 
elken  sacke  oft  masse  quiczilvers  eenen  groten.    Item  van  elken  lagele  oft  tonnen 
zeelsmouts  oft  harincsmouts  eenen  halven  groten.  Item  van  elken  lagele  oft  tonnen 
smeers,  olye,  bottere,  honichs  oft  zeems  eenen  halven  groten;  het  en  waere  tzake, 
dat  quame  in  vate  van  Sinte  Johans  oft  in  pipen,  dat  soude  gheven  na  davenant 
van  tonnen  oft  van  aamen.    Item  van  elken  vate  houdende  ses  aamen  weets  oft 
twee  pipen  voere  een  vat  gerekent  twee  grote.    Item  van  elker  rollen  oft  packe 
lijnwades  vierdalven  groten;  mer  waert,  dat  eenige  niet  meer  dan  seshondert  en- 
hielden  oft  daer  beneden,   die  solden  geven  na  davenant;    ende  hielt  meer  dan 
tweelf  hondert,  so  sendet  geven  na  davenant.   Item  van  elken  packe  canephas  viere 
grote.   Item  van  elken  packe  grauwer  lakenen  viere  grote.   Item  van .  elken  lakene, 
twee  halve  voere  een  heel  gerekent,  eenen  halven  groten.    Item  van  elker  wagen 
caes  eenen  halven  groten.    Item  van  elken  duysent  stocvischs  viere  grote.    Item 
van  twee  ziden  speecx  eenen  Yngelschen.    Item  van  coeme,  tarwe,  rogge,  garste, 
evene,  vitzen,  erweten,  boenen  ende  van  allen  anderen  coeme  ende  van  mele, 
gagele,  hoppen,  van  elken  pont  grote  eenen  groten.    Item  van  elker  last  harinx 
buyten  der  tijt,  dat  men  daer  thiende  af  pleegt  te  nemen  tAntwerpen,  twee  grote ; 
ende  bynnen  der  tijt,  dat  men  daer  thiende  af  plegt  te  nemen,   twintich  grote. 
Item  van  allen  anderen  vische,  die  zij  tAntwerpen  vercoepen  seien,  van  elken  pont 
grote  eenen  groten.    Item  van  elken  vate  vlas  oft  canepes,  twee  halve  vate  vore 
een  vat  gerekent,  eenen  groten.    Item  van  elken  viere  kip  vlas  oft  canepes  eenen 
groten.    Item  van  elker  coppelen  froyts  eenen  halven  groten.    Item  van  elker  last 
pecx,  tars  ende  asschen  drie  grote.    Item  van  elken  hondert  wa<iceschotes  eenen 
groten.    Item  van  elken  hondert  knorhoutes  anderhalven  groten.    Item  van  elken 
hondert  dubbel  sparren  eenen  groten.    Item  van  elken  hondert  mudde  zouts  vijf 
grote.    Item  van  elker  last  Oesters  biers  oft  Hamburgens  biers  viere  grote.    Item 
van  elker  aamen  wijns,  die  men  tAntwerpen  uute^  ende  in  vueren  sal,  het  zij  bi 

ft)  Undeumeh  K. 
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der  Honten  oft  bi  der  Scheit,  anderhalven  groten.  Item^  van  elken  vate  worm- 
cruyts,  gartcome  anders  geheyten  carwe  drie  grote.  Item^  van  elken  zacke  anni- 
sades  of  zupelsades  eenen  groten.  Item^  van  elker  last  osemundes  drie  grote. 
Item  van  allen  anderen  goede  hiervoere  niet  genoempt,  also  daeraf  twist  int  tylbuys 
tAntwerpen  yalt,  sal  men  dat  bi  den  coepluden  ende  toUeneren  groot  deylen  na 
davenant  van  den  anderen  goiden  vorseid. 

Item^  gout,  zilver,  vederspel,  coepmansscrine ,  droege  tonnen,  daer  gheen 
coepmanscap  in  en  es,  harnasch  ende  wapen  te  haeren  live,  cousen,  nuwe  oft  ont, 
te  haeren  dragen,  stuc  lakens,  die  beneden  vijfthien  eilen  houden,  tonnen  met 
paclinen  of  met  anderen  beslachcleederen,  stuc  lijnwaets  van  twintich  eilen  te  haers 
selfs  dragen,  vive  oft  sesse  pont  spijsecruyts  te  haers  seife  vitalie:  van  desen  vor- 
seiden parcheelen  en  seien  de  vorseide  coeplude  gheenen  toi  gheven. 

[21.]  Item  so  wat  goede  die  vorseide  coepmanne  bringen  bynnen  Antwerpen 
ende  vertollen,  dat  selve  goet  moegen  zij  onverandert  weder  uutvoeren,  zonder 
eenigen  toi  daeraf  te  geven®. 

[22.]  Item  so  wat  goede  de  vorseide  coeplude  bij  haeren  eede  vertollen 
willen,  des  seien  zij  geloift  sijn,  zonder  eenich  opslaen  oft  openinge  van  haeren 
goede  te  doene^. 

[23]  Item  met  desen  vorseiden  tolle  seien  de  vorseide  coeplude  van  den 
vorseiden  goeden  vry  ende  quijt  wesen  van  allen  anderen  tolle,  ongelde,  pacgelde, 
catzidegelde,  bruggelde,  werfgelde,  vestgelde,  geleygelde  ende  van  allen  anderen 
costuymen  aentangerende  der  stad  ende  vryheyt  voirscreven,  geduerende  dit  vor- 
seide consent  ende  eendracht  den  termijn  van  achte  jaeren  eenpaerlic  achter- 
volgende  der  date  van  deser  lotteren,  uutgesteken  redelike  makeleerdie,  ende  die 
te  gevene  den  ghenen,  die  se  verdienen  ende  over  den  coep  sijn®,  ende  de  selve 
seien  gesworen  makeleers  sijn,  behoudelic  den  weerden  haeren  rechten  zonder 
fraude  ende  argenlist. 

Ende  omme  dat  wij  willen,  dat  de  vorgenoemde  pointen  ende  articelen  in  der 
manieren  voirscreven  den  vorseiden  coepmannen  van  der  Duytscher  Henzen  den 
vorseide  tijt  geduerende  goet,  vaste,  gestentich  ende  onverbreclic  gehenden  worde, 
so  hebben  wij  burgermeesteren ,  scepenen  ende  raide  van  der  stad  van  Antwerpen 
vorseid  des  toirconden  onser  vorseider  stad  zegele  van  Antwerpen  ten  zaken  hier 
aen  doen  hangen.  Gegeven  int  jaer  ons  Heren  1400  ende  dertich,  achtentwintich 
dage  in  Meerte  na  costuyme  shoifs  van  Camerijck. 

917.  Köln  an  gemeine  Eitterschaft,  Städte  und  Kaufleute  der  Lande  Holland  und 
Seeland,  zur  Zeit  im  Ha^g  versammelt:  wie  n.  912.  —  1431  April  5  (des 
dornstachs  nach  paischen). 

StA  Köln,  Brief  buch  12  fol.  44, 

Verzeichnet:   Mitthl.  a.  d,  Stadtarchiv  von  Köln  15,  58, 

918.  Auf  die  von  Anthonij  Faulssun  aus  Anticerpen  leim  Rcichshofgericht  Mum 
dritten  Mal  erhobene  Klage  gegen  die  Stadt  Lüneburg  wegen  der  Wegnahme 
eines  ihm  gehörigen  Schiffes  (sy  betten  im  sin  habe  und  gute,  schiff  und 
anders  ulf  der  friien  see  rewplich  {zenomen  bii  viertusent  guldin  wert,  des  er 
dortzu  bii  zweytusent  guldin  schaden  genomen  het,  und  sy  und  die  iren  betten 
das  geteylt  und  bewt  und  einen  dritten  teyl  dovan  genomen,  als  danne  das 


')  Diese  Position  fehlt  im  Pririleg  von  1400. 
dein  Privileg  von  1400,  lid.  5  n,  424  §  1  entnommen. 
'^)  Das.  §  3. 


^)  Dieser  Absatz  ist  wörtlich  aus 
3)  Ebendaher  §  2.  *)  Das.  §  4. 
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die  burgermeistere  und  ratmanne  der  etat  zu  Stralsunde  in  irera  brief  eigß^ 
liehen  schriben)  verhSmdet  der  Bofriekter  K.  Sigmunds,  Burggr.  Hemridh  van 
Meissen,  da  der  Vertreter  Uknebmgs  JSrg  HUel  jede  Beteiligung  der  Urne- 
burger  leugnet  und  beide  Parteien  bei  ihren  Behcmpiungen  bleiben,  den  Sprtuk 
des  HofgefidUs,  wonach  die  Ermittlung  des  Thatbestandes  dem  Rat  der  AU'^ 
Stadt  Braunschweig  übertragen  und  Bericht  darüber  zum  nächsten  Hofgerichts^ 
termin  nach  Pfingsten  *  erfordert  wird.  —  1431  April  10  (d.  nechsten  dinstages 
nach  dem  suntag  —  quasimodogeniti  nach  ostem).    Nürnberg. 

StA  Lüneburg,  eingeschohen  in  n.  935. 

919.  Rostock  an  K,  Erich  von  DänemarJc^  Schweden  und  Norwegen:  Kurd  van 
Qetelenj  Knecht  des  Rostocker  Bürgers  Ruleff  Ruter,  beklagt  sichj  dass  Herr 
Esge  Brok  ihn  in  maningen  holt  also  synen  vangene,  boven  dat  wy  yo  myt 
juwen  gnaden  gedegedinget  hebben  ^,  dat  alle  vangene,  de  nicht  gedinget  hadden 
edder  ok  ere  dingnisse  nicht  vorwissent  hadden,  scholden  an  beyden  syden 
qwiit  unde  los  wesen;  bittet^  demOetelen,  der  nocA  ntcA^  gedinget  hefit  edder 
ok  nen  gelt  vorwissent,  zur  völligen  Freilassung  jsu  verhelfen.  —  1481  Aprü  11 
(des  mydwekens  negest  na  quasimodogeniti). 

Aus  StA  Lübeck,  Ada  Dan.  J;  Or.  m.  Besten  d.  S. 
Gedruckt:  Lüb.  Ü.B.  7  n.  4^. 


9SM>.  Bimsig  an  Wismar  und  LObeck:  nach  Aussage  seines  Redsherm  Bertoli 
Bmrammer,  des  Sehöffen  Harn  Stargard,  des  Hinr.  vam  HoUe^  Everd  Rinkes^ 
rode,  Everd  Ferwer  und  anderer  Dangiger  Bürger  und  Kauflente  ist  eine 
van  ihnen  mit  Oeemund,  Peljswerh  und  anderem  Qui  nach  Stockholm^  «er- 
fraoktäe  Büse  (bftse),  Kap.  Wesebom^  von  den  Äusliegem  der  Stadt  ge* 
nommen  und  in  den  dortigen  Hafen  geführt;  bätet  dam  behlÜfUeh  mu  sein, 
dass  die  dem  Bansiger  Bürgern  gehörigen  CHUer  unvorrucket  und  ungedelet 
dem  von  den  Interessenten  dasu  bevottmäehtigten  Überbringer  des  Briefes 
Claws  von  Pareham  ausgeüefert  werden  oder^  efit  id  jo  niclrt  anders  gesyn 
ea  mach,  —  dat  de  solven  gudere  umme  eyn  beqweme  und  mogelik  geseheftke 
van  den  gennen ,  dar  des  beMff  is ,  Iry  «nd  k»  mochten  werden.  —  1431 
April  11  (fer.  quaita  post  quasimodogeniti). 

StA  Daneig^  Missivtmck  Jlfbl.  3  b,  Ex  parte  Bertoldi  Borammer,  Johanms  Stai^gard, 
Hinr.  Tun  Hohe,  Eibiiiiardi  Riokenrode,  Evert  Ferwer  etc.  verBOB  Wismariam  et 
Labeke  racione  navis  capte,  que  pertinet  nostradbns. 

921.  Lübeck  an  Wismar :  sendet  die  erbetenen,  nach  Preussen  bestimmten  Verwendungs- 
schreiben.  —  1431  April  15. 

Aus  StA  Wismar,  Hanseatica;  Or.  Perg,  nu  8. 

Den  ersamen  wysen  heren,  borgermesteren  unde  radmannen 
tor  Wysmer,  unsen  besunderen  ghuden  vrunden,  dandum. 

Unsen  vruntliken  grut  unde  wes  wii  gudes  vormAgen  tovoren.  Ersamen 
heren,  leven  vrunde.  So  gii  uns  schriven  van  wegen  der  breve  vor  juw  to 
schrivende  in  Prussen  etc.,  leven  vrunde,  soUike  breve  sin  vor  veer  dagen  berede 
wesen;  juw  de  to  sendende  is  verholden  darup,  eilt  gii  unde  wii  ersten  wor  to- 
samende  quemen  etc.   Jedoch  so  sende  wii  juwer  leven  de  sulven  breve  hirby  ver- 

1)  Nach  Mai  HO.  ")  S.  n.  893  Arm,  2.  ')  Aprü  $1  schreibt  Daneig  an 

Stockholm  tcegen  des  Nachlasses  des  dort  verstorbenen  Jürgen  Sundeman,  der  vormals  im  Schiff 
des  Hinr,  VicJce  18  Fass  Thran  (zol)  unter  seiner  MarJce  dorthin  verschifft  hat.  StA  Danzig  a. 
a.  O.  fcl.  3  b. 

65* 


510  1431  April  20  —  [14131  April  21. 

bünden.  Vorder,  leven  vrunde,  alse  gii  uns  verscriven  van  wepen  der  pale  etc.,  sollik 
holt  darto  denende  hebbe  wii  rede  bearbeidet  laten,  unde  alse  dat  ersten  vor  unse 
stad  komet,  dat  wille  wii  juwer  leven  sunder  sumen  benalen.  Süd  Gode  bevolen. 
Screven  under  unsem  sccrete,   des  sondages  misericordias  Domini  anno  etc.  31. 

Consules  Lubicenses. 

9J22.   Der  deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Reval:   über  eine  Verletzung  des 

früher  gegen  Nowgorod  erlnssenen  Handelsverbotes  durch  Werneke  Rape.  — 

1431  April  20.    Nowgorod. 

StA  Reval;  Or,  m.  Besten  von  2  S. 

Gedruckt:   Hildebrand^  Livl.  Ü.B.  8  n.  431;  wiederholt  hier. 

Adr.  Unse  vruntlike  grute  myt  leyffliker  gunste  heyles  unde  alles  gudes 
tovom.  Juuer  ersammicheit  geleve  to  weten,  dat  hiir  to  Nowerden  grote  surlynghe 
was  under  deme  Duschen  kopmanne,  de  hiir  nu  to  der  tiid  weren,  also  van  kopen- 
schopp ,  de  hiir  geschach  in  der  tiid ,  dat  de  kopman  hiir  nicht  varen  en  mochte, 
de  do  hiir  weren  in  den  hoven  to  Nowerden  ^  Also  ys  hiir  vor  deme  kopmanne 
vorklaget  Werneke  Rape  in  euer  gemeynen  Steven,  wo  he  solde  hebben  gehandelt 
Narwes  ghut  also  6  leste  soltes  upp  der  Goten  hove,  unde  do  he  vornaem,  dat 
hiir  boden  solden  komen  uth  den  steden,  do  leet  hee  ed  weder  voren  upp  der 
Ruschen  hoeff,  also  de  Duschen  zfgen,  de  do  hiir  to  der  tiid  weren,  also  Hanss 
Strate  unde  Hanss  Wippervoerde.  Unde  wii  dö  vrageden  Werneken  Raepen,  wat 
hey  hiirto  antworde.  Do  antworde  hey  hiirto  vor  deme  gemeynen  kopmanne,  dat 
hey  et  hedde  ghekoflFl  redeliken  und  rechteliken,  unde  toch  des  to  siinem  meckelere, 
also  Goschalk  Ilardensteen,  unde  de  meckeler  eme  dat  tostont.  Unde  dusse  vor- 
genomede  Werneke  Rape  segede  vart,  dat  hee  ed  w  eder  hedde  vorkofft  demesulven 
manne,  dar  he  ed  af  hadde  gekofft;  unde  wo  de  kopenschopp  ys  togegan,  dat 
mögen  zee  weten  under  fen  beden,  wente  deme  kopmanne  misduncket  dar  tomaele 
zere  änne.  Hiirume  heflft  de  kopman  van  eme  borghen  genoraen  vor  twe  dusent 
wasses,  ene  vor  de  stede  to  komende  unde  sik  in  dussen  saken  to  vorantwomde. 
Hiirume,  leven  ersamen  heren,  wert  sake,  dat  ed  also  were  togegan,  so  wezet 
darynne  vordacht,  dat  sodaner  hantteringhe  nicht  meer  eu  schee  in  den  hoven  to 
Nowerden.  Blyvet  Gode  bevolen  tho  aller  tiid.  Gescreven  to  Nowerden,  des  vri- 
dages  vor  sunte  Georgius  dage  in  deme  enendertighesten  jare. 

Alderlude  und  wysesten  unde  de  gemeyne  kopman  to  Nowerden. 

9^3.  Lübeck  an  Danzig:  dankt  für  seine  Zuschrift^  lädt  auf  Juni  24  eu  einer 
Versammlung  in  Lübeck  ein,  meldet  die  Einnahme  der  Stadt  Flensburg.  — 
[14]31  April  21. 

Aus  StA  Thorn  n.  858;  gleichz.  Abschr.  Danzigs. 

Adr.  Ersamen  heren,  lieben  frunde.  Wir  danken  euch  hÄglichen  und  frund- 
lichen  vor  euweren  trostlichen  brieflf^,  den  ir  uns  gesandt  habt  van  der  tagevart, 
die  ir  mit  dem  hern  horaeistere  gehalden  habt;  und  wes  in  dem  selben  brieffe  be- 
grififen  ist,  wellen  wir  euch  wol  czu  gutte  halden,  alse  sich  das  geboret  Vorder 
wellent  wissen,  das  wir  van  der  wegen  den  stethen  gemeynlichen  eynen  tag  vor- 
schreben  haben,  der  do  wesen  sal  bynnen  unser  stath  uff  sunte  Johannis  tag  czu 
mittensomere^  erst  czukomende,  und  bitten  fruntlichen,  das  ir  bearbeitet  mit  den 
gemeynen  stethen  in  Pruszeu,  das  sie  mit  euch  den  vorscreven  tag  trefFlichen 
besendeu.    Wir  senden  euch  euch  bey  desem  brielfe  eynen  brieff  gescreven  an  die 

J)  S.  11.  846.  ^)   Von  März  24,  HE.  II 1  n.  5.  ')  Juni  24. 
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LifFlandeschen  stethe^  van  des  vorscreven  tages  wegen,  bittende,  das  ir  en  euwern 
brieff  dobii  schicket,  dorane  ir  sie  bittet,  das  sy  den  vorscreven  tag  trefflichen 
czu  besenden  keyne  wise  en  vorlftgen.  Wir  vorkAndigen  euch  euch,  lieben  fhinde, 
mit  frAlichkeit,  das  die  hem  herczogen  van  Sleszwigk,  der  van  Hamboigh,  Lflnen- 
borg  und  unse  fhinde  die  stath  Flenszborg  mit  der  hAlffe  Qotis  gewunnen  haben', 
und  wellen  mit  der  hAlffe  Gotis  desselben  beide  czu  wassere  und  czu  lande  vort 
Arbeiten,  umbe  das  slosz  ouch  in  korcz  czu  habende.  Deses  vorscreven  begere  wir 
euwers  gfltlichen  antwertes  bescreven.  Seit  Gote  befolen.  Gescreven  under  unserem 
secrete,  des  sonnabendes  vor  jubilate  anno  etc.  31.  Consules  Lubicenses. 

924.  RiUer  OHsiem  Nicclissony  Hauptmann  von  Wibarg,  an  den  Ordensmeister  van 
Livland  auf  dessen  Sehretben :  unll  seine  Streitigkeit  mit  Reval  bis  nächsten 
24,  Juni  anstehen  lassen,  wobei  aber  drei  gen.  [BevalerJ  ausgenommen  werden^ 
unde  dat  de  van  Reval  er  gud  nicht  mengen  mit  der  stede  guderen,  dar  ik 
se  vake  mede  bevunden  hebbe,  dat  in  der  warheit  is,  dat  ik  wol  bewisen  will, 
wan  it  darto  kumpt ',  ti.  s.  w.  —  1431  April  36  (d.  anderen  dages  na  s.  Marcus 
dage). 

StA  Beval;  Sevcder  Übersetzung. 
Verzeichnet:   Hildebrandy  lAvl.  Ü.B.  8  n,  434, 

925. '  H$g.  Philipp  von  Burgund  befreit  auf  VorstelUmg  der  vier  Lede  von  Flandern 
die  Kaufleute  der  deutsehen  Hanse  vom  Mahlgeld  in  Sluys  und  regelt  für  die 
Einfuhr  von  sauerem  Bier ,  Flachs  und  Hanf  ihre  Zollpflicht  in  Sluys  und 
Damme.  —  1431  April  27.    Lille. 

Aus  K  StA  Köln,  Hanse  I  n.  330;  Or,  Perg.  m.  anh.  S,  (Am  dem  Kontorarchiv.)  — 
Niederdeutsche  Übersetzung  in  den  hansischen  Kopiaren  A  foL  47,  H  foL  98—99; 
vlämiseh  in  D  fol  112,  JE  fol  151 -152b, 

L  Departementalarchiv  Liüe,  Chambre  des  comptes  B  1604,  Begistre  des  chartes  9 
fol,  51b;  gleichz.  Absehr,  Ottroy  fait  par  mons.  aox  marchans  de  la  Hanze  dAla- 
maygne  de  trois  poins,  Ion  snr  le  tonlieu  des  farines,  lautre  sur  la  cerroise  aigre 
et  le  tiers  sur  le  lin  eS. 

Ein  gleichzeitiger  Erlass  Hzg.  PhiUpps  gibt  eingehende  Vorschriften  für  die 
Vencaltung  des  städtischen  Gefängnisses  (Steen)  in  Sluys,  nachdem  sich  auf  Ver-^ 
anlassung  der  hansischen  Kaufleute  die  vier  Lede  beim  Herzog  über  das  dort 
herrschende  Erpressungssystem  beklagt  hatten  (que  noz  fermiers  et  cepiers  ou  autres 
tenans  noz  prisons  et  pierre  de  nostre  rille  de  l'Esclose  ont  depais  aucon  tems 
encha  prins  et  exigie  et  leur  prendent,  exigent  et  lievent  jonmelment  des  dis  Alemans 
et  autres,  que  pour  debtes  et  amendes  jugiees  pour  leurs  desmerites  ou  autrement 
len  y  met  en  prison,  tresgrandes  excessives  et  desraisonnables  sommes  de  deniers, 
tant  pour  le  droit  de  cepage,  des  fers,  dentrer  en  prison,  dyssir,  du  part  des  pri- 
sonniers  comme  autrement  en  mainte  maniere,  et  commettent  en  ce  tant  dexces,  abuz 
et  extorsions,  que  point  nest  possible  aucun  prisonnier  en  yssir,  pose  quil  ny  feust 
que  demi  huere,  quil  ny  laissast  et  paiast  6  ou  7  solz  de  gros.  Et  ayec  ce  fönt 
iceulx  fermiers,  cepier  ou  garde  des  dites  prisons  aux  prisonniers  plusieurs  autres 
duretez  et  rigeurs,  tant  de  chargier  de  fers  et  chaines,  bouter  en  fosses  comme  de 
-  leur  mettre  au  col,  mains,  pies,  bras  et  autre  part  engiens  et  instrumens  malaisies  a 
souffrir,  pour  extordre  argent  deulx,  ou  tres  grand  grief  et  pr^udice  de  justice;  et 
mesmement  des  dis  Alemans  et  autres  prisonniers  dillec  et  aussi  de  leurs  crediteurs, 
qui  obstant  les  dites  exactions  et  grandes  despences  ne  peuent  maintesfoiz  pour  ce 
estre  satisfait  de  leurs  debtes)  und  gebietet  u.  o.  den  Oefängnisbeamten  die  SchadHos- 
hdltung  der  Geschädigten  innerhalb  eines  Monats.  Gülio^s-van  Severen,  Coutumes 

*)  HR  Hin,  11,  *)  Am  PaHmsonntag,  den  25,  März,    Chroniken  d.  deutschen 

StädU  Bd.  28  (Lübeck  Bd.  3  hrsg,  von  Koppmann)  S.  399.  Vgl  auch  HR  II  7  8.  667—668. 
*)  8.  oben  n.  667  Anm.  3.  Ausgleichsverhandlungen  zunschen  Beval  und  NikUsson  zogen  sich  noch 
das  ganze  Jähr  1431  hindurch  hin.    Vgl  dazu  Hildebrand  a.  a.  0,  n.  436—499  passim. 
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de  Flandre,  Qu/ortier  de  Brtiges,  Petües  vüles  4,  569—574;  auch  verz.  Messager  des 
Sciences  histor.  de  Belgique  1,  201  j  Diegerick\  Inventaire  de  la  viUe  d*Ypre$  3,  150, 
Inventaire  somm.  des  archives  departement,  Nord,  S&.  B,  2,  154. 

Phelippe  par  la  grace  de  Dieu  duc  de  Bourgoigae,  de  Lothringue,  de  Brabaat 
et  de  Lembourg,  conte  de  Flandres,  dArtois,  de  Bourgoigne,  palatin  et  de  Namur, 
marquis  du  Baint  einpire,  seigneur  de  8alin8  et  de  Malines,  a  tous  ceulx,  qui  ees 
presentes  lettres  verront,  salut.  Comme  noz  treschiers  et  bien  amez  les  bonnes 
gens  des  qoatre  membres  de  nostre  pays  de  Flandres  pour  et  ou  nom  des  marchans 
de  la  Hanze  dAlemaigne  frequentans  en  marchandise  nostre  dit  pays  de  Flandres 
se  soient  par  pluseurs  fois  doluz  et  complains  a  nous  de  pluseurs  poins  et  griefis, 
quilz  dient  nouvellement  estre  mis  suz  en  nostre  dit  pays  a  lencontre  et  ou  pre- 
judice  des  Privileges  des  diz  Alenians  a  eulx  consentiz  par  cydevant  par  nous  ou 
noz  predecesseurs ,  contes  et  contesses  de  Flandres,  cui  Dieux  pardoinst,  et  entre 
les  autres  de  trois  poins: 

premierement  de  ce,  que  a  cause  de  nostre  franc  molage,  que  avons  en  nostre 
ville  de  lEscluse,  les  fenniers  dicellui  veullent  avoir  de  leurs  farines,  quilz  amainent 
doultremer  et  vendent  au  dit  lieu  de  lEscluse,  le  droit  de  franc  molage,  que  y 
avons  et  prenons,  dont  par  vertu  de  leurs  diz  Privileges  ilz  se  dient  estre  francs, 
quittes  et  exemps; 

secondement  de  ce,  que  les  fermiers  de  nostre  tonlieu  du  Dam  et  de  lEscluse 
vuellent  avoir  autel  tonlieu  de  leurs  cervoises  sures  couime  de  Celles,  qui  sont 
faictes  aigres  ou  vinaigre ,  non  obstant  que  elles  ne  devendroient  jamais  aigres  ou 
vinaigre,  qui  ne  les  reduiroit  a  ce  par  autres  mixtions  et  labeurs,  et  que  aussi 
par  vertu  de  leurs  diz  Privileges  ilz  en  aient  de  tout  temps  este  quittes,  panny 
en  paiant  seulement  tel  droit,  quilz  doivent  et  payent  de  leurs  autres  cervoises 
non  sures; 

et  tiercement  de  ce,  que  du  lin  et  chanvre,  que  les  diz  Alenians  ont  accoustume 
damener  doutremer  en  fardeaulx  ou  grandes  bottes  ou  Zwen  de  nostre  dicte  ville 
de  lEscluse  et  es  metes  du  tonlieu  du  Dam,  quafit  les  diz  fardeaulx  par  povreture 
de  leurs  cordes  et  lyens  se  rompent  et  deffont  ou  par  ce,  quon  les  descharge  et 
Charge  dune  nef  en  autre  ou  met  a  terre,  les  fermiers  de  nostre  dit  tonlieu  veullent 
avoir  autant  de  tonlieu  de  2  petites  botellettes,  dont  il  en  a  pluseurs  en  une  grande 
botte  ou  fardel,  comme  dune  grande  entiere,  qui  est  chose  nouvelle  et  contre 
lanchienne  coustume  usee  es  diz  tonlieux,  comme  ilz  maintiennent, 

en  nous  requerant  nos  dictes  bonnes  gens  des  quatre  membres  a  grant  in- 
stance,  que  sur  ce  voulsissions  pourveoir  aus  diz  Alemans  et  eulx  faire  et  laissier 
joyr  de  leurs  diz  Privileges  plainement  et  paisiblement ,  en  ostant  et  faisant  oster 
tous  les  diz  empeschemens  miz  par  nos  diz  fermiers  ou  autres  de  nostre  dit  pays 
de  Flandres  au  contraire:  savoir  faisous,  que  nous  a  la  diligente  poursieute  de  noz 
dictes  bonnes  gens  des  quatre  membres  et  afin  que  les  diz  marchans  de  le  Hanze 
dAlemaigne  soient  de  tant  plus  enchus  de  hanter  et  frequenter  en  marchandise 
nostre  dit  pays  de  Flandres,  et  pour  certaines  autres  causes  a  ce  nous  'mouvans, 
mesmement  veue  linformacion  par  aucuns  de  noz  commis  a  ce  faicte  de  et  sur  ung 
chascun  des  diz  trois  poins,  avons  par  grant  avis  et  meure  deliberacion  de  conseil 
pour  nous,  noz  hoirs  et  successeurs,  contes  et  contesses  de  Flandres,  sur  les  diz 
poins  et  chascun  diceulx  pourveu  et  ordonne  par  la  maniere  qui  sensieut.  Et 
premierement  quant  aux  farines,  que  les  diz  Alemans  ameinent  et  amenront  dores- 
enavant  doutremer  et  vendent  ou  vendroDt  dedens  les  metes  de  nostre  dit  franc 
molage  de  lEsehise,  nous  voulons  et  ordounons,  que  iceulx  marchans  de  la  Hanze 
en  soient  et  demcurent  doresenavant  francs  et  quittes  comme  vendeurs.  Item  quant 
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au  seeoud  point  des  cenroises  sures  non  estant  aigres  ou  rediiites  a  natura  daigrete 
ou  de  vinaigre,  que  len  dit  en  Flameng  a  bieraysin,  attendu  que  dieeRea  ceryoises 
sures  len  paye  et  payera  doresenavant  a  nos  diz  fenniers  deux  groz  de  chaseun 
tonnel»  que  len  appelle  heereghelt,  et  autres  drois  et  tonlieux  aeeoustumez  danciennete 
de  payer  des  cervoises  non  sures,  nous  voulons  et  ordonnons,  que  doresenavant 
iceulx  marchans  de  la  Hanze  dAlemaigne  soient  et  demeurent  quittes  et  paisibles, 
parmy  en  paiant  autel  droit  et  tonlieu,  quilz  ont  accoustume  de  payer  des  cervoises 
non  sures  sans  plus.  Et  quant  au  tiers  point  des  botes  de  lin  et  de  chaüvre,  dout 
cy  dessus  est  faicte  mencion,  voulons  et  ordonnons,  comme  dessus,  que  les  diz 
marchans  de  la  Hanze  dAlemaigne  doresenavant  soient  et  demeurent  quittes  et 
paisibles,  parmy  paiant  tonlieu  de  chascune  grande  botte  ou  fardel  pour  piece,  en 
cas  que  par  povieture  a  chargier  de  bateau  en  aultre  ou  deschargier  et  mettre  a 
terre  les  dictes  cordes  ou  lyens  fussent  rompuz;  pourveu  que,  sc  les  diz  Alemans 
appres  ce,  que  ainsi  seroient  desloyez  ou  rompus,  les  vouloient  vendre  et  livrer  es 
metes  du  dit  tonlieu  par  petites  botelettes  ou  pacques,  avant  quilz  en  eussent  paye 
tonlieu  de  la  grande  botte,  pacque  ou  fardel,  que  en  ce  cas  ilz  seront  tenuz  de 
payer  pour  le  droit  de  nostre  dit  tonlieu  de  chascuns  des  dictes  deux  petites 
botellettes  autant  de  tonlieu,  que  on  fait  ou  doibt  faire  dune  grande  botte  ou 
fardel  entier,  comme  len  a  este  accoustume  de  faire  par  cydevant  Si  donnons 
en  mandement  par  ces  meismes  presentes  a  noz  amez  et  ^  feaulx  les  gens  de  nostre 
conseil  et  des  comptes,  a  nostre  receveur  general  de  Flandres,  ensemble  a  noz 
baillis  de  leaue  du  Dam  et  de  lEscluse,  au  receveur  dillee  et  a  noz  fenniers  du 
dit  tonlieu  du  Dam  et  de  lEscfuse  et  du  dit  franc  molage,  leurs  facteurs  et  clercs, 
et  a  tous  les  autres  justiciers  et  of&ciers  de  nostre  avantdit  conte  et  pays  de 
Flandres,  leurs  lieuxtenants  et  a  chaseun  deulx,  si  comme  ce  a  lui  pourra  touchier 
et  appartenir,  que  du  contenu  en  ces  presentes  ilz  facent,  seufirent  et  laissent  les 
diz  marchans  de  la  Hanze  dAlemaigne  et  chaseun  deulx  plainement  et  paisiblement 
joir  et  user,  sans  leur  faire  ne  souffirir  estre  fait  en  aucun  temps  avenir  destourbier 
ne  empeschement  aucuns  au  contraire  en  aucune  maniere  ne  pour  qoekonque  cause 
ou  occasioBi  que  ce  seit  ou  estre  puisse;  car  ainsi  nous  piaist  il  estre  fait  £n 
tesmoing  de  ce  nous  avons  a  ces  dictes  presentes  fait  mettre  nostre  seel  de  secret 
en  labsence  du  grant  Donne  en  nostre  ville  de  Lille,  le  27.  jour  dAvril  lan  de 
grace  mil  quatrecens  et  trente  et  ung^ 

[Auf  dem  Bug:]  Par  monseigneur  le  doc. 

Hiberti. 

926.  Stolp  heseugtf  dass  sein  Bürger  Peter  Milduseke  nach  seiner  Aussage  dem 
Dangiger  Bürger  Hans  van  ISynden  1430  April  30  (14  dage  na  paschen)  die 
eine  Hälfte  eines  Bur  Hälfte  Hinr.  Chabow  gehörenden  Kraters  verkauft 
hat,  dar  nene  bodemynge  upp  is  und  nicht  eyn  pennyng  edder  pennynges 
wert  to  achter  is.  —  1431  April  J27  (des  vriidages  na  s.  Marcus  dage  des 
h.  evang.). 

StA  Damig,  eingeschoben  in  n.  930, 

927.  Lübeck  an  Wismar:  bittet,  dem  Überbringer  Hinrik  Qwamiy  Bürger  van 
Danjng,  Bur  Wiedererlangung  eines  ihm  van  den  Ausliegem  Wismars  kürßlich 
beim  Falsterboriff  weggenommenen  Schiffes  samt  der  Ladung  behülßich  gu 
sein,  da  ausser  dem  Lübecker  Bürger  Ludeke  van  der  Hegde  auch  erlike 
lüde  in  Prutzen  de  juw  unde  uns  denst  bewiset  hebben  unde  noch  wol  don 

»)  Vor  ut  ci'fw  Bantr  K.  b)  DakmUr  Hn  MweiUt  ei  «n  dwrck  Roiur  gettipi  M, 
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konen  unde  gerne  don,  daran  Anteil  haben,  denen  auch  die  Ladung  gehört.  — 
1431  Mai  8  (des  dinxedages  vor  dem  feste  der  hemmelvard  unses  Heren). 

StA  Wismar;  Or,  m,  Rest  d,  S. 
Gedruckt:   Mb.  Ü.B.  7  n.  457, 

928.  Danzig  an  Thorn:  sendet  eine  Abschrift  von  Lübecks  Schreiben  n.  923;  lädt 
auf  Mai  15  (uflf  den  nehsten  dinstag  nach  unsers  Hern  hymmelfart)  zu  einer 
Tagfahrt  in  Marienburg  ein^^  doselbist  tzu  handelen  und  tzu  wegen  die 
Sache  und  gebrechen,  dorumbe  is  notdorft  ist,  die  tagfart  tzu  den  geraeynen 
steten  kegen  Lubeke  czu  besenden,  als  wir  das  noch  eyntracht  und  gut- 
duncken  der  sendeboten  der  stete  diss  landes  nehst  tzum  Stuwme  versammelt  ^ 
und  von  irer  befelunge  wegen  dem  rathe  tzu  Lubek  van  der  gemeynen  stete 
wegen  diss  landes  haben  vorschreben;  bittet  dringend  um  Besendung  dieser 
Tag  fahrt  und  ersucht,  falls  es  ratsam  scheint,  um  Benachrichtigung  Ktdms; 
hat  ebenso  an  die  anderen  preussischen  Städte  geschrieben.  —  1431  Mai  6 
(am  sontage  vor  ascens.  Dom.).    Danzig. 

StA  Thorn  n.  858;  Or.  m.  S. 

929.  Lübeck  an  Hannover:  bezeugt  die  Erklärung  der  Lübecker  Bürger  und  Kauf- 
leute  Ludeke  van  Minden,  Hans  van  Bunne,  Hermen  van  Bentzem,  Alff 
Oreverode,  Jacob  van  dem  Brile,  Hans  Rese  gleichzeitig  im  Namen  des 
Philippus  Herteszvelde  aus  Köln,  dass  sie  zu  Springe  von  den  Grafen  Moritz 
und  Heinr,  von  Spiegelberg  gefangen,  aber  auf  zwei  Zuversichtsbriefe  der 
Städte  Hannover  und  Lüneburg  hin  wieder  freigelassen  sifhd;  dankt  dafür 
und  verheisst  Hannover  Schadloshaltung  gegen  spätere  Ansprüche.  —  1431 
Mai  10  (in  unses  Heren  hymmelvard  dage). 

StsA  Hannover^  Copiar  III 286  S.  254 ;  dasselbe  auch  S.  314.    Vgl.  die  entsprechende 
Aufzeichnung  im  StA  lAibcch  Niederstadtbuch;  IM).  U.B.  7  n.  4bS. 

930.  Danzig  transsumiert  insbesondere  für  die  hansischen  Älterleute  eu  Brügge 
die  beiden  von  dem  Daneiger  Bürger  Hans  van  Mynden  vorgelegten  besiegelten 
Pergamenturkunden  n.  926  u.  859.  Laut  Zeugnis  des  Danziger  Stadtgerichts 
haben  auch  Hans  van  Mynden  und  der  Stuhlschreiber  Joh.  Witczenhusen  die 
Richtigkeit  der  obigen  Verkäufe  bestätigt  und  andere  Daneiger  Bürger  haben 
bekundet,  dass  Hans  van  Mynden  1430  Juli  11  (14  dage  vor  s.  Jacobs  dage 
des  h.  ap.)  von  Grabow  auch  das  ihm  noch  gehörige  letzte  Viertel  des  Kraters 
angekauft  hat  und  somit  Eigentümer  des  ganzen  Schiffes  geu)orden  ist.  Da 
das  unter  Führung  von  Merten  Hupe  abgefahrene  Schiff  in  Flandern  arresiieri 
ist  umme  puntgeldes  willen,  dat  Hinrik  Grabow  na  der  tyd,  alse  he  dat  schipp 
vorkoflFt  und  to  guder  genüge  betalinge  darvan  hefft  entfangen,  darup  hefft 
genomen,  bittet  Danzig  um  Untersuchung  und  Entscheidung  der  Sache  sowie 
um  Unterstützung  des  in  Brügge  weilenden  Kaufmanns  Joh,  van  der  Hoven^ 
Überbringers  des  Briefes,  den  Hans  van  Mynden  als  seinen  Vertreter  bevoll- 
mächtigt hat.  —  1431  Mai  12  (sabbato  post  ascens.). 

StA  Danzig^  Missivhuch  II  fol.  7.    Also  hat  man  gescreven  czu  Bragge  von  Hans 
von  Mynden  wegen. 

1)31.  Danzig  an  Zierikzee:  wiederholt  auf  Veranlassung  von  Herman  van  der 
Bcke  und  Meynard  vam  Steyne,  Bürgern  von  Danzig  und  Vormündern  der 
Kinder  des  verstorbenen  Danziger  Bürgermeisters  Gerd  van  der  Beke^  sein 

')  Ben  Recefis  dieser  Versaimnlufig  s.  II R.  II  1  n.  3:1.        ^)  Versammlung  von  März  12; 
a.  a.  0.  n.  4. 


1431  Mai  12  -  1481  Mai  17.  521 


Zmgm$  n.  84B  hnmekUich  des  Oerd  vom  der  Beke  fmd  hüUij  die  hetr. 
Zierikeeer  sm  veranlaeeen^  den  Pope  und  seme  Bürgen  in  dieser  Sache  0u 
entlasten  und  etwaige  hegrundete  Ansprüche  persönlich  oder  durch  BevoU- 
mächiigte  in  Dansig  ansubringen.  —  MSI  Mai  12  (sabbato  post  aacens.  Dom.). 

8iA  Dansig,  Mi$8ivlmeh  II  foL  66.    Yenm  Sirkze. 

93S,  Der  QeisÜiehe  Will.  Ha/gton  beurkundet  wie  n.  660  die  Übertragung  des  betr. 
Grundstückes  in  London  an  den  Londoner  Kaufmann  Rieh.  Bokelaind  und 
dessen  Ehefrau  Johanna^  unter  ausdrüeklieher  Besugnahme  auf  die  das. 
Änm.  2  angefiihrte  Versiehturkunde  des  Roger  Twgford  von  1423  Äug.  12^.  — 
1481  (9  Henr.  VI)  Mai  16.    London. 

StA  Lübeck^  Anglicana  «.  117;  Or,  Perg.  m.  amh,  S. 

Gedruckt:  Lappenberg ^  ürkdl  Gesch.  des  hansisd^im  SldhJhofes^  ürk.  n.  75. 

983.  Köln  an  JusUeiare  und  Gouverneure  der  Stadt  London:  heseugty  dass  die 
Kölner  Bürger  Oerh.  van  dem  Viehoeve  und  Heinr.  Engelbert  ihren  Geschäfts- 
teilhaber  Chorist,  de  Monhekn  aus  Köln  sur  Eingiehung  ihrer  in  England  aus- 
stehenden Forderungen  bevollmächtigt  haben.  —  1481  Mai  17.    Köln. 

StA  K&n,  Brief  buch  12  foL  61b. 

Vergeichnet:  MtOa,  a.  d.  Stadiarchiv  van  KSln  16,  58. 

934.  Dansig  [an  Torh  und  Lgnn] :  da  die  früheren  Schreiben  Dansigs  und  des  Hoch- 
meisters, die  sie  den  Städten  wegen  einer  dem  Dansiger  Bürger  Joh.  Mehelr 
veld  von  ihrem  Bürger  Wtth.  Lochsmit  laut  Schuldbrief  geschuldeten  Summe 
gesandt  haben,  ohne  Erfolg  geblieben  sind,  hat  der  Hoduneister  den  MekeU 
veld  auf  sein  Ansuchen  sur  Arrestienmg  aUer  Güter  der  Ihrigen  bis  sur 
Böhe  der  Schuld  ermächtigt^  dann  aber  auf  Bitten  Dansigs  den  Arrest  wieder 
aufgehoben  und  den  Städten  abermals  geschrieben  mit  dem  Ersuchen,  dass 
der  Schuldner  oder  ein  Bevollmächtigter  desselben  sur  Erfüllung  seiner  Ver- 
pflichtung  nach  Dansig  hammen  möge;  bittet  dringend,  den  Lochsmit  sur 
gütlichen  BeMahlung  seiner  Schuld  su  bewegen,  befürchtet  sonst ^  dass  die 
Ihrigen  arrestiert  werden  (preoccopati  erant  et  detenti) '.  — 1431  Mai  If. 

StA  Daneig,  Mistivbueh  3  foh  12  b.    Ita  scriptam  Teniu  Jorgk  et  Lyimeii  ex  parte 
Jdhannis  Mekelteld. 

935.  Bürgenneister  und  RtU  der  Altstadt  Bra/unsehweig  an  K.  Sigmund  und  dessen 
Hofrichter  Burggr.  Heinrieh  von  Meissen:  beseugen  die  bei  der  Verhandlung 
über  die  Angelegenheit  n.  918  abgegebene  eidliche  Erklärung  der  Vertreter  Lüne- 
burgs, des  Bürgermeisters  Nicl,  Oronehagen  und  der  Ratmänner  Oodeke  Tser- 
stcde,  Hinr.  Hoyeman  und  Joh.  Springintgud^  dat  se  edder  de  ore  en  hebben 
Anthonius  PawelsBone  sulven  nicht  geDomen,  nieii  de  ore  Demen  den  zerovers 
eyn  schip,  dat  was  myd  waghenschote  unde  tbere  geladen,  dar  ward  orer 
vrunde  en  deel  over  geyangen  unde  ore  hämisch  ward  on  genomen;  van  dem 
waghenschote  unde  there  ward  oren  vrunden  veirundetwintich  tunnen  theres 
unde  eyn  hundert  wagenschotes  unde  nicht  meir,  gherekend  alse  gud  also 

1)  Gleichieitig  besoUtnächUgt  Hayton  den  Uum.  Tange  und  Thom.  Pimnde  Mur  Einweisung 
von  B6kda/nd  u/nd  Ehefrau  in  den  BesiU,    A.  a,  0.  n.  74.  *)  Vgl  die  engliedten 

Klageariikel  von  1436,  HM.  n  2  n.  76,  8,  eowie  unten  n.  964.  Juni  tU  bezeugt  Damig ,  daes 
laiU  StadtgericMsprotokoU  der  Daneiger  Joh.  Kempe  dem  Bürger  der  Jungtiadt  Joh*  Schröder 
16  M.pren88.  ger.  Oeldei  anfOrund  einer  ßr  Bobert  PrinaH,  Bürger  von  Boaton,  übernommenen 
Büfgedhaft  begahtt  JuU,  und  bittet,  dem  Kempe  eur  Wiedererlangung  seines  CMdes  von  Prinart 
behulflich  zu  sein,    StA  Damig  a.  a.  O.  fol.  13. 
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drittich  Rinische  güldene  unde  nicht  beter;  weme  dat  waghenschot  unde 
their  tohorde,  dat  is  on  unwitlik,  kan  sik  Anthonius  Pawelssone  edder  anders 
jemend  to  dem  waghenschote  unde  there  myd  rechte  tughen,  dem  willen  se 
de  drittich  Rinische  güldene  gherne  entrichten,  icht  se  der  drittich  güldene 
vor  orer  vrunde  hämisch  schaden  mid  rechte  nicht  beholden  moghen^  —  1431 
lUai  19  (am  pinghstavende).    Braunschweig, 

Aus  StA  Lüfieburg;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

936.  Antwerpen  an  Utrecht:  auf  Verwendung  Antwerpens  hat  Hzg.  [Philipp]  von 
Burgund  den  Bürgern  von  Utrecht  ihre  früheren  Vorrechte  am  Zoll  eu  Ant- 
werpen für  vier  Jahre  bestätigt^.  —  [14] 31  Mai  29. 

Aus  StA   Utrecht^   Copiehoek  B  föl.  188;  gleichz,  Abschr.    Am  ScJiluss  die  Notiz: 

Desen  brieflf  staet  in  Henricus  brieffkiste. 
Gedruckt:   Burmanj   ütrechtsche  Jaarboeken   ran   de  15.  eeuw  1,   424 j    wiederholt 

van  MieriSy  Groot  Charterboek  4,  996.   Verz. :  Cod.  dipL  Neerland.  1  n.  58,  Müller, 

Regesten  van  h€t  archief  der  stad  Utrecht  n.  767» 

Adr.  Eerbaere  lieve  geminde  vrende.  Op  tghoent,  dat  gij  ons  hebt  ge- 
screven  aengaende  der  vrijheit  van  uwen  borgeren,  die  sij  souden  hebben  in  den 
toll  tÄntwerpen  ende  andersins,  gelijck  een  Instrument  ons  overgesonden  dat  waill 
verclairt,  soe  hebben  also  verre  gesproken  ende  gearbeit  bij  den  rade  ons  genedichs 
hern  tshertogen  van  Bourgon[gien]  ende  van  Brabant,  dat  nae  uutwijsen  des  voir- 
screven  instruments  uwe  coeplude  ende  borgeren  gehandelt  sullen  werden  in  den 
voirscreven  toll  zonder  meer  ofte  zwairder  belast  te  wesen,  also  dat  sij  hoir  vrij- 
heit gebruken  zullen  in  dier  voegen  ende  manieren  den  tijd  lang  geduerende  van 
vier  jaren  deen  after  dandere  volgende  na  datum  deser  letteren;  behoudelic  altijd 
de  heerlicheit  ende  recht  ons  genedichs  hern  voirscreven,  dat  sinen  toll  ancleeft; 
want  dit  es  geconsentiert  in  manieren  van  gracien  ende  van  goetduncken.  Elerbaere 
lieve  geminde  vrende,  anders  en  hebben  wij  op  desen  tijd  niet  connen  gedoen,  hoe 
well  ons  dit  zwair  geworden  es,  ende  dit  hebben  gecregen  mit  groten  arbeyde,  ge- 
lijck enige  uwe  coeplude  well  gesien  hebben.  Ende  bidden  u  dairomme,  dit  te 
dancke  te  nemen,  want  ofte  wij  verleden  sijnde  die  voirscreven  vier  jaren  in  desen 
saken  ofte  in  enigen  anderen  u  to  lieve  yet  connen  gedoen,  dat  sullen  wij  gerne 
altijd  doen  willen  na  onsen  vermögen,  dat  God  onse  beere  kenne,  die  u  altijd  moet 
bewaren  gesont  ende  selich.    Gescreven  20.  dage  in  Meye  int  jair  31. 

Die  stad  van  Antwerpen  tuwer  lielfden  bereet. 

937.  Daneig  bezeugt  für  die  [hansischen]  Alierleute  [zu  Brügge]  die  eidliche  Aus- 
sage des  Claus  Qwant  aus  Siolp  über  die  Befrachtung  des  nach  Flandern 
bestimmten  Schiffes  des  Joh.  van  Mynden,  —  [14]31  Juni  5. 

Aus  1)  StA  Uanzifj,  Missivhnch  II  foL  9  b.    Versus  Brügge  ex  parte  Johannis  van 
Mynden  littera  aperta. 

^)  1431  Juni  14  beurl'uudet  der  Hofr'uhter  einen  zvisthcn  beiden  Tarieien  vermittelten  Ver- 
gleich, loonach  JAhieburg  dem  AniJi.  PauUssun  1100  Bhein.  Gulden,  und  zwar  100  sofort  und 
1000  Gld.  nächf^tcn  3IichaeJis  zu  Brügge  auszahlen  soll.  StA  Lüneburg;  Or.  Perg,  m.  on/i. 
IJofgcrichtssiegcl.  —  In  dcrseJhen  Sache  verhängt  K.  Sigmund  1431  April  17  die  Acht  über  Ham- 
burg, 1434  Aug.  4  auch  über  Bostock.  AUmann,  Urk.  K.  Sigmunds  2  n.  8489,  10  694.  *)  1430 
April  30  bittet  Utrecht  die  Stadt  Antwerpen  um  Geleitsbriefe  für  seine  Kaufleute  zum  Pfingst^ 
U7id  Septembermarkt  und  beschweii  sich  zugleich  über  die  beim  letzten  Markt  vom  Antwerper 
Zöllner  erhobene  Forderung  von  Pfundadd  und  anderen  ungeivöhnlichen  Abgaben,  indem  es  sich 
auf  die  Vereinbarung  des  Zöllners  mit  (hn  Vlnchitr  Kaufleulrn  ron  1416  Aug.  20  [oben  n.  91j 
beruft.  Dodt  van  Ilcnshurg,  Archief  voor  kcrkclijkc  en  wereldlijke  geschiedenis  ins.  iwn  Utrecht 
2,  205. 


1431  Juni  11.  523 

Den  ersamen  wysen  inanneDf  olderluden  etc.,  wo  vor  »e  to  gerichte  komen  is 
Claus  Qwant,  eyn  borger  to  der  Stolpe  in  Pomeren,  und  hefft  mit  synen  up- 
gereckden  vingeren  stavedes  eydes  to  den  hilgen  swerende  betuget  und  war- 
gemaket,  wo  dat  overme  jare  8  dage  vor  sunte  Jacobs  dage  ^  alse  Merten  Veestege 
to  der  Stolpe  en  mechtich  gemaket  hadde  eyne  summe  ya[n]^  schoefFhoUe  edder 
van  scaflftonnenholte  und  van  theer  in  Johans  van  Mynden  schepe,  dat  he  van 
Peter  Mildusky  und  Hinrik  Grabouwen  tor  sulven  tiid  gekofft  badde',  dat  to  der 
sulven  tiid  Hans  Scheveke  van  dar  halde,  in  welk  schipp  de  vorbenomde  Claus 
Qwant  van  Merten  Vestege  wegen  schepede,  dat  he  vor  war  wol  wüste,  18  leste 
theres,  12  tonne  vor  de  last,  und  darto  4  prame  vol  schoeffholtes,  sunder  wo  vele 
last  tall  darinne  weren,  des  en  wüste  he  tor  sulven  tiid  nicht  und  en  weet  ok  des 
noch  hudes  dages  nicht,  wente  dat  gud  wart  mit  der  basst  geschepet  und  dat 
schipp  reet  vor  eyme  varliken  vorstrande,  dat  men  der  tiid  nicht  wol  hebben 
mochte  umme  schade  und  hinder  willen,  des  men  sik  besorgede,  dat  men  dat  holt 
getellet  hadde,  ok  hadde  dat  gud  dar  lange  gestaen.  Und  umme  der  vorscreven 
vare  und  besorginge  willen  bleven  entliken  de  zaken  also,  wennere  6ot  geve,  dat 
dat  vorberurde  schipp  in  Flanderen  qweme,  wes  men  denne  darute  entwerde  und 
levererde,  dat  id  darby  bleve,  wente  he  des  ganczen  truwen  und  volkonien  loven 
settede  to  Hans  van  Mynden  und  Hans  Scheveken ,  und  dat  ander  theer  und  holt, 
dat  dar  van  der  summe,  alse  he  gemechtiget  was,  staende  bleeff,  dat  hadde  he 
darna  to  Lubeke  wert  geschepet  to  Merten  Veestegen  behoeff.  So  dat  de  vor« 
benomde  Claus  Qwant  furder  lutbarde  und  bekande,  dat  he,  do  dat  vorberurde 
schipp  van  der  Wysel  segelde,  ene  schryfft  na  synem  besten  synne  hadde  van  sik 
gegeven,  wo  vele  der  gudere  syn  sulden,  de  in  dat  vorgescreven  schipp  geschepet 
weren,  und  na  der  sulven  schrifift  dorfite  men  sik  nicht  richten,  wen  he  ny  gewust 
hadde  und  ok  noch  nicht  en  wüste,  wo  vele  last  schoffholtes  darinne  gewest  weren, 
sunder  allene  dat  id  steit  upp  guden  geloven  und  truwen,  wes  darinne  gewest  sy, 
dat  dat  sulve  vol  und  all  wol  daruth  gelevert  und  geentwerdet  is  und  dat  men 
forder  dar  gene  moye  ofite  bekummemiss  darfF  umme  hebben,  also  diit  vor  uns 
bekant  is  etc.    Datum  feria  3.  sub  octava  corporis  Christi  anno  etc.  31. 

938,   Zwei  Schöffen  von  Brügge  bekunden  die  gerichÜtehe  Ärrestierung  eines  den 

Erben  des  Eberh.  van  Meghen  gehörigen  Hauses  daselbst  durch  Jan  Boeie- 

man.  —  1431  Juni  11. 

Aus  StA  Köln,  Hanse  1  n.  332;  Or.  Perg.  m.  2  anh.  S.  Auf  dem  Bug:  Anth.  de 
Coc  Auf  der  Bückseite:  An[e%Uua]  Boeteman;  darüber  Sol[utum].  (Aus  dem 
Kontararchiv,) 

Wij  Willem  Gheerolf  ende  Gheeraerd  de  Thoolnare ,  scepenen  in  Brucghe  in 
dien  tiden,  doen  te  wetene  allen  lieden,  dat  wij  waren  als  scepenen  int  Cromme 
Ghendhof,  daer  Jan  Boeteman  als  machtich  ghemaect  wettelike  dede  aresteren 
motten  beere  ende  metter  wet  een  huus  met  datter  toebehoordt,  aldaer  staende 
int  Cromme  Ghendhof  voorseidt  an  de  noordzide  van  der  strate,  naesten  Jans 
Zwijns  huus  smudscreeders  an  de  oostzide  of  een  zide  ende  sheer  Pieters  Adoorens 
huuse  an  de  westzide  of  ander  zide,  toebehorende  den  vreimden  aeldinghers  van 
Everaerde  van  Meghen',  in  minderinghen  van  neghentiene  ponden  grooten  Tor- 
noysen  behenden  allen  rechte.  In  kennessen  van  desen  dinghen  hebben  wij 
scepenen  voorseid  dese  lettren  huuthanghende  beseghelt  met  onzen  zeghelen.  Dit 
was  ghedaen  int  jaer  1400  eenendedartich  upden  ellevensten  dach  van  wedemaendt 

a)  Tmff  D. 

^)  1430  Juli  18.  ^)  S.  n.  859,  926,  930.  ')  S.  n.  126. 
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939.  Zwei  Schöffen  von  Brügge  bekunden,  dass  auf  Antrag  von  Jan  Boeteman  an 
die  Erben  des  Eberhard  van  Meghen  die  gerichtliche  Aufforderung  zur  Lösung 
des  über  ihr  Haus  verhängten  Arrestes  ergangen  ist  —  1431  Juni  12. 

Au9  StA  Köln,  Hanse  I  n.  333;  Or,  Perg,  w,  2  anh,  S.  Auf  dem  Bug:  Anth. 
de  Coc.  Auf  der  Bücicseite:  Verbot  Boeteman.  Sol[utum].  (Atu  dem  Kontor- 
archiv.) 

Wij  Tbomaes  Bonin  ende  Lamsin  Lavenzuene,  scepenea  in  Brucghe  in  dien 
tiden,  doen  te  wetene  allen  Heden,  dat  wij  aldaer  waren  jeghenwoordich  als  scepenen 
in  ghebanre  vierscare  up  eenen  wetteliken  dinghedach,  daer  dheer  Willem  Gheerolf 
ende  dheer  Gheeraerd  de  Thoolnare  verkenden  bi  haerlieder  eede,  dat  zij  aldaer 
ghezijn  hadden  ende  daerover  gheroupen  waren  als  scepenen  upten  ellevensten  dach 
van  wedemaend  int  jaer  1400  eenendedartich  int  Gromnie  Ghendhof,  daer  Jan 
Boeteman  [u.  s.  w.  wie  n.  938  bis]  behouden  allen  rechten.  Ende  aldaer  so  stond 
voor  hooghen  ende  in  presente  Jan  Boeteman  als  machtich  gemaect  yoorseid  ende 
toghede,  dat  de  kennesse  van  den  voorseiden  arreeste  met  hem  bleven  wäre, 
ende  begheerde,  dat  men  tvoorseide  arreest  te  wetten  dade  ghebieden  te  lossene. 
Ende  naer  den  betoghe  ende  begheerte  van  Janne  Boeteman  als  machtich  ghemaect 
yoorseid  so  was  aldaer  den  voorseiden  vremden  aeldinghers  van  Everaerde  van 
Meghen  tvoorseid  arreest  te  wette  geboden  te  lossene  bi  maninghe  van  den  beere 
ende  wijsdom  van  scepenen  in  mindringhen  van^  neghentiene  ponden  grooten  Tor- 
noysen  binnen  twintich  daghen  naest  commende  met  vijf  penningen  Par[isise]  van 
ghebode,  jof  men  verandwoords  nemmermeer,  behouden  allen  rechten.  In  kennesse 
van  desen  dinghen  hebben  wij  scepenen  vorseid  dese  lettren  uuthanghende  be- 
seghelt  met  onzen  zeghelen.  Dese  verkenninghe  ende  dit  verbodt  waren  ghedaen 
upten  twalefsten  dach  van  wedemaend  int  jaer  voorseid. 

940.  Dieselben  Urkunden  ebenso  auf  Antrag  von  Ouy  de  Woud  wegen  einer  Summe 
von  6  Pfd.  10  Seh.  Tom.  Or.  —  1431  Juni  12. 

StA  Köln,  Hanse  I  n.  334 ;  Or.  Perg.  m.  1  t'oti  2  anh.  S.  Auf  dem  Bug :  Anth. 
de  Coc.  Auf  der  Bückseite :  Verbod  Guy  de  Woud.  Sol[utum].  (Aus  dem  Kontor- 
archiv.) 

941.  Baneig  [an  Lübeck]:  der  Überbringer  Schiffer  Bramstede  hat  aus  Lübeck 
Häring  mitgebracht,  von  dem  16  durch  Angabe  der  Böttcherzeichen  (settenegell) 
bestimmte  Tonnen  laut  Zeugnis  der  Älterleute  des  Bamiger  Böttcheramts  als 
Bu  klein  befunden  sind;  Baneig  hat  von  jeder  Tonne  36  ger.  Seh.  Strafe  ge- 
nommen, obwohl  die  Willkür  der  Stadt  36  neue  Seh.  bestimmt,  und  die  Hälfte 
der  Strafe  umrae  juwen  willen  nachgelassen,  wahrend  Bramstede  die  weiteren 
dadurch  entstandenen  Unkosten  mündlich  mitteilen  wird;  ersucht ^  in  Zukunft 
derartige  Vorkommnisse  zu  verhüten.  —  1431  Juni  14  (am  donrsdage  na 
Barnabe  ap.). 

StA  Danzig  XXVIII,  27;  Entivurf 

942.  K.  Heinrich  [VI]  von  England  an  Hochmeister  Paul  Russdorf :  die  Bristoler 
Kaufleute  Joh.  Eyre,  Joh.  Hook  und  Will.  Cachemayde  beklagen  sich,  dass 
das  von  ihnen  und  den  in  Banjsig  weilenden  englischen  Kaufleuten  Joh. 
Knyght  und  Joh.  Wykham  nebst  anderen  ihrer  Landsleute  mit  Waren  mm 
Wert  von  1000  £  von  Bangig  nach  Bristol  verfrachtete  Schiff  „Amhü  de 
Bristollia^,  welches  mit  Ausnahme  eines  dem  Knyght  und  Wykham  gehörenden^ 
nicht  mehr  als  V4  betragenden  Anteils  ausschliesslich  den  Klägern  gehMe^ 

a)  So  horrif/iert  itus  minderinglien. 


1481  Juni  29  —  1431  Juni  30.  525 

gerade  vor  der  Abfahrt  mit  der  gangen  Ladung  durch  einige  Daneiger  Kauf- 
leuie  wegen  einer  ihnen  von  Knyghi  und  Wyhham  geschuldeten  Summe  von 
900  £ ' arrestiert  ist;  bittet^  den  genannten,  an  der  Sache  unbeteiligten  Klägern 
Gerechtigkeit  widerfahren  eu  lassen^,  —  1481  (a.  r.  9)  Juni  29  (in  f.  apost. 
Petri  et  Pauli).     Westminster, 

SUÄ  Königsberg  LXXXUI,  24;  Or.  Perg.  m.  Spur  d.  S.  Littera  regis  Anglie 
preseutata  com  alia  Mar[ienbarg]  fer.  2  post  letare  anno  82.   [1432  Märg  31J 

943.  Jan  VoXkaert  und  Willem  Oheerolf  Schöffen  0u  BrüggCy  bekunden  wie  n.  938, 
dass  Oheeraerd  van  LensendijC^  die  den  Erben  des  Eberhard  van  Meghen 
gehörige  rechte  heltscheede  van  allen  den  husinghen  vooren  ende  bachten 
met  al  datter  toebehoordt,  die  men  beet  ,ter  Nieuwer  berberghe',  aldaer 
staende  int  Cromme  Ghendbof  voorseid  an  de  noordzide  van  der  strate, 
naesten  sheer  Pieters  Adoorens  huse  an  doostzide,  —  in  minderinghen  van 
hondert  ponden  grooten  Torn.  gerichtlich  arrestieri  hat.  —  1431  Juni  29. 

StA  Köln,  Hanse  I  n.  335;  Or.  Perg.  m.  2  arih.  S,  Auf  dem  Bug:  Anth.  de  Coc. 
Auf  der  Rückseite:  Anfestum]  Lensendücke.    (Aus  dem  Kontorarchiv.) 

944.  Zwei  Schöffen  von  Brügge  bekunden  die  gerichtliche  ArresUerung  eines  den 
Erben  des  EberK  van  Meghen  gehörigen  Hauses  daselbst  samt  dem  HauS' 
gerät  durch  Jak.  Rueps.  —  1431  Juni  30. 

Aus  StA  Köln,  Hanse  1  n.  338;  Or.  Terg.  m.  2  a/nh*  S.  Auf  dem  Bug:  J.  Moyaerd. 
Auf  der  Rückseite:  Jacob  Raeps.  TransfisDe:  die  in  n.  949  Anm.  1  verzeichnete 
Urkunde  von  Juli  2  (341)  und  n.  1047.    (Aus  dem  KontorarMv.) 

Wij  Jacop  yan  der  Buerze  ende  Gheeraert  de  Thoolnare,  scepenen  in  Brucghe 
in  dien  tiden,  doen  te  wetene  allen  lieden,  dat  wij  waren  als  scepenen  int  Cromme 
Ghenthof,  daer  dheere  Jacop  Ruebs,  f[ils]  seere  Joris,   wettelike  dede  aresteeren 
metten  beere  ende  metter  wet  een  buus  met  datter  toebehoort,  int  welke  Gheeraerd 
Lensendijc  te  dien  tiden  wuende,  aldaer  staende  an  de  noortzide  van  der  strate, 
ende  voort  alle  dese  naervolgbende  partseelen  van  goedingben  bin  den  voorseiden 
buus  wesende,  dats  te  wetene:    eerst  vicbtiene  bedden.     Item  veertiene  noppe- 
zacken. Item  dartich  paer  slaeplakene.   Item  eenendetwintich  oorcussene. 
Item  zesseendetwintich  saergen.  Item  twee  banclakene.    Item  zeventiene 
ziitecussene.    Item  twee  grote  ketelen  ende  twee  cleene  ketelen.    Item 
twee  pannen.  Item  een  voerbeckin.   Item  twee  vischpannen.   Item  twee 
braetspeten.    Item  twee  braetpannen.   Item  achte  metalin  potten.    Item 
twee  roosters.    Item  twee  boffetten.    Item  een  wentyser.     Item  viere 
yserin  lepelen.    Item  een  waterbeckin.    Item  achte  tafellakene.    Item 
zesse  dwalen.    Item  viere  handdwalen.    Item  twee  dritsoor  cleederen. 
Item  achte  zelverin  Scalen.   Item  twalef  zelverin  lepelen.    Item  twinticb 
thenin  j)lateelen.  Item  veertien  tbenin  eidscuetelen.   Item  twinticb  thenin 
sausieren.    Item  achte  thenin  vierendeelen.    Item  een  flassche  van  twee 
stopen.     Item    viere    vierendeel  flasschen.     Item    twee   pinteflasschen. 
Item  drie  thenin  stopen.    Item  twee  pintecannen.    Item  twee  beckene 
ende  twee  handvaten.    Item  achte  candelaren.    Item  viere  thenin  zout- 
vaten.    Item  twalef  lederin  hemmers.    Item  twee  leederen.    Item  drie 
lisen.    Item  viere  bancken.   Item  drie  tafelen.   Item  twee  cronen.   Item 
een  dritsoor.   Item  een  scaprade.   Item  drie  tanghen.    Item  twee  yserin 
branders.     Item  een  deederscrine.     Item  een  cavye.     Item  noch  een 

a)  Ihr  ZmtaUi  al«  machtich  gbitinaeci  /tkU  Htr, 

^)  Vgl.  die  näheren  Angaben  in  den  engUsehen  Klageariikdn  von  1436,  HB,  112  n.  76, 39. 
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scaprade  in  de  kuekene.  IteDi  up  Everaerds  camere  van  Meghen  een 
bedde  met  datter  toebehoert.  Item  twee  Ilsen.  Item  een  contoor.  Item 
twee  yserin  branders.  Item  een  tanghe.  Item  zesse  candelaers.  Item 
een  zwert  ende  eenen  bazelare.  Item  twee  zadelen  met  datter  toe- 
behoort.  Item  een  beenarnasch.  Item  drie  poflFette.  Item  zesse  zitte- 
cussine  ende  een  banccleet.  Item  een  pantsier.  Item  eenen  beverin  hoet. 
Item  een  vat  met  kei-sen.  Item  viere  hantboghen  metten  ghescotte,  datter 
toebehoort,  ende  een  Pniussche  tafele, 

al  toebehorende  den  vremden  aeldijnghers  van  Everaert  van  Megheni 
als  in  minderinghen  van  hondert  ende  neghentiene  ponden  groten  Tom., 
behouden  allen  rechte.  In  kennessen  van  desen  dinghen  hebben  wij 
scepenen  voorseid  dese  lettren  huuthanghende  bezeghelt  met  onsen 
zeghelen.  Dit  was  ghedaen  int  jaer  1400  eenendedartich,  upten  laetsten 
dach  van  wedemaent. 

945.  Lodetvijc  van  Zarren  und  Jan  Dreelijng,  Schöffen  $u  Brügge,  bekunden  wie 
n.  938,  das8  Inghelhrecht  van  Aerpen^  die  in  n.  9i3  bezeichnete ^  den  Erben 
des  Eberh.  van  Meghen  gehörige  „Neue  Herberge^  daselbst  in  minderinghen 
van  tween  hondert  ende  achteendedartich  ponden  grooten  Torn.  gerichtlich 
arresiiert  hat,  —  liSl  Juni  30. 

StA  Köln,  Hanse  I  n.  336;  Or.  Ferg,  m.  2  anh.  S,  Auf  dem  Bug:  Anth.  de  Coc 
Auf  der  Rückseite:  Arifestiim]  Inghelhrecht  van  Aerpen.  Trans  fixe:  die  in  n.  949 
Anm,  1  verzeichnete  Urkunde  von  Juli  2  (339)  und  n.  1048. 

946.  Dieselben  bekunden  ebenso  die  gerichtliche  Arrestierung  derselben  „Neuen 
Herberge^  durch  Roegiaer  Apostole  als  Bevollmächtigten  in  minderinghen 
van  veertich  ponden  grooten  Torn.  —  1431  Juni  30. 

StA  Köln,  Hanse  I  n.  337 ;  Or.  Ferg.  m.  2  anh.  S.  Auf  dem  Bug:  Anth.  de  Coc 
Auf  der  Bückseite:  Arifestum]  Appostole.  Transfixe:  die  in  n.  949  Anm.  1  und 
w.  1064  Anm.  verzeichneten  Urkunden  von  1431  Juli  2  (340)  und  1432  Dec.  17 
sowie  n.  1064.    (Aus  dem  Kontor archiv.) 

947.  Köln  bezeugt^  dass  Herrn.  Nederlender  aus  Köln  die  früher  bei  ihm  hinter- 
legten Besiteurkunden  seines  verstorbenen  Oheims  Arn.  Schoultis  über  dessen 
eu  Brügge  belegenes  Erbe  bei  einer  Heise  dem  Joh.  Keppeler  in  Verwahr  ge- 
geben, aber  nicht  zurückerhalten  hat.  —  [14]31  Juni  30. 

Aus  StA  Köln,  Brief  buch  12  fol.  55  b. 

Verzeichnet:   Mitthl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  15,  59. 

Wir  burgermeistere  ind  rait  der  stat  Coelne  doin  kunt  allen  den  ghenen,  den 
dis  brief  vurkomende  wirt,  dat  vur  uns  komen  ind  ersehenen  is  Herman  Neder- 
lender, woynhaftich  bynnen  unser  stat,  ind  hait  uns  zo  kennen  gegeven,  dat  Amolt 
Schoultis  syn  oem,  dem  Got  gnaide,  yem  in  den  jairen  unss  Herren  1417  umbtrynt 
unser  vrauwen  missen  assumpcionis  ^  etzliche  briefe  zo  verwaren  gegeven  have, 
sprechende  up  erve  bynnen  der  stat  Brügge  in  Viaenderen  geleigen,  mit  nanien  up 
eyn  dirdeyll  van  eyme  huyse  genant  ,in  dem  Meyer*  ind  eyn  vierdel  myn  32  deill 
van  eyme  huyse  genant  ,die  Moente',  beide  huyser  geleigen  in  der  Vlaemscher 
Straten,  ind  van  tzwen  huyseren  gelegen  in  des  Untfangers  Straten;  wilche  brieve 
besegelt  waren  mit  scheflfensegelen  der  stat  Brügge  vurseid ,  sunder  eyn  brief  was 
besegelt  mit  segele  des  durluchtigen  fursten,  hern  Johans  hertzougen  van  Bur- 
gundien  etc.,   dem  Got  gnaide,   ind  sprach  up  seesstzien  deill  des  huysse  van  der 

a)  D^  ZusatM  als  machtich  ghemaect  fehlt  hier. 

0  Aug.  15. 
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Moenten  vurseid.  iDd  die  brieve  van  den  huyseren  in  des  Untlangers  Straten 
hielden  ynne,  dat  Arnolt  Schoultis  Jobanne  Keppeler  die  mit  gemeynen  scheffen- 
urdel  der  stat  Brügge  die  huyser  aflfgewonnen  bave,  ind  eyn  brief,  den  zwene 
scheffen  van  Brügge  besegelt  hatten,  sprach  up  dat  dirde  deill  van  dem  Meyer 
vurseid,  ind  der  brieve  waren  zosamen  14.  So  sij  der  vurseide  Johan  Keppeler  an 
den  egenanten  Herman  Nederlender  komen  ind  have  yem  gesacht ,  dat  yem  wyne 
zo  Dordrecht  komen  weren,  ind  dat  Herman  dahlen  moeste,  die  zo  verwaren;  ind 
as  sich  Herman  darin  ergeven  hatte,  bij  die  wyne  zo  trecken,  so  have  yn  Johan 
angelangt,  dat  he  yem  alsulchen  brief,  as  yem  Arnolt  Schoultis  zo  verwaren  gegeven 
have,  oeverlever,  up  dat  die  van  brande  noch  anders  nyet  verlustich  noch  ver- 
genclich  en  werden.  Ind  have  also  den  vurseiden  Herman  darin  bracht,  dat  he 
yem  die  brieve  in  gelouben  oevergegeven  have,  die  der  vurseide  Johan  Keppeler 
behalden  ind  dem  egenanten  Herman  nye  wederleveren  en  wolde.  Alle  ind  yeck- 
liche  vurseide  punte  ind  dat  sich  die  also  ergangen  haven,  hait  der  vurseide  Her- 
man Nederlender  vur  uns  vur  in  guden  truwen  geloift  ind  gesichert  ind  na  mit 
synen  upgerickden  vyngeren  lijfflichen  zo  den  heiigen  geswoiren.  Urkunde  unser 
steide  ingesegel  ad  causas,  anno  etc.  31  ultima  Junii. 

948.  Reval  beeeugiy  dass  das  von  Reval  nach  der  Weichsel  bestimmte  Schiff  des 
Dansiger  Schiffers  Michel  Scherff  sowie  dessen  Ladung  nach  eidlicher  Aus- 
sage des  gen.  Schiffers  und  seiner  Befrachter  ausschliesslich  nach  Dornig^ 
Dorpat  und  Reval  gehören  und  dass  sich  keinerlei  den  Feinden  der  drei 
Königreiche^  se  zin  van  den  steden  ofif  jemant  anders,  gehörigen  Oüter  gwischen 
der  Ladung  befinden.  —  [1431  Mitte.] 

StA  Eeval;  Entwwrf^  auf  der  Bückseite  findet  sich  eine  in  diese  Zeit  gehörige  In- 
struktion, 
Verseichnet:  Hildebrand,  Litt,  U.B.  8  n.  470. 

949.  Ijudwig  van  Zarren  und  JaJcob  metten  Eye,  Schöffen  $u  Brügge y  urhmden 

mut.  mut.  wie  n.  939  beeüglich  des  von  Oerh.  Lensendijk  1431  Juni  29  [oben 

n.  943]  erwirkten  Arrestes  ^  —  1431  Juli  2, 

StA  Köln,  Hanse  I  n.  342;  Or.  Perg.  m.  2  anh.  8.   Auf  dem  Bug:  ADth.  de  Ck>c. 
Auf  der  Bückseite :  Verbot  Lensendüc.    (Aus  dem  KontorardUv) 

950.  Köln  an  Heg.  Philipp  von  Burgund :  wiederholt  seine  frUihere  Bitte  um  Ent- 
schädigung einiger  auf  der  Heise  £um  Aniwerper  Markte  gefangener  kölnischer 
Kaufleute,  —  [1431  Juli  13--21.] 

Aus  K  StA  Köln,  Brief  buch  12  fol.  58  h. 
Verzeichnet:  MittM.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  15,  59. 

Adr.  lUustris  graciose  princeps  et  domine  generöse,  post  debitam  cum  nostro- 
mm  promptitudine  servidorum  humilem  recommendacionem.  Quemadniodum  vestre 
magnificende ,  dum  Trajecti  supra  Mosam  prestita  fuerant  fidelitatis  juramenta', 
scripsera[m]us  pro  nostris  civibus  et  mercatoribus  in  peregiinacionis  itinere  versus 
Sanctum  Judocum  et  exinde  nundinas  Antwerpienses  visitare  proponentibus  captis, 
prout  super  hoc  vestram  magnificenciam  per  medium  domini  Johannis  de  Novo 
Lapide,  decani  ecclesie  sancti  Servacii  Trajectensis  Leodiensis  diocesis,  ubi  et  per 
quos  capti  fuerint,  ut  nobis  asserunt,  informarant,  nobis  eidem  nostri  cives  retule- 

")  Entsprechende  Schöffenzeugnisse  für  die  Urkunden  n.  944,  945,  946  (338,  336, 337)  finden 
sich  im  StA  Köln,  Hanse  I  n,  341  (a,  d.  Bug:  J.  Moyaerd),  339  (a.  d.  Bug:  Anth.  de  Goc), 
340  (a,  d,  Bug:  Anth.  de  Coc,  a.  d.  Bückseite  unter  der  Inhaltsangabe:  Olivier  van  Dixmude), 
3  Or.  Perg.  m.  je  2  anh.  S.<,  Trans  fixe  zu  den  betr.  Urkunden  von  Juni  30.  *)  Die 

Huldigung  fand  Oktober  1430  statt.    Blök,  Oeschiedenis  van  het  Nederlandsche  volk  2,  158. 
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runt,  se  a  vestre  magnificencie  consiliariis  inprimis  tale,  videlicet  ex  quo  premissa 
in  patria  Brabantina  non  contigissent,  se  non  intromitterent  de  eisdem,  et  iterum 
de  libertate  nundinarum  ADtweii)ieDsium  in  dieta  Vilyordensi  simile  reportasse 
responsum;  super  quibus  communis  mercatorum  de  Hansa  societas  quatuor  capita- 
libus  opidis  ejusdem  patrie  Brabantine  scripsit,  sicut  in  litteris  desuper  emissis 
clarius  continetur,  nullam  aliam  super  ablatorum  et  exactorum  suorum  bononmi 
recuperacione  de  dicta  vestra  magnificencia  aut  vestris  consiliariis  et  amids  con- 
solationis  spem  reportantes.  Et  quia,  graciose  domine,  nos  iidem  nostri*  cives 
implorando  requirunt  attento,  quod^  ut  asserunt,  vestra  magnificencia  antedicta 
licenciam  dederit  et  consensum  ad  nos  nostrosque  cives  in  totis  vestris  dominus 
arrestandum  et  detinendum,  nullis  desuper  advisamentis  precedentibus  aut  scripturis, 
ut  viceversa  iisdem  similiter  vestros  subditos  arrestandi  atque  detinendi  licenciam 
et  consensum  usque  ad  suorum  recuperacionem  dampnorum  impertiri  dignaremur: 
ob  quam  rem,  magnifice  princeps,  vestram  antedictain  magnificenciam  obnixis  [pre- 
cibus]  deprecamur ,  quatenus  operam  dare  velitis ,  ut  supradictis  nostris  civibus  et 
mercatoribus  dampna  et  expense  occasione  dicte  captivitatis  passa  et  passe  amicabi- 
liter  refundantur  et  resartiantur,  ne  exinde,  quod  absit,  major[e]s  displicencie  atque 
tedia  oriantur,  de  quibus  ex  intimis  precordiis,  si  contingerent,  doleremus.  Et  quid- 
quit,  graciosissime  princeps,  nostris  civibus  antedictis  in  premissis  adfauc  evenire 
poterit,  desuper  vestrum  desideramus  in  scriptis  graciosum  et  amicabile  dari  respon- 
sufh  nuncio  tum  presenti.  Altissimus  vestram  magnificam  personam  conservare 
dignetur  ad  vota  longeve  felicem.    Datum. 

951,   Damig  an  Amsterdam  (ebenso  an  Zierikisee):   wiederholt  seine  Beschwerde 

Über  eu  geringes  Mass  der  Häringstonnen  mit  dem  Ersuchen  um  Abstellung 

dieses  Missstandes;  hat  kürzlich  einige  holländische  Schiffer ,  die  gegen  die 

Vorschrift   ihren   Ballast   im  Daneiger   Tief  ausgeworfen  haben,    in  Strafe 

nehmen  müssen,  ersucht  es,  die  Schiffer  dort  und  in  den  benachbarten  Städten 

deswegen  warnen  zu  lassen,  will  nötigenfalls  mit  schärferen  Massregeln  gegen 

diese  Unsitte  vorgehen.  —  [1431]  Juli  14. 

Aus  StA  Damigy  Missivlmch  II  fol,  17.  Also  hot  men  gescreven  den  von  Amster- 
dame  alse  von  czu  kleynen  heringtonnen  und  von  baUastwerfen  der  Hollander  vor 
die  habenen.    Am  Schluss:   Eodem  modo  scriptum  est  illis  de  Sirkszee. 

Post  salutem.  Ersamen  leven  vrunde.  Alse  wii  juwer  leve  in  vortiiden  ge- 
screven hebben,  vormanende,  warnende  und  biddende,  dat  gii  id  mit  juwen  pörters 
und  copluden  also  bestelleden,  dat  de  heringtonnen,  de  mit  juw  und  dar  ummelang 
gemaket  und  beseiten  werden,  dat  de  ere  volkomen  mate  und  grote  hadden,  alse 
zik  dat  van  rechtes  wegen  geborede,  upp  dat  de  juwen  und  ander  copplude  to 
neuen  schaden  darvan  en  qwemen :  also,  leven  vrunde,  hebben  bynnen  kort  etlike 
ut  juwen  landen  durch  den  Suud  bering  gebrocht,  darvan  etlike  tonnen  to  klene 
weren,  alse  unser  stad  gesworne  olderlude  des  amptes  der  boddeker  vor  uns  ge- 
tflget  und  wii  ok  sulven  in  der  warheit  hebben  befunden,  so  dat  wii  de  sulven 
tonnen  mit  anderen  tonnen,  de  ok  dergeliken  to  kleyne  worden  befunden,  de  van 
Lubeke  weren  gekomen,  hebben  laten  richten,  alse  de  tonnen  vorbernende,  und 
vordan  van  itczliker  tonne  to  broke  36  ger.  seh.  hebben  genomen,  dar  uns  doch 
na  utwiisinge  unser  stad  willekor  36  nye  seh,  geboret  hadde,  sunder  dat  wii  en 
de  helffto  darvan  umme  guder  beqwemecheit  willen  hebben  togegeven\  und  de 
copman   moste  den  bering  in  anderen  tonnen  umme  laten  leggen  und  spiikerlage 

a)  nostris  A'. 

')  S.  (las  tSchreiben  von  Juni  14,  n.  941. 
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darvan  geven«  darvan  se  to  forderem  schaden  und  kost  syn  gekomen,  alse  dat 
eyn  itczliker,  dem  sulk  geriebt  overgaen  is,  muntlik  wol  werdt  vorteilen.  Worumme 
juwe  ersame  leve  wii  guUiken  bidden  mit  fruntliker  begeringe,  dat  gii  mit  juu  und 
in  den  andern  steden  umme  juu  gelegen ,  dat  gii  erkennen ,  dar  des  behoeff  is, 
willet  doen  bestellen  und  vorwaren,  dat  sulke  tonnen  nicht  m^r  hir  int  land  ge- 
brocht werden,  upp  dat  dar  nemand  van  den  juwen  noch  van  den  unsen  forder  to 
schaden  kome,  wente  wurde  sulkeynt  mit  uns  meer  befunden,  so  musten  wii  dat 
van  noth  wegen  hartliker  und  ernstliker  richten,  des  wii  doch  lever  vordrach  hadden. 
Forder,  leven  vrunde,  so  bidden  wii  juu  ok  mit  besunderm  vlite,  dat  gii  mit 
juu  und  in  den  andern  steden  umme  juu  gelegen  in  der  vorscreven  wiise  willet 
doen  warnen  und  ernstliken  bestellen,  dat  de  scbippers  van  juu  und  juwen  lande, 
de  unse  havene  besoken,  ere  ballast  nicht  neger  denne  upp  ene  weke  zees  van 
unser  havenen  werpen,  wente  gemenliken,  de  ballast  hir  bringen,  plegen  upp  unser 
rede  und  vor  unse  deep  de  uttowerpen,  alse  wii  dat  in  der  warheit  hebben  be- 
funden und  darvan  to  dage  to  dage  unses  depes  vorderifhisse  und  unsen  schaden 
darvan  merken,  und  sunderliks  van  etliken  juwes  landes  schippem,  de  kortliken 
durch  den  Sund  vor  de  Wiisle  gekomen  syn  und  warhafftichliken  van  erliken 
loveswerdigen  personen  vorgebracht  is,  dat  de  ere  ballast  in  unse  deepp  geworpen 
hebben,  darumme  wii  desulven  personen  gebroket  hebbet  na  uttwiisinge  unsir  stad 
willekor,  doch  na  gnaden,  dat  wii  nicht  meer  denne  de  helffte  darvan  hebben  ge- 
nomen.  Sunder  willen  se  und  ander  schippers,  van  wat  landen  se  herkomen,  nicht 
afflaten,  so  moten  wii  ene  ernster  und  strenger  broke  darupp  setten,  went  wii 
merken  und  erkennen,  dat  to  langen  tiiden  uns  und  unsen  nakon^ltngen  eyn  un- 
vorwintlik  schade  und  ewich  vorderffiiiss  darvan  komen  und  entstaen  sole,  und 
nicht  uns  allene,  sunder  allen  andern  schippers  und  coppluden,  de  ere  hanteringe 
und  neringe  mit  uns  jarliken  plegen  to  hebbende,  dergeliken.  Hirumme,  leven 
vrunde,  willet  de  vorscreven  zaken  ernstlik  und  truwelik  to  horten  nemen  und 
de  also,  als  vorscreven  steit,  bestellen  und  vorwaren  laten,  nicht  alleyne  be- 
trachtende unse  und  der  unsen  Aromen  eiRe  schaden,  sunder  juwer  nakomlinge 
und  des  gemenen  gudes  hinder  und  schaden,  de  darvan  in  tokomenden  tiiden 
mochte  komen,  wo  men  in  der  tiid  dat  nicht  vorwarde  und  mit  ernste  understunde. 
Hirinne  juu,  leven  vrunde,  also  bewiisende,  alse  wii  des  juu  wol  betruwen  und 
alse  gii  vor  dat  gemene  gud  dat  nuttest  und  profitlikst  erkennen.  Dat  vorschulden 
wii  altiid  gerne  na  vermögen  kegen  juwe  ersame  leve,  de  Got  almechtig  gesund 
und  zalich  entholden  mote  to  langen  tiiden.  Actum  sabbato  post  Margarete  virginis 
gloriose. 

952.  Daneig  an  Wismar :  der  Überbringer  Hans  van  Mynden^  Bürger  von  Danjsig, 
beklagt  sich  Über  einen  ihm  von  Hinr.  Grabow  gesandten  Briefe  darinne 
desttlve  Hinrik  Hans  van  Mynden  und  Hans  Scheveken  ok  unscm  medeborger 
boven  alle  recht  und  redlicheit  und  gude  breefflike  bewiisioge  und  tuchnisse 
entsecht  und  ovell  und  unredliken  overschreven  hefit;  hat  dem  Mynden  stnm 
Beweise  seines  Rechts  ein  Zeugnis  über  den  Sachverhalt  gegeben  und  bittet^ 
ihm  ßu  seinem  Recht  gegen  Grabow  und  eur  Oenugthuung  jsu  verhelfen ,  da 
alles  rechtmässig  verlaufen  isty  alse  tusschen  schippers  und  den  reders,  de 
van  den  anderen  scheiden  willen,  recht  i8^  —  1431  Juli  Id  (sabb.  p. 
Margar.). 

StA  Dansig,  Mistivbud^  11  foh  lob,    Ita  scriptum  est  versus  Wismariam  in  causa 
Johaanis  de  Mynden. 

')  Vgl.  n.  930,  womit  das  vorlictjcnde  Schreiben  offenbar  in  Zusammenhang  steht. 
HuisMchea  Urkoadtabiuli  VI.  67 
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953.  Joh,  Rummelmann  bekennt,  von  Lüneburg  namens  der  Städte  Lübeck^  Harn- 
bürg,  Rostock,  Stralsund,  Wismar  und  Lüneburg  50  M.  lüb.  ssu  Lübeck  er- 
halten  eu  haben  vor  sodanne  koste  unde  teringe,  de  ik  umme  des  hoUikes 
willen  geddn  unde  16den  hebbe,  de  van  der  vorbeiiomden  siede  wegen  vor 
Kopenhaven  gesencked  ward.  —  1431  Juli  20  (des  vrijdages  vor  s.  Praxedis 
dage). 

SltA  Lüneburg;  Or.  Perg.  m,  anh.  S. 

954.  Vor  den  Schöffen  von  Brügge  verbürgen  sich  die  hansischen  Älterleute  daselbst 
dem  Wasserbaillif  wegen  der  Freigabe  einiger  irrtümlich  arrestierter  Packen 
mit  englischem  Tuch.  —  1431  Juli  28  und  1432  Jan.  15. 

Aus  StA  Brügge,  Groenenbouck  A  fol.200;  Abschr.  des  16.  Jahrh.   Yan  loghelsche 
lakenen  ghearresteirt  upt  watre  ter  SIuus. 

Upten  28.  dach  van  hoymaend  int  jaer  1431  so  beloofden  de  ouderlieden 
van  der  Duudscher  Hanze  den  bailliu  van  den  watre,  altoos  te  verandwoordene 
als  ouderlieden  tote  Kerstmesse^  naestcommende  upte  vier  packen  Inglielsche 
lakenen,  die  de  voorseide  bailliu  ghecalaigniert  helft  als  Inghelschen  toebehoorende, 
ende  de  welck  de  voorseide  ouderlieden  ghecertifiert  hebben  toebehoorende  coop- 
lieden  van  der  Hanze  ende  niement  el,  ende  in  te  stane  toter  somme  van  twee 
hondert  pond  groten  evenverre,  dat  de  contrarie  van  der  certificatie  van  den  voor- 
seiden  ouderlieden  vonden  wordden.  Ende  inids  desen  dede  de  voorseit  bailliu 
zine  band  van  twee  andere  packen  Inghelscher  lakenen,  daeraf  tdeen  gheteekent 
was  met  dener  maerke  ende  eenen  biteekene  ende  tander  buten  onghemarct. 
Presentibus  Ruebs,  Bonin,  Messern,  Dreelinc,  Volkaert,  Toolnare. 

[1432  Jan.  15. J  Omnie  dat  scepenen  van  Brugghe  binnen  Kerst- 
messe  laetst  verleden  niet  ghebleken  en  helft  van  der  contrarie  van  der 
certifficatie  van  den  ouderliede[n]  up  materie  hier  voorscreven,  so  was  bij 
den  ghemeenen  hoope  van  scepenen  van  Brugghe  verclaerst,  dat  de 
voorseide  ouderlieden '^  qnite  ende  onghehouden  zijn  van  der  beloften, 
daeraf  hier  boven  ghewach  ghemaect  is.  Actum  den  15.  dach  van  lau- 
maend.  Presentibus  Buerze,  Calckere,  Boonin,  Volkaert,  Campe,  Fave 
ende  Banc. 

955.  Der  deutsche  Kaufmann  m  Nowgorod  an  Reval:   beklagt  sich,  dass  Nowgorod 

wegen  der  Arrestierung  von  russischem  Gut  in  Narwa   allen  Deutschen  samt 

ihrem  Gut  den  Abzug  verboten  hat;   bittet,  den  Kaufmann  vor  Schaden  su 

bewahren.  —  [14]31  Juli  28.    Nowgorod. 

Aus  StA  Beval;  Or.  m.  Best  der  2  S. 

Gedruckt:   Hildebrand,  LivL  Ü.B.  8  n.  481;  tviederhoU  hier. 

Adr.  Unse  vruntlike  grote  myt  leyflFliker  gunst.  Ersamen  leven  heren.  Juuer 
ersamycheit  geleve  tho  weten,  wo  dat  Clement  Podwoseke  was  to  Darbte  und 
kopslaghede.  Als  hey  hadde  gekopslaget,  so  ys  hey  myt  Tydeken  Lyndenhuzen, 
Gerd  Schroven  und  myt  Herman  Zöberhuzen  gevaren  to  der  Narwe  upp  euer 
lodegen.  Und  dusse  vorgenomede  Clement  ys  gewezen  vor  gemeynen  Nouwerden 
und  hefft  sich  beklaget  und  seghede  also,  wo  dusse  vorgenomeden  Tydeke,  Gerd 
und  Herman  eme  de  haut  hebben  gedfln  vor  de  van  der  Narwe,   eme  siin   ghuet 

*)  Dec.  25.  2)  ^^f  g(^^^  nidd  näher  festzustellende  Beziehung  der  ÄlterietUe 

weist  folgende  Eintragunr/  der  Stadtrcchuung  von  Middelhurg  von  1431  hin:  Item  28.  daghe  in 
Febniario  [1432]  waren  die  goede  luden  van  der  wet  vcrgadert,  omnie  oenen  brieff  te  visenterene, 
dien  die  van  der  Duutscher  Hanse  te  Briigge  alhier  ghesonden  hadde;  te  coste  12  gr. 
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tho  leverende  over  de  andeni  ziid  yan  der  Narwe,  upp  dey  Rosse  ziid;  darboven 
hebben  eme  de  yan  der  Narwe  siin  ghuet  bekümmert,  unde  eme  siin  ghuet  nicht 
yolge  van  dar  en  mochte.  Ersamen  leven  heren,  ume  dusse  vorgenomede  sake 
willen  sA  beflFt  Nowerden  vorbdden  und  doer  dat  market  laten  ropen,  genen  Duschen 
noch  Dusch  ghuet  uthtovorende  tho  watere  off  tho  lande  bit  to  der  tiid,  dat  zee 
boden  hebben  gehaet  an  de  stede.  Und  deselven  boden  solt  ock  an  den  mester 
van  Liifflande.  Und  doch  dar  enboven  hebben  dey  borgermestere  und  hertoge 
van  Nouwerden  geseget  van  wegen  gemeynen  Nouwerden  deme  Duschen  kopmanne, 
de  hiir  nu  jeghenwardich  ys  yn  deme  hove  to  Nowerden,  nicht  dorven  na  denken, 
wii  noch  unse  ghuet  van  henne  tho  körnende,  dat  en  sii  sake,  ere  ghuet  en  sii 
yrsten  gevriget  van  den  steden,  also  van  Darbte  unde  Revele,  dat  to  der  Narve 
bekümmert  ys  und  thogekomen  ys  van  der  drier  gesellen  weghen,  dey  Clemente 
vorgenomet  darvor  gelovet  hebben.  Hiirume,  ersamen  leven  heren,  wii  juu  vrunt- 
liken  bidden  und  hochliken  bekoren,  dat  gii  juu  an  dussen  dreen  gesellen  vor- 
genomet, de  Clement  vor  siin  ghuet  gelovet  hebben,  also  vorwaren,  dat  de  gantze 
gemeyne  kopman  der  Duschen  Henze  yn  bewart  sii  und  wii  des  ok  vorder  in 
genen  grotem  schaden  en  komen,  dan  wii  allreyde  siin.  Ersamen  leven  hern, 
dusses  breves  gelik  hebbe  wii  ok  gesant  dem  rade  van  Darbte,  ere  gunst  darane 
to  bewisende.  Nicht  mer  dan  juu  lyff,  ere  und  ghuet,  dat  sii  bevolen  dem  al- 
mechtigen  Gode.    Gegeven  to  Nouwerden  upp  sunte  Marthen  avent  in  deme  31. 

Vorstenders,  wiisesten  und  de  gemeyne  kopman 

tho  Nouwerden. 

966.  Dorpai  an  Revdl:  nach  einem  ihm  mtgegangenen  Sehreiben  des  deutsehen 
Kaufmanns  mu  Nowgorod  ist  dieser  wegen  der  Arrestierung  des  Nowgoroders 
Clement  Poedwoessch  durch  die  Narwaer  in  Nowgorod  festgesetzt;  hat  darauf 
die  drei  von  dem  Russen  beschuldigten  OeseUen  Über  den  Vorfäll  verhM  und 
sendet  die  besiegelte  Aussage  derselben  durch  den  Überbringer,  der  darilber 
mündlich  berichten  und  sie  entschuldigen  wird;  hat  gehärt,  dass  auch  Reval 
ein  Schreiben  des  Kaufmanns  in  dieser  Sache  erhaJien  haiy  die  nach  Dorpats 
Meinung  die  Städte  nichts  angeht^  nademe  dat  de  van  der  Narwe  buten  der 
Hense  sind ,  und  dass  Nowgorod  deswegen  eine  Botschaft  an  die  Städte  und 
den  Ordensmeister  senden  wird;  rät  deswegen,  bei  dem  Ordensmeister  darauf 
0u  dringen,  dass  er  die  Freigebung  des  Gutes  veranlasst,  unde  yo  in  zulker 
formen  unde  wyse,  dat  de  stede  unde  cdpman  der  sake  butenlude  bliven 
unde  dar  nicht  mede  ingeflochten  en  werden,  soyoie  die  Boten,  faUs  sie  euerst 
0u  Beval  kommen  sollten,  an  den  Ordensmeister ^  tu  weisen y  was  es  auch 
seinerseits  thun  will.  —  [14J31  Aug.  8  (des  mydwekens  vor  Laurenti). 

StA  Betfal;  Or.  m,  & 

Oedntckt:  HtUkbra/nd,  UvL  U.B.  8  fi.  486,    8.  «.  955. 

9S7.   Daneig  an  den  deutschen  Kaufmann  tu  Brügge  (ebenso  an  den  Baillif  daselbst) : 

verwendet  sich  fikr  seine  Mitbürger  Bans  Bokeler  und  WUh.  BoechoU  betreffs 

Auslieferung  des  ihnen  gehörigen  Gutes  aus  dem  vom  Baiüif  arrestierten 

Nachlass   des   durch   Selbstmord    verstorbenen   Bans   Klusener.   —    [1431] 

Aug.  13. 

Aus  StA  Dansfig,  Miasivbudi  II  fol,  18.  Ita  scriptom  est  mercatoribas  in  BroggiB 
ez  parte  Wilhelmi  Boekholt  et  Johannis  Bokeler.  Am  SMub8:  Eodem  modo 
Bcriptom  est  domino  balivo  ibidem  matatiB  matandis. 

^)  Dieser  meldei  Aug.  31  dem  Ilochmeistert  dasi  Boten  Nowgorods  auf  dem  Wege  gu  ihm 
sind.    Hild^and  a.  a.  0.  n.  497. 

67» 


532  [14^^!]  Aug.  13. 

Post  salutem.    Ersamen  leven  vrunde.   Uns  hebben  to  kennen  geven  de  vor- 
sichtigen Hennan  Bokeler,  Hans  Bokeler  und  Willem  Boecholt,  unse  leven  niede- 
borger,  v^o  dat  sik  kortliken  een  geheiten  Hans  Klflsener  van  der  Dudschen  Hense 
durch  böse  bedrechnisse  und  qwade  ingeistunge  des  ovelen  geistes  van  dem  leven 
tom    dode    gebrocht    hebbe,    welke  Hans  Klusener    in   vortiiden    des   vorscreven 
Herman  Bokelers  ligger  in  Plauderen  gewesen  is  und  syn  geld  und  gud  dar  in  ver- 
waringe  und  handel  gehat  hevet,  so  dat  id  gescheen  is  am  friidage  na  des  hilgen 
lichnams  dage  negest  vergangen  eyn  jar  geleden\  dat  de  sulve  Hans  Klusener  bir 
to  Danczke  was  und  Herman  Bokeler  mit  em  rekende  in  kegenwerdicheit  der  vor- 
screven Hans  Bokelers  und  Willem  Boecholte,   alse  se  dat  ok  vor  uns  bekant 
und  getflget  hebben,  so  dat  de  vorscreven  Hans  Klusener  nicht  meer  den  4  Ib.  gr. 
Flamisch  tor  rekenscop  brochte ,   de  sulven  4  Ib.  horden  Herman  Bokeler  halff  to, 
und  bii  synen  waren  worden  und  manne  warheidt  bekande,  dat  he  geen  [geld]  effte 
gud  meer  hadde,  dat  syn  egen  were.   Und  to  forder  beweringe  heffl  de  vorberurde 
Herman  Bokeler  vor  richter,  scheppen  und  gehegedem  dinge  unser  stat  mit  upp- 
gereckden  fingeren  stavedes  eedes  to  den  hilgen  gesworen,  dat  de  ding  in  der  war- 
heit  also  syn,   alse  se  hirvor  gescreven  stan,   und  de  vorscreven  Hans  Bokeler 
und  Willem  Boeckholt  eneden  mit  dem  sulven  Hans  Klflsener,  dat  se  ere  gudere 
au  em  wolden  senden,  de  to  voi^staende  und  to  warende  und  ere  beste  darbii  to 
doende ;  darvor  wolden  se  eme  sulke  recht  und  vrundscop  doen  van  itczliker  Ib.  gr., 
alse  dar  to  Brügge  wonlik  und  recht  is.    Also,  leven  vrunde,  vememe  wii  nu,  dat 
de  here  baliun  sulke  gudere,  alse  bii  dem  sulven  Hans  Klflsener  gefunden  syn  und 
in  verwarunge  gehat  hevet,   hefft  laten  arresteren  und  bekümmeren.    Worumme 
juwe  ersame  leve  wii   gutliken  bidden  mit  vrundliker  begerunge,  dat  gii  darto 
forderlik  und^  behulpen  syn  willet,   dat  der  vorscreven  Hans  Bokeler  und  Willem 
Boeckholte  dessen  bewiiseren  na  utwiisinge  erer  breve  und  schryfte  und  des  vor- 
screven  Haus   Kluseuers  pappeer  und   rekenscop  sulke  gudere,    dar   se  recht  to 
hebben,    gutliken  mögen  geantwerdet  und  overgeven  werden  und  van  deme  vor- 
screven hem  baliun  ut  deme  rastamente  und  bekummernisse  mögen  kernen,  juw 
leven  vrunde  etc.    Actum  13.  die  mensis  Augusti. 

958.  Dorpat  an  Reval:  hat  schlechte  Nachrichten  von  der  Ostsee  (dat  id  tomale 
0vel  in  der  Oestersee  steit  unde  dat  de  konyng  myd  aller  macht,  beyde  an 
schepen  unde  volke,  an  der  see  liclit  unde  dat  id  ock  alumme  vul  quader 
partiie  is  -—]  unde  na  den  tidingen  zo  isset  tomale  vaerlik  unde  zorchliken 
mid  den  schepen  unde  gudereu,  de  myd  yuu  in  der  havene  syn,  indeme  als 
zik  de  nacht  vordan  verdüsteret,  dat  denne  welke  van  der  vorgerorden  partiie 
vormyds  quader  verwegener  upzate  in  der  nacht  stilleken  mank  de  schepe 
konien  mochte  unde  vorberuen  beyde  schepe  unde  gud,  dar  de  alniechtige 
God  vore  wesen  mote,  wante  men  menigen  lozen  boven  wol  funde,  de  up 
zulke  boze  daet  geld  unde  gud  nemen  zolde,  dar  men  sik  doch  underwiilen 
nycht  vore  en  hodet);  rät  bei  dem  grossen  Interesse  der  Städte  an  diesen 
Schiffen  und  Gütern  dringend^  die  Ladung  unvereüglich  wieder  ausMSchiffen 
in  alsodaner  wyse,  wanner  dat  men  dat  zulve  gud  wedder  schepeiide  werd, 
dat  dat  sehe  up  desse  halve  vracht,  de  alrede  den  schipperen  untrichtet  is,  den- 
gennen,  de  ere  gud  denne  schepeude  werden,  unde  d^enne,  de  nicht  schepen 
en  willen,  dat  de  der  halven  vracht  tachter  bliven;  hofft,  dass  auf  das  GerHeht 
von  dir  Löschung  der  Schiffe  hin  diejenigen,  welche  denselben  auf  lauem*,  um 

^)  1430  Juni  IG.  '-)  Vgl.  dazu  die  Notiz  der  Revaler  Kämmereirechnung  über  die 

AusiüstiDig  von  FiieiksJtifjen,    doe  de  zttiover  de  scheppe  tor  Pernouwe  nemeD.    ITildebrand 
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io  eher  tersAwklden  Mirden,  und  bittet  daßr  m  sargen^  dans  einet  wie  der 
andere  löscht  und  man  Überall  die  Bekiffe  van  der  Ausfakri  tmiUiskäU.  — 
[14]S1  Äug.  13  (des  inandages  vor  as&ttmpcionis  Marie). 

SlA  Beval;  Or.  m.  8. 

QedruM:  HOdebnind,  Litl.  ÜJ3.  8  n.  488,  wonach  hier. 

959.  Danzig  an  Kwigston-upan-  HüU:  ersucht  unter  Berufung  auf  das  fliikere 
Abkommen  mit  den  engUsehen  Gesandten  um  Auszahlung  des  noch  aus- 
stehenden Bestbetrages  der  einigen  Dansiger  Bürgern  geschuldeten  SOG  Nobel.  — 
[U]31  Aug.  U. 

Aus  StA  Danzig,  Missufbudi  111  foL  14.   Ita  scriptum  est  migori  et  aldermannis  io 
Kingston  super  HuUe  in  cusa  Hinrici  Nyfar  etc. 

Cömmendabiles  aitiid«  nobis  multum  perdileeti.  Non  dubitamusi  quin  memorie 
▼estre  pateat  erideiiter,  quatenua  Yobis  in  temporibua  retroactis  utpote  de  aliquan* 
tala  Veroram  debitorutii  certa  peeaniarum  suinina  in  valore  500  uobilinm  Anglica- 
norum  multociens  et  sepisaime  seripaeramus,  in  qua  Tydemanno  Swarcze,  Nicoiao 
de  Zelne,  Hinrico  Nyjar  et  Eiere,  conciTibus  noatris,  occasione  siliginis,  fanrine 
ceterorumque  bonornm  a  nave  navismägistri  Martini  Tarehoawen  eaptonmi  et  ad 
vestre  civitatis  usum  susceptorum  rite  estis  et  legitime  oUigatiS  secoBdam  quod 
hujusoHMli  summa  in  civitatis  nostre  domo  consiliaria  in  honoi*abilinm  dominorum 
tunc  temporid  in  causis  regni  Anglie  legatorum,  sdlicet  magistri  Johatmis  Kingston 
et  domini  Wilhelmi  Estormi  militis,  presencia  atque  eciam  coram  nobis  corporali 
jaramento  prestito  fuerat  comprobata*.  Super  quod  eidem  domini  legati  edam 
coram  nobis  firmissime  sposponderunt ,  ut  hec  predicta  500  nobilia  in  Hulle  ab 
ulteriori  dispendio  prorogacionis  plenarie  persolvi  deberent  dubio  procul  moto,  uti 
id  in  recessibus  de  dampnis  in  civitate  Londoniarum  clarius  est  conscriptom",  et 
super  hoc  quidem  promissum  Wilhelme  Romley  de  Jork  una  certa  peeuniarum 
summa  penes  dominum  Johannem  Hamer  tunc  temporis  nostri  coneulatus  coUegam 
in  salva  custodia  ac  tuta  observancia  extunc  existens  libera  ex  arrestamento  presen- 
tata  extiterat  et  translata  ^  eademque  500  nobiKum  summa  Hinrico  NyJar  prenomi- 
nato  per  viam  juris  in  dvitate  vestra  juridice  fiiit  adjudicata.  Super  hanc  etenim 
summam  sibi  pleno  jure  adjudieatam  40  libre  Anglieane  erant  sibi  quamprompdus 
exolute^  residuum  vero  super  festüm  pasce  et  nativitatis  Christi  proxime  post  hoc 
statutum  est  realiter  persolvendnm ;  desuper  superiores  ac  validiores  civitatis  vesü« 
quatuor,  secundum  quod  promissum  et  sibi  fuerat  adjudicatnm,  deboissent  litteras 
sigillis  suis  Henrico  predicto  tradere  solidatas,  quod  tamen  tunc  temporis  fieri 
potuit  nullo  modo.  Quas  40  libras  persone  prememorate  et  eciam  200  nobilia  hie 
in  civitate  nostra  antedicta  in  pretacte  summe  susceperunt  detrimenUun.  Dempta 
solucione  prefata  tunc  in  sorte  prindpali  senciunt  se  fore  retrogrades  in  dncentis 
minus  20  nobilibus  preter  expensas,  sumptus  inde  provenientes  et  fatigas.  Quare 
vestre  commendabilitatis  amicidam  ex  votivis  precordiorum  nostronim  affectibus 
studiosius  flagitamus,  quod  adhuc  dignemini  ordinäre  et  ordinatum  ita  disponere, 
ut  eadem  retrograda  pecunia  ad  eorum  indigendam,  quorum  jure  est,  hie  nobiscum 
benivole  expediri  et  persolvi  valeat  ad  contentum,  ne  amplius  necessarium  sit. 


d.  o.  O.  iififii.  fi.  Amch  der  UüändiUdu  Ordenemeisier  klagt  Aug.  81  in  einem  Schreiben  an 
den  Hochmeister  iOfer  Schädigung  eineelner  Orte  durd^  die  Seeräuber;  das.  n,  407,  vers.  HB.  11 1 
M.  613  Anm.  1.  >)  S.  die  preussischen  Klageartikel  von  1403,  Hanseakten  aus  längland 

n.  317,  10  und  deren  Beantwortung  durch  die  Engländer,  HB.  5  n.  440,  9.  *)  Okt. 

1405,  oben  Bd.  5  n.  687.  *)  Bd.  5  n.  916.  *)  Vgl  das  Mahnst^reiben  des 

Hodmeisiers  von  1407  JüH  6,  Bd.  5  «.  797,  auch  oben  n.  636,  640,  *)  S.  HB.  5 

n.  440,  9, 
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dominum  nostrum  magistrum  generalem  preceptoresque  suos  ulterioribus  querelis 
ad  emulacionem  concitari  et  ut  vestrates  ea  de  causa  ad  dampoa  et  impedimenta 
ulteriora  perveuire  non  contiugat;  si  secus  fieret,  formidamus  eis  licenciam  prebere 
desuperque  favere,  vestra  ac  vestratum  boua  tamdiu  sub  arrestamento  detinere, 
quousque  de  Sorte  capitali  una  cum  interesse  expeditam  soluciouem  coDdi^nnamque 
consequatur,  de  quibus  vestratibus  Documenta  ac  bonorum  suorum  dampna,  quod 
tamen  invite  perciperemus,  poterunt  exoriri.  Amici  siquidem  carissimi,  communem 
usum  conburgensium  ac  incolarum  vestrorum  et  fructum  attendentes  et  in  hiis 
fideliter  perpendentes  intencionem  vestram  super  hiis  quantocius  nobis  rescribi 
latorem  petimus  per  presentem.    Datum  anno  etc.  31,  14.  die  mensis  Augusti. 

960,  Dan/sig  an  den  [deutschen]  Kaufmann  m  Brügge:  Rutgher  Bonneman^  Kauf- 
mann van  der  deutschen  Hansen  hat  nach  seiner  Aussage  eusammen  mit  Claus 
van  Elmen^  Kaufmann  von  der  Hamburger  Hanse  zu  Sluys  (copman  tor  Slus 
in  der  Hamborger  matschopp),  nach  Pfingsten^  auf  der  Halle  $u  Brügge 
einen  Terling  Tperscher  Tuche  von  einem  dem  Elmen  bekannten  Verkäufer 
eingekauft,  darunter  ein  ganzes  bJuues  (satblaw)  Tuch,  das  in  Danzig  von 
Rutgher  an  den  dortigen  Bürger  Hans  Swanembek  wieder  verkauft,  aber  von 
diesem  wegen  zu  grosser  Kürze  zurückgeunesen  wurde,  also  dat  se  datsulve 
laken  vor  uns  brochten  und  unser  stat  geswome  striiker  upp  unsem  rathuse 
streek  und  nicht  lenger  denne  33  Prusche  eleu  wart  befunden  und  hadde 
allene  an  eyner  ende  eyne  dweregge,  und  also  wii  künden  erkennen,  so  was 
van  dem  anderen  ende  gesneden;  da  Rutgher  eidlich  versichert,  dass  das 
Tuch  mit  dem  zu  Brügge  eingekauften  identisch  sei  und  dass  es  by  den 
sulven  tiiden,  alse  he  dat  vorbenante  laken  by  em  gehat  hadde,  nicht  vor- 
mynret,  gekortet  noch  vorergert  were,  sunder  alse  id  to  Brügge  togesteken 
was,  do  he  id  kolfte,  also  hadde  he  id  vordan  wedder  vorkofft,  und  da  Swanem- 
beke  ebenfalls  eidlich  jede  Kürzung  des  Tuches  in  der  tiid ,  alse  he  dat  bii 
sik  hadde,  in  Abrede  stellt,  so  bittet  Danzig^  dem  Rutgher  und  Claus  zum 
Ersatz  ihres  Schadens  zu  verhelfen  und  für  die  Zukunft  derartige  Vorkomm- 
nisse zu  verhüten.  —  1431  Aug,  14. 

StA  Daneig^  Missivhuch  II  föl,  ISb.    Also  hat  man  geschreben  dem  couffinanoe 
czu  Brügge  van  Rutgher  Bonnemans  wegeu. 

961.  Danzig  an  Wisby:  bezeugt,  dass  Schiffer  Ludeke  Orotewael,  der  auf  der 
Rückfahrt  von  Riga  am  Nordende  von  Ootland  mit  seinem  Schiffe  gestrandet 
und  von  Wisby  ins  Gefängnis  gesetzt  ist  efft  borgen  hefft  moten  setten,  be- 
wiisinge  to  bringen,  van  wannen  dat  he  sy  etc.,  seit  langer  Zeit  Bürger  von 
Danzig  und  dort  zu  Haus  ist;  bittet,  ihn  au>s  der  Gefangenschaft  zu  ent- 
lassen und  eventuell  von  der  Bürgschaft  zu  befreien.  —  1431  Aug.  20  (fer. 
2  ante  f.  Bartholomei). 

StA  Danzigj  Missivhuch  II  fol.  18  b.   Ita  scriptum  est  versus  WisbA  ex  parte  LAdeke 
Grotewael. 

96Z.  Danzig  bekundet  für  den  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge,  dass  nach  Zeugnis 
seines  Stadtgerichts  der  Witwe  seines  Ratsherrn  Joh.  Schermbeke  Margaretha 
Vi6,  der  Ehefrau  seines  Mitbürgers  Claus  Oronenwolde  ^^s,  Gyse  Lamiberts- 
son  Vi6,  Herrn,  van  der  Beke  Vie,  Ricqwyn  van  Telgeten  Vie,  Claus  Stufing  Vie, 
Merten  Bankow  Vie,  sowie  Peter  Zomer  und  Hans  Hemmendorpp  Vie  Anteil 
an  dem  z.  Z.  von  Peter  Bemdesson  geführten  Schiffe  gehört  und  doas  die 

1)  I^ach  Mai  20, 
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Oenannten  den  Peter  Ortman,  Bürger  van  SluySy  nebet  Peter  Zamer  mmr 
Ewfarderung  des  auf  ihre  Anteile  entfallenden  FraektgewmnSy  mur  Entgegen- 
nahme der  Abrechnung  und  suim  Verkauf  der  Anteile  bevottmächtigl  haben.  — 
[1431  Aug.] 

StA  Damig,  Miasivlmch  II  fei.  19.  Ita  Bcriptum  est  Tenus  Bniggam  mercatoribug 
de  Alemaim.  Heosa  ex  parte  Margarethe  Johaonia  Schermbeken  relicte  eic  occa- 
siooe  cujuadam  naris. 

963.  Der  Hamburger  Kaufmann  eu  Sluys  an  Hamburg:  der  Herr  van  Teure  hat 
drei  Hamburger  Schiffe  wegnehmen  lassen  und  sich  bei  seiner  vam  deutschen 
Kaufmann  zu  Brügge  veranlassten  Variadung  var  die  vier  Lede  van  Flandern 
fUr  einen  affenbaren  Feind  der  Herren  van  Haistein  und  der  wendischen 
Städte  erklärt ' ;  der  deutsche  Kaufmann  hat  die  Hamburger  in  Slugs  warnen 
lassen  und  wünscht  van  Hamburg  die  Übersendung  des  TransBumpts  vam 
Hgg.  Albrecht  [van  Baiem]*.  —  [IdJSl  Sept.  7.    Slugs. 

StA  Lübeck;  gleichz.  Abschr.  Hamburgs. 
Gedruckt:   HR  II 1  n.  73,  vgl.  n.  75. 

964.  Lynn  an  Hachmeister  [Paul  van  Russdarf] :  pratestiert  gegen  die  dem  Dan- 
eiger  Jah.  MekelfeU  erteilte  Ermächtigung^  wegen  seiner  Sehuldfarderung  gegen 
Will.  Loismyihe  das  Lynner  Out  mu  arrestieren^f  und  rechtfertigt  sein  bis- 
heriges Verhalten  in  dieser  Angelegenheit.  —  1431  Sept  24.    Ljpm. 

Aus  K  8tsA  Königsberg;  Or.  m.  8.  A.  d.  BückseUe:  Stad  Linde  in  Engeland, 
czu  Marienburg  am  tage  Silvestri  im  32.  jor  [1431  Dec.  31],  macht  In  Mekel- 
feldis  Bache. 

Adr.  Magnifico  ac  prepotenti  domino,  alme  religionis  Jerosolomitarum  *  ordinis 
beate  Marie  Teutonicorum  magistro  generali,  nos  major  et  consules  Leone  omni- 
modas  reverencias  et  honores  cum  summo  cordis  desiderio  complacendi.  In  vestris 
enim  litteris  venerabilibus  nuper  nobis  transmissis  dolenter  percepimus,  quod 
Johannes  MekelfeU ,  vester  subditus  et  concivis  yestre  civitatis  de  Dantzik ,  super 
nos  minus  juste  vestre  magnificende  querelayit  plura  asserens  inconvenienda,  ci]gus 
preteztu  de  vestra  gracia  spedali  licenciam  ei  conce88[isti]8  ^  bona  nostra  arreatare 
et  sub  arresto  detinere,  quousque  soludo  condigna  de  quadam  summa  per  quemdam 
Willelmum  Loksmythe  slbi,  ut  asserit,  deb[ita]^  facta  fuerit«  cum  per  litteras 
venerabilis  consulatus  de  Dantzik  neenon  per  litteras  nostrorum  dilectorum  alder- 
manni  et  sodetatis  mercatorum  Anglie  in  vestra  [terr]a^  residendum  plenius  in- 
formamur;  miramur  etenim  salva  reverencia  vestre  suppreme  magnificende,  quo 
spiritu  fuit  ductus  talia  sinistra  omnino  paritati  repugnancia  de  vestre  dominadoni 
tam  insole[n]ter^  propalare.  Sdre  enim  quesumus  vestra  dominado  preclara%  dum 
ipse  Johannes  coram  nobis  in  sua  persona  compareret,  optans  debitam  solucionem 
summe  memorate,  manifeste  per  nos  adtunc  ei  fuit  denundatum,  quod  ad  eze- 
quendum  [sive  . . .  .]andum^  aliqua  debita  a  quibus[dam]  personis  extraneis  vel  aliis, 
licet  incole  seu  cohabitantes  nostri  fuerint,  aut  biigusmodi  personas  seu  eorum  bona 
pro  q[uoviscum]que  ^  debito  arrestare  absque  processu  legis  metueodisdmi  domini 
nostri  regis  Anglie  mediante  potestatem  seu  jurisdictionem  aliquam  non  habuimus 
nee  in  presenti,  quod  nobis  penitet,  habemus,  set  si  potestas  aut  jurisdictio  aliqua 

ft)  So  r.  h)  Ikt  Sekr^  irlotektn,  Utymg  umdiuUkk  K.  t)  iBMl«ii«r  K. 

>)  8.  n.  889.  Sept.  10  beklagt  sich  auch  der  deutsche  Kaufmann  £U  Brügge  bei  Lübeck 
über  den  Herrn  van  Veere  und  die  vergMichen  mit  ihm  und  den  vier  Leden  geführten  Ter- 
hanOhangm.  HK  Hin.  74;  verg.  Beg.  Dan,  Hin.  4928.  •)  Oemeint  ist  das  I^vQeg 

von  1389  Mai  7,  oben  Bd.  4  n.  965.  *)  8.  n.  934. 
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in  talibus  nobis  attributa  fuisset,  procul  dubio  auxiliuin  ei  adhibuissemus.  Itcirco 
vestram  dominadouem  pieclaram,  que  aures  vestre  bonitatis  immense  a  nostris 
deprecacionibus  advertere  minime  consuevit,  unanimiter  exoramus,  quatinus  com- 
posicionem  illam  realem  inter  dominum  nostrum  regem  Anglie  progenitoresque  suos 
inclitos,  vestram  magnificenciam  et  vestros  antecessores  preclaros  factam  ^  dignemioi 
memorie  commendare,  sie  quod  bona  nostra  pro  debito  alterius  nullatenus  impe- 
diantur  neque  graventur^  cum  ordo  equitatis  aut  racionis  non  exigit«  ut  innocentes 
pro  alterius  delicto  penain  seu  dampnum  paciantur.  Et  si,  quod  absit,  bona  nostra 
pretextu  suggestionis  niemorate  arrestari  contingant,  extunc  urgente  necessitate 
remedium  aliunde  querere  compellamur,  quod  nobis,  si  aliter  iieri  poterit,  omnino 
displiceret,  recordantes  quot  et  quanta  beneficia  nobis  ac  nostris  ex  vestra  gracia 
habundanti  sepissime  fecistis.  Attamen  si  idem  Johannes  secundum  jura  regni  Anglie 
pro  suo  debito  per  se  aut  per  procuratorem  prosequi  voluerit,  quantum  ad  nos 
pertinet  vestri  contemplacione  effectualiter  ei  assistemus.  Vestram  enim  magnifi- 
cenciam preclaram  in  felicitate  conservet  altissimus  per  tempora  duratura.  Scriptum 
Lenne  anno  Domini  millesimo  400  tricesimo  primo,  mensis  Septembris  die  24. 

965.  Die  Gesandten  des  Hochmeisters  beurkunden  einen  durch  sie  vermitteÜen  fi/mf- 
jährigen  Waffenstillstand  zwischen  K.  Erich  von  Dänemark,  Schweden  und 
Norwegen  einerseits,  den  Grafen  Adolf  [VIII]  und  Gerhard  [VII]  von  Hol- 
stein und  den  Städten  Lübeck,  Hamburg,  Wismar  und  Lüneburg  anderseits, 
während  dessen  den  Holstenherren  der  Besitz  des  Herzogtums  Schleswig,  den 
gen.  Städten  und  dem  hansischen  Kaufmann  der  Genuss  ihrer  Privilegien 
beim  Handelsverkehr  in  Malmö,  Nestved,  Stockholm,  Söderköping,  Bergen 
und  Stavanger  und  auf  den  Fischereilägem  in  Skanör,  Falsterbo  und  Drakör, 
sowie  Sicherheit  beim  anderweitigen  Besuch  der  drei  Reiche  zustehen  soll; 
im  Fall  der  vorbehaltenen  Annahme  des  Stillstandes  durch  die  Holsteiner 
und  die  Städte  soll  derselbe  binnen  zwölf  Tagen  nach  der  Heimkehr  ihrer 
Sendeboten  in  Kraft  treten^.  —  1431  Sept,  25.     Gedser. 

Gedruckt:  HR,  II  1  n.  69 ^  früher  Burmeister,  Beiträge  z.  Gesch.  Europas  S.  174, 
Styffc,  Bidrag  tili  Skandinavie^is  hist.  2,  253.  Verz.:  Reg.  Dan,  II  1  n.  493/; 
angeführt  Rydberg^  Sverges  tral'tater  3,  109  Anm. 

966.  Antwerpen  bezeugt ,  dass  sein  Mitbürger  Anthonys  Pauwelssoen  auf  Grund 
seines  mit  dem  Hamburger  Domherrn  Biederich  Geysin  als  Bevollmächtigten 
der  Stadt  Lüneburg  abgeschlossenen  Vergleichs^  (van  den  vervolghe,  dat  hij 
voer  des  Roemschen  conincs  hoofrechtere  vervolght  hadde  opte  voirseide  stad 
van  Lunenborch  overmids  zekere  scaden  wille  van  eenen  scepe  ende  zekere 
goede  daerin  doen  ter  tijt  wesende,  die  den  voirgenoemden  Anthonijse  ge- 
sciede  opte  zee)  zu  Nürnberg  durch  Hintze  Imhoff  100  Rhein.  Gld.  sowie 
am  letzten  20.  Sept.  zu  Brügge  durch  Hans  van  Lubeke  1000  Rhein.  Gld. 

')  Vertrag  von  1409  Bec.  4,  oben  Bd,  5  n.  916.  Unter  Berufung  auf  denselben  Vertrag 
ersucht  Lynn  1432  Mai  28  den  Hochmeister  und  die  Herren  des  DetUschen  Ordens,  einen  in 
Damig  tceilenden  englischen  Kaufmann  Thomas  Topcroft  gen.  Stanhord,  der  dort  auf  die  An- 
schuldigung hin,  bei  einem  von  ihm  gewonnenen  Frocess  sich  eines  gefälschten  Briefes  der  Sttidt 
Lynn  bedient  zu  haben^  absque  veritatis  probacione  ins  Gefängtiis  gewoffen  ist,  zur  UnterstKhung 
der  Sache  nach  Lynn  zu  senden.    StsA  Königsberg,  Ordensbriefe;  Or.,  S.  ab,  ^)  über 

die  vorausgehenden^  durch  K,  Sigmund  verayilassten  Verhatidlungen  s.  HB.  II 1  n.  28—29,  64 — 
68y  70  sowie  II  7  n.  26.  Sept.  26  melden  die  dänischen  Bevollmächtigten  dtm  HochmäsUr^  dass 
der  König  den  Städten  defi  fünfjährigen  Privileyiefigenuss  gestattet  hat;  das.  fu  71  ^  verz.  Seg. 
Dan.  II  1  n.  4932.  —  Rostock  iwd  Stralsund  fehlen  wegen  ihres  Friedensschlusses  unter  den 
h'iegführenden  Städten.    S.  n.  893  Anm.  2.  ')  S.  S.  522  Anm.  1. 
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erkMm  hat  twul  auf  oiBe  ufeiteren  Ansprüche  gegen  Imhoff  mnd  iMheke,  die 
Stadt  LSmehmg  unä  deren  Bürger  und  Einwohner  wegen  seines  Schiffes  und 
Gutes  und  des  erwäh$aen  Vergleichs  versichicL  —  U31  Okt.  5. 

StA  ZMndmrg;  Or,  Borg.  m.  on/b.  & 

967.  Vor  dem  IMeeker  Rate  bevoUmäehtigen  Dietr.  Ämdes  aus  Amsterdam  und 
Beruh,  de  Witte  aus  Ho&m  den  Joh.  de  Lime  sur  Einforderung  eines  von 
ihnen  hefräddeten^  durch  Seeräuber  hei  Moen  geraübten  und  nach  Neustadt 
in  Holstein  geßhrten  Schiffes.  —  1431  Okt.  9. 

StA  Lübeck,  Einiragung  im  Niederstadtbuch  £u  1431  Dionysii. 
Qedfueki:  IM.  Ü.B.  7  n.  476. 

968.  Dasufig  beseugi  für  Heinrich  [van]  Borselen  ^  Herrn  von  Veere  und  Sonden- 

bürg,  dass  der  Dangiger  Borger  Älbr.  Komemarkt  in  dem  kürslich  aus  der 

Elbe  abgesegelten  j  in  Borselens  Gebiet  gestrandeten  Schiffe  des  Joh.  Sassan 

1900  Wagenschoss  (XIX^^  holte  guder  wag.)  verfrachtet  hatte  j  das  laut  seiner 

eidlichen   Versicherung  sein  ausschliessliches  Eigentum  war  und  auf  seine 

Rechnung  Mer  See  und  Sand  geführt  werden  solUe ,   ohne  dass  jemand  aus 

den  mit  dem  Kdnig  von  Dänemark  verfeindeten  sechs  Städten  daran  beteiligt 

gewesen  wäre;  bittet,  dem  Überbringer  sur  Wiedererlangung  des  Heises  ftir 

Komemarkt  behüflieh  su  sein.  —  1431  Okt.  18  (in  die  Luce). 

8iA  Danng,  Missivbueh  II  fol  20.    Dem  heren  Tan  der  Yere  Toa  Albrecht  Korn- 
Duurktea  wegen. 

969.  Dansig  an  IMeck:    beseugt  wiederholt,  dass  der  verstorbene  Dansiger  Schiffer 

Mergenfeld  vor  swei  Jähren ,  als  sein  Schiff  von  IMecker  Kaufleuten  nach 

IMeck  befrachtet  wary  durch  ein  Verbot  des  Hochmeisters  an  der  AusfWurung 

der  9hemommenen  Fahrt  gehindert  wurde  y  und  bittet ^  die  Interessenten  mnn 

Versieht  auf  die  deshalb  von  Cord  Kistenbuek  in  IMeck  gestellte  Bürgschaft 

m  veranlassen.  —  [ld]31  Okt.  20. 

Aus  StA  DcmMig^  Missivbud^  II  fol  20  b.  Yemu  Labeke  ex  parte  Jaoobi  Schalten 
et  Albr.  Koneraa^t 

Post  salutacionem.  Enamen  leven  vrande.  Uns  hebben  to  kennen  geven 
Jaeob  Schulte  und  Albrecht  Komemarkt,  unae  medeborgere ,  wo  dat  Ciord  Kiisten- 
buek,  juwe  medeborger,  noch  in  borgetucht  sta  alse  van  schipper  Mergenfelde 
wegen,  de  kortliken  mit  uns  is  vorstorven,  deme  God  gnade,  de  bii  twen  jaren 
geleden  efRe  dar  ummetrent  van  etliken  copluden  van  Lubeke  vorfrachtet  und  ge- 
Bchepet  was  to  Lubeke  wert  to  segelen  und  doch  yan  heren  gebodes  wegen  darben 
nicht  segelen  mochte,  bewiisinge  yan  hir  to  bringen  etc.,  alse  wii  juw  daryan  in 
yortiiden  unse  kuntschopp  und  wetenheit  hebben  gescreyen,  welke  brefF,  alse  uns 
de  yorbenante  Jacob  und  Albrecht  hebben  vorbracht,  juw  nicht  is  geantwerdet 
Hirumme  so  schriye  wii  noch  juwer  leye  und  begeren  to  weten,  dat  tor  sulyen 
tiid,  alse  vorberoret  steit,  unse  herre  homeister  eyn  vorboth  gedan  hadde,  dat 
nemand  to  Lubeke  noch  in  de  stede  segelen  mochte  ^  wo  wol  dat  de  suWe  schipper 

1)  8.  dazu  HR.  8  it.  603.  AuBfährlidier  heridUet  hierüber  ein  [an  LikbeckPJ  geriditetes 
Sdiftiben  Dangigs  von  1433  Mai  30  (am  h.  pingstarende)  (Hiläislich  einer  durch  das  Verbot  ent- 
standenen FrachtstreUigfeeit:  dat  im  jare  nnsera  Hern  1429  int  Toijare  yan  gebodes  and  hetes 
wegen  anaes  kern  homeiBtera  and  mit  eyndracht  siner  gebedeger  nnd  der  gemenen  stede  dieses 
landes  amb  sulker  farliker  and  nnfiredeliker  lake  and  handell  willen,  alse  id  tor  suWcn  tut  upp 
der  see  gestalt  und  gelegen  was,  de  segelade  emstlik  wart  yorbaden  and  neddergelecht,  and 
wart  van  den  steden  desser  lande  na  befeling  onses  hem  homeisters  also  entacheden,  na  dem 
male,  dat  it  kern  geboth  were,  so  sulde  de  kopman  sine  gadere  apschepen  upp  sines  solves  kost 
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mit  synen  coppluden  vorfolch,  arbeit  und  moye  genoch  darumme  deden  und  de 
8chipper  ok  eyne  merklike  lange  tiid  mit  dem  schepe  geladen  lach  und  orloffes 
vorbeide,  dat  doch  nicht  mochte  helpen,  so  dat  eyn  deel  van  den  coppluden  etlike 
kleyne  parczele  wedder  uttschepeden,  und  de  anderen  vorkofften  ere  körn  und  holt 
etliken  unsen  borgeren  upp  der  boddemen,  und  de  schipper  segelde  mit  synie 
schepe  durch  den  Sundt,  und  doch  lever  to  Lubeke,  dar  he  hen  verfrachtet  und 
syn  folk  gewunnen  hadde,  gesegelt  wcre,  hadde  en  heren  gebot  darane  nicht  ge- 
hindert. Worumme  juwe  ersame  leve  wii  gutliken  bidden  mit  vrundliker  begeringe, 
dat  gii  de  juwen,  den  de  zaken  anrorende  syn,  gutliken  willet  underwiisen,  dat  se 
Cord  Kystenbuek  vorberurt  der  borgetucht  qwiit  und  frey  und  en  darumme  forder- 
uier  umbekummert  und  ungemoyet  willen  laten,  wente  wes  darane  tor  sulven  tiid 
geschach,  dat  was  van  gebode  und  befeel  unser  heren,  und  nicht  anders,  juw 
hirane  to  bewiisende,  alse  wii  juw  des  tobetruwen;  dat  vorschulden  wii  gerne 
umme  juw  und  de  juwen,  wor  wii  mögen.  Actum  sabbato  ante  11000  virginum 
anno  31 ^ 

970.    Wisby  beeetigt  ßr  Brügge^  dass  nein  Ratsherr  Joh.  Bredenschede  und  dessen 

Ehefrau  den  Joh.  Mölcing  und  Joh.  Bredenschede  eum  Verkauf  eines  viertel 

Anteils  an  der   „Neuen  Herberge^   daselbst   bevollmächtigt   haben.  —  1431 

Okt  28. 

Aus  StA  Köln,  Hanse  1  n.  343  und  345;  2  übereinstimtnend^  Or,  Perg.j  offene 
Briefe  m.  S.  a,  d.  Rückseite.  Kanzleivermerk  n.  343:  Heren  Johan  Bredene- 
schedc  van  GotlaDde  van  enen  verendele  van  dessen  huse;  n,345:  Der  etat  Wiss- 
büe.  isiMC  3.  Ausfertigung  nach  Art  der  Urkunde  Eigas  von  Okt.  31  (n.  971) 
dusdhst  n.  344;  Or.  Perg.  m.  S.    (Aus  dem  Kontorarchiv.) 

Allen  guden  erbaren  luden,  sunderlinghe  den  ersamen  unde  wisen  luden, 
heren  borgermestem  unde  raedmannen  unde  schepenen  der  stad  van  Brügge,  unsen 
guden  unde  leven  vrundeu,  wy  borgermestere  unde  raedmanne  der  stad  Wisbu 
upp  Godlande  na  lütterer  vruntscop  unde  heilsamer  gruth  doen  witlik,  kundich 
unde  openbaer,  dat  vor  uns  unde  in  unse  jeghenwardicheit  sint  ghekomen  de  er- 
same unses  rades  medestolbroder  her  Johan  Bredenschede  unde  vrouwe  Heseke, 
syne  erbare  husfrouwe,  unde  hebben  mechtich  ghemaket  unde  makeden  mechtich 
in  ere  stede  also  ere  rechten,  steden,  vasten  unde  unvortwivelde  procurerers  unde 
hovethidcn  mit  allem  rechte  de  erbaren  lüde  Johanne  Mökinge  unde  Johanne 
Bredensche<]en  to  gheliken  hovetluden,  to  vorkopene,  witliken  afftogaende,  to  vor- 
latene  uude  witliken  overtogheveiide  dat  rechte  veerdendel  van  dren  husingen  mit 
al  dem,  dat  darto  beh0rt  v0er,  achter  unde  in  allen  zijden,  de  wandages  to- 
behorden  her  Jorijs  van  Rijssele,  staende  to  voerhofde  int  Körte  6hendho£P  negest 
den  husen,  de  wanda^'es  tobehorden  her  Johan  Baefs,  up  eue  side  unde  up  den 
oert  van  den  vorscreven  Ghendhove  jeghen  den  oert  van  Sunte  Yliens  brugge  up 
de  andere  side,  unde  achterwart  streckende  bet  upp  de  Reye;  welke  vorscreven 
husingen  men  het  ,to  der  Nyen  Herberghe',  unde  nu  to  tiden  besitten  de  coeplude 
van  der  Dudeschen  Hense,  up  der  erden  wandages  tobeherende  her  Johanne  van 
Aertrike  unde  der  anderen,  de  darto  behoerden,  mit  neghen  Schillingen  unde  twe 

und  geven  den  schepeskindem  vor  dat  uppschcppen  er  wynnegelt ;  und  darmede  sulde  de  schipper 
van  dem  kopmanne  und  de  kopman  van  dem  schipper  fry  syn  etc.  StA  Damig  a.  a.  0.  foL72b. 
')  In  einem  dieselbe  Sache  betreffenden  Schreiben  Danzigs  an  Lübeck  von  Dec.  11  ((er.  3  ante 
Lucie)  heisst  es,  dass  nach  Wieder ausschiffung  der  kleinen  Frachtanteile  de  schipper  mit  den 
gudereu,  de  dar  vort  inue  hieven,  und  mit  anderen  guderen  verfrachtet  wart  to  Vlanderen  wert  to 
zegelen,  alse  he  ok  upp  de  sulve  tiid  dede;  Danzig  bittet  dann,  alle  iceitere  moye,  kost  efile 
hindernisse  in  dieser  Angelegenheit  zu  verhüten.    StA  Danzig  a.  a.  0.  fcl.  31. 
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penningen  groten  Tornosen  alle  jaer  gaende  ut  den  vorscreven  dren  husen  mit 
eren  tobehoringen  to  rechten  laudtinse;  vullenkomeliken  to  warende  de  rechten 
verdendele  van  den  vorsegheden  dren  husen  mit  aller  tobehdringe  unde  rechti- 
cheiden,  tho  doende  unde  to  latende  allent,  dat  se  sulven  jeghenwardich  doen 
scholden,  mochten  unde  schuldich  weren  to  doende,  weret  dat  se  vor  oghen  weren. 
Unde  wes  de  erbenompte  Joban  MSkink  unde  Johan  Bredenschede  hirby  doen 
unde  taten,  nemen  unde  overgeven,  dat  willen  de  erbenompten  her  Johan  Breden- 
schede unde  vrouwe  Heseke  unde  ere  erven  stede,  vast  unde  unvorbroken  holden 
sunder  jenigherleige  vurdermer  tosprake  in  tokomenden  tiden.  In  oerkunde  der 
warheit  so  hebben  wi  unser  stad  secrete  rugge]ing[e8]  gedrucken  heten  up  dessen 
breff.  Gesehen  in  den  jaren  unses  Heren  1431  up  den  achteundetwintigesten  dagh 
des  manen  Octobris. 

9/1.  Biga  heseugi  für  Brügge,  dass  sein  Batsherr  Joh.  Woyndmsen  nebst  Sohn 
den  Engelbert  und  Alef  VoMnchusen  0u$n  Verkauf  eines  achtel  Anteils  an 
der  ,Iieuen  Herberge^  daselbst  bevollmäehiigt  haben.  —  1431  OkL  31. 

A%is  StA  Köln,  Hanse  I  n.  346  u.  347;  2  iibereinsUmmenäe  Or.  J^erg.  tn.  S,  a,  d. 
Büekseite.  Kangleivennerk  n.  347:  Van  den  häsen  etc.  Van  der  Ryge;  n.348: 
Der  etat  breff  van  der  Rige.    (Aus  dem  KotUorarchiv.)    S.  n.  970. 

Wii  borgermeistere  unde  radtmaune  der  Stadt  Rige  doen  kundt  unde  kentlich 
allen  luden  unde  sunderlinges  den  ersamen  wysen  luden,  borgermeisteren,  scheppen 
unde  radt  der  stadt  Brügge,  unsen  guden  vrunden,  dat  up  den  dagh  van  hudeu 
bii  uns  is  gewesen  her  Johan  Woynchusen,  unses  rades  medekumpan,  unde  Hans 
syn  80ne  unde  hebben  vor  uns  roechtich  gemaket,  maken  mechtich  unde  setten 
vormiddels  tuchnisse  unses  braves  in  ere  stede  Engelbert  unde  Aleff  Vockinchusen 
sementliken  unde  enen  isliken  besundem,  in  dem  namen  van  en  to  vorcopende 
unde  wettenliken  afftogftnde  unde  allendt  dat  to  donde,  dat  mit  juu  wonüich  unde 
recht  is,  in  dusser  ofite  eener  siner  geliken  uplatinge  van  den  rechten  achtendelen 
van  dr&n  husen  mit  all,  dat  darto  behordt  voren,  achter  unde  an  allen  siideUi  de 
een  wile  waren  hem  Jorijs  van  RijsselOi  stände  to  vorhooffde  int  Corte  Genthd£P 
negest  hem  Johans  Baefis  husen  wile  waren  up  ene  Süden  unde  upten  hoec  van 
den  vorse;];heden  Karten  Genthove  thegen  den  hake  van  Sunte  Gillis  bruggen  up 
andere  siiden,  achterwordt  streckende  up  de  Roye;  de  welke  vorsegeden  husinge 
men  hetet  ,tor  Nyen  Herberge',  unde  besiitten  nu  tor  tut  de  coplude  van  der 
Dutschen  Hensze,  up  hern  Johans  landt  van  Aerdrike  wyle  was  unde  der  anderen, 
de  darto  behorden ,  mit  negen  Schillingen  unde  twyger  penningh  grote  elkes  jars 
gande  uth  den  dren  vorgesegeden  husen  mit  dat  darto  behordt  ton  rechten  landt- 
tinsze;  warendt  to  belavende  van  den  rechten  achtendelen  van  den  vorgesegeden 
dreen  husen  met  dat  darto  behordt,  unde  allent  to  donde,  dat  se  selven  darto 
doen  solden,  meghen  unde  schuldich  weren  darbii  to  donde,  weret  dat  se  jegen- 
wordich  unde  vor  oghen  weren,  lavende  stede  unde  van  werde  to  holdende  allent, 
dat  Engelbert  unde  Alleff  Vockinchusen  vorgeseget  zementliken  unde  besundem 
hirbii  donde  werden,  dar  nicht  thegen  to  komende  ofite  to  donde  in  eniger  maueren. 
In  tuchnisse  der  warheit  so  hebbe  wii  borgermeistere  unde  radtmanne  der  stadt 
Rige  unser  stadt  secrete  ruggelinges  up  dussen  breeff  doen  dmcken,  die  g^even 
unde  gescreven  is  na  Christi  unses  heren  gebordt  1400  in  dem  31.  jare  up  aller 
hilgen  avent. 

973.  Köln  an  Utrecht:  beschwert  sieh^  dass  im  vergangenen  Sommer  die  Utrechler 
Bürger  Joh.  wm  Batgpharst,    Oerh.  van   Vluten,   Boetart  Qoedenson  und 

Thonis  Dircsson   ein  vom  Kölner  Batsherm  Joh.  van  Tegelen  mit  Wein^ 

6b* 
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Eisen  und  BordhoU  beladenea  Schiff  unterhalb  Utrecht  angehalten^  eur  Fährt 
nach  Utrecht  genötigt  und  die  Ladung  dort  an  einige  Bürger  von  Ntfmwegen 
verkauft  haben,  die  das  Out  wieder  innerhalb  Utrechts  absetsen  musstm; 
wilch  gedreucknis  iud  naynie  van  deo  wijnen  ind  guede  uusme  burger  Johanne 
van  Tegelen  vurseid  wale  235  R.  gülden  geschaedt  hait,  umb  dat  dat  guet 
nyet  zo  marte  körnen  en  künde  an  die  steide,  dar  hee  dat  bevoilen  hadde  zo 
voeren.  —  [1431  Anfang  Nov.] 

StA  Köln,  Briefbuch  12  fol.  83  b,  zwischen  Nov.  5  und  2  eingetragen.    UnvoUsiändig, 
Verzeichnet:   Mitthl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  15,  63. 

973.  Köln  bezeugt,  dass  die  Witwe  des  Kölner  Bürgers  Joh.  van  Coefiixhoyven 
wegen  einer  Schuld  ihres  verstorbenen  Ehemannes  und  seines  früJieren  Handels- 
gesellschafters Qtrh.  Buysschelman  gegen  verschiedene  englische  Kauf  leute  dem 
letsteren  ihre  in  England^  Flandern  und  Brabant  ausstehenden  Forderungen 
und  Güter  bis  eur  Tilgung  der  auf  Coenixhoyvens  Anteil  fallenden  Hälfte  der 
Schuld  abgetreten  hat.  —  1431  Nov.  5. 

Aus  StA  Köln,  Brief  buch  12  fol.  82b'-B3h. 
Verzeichnet:  MittJH,  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  15,  63. 

Wir  burgermeistere  ind  rait  der  stat  Coelne  doin  kunt  allen  luden,  die  desen 
offenen  brieif  seilen  sien  off  beeren  leisen,  offenbeirlicben  bekennende,  dat  vur  uns 
konieu  iud  ersehenen  synt  die  eirsame  i)ersone  Blijtzgin,  elige  huysfrauwe  was 
wilue  Johaus  van  Coenixhoyven,  unss  lieveu  sanienburgers,  der  kurtlichen  in  unser 
stat  gestorveu  is,  dem  Got  genaide,  vur  sich  ind  wen  dat  mit  van  yren  weigen 
autreifen  mach  up  eyue  sijde,  Gerart  Buysschelman  ind  Johan  van  Seendorp  syn 
geselle,  euch  uuse  samenburgere,  up  die  ander  sijde,  die  selve  beide  partijen  uns 
vurbrachteu  iud  zo  verstaiu  gayven,  dat  byunen  leyveu  des  vurseides  Johans  van 
Coenixhoven  sij  guetlichen  iud  vruntlichen  under  eyuauderen  gerechent  betten,  so 
dat  sich  up  der  recheuschaif  ervunde,  dat  Coeuixhoyveu  iud  Buyschelman  ge- 
samender  haut  ind  mallich  vur  den  anderen  vur  all  in  Engelaut  versegelt  ind  ver- 
bunden steenden  in  cirberre  birver  koulflude  hende,  der  namen  her  nageschreven 
volgent:  in  dem  yersten  au  Parcker  4  Ib.  iud  15  s.;  item  an  Johanne  Beist 
20  puut^  item  an  Wilhem  Schylmau  13  Ih.;  item  an  Johenne  Meylwey  201b.  13  s.; 
item  au  Johanne  Witter  10  Ib.;  item  au  Wilhem  Backer  24  Ib.;  item  an  Thomas 
Backer  C  Ib.  5  s.;  item  an  Ritzart  Thoirnart  90  Ib.  11  s.  11  d.;  item  an  Adam 
Schypermau  10  Ib.;  item  au  Thomas  Gameney  00  Ib.;  item  an  Wilhem  Kirtun 
50  Ib.;  item  an  Johan  Oydelzoy  3  Ib.;  summa  in  all  330  Ib.  4  s.  ind  11  d.  Engelsch. 
Ind  waut  die  schoult  den  vurseiden  seligen  Johan  van  Coenixhoven  ind  Gerart 
Buysschelman  mallich  gelijch  hal£f  antreffende  geweist  is,  as  die  vurseide  Blitzgin 
syue  huysfrauwe  ind  Gerart  Buysschelman  dat  beide  sament  vur  uns  bekant  haint, 
darumb  so  hait  Blijtzgin  mit  vrijen  moitwillen  vur  uns  upgedragen,  gegeven  ind 
erlaissen  dem  vurgenanten  Gerart  Buysschelmaune  alle  alsulchen  schoult,  have  ind 
guet,  as  sij  ind  yre  man  selige  hude  zo  dage  in  Engelaut,  in  Plauderen  off  in 
Brabant  haint  off  alda  in  den  landen,  nyet  davan  uyssgescheiden ,  also  dat  der 
selve  Gerart  Buysschelman  ind  Johan  Seendorp  syn  geselle  van  synen  weigen 
semeutlichen  ind  eyn  yecklich  van  yu  besonder  die  vurseide  schoult,  have  ind  guet 
gelijch  as  yre  eygen  guet  invorderen,  verkoufiFen,  verpartieren  ind  alle  yren  nutz 
iud  beste  damit  doin  moigen,  zo  wenden  ind  zo  keren,  in  wat  haut  sij  willent, 
bis  zo  volkomenre  loesongen  ind  quijtongen  der  vurseider  schoult,  darvur  dat  sij  vur 
Johan  van  Coenixhoyven  versegelt  ind  verbunden  steent,  as  vurseid  steit.  Ind  wat 
die  vurseide  Gerart  ind  Johan  samen  ind  besonder  damit  doint  ader  vurkerent,  id 
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sq  mit  gerichte  o£f  ayn  gerieht,  geistlich  o£f  weirenüieb,  dat  sali  moege  ind  macht 
haven,  ind  dat  hait  die  vorseide  Blijtzgin  vmr  sich  ind  yre  erven  vor  una  geloift 
bij  yrme  eyde  her  nageschreven  vaste  ind  stede  zo  halden.  Vort  haint  die  vmr- 
seide  beide  partijen  Blijtzgin,  Gerart  ind  Johan  vur  uns  in  guden  truwen  geloift 
ind  gesichert  ind  mit  yren  upgerickdeu  vyngeren  lyfflichen  zo  den  heiigen  ge» 
swoiren,  dat  yrre  geyn  dem  anderen  dese  updracht  ind  gift  nyemant  zo  behulpniS; 
zo  hyndemis  noch  zo  aehterdeile  gedain  en  have,  ind  dat  oudi  daynne  geynreleye 
argelist  geweist  en  sij  noch  syn  en  soele  ain  all  geverde  andere  dan  zo  loesongen 
ind  quijtongen  des  vurseides  Johans  schoult  van  CJoenixhoyven.  Dis  zo  Urkunde  der 
wairheit  hain  wir  burgermeistere  ind  rait  der  stat  Goelne  vurseid  unser  steide  in- 
gesegel  ad  causas  an  desen  brieff  dein  hangen.  Datum  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  31,  die  quinta  Novembris. 

S74.   Der  Baupimann  van  Wisborg  Ttut  Has  an  Hoekmeister  Paul  van  Russdarf: 

rechifertigt  auf  dessen  Beschwerde  sein  Verhaiten  bei  der  Strandmng  eines 

aus  Riga  gekommenen  Schiffes  an  der  Küste  van  Ootland.  —  [IdJSl  Nav.  6. 

Au8  StsÄ  Königsberg;  Or^  S,  ab,    A.  d.  BückseiU:  Trat  Hab  von  Sweden. 
Ver zeichnet:  ttaeft  einem  Auszug  HUdebrtmd,  LivL  Ü,B.  8  n,  626, 

Ädr.  Mynen  denst  mit  vruntliker  irbedinge  alles  gudes  in  Gode  tovoren. 
Erwerdige  ftirste,  leve  gnedighe  here.  Juwer  gnaden  breeff  an  my  gesand  mit 
gutlicheit  hebbe  ik  wol  vornomen,  ynneholdende ,  wo  etUke  juwe  medeborgere 
juwen  gnaden  clegeliken  vorghebracht  hebben  also  umme  en  schip  unde  gud,  dat 
leider  in  vorledenen  tideu  under  Godlandes  siden  ghebleven  is,  mit  mer  anderen 
worden.  Des  gheleve  juwen  gnaden  weten,  wo  dat  nu  latest  to  somere  vorleden 
etlike  schepe  weren  ghesegelt  van  der  Righe  unde  scheiden  in  viende  stede  alse 
to  Lubeke  wert  weseu;  also  se  under  Godlandes  siden  quemen,  dar  worden  se 
ansichtich  enes  schepes,  dat  ut  Sweden  ghesegelt  was.  Also  legheden  en  van  der 
vlote  twe  erer  bete  na,  dat  sulve  schip  to  nemende;  also  se  by  en  quemen,  do 
was  dat  sulve  schip  ok  van  der  Righe  ghesegelt.  Darunder  vormisseden  se  eres 
kdrs  unde  segelden  upp  ene  blynde  klippen  wol  twe  weken  sees  na  dem  lande, 
dar  se  versunken  unde  dat  volk  sik  mit  groter  noet  berghede,  unde  quemen  an 
land,  so  dat  se  ghehindert  unde  ghetovet  worden  upp  mynes  heren  des  keninges 
gnade,  unde  se  overgheven  unde  vorleten  dat  gud.  Jedoch  so  boet  ik  dem  coep- 
manne  schepe  unde  helpe  to  doende  ere  gud,  oft  se  wes  berghen  konden,  umme 
mogelik  beiigheloen  to  berghende.  Des  se  dar  doch  to  antwerden  unde  segheden, 
dat  se  des  nicht  berghen  en  konden  noch  en  mochten.  Alse  is  na  den  tiden  van 
dem  gude  wol  sesteyn  weke  sees  van  der  stede,  dar  de  schepe  hieven,  to  lande 
ghedreven  unde  ghevunden  unde  van  den  bunden  gheberghet,  dar  ik  en  dat  berghe- 
loen  vor  ghegeven  hebbe  unde  dat  gud  in  vorwaringe  bringen  laten,  unde  vurder- 
mer  den  coepluden  upp  ere  borghen  dach  ghegeven.  Welke  vorscrevene  schichte 
ik  mynen  heren  dem  koninge  uterken  togescreven  hebbe,  wo  ik  hirby  doen  schole, 
mit  allem  flite  umme  juwe  leve  dat  beste  by  den  juwen  verdemisse  unde  gunst  to 
bewisende,  scholen  juwe  gnade  my  alle  weghe  gudwillich  ane  weten,  des  juwe 
gnade  unvortwivelden  loven  to  my  hebben  mögen.  Wes  my  van  synen  gnaden  to 
antwerde  weddervaret,  dat  wil  ik  juwen  gnaden  gerne  in  scriften  benalen  unde 
my  umme  juwe  leve  alle  weghe  gerne  dar  mit  den  besten  ane  bewisen  na  al 
mynen  vormeghe.  SHt  Gode  bevolen  gesunt  unde  salich  to  langen  tiden.  Gescreven 
under  mynen  ingesegel,  des  dinxstedages  vor  sunte  Mertens  dage  anno  31. 

Thruut  Has,  hevetman  up  Wisborgh. 
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^5.  DafUfig  an  den  deutschen  Kaufmann  zu  London^:  dem  DanBiger  Herrn. 
Bokeler  und  dessen  Söhnen  sind  von  Oobell  Klusener  in  London  111  SB 
mit  englischem  Recht  arrestiertf  obwohl  Bokeler  an  Klusener  als  seinen 
früheren  Diener  noch  rückständige  Forderungen  hat;  bittet ,  dem  BevoU- 
mächtigten  Bokelers  zur  Erhebung  der  Summe  bekülflich  eu  sein  t<nd  Klusener 
anzuweisen,  dass  er  zur  Auseinandersetzung  mit  Bokeler  nach  Danzig  komme; 
ersuchtj  derartige^  vor  das  Gericht  des  Kaufmanns  gehörige  Sachen  nicht  vor 
ein  anderes  Gericht  ziehen  zu  lassen.  —  ßiJSl  Nov.  16, 

Aus  D  StA  DcmziQj  Missivbuch  II  fol  23.    Also  bot  men  gescreven  dem  couflfmanne 
czu  London  in  Engeland  von  Herman  Bokelers  wegen  etc. 

Post  salutaciouem.  Ersamea  leven  vrunde.  Uns  heilt  clegelikeu  vorebracht 
und  to  kennen  geven  de  erkentlike  Herman  Bokeler  unse  medeborger,  wo  dat  id 
bii  20  jaren  is  geleden,  dat  he  Gobell  Klusener,  to  der  tiid  syn  brodige  knecht 
und  dener,  mit  synen  guderen  to  London  in  Engeland  sande  und  eme  de  befoell 
getruwelik  to  vorwareu  und  to  vorstaende,  alse  sik  dat  geboreth,  so  dat  na  vor- 
gaen  etliker  jare,  alse  wii  bericht  syn,  de  vorscreven  Herman  heischede  und 
forderde  durch  syne  breve  Gobell  Klusener  to  husz  to  komen,  rekenscop  und  be- 
scheed  van  den  entfangenen  guderen  to  doende;  dar  sik  doch  de  vorscreven 
Gobell  lAttik  an  kerede,  sunder  hefft  noch  vAste  jare  darna  dar  liggen  gebleven 
wedder  des  vorscreven  Hermans  willen,  so  dat  he  n^,  sodder  dat  he  en  erst  van 
sik  sande,  were  to  husz  gekomen  und  rekenscop  gedaen  edder  eme  syne  gudere 
all  tor  handt  gesandt  hadde,  sunder,  alse  Herman  claget^  hefft  de  bii  em  beholden, 
darvau  Herman  noch  wol,  alse  sprekt,  to  achter  sy  eyn  300  Ib.  gr.  efft  meer,  dat 
uns  doch  dflnket  ummogelik  und  wedder  der  genienen  stede  van  der  Dutschen 
Hense  ordinaucie  to  syende,  welke  clarliken  inneholdet^:  wer  geld  offt  gud  van 
synen  heren  offte  geselscop  entfanget,  id  sy  in  wedderlegginge  offte  in  geselscop 
edder  welker  wiise  id  sye^  de  sal  komen  darben,  dar  syn  herre  öfte  hovetman  ge- 
seten  is,  wanner  id  de  begeret,  und  doen  clarlike  rekenscop  und  Schede  mit  eyme 
ganczen  ende  van  em  durch  vrundscop  edder  durch  recht.  Dat  doch  mit  den  vor- 
screven Gobell  und  Herman  also  nicht  gescheen  is^  sunder  sulk  recht  und  erlike 
mogelike  ordinancie  to  rugge  gelaten  und  gantcz  vorgeten  kummet  nu  de  vor- 
screven Gobell  in  contrarium  und  hefft,  alse  wii  vomemen,  100  und  11  Ib.  gr. 
int  erste  mit  dem  Engeischen  rechte  bekümmert,  darvan  de  helfte  Herman  Bokeler 
und  de  ander  helfte  synen  dren  sones,  alse  Bernd,  Herman  und  Hinrik  van  erer 
moder  wegen,  wente  se  noch  ungeschichtet  und  ungedelet  mit  eren  vader  Sitten, 
alse  uns  wol  witlik  is,  tobehoren,  dat  uns  dunket  to  male  swar  und  van  groter 
vorsumeniss  des  vorscreven  Gobels  gantcz  farlik  vor  des  Dutschen  kopmans  recht, 
wente  nademe  alse  wii  vornemen,  dat  de  sulve  Gobell  medebelovet  is  alse  een 
van  den  eldesten  des  copmaus  recht  in  vorwaringe  mede  to  hebben,  so  dunket  uns 
dat  eyn  krank  vorwaren  und  biistaendt,  sunder  des  copmans  recht  sere  enk^en, 
zulke  zaken  to  forderen  und  int  Engeische  recht  to  bringen,  dat  van  rechtes  wegen 

')  Bei  den  homsisclie^i  ÄUerletUen  in  London  verwendet  sich  Danzig  [1431]  Juni  15  (Viti 
et  Modesti)  für  den  Bevollmächtigteti  des  Joh.  Willamss  aus  Elhing  und  des  Danzigers  Binr, 
Döbrin  behufs  Erliebung  des  d^m  letzteren  als  Erben  zugefallenen  Gutes  ur^  Geldes^  das  der  in 
Danzig  verstorbene  Casper  Dobrin  in  London  oder  sonst  in  England  hinterlassen  hat,  sowie 
▼an  Herman  Wezelle,  eyme  copmanne  Yan  der  Datschen  Hense  van  Collen  gebom,  dreunddortich  Ib. 
grote  Engelsch  pagiment,  de  Casper  Dobrin  vorscreven  im  nameu  Johan  Willamss  vorgernrt  durch 
etlike  Englesche  kopplude  an  Herman  Wezell  heilt  overgekofft,  welke  dreunddortich  piint  gr.  dem 
vorgedachteu  Johan  WiUamss  sam  als  sin  propper  gud  allene  tobehoren.  Entwurf  im  StA  Dan- 
zig XVy  38 a.  ^)  Vgl  die  hansischen  Statuiert  HR  6  n.  398,  6. 
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in  des  kopmaos  recht  behoret  und  gesoeht  solde  werden,  und  besanderen  van 
Bolken,  de  des  rechtes  wol  wiise  und  gelert  syn  seien.  Doch  so  hefft  uns  Bernd 
Bokeler  geopenbaret  eyne  bewiisiuge,  dat  durch  hulpe  und  fordemiss  des  copmans 
de  zake  van  der  vorberurden  besettioge  wegen  wedder  ut  den  Engeischen  rechte 
in  des  copmans  recht  gekomen  syn,  alse  dat  ok  mogelik  und  recht  is.  Also,  leven 
vrunde,  hebben  vor  uns  getuget  de  vorsichtigen  richter  und  scheppen  mit  ge- 
hegedem  dinge,  dat  vor  se  to  gerichte  komen  is  de  vorscreven  Herman  Bokeler 
und  hefft  mit  synen  upgerichten  vingeren  stavedes  eedes  to  den  hilgen  besworen 
und  war  gemaket,  dat  he  Gobell  nicht  schuldich  en  sy  noch  n^  schuldich  wart 
helling  noch  pennyng,  sunder  sulke  summe  geldes,  alse  vorgescreven  steit,  noch 
syner  to  achter  sy,  und  hefit  darsulvest  vor  gerichte  mechtich  gemaket  Bernd  synen 
sone,  dessen  hewiiser,  syne  und  der  vorscreven  syner  kinder  zaken,  schulde  und 
gudere  to  forderen  und  to  manen,  alse  de  sulve  machtbreve  mit  unser  stat  secrete 
besegelt  wol  clarliken  utwiiset  ^  Worumme  juwe  ersame  leve  wii  gutliken  bidden 
mit  vruntliker  begeringe,  dat  gii  dem  vorscreven  Bernde  in  den  vorscreven  sines 
vaders,  syner  [moder]  und  siner  brodere  rechtferdigen  zaken  willet  hulpUk,  forder- 
lik  und  biistendich  wesen,  dat  he  de  100  und  11  Ib.  gr.  ut  dam  rastamente  fryen 
und  de  ungehindert  holden  und  to  syme  schönsten  bruken  und  van  dar  bringen 
möge  und  den  vorscreven  Gobell  gutliken  to  underwiisen,  dat  he  hir  to  Danczke 
kome  und  mit  Herman  Bokeler  rekene  und  sik  vrundlik  mit  em  slite  und  van  em 
Schede,  alse  der  gemenen  stede  ordinancie  utwiiset.  Kan  Gobell  Herman  Bokeler 
mit  redliker  rekenscop  ofite  bewiisinge  icht  tobringen,  dat  he  em  geld  effte  gud 
schuldich  syn  wert  na  redliker  erkentliker  lüde  erkentnisse,  wii  willen  Gobell  bo- 
holpen  syn,  dat  em  allent,  dat  redenne  und  recht  is,  mit  uns  mit  Herman  Bokeler 
sal  wedderfaren.  Und  sunderlik  bidden  und  begeren  wii,  dat  gii  jo  darvor  syn 
willet,  alse  wii  des  juwer  wiisheit  wol  beloven,  dat  sulke  zake,  alse  vorgescreven 
stan,  und  der  gelik,  de  in  des  copmans  recht  to  richte  geboren,  nicht  in  eyn  ander 
recht  gebrocht  noch  getogen  werden,  darmede  de  copman  und  de  gantcze  Dutsche 
Hense  in  erer  rechtticheidt ,  freyheidt  und  Privilegien  muchte  verhörtet  und  vor- 
mynnert  werden,  in  desser  vorscreven  zake  juw  so  vrundlik,  gutlik  und  forderliken 
bewiisende,  alse  gii  des  van  rechtes  wegen  schuldich  syn  to  doende  und  alse  wii 
dat  ok  gerne  kegen  juw  und  de  juwen  in  sulken  effte  in  grotteren  zaken  wedder 
vorschulden  willen,  wor  sik  dat  mach  geboren.  Actum  (die  16.  mensis  Novembris 
anno  31)*. 

976.  DanMtg  an  dm  deutschen  Kaufmann  tu  Brügge:  latU  Zeugnis  seines  StadU 
gerichis  sind  der  Damsiger  Schöffe  Hinr.  Schutte  ^  der  Dangiger  Schiffer 
Hanke  Woge  und  sechs  andere  Bürger  von  Dansig  die  alleinigen  EigeniOmer 
des  vormals  von  Woye  gefWurien^  durch  die  Spanier  weggenommenen  Schiffes, 
und  nemand  buwten  der  Dutsehen  Hense  dar  part  effte  deel  ane  en  hebbe; 
die  Genannten  haben  den  Überbringer  Kaufmann  Tgdeman  Raphuen  aus 
Brügge  (mit  juw  wesende)  bevoUmächtigi ,  das  Schiff  nebst  IVaehtlohn  und 
Ladung  oder  den  Erlös  dafür  einmifordem  und  nötigenfalls  andere  Bevoll- 
mächtigte jm  bestellen;  Dansig  bittet ^  den  Bevoümächügten  eur  Wieder- 
erlangung von  Schiff  nebst  Zubehör  oder  einer  entsprechenden  Oenugthuung 
von  den  Räubern  behaifUch  eu  sein.  —  [1431  Nov.  16  \] 

D  StA  Danzig,  Misiivhuch  II  foL  22.    Also  bot  man  gescreven  dem  kouflfaiaDne 
cza  Brügge  von  Heynrich  Schalten  etc. 

■}  «t  Mpn  D,  b)  Aetaa  at  •■pn  D.    ßai  IttMtHurlmgamidt  daiiwU  SekrtOm  tit  tm  14S1 

Not.  J6. 

*)  Zeugnis  Danzigs  für  die  hansischen  Älierleute  su  London  über  die  Vottmachtserteüwng 
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977,  Danzig  an  den  deutschen  Kaufmann  eu  Brügge:  empfiehU  mut  mtrf.  ebenso 
den  Joh.  Bege,    den  der  Danziger  Bürger  Joh,  Hugeling  zur  Einforderung 

einer  ihm  ausschliesslich  gehörigen,   mit  der  Marke  j^  gezeichneten  Tonne 

Pelzwerk  bevoUmächtigt  hatj    die  von  ihm  vor  zwei  Jahren  im  Schiff  des 

Danzigers  Bernd  van   Buren   verfrachtet   war   und  hei  der  Strandung  des 

Schiffes  an  der  Küste  von  Seeland  vom  Baillif  in  Verwahr  genommen  ist  — 

[1431  Nov.  16  \] 

D  StA  Danzig,  Missivbuch  II  foh  22h y  hinter  «.  976.  Auf  fol  22  geht  voraus: 
Item  dem  koiifhianne  gescreven  van  Johan  HflgeÜDge  wegen  in  eyme  offenen  brieffe, 
alse  hü  nochvolget.    Reverte  folium. 

978.  Dasselbe  bekundet  für  Zütphen  \  dass  laut  Zeugnis  seines  Stadtgerichts  der 
Kaufmann  Dirk  Ulrick  dem  Bürger  von  Zütphen  Gerd  Ulrik  50  M.  preuss. 
geringen  Geldes  bei  (under)  dem  Danziger  Ratsherrn  Joh.  Winr[ank]  gericht- 
lich arrestiert  hat;  ersucht  um  Benachrichtigung  Gerds  und  um  unverzügliche 
Mitteilung,  ob  er  zur  Lösung  des  Arrestes  nach  Danzig  kommen  oder  Verzicht 
leisten  will  (effte  lie  dat  mit  rechte  wil  overgeven),  da  es  bereits  vor  einem 
Jahre  deswegen  an  Zütphen  geschrieben  hat,  ohne  Antwort  zu  erhalten.  — 
[U31  Nov.  16  \] 

D  StA  Dcmzig,  Missivbuch  II  fol.  22  b.  Citacio  scripta  versus  Zutpfen  ex  parte 
Diderici  Ulrici  mercatoris. 

979,  Dasselbe  bekundet  für  Lübeck ,  dass  laut  Zeugnis  seines  Stadtgerichts  der 
Danziger  Bürger  Eggcrd  Westranse  und  der  Kaufmann  Hans  Hageineister 
in  dem  von  Schiffer  Claus  Steyn  geführten ,  auf  der  Fahrt  von  Riga  zur 
Weichsel  bei  Heia  von  den  Ausliegern  der  [wendischen]  Städte  weggenommenen 
Schiffe  die  folgenden^  ihnen  nach  eidlicher  Erklärung  ausschliesslich  gehörigen 
Güter  verfrachtet  hatten:  2  Stro  Wachs  im  Gewicht  von  /Vs  Schiffspfd.  und 
5  Markpfd.  Bigischen  Gewichtes^  11  Fass  Hanf  und  33  Fass  Oseniund,  alles 

unter  der  Marke  ^,  ferner  78  Stück  Kabelgam  im  Gewicht  von  9  Schiffspfd. 

16  Liespfd.  und  5  Markpfd.  Big.,  peinerket  mit  ener  blawcu  eggen  und  mit 
baste  tosampne  gebunden;  bittet ^  dem  von  den  Genannten  zur  Einforderung 
des  Gutes  bevollmächtigten  Überbringer^  dem  Lübecker  Bürger  Tideke  Bram- 
stede,  behülflich  zu  sein,  dass  ihm  die  Güter  ohne  Kosten  und  Mühe  verabfolgt 
werden.        1431  Nov.  16  (fer.  (3  ante  Elizabeth). 

StA  Datiziffy  Missivbuch  II  fol.  24.  Versus  Lubeke  ex  parte  Eghardi  Weetranse  et 
Johannis  Hagemeistere. 

980.  Dasselbe  an  Bostock:  die  Danziger  Bürger  Schöffe  Hinr.  Schulte,  Älbrecht 
Sundesbrok  und  Claus  Mund  hatten  nach  ihrer  Aussage  im  Schiffe  des  Dan- 
ziger Schiffers  Gerd  Frese  Güter  von  Malmö  (van  den  Elbogen)  nach  Danzig 
verfrachtet,  von  denen  durch  Cassube  und  dessen  Gesellschaft  vor  dem  Kaie- 
böe  (Calebude)  folgende  Waren  genommen  und  nach  Bostock  gebracht  sind: 
Schulte  1  Pack  Tuch  und  2  Last  mit  Häring,  Aal  und  Butter,  gezeichnet 

JL;  Sundesbrok  2  Last  Häring  und  4  Tonnen  Fleisch,  gezeichnet  Jl»    Muthd 

a)  Actum  et  supra  D.    S.  n.  97ß. 

des  Bokeler,  eingetragen  im  Missivbi*ch  fol.  23b y  hinter  dem  ivrliegend^n  Schreiben,  überschr,: 
Sequitur  procuratorium.  *)  Juni  5  schreibt  Danzig  an  Zütphen  wegen  eines  RecJUsstreiUs, 

der  über  den  nach  Zütphen  ausgelieferten  Nachlass  des  im  Winter  1429130  verstorbenen  Danzigers 
Bernd  Strueck  entstanden  ist.     StA  Danzig  a.  a.  0.  fol.  8  b, 
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» 
8  To$mm  Häring  und  4  Tcfmen  BuUer,  gegeicknet  ^ ;  Mm  Emforderwug  des 

Gutes  haben  die  Genannten  den  Claus  Mund  bevoUmäehUgt ;  Damig  hittety 
demselben  Mur  Erlangung  der  Waren  oder,  falb  diese  Yomicket  und  van 
der  band  gebrocht  sind,  einer  entsprechenden  Entschädigung  van  Cassube 
und  Oen.  behülflich  sm  sein  oder  ihm  gegen  dieselben  sm  seinem  Recht  ßu 
verhelfen.  —  U3[l]^  Nov.  If  (sabb.  ante  Elyzabetb). 

D  StA  JktnjBig^  Missivbuch  27  fol  28.    Ita  scriptom  est  venös  Rostock  ex  parte 
Hinr.  Schulten,  Albr.  Sundesbrodt  et  Glaas  Mond  etc 

981.  Zeugnis  des  deutschen  Kaufmanns  m  London  iiber  die  widerrechtliche  Ge- 
fangennahme und  Schädigung  der  hansischen  Kaufleute  Martin  Witte  und 
Klaus  Herder  aus  Hamburg  durch  die  Engländer^.  —  1431  Nov.  24. 

Aus  H  StA  Hamburg,  Cl  VI  n.  la  Vol.  1  Fa$c.  7;  Or,  Perg.  m.  Best  des  auh. 

8,    (Hausnuurke). 

Omme  dat  recht  wil  unde  redene  beghert,  dat  men  orkontschap  gheve  van 
warachtigen  saken,  so  eist,  dat  wy  alderman  unde  gemene  coepman  van  der 
Duetschen  Henze  nu  to  London  in  Ingeland  wesende  doen  kentlic  openbarlic  met 
dessen  breyve  tagende,  dat  Mertijn  Witte  unde  Clawes  Herder,  coeplude  van  der 
Duetschen  Hense  van  Hamborch ,-  umtrent  suute  Marien  Magdalenen  daghe  int  jar 
zevenundetwintich  ^  ter  Sinus  in  Vlanderen  overschepeden  zeesteyn  last  Hamborger 
biers  unde  somich  ander  droege  guet,  umme  to  vuerende  in  Ingeland,  ere  comen- 
schap  darmedde  to  doende.  Unde  alse  de  vorscreven  coeplude  met  den  vor- 
screven  biere  unde  guede  in  de  Themze  quemen,  so  quemen  de  utlicgers  van 
Quenenborch ,  undersaten  des  koninges  van  Ingeland ,  unde  neroen  dat  vorscreven 
schip  met  den  biere  unde  guede  unde  vuerdent  met  sick  to  Quenenborch  unde 
nemen  de  coeplude  vorscreven  darut  unde  seten  se  swarliken  gevangen,  seggende, 
dat  se  vyande  weren  der  vrouwen  van  Holland  unde  versperes  des  hertogen  van 
Borgoinen,  unde  leten  se  toe  genen  verantworden  komen,  unde  de  capiteyn  van 
Quenenborch  liet  underecns  halen  ut  den  selven  scbepe  zeven  last  biers  unde 
somich  ander  guet  medde.  Unde  alse  se  de  vorscreven  coeplude  also  to  Quenen- 
borch eene  wyle  tijdes  gevangen  hedden  gehalden,  so  nemen  se  Mertijne  vor- 
screven allene  unde  vuerden  en  gevangen  to  London  in  des  hertogen  have  van 
Glocester,  dar  se  en  ock  wol  theyn  dage  gevangen  unde  gestocket  beiden.  Des 
so  arbeydeden  guede  vrende  also  lange  vor  den  hertogen  van  Glocester,  dat  de 
Mertijne  unde  zijn  geselle  quijt  schalt  up  sodaene  vorwarden,  dat  se  borge 
solden  vynden  vor  hondert  pont  Ingels,  bynnen  eenre  maende  van  over  zee  be- 
wysinge  to  haiende,  dat  se  sodaene  saken,  alse  en  upgelecht  was,  unschuldich 
weren ;  welke  bewysinge  se  to  Hamborch  halden  unde  brechten  de  toe  eren  gi'oten 
kosten  unde  schaden.  Unde  alse  se  de  bewysinge  brechten,  so  en  konden  se  noch 
nicht  tolevert  werden;  do  legede  men  up  se,  dat  se  vyande  weren  des  koninges 
van  Denemarken,  also  dat  se  hyr  tegen  recht  unde  redene  gehalden  worden  wol 
27^  weken  langh,  unde  dar  enbynnen  verdarif  er  hier  unde  guet,  also  dat  se 
darmedde  to  genen  gelde  konden  komen,  unde  van  den  biere  unde  guede  vor- 
screven, dat  en  de  capiteyn  genomen  hadde,  en  konden  se  gheen  recht  gekrygen. 
Unde  alse  se  seghen,  dattet  anders  nicht  wesen  en  wolde,  so  ghengen  se  vor  des 
koninges  raet  van  Ingeland  unde  clageden,  dat  men  aldus  met  en  vort  vuere,  unde 
dat  se  to  genen  rechte  konden  komen.    Unde  also  baelde  alse  dat  de  capiteyn 

a)  1482  D,  ofmbar  SchrtOf^Ur.  b)  Vrt^ngUeh  XVU,  davor  enu  X  naehfftiirafftH, 

1)  Vgl  die  hansische  KlagdisU  von  UH4,  HR  U  1  n.  385,  16.  «)  JuU  22. 
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van  Quenenboreh  ?enuun,  so  quam  he  to  Meitijne  Yoncreyen  unde  dregede  eme, 
dat  be  eme  zijn  bo?et  tobreken  solde,  oflt  dat  be  zijn  dagen  b^ieve.  Dat  welke 
se  ock  dagende  weren  vor  dem  Yornomden  raede.  Men  wat  se  dageden  unde 
wat  se  vervolgedeD,  se  en  konden  to  ghenen  besdiede  nocb  wedergiffle  eres  goedes 
gekomen,  tot  eren  unverwinliken  scbadoD,  de  welke  sik  meer  draget  dan  hondert 
pont  Ingels,  also  wy  darvan  daerliken  iroformert  ziJD|  dat  welke  wy  ?ort  an  allen 
gueden  luden  orkonden  unde  certificeren.  In  kennessen  der  warheit  bebbe  wy 
unses  aldermans  ingez^el  beneden  an  dessen  breiff  doen  bangen,  int  jars  uns  Heren 
dusent  veirbondert  eenundederticb  upten  24.  dadi  van  Novembre. 

98J2.  Dangig  bekundet,  äass  seine  Bauherren  Wolter  Oldaek  und  Joh.  Wimr[anl^y 
sein  Schöffe  Amd  van  Telgeten  sowie  seine  Mitbürger  Jak.  Forhcmbeke^ 
Oiise  Lamertssan^  Wenemer  de  Beke,  Hinr.  Tobbe  nnd  Joh.  Bodewinkel  kml 
ihrer  eidlichen  Aussage  eusammen  mit  den  g.  Z.  abwesenden  Daneiger  Bürgern 
Tideman  van  Thunen^  Bickgwin  van  Telgeten  j  Oerd  vom  den  Wolde  und 
Herten  Biikenow  sowie  Schiffer  Amd  Oerdesson  die  ausschiiessUchen  Eigen- 
tümer  des  von  ihnen  ausgerüsteten  und  von  Gerdessen  geftArten  Schiffes  sind, 
(las  bei  der  Bückfahrt  von  den  Wielingen  (ut  der  Welinge)  »ur  Weichsd  von 
AusUegem  der  Stadt  Wismar  genommen  und  tum  Wismarschen  Tief  oder 
anderswohin  geführt  ist  (dar  wii  dodi  neen  enkede  bescheid  van  en  weten), 
und  den  Überbringer  Hans  Tynimen  suv  Einforderung  des  Schiffes  und  des 
gen.  Schiffers  bevollmächtigt  haben;  Daneig  bittet ^  demselben  eur  gütUdten 
Wiedererlangung  des  Schiffes  behtüflich  su  sein.  —  1431  Dee,  1  (sabb.  post 
Andree). 

StA  Dansigy  Misaivbuch  II  foL  24h,    Ad  aoi?er80s  ex  parte  Waltheri  Oldadi  de. 

983.  Dasselbe  an  Wismar:  die  Daneiger  Bürger  Hermann  Schcrer  u.  Oen.  sit^ 
nach  ihrer  eidlichen  Aussage  die  ausschliesslichen  Eigentümer  der  in  dem 
nach  Daneig  bestimmten^  von  den  Ausliegcm  Wismars  weggenommenen  Schiffe 
des  Amd  Gerdesson^  verfrachteten  18  Last  2^%   Tonnen  1  Viertei  Häring 

und  1  Harnisch  (und  swar  Herrn.  Scher  er  2  Laet^  Marke  fQ;  Hinr.  Möge 
und  Wolter  Padel  4  Last  Vs  Tonne,  Marke  ^;  Gerd  EggebrfechiJ  3  Last, 
Marke  ßr;  Jakob  Forkcmbcke  2  Last  2  Tonnen  1  Viertel^  Marke  TR:,  soune 

1  Harnisch;  Hans  Swanenbeke  und  Cord  Boelinghusen  7  Lastj  Marke  ^)  und 

haben  den  Überbringer  Wolter  Padel  eur  Einforderung  des  Ouies  bevoU- 
mächtigt;  Dangig  bittet ^  demselben  behidfUch  eu  sein,  dass  das  Gut  onvor- 
rudset  und  unvordelet  bleibt  und  ihm  für  die  Eigentümer  übergeben  wird 
oder  dass  er  von  denen  j  die  es  genommen  haben,  Ersaie  erhäUy  um  weitere 
Misshelligkeiten,  die  aus  einer  etwaigen  Klage  der  gen.  Daneigcr  beim  Bock- 
meister  folgen  klhmeUj  eu  vermeiden*.  —  1431  Dee.  1  (sabb.  post  Andree). 

StA    Danzig^   Misswbuch   II  fol.  25.     yenus  WiBsmaiiam    ex    parte  HennaBBi 
Sdierer  de. 

984.  Dasselbe  ebenso  an  Wismar:  1)  für  Älbr.  Bosinghusen  und  Herrn.  BudUng 
betr.  3  Last  1V%  Tonnen  mit  der  Marke  -^  und  iVi  [Last]  mä  der  Marke 
^9    Bevollmächtigter  Everd  van  Mgnden,   Bürger  von  Libedk,  cum  modo 

1)  S.  n.  982.  ')  GUicheeitig  wird  auch  Lübeck  um  üfäertiütMumg  des  FaM  in 

dieaer  Anffelegefüieit  gebeten.    iSiÄ  Dornig  €i.  <l  0.  fol  25b. 
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Bubrtitueiidi;  2)  fttr  Hmr.  Tobhe  hek.  2^1%  Last  mit  der  Marke  ^  und 
2  Lagt  mit  der  Marke  £  Bevollmäcktigte :  Joh.  Bere,  Ratsherr  von  IMetkj 
und  sein  Diener  Jok.  Tjfmme  non  cum  subBÜtudone.  —  [1431  Dee,  IJ 

SU  DanMig,  NaUwen  im  Missivlmdt  II  fol  25. 


985.  Damig^  an  Pemau:  beßeugtj  daes  eein  Mitbürger  Lefard  Blumendal  nach 
seiner  eidlichen  Aussage  den  ihm  vor  elf  Jahren  van  dem  Pemauer  Rats- 
herrn Heinemann  van  Bemen  übersandten  Hanf  an  einen  Reepschläger  ver- 
kauft  hatj  der  dann  flüchtig  geworden  ist^  und  bittet ^  den  Bemen  sum  Ver- 
sieht anf  seine  Amprüehe  gegen  Blumendal  sowie  sur  Freigebung  der 
arrestierten  Güter  desselben  su  veranlassen.  —  1431  Dec.  2  (in  adventu  Dom.). 

8iA  Dornig,  Müsivimch  II  fol  30. 
Verteichnet:  Hüdehrand,  lAvi.  V,B,  8  n.  628. 

986.  Ordonnans  des  demtsehen  Kaufmanns  su  Brügge  Über  die  Erhdnmg  des 
Lagergeldes  für  das  von  ihm  verwahrte  Kaufmannsgut.  —  1431  Dee.  6. 

ÄU8  D  8iÄ  DevenUr  n.  11S7;  Heft  wm  8  Bl.  Papier  in  8*,  tcowm  nur  die  4  ersten 
5eteftrje5efi,  fol.  j?— 3.  VorauegOU  eine  LiHe  der  beim  Lübecker  Hannetag  1450 
8epL  Sl  Ämeeeenden  (die  Vertreter  d.  detOsehen  Kamf manne  fehlef^  und  ein  Ver- 
eeieknie  niederrheime^er  Städte,    v.  d.  Eopp. 

Ordinaacie  ?an  der  hnusbare. 

Int  jaer  1431  np  den  wqften*  dach  Deeembri  doe  was  bi  den  sees  alder- 
luden,  alse  Johannes  Vryborch,  Gort  van  Galven,  Henrick  Glusinck,  Johans  Glei- 
horst,  Johans  Delfterbusen,  Andreas  Doppelbeke,  Frandscus  Boetijn,  Kerstiaen 
Baselaer,  Gord  Witte,  Johans  Hilger,  Tile  Kerstans,  Johans  Darsouw,  Henric 
Terrax,  Reynolt  Wale,  Johans  Detmars,  Johans  van  der  Hove,  Reynolt  Nederhoff, 
Bernd  Warendorp,  Johans  Hamer,  Oherd  Lentzendgck,  Johans  Kavolt,  Johans 
Holeman,  Henric  ter  Gesten,  Johans  Borstel,  Wenemer  Overdijck,  18  mans,  overeen- 
ghedreghen  unde  gesloten  up  de  ordinanden,  de  to  anderen  tyden  gemaect  was  up 
de  hnnsbure  van  deme  gude,  dat  under  den  coepman  komet  to  Hgghen,  des  nye- 
mant  unt&nghen  wil,  wanneer  die  [ten  Garmers]  ^  na  der  ordinanden  darup  gemaket 
ere  tijd  hebben  gelegen :  Int  erste  so  suUen  die  derke  des  eoepmans  van  elkerlijck 
nntlangen  sodaen  gbelt,  alse  hier  nageschreven  steyt,  sonder  vorder  daromme  to 
spreken,  er  se  dat  gnet  ut  des  eoepmans  bnse  oflte  kelnare  yemant  laten  volgen. 
Ten  eersten  van  eener  schymmese  offte  packe  4  grote  de  weke;  item  van  elken 
stroe  wasses  2  grote  de  weke;  item  van  elker  groter  tonnen  off  wate*  2  grote  de 
weke;  item  van  elker  tonnen  botteren  1  grote  de  weke;  item  van  elker  last 
kleyner  tonnen,  alse  assehe,  peek,  ter  etc.  4  grote  de  weke;  item  van  allen  anderen 
goede  na  avenante. 

Nota.  Wo  kort  dat  enicb  guet  es  geweset  ander  deme  coepman  onde  wo 
geringhe  dat  dat  weder  nt  bi  consente  wert  gehalt,  nochtan  so  is  dat  ene  weke 
hnnshar  schnldieh. 

987.  Dansig  an  Wismar:  der  Diener  des  Dorniger  Schöffen  Wilh.  Jordan, 
Lorens  Jeteobsson,  de  syn  gelt  in  wedderlegginge  heft,  darumme  he  em  nnd 
Peter  Jordan  synem  broder,  ok  nnsem  medeborgere,  etlike  gudere  tor  bandt 
gekoft  und  in  nnser  medeborger  schepe ,  de  bynnen  kort  mit  jnw  ingebrocht 
syn,  hebbe  geschepet,  ist  dort  ins  Oeflingnis  geseist;  bittet,  die  Freilassung 


%)  So  D,  h)  IMtMMI  2>. 

1)  über  die  Anefnkr  von  Eevdler  FUeem  und  KaOteteinen  noeh  Dansig  t.  Hildebrand  a. 
o.  0.  M.  55S. 
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des  Lorenz  und  die  Auslieferung  der  betr.  Oüter  an  ihn  sfu  veranlassen  y  da 
er  latU  eidlicher  Aussage  des  Wilhelm  Jordan  aus  Preussen  gebürtig  und 
in  Banzig  zu  Haus  ist  und  da  an  dem  Gelde,  das  er  von  Wilhelm  in  weddcr- 
legginge  hat^  ausser  diesem  und  Peter  weder  ein  Holländer  noch  sonst  jemand 
Anteil  hat  —-  1431  Dec.  14  (fer.  6  post  Lucie). 

StA  Banzig,  Misiivhuch  II  foh  30  b.  Versus  Wiszmariam  ex  parte  Wilhelmi  Jordan. 

988.  Utrecht  an  Köln  auf  dessen  Schreiben  n.  97 J2:  erklärt,  dass  Itaephorstj 
Vlueien  und  Dirixson,  sämtlich  geweihte  Geistliche,  bei  einem  Besuche  m 
Köln  ohne  jeden  Orund  festgenommen  und  trotz  ihres  Widerspruchs  lange 
gefangen  gehalten  sind,  femer  dass  Guedenson ,  als  er  mit  seinem  Schiff  vor 
Köln  lag,  mit  den  Gaffelmeistern  des  Fischmarktes,  die  ihm  Geleit  zugesichert 
hatten,  in  ihre  Gaffel  gegangen  und  dort  gefangen  und  sein  Gut  durch  den 
Kölner  Bürger  Goebel  aus  dem  Schiff  genommen  und  arrestiert  ist,  ohne  dass 
er  jemals  für  Gefängnis  und  Arrest  Schadenersatz  erhalten  hat;  aus  diesem 
Grunde  haben  die  genannten  ütrechter  das  Schiff  des  Joh.  van  Tichelen  be- 
kümmert. —  [1431  vor  Dec.  15.] 

StA  Utrecht,  Briefbuch  I  fol.  34^34  b. 

989.  Köln  an  Utrecht:  hält  auf  dessen  Verantwortung  in  der  Angelegenheit  n.  972 

seine  Beschwerde  aufrecht  und  ersucht  um  Entschädigung  des  Johann  van 

Tegelen.  —  [14]31  Dec.  15. 

Au8  StA  Köln,  Brief  buch  12  fol  85  b.    Utrecht 
Verseichnet:   Müihl.  a,  d.  Stadtarchiv  von  Köln  15,  64. 

Eirsame  wyse  gude  vrunde.  As  ir  uns  nu  under  anderen  reiden  zer  ant- 
werden  geschreven  halt*  van  sulchen  schiflF,  wyne,  yser  ind  borden,  Johanne  van 
Tegelen  unsme  bürgere  zogehoerende  ind  yem  van  uren  bürgeren  genoymen  syn, 
ind  uns  eyne  rechenschaff  van  den  selven  gueden  mit  beschreven  gesant  halt, 
meynende,  dat  Johan  van  Tegelen  unse  burger  synen  schade  unreikelicken  uns 
bijbrenge;  vort  dairynne  roerende,  dat  eyns  deils  bürgere  van  Nymeigen  in  uwen 
brieve  geroirt  Johans  uuss  burgers  gesellen  in  den  Sachen  syn  seulden  etc.,  as  dan 
ure  antwerde  davan  vurder  ynnehelt,  hain  wir,  lieve  vrunde,  waJe  verstanden  ind 
Johanne  van  Tegelen  unsme  burger  vur  doin  leigen,  der  uns  darup  syne  antwerde 
gegeven  ind  vurder  underwysonge  gedain  halt,  bij  namen  dat  uwe  poertere  dem- 
selven  schiflfe  mit  wyne,  yser  ind  borden  eyne  halve  mijle  beneden  Utrecht  zo 
Lexmunde  nagevaren  ind  dat  mit  gewalt  genomeu  ind  weder  bynnen  ure  stat 
Utrecht  gevoirt  ind  Peter  van  Vlijtart  unsen  burger,  der  dat  schiff  zo  verwaren 
hatte,  up  dem  schiffe  gevangen  ind  in  des  boiden  huys  drij  wechen  gehalden  baiut, 
ind  bynnen  den  dryn  wechen  en  moiste  der  vurseide  Peter  unse  burger  nyemant 
ansprechen  dan  alleyue  den  boiden,  syn  wyff  ind  gesynde,  as  wir  verstanden  hain. 
Ind  also  moicht  wale  zokomen,  dat  umb  der  verletzongen  ind  vertrackongen  wille 
die  neeste  ind  uye  wyne  to  marte  syn  komen,  dabij  dat  unss  burgers  wyne  nyet 
as  duyr  en  syn  verkoft,  as  sij  up  den  dach,  do  sij  mit  gewalt  gehalden  worden, 
verkoft  moechten  syn  geweist;  darumb  dat  unss  burgers  schade  vijll  hoger  kumpt 
dan  die  rechenschaflf,  die  ir  uns  beschreven  gesant  hait,  uysswyst,  gelijch  ir  dat  in 
eyme  cedulen  hieynne  beslossen^  wale  verstain  moigt,  up  wilche  zedule  Johan  van 
Tegelen  unse  burger  synen  eydt  gedain  ind  die  wair  zo  syn,  as  hee  anders  nyet  en 
weis,  bij  syme  eyde  begriffen  hait.  Ouch  hait  der  selve  Johan  van  Tegelen  vur 
uns  bij  dem  selven  syme  eyde  begriffen,  dat  geyn  burger  van  Nymeigen  noch  uyss 

1)  M.  9S8.  »)  n.  990, 
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dem  lande  van  Gelre  deill  off  gemeyn,  gewyn  off  verlieBS  an  den  egenanten  schiffe, 
wyne,  yser  ind  borden  gehadt  en  heeft  snnder  argelist;  ind  meynt  unse  barger, 
dat  der  borde  ind  ysers  viU  vertogen  ind  ?emiekt  moigen  syn  geweist,  ee  sy 
offenbeirlich  verkoft  wurden.  Ind  want  dan,  lieve  vninde,  dese  Sachen  mit  gewalt 
ind  ayn  gericht  ind  reicht  ind  sunder  veede  an  unse  burger  gekeert  ind  dairmit 
die  unse  zo  groissem  schaden  komen  syn,  so  begeren  wir  fruntlichen,  dat  also 
willen  dein  voegen,  dat  den  unsen  yre  schade  ind  achterdeill  gerieht  werde,  dat 
yn  geyne  noit  en  sy  Toirder  cost,  arbeit  off  versoeken  bynnen  off  buyssen  unser 
etat  darumb  zo  dein ;  ind  irilt  uch  da  ynne  bewysen,  as  wir  des  ind  alz  gutz  gentz- 
lieben  getmwen  urre  eirsamheit,  die  unse  herre  Oot  zo  langen  zijden  gesparen  wille. 
Datum  sabbato  post  Lucio  anno  etc.  31. 

990.   Äbredmung  des  [Kölner  Bdi^rgers]  Joh.  van  Tegelen  Über  den  ihm  durch  die 

Utrechter  mgefligten  Schaden.  —  [1431  Dec.  15.] 

Ai$8  StA  KäHn,  Brief  buch  12  foL  86.   Copie  der  tsedulen,  darap  Jobaii  Tan  Tegelen 

synen  eydt  gedain  bait,  as  vurseid  is. 
Vergeidmet:  MitOil  a.  d.  Stadtarckiv  von  Köln  16,  64.    8.  n.  989. 

Item  der  wyne  was  5  stuck  ind  ^!»  ame,  hielden  Coeltzer  roiden  6  voider 
myn  5  vierdel;  dair  ich  to  Coelne  gaff  dat  wedergade,  die  nyet  beter  en  waren, 
Yur  33  gülden  R. 

Item  so  stoynt  dat  voider  van  desen  vurseiden  wynen  mit  schraden,  bynden 
ende  kraengelde  ind  to  toll  mit  anderen  ungelde  bis  to  Utrecht  12  gülden  R.; 
macht  269  gülden  R.  Ind  hedden  dese  vurseide  wyne  ungetoeft  up  die  zijt  zo 
Brügge  an  dat  marckt  moigen  komen,  dat  seulde  my  noch  boven  dese  Yurseide  sum 
meer  dan  25  gülden  R.  gebaet  hebben,  dat  ick  nyet  en  heisschen. 

Item  so  was  in  demselven  schiffe  58  wagen  ysers,  elke  wage  hielt  155  punt 
Goltz  gewichtz;  stoynt  ylke  wage  ysers  to  Utrecht  mit  ungelde  ind  toll  VU  gülden  R., 
mach[t]  87  gülden  R.  Ind  hedde  ic  dat  yser  ungetoeft  to  Dordrecht  moigen  krijgen, 
ick  hedde  wale  meer  dairaff  mögen  hebben,  dat  ich  nyet  en  heisschen. 

Item  so  was  in  demselven  schiff  201  vierdel  bort ,  stoynden  to  Utrecht  mit 
ungelde  ind  tolle  umbtrynt  24  gülden  R.;  die  my  euch  to  Dordrecht  wale  meer 
hedden  moigen  ghelden. 

Item  so  was  in  demselven  schippe  7  vuyrsteyne,  ind  dat  schip  stoynt  zo- 
samen  zo  Utrecht  14  R.  gülden. 

Summe  van  all  394  gülden  R.  Van  alle  desen  vurseiden  gude  hebben  my 
myne  vrunde  mit  namen  Jan  VuUinck,  Oerit  Schrijver,  Claes  Pieck^  Durick  van 
Aespenden  gehantrickt  blijvens  geltz  165  gülden  R.  ind  17  knunstert 

992.  Denkschrift  [des  deutsd^en  Käufmanns  bu  London  ßr  HoehmeiMter  Paul  von 
Bussdorf]  über  die  Verletmmg  der  hansischen  Brivüegien  in  England^»  — 
[1431.] 

Ams  B  K.  EM,  Berlin,  Ms,  hi^russ,  Fol.  265,  föl  29—30. 

Eyne  sulche  eintracht,  alzo  hir  nochgeschreben  steiht,  bot  der  konnig  van 
Engelland,  der  do  nun  ist',  und  seine  vorfars  obireyns  getragen  mit  den  kowff- 
mannen  van  der  Dewtschen  Hense,  die  in  Engelland  mit  eren  gutteren  czu  vor- 
keren  pflegen,  und  die  eintracht  an  beiden  selten  czu  halden  czu  ewigen  tagen, 
gleich  als  des  *  kowfimannes  privileigen  doruff  gemacht  van  konnigen  czu  konnigen 
besegelt  und  bestetiget  derlichen  aufweiset 

^)  8.  n.  992  JEM.  •)  PriviUgiefibestaHgung  von  1430  OH.  1,  oben  n.  S8S. 
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[IJ  Czu  deme  irsten,  so  hot  der  kowffman  van  der  Hense  vorgesehreben 
deme  konnige  van  Engelland  und  seinen  nochfaren  geloubit  czu  geben  van  iklicben 
hundert  wachses,  das  her  in  Engelland  brenget,  12  d.  Engellisch,  van  iklicher 
tonnen  weyns,  die  her  in  Engelland  brenget,  2  s.,  und  van  iklichem  laken,  das 
her  aus  Engelland  füret,  das  ungegrenet  ist,  ouch  12  d.,  und  vort  van  allen  anderen 
guttem,  die  her  in  Engelland  brenget,  van  iklichem  pffonde  Engellisch  in  das 
land  3  d.,  und  desgleichen  ouch  van  andern  guttem,  die  her  wider  aus  Engelland 
füret,  3  d.  van  iklicben  pfifonde;  und  wen  her  sulchen  czoU  beczalt  bot,  so  sulde 
der  kowffman  frey  und  qwid  sein  van  allen  nuwen  czoUen,  die  man  in  Engelland 
uff  in  seczen  mochte,  gleich  also  das  des  kowffmanns  privileigen  vorgeschreben 
clerlichen  ausweisend 

[2J  Item  wider  desse  vorgeschreben  eintracht  wart  der  kowffman  van  der 
Dewtschen  Hense  in  Engelland  gedrungen  und  ist  gedrungen  wider  recht  unde 
redelichkeit  wol  28  jar  lang  bysher  czu  geben  beben  den  vorgeschreben  czoll  van 
iklichem  pffonde  in  deme  lande  12  d.  und  van  iklichem  pffonde  aus  deme  lande 
ouch  12  d.,  und  das  lowfifit  gleich  den  czenden  pffennig  mee  van  seinen  gutem, 
den  her  schuldik  ist  czu  geben ;  und  dorczu  so  hot  her  ouch  die  lange  czeit  hoben 
geschreben  müssen  geben  van  iklichir  tonnen  weynes  5  s.,  das  her  noch  der  ein- 
tracht vorgeschreben  nicht  mir  den  2  s.  schuldik  was  noch  ist  czu  geben'. 

[8.]  Item  hoben  desse  vorgeschreben  grosse  gewalt  und  unrecht  und  ouch 
wider  die  eintracht  vorgeschreben  hot  der  konnig  van  Engelland  uff  desse  nebest 
vorgangen  czeit  ostern  den  czoll  vorgeschreben  in  Engelland  vorhogit  mit  12  d., 
das  ist  czu  wissen  mit  6  d.  uff  iklich  pffont  ins  land  und  mit  6  d.  uff  iklich  pffont 
aus  deme  lande ,  und  dorczu  mit  3  s.  uff  ikliche  tonne  süsses  weynes ,  also  das 
man  nun  mus  geben  van  iklichem  pffonde  18  d.  ins  land  und  18  d.  aus  deme  lande, 
unde  vor  ikliche  tonne  süsses  weynes  8  s.,  das  man  van  rechtes  wegen  nicht  mir 
den  2  s.  schuldik  in  ist  czu  geben". 

[4.]  Item  desse  vorgeschreben  czolle  czusamne  gerechent,  die  18  d.  ins  land 
unde  die  18  d.  wider  aus  deme  lande,  die  der  kowffman  in  Engelland  mit  unrechte 
mus  beczalen,  machen  3  s.;  und  dorczu  die  3  d.  in  deme  lande  und  3  d.  aus 
deme  lande,  die  der  kowffman  noch  der  eintracht  vorgeschreben  schuldik  ist*  czu 
beczalende,  und  denne  6  d.  van  den  halben  laken  machet  czusamne  12  d.,  das  ist 
einen  s.:  summa  ist  4  s.;  und  die  4  s.  mus  der  kowffman  vorgeschreben  geben 
czu  czollen  van  iklichem  pffonde  Englisch,  das  her  in  Engelland  hantiret,  sundir 
widersagen. 

[5J  Nun  gemche  man  czu  merken  eigentlich,  das  drey  englische  nobelen 
machen  ein  pffont^  und  ein  pffont  machet  20  s.,  und  van  den  20  s.  mus  der  kowff- 
man vorgeschreben  nun  4  s.  czu  czollen  geben;  und  das  kummet  eben  der  fumffte 
pffennig,  do  der  kowffman  nicht  mee  den  czwinczigisten  d.  ist  schuldik,  und  1  d. 
Englisch  machet  1  nuwen  Prusch.  s. 

[6J  Item  mas  der  kowffman  geben  wider  seine  privileigen,  wen  her  Engel- 
land mret,  vor  dem  lande  Calis  van  seime  howpte  3  d.  und  van  seime  howpte  in 
Engelland  3  d. ,  und  so  vile  wider  aus  deme  lande,  das  machet  van  ikliehs 
menschen  howpte  12  d.  Englisch,  und  dorczu  so  mus  geben  der  kowffman  in  allen 

a)  ist  doppelt  B, 

*)  iS.  die  Carta  mercatoria  von  1303,  oben  Bd.  2  fi.  31  §§  10—11.  ■)  Das  Pfund- 

und  Tonnengelil  toard  seit  1403  April  3  kraft  der  BetcilUgtMg  des  Herbstparlaments  van  1402 
in  der  hier  angeführten  Hohe  von  12  d.  bez.  3  s.  erhoben,  wahrend  es  in  den  unmitteilbar  vorher- 
gehenden Jähren  nur  8  d,  bez.  2  s.  betragen  hatte.  Bot  Pari  iiJ,  493  m.  455,  9.  ■)  S. 
n.  992  Mnl 
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babesteten  inder  recht  mowergeld  1  d.,  steinbruckegeld  1  d.  und  bruckegeld  1  d«, 
das  i8t  Bundirlich  3  d. 

[7J  Item  Yortmir  so  halden  ione  des  kowffinannes  pri?ileigeD,  das  si  mögen 
in  Engelland  kovffen  wulle,  feile,  czyn,  bley  und  mancherley  andir  dinge,  und  das 
füren  aus  den  landen,  wohin  sie  wellen;  welche  guter  die  Englischen  nun  alleine 
czu  Calis  bantiren  und  bestapelt  haben  ^ 

[8.]  Item  so  wirt  der  kowffman  tegelich  besweret  mit  andern  punten  ader 
Sachen,  das  ist  wen  das  her  sein  gut  in  Engelland  brenget,  ist  is  weyn  ader 
vitalie,  wachs  ader  werk  ader  wegenschos,  was  der  konnig  dovon  bedarff  ader 
haben  wil,  das  nemen  seine  amptleute  wider  willen  des*  koffinannes,  und  sullen 
sie  beczalunge  dorron  haben,  so  müssen  sie  2  ader  3  jar  deme  konnige  dorumme 
vorfolgunge  thun,  czu  erem  grossen  schaden,  unde  wen  ettliche  alumme  vorfolget 
haben,  so  en  kan  in  doch  keine  beczalunge  widerfaren,  das  doch  groslich  ist  wider 
ere  privileigen,  wenne  sie  haben  in  eren  priyileigen :  were  is  sache,  das  der  konnig 
ein  gut  wolde  czu  sich  nemen,  so  sulde  her  vor  das  gut  undir  eyngs  so  vil  geldes 
dorvor  beczalen,  als  man  das  einen  andern  wek  vorisowffen  mochte'. 

[9.]  Item  vortmir  so  beclaget  sich  der  kowftnan  Yorgeschreben,  das  im  sein 
gut  tegelich  under  dem  lande  ?an  Engelland  und  czu  ettlichen  czeiten  in  den 
habenugen  van  Engelland  genomen  wirt  van  den  uffhelders  van  Engelland,  und 
das  die  selben  uffhelders  füren  das  gut  in  die  habestete  van  Engelland  und  vor« 
kowffen  das  do,  und  wen  denne  der  kowffman  noch  kempt  und  spricht  sein  gut 
an,  so  mak  im  kein  recht  widerfaren,  sundir  sie  gehen  mit  im  also  umme,  das  her 
Gote  dancket,  das  behalden  mag  seines  leybes  unde  mag  van  in  komen;  und  wen 
der  kowffinan  alsulche  dinge  des*  konniges  rathe  van  Engelland  daget,  so  wellen 
sie  doch  dovon  nicht  boren,  also  das  manch  gut  kowAnan  dovon  wirt  vortorben. 

[10 J  Item  so  daget  der  kowffman  vorgeschreben ,  das  man  in  noch  aus- 
weisunge  seiner  privileigen  in  Engelland  rische  gerichte  sal  thun  van  tage  czu 
tage*,  das  im  doch  obill  wirt  gehalden,  wenne  do  sein  ettliche  kowffleute  van  der 
Hense,  die  in  rechtes  thwange  haben  gestanden  mit  der  stad  van  Lynne  lenger 
den  2  jar  und  noch  stehen  czu  erem  grossem  unvorwintlichen  schaden  und  kunnen 
czu  keinem  ende  komen ;  und  sust  mancherley  Widerwillen,  die  der  Dewtsche  kowff- 
man mit  groser  peynlichkeit  tegelichs  leidet  in  swerer  bitterkeit  obirall  in  Engel- 
land, dovon  czu  lang  wer  czu  schreiben,  das  6ot  der  almechtige  und  die  macht 
unsers  gnedigen  herren  homeisters  wol  bot  czu  wandeln. 


992.  Hochmeister  [Paul  van  BussdarfJ  an  KOnig  [Hemrick  FT/  von  England 
[und  an  dessen  Bai]:  hat  u:egtn  der  Erhöhung  der  englischen  Subsidie  und 
der  den  preussischen  Kaufleulen  in  England  deswegen  abverlangten  Bürg- 
schaft die  Engländer  in  IVeussen  tur  Bestellung  einer  gleich  hohen  Bürg- 
schaflssumme  genötigt;  ersucht  um  Abstellung  dieser  Beschwerungen  und  um 
Wahrung  der  Privilegien  der  deutschen  Kaufleule.  ^  [1431J 

Aus  D  StA  Datuigt  Müeivbuch  III  foh  54.   Magister  geoeralis  scriblt  regi  Aoglie. 
Koppmann, 

Das  auf  1431  Jan,  12  berufene  englische  Parlament  hatte  am  20.  Märe  dem 
K&nig  ausser  dem  geu^ehnUdhen  Tonnen-  und  Pfkndgeld  van  3  s.  hee.  12  d.  noch 
eine  neue  Subsidie  beuiUigt  in  der  Form  eines  nur  von  den  Fremden  su  zahlenden 
ZuseMages  ton  3  s.  auf  die  Tonne  süssen  Weines  und  von  6  d.  auf  je  t  £  ^<bH 

1)  Über  den  Stapd  su  Calais  vgl.  Sdians,  Engl.  HandelspoUUk  1,  329  f.,  344.  *)  S. 

Bd.  2  n.  31,  4.    Über  das  Prisenreeht  des  Känigs  vgl.  Hanseakten  8.  XXXV  f.  *)  A. 

a.  0.  §  5. 
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bei  allen  anderen  Waren,  zu  erhebefi  von  1431  Jan.  12  bis  1432  Nov.  11.  Bot 
Parliam.  4,  369,  14y  wiederhoU  HR,  II 1  n.  50.  Dieser  Zollzuschlag  wurde  auch 
von  den  hansischen  Kaufleuten  erhoben,  jedenfalls  bis  zum  10.  Mai  1431  (s.  unten 
n,  1011  S.  565  Anm.  3)  und  führte  auf  Anregung  des  deutschen  Kaufmantis  zu 
Londün  Gegenmassregeln  der  Hansestädte  und  des  Hochmeisters  herbei.  Vgl,  die 
englisdien  Klageartikel  von  1436,  HB.  II  2  n.  76,  27.  Das  Unterhaus  petitioniert 
deswegen  im  Mai  1432  bei  König  Heinrich  VI,  freilich  ohne  Erfolg,  um  gerickt- 
licJie  Belangung  der  Hansen  in  London.  HB.  a.  a.  0.  n.  146.  Über  den  Verlauf 
s.  unten  n.  1005,  1011,  1046.  Eine  englische  Gesandtschaft  an  die  Hansestädte 
wird  im  November  1430  geplant  (HB.  a.  a.  0.  n.  49  und  S.  27),  doch  ist  über  diese 
nichts  näfieres  bekannt.  —  Das  Datum  des  hier  vorliegenden  Schreibens  muss  nach 
den  vorstehenden  Angaben  zwischen  den  10.  Mai  1431  und  d^n  Med  1432  fallen, 
vermutlich  noch  ins  Jahr  1431.  1431  Aug.  18  (nicht  11)  dankt  der  Kaufmann  zu 
London  dem  Hochmeister  für  sein  Vorgehen  gegen  die  Engländer;  HB,  II 1  n.  147. 

Humilima  recommendacione   voluutario   cum  servicio  ad   regalis   excellencie 
queque    beneplacita  jujdter  premissis.    Illustrissime  princeps  et  gloriosissime    rex 
domioeque  graciosissime,  ceterique  metuendissimi  et  magnifici  domini  nostri  predi- 
lecti.   Arbitramur  veritatis  in  quorundam  retroactorum  factorum  memoriam  firmiter 
observari,    quomodo  predecessores  nostri  felicis  memorie  et  presertim  nos  pridem 
tum  per  nunccios  nostros  tum  per  litterarum  multiplicium  missivas  fideliter  labora- 
vimus,  ut  mercatores  Almanie  Theutunici  nostrique  subditi*  et  ligei  sinceri  dilecti 
in  regno  Anglie  gracia  mercandizandi  degentes  circa  eorum  jura,  privilegia  et  liber- 
tates  a  serenissimis  et  graciosissimis  dominis  nostris  divisque  predecessoribus  yestris^ 
Anglie  regibus,  concessa  et  indultas  foverentur,  et  quod  hujusmodi  gravia  theolonia 
sive  castume  cetereque  molestie  et  gravamina  graciosius  tollereutur  ac  cum  eisdem 
ammodo  non  gravarentur,  super  quas  uostrarum  intencionum  aifectiones  hactenus 
non  poteramus  consequi  responsivam.    Iterato  tarnen  eadem  castuma^  circa  festum 
pasche  proxime  preteritum^  in  sex  denariis  de  quolibet  talento  pecuniarum  monete 
Anglie  extitit,  ut  dicitur,  augmentata,  propter  quod  theolonium  exsolvendum  nostrates 
ad   duodecim  centena  nobilium  per  fidejussoriam  caucionem   onerati   sunt  et  de- 
pactati.    Quod  nobis  extraneum  esse  videtur,    cum  vostrates  post  hujusmodi  amica- 
bilem  ordinacionem  in  terris  nostris  et  dominus  circa  eorum  jura  et  privilegia  ad- 
intenta,  que  nostris  litteris  sigillatis  et  patentibus  comprobontur,  minime  molestentur, 
sed  pocius  circa  privilegia  pretacta  inviolabiliter  preserventur.    Cum  audemus,  quod 
nostri  ligei  et  fideles  sie  variis  vexantur  molestiis  nostrisque  litteris  et  nuncciis 
non  valeant  consolari,   ex  unanimi  nostrorum   conceptorum  consensu   simili   modo 
vestros  subditos  in  terra  [nostra]  manentes  ad  summam   nobilium  prehibitam  fide- 
jussoria  caucione  fidedigüorum  fecimus  coartari,   illa  tamen  condicione,   si  nostri 
subditi  et  fideles  a  solucione  sepedictorum  nobilium  absolvantur,  quod  et  vestri 
eodem  modo  dimittantur  liberi  et  quieti,   et  presertim  quod  inantea  propter  in- 
jurias  querulosas,  mercatorum  nostrorum,    quorum  res  agitur,   inquietaciones ,   que 
mentem   nostram   afficiunt  graviter  et  perturbant,   non  cogemur  ad  conveniencia 
plurima,   que  ex  hujusmodi  theoloniis  oriri  poterint,   ad  consimilia  coustuma[s]  et 
theolonia  in  partibus  futuris  super  subditos  vestros  et  ligeos  statuenda  cogitare. 
Quapropter  iteratis  vicibus  vestre  serenitatis  majestati  et  vestris  omnium  magnifi- 
cenciis  ampliori  qua  precum  possumus  instancia  devotissime  supplicamus,  predictos 
mercatores  Theutunicos  et  Almanos  una  cum  vestris  circa  eorum  jura,  privilegia  et 
libertates  conservari  et  foveri  molestiasque  cum  gravaminibus  ab  eisdem*^  graciosius 
finaliter  efficere  ammoveri,   cum  teste  Deo  in  causis  premissis  cum  toto  ordine  et 

a)  sabditi  wiederholt  D.  b)  CMtiime  D.  c)  ejnsdem  D, 

')  Um  April  1.     Vgl.  aber  die  Einleitung. 
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terris  noBtris  non  aliud  nisi  unionem  et  amieidam  vere  concordie  bonumque  com- 
mune terrarum  tam  vestrarum  quam  nostrarum,  ut  in  pacis  dolcedine  snbditi  et 
ligei  earundem  quiescant,  querimus  et  affectamus.  Personam  serenitatis  vestre 
eeterorumque  dominorum  nostrorum  magnificencias  omnium  creatori  ad  conser- 
vandum  longe?e  incolumee  commendando  instanter  petimus  per  oBtensorem  pre- 
sencium  nobis  de  pretactis  responsum  litterale  destinari. 

993.  Bevai  bcMeugt  für  die  hamtaeken  Älterleute  gu  Brügge^ y  dass  dem  Eevaier 
Batsherm  Emr.  van  Bffpen  und  dem  RevaUr  Bürger  Alf  Ispmcrode  laut 
ihrer  eidlichen  Aussage  je  Vs  des  von  Joh.  Schulte  geführten  y  1427  durch 
Leute  des  K,  [Erich]  im  Oeresund  weggenommenen  Schiffes  gehOrt  hai.  — 
1432  Jan.  6  (in  die  epipban.). 

StA  Bewü;  Enkcurf. 

VerzdOmet:  Hildebrand,  LivL  Ü.B.  8  n.  536.    Vgl  dasu  HB.  8  n.  iB2. 

994.  Heg.  Philipp  von  Burgund  erklärt  auf  Bitte  der  Stadt  Zierikgee  unter  Be- 
rufung auf  die  von  seinen  Beamten  mehrfach  nicht  beachtete  Bestimmung 
seines  Patents  n.  615  aUe  Bikrger  von  Zierikgee  für  frei  von  der  in  Flandern 
erhobenen  Licenä  (congiez)  gleich  seinen  eigenen  vlämischen  Unterthanen,  und 
gebietet  dem  Oeneraleinnehmer  von  Flandern ,  den  Baülifs  und  dem  JSm- 
nekmer  in  Slui/s,  den  JAeenspäehtem  (fermiers)  und  allen  anderen  Beamten, 
die  Bürger  von  Zierikaee  unbelästigt  verkehren  0u  lassen.  —  1432  (1431) 
Jan.  13.    Qent. 

StA  Zitfikzee;  Or.  Perg.  m.  atih.  8. 

BA  Haag,  Supplem.  £u  van  Mieris;  moderne  Abschr. 

Verteichnet:  Limbwrg'Brotuwer,  Boergoen$che  charters  8.  10  (zu  1431). 

995.  Reval  bcBeugt  flir  LAbeek  die  Untauglichkeit  von  sechs  nach  BevtU  verkauften 
Tonnen  Zwiebelsaat,  und  ersucht  um  Unterstütmmg  des  eur  Einforderung 
von  SchadenersaiB  bevollmächtigten  Lübeckers  Kord  Berchusen.  —  [14J32 
Jan.  26. 

Aus  B  SU  Bevai  BAS;  Entwurf. 

Juu  ersamen  vorzichtigen  unde  wisen  beren,  burgermestere  unde  rad  der 
8tad  Lubik,  doen  wii  burgermester  unde  rad  der  stad  Reval  witlik  apenbar  mit 
disseme  breve  betugende,  dat  vor  uns  gewesen  is  Clawes  Stenbeke  unde  hevet  uns 
wo!  to  kennende  gegeven,  dat  be  in  tiiden  vorleden  koffte  van  twen  gebeten 
Wolter  van  Leiden  unde  Jacob  van  dem  Brile  6  tunnen  cipollensades  bi  der  wichte, 
unde  dat  em  de  vorbenomede  Wolter  unde  Jacob  dat  zulve  zad  gud  loveden  unde 
also  warden  to  wesende  na  siner  berichtinge,  unde  dat  he  dat  zulve  cipollensad 
van  staden  an  do  berwart  sante  an  Ludeken*  Jordens  unsen  niedeborger,  umme 
in  rechten  tiiden  to  vorkopende.  Des  weisen  do  tor  tut  ok  vor  uns  Hans  Hilde- 
brand unse  medeborger  unde  Hinrik  vamme  Stege  unsir  stad  dener,  in  jeg[en- 
wordichjeit  des  vorscreven  Ludeken*  Jordens  bekennende  apembar,  dat  se  hadden 
gekoffb  van  deme  sulven  zade  unde  in  rechter  tut  geseiet,  ok  seien  laten,  dar 
doch,  also  se  uns  des  berichteden,  mit  alle  nicht  van  en  bequam,  unde  dat  se 
deme  vorbenomeden  Ludeken  dat  achterstendige  ungeseide  sad   vor  quaet  gud 

a)  8o  UrHgimrt  für  Gort  Jt. 

>)  Jan.  26  empfiehlt  Bevdl  dem  Kaufmann  £u  Brügge  Mtoei  BeüoümächHgte  seines  Mit- 
hürgers  Berth.  Sanders,  die  mit  Hans  Vorstenwolde  in  Brügge  wegen  der  ihm  von  Sanders  seU 
14H6  Mai  19  übersandten  Güter  abrechnen  sollen,    Hüdebrand  a,  a.  0.  n.  547, 
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wedderworpen ,  dat»  se  allewege,  wor  des  behoff  is  unde  men  des  yan  en  b^gert, 
gud  doen  unde  war  maken  willen*;  so  dat  des  de  vorbenomede  Clawes,  alse  he  sik 
des  beclagede,  grotliken  is  beschediget,  nademe  dat  dat  sad  also  gud,  alse  it 
em  gelovet  wart,  nicht  bevunden  is  etc.  Des  hevet  he  int  beste  etc.  Gort  Berchnsea 
jnuen  medeborger  aff[we8ende]  alse  jeg[enwordich] ,  wis[ere]  disses  bre^es,  rede- 
licheit  van  deme  ergescreven  Wolter  unde  Jacob  van  des  vorscreyen  cipollensades 
w^en  to  Clawes  behoff  in  vruntscop  to  eschende,  to  manende,  mit  rechte  to 
vorderende ,  off  des  behoff  wert,  to  untfaende ,  quitancien  etc.  unde  menliken  etc. 
stede  unde  vast  [etc.]  Worumme  wii  juue  ersamheide  mit  TÜtiger  begere  yront- 
liken  bidden,  Corde  vorbenomed  luueme  medeborgere  in  disser  saken  gunstich 
unde  vorderlik  to  wesende,  dat  em  de  vorbenomede  Wolter  unde  Jacob  van  des 
vorscreven  sades  wegene,  dat*  se  deme  vorbenomeden  Clawese  gud  gelovet  unde 
gewart  zullen  hebben%  des  he,  alse  vorscreven  steit,  zere  beschediget  sal  m^ 
redelicheit  laten  weddervaren. 

Anno  32  sabbato  post  conversionis  Pauli. 

998.  Darpat  an  Lübeck:  über  einen  streitigen  Wachshandel  gurischen  dem  Dorpater 
Bftrgermeisier  Tidem.  Vos  und  dem  Labecker  Bürger  Hans  Springe.  — 
1432  Febr.  5. 

Aus  StA  Lübeck,  Livomca,  Estonica  n.  130;  Or.  m.  Best  d.  8,  A.  d.  BüekseiU: 
littera  consnlom  Tarbatensium  inter  Lambertam  Vrolinge  et  Johasnem  nua 
Springe.      Bruns. 

GedrudU:  Lüb.  U.B.  7  n,  486. 

Juw  erbaren  vorsichtigen  unde  wysen  luden,  heren  borgermeisteren  unde 
raethmannen  unde  richteren  der  Stadt  Lubek,  unsen  bezunderlingen  ghunstighen 
vrunden,  begeren  wii  borgermeistere  unde  raethmanne  der  Stadt  Darpte  na  ersamer 
grote  witlik  wezen,  dat  an  unsir  yegenwordicheid  is  gewezen  de  ersame  man  her 
Tideman  Vos,  unses  rades  borgermester,  uns  berichtende,  wo  dat  de  zake  tusschen 
em  unde  juwem  borger  Hans  Sprengen  noch  tor  tydt  to  geyneme  berliken  ende  sy 
gekomen,  alleene  dat  darumme  vele  schryvendes  unde  vormaninge  is  gescheen, 
alze  van  wegene  des  lozen  bodem  wasses,  den  de  zulve  juwe  böiger  sunder  wit- 
schop  edder  vulbord  des  rechtes  hevet  angetastet,  tho  huus  gevoret  unde  vordan 
hastigen  verändert,  dat  uns  doch  na  legenicheiden  nicht  berlik  noch  redeliken 
duncket  gedaen  wezen,  alze  zik  ok  de  vorgescreven  unse  borgermester  des  bedaget, 
wante  na  legenicheiden  zo  solde  he  den  bodem  wasses  billiken  unverändert  hebben 
laten,  bette  dat  he  ene  myd  rechte  gewunnen  hadde  unde  dar  mid  rechte  van  ge- 
scheden  were,  dat  doch  nicht  gescheen  en  ys,  als  wy  underwiset  syn.  Hirumme, 
leven  heren  unde  gunstigen  vrunde,  is  de  vorgescreven  unse  borgermeister  biddende 
unde  begerende,  also  wii  ock  mid  gantzen  zunderghen  vliite  vruntliken  bidden 
unde  begeien,  den  vorbenomeden  juwen  borger  myd  ernste  to  underwisende  unde 
darto  to  holdende,  dat  he  den  vorgerorden  bodem  wasses  edder  de  werde  darvan 
wedder  up  de  stede  late  komen,  dar  he  ene  genomen  hevet,  des  he  doch,  als  wii 
hopen  unde  gentzliken  meenen,  nicht  wol  weygeren  en  mach;  wel  dar  denne  de 
besten  bewysynge  to  hevet  unde  den  bodem  mid  rechte  wynnen  kan,  dat  he  zik 
des  vrouwen  möge  to  genetende.  Dat  wy  allewege  in  geliiken  ofite  groteren  zaken 
gerne  hopen  to  vorschuldende,  wor  wii  kunnen  unde  mögen.  In  tnchnisse  desser 
zake  is  unsir  Stadt  secrete  buten  an  dessen  breff  gedruckt^,  in  den  yaren  Criati 
veerteynhundert  unde  tweundedertich,  des  dinxsdages  na  purificacionis  Marie  virgims. 

a^ft)  Am  unifren  Rande  naehgftragtn  JR.  b)  So. 
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997.  Köln  hegeugtj  das$  natk  eidlieker  Ämsage  de$  Kölner  Büirgers  Tilmann 
Questmberg  van  dem  Chäe,  das  heim  Untergang  des  von  Herrn.  Moire  ge- 

fährten  Schiffes  an  der  engliseken  Küste  gerettet  ist,  swei  mit  der  Marie  ^ 
geseithnete  Stücke  sowie  eins  mit  der  Marke  ^  ihm  und  seinem  Bruder  ge- 
hören, und  dass  Tilmann  den  Bertold  Questenberg  mir  Bückforderung  des 
Wachses  bevottmächHgt  hat.  —  [1432]  Febr.  6. 

StA  Kdln,  Briefbueh  13  fot.  3. 

VeruiamiA:  iffttM.  ok  d.  filtadtoreMv  von  Km  15,  64. 

998.  Der  deutsehe  Kaufmann  $u  Brügge  an  Lübeck:  berichtet  ülber  seine  erfolg- 
losen Verhandlungen  mit  den  vier  Leden  iurd  dem  Herrn  von  Veere  wegen 
dessen  Feindseligkeit  gegen  die  wendischen  Städte^  sowie  über  die  Miss- 
achtung  seiner  Privilegien^  und  bittet  deswegen  um  Bat;  meldet  das  bevor- 
stehende  Auslaufen  einer  von  Holland  ^  Seeland  und  Kampen  ausgerüsteten 
FlottCj  die  auf  eigene  Hand  mrr  Baie  und  von  dort  nach  Breussen  und  Liv- 
land  fahren  soU;  stelU  Lübeck  die  Absendung  oder  Zurückhaltung  seines  bei- 
liegenden  Sehreibens  an  den  Hochmeister  anheim^.  —  1432  Febr.  10. 

StA  Dansig;  gUu^.  Äbithr, 
Gedrmkt:  HR.  II 1  n.  94. 

999.  Utrecht  [an  Dordrecht:]  bittet^  swei  gen.  UtredUer  Bürgern  ihre  in  England 
eingekauflen^  von  Dordrecht  mit  Besehlag  belegten  Waren  surücksugeben.  — 
[1432  vor  Febr.  18.] 

Aus  ü  StA  Utrecht,  Brief  buch  I  foL  110h.    Nach  amtlkher  Mitteaung, 

Eersaeme  geminde  vrend^.  Ons  hebben  getoent  Tideman  Walmer  ende  Yse- 
brant  Oerytsoenf  onse  borgere,  boe  sy  mit  sekeren  bare  goede  uut  Engelant 
comende,  als  wollen  laken,  tynnewerke,  wollen  gaem  ende  anderen  goeden,  dair 
sy  uwe  eersaemheide  wael  van  onderscheiden  sallen,  die  sy  oick  mit  boren  eeden 
boir  te  wesen  sonder  argelist  gerne  recbtverdigen  seilen,  welke  boir  goede  sy  be- 
Tracbt  ende  besteet  badden  aen  Engel  Streng  ende  in  sinen  scepe,  dat  nu  uut 
Englant  overeomen  is  tot  in  der  nywer  baeven,  wele  sdp  ende  goede  gby  by 
uwen  vrenden  nu  nter  nywer  baven  voirseyt  sout  bebben  anhalen  ende  bynnen 
uwer  stede  ende  gebieden  brenggen,  als  ons  onse  borgere  mede  seggen.  Ende 
want  wq,  geminde  vrende,  tnsscben  uwer  eersaemheiden  ende  den  uwen,  ons  ende 
de[n]  onsen  niet  uutstaende  en  weten  dan  gunste  ende  vrenscap  ende  sonder  alle 
buede  Toir  u  sijn,  oick  die  zuene  ons  genedicbsten  heren  van  Burgondien  ons  ge- 
geven  dairliken  uutwiset^  daerynne  by  ons  in  sünre  genaden  bescherme  neempt, 
so  dat  wy  overall  in  den  sinen  ende  daer  syn  genaede  bewqnt  bebben,  te  water 
ende  te  lande,  veylicb,  rustelic  ende  vredelie  binnen  steden  ende  der  buten  seilen 
mögen  varen,  mer[r]en*  ende  keren  etc.:  bieromme  begeren  wy  an  uwer  liefden 
rechte  yrentliken  biddende,  dat  gg,  lieve  yrende,  Tideman  ende  Tsebrant,  onsen 
borgeren,  boir  guede  voirscreven  gunsteHken  relivereren  ende  wedergeven  wilt 
oinvenninret ,  want  dat  ummer  so  gebuert,  geliken  wy  den  uwen  vrentlike  gerne 

ft)  mntem  Ü. 

^)  8.  n.963.  ■)  1431  JunilS  hidten  die  vier Lede  von  Flandern  uttd  die  herMogl 

Bäte  eine  Konferene  ab  wegen  einer  Antwort  auf  die  Beechwerden  der  OeUrUnge.  8.  die  Aue- 
Müge  au$  den  Bedmungen  dee  Freiamte  von  Flandern  bei  JMem,  iV^ieit  analytigue  des  arddvee 
de  la  Flandre  Orientale  U.  8^.  2,  40.  *)  Von  Fe6r.  11,  gedr.  HB.  a.  a.  0.  n.  96,  vgL 

n.  08.  Au6k  an  Daneig  erging  ein  enteprediendee  Schreiben,  t.  dessen  Ankoort  von  Märe  18^ 
a.  a.  0.  n.  105,  vers.  Beg,  Dan.  Hin.  4948.  ^)  Friedensvertrag  von  1430  Jan.  12, 

s,  M.  786  Anm.  1. 
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weder  doen  solden,  daer  dat  gebeurde,  in  den  onsen,  eude  ons  bieraff  uw  goede 
antworte  schriven  laeten  by  bode  ons  briefs,  ons  uiet  sparende,  des  wy  vermoigen. 
God  etc. 

1000.  Utrecht  stellt  für  Dordrecht  ein  Certifikai  aus  über  die  in  n.  999  erwähnten 
Waren  und  ersucht  um  deren  Kückgabe,  —  143J2  Febr.  18. 

Aus  StA  Utrecht^  Brief  buch  I  fol,  101,    Nach  amüiciter  Mitteilung, 

Den  eei-saemen  ende  voirsichtigen  wysen  schonte,  borgermeysteren,  scepenen 
ende  raeden  der  goeder  stede  van  Dordrecht,  onsen  goeden  vrenden,  wij  borger- 
meyste[ren],  scepenen  ende  rade  der  Stadt  van  Utrecht  onse  gunstelike  gruete 
ende  des  wy  u  te  lieve  vermoegen.  Hebben  vrentlic  ontfangen  uwer  bescheiden- 
beiden  brieff  ons  op  onsen  brieve  nu  ter  antwort  gesent  van  der  naemen  ende 
onser  borger  schaede  Tidemau  Walmers  ende  Ysebrant  Gerytsoens,  hem  gedaen  bi 
den  uwen  ynne  ofte  uute  Engel  Strangs  scepe,  dair  gy  ons  uwe  konde  van  schrivet 
van  den  wollen  laken,  ende  van  den  anderen  goeden  van  ons  begeert  certificatie 
mit  onser  borgere  ecden  ende  mit  onsen  open  plackaertbrieve  dairop  te  senden. 
Waeromme,  gemiude  vrende,  wy  uwen  brieff  voirseyt  onsen  borgeren  voirgeruert 
te  kennen  gegeven  hebheu,  die  mit  uwen  brieve  tot  Schoenhoveu  an  Engel  Streng 
geweest  hebben  ende  vinden,  dat  uwe  konde  van  den  wollen  lakenen  waer  ende 
gerecht  is,  also  sy  van  Engel  Strenge  in  Engelaut  gescheiden  ende  daer  laitste  by 
geweest  haddc.  Ende,  gemiude  vrende,  van  den  anderen  goede  in  den  scepe  voir- 
screveu  hebben  onse  borgere,  alse  naemelic  Tideman  Walmer,  mit  sinen  volstaefden 
eede  van  hem  iu  onsen  geseteu  raede  geuomeu,  lijflic  then  hiligen  gesworeu,  dat 
hy  iu  Engel  Streugs  scepe  voirseyt  hadde  een  tonne  tyunewercs,  wegende  675  pont 
of  daeromtriut,  hem  alleeu  eude  geheel  toebehoreude ;  ende  Ysebrant  hielt  aldaer 
mit  sinen  volstaefden  eede,  dat  hy  iu  den  scepe  voirseyt  hadde  hondert  ende  tien 
pont  wollen  gaerns,  die  hy  iu  Engelaut  op  eneu  dorpe  tegen  den  meyer  gecoft 
hadde  om  7  nobelen,  van  welkeu  7  uobeleu  off  toebehoirdeu  den  knechten  in 
Engels  scip  auderhalveu  nobel,  ende  van  dat  ander  gaern  hadde  hy  Engel  de  coop 
halff  overgegeven;  item  een  deel  boetsen  ende  beeiden  ende  twe  caproen,  hem 
alleeu  toebehoreude.  Van  welker  konden  ende  eeden  wy  uwe  bescheidenheiden 
aldus  by  ous  ontfaugen  ende  van  onsen  borgeren  voirseyt  gedaen  te  weseu  certifi- 
ceren  n)it  desen  onsen  open  plackertbrieve.  Bidden  ende  begeren  gunstelike  uwer 
liefdeu  hieromme,  onsen  borgeren  voirseyt  hoer  voirbenoemde  goede  gunsteliken 
weder  te  geven  omme  der  saeken  eude  redene  wille  u  iu  onsen  voirbrieve  geschreven ; 
want  wy  u,  geminde  vrende,  eude  den  uwen  iu  geliken,  meren  ofte  anderen  saeken 
so  gerne  doen  solden  ende  ons  daer  uiet  ynne  sparen,  dat  God  bekenne,  die  uwe 
liefde  behuede  in  allen  tyden.  In  kennisse  ous  segeis  secreets  hier  binnen  beneden 
opgedruct  int  jaer  ons  Heren  1432,  18.  dage  in  Februario. 

1001.  Dasselbe  an  Dordrecht:   bittet  wiederholt  um  Freigebung  der  vorerwähnten 
Waren,  —  [1432  nach  Febr,  18,] 

Aus  StA  Utredit,  Brief  buch  I  fol  96  b.   Tot  Dordrecht   Nach  amÜiditr  MiUeüung. 

Eersame  gemiude  vrende.  Uwen  brieff  ous  nu  ter  antwort  gesent  noch  van 
onser  borgere  guede  Tideman  Walmers  ende  Ysebrant  Gerytsoens,  dat  ghy  die  op 
onser  certificacie  hebt  laeten  relivereren ,  mer  dat  die  tolner  tot  Gervliet  ovennits 
brieven  ous  genedichsten  bereu  van  Burgondien  die  goede  als  onvertolde  ende  ver- 
buerde  goede  heeft  doen  bestellen,  mit  meer  verhaels  in  uwen  brieff  voirseyt, 
hebben  wy  dese  brieff  doen  thone[n]  den  coopluden  voirseyt  ende  oiren  vrenden, 
die  ous  ter  antwort  gegeven  hebben,   dat  ter  tyt  hoer  coempste  uut  Engelant  die 
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ysganck  keiüikeu  so  groet  ende  anxteliken  was,  dat  dat  sdp,  daer  oir  goede  ynne 
waren,  van  huus  noden  yoir  Gervliet  niet  comen  en  mocht  NyettenÜD,  gemiude 
vrende,  hebbe  sy  oir  goede  Yoirseyt  wael  ?ertollet  in  der  voirtollen^  so  nae  sy 
konden,  ende  die  tollen  betaelt  an  hande  Aelbrecht  Janssoen,  die  bem  daer  teykene 
off  gaff,  die  sy  binnen  uwer  stede  senden  an  banden  eens  nwes  dekens,  Tidemans 
neve,  om  die  te  presentieren;  oick  sal  bem  Aelbrecbt  gestaen,  dat  sy  wael  ver- 
teilet bebben,  geliken  gü  wael  vememen  sult,  als  wy  verstaen.  Bidden  uwer 
liefden  bieromme  noch  vrentliken,  onser  böigere  guede  voirseyt  onsen  borgeren  te 
doen  relivereren,  sonder  die  vordere  te  wisen;  want  uwe  eerberheiden,  so  gy  een 
vemoemde  coopstat  syt,  den  coopman  mogeliken  te  vorderen  ende  bebelpen  gebuert 
voir  bytichten  ofte  argelist,  geliken  wy  uwe  goede  cooplude,  off  dat  so  geboirde, 
gerne  ende  sonder  twivel  doen  solden  in  onser  stat  ofifte  gebieden.  Ende  u,  Ueve 
vrende,  bieromme  in  den  besten  hierynne  bewisen,  also  daer  ummer  toehoirt, 
ende  ons  niet  sparen  etc. 

lOOä.  Der  Komtur  von  DanHg  an  dm  [deutschen]  Kaufmann  [gu  Brügge] :  ver- 
wendet sich  /fir  den  Dangiger  Schiffer  Siverd  Meyer  j  der  von  den  Be- 
frachtern seines  Schiffes  unter  der  unbegründeten  Beschuldigung^  ihr  Out 
gulwUUg  den  Dänen  ausgeliefert  gu  haben  ^  mit  seittem  Schiffe  in  Flandern 
arrestiert  ist;  und  ersucht^  sich  um  Aufhebung  des  Arrestes  gu  bemühen.  — 
143J2  Febr.  23.    Dängig. 

Aus  D  StA  Dansigt  Mtssivbuch  11  fol.  43  b,  Mercatoribus  ex  parte  Syverd  Meyera. 

Ersamen  leven  vrunde.  Uns  is  vorkomen  und  to  weten  worden,  wo  dat 
schipper  Syverd  Meyer  unse  medeborger  mit  syme  schepe  mit  juw  in  Vlanderen 
sy  arresteret  und  bekümmert  van  etliken  copluden,  de  gudere  in  syme  schepe,  alse 
be  negest  durch  den  Sund  zegelde,  gebat  bebben,  welke  guder  van  etliken  ute 
Dennemarken  ute  dem  vorscreven  schepe,  alse  wass,  werk,  rogge  etc.,  genomen 
syn,  darumme  desulven  copplude,  alse  wii  vomemen,  meenen  to  seggen,  dat  de 
vorscreven  Syverd  Meyer  desulven  gAdere  mit  gudem  willen  ute  syme  schepe  sal 
overgeven  bebben.  Worvan,  leven  vrunde,  juwe  leve  möge  weten,  dat  wii  na 
enem  gemenen  opembaren  geruchte,  dat  hir  bii  den  gemeenen  mannen  und  erliken 
luden,  schipperen,  copluden,  schippmans  gegaen  beft,  de  van  den  vorscreven 
zaken  wol  weten  und  sik  noch  hudes  dages  also  vorvolget,  nicht  anders  konen 
vornemen,  wen  dat  de  D6nen  und  ander  ere  geselscap,  de  desulven  gAdere  ute 
schipper  Syverd  Meyer  nemen,  so  stark  mit  schepen,  luden  und  were  an  sin  schipp 
qwemen,  dat  he  dat  in  nenerleye  wiise  mit  sinen  luden  und  were  mechtich  was 
to  keren,  sftnder  ane  sinen  irillen,  volbort  und*  orloff  desulven  gudere  mit  gewolt 
und  wrevell  darute  nemen,  alse  wii  dat  ok  in  der  warheit  und  sunder  allen  twyvell 
wol  loven,  wente  de  vorscreven  schipper  Syverd  een  vroem  erlik  man  is  und  enes 
erbaren  guden  geruchtes  und  sik  alle  wege  beide  to  water  und  to  lande  alse  eyn 
gud  vroem  man  gebolden  und  sik  getruwelike  by  des  copmannes  guderen  bewiiset 
hefft,  darbii  wol  to  merken  und  to  kennen  is,  dat  sulke  gAdere,  alse  vorscreven 
steit,  sines  Undankes  genomen  sin  und  de  mit  willen  ute  syme  schepe  nicht  over- 
geven beft  Ok,  leven  vrAnde,  so  möge  gii  wol  erkennen  ute  sulkem  tuchnisse, 
alse  van  velen  erbaren  personen,  de  darbii  und  darmede  in  den  anderen  schepen 
weren,  vor  den  borgermeisteren,  schepenen  unde  rade  tor  SlAs  getAget  und  ge- 
scheen  is^  der  breve  ini  twe  mit  eren  anhangenden  ingezegelen  gezeen  und  ge- 
boret bebben  I   dat  de  vorscreven  Syverd  Meyer  zulker  zake,  darumme   he  mit 

a)  Uli  dcpptU  D. 

*)  Dit  Begygnahme  auf  diese  (nicht  erhaUenen)  Zengnüie  fdJt  n.  1007. 
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Byrne  schepe  rosteret  und  bekummert  is,  aller  dinge  rades  und  dades  gantez  un- 
schuldieh  sy,  dat  wii  ok  hopen,  dat  eme  to  syme  lechte  sik  und  Bin  sdiip  darmede 
to  bjea  genoch  sy.  Worumme  juwe  vorsenige  wiisbeit  wii  mit  bezflnderen  ylite 
Ymndliken  bidden,  dat  gii  dem  Yorscreven  Sy^erd  unser  vrundliken  bede  und 
einer  unscbult  willet  laten  geneten  und  eme  also  getruweliken  in  den  zulven  synen 
zaken  willet  sin  bebulpen,  dat  he  darvan  geqwiitet  und  gefriiet  möge  werden. 
Wes  wii  juw  efite  den  juwen  in  zulken  efte  anderen  wedder  to  yrundseap  und 
leve  doen  und  bewiisen  mögen  ^  dar  sal  uns  alle  tiid  gutwillich  inne  vynden  juwe 
vorsichtige  bescheidenheit,  de  de  almecbtige  Gk)t  geluckzelichliken  beware  to  langen 
tiiden.  Gescreven  upp  unses  Ordens  husze  to  Danczik  under  unses  amptes  ingezegel 
im  jare  unses  Heren  1400  und  im  32,  upp  den  23.  dach  Februarii. 

1003.   Zierik0ee  [an  Hochmeister  Paul  van  Bussdorf:]   macht  einen   VergleiehS' 

verschlag  sur  Beilegung  der  moischen   einigen  Bürgern  vcn  Zierik$ee  einer- 

seits,  Albr.  Tape  und  den  Erben  des  Oerd  van  der  Bdse  anderseits  sehwebendeik 

atreiUgkeU.  —  lä3Ji  Febr.  25. 

Aus  K  StsA  Königsberg;  Or.  m.  Best  d.  S.    A.  d.  BOekseUe:  Die  atad  Syrixe,  oa 
Marienbarg  am  obende  Jeorgii  im  82.  jore  [1432  Aprü  22], 

Eerbaere  in  Gode  lieve  ende  gheminde  beere.  Uwen  brieff  an  ons  ghe- 
sanden  ^  mende  makende,  dat  Olbrecht  Pape  ghezekert  soude  wesen  ende  ghelooSt 
had  bij  sinen  eyde  intecomen  ofif  quitanciebrieff  te  brengen  tot  Zerixee  etc.,  in  den 
zelven  an  ons  begherende,  dat  wy  Ye  Symonssoen,  Heyne  Witte  Lawesoen,  Pirter 
Symonssoen,  Clays  Bolle  Heynrixsoen  wolden  informieren,  dat  sy  Olbrecht  voneid 
sijns  eyds  wolden  yerlaten  ende  quite  scelden,  mit  meer  gutliken  worden  in  den 
zelven  uwen  brieff  begrepen,  hebben  wij  vriendelije  ontüangen.  Wairoff,  eerbaeie 
in  Gode  ende  gheminde  beere,  u  ghelieve  te  weten,  dat  die  zaken  tusschen  Te 
Symonssoen,  Pieter  Symonssoen  mitten  andren  vomoomt  uptie  een  zijde  ^nde 
Olbrecht  Pape  in  die  name  van  beere  Gherijt  van  der  Beke  up  die  ander  sijde 
mit  ons  bij  schependom  gheordelt  sijn  na  den  rechte  van  onser  stede,  soe  dat  Te 
Symonssoen,  Pieter  Symonssoen  ende  die  andere  onse  medepoorteren  vorseid  hören 
eysch  an  Olbrecht  vorseid  verloren  hebben,  als  viertich  pont  gr.,  die  Symon  Gop- 
man  Pieterssone  in  vortijden  overcochte  bij  Magnus  Rudolff  up  beere  Ghei^t  van 
der  Beke,  Ende,  gheminde  beere ,  want  Olbrecht  in  die  name  van  beere  Gheiqt 
vorseid  van  der  somme  ghelts  vorseid  quite  gheordelt  is  ende  Olbrecht  voneid 
ende  een  ygel^c  ander  des  zeker  sijn,  dat  Ye  Symonssoen  etc.  Olbrecht  noch 
beere  Gherijts  erfnamen  van  deser  zaken  in  den  onsen  aenspreken,  becommeren 
noch  hinderen  en  mögen  in  gheenre  manieren,  soe  ist  wail  redenlijc,  dat  wy  ende 
onse  medepoorteren  voirseid  wederomme  des  verzekert  sijn  mit  eyd  off  quitancie- 
brieff, dat  Olbrecht  ende  beere  Gheryts  erfnamen  niement  van  onse  medepoorteren 
vorseid  in  gheenre  manieren  becommeren^  noch  bezwaren  en  sullen  in  anderen 
landen.  Mer,  gheminde  beere,  omme  dat  wy  uwer  eerbarheyt  ghame  behagheiyc 
waren  ende  omme  rüste  gunst  ende  vrienschip,  die  tusschen  ons  altyt  ghestaen 
heefft,  die  w^  mit  goeder  harten  altijt  meynen  te  meersen,  hebben  wq  ter  liefte 
van  u,  gheminde  beere,  ghesproken  in  desen  tot  enen  middel,  dat  onse  mede- 
poorteren vorseid  Olbrecht  Pape  syns  eyds  ende  gheloffhisse  verdragen  in  deser 
manieren,  dat  Olbrecht  ende  beere  Gherijts  erfiiamen  sullen  voir  uwe  eerbarheyt 
Seggen  ende  gheloven  in  goeden  truwen,  dat  sij  ende  niement  van  boren  wegen 
omme  dese  zake  wille  onse  medepoorteren  voirseid  off  andere  poorteren  van  Zerixee 

a)  ÜUr  der  Zt(U  K, 

^)  Nicht  erhaUen.     Vgl  n.  981. 
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beeommeren  noeh  letten  en  sollen  an  live  off  an  Roede  in  gheenre  manieren.  Ende 
ist,  dat  sij  also  doen  ende  uwe  eerbarheyt  ons  dat  laten  weten  roit  uwen  openen 
brieven  voir  sunte  Jacobs  dage  naistcomende  ^  soe  is  Olbrecht  vorseid  sijns  eyds 
ende  gheloffnisse  verdragen  ende  alle  dingen  sijn  dairmede  ghemiddelt  ende  ver- 
lijrt;  ende  ist,  dat  des  niet  en  gheschie,  soe  hooden  hem  Ye  Symonssoen,  Pieter 
Symonssoen  etc.  an  zulken  eyd  ende  ghelofinisse,  als  Olbrecht  vorseid  gbedaen 
heefity  aenghesien  dat  bemluden  te  Verliese  comt  die  somme  van  viertich  pond 
grote  voirseid.  Waironimei  eerbaere  in  Gode  lieve  ende  gheminde  beere,  wij 
bidden  uwe  eerbarheyt,  als  wij  vriendelijxt  connen  ende  mögen,  dat  u  ghelieve  desen 
middel  voirwarts  ende  ten  besten  te  keeren,  up  dat  uwe  goede  luden  ende  onse 
medepoorteren  die  een  onder  den  anderen  vriendelijc  mögen  varen,  merren  ende 
keeren,  ende  dat  omme  zulke  deyne  zaken  tusschen  den  onnooselen  gheen  grote 
disturbie  en  come,  dat  God  mit  sine  goedertierenheyt  verhoeden  wille.  Hierinne, 
eerbaere  lieve  ende  gheminde  beere,  uwe  voirsienighe  wijsheyt  soe  bewijsende,  als 
wq  u  des  volcomelijc  toeghetruwen  ende  wij  ter  beghairten  van  u  altijt  ghame 
wederomme  deden  in  gheliken  off  in  meerdren.  Voort,  lieve  ende  sonderlinghe 
gheminde  beere,  off  wij  enighe  dinghen  vermoghen,  die  u  ghelieven,  dair  en  wilt 
ons  niet  inne  sparen.  Onse  beere  God  bewair  u  altyt  zalich  ende  ghesond.  Ghe- 
screven  upten  25.  dach  in  Febmario  int  jair  1482. 

Die  stede  van  Zerixee. 


lOOi.  K.  Heimieh  [VI]  von  England  an  die  Sheriffs  von  London :  verhtndei^  dass 
K.  [Erich]  von  Dänemark  den  HandeUverkehr  der  Engländer  und  anderen 
Fremden  in  Norwegen  auf  den  Stapel  in  Bergen  besekränkt  hcU^  und  be- 
iiehlt  die  Bekarniimaehnmg  des  darauf  beeüglichen ,  von  lAm  mü  Zustimmung 
des  Parlaments  erlassenen  Statuts,  —  1438  Mars  1.     Westminster. 

Aus  Lo  COiy  Beeords  London,  lAber  K  fd.  98.    Junghans. 
L  Publ  Beeord  Office  London,  Close  BoOs  10  Henr.  VI  m.  8  d. 
GedruM:  aus  L  Byrner^  Foedera  10,  503.    Ver^.:  Beg,  Don.  1  n.  B621* 

Henricus*  Dei  grada  rez  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibemie  vicecomitibus 
Londoniarum*  salutem.  Cum  nos  nuper  ex  intimacione  carissimi  avunculi  nostri, 
regis  Dacie,  Norwegie  et  Swecie,  acceperimus,  qualiter  idem  avuneulus  noster, 
considerans  multiplicia  et  grandia  perdicdones,  pericula,  dampna  et  dispendia,  que 
tam  sibi  et  suis  quam  aliis  forinsecis  et  extraneis  ac  edam  amicis  et  spedaliter 
subditis  nostris  de  regno  nostro  Anglie  ex  introitu,  ingressu  et  transitu  personarum 
bqjusmodi  forinsecarum  et  extranearum  in  regnum  suum  Norwegie  et  alia  dominia, 
districtus,  territoria,  jurisdicciones  et  loca  sibi  subdita  et  subjecta,  presertim  in 
insulas  suas  de  Fjrmmarke  et  alibi  tam  in  personis  quam  eorum  rebus  et  bonis 
nuper  evenerunt',  pro  vitandis  htgusmodi  perdicdonibus ,  periculis,  dampnis  et 
dispendiis  et  ne  similia,  quod  absit,  evenirent  in  futurum,  ordinavit  et  statuit,  quod 
omnes  et  singuli  extranei  tam  Anglid  quam  alii  (ad)^  et  in  regnum  suum  Nor- 
wegie et  alia  dominia,  districtus,  territoria,  jurisdicdones,  insulas  et  loca  predicta 
causa  optinendi  vel  habendi  pisces  aut  alia  quecunque  mercandisas  sive  bona 
navigio  applicare  et  accedere  volentes  applicent  et  veniant  ad  villam  suam  de 
NorÜibame,  ubi  dictus  avuneulus  noster  stapulam  suam  pro  consurcu  extraneorum 


i)  Baz  TieMomiti  Derraie  L.  \>)  So  L,  /«*«  U, 

>)  1432  Juli  26,  *)  Eine  Klage  K  Heimidis  Ober  Bera/utmng  ton  swei  engUseken 

SMffen  in  einem  Hafen  Finmarkens  im  September  1428  a.  Diplom.  Norveg.  5  n.  685.  Der 
en^cK-dänische  Vertrag  wm  1432  Dec.  24  regeU  dann  die  fxm  beiden  Seiten  erhobenen  Be- 
ed^werden,    Dipl.  Norveg.  6  n.  446;  vers.  Beg.  Dan.  1  n.  3531. 
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et  specialiter  Anglicorum  ad  exercicium  hujusmodi  mercandisarum  statuit  specialiter 
et  stabilivit,  coocedendo  dictis  Anglicis,  quod  ipsi  ibidem  gauderent  in  omnibus  et 
per  omnia  eisdem  favoribus,  privilegiis  et  prerogativis ,  quibus  gaudebant  ipsi  de 
Hansa;  et  nos  igitur  volentes  dileccionem,  affinitatem  et  amicicias,  que  inter  pre- 
fatum  avunculum  nostrum  inclite(que)^  memorie  nobiles  progenitores  suos,  regna, 
terras,  dominia,  districtus,  territoria,  jurisdicciones  et  loca  sua  predicta  ac  nos  et 
inclite  recordacionis  nobiles  progenitores  nostros,  vassallos,  subditos,  regna,  terras 
et  dominia  ab  olim  et  longissimis  retro  temporibus  coaluerunt,  firmiter  observari 
nee  aliquid  per  nos,  quod  absit,  aut  nostros  attemptari  vel  fieri,  per  quod  hujus- 
modi amiciciis  prejudicium  aliquod  irrogari  posset  vel  inferri  aut  inimicicie,  dis- 
cendones  vel  debate  generari,  de  avisamento  dominorum  spiritualium  et  temporalium 
ac  communitatum  regni  nostri  Anglie  in  parliamento  nostro  apud  Westmonasterium 
anno  regni  nostri  octavo*  tento  congregatorum  statuerimus  prohibendum,  ne  quis 
legeorum  seu  subditorum  nostorum  de  regno  nostro  Anglie  proprio  temeritatis  ausu 
contra  ordinacionem ,  prohibicionem  et  interdictum  ipsius*»  avunculi  nostri  superius 
memoratam  et  in  contemptum  eorundem  regna,  terras,  dominia,  districtus,  territoria, 
jurisdicciones  et  loca  dicti  avunculi  nostri  ingredi  seu  intrare  presumat,  sub  pena 
forisfacture  omnium  bonorum  suorum  mobilium  et  imprisonamenti  persone  sue  ad 
voluntatem  nostram,  prout  in  Statute  nostro  predicto  *  plenius  continetur:  tibi  preci- 
pimus  districcius,  quo  possumus,  firmiter  injungentes,  quod  in  singulis  portubus  et 
locis  infra  ballivam  tuam,  ubi  magis  expediens  videris  et  necesse,  publice  ex  parte 
nostra  proclamari  facias,  ne  quis  legeorum  seu  subditorum  nostrorum  predictorum 
dicta  regna,  terras,  dominia,  districtus,  territoria,  jurisdicciones  et  loca  dicti  avunculi 
nostri  ingredi  seu  intrare  presumat  contra  formam  statuti  predicti,  sub  pena  in 
eodem  Statute  contenta.  Teste  me  ipso^  apud  Westmonasterium  primo  die  Marcii 
anno  regni  nostri  decimo*. 

1005,   K.  Heinrich  [VI]  von  England  an  Hochmeister  Faul  von  Russdorf:  ersucht^ 

die  vom  Hochmeister  angeordneten  Beschwerungen  der  englischen  Kaufleute 

in  Preussen  absiustellen,  indem  er  zugleich  dessen  Beschwerde  über  eine  Ver- 

leteung  der  den  preussischen  Kaufleuten  in  England  verliehenen  Privilegien 

für  unbegründet  erklärt^.  —  [1432]  März  10.     Westminster. 

Aus  I)  StA  Danziffy  Missivbuch  III  foh  53  b,   Rex  Anglie  scribit  magistro  generali. 
Koppmann, 

Henricus  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hybernie  magnyfico 
et  sacre  religionis  viro,  fratri  Paulo  de  RussdorfT  ordinis  beate  Marie  Theutuni- 
corum  Jerusalimitani  magistro  generali,  amico  nostro  carissimo,  salutem  et  voti- 
vorum  successuum  continuam  ubertatem.  Magnifice  ac  sacre  religionis  vir,  amicc 
noster  carissime.  Litteras  vestras  nuper  recepimus  in  efTectu  continentes,  quomodo 
vestrates  in  regno  nostro  Anglie  comorantes  diversis  custumis  eis  de  novo  inpositis 
contra  jura,  emunitates  et  privilegia  eis  a  nostris  progenitoribus  concessa  et  indulta 

a)  So  L.  fehlt  l.o.  b)  ipj.iu.s  /(hll  l.  c)  Teste  rege  h. 

^)  1429  fSept,  22].  ')  Das  hetreffefidey  nährend  drr  Tagung  des  Parlaments  ton 

1429  Sejit,  22  erlassene  Statut  stimmt  mit  de^i  vorstehenden  Ausführungen  wörtlich  überein.  S, 
Statutes  of  the  RtaJm  2,  239;  auch  Bot.  ParUarn.  4,  347.  33.  1431  beklagt  sich  das  Unterhaus 
über  die  nachteiligen  Folgen  d^s  Statuts.  Bot.  Parliam.  4,  378.  Vgl.  dazu  Schanz,  Engl  Handels- 
politik 7,  254  f.  ")  In  demselben  Sinne  richtete  der  König  bereits  1429  Mai  13  einen 
Erlass  an  die  Sheriffs,  in  dem  aber  ueder  der  Handel  der  anderen  Ausländer  noch  die  Privile- 
gierung der  Engländer  erwähnt  wird.  Rymer  10,  416;  verz.  Beg.  Dan.  1  n.  3489^  *)  S. 
n.  992  und  Eifü. 
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pregravati,  eaa*  per  cauciones  fidejussorias  satiB  graves^  solvere  eompeUuntor.  Qua- 
propter  yestra  magnificencia  nostrates  in  partibus  yestris  perhendinantes  consimili 
caucione  condidonaliter  astrinxit,  com  ea  disposicione,  ut  apparet,  ut  dictis  nostris 
BubditiB  molestiora  sao  tempore  inferatiB,  ci]üu8  revera  dispoBidonis  effectom  contra 
ipsoB  nuper  vestris  in  partibus  executum  mercatomm  regni  noBtri  Anglie  supplica- 
done  quenil[06]a  concepimuB,  qui  de  multimodiB  eis  per  yob  veBtraromque  pardum 
judices  et  gub^matoroB,  ut  asBeritur,  illatiB  faciunt  mendonem  tum  propter  caudo- 
nem  fidejusBoriam  quadringentarum  übrarum  ab  eis,  ut  asserunt,  dne  causa  raciona- 
bili  violenter  ezactam,  tum  et^  capitanei  ipBorum  Anglicorum  aput  yob  commorandum 
et  quinque  sodorum  ejusdem  inprisunacionem  violentam,  tum  propter  eriB  alieni 
[in]jurio8am ,  ut  asserunt,  de  bonis  ipsorum  levadonem  tumque  propter  minanim 
terribilium  de  diveids  nocumentis  eis  in^ogandis  frequentem  accumulacionem,  quibus 
revera  urgentibus,  licet  gentes  vestras  aput  nos  manentes  parimodo  vexare  poBsemus, 
d  ab  antiquis  amicidis  discedere  conaremur,  hoc  tamen  non  intendimus  nee  opta- 
muB,  quin  ymo  vestrates  in  vere  caritatis  vineulo  non  minori  affectione  quam  nostros 
ligeoB  et  indigenas  confoventes  ab  eis  nil  novi  exigimus  nee  exigere  proponimus, 
Bed  id  Bolum,  quod  nobis  statuum  trium  regni  nostri  Anglie  consensu  unanimi  est 
conceBBum.  Cum  itaque,  vir  magnifiee,  amice  noBter  carisdme,  in  prejudidum 
vestratum  aput  nos  manendum  nichil  innovavimus  nee  eorum  jura,  libertates  aut 
privil^a,  quatenus  de  eis  nobis  constare  poterit,  infringere,  sed  ea  podns  Ulibata 
servare  intendimus,  vestram  religiosam  sinceritatem  obBeoramus  in  Domino,  quatenus 
ligeoB  et  subditos  nostros  vobiscum  manentes  tali  affectione  tractare  et  ab  oppresdo- 
nibuB  iUesos  servare  velitis,  quod  ob  injurias  eis  illatas,  ut  asserunt,  seu  alias,  quod 
absit,  inferendas  causam  non  habeant  non  de  cetero  querulandi.  Magnifiee  ae  saere 
religionis  vir,  amice  noster  cariadme,  suecessu  felid  vestram  sinceritatem  dignetur 
in  prosperum  nostri  elemenda  salvatoris.  Datum  sub  private  dgillo  nostro  in  palaeio 
nostro  Westmonasterii  10.  die  mensis  Mardi. 

1006.  Köln  heieugty   dass  der  Kölner  Joh.  i>an  Tegelen  den  Diederich  Bieeeman^ 

Bürger  van  Nrnwegen^   bevollmächtigt  hal^  wegen  des  Schiffes  mit  Weint 

Eisen  und  Bardholst  das  ihm  van  den  TJir echter  Bürgern  Joh.  Baqfharstj 

Oenft  van  Vlueten,   Thonis  Direxsan  und  Botart  Qu^iensan  weggenommen 

ist  (na  ynnehalt  sulcher  brieve,  hee  van  yn  darup  sprechende  ind  besegelt 

hait),  sowie  des  ihm  dadurch  verursachten  Schadens  einen  Vergleich  abMu- 

scMiessen.  —  1432  Mars  13. 

8tÄ  ütreM;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

Gedruckt:   Cod.  dipL  Neerhnd.  1,  1  n.  69.     VerM,:  MuXUf,    CaUüogus  van  het 
archief  i,  51  n.  518.    S.  oben  n.  972,  990. 

1007.  Dansig  an  Damme:  mut.  mid.  wie  n.  1002.  —  1432  Mars  15  (sabb.  ante 
dom.  reminiscere). 

8tÄ  Dangig,  Missivhtch  II  fol.  43.    Civitas  ita  Bcripsit  Ulis  de  Damme  in  Flandria 
ex  parte  Syrert  Meyen.    Der  Text  iti  gegen  n.  1002  umoeeeinäich  gdc/Qtret. 

1008.  K.  Erich  von  Dänemark  an  Hochmeister  Paul  van  Bussdorf:  rechtfertigt 
auf  dessen  Beschwerde  die  Beschlagnahme  des  bei  Kopenhagen  gestrandeten 
Schiffes  des  Mathias  Negendank  durch  den  dortigen  Vogt;  beklagt  sich^ 
dass  der  Schiffer  JJbr.  van  Borken  mit  dem  von  ihm  geladenen^  den 
Feinden  des  Kih^igs  gehMgen  Oui  entgegen  seinem  Oelöbms  entsegeÜ  ist: 
und  ersucht,    eine  etwaige  Festnahme  des  Borken  oder  der  anderen^   die 

i)  «M  D.  b)  gTWM  D,  c)  vi  P. 
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gerne  Femde  m  dieeer  Weiee  untenHUeen,  dmek  gerne  UnterOumem  mdU 
eu  verübeln  \  ^  [U]82  Märe  16.    Kopenhagen. 

Aus  K  8t$A  KSmgaberg;  Or.  m.  8,  Auf  der  BuekBeUe:  König  Dennemaike ,  csu 
Marienbiirg  am  donntage  nach  Georgii  im  32.  jor  fAprü  !U],  Von  schaden  der 
BngalBchon  oyn  aniveri« 

Adr.  Erik  van  Godes  gnaden  der  rike  Dennemarke,  Sweden, 
Norwegen,  der  Wende  unde  der  Gothen  koning  unde  hertoge 
to  Pomeren. 
Unsen  vrunttiken  grat  mit  begerunge  alles  guden  yorgescreven.  Erwerdiger 
unde  beaundeige  leve  vrund  unde  gunre.  Alse  uns  juwe  erwerdicheit  nun  vor 
lange  tOBcriflft,  wo  se  underrichtet  sii,  also  dat^  nuu  an  sunte  Pawels  dage 
tatest  vorleden '  en  schipp  scheide  bleven  wesen  vor  unser  havenen  to  Kopenhaven, 
dar  schipper  äff  scheide  wesen  sin  Mathias  Negendank,  unde  wo  unse  hovetman 
darsulvest  to  Kopenhaven  scholde  den  schipperen  mit  synem  volke  ute  deme  schepe 
gedreven  hebben«  de  dat  schipp,  alse  juu  is  yorgekomeui  anders  wol  gereddet 
hadden  etc.,  so  begeren  wii  dersulven  juwer  erwerdicheit  to  wetende,  dat  wii 
darupp  unsen  hovetman  voigescreven  eigentliken  unde  gruntliken  verhöret  hebben, 
de  uns  an  jegenwardicheit  veler  anderer  vromer  loffwerdiger  lüde,  den  de  vor- 
gerurde  schichte  witlik  scholde  wesen,  uppe  syne  warheit  unde  tostande  der  vor- 
gescreven  vromer  lüde  alsus  berichtet  heffi;,  wo  de  vorscreven  schipper,  alse  he 
boven  dat  he  beden  was  unde  secht  hadde,  dat  he  vor  de  vorscreven  unse  havene 
setten  weide,  mit  wrevele  wolde  sin  vortan  gesegelt  umme  etliker  lüde  willen,  de 
he,  alse  dat  der  warheit  wol  liket,  in  syneme  schepe  hadde  ut  Engeland,  de  erbare 
prelaten,  riddere  unde  knechte  unses  rades  ut  Norwegen  an  deme  latesten  vor- 
gangen somere  uppe  der  see  beschediget  unde  berovet  hadden;  so  benam  em  dat 
overlast  van  weddere  unde  anval  van  iise,  so  dat  he  wedder  moste  wenden  unde 
settede  vor  unse  havene  vorscreven,  dar  he  do  mit  deme  iise  drivende  wart  unde 
vorlosz  also  sin  schipp,  dat  unse  hAvetman  vorgescreven  mit  dem  gude,  dat  daraff 
unvorloren  bleff,  alse  wrak  unde  unser  cronen  to  Dennemarken  vorvallene  gud  an- 
verdighede,  darvan  wii  doch  dor  juwer  leve  willen  den  schipperen  hebben  wedder- 
geven  des  schepes  takel  unde  ok  van  deme  wände,  alse  he  juwer  erwerdicheit 
lichte  wol  wert  berichtende.  Vordermer  alse  juwer  erwerdicheit  mach  vordenken, 
wo  wii  beide  vormiddelst  unsen  breven  unde  muntliken  bodeschoppen  se  hebben 
gebeden  unde  bidden  laten,  dat  se  mit  eren  undersaten  vermögen  wolde,  dat  se 
nicht  schepeden  ere  gudere  uppe  unser  vyende  bodeme  edder  unser  vyende  gudere 
uppe  ere  bodeme,  wente  wii  uns  dar  nicht  ane  wüsten  to  vorwarende,  ufit  ere  gut 
also  lichte  van  den  unsen  mit  unser  vyende  gud  undermisschet  wurde  gevunden, 
so  begere  wii  nuu  juwer  vorscreven  erwerdicheit  weten ,  dat  nicht  lank  gekomen 
is  en  holk  ufli  Engeland  vor  unse  slot  to  deme  Croke,  darynne  geschepet  was, 
alse  wii  des  van  loifliken  vromen  luden  enkede  underrichtet  weren,  gudere  unde 
wäre,  dat  unsen  vyenden  scholde  tohoren,  dar  wii  deme  schippheren  gebeten 
Albrecht  van  Borken  umme  tospreken,  esschende,  dat  he  uns  dat  gud,  dat  unsen 
vyenden  tohorede,  overantwordede,  uppe  dat  he  unde  andere  koplude,  unse  vrunde, 
nenen  schaden  darover  nemende  wurden.  Doch  wente  unse  leve  broder  de  koning 
van  Engeland  unde  Francrike  synen  boden,  de  uns  sine  breve  bracht  hadde,  unde 
unse  antwordesbreve ,  de  do  rede  weren,  vorbeidende  was,  unde  ok  wente  wii 
willen  hadden  unse  egene  bodeschopp  undereniges  mede  na  Pruszen  to  vArderende, 

1)  Mai  9  schreibt  der  König  abermals  an  den  Hochmeister  in  densdben  Angdegenkeüem; 
HR  II 1  n.  116.  *)  143»  Jan.  25. 
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so  bete  wii  den  schippereD  muntliken,  dat  he  dre  edder  vere  rtanden  darna  scheide 
beydeui  wii  weiden  eme  sodanen  willen  wedder  bewisen;  wes  he  to  der  tiid  in 
syneme  sehepe  hadde  van  unser  yyende  gude,  dat  scheide  syner  darane  geneten 
unde  scheide  velich  wesen  nnde  bliven  vor  uns  unde  alle  de  unseui  dar  he  uns 
upp  segede  unde  loyede,  dat  he  willichliken  beiden  weide;  des  he  doch  nicht  ge- 
holden hefit,  sunder,  also  alle  dink  rede  was,  dar  wy  ene  umme  haddeu  beten 
beiden  unde  nicht  hadde  behoff  ene  balve  stunde  to  beidende  edder  to  settende, 
80  ramede  he,  also  he  sich  sulven  hefit  duncken  laten,  synes  sunesten  unde  want 
syn  segel  upp  unde  makede  sik  van  steden.  Alsusdane  stucke  unde  yele  dergeliken 
sint  uns  van  den  juwen ,  also  wii  dat  enkede  bevunden  unde  juwer  erwerdicheit 
Yortides  dat  wol  hebben  to  kennende  geven,  to  velen  tiden  gesehen,  dat  wii  doch 
der  juwer  leve  willen  hebben  geduldidiliken  oyerseen;  u£R;e  dat  nun  hima  also 
geyiUe,  dat  desse  yorbenante  Albrecht  yan  Borken,  de  uns  unser  yiende  g&d  alsus 
yan  der  band  gebrocht  hefit  unde  daroyer  uns  mit  sodanem  wreyele  entsegelt  is, 
edder  andere  yan  den  juwen,  de  des  gelikes  ut  unser  rosteringe  yortides  mit 
wreyele  gesegelt  sint,  edder  ok  de  gönnen,  dar  wii  edder  de  unsen  unser  yyende 
guter  bii  yindende  werden,  daroyer  yan  den  unsen  getAyet  worden  edder  to  schaden 
quemeuy  zo  bidde  wii  juwe  erwerdicheit  uns  dat  nicht  to  yorkerende,  wente  uns 
nicht  steit  lenger  also  dat  mit  en  edder  mit  anderen  oyertoseende,  unsen  yyenden 
to  yromen  unde  uns  sulyen  to  schaden.  Juwe  erwerdicheit  beyele  wii  den  al- 
mechtigen  Gode.  Gescreyen  uppe  unseme  slote  Gopenbayen  under  unseme  secrete 
des  16.  dages  in  Marcio  in  deme  32.  jare. 

1009.  Dantng  [an  Riga]:  nach  Aussage  einiger  am  15.  Mors  (sonayende  yor 
reminisc)  m  einem  Boot  aus  dem  Sund  in  die  Weichsel  angAommener 
Sehiffsleute  hat  K.  [Erich]  swei  aus  England  kommende  Schiffe  im  Sund 
gekapert,  in  denen  sich  an  200  Terling  Tueh  befunden  haben  soüen^  die 
aXle  verteilt  sind;  femer  hat  der  Kdmig  aus  einem  im  Sund  gestrandetm 
Schiffe^  das  nebst  einem  Teil  der  Ladung  nach  Dansig  gehärte^  die  s.  T. 
gAorgenen  OOter  wegnehmen  lassen,  obwoU  das  Schiff  im  Sund  geleitä 
war;  dieselben  Sehiffsleute  berichten j  dass  der  Ktnig  einige  Kaperschiffe 
ausriksten  lässt,  de  in  de  zee  sollen  leggen  unde  nemen,  wes  se  bekrefitigen 
unde  krygen  konen,  id  syn  wat  lüde  id  synS  unde  sunderlinges ,  alse  wii 
yomemen,  dat  en  dels  yan  en  up  de  scheppe,  de  uth  Uefflande  mit  wasse 
unde  werke  kernen  werden,  holden  unde  leggen  willen,  de  to  nemende; 
durch  ein  seitdem  ans  dem  Sund  angekommenes  Schiff  sind  diese  Nadh 
richten  bestätigt;  mahnt  mar  Vorsieht  bei  der  Schiffahrt  und  ersuM,  auch 
Reval  mi  warnen.  —  [li]3Ji  Mars  21  (am  frydage  yor  oculi).    Dansig. 

Hart  femer,  dass  Broder  SweUj  ein  Hauptmann  des  Känigs,  mit  seiner 
Oesettsehafl  auf  dem  Bigiscken  Bodden  den  Schiffen  aufsuiauem  bedbsiMigl^. 

StA  Bevdl,  eutgesdiobm  in  ein  Si^mbm  Bigae  an  Sewd  von  14SS  Aprü  10. 
Gtd/rwMi  midd^ond,  Livl.  Ü.B.  8  n.  Ser,  vgL  n.  677. 

1010.  Beeal  beseugt  /hr  die  hmmschen  ÄUerleute  su  Brügge^  dass  der  hansische 
Kanfmann  Hinrik  Sten  bei  einem  1430  au  Narwa  mit  Hans  Oampow  ab- 

>)  Owu  dieidbm  MiUeilungm  moM  Dangig  auO^  Mars  18  dem  detUsckm  Ka»fiiuum  mu 
Brügge;  HB.  U  1  n.  106;  vgl.  n.  106  u.  107.  Mai  9  iuM  nah  K.  Eridi  dm  HoduneisUr 
gegenüber  mu  reMferÜgm;  a.  a.  O.  n.  115.  ')  In  einem  Mai  10  aus  DanHg  abgOmden 

SdtreOtm  wird  Bevai  ver  dem  sieh  dort  ais  Spien  des  8u>enssen  aufhaUendm  Kspäüiagener 
Bürger  Jordm  gewarnt,  der  einm  ÜbsrfaU  Swenssans  auf  die  SMffe  unterslütMen  scü.  Hüde- 
brand  a.  u.  0,  n.  5S7. 
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geschlossenen  Handelsgeschäft  geschädigt  ist  (dat  he  imme  jare  van  [14]30 
staende  hadde  binnen  der  Narwe  23  Northusesche  lakene,  22  witte  unde 
en  graw,  de  em  tobehoreden,  welke  witte  lakene  he*,  Hinrik,  Hans  Cam- 
powen rechtliken  unde  redeliken  vorkoflfte  in  jegenwordicheit  ander  coplude, 
alse  he  uns  des  wol  [berichtede] ,  so  dat  he  em  geven  solde  17  yan  den 
vorscreven  Witten  lakenen  vor  1000  wasses,  de  lakene  solde  Hans  Campowe 
tor  Narwe  untfaen,  unde  Hinrike  dat  was  wedder  to  leveren  binnen  Beval 
mit  den  ersten  edder  vor  ilk  1000  wasses  100  m.  Rigesch,  wente  it  hiir  na 
siner  berichtinge  da  tor  tut  also  gaelt.  Vordermer  vorclarde  uns  de  vor- 
benomede  Hinrik,  dat  Hans  Campowe  in  echliker  personen  do  tor  Narwe 
toch  unde  untfenk  de  zulven  22  witte  lakenen  altomale,  dar  dat  graue 
laken  bi  stunt,  van  Hartleve  van  der  Reke  to  vuller  noge.  Aldus  bedaget 
zik  de  vorbenomede  Hinrik,  dat  he  noch  tor  tut  van  deme  vorscreven  wasse 
noch  gelde  nicht  entrichtet  noch  betalt  en  sii  unde  dat  he  des  grofliken 
beschediget  zii,  unde  berichtede  uns,  dat  de  summe  sii  an  gelde  na  wastale 
gerekent  vor  de  Witten  lakenen  100  unde  30  mark  Rigesch  myn  1  ferding, 

unde  noch  dat  graue  laken) und  den  Luder  Sten  bevoUmächtigi  hat, 

van  Campow  das  Wachs  oder  dessen  Geldwert  einsufordem;  bittetj  dem  gen. 
Luder  behülflich  eu  sein,  dass  er  von  Campow  das  Wachs  oder  Oeld  sowie 
Bezahlung  ßr  das  graue  Laken  erhält.  .—  1432  April  6  (dorn,  judica). 

Aus  StA  Reval  BE  14 ;  Entumrf. 

1011.  K.  Heinrich  [VI]  von  England  an  Thesaurar  und  Barone  des  Schatzamts: 
hat  [durch  Erlass  von  1431  Mai  10]^  die  Kauflewte  aus  Deutschland  auf 
Crrund  ihrer  Privilegien  von  der  Zahlung  des  ihm  neuerdings  bewilligten 
Zuschlages  zum  Pfund-  und  Tonnengelde^  gegen  Stellung  von  Bürgschaft 
bis  auf  weiteres  befreit  und  verbietet ,  die  Kaufleute  oder  die  Subsidien- 
einnehmer  in  den  englischen  Häfen  deswegen  zu  belästigen.  —  1432  April  12. 
Westminster, 

Aus  Publ.  Becofd  Office  London j  eingeschoben  in  n,  1061a.    Riess  nach  amt- 
licher Mitteilung, 

Henricus  Dei  gratia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie  thesaurario 
et  baronibus  suis  de  scaccario  salutem.  Cum  communitates  regni  nostri  Anglie 
in  parliamento  apud  Westmonasterium  ultimo  tento  auctoritate  ejusdem  parliamenti 
inter  alia  concesserint  nobis  quoddam  subsidium  solvendum  modo  subsequenti, 
videlicet  de  quolibet  dolio  vini  duicis  de  quolibet  mercatore  alienigena  in  dictum 
regnum  nostrum  Anglie  causa  mercandisandi  veniente  a  die  veneris  proximo  ante 
festum  sancti  Hillarii  anno  regni  nostri  nono^  usque  ad  festum  sancti  Martini  in 
yeme  tunc  proximo  sequente*  et  sie  de  eodem  feste  sancti  Martini  usque  ad 
festum  sancti  Martini  in  yeme  extunc  proximo  sequente*  tres  solides  ultra  sub- 
sidium trium  solidorum,  quod  quilibet  mercator  alienigena  pro  quolibet  dolio  vini 
custumabili  tempore  concessionis  predicte  nobis  solvit,  necnon  de  qualibet  [alia]^ 
mercandisa  dictorum  mercatorum  alienigenorum  extra  dictum  regnum  exeunte  sea 
in  idem  regnum  causa  mercandisandi  veniente  durante  termino  predicto  de  valore 
viginti  solidorum  sex  denarios  ultra  subsidium  duodecim  denariorum,  quod  quilibet 
mercator  alienigena  pro  qualibet  mercandisa  custumabili  usque  ad  valorem  viginti 
solidorum  ad  tempus  concessionis  predicte  et  antea  nobis  solvit;    ac  postmodum 

a)  Davor  gttilgt  so,  dahinter  uns  wol  berichtede,  he  R.  b)  Kr^äfut  au»  n.  1046. 

^)  S.  S.  665  Anm.  3.  «)  n.  992  Einl.  »)  1431  Jan,  12.  *)  14BI 

Nov.  11.  6)  1432  Nor.  11. 
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videlicet  dedmo  die  Migi  anno  i^egni  nostri  nono^  dilecti  nobis  mercttores  Ale» 
mannie  nobis  BappUcaverint,  quod,  licet  dominus  Edwardus  filii»  rogis  Henrid 
quondam  raz  Anglie,  progenitor  noster,  per  quandam  cartam  suam,  quam  confirma« 
vimus,  inter  alia  concesserit  pro  se  et  heredibua  suis  prefoüs  mereatoribna  Ale- 
mannie  pro  quibusdam  prestacionibus  de  merdmonüs  et  rebus  suis  infra  regnum 
Anglie  addueendis  et  de  eodem  educendis  eidem  progenitori  nostro  eoncessiSy  quod 
nulla  ezacdo,  prisa  vel  prestado  aut  aliquod  aliud  onus  super  personas  mercatorum 
predictorum,  mercandisas  seu  bona  eorundem  aliquatenus  imponatur  contra  formam 
in  carta  et  confinnatlone  predictis  expressam  et  conoessam',  prout  in  eisdem  carta 
et  confinnatione  plenius  continetur,  collectores  tarnen  dicti  subsidii  trium  solidorum 
de  quolibet  dolio  vini  et  duodecim  denariorum  de  libra  in  diversis  portubus  dicti 
regni  nostri  Anglie  hqusmodi  sex  denarios  de  qualibet  libra  argenti  ultra  dictos 
duodecim  denarios  de  qualibet  hqusmodi  libra  argenti  vigore  dicte  concessionis 
dictorum  sex  denariorum  de  prefatis  mercatoribus  levare  nitebantur  et  proponebant 
in  ipsorum  mercatorum  dampnum  non  modicum  et  gravamen  ac  contra  formam  et 
effectum  carte  et  confirmadonis  predictarum  necnon  contra  formam  diversorum 
judidorum  in  casu  consimili  pro  mercatoribus  illis  temporibus  progenitorüm  nostro- 
rum,  nuper  regnm  Anglie,  redditorum,  prout  iidem  mercatores  tüs  et  modis, 
quibus  conveniebat.  parati  erant  edocere,  vellemus  sibi  de  remedio  provideri; 

et  nos,  premissa  debite  considerantes  nolentesque  eisdem  mercatoribus  in 
hac  parte  iiguriari,  ac  pro  eo,  quod  Johannes  Beterenden  de  Londoniis  draper, 
(Johannes  Brikils  de  Londoniis  draper,) '  Johannes  Haddiriey  de  Londoniis  iremonger 
et  Bobertus  Holand  de  Londoniis  sherman  coram  nobis  in  caneellaria  nostra  per- 
sonaliter constituti  manuceperunt  sub  pena  centum  librarum  pro  dictis  mercatoribus, 
quod,  si  contingat  eosdem  mercatores  dictos  sex  denarios  nobis  de  jure  solvere 
debere,  tunc  mercatores  illi  eosdem  sex  denarios  nobis  solvere  teneantnr  et  solvant 
juxta  formam  et  eifectum  concessionis  supradicte,  quam  quidem  summam  quilibet 
manucaptorum  predictorum  concessit  de  terris  et  eatallis  suis  ad  opus  nostrum 
levari,  si  predicti  mercatores  dictos  sex  denarios  nobis  minime  solTerint  in  casu, 
quo  ipsi  eosdem  sex  denarios  nobis  soWere  debeant  et  de  jure  solvere  teneantnr, 
in  forma  supradicta  de  avisamento  dicti  consUii  nostri  voluerimus*,  quod  brevia 
sub  magno  dgillo  nostro  in  forma  debita  fierent  eolleetoribos  trium  solidoram  de 
quolibet  dolio  vini  et  duodecim  denariorum  de  libra  in  quolibet  porta  dicti  regni 
nostri  Anglie  ac  aliis  penonis,  quibus  pertinerent  in  hac  parte  dirigende,  eis 
daado  in  mandato  per  eadem  de  snpersedendo  cuieumque  levadoni  predictorum 
sex  denariorum  de  quibuslibet  viginü  solidis  a  predicto  die  veneris*  facte  vd 
Cadende  de  mereaadisis  ipsorum  mercatorum  ultra  duodedm  denarios  eorundem 
viginti  solidorum  perantea  concessos,  que  in  dicto  regno  adtnnc  extiterunt  vel  in 
dictum  regnum  nostmm  adducerentur  aut  extra  idan  regnum  per  dietos  mercatores, 
ut  prefertur,  educerentur,  quoosque  discnssum  faret  et  terminatnm  per  dictum 
coosUium  nostrum,  utrum  dicti  mercatores  dictos  sex  denarios  nobis  solvere  debe- 
rent  aecne  dictique  collectores  et  diete  alle  peraone  aliter  inde  a  nobis  baberent 

1)  1431.  *)  8.  die  carta  mercaUfria  wm  1303,  Bd.  9  n.  31  §  12.  ^  Der 

hier  f6l§mde  Be$(M»9$  de$  Gdmimem  BaU  (ifon:  qaod  breria  hie:  iteiias  eonfinetiir)  wwrde 
imfdge  der  Beedwerde  der  deuted^em  Eauflettte  m  der  SiU%m§  vom  10.  Mai  1431  fefaetL  Dom 
framjsöeische  Origitudprotokoll  (mit  dem  ZueaU  am  SeMuee:  Porrea  loutes  foiti,  qa  les  weadUa 
merchantz  troerent  snfficeante  searetee  derant  le  dunmceUer  noitre  dit  gftfgnflnr  le  roy  en  la 
duumcellerie,  qe,  tu  loit  troeres,  qfls  doient  de  droit  pder  les  soiditi  ays  denien,  fla  lee  paieront 
adoBc  ieffect  et  pnrport  de  Ul  suadhe  graimte)  iet  gedr.  bei  Iftcolaf,  ^oeeediitge  and  ardinemeee 
of  the  iVtey  Qmnea  4,  86.  «)  1431  Jan.  19. 
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in  mandatis,  prout  in  litteris  nostris  patentibus  inde  confectis  plenius  continetar: 
vobis  mandamus,  quod  ipsos  mercatores  Alemannie  aut  coUectoree  nostros  subsidii 
predicti  in  portubus  Londoniarum,  Sandewici,  Gippewici,  ville  de  Sancto  Bothiüpho 
et  Southamptone  contra  tenorem  litteranim  nostrarum  predictarum  non  molestetis 
in  aliquo  seu  gravetis.  Teste  me  ipso  apud  Westmonasterium  12.  die  Aprilis  anno 
regni  nostri  decimo. 

1012.  Hochmeister  [Paul  von  Russdorf]  an  Heg.  [Philipp]  von  Burgund  (ebenso 
an  die  vier  Lede  von  Flandern):  bittet  um  Wahrung  der  den  Seinigen  [in 
Flandern]  verliehenen  Privilegien  \  über  deren  Schmälerung  und  Minderung 
die  Städte  und  der  gemeine  Kaufmann  von  Preussen  bei  ihm  Klage  fuhren.  — 
[1432  April  14.] 

StA  Banzig,  MisBivhuch  U  fol.  109—110, 

Gedruckt:  HB,  II 1  n,  109  u,  110,    Vgl,  das.  den  Becess  n.  108 ,  1  Bwoie  n.  111 
u.  112. 

1013.  Hamburg  an  Kampen:  muss  ein  nach  Haniburg  verfrachtetes  Kamper  Schiffe 
das  von  den  Leuten  Junker  Sibets  gekapert  und  dann  wieder  von  den  Ham- 
burgern aufgebracht  u>ar,  bis  zur  Klarstellung  der  darauf  erhobenen  An- 
Sprüche  unter  Beschlag  hauen.  —  [14]3J^  Mai  8. 

Aus  StA  Kampen;  Or.  Perg,  m.  Best  d,  S. 
Verzeichnet:  Begister  van  Kampen  1  n,  520. 

Adr.  Vruntliken  grud  mid  begheringhe  alles  ghudes  tovoren.  Ersame  be- 
sundere  leveu  vrunde.  Juwen  brefif  inholdende,  wo  dat  Bniningb  Wilmessen  an 
unser  stad  gheladen  was  unde  mid  siuer  last  uthgheseghelt  was  unde  wolde  to 
juwer  havene  unde  stede  gheweset  hebben,  haddes  emGod  gheghunnet,  unde  want 
gi  U&  vorstan,  dat  Bruninghes  schip  wedder  up  de  Elve  to  unser  havene  ghekomen 
sy  unde  gi  de  warheit  nicht  en  weten,  wo  ed  umme  Bruninghe  sy  etc.  mid  meren 
worden,  hebben  wi  wol  voruomen.  Desses  willet,  ghuden  vrunde,  weten,  wo  dat 
juncher  Sybeth  van  Sybedesborch  etlike  vitalgenbrodere  hadde  uthgemaket  in  de 
sehe,  welke  vitalgenbrodere  uemen  dre  schepe,  alse  se  in  de  sehe  qwemen,  dar 
schipher  Bruninghes  schip  dat  ene  van  den  dren  was,  dat  se  van  stund  an 
manneden,  so  ed  em  behaghede;  des  qwemen,  leven  vrunde,  unse  vrunde,  de  wii 
uthe  hadden,  up  de  vorscreven  vitalgenbrodere  in  der  nacht,  so  sere  se  enghende, 
dat  se  uthe  schipher  Bruninghes  schepe  in  ere  schepe  overbrochten  seghel,  takel, 
töw  unde  vele  ghudere,  de  in  schipher  Bruninghes  schepe  weren,  so  dat  de  ghe- 
nanten  vitalgenbroder  den  unseu  in  der  nacht  eutworden  unde  van  en  qwemen. 
Unde  des  morgheus,  alset  dach  wart,  vunden  de  unsen  vorscreven  schipher 
Bruninghes  schip  in  der  apeubaren  sehe  ridende  vor  eneme  ankere,  unde  wisten 
nicht,  Werne  dat  horede,  wente  se  nemende  dariinne  vomemen;  also  leten  se  dat 
vormiddelst  eener  bardzeu  üp  an  unse  stad  toghen.  Dar  uns  de  erscreven  juncher 
Sybeth  umme  heft  ghescreven  vor  sodane  schip  unde  ghudere,  alse  do  darinne 
weren,  do  es  syk  unse  vrund  underwunden,  eschende  twelffhundert  Rinsche 
ghulden  van  uns  to  vordereude  unde  to  manende,  nademe  de  unsen  eme  des  ent- 
weldighet  hebben,  dat  he  ju  unde  den  juwen  alse  sinen  entsechten  apenbaren 
vigenden  heft  ghenomen  laten,  alse  he  scrift,  unde  he  nicht  men  ghud  unde  leve 
mid  uns  en  wiste.  N&  menen  ok  unse  vnmde  darvan  to  hebbende,  umme  dat  se 
sodane  schip  unde  ghudere  juwen  apenbaren  vigenden  vorgheroret  entweldighet 
unde  ghenomen  hebben.  Des  hebben  wi,  ghuden  vrunde,  den  juwen  dat  vorscreven 
schip  unde  ghfldere ,   alse  de  unsen  darinne  vunden ,    umme  juwer  leve  willen  to 

I)  iS,  oben  n.  998  und  Anm,  3. 
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boighende  gheboden ,  deme  se  doch  so  nicht  don  en  wolden.  AldoB  mAten  dat 
schip  unde  de  benomeden  ghudere  in  unser  vorwaringhe  bliven  so  langhe,  dat  wi 
vomemen  mogben,  wo  wi  van  juncher  Sybeth  unde  sinen  gbesellen,  de  dat  ghe- 
nomen  hadden,  unde  ok  unsen  vrunden  darumme  konen  scbeden,  so  gi  sulven  wol 
konen  irkennen,  dat  uns  des  van  noden  is  to  donde.  Unde  mochten  wi  juwer  leve 
vorder  worane  sin  to  willen  ghewesen  edder  noch  werden,  dar  schal  juwe  leve  uns 
ghutwillich  na  unser  macht  unde  leghelken  behdre  alleweghe  ane  vinden.  Screven 
under  unser  stad  secrete,  des  donredaghes  negest  na  sunte  Johannis  daghe  ante 
portam  Latinam  anno  etc.  32.  Consules  Hamburgenses. 

1014.  Straisund  an  Revdl:   eriimert  an  seine  frühere  Mitteilung  ^^  dass  die  Strät- 

sunder  Ratssendeboten  bei  ihrer  Äntceeenheit  in  Dänemark^  sich  flkr  den 

verstorbenen   [Stralsunder]  Hans  Lauwe  verbürgt   und  ßr  sein  Lösegeld 

(schattinge)  gut  gesagt  hatienj  umme  wes  willen  se  swarliken  werden  anläget 

unde  gemAnet  unde  doch  van  synen  nagelatenen  guderen  nichtes  hebben  der 

maninge  sik  entsettende  to  hulpe;  bittet  deshalb,  die  in  Reval  befindUehen, 

von  dem   Verstorbenen  hinterlassenen  16  Fass  Osemund  dem   Überbringer 

Qarlich  Badiser^   Bikrger  von  Stralsund  y   Oberliefem  m  lassen  j   um  eine 

anderweitige  grössere  Schädigung  Stralsunds  su  verhüten  ^   und  garantiert 

wegen  Nadhmdhmmg.  —  [14]32  Mai  8  (des  donredages  post  dom.  misericord.)« 

StA  Renal;  Or.  m.  Besten  d.  S. 

Gedruckt:  Hüdebramd,  lAvl  ÜX.  8  n.  585. 

1015.  Köln  bcMeugt,  dass  HiUe^  Witwe  des  Am.  Sehoultis,  mit  Wissen  und  Willen 
RummoltMf  ihres  Sohnes  aus  erster  Ehe^  dem  Andries  Sgdevart  ihr  in 
Brügge  belegenes  Erbe  aufgelassen  hat;  die  dies  Erbe  betreffenden  wie  in 
n.  947  bcMeichneten  Urkunden  sind  in  den  Besite  des  Joh.  Kepplerj  eines 
Bastardsohnes  ihres  ersten  Mannes^  gekommen,  —  1483  Mai  12. 

Aus  StA  Köln,  Briefbuch  13  fol.  15b. 

Versekhmd:  MitthL  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  15,  67. 

1016.  Danng  an  Stettin  auf  dessen  Mitteilung  von  der  ArresUerung  der  dort  befind- 
lichen CHUer  des  Danmger  Bürgers  Willem  BoeckhoU  durch  den  StetOner 
Peter  Westvael  und  der  Anberaumung  eines  Bechtstages:  BoeckhoU  kann 
0U  dem  Termin  wegen  Behinderung  nicht  erscheinen  y  erklärt  y  dat  Stefen 
Westvael,  des  vorscreven  Peter  Westvaels  broder,  in  syme  lösten  in  Enge- 
land to  London  bii  dem  copmanne  syn  testament  und  rekenschop  gesettet 
heflR;,  also  dat  clarliken  in  des  copmans  boke  steit  beschreven,  und  nademe 
also  dat  testament  utwiiset,  so  menet  he  wol,  dat  he  dem  vorgedachten 
Peter  Westvael  van  sines  verstorvenen  broders  wogen  nichtes  nicht  plichtieh 
sin  sole,  und  is  wo)  begerende,  dat  he  sulke  tiid  muchte  hebben,  dat  de 
bewiisinge  van  dem  copmanne  ute  Engeland  to  juw  körnen  muchte,  dar  gii 
denne  wol  clarlike  sulden  inne  underrichtet  werden,  wo  alle  ding  gelegen 
und  gestalt  weren,  und  hat  vor  dem  Dansiger  Stadtgericht  den  Stetüner 
Ratdterm  Claus  Wolff^    Überbringer  des  Briefes,   bevoVmäehtigty   ihn  bis 

1)  Schreiben  Stralsunds  von  [1431]  Aprü  13,  worin  es  wegen  der  für  Befreiung  des  Louwe 
aus  seiner  Oefangenschafl  geleisteten  Bürgschaft  van  150  M.  Lab.  um  Auslieferung  des  Ose- 
munds  und  des  sonstigen  Nachlasses  ersucht  HUdebrand  a,  a.  0,  n.  4^.  Vgl,  dazu  HB,  6 
M.  814.  —  Mai  22  bittet  Stralsund  und  Beval  um  Geleü  für  die  Söldner,  welche  einige  mü 
ihren  Waren  nach  Beval  fahrende  Stralsunder  eum  Schuts  des  Schiffes  angeworben  haben,  Hilde- 
brand a,  a.  0,  n,  593.  *)  Vermutlich  bei  den  Verhandlungen  vom  Oktober  1430;  HB.  6 
8,  521, 


568  14S2  Mai  16  —  [1482]  Mai  20. 

für  Beibringtmg  des  Beweises  vom  Kaufmann  m  Ijmdcn  0U  vertreten; 
Danäig  bittet,  dem  Wolff  in  dieser  Sache  sur  entsprechenden  Verlängerung 
des  Termines  behülflich  gu  sein^  satvie  den  Peter  Westvael  von  Schmieden 
gegen  BoeckhoU  dbsuhälien.  —  1432  Mai  16  (fer.  6  ante  cantate). 

StA  DanjBig,  MUsivhuch  II  fol  40.    Versus  Stettin  ex  parte  Wilhelmi  Boeckholt 

1017,  Goslar,  Magdeburg,  Braunsehweig,  HaUe,  Hildesheimy  Halberstadty  OötUngen^ 
Quedlinburg,  Aschersleben^  Eimbeck,  Hannover,  Helmstedt,  Hameln^  Merse- 
burg und  Naumburg  beurkunden  ihre  bis  Pfingsten  über  drei  Jahre^  ab- 
geschlossene Einigung  wie  n.  781^,  —  1432  Mai  18.    Braunschufeig. 

StA  Göttingetty  Hanseatica  vd.  I  fase.  21;  gleiche.  Ahschr.,  überschrieben:   Datum 

per  copiam. 
StA  Braunsehweig,  angeführt  Kopiar  IV  fol.  80  und  Kopiar  X  fol.  131. 
Verzeichnet:   HB.  II  1  n.  128,  Schmidt,  Ü.B.  d.  St.  Halberstadt  2  n.  850,  Hertel, 

Ü.B.  d.  St.  Magdeburg  2  n.  285.     Über  die  Besiegelung  des  Bündnisses  durch 

Göttingen  vgl.  HB.  a.  a.  0.  n.  129. 

1018.  Die  hansischen  Alterleute  su  Bringe  an  den  Hansetag  und  Lübeck:  flirehten, 
die  Wismarer  Kaußeute  nicht  länger  gegen  die  Repressalien  der  v<m  den 
Wismarer  Ausliegem  beraubten  Bürger  von  Gent  in  Schutg  nehmen  tu 
härmen^  und  ersuchen ^  den  geschädigten  Gentem  Oenugthuung  0u  ver- 
schaffend —  [1432]  Mai  20. 

Aus  StA  Lübeck,  Adjecta  ad  Acta  Batavica  I;  Or.  m.  3  S. 

Adr.  Vrentlike  groete  und  wat  wij  gudes  vennoghen  alle  tijd  tovoren.  Er- 
baren  heren  und  sonderlingbes  guden  vrende.  Wij  bebben  juwer  groten  vorsenigben 
wijsbeit  overgesant  de  poente  van  gebreke,  der  meest  van  noeden  sijnt  by  ju  heren 
vorsenicbeit  daenip  te  bebbene,  eist  dat  wij  uns  in  dessen  lande  zuUen  untbolden^ 
Wy  bebben  to  manigben  tijden  den  erbaren  beren  van  Lubeke  und  van  der  Wismar 
gescreven,  woe  hartlike  uns  de  van  Ghend  acbtervolgheden  umme  den  scbaden,  den 
somigbe  ere  poorters  in  der  Oesterzee  bebben  ghenomen;  und  woewal  dat  wij  de 
coeplude  van  der  Wysmer  alduslangbe  met  unsen  previlegien  bebben  beacbermet, 
80  bevruchte  wij  uns  docb  nu,  dat  wij  des  nicbt  langher  doen  eu  können,  want 
de  selven  van  Ghend  bebben  uns  eenen  scharpen  breif  gescreven,  inneholdende,  dat 
na  deme  groten  vervolghe,  dat  er  vorseide  poorters  in  Oestland  bebben  ghedaen 
sonderlingbes  to  der  Wismer,  daer  de  gbenne  zijnt,  de  en  er  goet  bebben  ghe- 
nomen, und  dat  ze  aldaer  bebben  er  goet  wedder  beghert  of  justicie  van  den  luden, 
de  dat  hebben  ghenomen  und  gedeelt,  alse  de  selven  zullen  bekant  bebben,  dat 
en  al  nicht  en  hevet  moghen  helpen,  daerumme  so  hebben  ze  van  eedea  weghene 
den  selven  gheorlovet,  dat  ze  up  de  van  der  Wismer  ende  er  goet  wedder  halden 
moghen,  daer  ze  dat  in  erer  macht  und  bedrive  ankörnen.  Und  nademe,  erbaren 
heren,  dat  de  vorseide  van  Ghend  in  deme  uplope^,  dat  ze  hadden,  hebben  nye 
koer  of  Privilegien  under  sick  ghemaket,  de  en  zijnt  bezeghelt,  also  dat  ze  ere 
gudere,  de  ze  buten  landes  verlesen,  moghen  wedder  verbalen  an  de  gbenne,  de 
Ute  den  lande  zijnt,  daer  de  gudere  zijnt  gekomen,  und  dat  steyt  noch  leder  bynnen 
Ghend  also,   dat  de  oversten  en  doren  des  nicht  theghen  de  gemeynheit  hebben, 

^)  1435  Juni  5.  ')  Gegeti  n.  624  ist  der  Kostenanschlag  bei  Halberstadt  und 

Quedlinburg  auf  40  Ehein.  Gld.  ermässigt,  Naumburg  ist  auf  30  Gld.  veranlagt.  ■)  Vgl 

n.  777,  805.  *)  S.  n.  998,  »)  Der  Aufruhr  fand  1431  Aug.  12  (op  s.  Clären 

dach)  statt.  Memoriebaek  d.  st.  Ghent  1  S,  192,  1432  Aug.  18  erlässt  Hzg.  Phüipp  von  Bur- 
gund  der  Stadt  alle  aus  dem  Aufruhr  erwaehsenen  Geldstrafen.  Van  Buyse  et  de  Bmsdierj  h^ 
vefitaire  de  Gand  n.  555. 
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und  desse  twee,  alse  Philips  de  Crane^  und  Gherart  Coiyns,  de  den  schaden 
hebben  ghenomen,  dat  zijnt  twee  van  der  gemeynheit,  de  de  mynneste  roeper  nicht 
en  zijn:  daerumme  so  bebbe  wij  anxt,  dat  zc  met  macht  und  willen  zullen  vort- 
ghaen  und  dat  en  dan  ander  hijr  in  den  lande  und  de  undersaten  des  hertoghen 
van  Bourgonyen  etc.,  de  ock  beschedighet  zijnt,  solden  en  bistendicheit  doen  und 
up  de  van  Lubeke  und  Hamborch  etc.  eren  schaden  willen  verbalen.  Hijrumme 
so  begheren  wij  van  juwer  groten  vorsenighen  beschedenheit  also  vrenUike,  alse 
wij  können  und  moghen,  in  den  vorseiden  zaken  by  den  vau  der  Wysmer  of  waer 
ju  des  sal  dünken  van  noeden  to  wesende  also  vele  te  doene,  dat  de  vorseide 
van  Ghend  vemoeghet  und  betaelt  nioeghen  werden,  of  dat  en  justicie,  alse  vorseid 
steit,  weddervaren  moeghe.  Und  wert,  dat  des  nicht  en  gescheghe,  so  bevruchte 
wij  uns,  dat  daer  vorder  unwille  und  moyenisse  und  wij  alle  in  groot  verdreit 
kernen  zullen  by  den  redenen  vorseid,  angeseyn  dat  alle  de  ghenne,  de  der  vor- 
seider  van  Ghend  vervolch  und  dat  versoeken  met  der  gelegentheit  der  zake  hören, 
dat  en  de  recht  gheven;  ju,  erbaren  heren,  hijrinne  also  to  bewisende,  alse  wij 
des  een  gans  betruwen  hebben  tot  juwer  vorsenighen  erbaerheit,  de  welke  unse 
here  God  moete  bewaeren  to  langhen  zelighen  tijden.  Und  begheren  hijrvan  juwer 
guden  antworde.    Gescreven  under  unsen  ingezegelen  upten  20.  dach  in  Meye. 

Alderlude  des  gemenen  coepmans  van  der  Duetscher  Henze 

nu  to  Brucge  in  Vlandren  wesende. 

1019.  Dangig  an  Wismar :  beklagt  sich  bitter  tiber  die  Beraubung  einiger  auf  der 
Rückfahrt  van  Reval  begriffener  Danziffer  Schiffer  durch  Wismarer  Aus- 
lieger,  weist  auf  seine  Bemühungen  um  Befreiung  der  vormals  in  Pteussen 
verhafteten  Wismarer  sowie  auf  deren  Urfehde  und  die  damals  abgegebenen 
Zusicherungeti  Wisfnars  hin  und  ersucht  es,  dem  Bevollmächtigten  seiner 
geschädigten  Mitbürger  sum  Ersata  des  Raubes  behülflich  eu  sein,  —  [14]S2 
Mai  21. 

ÄU8  D  StA  DanMig^  Missivhuch  II  fol.  40  b,  Sic  Bcriptom  est  versus  Wissmariam  ex 
parte  Thome  Harbogen,  Bartholomei  Roden,  Claus  S weder,  Georgii  Wilden  et 
Petri  FaUcen. 

Ersamen  leven  vrunde.  Id  is  gescheen  an  der  negest  vergangenen  midweke ', 
dat  etlike  schippers  van  unsen  medeborgers,  alse  Thomas  Harbage  etc.  ut  supra, 
de  in  der  faste  van  hir  to  Revell  wert  gezegelt  und  nu  wedderumme  mit  etliken 
gudem  van  dar  geladen  bii  Heele  und  dar  ummelang  gekomen  weren,  van  juwen 
Volke  und  utliggers  in  der  zee  overfallen  wArden,  und  wat  van  reden  guderen, 
klederen,  vitalyen,  schepes  takel  und  tow,  kannen,  ketel,  gropen  darinne  was  und 
wat  en  behagede,  gereit  gelt  den  luden  utt  eren  bfldelen  hebben  gerovet  und  ge- 
nomen ,  van  welken ,  alse  wii  vomemen ,  hovetlude  gewest  sin  etlike  juwe  mede- 
borgers, alse  Johan  mit  dem  Barde,  Weither  Klockener,  Peter  Spliet,  Gleis  Holste, 
Hanneke  Bringeto,  Gleis  Hagemeister,  Hans  Knust,  Cleys  Holste,  Jürgen  van  Calis, 
Lorentcz  HoltvAr,  Jacob  und  Mathewes;  dat  uns  to  male  zere  vorwundert  und  uns 
des  to  volle  nicht  vorwunderen  konen,  dat  gii  de  juwen,  de  gii  up  juwe  vyende 
solden  utrichten,  laten  dem  copmanne  und  den  vrunden  so  jamerliken  und  ane 
alle  schult  und  vordenen  dat  Are  nemen.  Und  ok  nademe  gii  wol  weten,  dat  de 
juwen  in  kortgeledenen  tiiden  upp  unser  heren  ströme  und  in  unser  heren  lande 
umme  zulker  und  ander  zake  willen  worden  gefangen  und  in  unser  hem  torme 
und  slote  etlike  tiid  gefangen  holden^,  dar  wii  doch  desulven  umnie  juwer  bede, 
vrundschopp  und  leve  willen  utt  hebben  geholpen,   dar  wii  jo  gehopet  haddeii 

')  Vgl  HR  8  fi.  557.  •)  Mai  14.  •)  8.  n.  729. 
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dangk  und  willen  ane  to  vordenen,  dat  wii  doch  kleyne  befynden«  und  hebben 
mennieh  vordreetlik  wort  und  Unwillen  darunmie  moten  boren,  dat  wii  docb  alles 
gerne  umme  juwen  willen  geleden  und  vorduldet  bebben  und  uns  etlikes  rades 
und  bÜBtaent  kegen  de  juwen  umme  zulker  zake  willen  entschuldiget  und  vorleeht 
hebben,  dat  wii  alles  in  zulker  wiise  gedaen  und  gemenet  hebben,  dat  juwe  vyende 
darvan  wedder  juw  nicht  solden  getröstet  noch  gevrewet  werden,  und  dagelix  vor- 
hopen,  dat  juw  God  gelucke  und  eventhfter  kegen  juwe  vyende  to  zegen  solde  vor- 
lyen;  sulker  und  ander  gunst  und  vruntscbopp,  de  wii  juw  in  dessen  zaken  be- 
wiiset,  und  mancherley  kost  und  terynge,  de  wii  darumme  gedan  hebben,  nu  gantcs 
vorgeten  late  gii  de  juwen  upp  unser  hem  ströme  und  na  bii  der  havene  unser 
heren  armen  lüde,  also  visscher  und  ander  arme  lüde,  upp  dem  lande  bii  der  zee 
gezeten  und  den  unsen  ere  guder  nemen,  wedder  God,  ere  und  alle  redlicfaeit, 
und  doch  gentczliken  und  zunder  allen  twyvel  solet  geloven%  dat  wii  van  den 
gnaden  Godes  mit  hulpe  und  gunst  unser  heren,  de  wii  zunder  alle  sorge  darinne 
wol  hebben  muchten,  wol  so  mogende  syn,  sulken  Avermoet  und  vordreet  to  keren 
und  unser  heren  lüde  und  de  unsen  upp  unser  heren  ströme  vor  juw  und  de 
juwen  velich  und  umbeschediget  to  holden.  Und  werde  sulkeynt  gescheen,  alse  id 
ok  moet,  nademe  wii  van  zulker  not  wegen  darto  gedrungen  werden,  wat  nuttes 
und  beqwemicheidt  darvan  komen  mach,  möge  gii  sulven  wol  overtrachten  und 
bedenken.  Sflnderlik  so  vormane  wii  juw  emstliken  juwer  zegel  und  breve,  de 
gii  uns  gescreven  hebben  im  28.  jare  ^  vor  juwe  borgers  und  inwAners,  de  mit  uns 
umme  zulker  missedaed  willen  gefangen  seten,  dar  gii  vor  gelovet  und  gescreven 
hebben,  dat  se  unsen  heren  homeister,  syne  undersate  und  de  unsen  vertan  nicht 
mer  solden  beschedigen  noch  an  eren  lyve  edder  gude,  und  boven  dat  sulve  ok 
ere  orfeyde  vor  dem  hem  huszkompthur  und  hir  vor  dem  gantczen  sittenden  rade 
gedaen  hebben,  de  wii  tor  sulven  tiid  mit  swarer  arbeit  und  moye  umme  juwer 
bede  und  vorschrivinge  wiUen  vrii  und  losz  makeden,  alse  dat  de  sulven  juwe 
medeborgers,  alse  mit  namen  Hans  Byendorpp,  Claus  Grauwbart,  Mattewes  Steker, 
Bemt  Lefart,  Jacob  MArs,  Tile  Dannenbercb,  Hans  Westvael,  Bartolomeus  Byel, 
Peter  Uppal,  Herman  Reyneke,  Peter  Bozenow,  Jörgen  Louwemboreh ,  Tydeke 
Pelczer  und  Hans  Knust',  willen  se  der  warheit  bekennen,  wol  mundliken  mögen 
underrichtet  hebben;  und  wo  wol  dat  gii  also  vor  se  gescreven  und  se  ok  ere  or- 
feyde hir  gedaen  hebben,  so  laten  se  doch  nicht  äff,  unse  lüde  to  beschedigen  und 
en  dat  ere  to  nemen.  Hirinne  gii  wol  billiken  mögen  erkennen  und  merken,  dat 
unse  herre  homeister  siner  lüde  unde  underzate  schaden,  de  en  also  van  sulken 
und  anderen  juwen  medeboiigers  geschflet,  mit  aller  redlicheid  upp  juw  forderen 
und  manen  möge.  Hirumme,  leven  vrunde,  so  hebben  uns  de  vorscreven  schipperB 
und  copplude,  unse  medeborgers,  de  guder  in  den  vorscreven  schepen  gehat  hebben, 
gebeden  an  juw  to  schriven,  und  enen  van  en  darto  gekom  und  mechtich  gemaket, 
desulven  guder  mit  juw  wedder  to  forderen  und  to  esschen,  alse  Herman  Diick- 
man  unsen  medeborger,  dessen  bewiiser,  den  wii  darumme  mit  unsem  breve  to 
juw  senden,  de  ok  sulven  alle  bescheidt  und  underrichtinge  darvan  weet  to  doende, 
begerende  und  biddende,  oft  id  sin  mach,  dat  gii  umme  allen  Unwillen  to  vor- 
mydende,  de  vor  ogen  is  darvan  to  körnende,  willet  darto  also  mit  ernste  behulpen 
und  forderlik  syn,  dat  den  unsen  ere  genomenen  gudere  na  utwiisinge  desser  in- 
geslotenen  czedell,  dar  eyn  iderman  bii  syme  rechte  syne  verlorne  guder  in  ge- 
screven hefit,  mögen  entrichtet  und  betalet  werden^,  und  vertan  de  juwen,  de  gä 

a)  gelotet  D. 
')  HR  8  n.  397  a.  «)  Vgl.  für  dies  Verzeichnis  HR  8  n.  40Ü,  2.  *)  Dies 

Ersuchen  scheint  ohne  Erfolg  geblieben  zu  sein,  denn  im  November  beklagt  sich  Wiswuw  beim 


(1482  Mm  21)  -  [14]82  Juni  11.  57] 


tor  zeewert  atsenden,  also  mit  vlite  to  imderwiiBenoe ,  dat  te  upp  unaer  heran 
Strome  und  lande  unser  heren  underzate  roitsampt  den  unsen  in  der  zee  um- 
beschediget  und  ungenomen  laten,  so  veme  gii  und  se  vorderen  Unwillen  und  vor^ 
dreet  willet  Tormyden  und  to  grotteren  sehaden  nicht  en  komen.  Aetum  feria 
4  post  eantate  anno  etc.  32. 


lOiM.  DoHMtg  UM  Lübeck:   beklagt  sich  urie  vor  Über  die  Beraubung  der  Seinigen 

durch  Wiemarer  Ausliegerj  mit  welken  etUke  van  den  juwen,  na  deme  atee 

uns  deeulven  sehippers  hebben  verbracht  und  dat  se  van  den  Wiszmerschen 

in  der  zee  gehöret  hebben,    solen  mede  sin  gewesen,   und  zunderliken  de 

fischbardze  mit  twen  snycken,  dat  uns  doch  zere  vorwundert,   und  hopen 

nicht,  dat  id  sik  in  der  warheit  so  sole  erfolgen,  wente  wii  jo  van  juw  oft 

den  juwen  sulkeynt  noch  tor  tiid  ny  hebben  erfaren;   sendet  eine  Abschrift 

seines  Schreibens  an  Wismar  [n.  1019] y  bittet^  dem  nach  Wismar  und  LObedt 

entsandten  BevoUmächUgten  der  Oeschü^igtenf  Herrn.  Diiekmanj  sum  Ersate 

des  genommenen  ChUes  eu  verhelfen  und  die  Lübecker  AusUeger  aneuweisen, 

dass  sie  auf  preussischem  Qebiet  die  TJnterfhanen  des  Hochmeisters  samt 

den  Daneigem  auf  der  See  unbeschädigt  lassen ,  andernfalls  es  mit  hulpe 

unser  heren,  de  wii  doch  lange  wol  mochten  darto  gehat  hebben,  rmsüieh 

aufAbhMfe  bedacht  sein  muM,  und  ersucht  um  Antwort.  —  (14S2  Mai  21)^. 

Aus  B  8lA  Da$uig,  Missivbuch  11  foL  41  b,  Mnkr  n.  1019  eingetragen.    Venus 

LAbek  de  eodem  materia  sie 
CMntM:  Lüb.  UJB.  7  n.  496. 

1021.  Der  Komtur  von  Dansig  an  Hochmeister  [Paul  von  Bussdorf J:  meldet^ 
dass  die  Engländer  [in  Preussen]  Anstalten  tum  Verlassen  des  Landes 
treffen  (daz  ich  von  lewten  gewarnet  byn,  desgelichen  hot  mir  der  pfant» 
meister  och  gesaith,  daz  sich  dy  Engeischen  czurichten  mit  schiffen  und 
anderm  kostlichin  gutte,  so  daz  sy  lichte  daz  lant  rftmen  wellen,  ahs  man 
sich  vormuttet),  und  ersucht  um  VerhaUungsmassregeh  u.  s.  w.^.  —  1432 
Juni  1  (am  sontage  exaudi).    Dansig. 

Aus  StsA  EOmgsberg;  Or.  m.  Spur  d.  8. 

1022.  Stockholm  an  Revdl:  beridUet  wie  HR  8  n.  75ß  die  Klage  seines  Mit- 
bürgers Hinr,  van  Aehgm ;  unU  ihn  wegen  des  den  Stodthohnem  sugefaUenen 
Anteils  an  der  Beute  entlasten,  erbietet  sich  selbst  deswegen  su  R^Mj  bitteij 
den  Aehgm  vor  Ungemach  m  dieser  Angelegenheit  su  bewahren^  und  ersuM 
um  Antwort y  nachdem  sein  früheres  Schreiben^  unbeanUioortet  gebliAen 
ist.  —  [U]32  Juni  11  (die  s.  Bamabe). 

StA  Beval;  Or.  m.  Besten  d.  8. 

Verseiehnet:  ffUdO^rand,  LivL  ÜJB.  8  n.  598. 

•)  letam  «t  nip»  D» 

Hochmeister  4ber  OtgenmoBsrtgdn  Bonaign.    HB.  Hin.  157^  vgl  n.  1S9.  ^)  Diese 

AbMugspiläne  der  Engländer,  wdche  dnrch  das  energische  Vergehen  des  Hochmeisters  veranlasst 
sein  werden  (b.  n.  992,  1006  «.  1066),  kamen  niM  sur  Ausführung.  Schon  143St  Okt.  30  (rwM. 
iumiert  K.  Heinrich  VI  von  England  die  KoneulaUdwrU  HeinridiS  IV  für  die  enfiisdhen 
Kaufleute  in  Fteuaen  und  Sdwnen  von  1404  [oben  Bd.  6  n.  SIS]  tf»  eimem  Trmnssumpt  K. 
Btimiehs  V  vm  1414  FOtr.  5.  StA  Daneig  XV,  6;  gkiehg.  deuteehe  Übere.  a.  Pevy.  *)  HR  8 
n.  763,  vgl  daeu  n.  760^762,  1433  Jan.  1  verufendet  sieh  Stockholm  äbemuüa  hei  Beval  für 
Aehgm  wegen  dieser  Angdegenheä,  indem  ea  die  Veramtuoftung  für  die  Wegnahme  der  betr.  nad^ 
Wiemar  gehörigen  SMffs,  de  do  tor  tiid  mises  heran  des  kAnkiges,  ämt  ftte  «de  ■■deiialau 
▼ieode  weren,  auf  atefc  fitiiiml.  In  deww^fen  Sinne  eehreibt  au€h  der  Hauptmaun  von  Stockkoka 
Joh.  Eröptlin  143»  Dec.  28  an  die  Stadt    HüdOnund  a.  a.  0.  n.  StiS  u.  €64. 
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1023.  Daneig  an  Lübeck  (und  an  Wismar):  seine  Mitbürger  Älbr.  und  Tydeman 
Gyse  und  Herrn,  Questenberch  bekunden^  wo  dat  kortliken  gesehen  is,  dat  en 
persone  Hinrik  van  Lünen  gebeten,  de  etlike  guder  und  geld  van  erer  wegen 
by  em  gehat  hebbe  und  etlike  rüge  wäre,  alse  märten,  vosse,  20  tymmer 
Swedesch  werk,  otter,  bever,  elken  und  enen  loss  in  den  ryken  umme  ere 
gelt  gekofTt  badde,  unde  de  sulve  wäre  an  Marquard  Brun  unde  Claus  syuen 
broder,  juwe  medeborgers,  des  vorscreven  Albrecht  Gysen  frunde,  van  Rostock 
yn  enie  ledderen  sacke  by  Marquard,  des  vorscreven  Marquart  Brunes  knechte, 
wolde  gesant  hebben,  unde  alse  it  tor  Wyszmer  sy  gekamen,  so  sal  it  dar 
van  etliken  ut  dem  olden  rade  vau  Rostike  upp  de  stad  unde  den  raed  to 
Rostock  sin  bekümmert  unde  uppgebalden,  und  haben  nach  einem  Zeugnis 
des  Damiger  Stadtgerichts  eidlich  ausgesagt  ^  dass  der  betr.  Sack  nebst  In- 
halt ihnen  beiden [!]  ausschliesslich  gehört,  ohne  dass  jemand  aus  Rostock 
daran  Anteil  hat  oder  mit  ihnen  in  Geschäftsverbindung  steht;  Dangig  bittet, 
die  betr.  Rostocker  gur  Freigabe  des  Sackes  zu  veranlassen^  da  nach  dem 
Wortlaut  des  Achtbriefes  lediglich  Bürger  von  Rostock  und  de  se  huszet  und 
havet  und  handel  und  gesellescop  mit  en  befft  behümmeri  werden  sollen.  — 
1432  Juni  18  ^  (fer.  4  ante  f.  corp.  Chr.). 

StA  Banz  ig,  Missivbuch  II  foh  54  h,  Versus  Lubik  ex  parte  Albrecht  Gysen,  Tyde- 
man et/.7  Herman  Questcnberg.  Atn  Schluss:  Eodem  modo  scriptum  est  versus 
Wismariam  mut.  mut. 

1024,  Dangig  an  den  [deutschen]  Kaufmann  [gu  Brügge] :  ersucht  anlasslich  eines 
Einzelfalles  um  die  Beschaffung  einer  Rechtsweisung  ^  über  den  Entschädigungs- 
anspruch eines  Schiffers  bei  Abspenstigmachung  seines  Schiffsvolks.  —  [14]S2 
um  Juli  2. 

Aus  StA  Danzigy  Missivhtich  II  fol.  48  h.   Also  bot  man  dem  coufimanne  gescreven 

alze  in  der  zachen  schipper  Johan  Stolten  und  Hanke  Thomas. 
Angeführt:   Hirsch,  Danzigs  Handels-  u,  Geicerbsgesch,  S,  78  Anm,  19. 

Ersamen  leven  vrunde.  Wii  begeren  juwer  beschedenheit  to  weten,  wo  dat 
im  negest  vergangen  herveste  twe  schipperen  hebben  gelegen  buten  Norwelle  in 
de  Woes  und  zulden  zegelen  to  Prusen  wert.  Also  wart  de  ene  schipper  to  rade, 
dat  he  wolde  zegelen  in  Flanderen,  und  dar  wolden  em  syne  kynder  eyns  deles 
nicht  volgen,  zunder  wolden  lever  to  Prusen  wert.  Do  vomam  de  schipper,  dat 
syn  Volk  en  dels  van  em  wolde  und  wolde  zegelen  mit  dem  anderen  to  Prusen 
wert  Do  both  he  den  schipperen,  de  to  Prusen  zegelen  wolde,  dat  he  em  sin 
volk  nicht  entforede.  Do  entwerde  de  schipper,  wolde  jenich  gut  knape  in  syn 
schipp  komen,  he  woldes  em  nicht  vorbeden.  Also  syn  etlike  van  den  kynderen 
to  schepe  faren  und  hebben  gebalet  ere  cleyder  und  gerede  ute  eres  schipperen 
schepe  und  syn  gefaren  int  ander  schipp  und  syn  to  Prusen  wert  mede  gezegelt, 
und  de  schipper  nam  se  in  syn  schipp  und  gaff  en  de  kost  und  gene  hflre.  Nu 
fordert  de  schipper,  deme  syn  volk  entforet  is,  schaden  upp  den  anderen  schipperen, 
de  em  syn  volk  entforet  befft,  und  gifft  vöre,  dat  he  sin  schipp  darumme  hebben 
moten  vorkopen  und  geen  volk  muchte  kriigen,  dar  he  syn  schipp  mede  in  Flan- 
deren gezegelt  hadde.  Und  went,  leven  vrunde,  zulke  zaken  in  vortiiden  mit  uns 
nicht  gehandelt  noch  geboret  syn,  so  bidden  wii  juwe  ersame  leve  mit  bezunderen 
vlite,  dat  gii  hirynne  in  rades  wiise  willet  laten  vorboren,  dar  gii  weten,  dar  des 

')  Von  1431  März  23,  HR.  II  1  n.  61 ,  AUmann,  Urkumlen  K.  Sigmunds  2  n,  8384. 
Zur  Sache  vgl,  Kopimiann^  Gesch.  d.  St,  Rostock  i,  27  ff.  *)  Gemeint  ist  das  Weisser- 

recht  zu  Damme.     Auf  Grund  des  von  Damme  ahtjegebenen   Gutachtens  wird  dann  in  Damig 
das  Urteil  gefällt.    S.  Hirftch  a.  n.  0. 
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behoff  is,  wes  eyn  recht  darvan  eyn  wil,  ofite  de  ene  schipper  dem  anderen 
Rchipperen  jenigen  schaden  plichtich  is  to  wedderleggen ,  und  ofte  he  em  schaden 
vorbeteren  sal,  wes  de  vorbeteringe  sin  sal,  und  ok  eft  de  kindere,  de  van  em 
gezegelt  syn,  em  schuldicb  syn  jenigen  schaden  to  beteren  ofte  weddertoleggen ; 
ok,  leyen  vrunde,  efte  eyn  schipper  dem  anderen  syn  volk  entmedede  umme  hure 
und  voringe,  wes  dar  eyn  recht  van  were.  In  dessen  vorscreven  zaken  bidden 
wii  juwen  besten  vlit  to  doende,  und  wes  gii  vor  eyn  recht  in  den  zulven  zaken 
vomemen,  bidden  wii  uns  to  vorschriven  mit  den  ersten,  wente  uns  zunderlike 
macht  dorane  licht.    Actum  circa  festum  visitacionis  Marie  anno  etc.  32. 

1025.  Köln  venoendet  sich  bei  dm  hansischen  ÄUerletUen  mu  Brügge  /&r  seine 
Bürgerin  Styne  vamme  StegnCy  die  einen  Teil  des  ihr  gehörigen  OuteSy 
welches  ihr  Sohn  Heinrich  in  seine  vormalige  Handelsgesellschafl  mit  moei 
Krakauem  eingebrockt  hatte  ^  in  Brügge  hai  arrestieren  lassen.  ^  1432 
JüU  23. 

Äu$  StA  Köln,  Brief  buch  13  foh  36b. 

Verseichnel:  MiUM.  a.  d.  Stadiardwe  von  Köln  15,  68. 

Wir  burgermeistere  ind  rait  der  stat  Coelne  dein  kund  alle  den  ghenen,  die 
desen  brieff  seilen  sien  off  hoeren  leisen,  ind  sunderlingen  uch,  den  eirsamen  wysen 
alderluden  des  gemeynen  koufmans  van  der  Duytzscher  Hense  zo  Brügge  in 
Flanderen  weisende,  dat  vur  uns  komen  ind  ersehenen  is  die  eirsame  persone 
Styne  vamme  Steyne  unse  burgersse  ind  hait  uns  kleigelichen  zo  kennen  gegeven, 
dat  Heynrich  vamme  Steyne  yre  son  in  vurledenen  zijden  mit  Johanne  Tzweyde- 
nitzer  ind  Peter  Hirsberg,  bürgeren  zo  Krakauwe,  geselschaff  mit  komanschaff  ge- 
macht ind  gehadt  have  ind  damit  zo  groissem  verderfflichem  schaden  komen  sij, 
ind  have  darumb  der  selver  geselschaff  umbtrynt  2V2  jair  nagevolgt,  umb  weder 
van  yn  zo  krijgen,  wat  yem  van  reichtz  weigen  geboeren  seulde;  des  he  doch  in 
geynre  wijs  mit  fruntschaff  noch  mit  reichte  zoweige  en  have  moigen  brengen, 
sunder  der  vurseide  Johan  ind  syne  medegesellen  haint  denselven  Heynrich,  as  wir 
verstain,  darumb  ducke  ind  maenchwerff  in  gefencknis  dein  leigen  ind  na  yren 
willen  gedrongen,  ind  soulde  he  zo  leste  uyss  dem  gefencknis  komen,  so  meiste  he, 
as  uns  anbracht  is,  geloyven  ind  sweiren  ind  darzo  bürgen  setzen,  up  sent  Michels 
dach  neest  na  datum  dis  brieves^  inzokomen  off  darvur  1500  mark  grosschen  zo 
betzalen.  Ind  want  wir  dan  eynen  brief  gesien  hain,  den  richtere  ind  scheffen 
bynnen  unser  stat  besegelt  ind  da  ynne  getzuycht  haint,  dat  Heynrich  vurseid  synre 
moider  in  den  jaren  unss  Herren  1426  des  tzienden  daigs  in  Octobri  alle  syne 
have  ind  guede ,  beweigelich  ind  unbeweigelich ,  die  he  do  hatte  off  namails  er- 
krijgen  moechte,  upgedragen  hait,  so  dat  he  der  guede  buyssen  syn  moider  nyet 
moegich  noch  meichtich  en  is',  ind  dama  die  vurseide  Stijne  na  dem  groissen  un- 
gelijche,  dat  Heynrich  yrme  sone  van  der  selver  geselschaff  weigen  bynnen  Krakauwe, 
as  sy  meynt,  geschiet  is,  bynnen  Brügge  eynen  kummer  mit  des  koufmans  reichte 
oevermitz  yren  volmechtigen  procuratoiren,  as  wir  verstain,  oever  eyn  deil  alsulchs 
gutz,  as  der  vurseide  Heynrich  yre  son  in  die  geselschaff  yre  zogehoerende  bracht, 
gedain  hait,  so  bidden  ind  begeren  wir  fruntlichen  van  uch,  dat  ir  der  vurseider 

>)  1432  Sept.  29.  *)  In  einem  Schreiben  [vom  Okt.  1432]  beseugt  Köln  den  han- 

sischen Älierleuten  zu  Brügge,  dass  nach  Aussage  der  Stijne  vamme  Steyne  deren  Sohn  Heinrich 
seit  dem  Jahre  1426  geyn  gnet  van  syns  selves  weigen  hantiert  en  have,  sunder  wat  he  synt  der 
zyt  hantiert  have,  dat  sg  yre  eygen  proper  guet  geweist;  ind  hait  der  seWe  Heynrich  ans  so 
kennen  gegeren,  dat  he  synre  Tnrg.  moider  gelt  ind  gnet  mit  Johanne  Tzwydenitter  ind  Peter 
Birtzbeii^,  bürgeren  zo  Krakanw,  in  gesellschaff  gelacht  .  .  .  StA  Köln  a.  a.  0.  fol,42bt  unvoU' 
ständig]  verg.  Mtthl,  15,  72. 
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Stqnen  off  yrme  procaratoire  in  den  saehen  zo  ynne  reichten  behalplieh  syn  wilt, 
80  dat  dat  vurseid  gaet,  dat  bynnen  Brügge  in  vurseider  maiaaen  arrestiert  is, 
ouch  bij  uch  mit  des  koufinans  reichten  geuyssert  ind  volendt  werden  moige.  6»- 
geven  ander  unser  steide  ingesegel  ad  causas  an  desen  brieff  gehangen  in  d^ 
jaren  unss  Herren  1432  des  23.  daigs  in  Julio. 

10!^,  Dansfig  an  Joh.  Kröpelin,  Vagi  [zu  Stockholm]:  mtschnddigt  dm  Schiffer 
Oerd  WeMebom^  der  entgegen  seinem  Oelöbnü,  nach  Stockholm  murüek- 
eufahren^  auf  Oeheiss  seiner  Rheder  vorerst  mit  der  Flotte  durch  den  Sund 
gefahren  ist.  —  [U]Sa  Juli  Ü4. 

Aus  StA  Dantig,  MissMuth  U  fot,  50  b.  Johasni  Kropdyn  ex  parte  Q«rd  Weiabom. 

Ersame  wolduchtige  leye  her  foget,  bezunderen  gunner  und  gude  vrund.  Wii 
begeren  juwer  leye  to  weten,  dat  vor  uns  gekomen  is  schipper  Gerd  Wezebom  und 
heft  uns  geyen  to  yorstaen,  wo  dat  he  sik,  alse  he  negest  yam  Stokesholme  in  de 
Wyszel  zegelen  wolde,  mit  juw  heft  yorborget,  dat  he  yan  hir  wedder  tom  Holme 
zegelen  solde  etc.  Also  heft  sik  de  sulye  schipper  Wezebom  yor  uns  grotliken 
bedaget,  dat  he  dat  upp  desse  tiid  in  nenerley  wyse  ane  groten  merkliken  und 
unyorwindliken  schaden  und  dartho  yan  groten  eyenture  und  yare  schepes  und 
liyes  geenden  künde,  wente  int  erste,  alse  se  herwert  qwemen,  hadden  se  to  male 
eyn  grot  swar  unlidelik  wedder,  beyde  yan  grotem  froste,  yse  und  winde,  so  dat 
he  syne  mast  hir  under  dem  lande  moste  houwen  und  yele  guder  werpen,  und  de 
darna,  alse  he  inqwam,  sin  schipp  moste  beteren  und  eyne  nye  mast  reysen,  dat 
sik  de  tiid  darmede  yorleep  zo  lange ,  dat  de  Vitalgen  in  de  zee  qwemen  und 
alumme  hen  und  her  beschediget  worden,  so  dat  dar  do  nemand  was,  de  sin  gud 
des  weges  eynes  schepes  yor  sulker  partye  dorste  eyenturen,  alse  uns  dat  allen 
wol  witlik  is,  so  dat  he  sin  schipp,  wolde  he  nicht  stille  liggen,  na  rade  und  hete 
siner  reders  durch  den  Sund  moste  yoryrachten  und  is  mit  der  flöte  gezegelt. 
Worumme  juwe  ersame  wolduchtige  werdicheidt  wii  mit  andachtigem  ylite  gar 
yrundliken  bidden,  dat  gii  sulke  merklike  und  trefflike  ernste  notzake  to  herten 
willet  nemen  und  den  yorscreyen  schipper  Wezebom  in  den  yorberorden  zaken 
upp  desse  tiid  hebbet  entschuldiget  und  mit  si^en  borgen  gudliken  willet  lüden 
und  se  darumme  nicht  en  drangen,  alse  wii  des  ok  untwifeliken  juwer  werdicheit 
wol  tobetruwen,  wente  uns  de  sulye  schipper  Wezebom  heft  geloyet,  so  schire  em 
God  helpet,  dat  he  mit  syme  schepe  hir  wedder  kummet,  dat  he  denne  anders 
neme  denne  tom  Holme  yan  hir  wii  zegelen  und  syne  borgen  qwiten,  so  yeme 
eme  des  merklike  und  emsthaftige  bewiszlike  notsaken  nicht  benemen;  dat  willen 
wii  mit  ganczem  ylite  gerne  wedder,  wor  wii  mögen,  yorschulden  kegen  juwe  wol- 
duchtige werdicheit    Actum  in  yigilia  Jacobi  32.  anno. 

10S7.   Auszüge  aus  der  IXadireehmmg  von  Wesel.  —  1432  Juli  2?  —  SegL  21. 

Au9  StA  Wesd  (im  SUA  Düsseldorf),  Bechnung  von  1432;  1:  fol483,  $:  foL  4B2. 

[1.]  (Van  riden  ende  uidjagen.)  Item  des  sonnendages  na  sunte  Jacobe 
dage  [Juli  27]  waeren  die  borgermeister,  Johan  Greye,  Peter  Snackert  umä  16  Gm. 
ende  des  koipmans  bade  yan  Brügge  geyaeren  to  Buderick,  onsen  heren  to  spreken 
yan  des  koipmans  wegen  yan  Brügge,  alz  die  hier  1  brieff  gescreyen  hadden,  ende 
oick  syne  genaden  to  bidden,  omme  unse  borger  toe  laten  yiren,  alz  gewomUA  is  ^ ; 


>)  Es  Aotideft«  sich  «ff»  die  Aufhebung  einer  Handdssperre ,  die  Hmq.  Adolf  vom 
gsgm  dos  seit  JuU  1431  in  der  Beidisaeht  befindliche  Herzogtum  OOdem  verfS^  Mfc    lufoigs 
der  verschiedenaidien  Bemühungen  der  Stadt  WestH  wurde  im  September  1432  ihren  Mi 
die  Schiffahrt  nieder  freigegdmi.    ZaJdreiche  andere  hierauf  bessüglidie  EMrogmgen  findm 
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ende  konden  oen  nyet  to  spreken  komen  omme  der  ander  stede  wille  des  lands 
yan  Cleve,  die  daer  doe  oick  waren;  gayen  to  yeergelde  nid  ende  in  4  8.  8  d. 

[2,]  (Van  badeloen.)  Item  up  sunte  Matheua  dach  [Sept.  21]  brachte  der  stad 
bade  yan  Dordrecht  1  brieff  hier,  daerynne  Bie  lieten  waemen  die  koeplude,  dat  n^mand 
sAer  wijn  sftete  makeden  noch  onyarwen  yarwe  makeden^;  den  gegeven  16  d. 

1028.  Der  deutsche  Kaufmann  ssu  Notvgarod  an  Beval:  Mer  die  van  der  Stadt 

geteünschte  Arrestierung  der  nach  Nowgorod  gekommenen  Holländer.  —  [14JS2 

Juli  90.    Nowgorod. 

8iÄ  Bevod;  Or.  m.  2  8. 

Gedruckt:  Hüdebrand^  IM.  U.B.  8  n.  €09;  wiederhoU  hier. 

Adr.  Vnmtlike  grote  toyoren  mit  underdanigem  gaden  willen.  Ersamen 
leyen  heren.  Juwer  ersamheit  wi  begheren  to  weten,  wo  wi  juwen  breff  wol  hebn 
yorstaen,  dar  gi  inne  scriyen  yan  Hollanderen,  de  hyr  ane  wonheit  in  ertyden  nu 
to  Nougarden  sint  gekomen  noch  bliyende.  Wy  wol  yornemen ,  dat  juwe  ersame 
yryaheit  des  kopmans  hindemisse  besorghet  in  tokomenden  tyden  unde  yan  uns  siid 
begherende,  dat  wy  ere  gad  seien  hinderen  up  toseggent  der  stede,  oft  wi  moghen. 
Des  wi  noch  nicht  konden  bekomen,  sint  wi  des  hebn  yorsocht  mit  al  dem  ylyte, 
dat  wi  mochten,  unde  noch  wolden  gerne,  so  id  uns  mit  jenigen  limpen  steden 
konde,  unyortwiyeld.  Se  staen  mit  den  Bussen  to  hoye  unde  siid  unser  in  yaren, 
als  uns  dunket  Oft  wy  juwen  willen  nicht  hyrane  mögen  yuUenbrengen ,  als  wi 
mit  ylyte  gerne  wolden,  bidden  wi  juu,  dat  gi  en  yorholden,  also  se  utyaren  seien, 
se  to  hinderen,  wor  juu  dat  is  beqweme;  gi  den  kopmann  hyrinne  besorgen,  yor- 
schulden  wi  gerne,  wor  wi  mögen.  God  juwe  gesuntheid  spare  wolmogende  to 
salighen  langen  tiden.  Gescreyen  in  Nougarden  up  den  hoyen  der  Dudschen  yor 
Petri  ad  yincula  des  midwekens  anno  32  etc. 

Vorstendere,  wisesten  unde  kopmann  nu  tor  tid  ghemenliken 

to  Nougarden. 

1029.  Daneig  an  Axel  Peterssonj  Hauptmann  von  Kopenhagen:  die  Daneiger 
Bürger  Schöffe  Jörgen  Basenery  Ficke  Tjfdeman,  Ludehe  Cluoer  und  Hans 
Muser  hohen  eidlich  erläärt^  dass  der  Daneiger  Schiffer  Herm.  Fisscher, 
dessen  Schiffe  an  dem  die  Genannten  nebst  anderen  Daneiger  Bikrgem  An- 
teil haben j  mit  der  Flotte,  de  yan  hir  durch  den  Sund  segelde,  im  Sund 
genommen  war*j  in  Daneig  eu  Hause  ist  und  dass  die  von  ihm  verladenen 
Güter  mit  Ausnahme  von  eehn  den  gen.  Ehedem  und  anderen  Daneigem 
gehihrigen  Last  Flachs  einigen  Kaufleuten  aus  Hottand  gehören,  ohne  dass 
jemand  aus  den  mit  dem  König  von  Dänemark  verfeindeten  Städten  daran 
Teil  hat,  wie  auch  der  gen.  Herm.  Fisscher  in  dem  vom  Hochmeister  den 
HaupÜeuten  und  Admiralen  der  Flotte  mitgegebenen  Briefe^   als   dessen 

in  der  Bei^vMmg  wm  1432*  Zum  Zusammenhang  vgl.  Blck,  Gesthiedenis  tfon  het  Nederlandsche 
voTk  2,  232.  ^)  Eine  Dordrechter  Keure  wm  1455  Nov.  9  über  den  Weinhandd  verbietet 

u.  €L  die  Einfuhr  von  Weinen,  die  gemaect  sijii  Boete  of  verwe  hoadende  mit  eniger  substantie 
of  crude  daerin  gedaen  of  anders  enichsins  dan  aUeen  wynen  mit  wynen,  so  die  beide  syn  Tan 
natueren  uten  stocke  gewassen.  Dieadbe  Keure  bestimmt  weiter:  Item  so  bi  tiden  eenrehande  werten 
ende  gesoeden  wynen  van  boven  autcomen,  daer  men  ander  wynen  soete  mede  maket,  daer  vele 
archeit  onder  stdien  mach,  so  hebben  die  goede  luden  verdragen,  dat  niemant  alsotanige  werten  of 
gesBoden  wynen  nntbrengen  noch  onder  hem  hebben  en  sal ;  —  behondelic,  dat  een  ygelic  sal  galant, 
geced?aerde  ende  genagelt  w\jn  mögen  nntbrengen  ende  onder  hem  hebben,  so  dat  Tan  oats  haer> 
comen  is,  ende  die  aUeen  tappen  ende  gebmken  se  op  hem  seWen.  JFVuim,  OudsU  redäen  der  stad 
DordredU  1,  269  ff.  *)  Im  Sommer  USOy  8.  die  Mitteilung  des  Pfundmeistera  zu  Dangig  an 

den  Hofmeister  von  1430  Aug.  4,  HR  8  n.  782.  *)  1432  Juni  11  bekundet 
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ühterthan  und  Bürger  von  Darung  aufgeführt  wird;  bittet,  dem  Fisscher 
behülflich  eu  sein,  dass  er  mit  Schiff  und  Gut  freigelassen  wird  und  tm- 
gehindert  nach  seinem  Bestimmungshafen  segeln  kann.  1432  Aug.  5  (fer. 
3  ante  Laurencii). 

jS^^  Danzig^  Missirbuch  JI  foL  52.    Also  hot  man  gescreven  hern  Axel  Petersson 
houbtmaDne  czu  Coppenhaven  von  Herman  Visschers  wegen  etc. 

1030,  [Der  Dorpater  Ratsherr]  Tidekc  Wise  [an  DorpatJ :  hat  die  nötigen  Aus- 
besserungen an  der  [deutschen]  Kirche  [in  Nowgorod]  vornehmen  lassen; 
berichtet  über  den  Handelsverkehr  der  Holländer  mit  den  Russen  *  und  iiber 
Ausgleichsverhandlungen  Bwischeti  Pskow  und  Nowgorod,  —  [14]32  Aug.  10. 
[Nowgorod] 

StA  Bevalf  eingeschoben  in  n.  1039. 

Gedruckt:   Hildebrand,  lÄvh  U-B.  6  n.  614;  wiederholt  hier. 

Na  der  grote.  Ersamen  heren  unde  leven  ghunstigen  vrunde.  Juu  geleve  to 
wetende,  dat  ik  de  kerke  na  juwem  hete  hebbe  laten  decken  unde  vaten  mit 
pylren  unde  gebetert  mit  bewerpende  unde  gebuwe,  wor  my  des  noet  unde  behoff 
duchte  weseu  au  der  kerken  unde  an  den  höven^.  Got  behode  de  kerke  vor 
sunderlik  ungemak  unde  noet;  ick  bope,  dar  sole  int  erste  geyner  märemester 
noet  wesen.  Hirumme  so  heft  de  coepman  de  mürelude  wol  vornoget,  als  juwe 
ersamicheid  mid  en  eens  was  geworden,  unde  en  dar  umboven  noch  gegeven 
ellikem  want  to  eynem  rocke.  Item  so  sint  hir  gekomen  twe  Ilollandere,  de 
hebben  gebracht  by  den  24  ofte  2<3  leste  heringes  unde  de  staen  to  hove  mid  den 
Russen.  De  coepman  were  gerne  by  en  unde  by  eren  gäderen,  mochte  men  mit 
jenigem  lympe  daran  komen.  Wol  is  dat  nicht  nfitte,  solen  de  Hollandere  ok  ere 
vaart  herwardes  maken,  nu  de  coepman  up  den  hoven  nicht  stark  en  is.  Dat 
myshaget  uns  altomale  zere.  Vollmer  hir  sint  uppere  boden  van  Pleskow  unde 
bogeren  ene  voreenynge  mid  Nougarden  wedder  to  makende,  dat  noch  nicht  is 
gescheen.  Se  hebben  boden  wedder  tonlgge  gesand  an  Pleskow.  Wo  sik  dat 
slitende  wert  unde  wes  my  darvan  to  wetende  werdet,  dat  wil  ik  juwer  ersammicheid 
denne  wol  benalen,  ofte  Got  wil,  de  juu  bewaren  mote  gesund  unde  salich  etc. 
Gescreven  up  den  dach  Laurencii  martyris  anno  etc.  32.  Tideke  Wiise. 

1031.  Heg.  Arnold  von  Geldern  erlaubt  der  Stadt  Zütphen  die  Arrestierung  aller 

nach  Drventcr  bestimmten  Schiffe  und  Güter,  falls  dieses  fernerhin  während 

des   Devenier   Marktes    den    Durchgangsverkehr    nach   Zütphen    verhindern 

will.  —  1432  Aug.  16. 

Aus  StA  Zütphen;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 

Verzeichnet:    Tadama  en  Huberts^  Tijdrelenkundig  register  van  alle  oorkonden  in 
h€t  stedelijk  archief  te  Zütphen  ly  48. 

Wij  Aernolt  van  der  genaiden  Gaids  hertoige  van  Gelre  ende  van  Gulich 
ende  greve  van  Zütphen  doen  kondt  apenbairlick  myt  desen  apenen  brieve,  want 
die  van  Deventer  der  bürgere  ende  coeplude  onsser  stat  van  Zütphen  ende  voirt 
andere  koeplude,  schepe  ende  guet  myt  onrecht  ophalden  ende  nyet  voerby  oerre 
stat  opwert  en  willen  laten  varen,    wanneer  sij  oer  cruys  oppgericht  hebben,   des 

Vaxd  von  Russdorf  in  einem  offenen  Briefe  für  K.  Erich  u.  s.  w.,  dass  die  Damiger  Claws  Dorp- 
munde,  Hanke  Smid^  Fricdr.  Berioldssmi  und  Claus  Borchards  zu  Admiralen  getcählt  sind. 
StA  IJanzi(jy  Missivbuch  II  foh  45b ,  mit  der  Notiz:  Item  in  desser  vorgeschrebenen  wyse  so 
sigelcn  diese  nochgeschrebenen  schipheren  mete  in  desser  vlosze  und  haben  oucb  des  beren  ho- 
meisters  briffe,  als  sy  bir  nochgeschreben  staen;   folgen  15  Namen  von  Schiffern.  ')  5. 

n.  1028.  *)  tber  die  BaufüUigkeit  der  Kirche  beklagt  sich  der  deutsche  Kaufmann  143t 

April  10  bei  Dorpat,  HE.  II  1  n.  217. 
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van  alden  heerkoinen  nye  gewoenlich  geweest  en  heefft,  als  wij  yan  ODsaen  lieven 
getrouwen  burgermeysteren ,  schepenen  ende  raide  onsser  stat  voirseid  verataen 
hebben,  soe  bekennen  wij  hertoige  voirseid  voir  onss  ende  voir  onsse  nakomelinge^ 
weert  saicke,  dat  die  van  Deventer  der  bürgere  ende  coeplude  onser  Btat  voirseid 
o£f  andere  koeplude,  schepe  ofifte  guet,  die  opwert  varen  wolden,  na  datum  dis 
briefb  ophielden  ende  nyet  voerbij  oerre  stat  en  wolden  laten  varen,  soe  moigen 
dieselve  onsse  lieve  getruwe  burgermeystere ,  schepenen  ende  raide  onsser  stat 
voirseid  alsoe  ducke  ende  vaecke,  als  dat  geschieden,  die  schepe,  die  nederwert 
varen  willen,  ende  voirt  alle  andere  guet  to  water  ende  to  lande  ophalden  ende 
tdeven  thent  der  tijt,  dat  die  van  Deventer  die  bürgere  ende  coeplude  onser 
stat  voirseid  ende  voirt  andere  koeplude  myt  oeren  guede  ongetuefft  bynnen  oiren 
marckten  off  daer  buten  myt  oiren  lijve  ende  guede  varen  laten,  als  sij  van  alds 
gewoenlich  sijn.  Ende  daertoe  seilen  onsse  amptlude  binnen  onsen  lande  van 
Zutphen  onsser  stat  voirseid  bijst^ndich  wesen,  dat  wij  denselven  onssen  amptluden 
alsoe  bevelen  the  doin  sonder  argelist.  Oirkonde  onss  segeis  van  onsser  gerechter 
wetenheit  aen  desen  brieff  gehangen.  Gegeven  in  den  jaer  onss  Heren  dusent 
vyerhondert  ende  tweeendedertich ,  des  saterssdages  nae  onsser  liever  vrouwen 
daige  assumptionis. 

[Auf  dem  Bug:]  Per  dominum  ducem,  presentibus  de  consilio 
nobili  Wilhelme  de  Egmonde,  fratre  domini  ducis  antedicti,  domino 
Theoderico  de  Lienden,  domino  de  Hymmen  et  magistro  Michaele  de 
Brede,  licenciato  in  legibus,  cancellario  et  sigillifero. 

10S2.  Köln  an  Bordrecht ^  Rotterdam,  Amsterdam^  Haarlem,  BrieUe,  Leydm^ 
Delfl  und  die  Dörfer  in  der  Hage:  berichtet ,  dass  eur  Zeit  der  hollän- 
dischen Wirren  dem  Kölner  Bürger  JoK  Vlemynck  reibst  Brüdern  durch 
Anhänger  der  Gräfin  Jacoba  Häringe  u.  a.  Waren  weggenommen  und  aUe 
Reklamationen  Kölns  von  der  Gräfin  unter  Berufung  auf  ihre  Warnung 
abgewiesen  sind;  erklärt ^  dass  das  Gut  bereits  in  Holland  gegoulden  ind 
vervracht  war^  ehe  die  Kölner  von  der  Warnung  hören  konnten,  und  bittet, 
da  die  am  Raub  Beteiligten  noch  0.  T.  in  Holland  weilen  und  das  Gut 
der  Gräfin  Vorteil  gebracht  hat,  sich  bei  dieser  um  Schadenersatg  eu  ver- 
wenden,  widrigenfalls  die  Geschädigten  beim  Reich  oder  dem  deutschen 
Kaufmann  eu  Brügge  sich  um  ihr  Recht  bemi&hen  nnüssen,  —  [143äJ  Aug.  HO. 

StA  Köln,  Brießuch  13  fol  29  h. 

Vergeichnet:   MiUM.  a.  d.  Stadtarchiv  van  Köln  15,  69.    S.  oben  n.  739,  912,  917. 

1033.  K.  Erich  von  Dänemark,  Schweden  und  Norwegen  einerseits y  die  Städte 
Labeck,  Hamburg^  Lüneburg  und  Wismar  anderseits  vereinbaren  durch  ihre 
gen.  Räte  und  Sendeboten  bis  UST  Sept.  29  Frieden  und  Waffenstülstandj 
während  dessen  weitere  Verhandlungen  Ober  einen  endgiUtigen  Ausgleich 
stattfinden  sollen;  sie  versprechen  sich  gegenseitig  VerkehrssicherheU  ßr  ihre 
Unterthanen  und  treffen  Bestimmungen  über  die  Rückberufung  der  Auslieger 
und  die  Durchführung  des  Stillstandes,  in  den  auch  die  beiderseitigen  Ver- 
bündeten eingeschlossen  werden  ^  —  1432  Aug.  22.    Horsens. 

K  BA  Kopenhagen;  Or.  Perg.  m.  16  von  18  anh,  S. 
B  Kgl,  Bibl.  Berlin,  Mss.  Bor.  Fol  265  n.  27;  Äwsug. 
StA  Danzig;  Abachr.  von  B. 

Gedruckt:  aus  K  HR.  U  1  n.  139,  Rydberg,  Sverges  Traktater  3  n.  466.    Vers.: 
Beg.  Dan.  I  n.  3529. 

1)  Gleichzeitig  schliesst  R.  Erich  auch  mit  den  holsteinischen  Grafen  einen  SHÜstand  bis 
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i034.  Lübeck  an  Hochmeister  Paul  von  Russdorf:  hat  seine  Schreiben  aus  Warisch 
von  Juni  22  (sondage  na  corporis  Cristi)  erst  jetzt  erhalten,  wonach  sich  die 
Dangiger  Bürger  Jorge  Wilde,  Clawes  Sweder,  Bartholomeus  RodCy  Thomas 
Harhoge  und  Feter  Volke  vor  ihm  beklagt  haben,  dass  ihnen  auf  der  Fahrt 
von  Reval  eur  Weichsel  zwischen  Balga  und  der  Weichsel  aus  ihren  ßmf 
Schiffen  alle  Crüter  durch  Lübecker  und  Wismarsche  Vitalienbrüder  mit  Ge- 
walt weggenommen  ^,  nach  Travemünde  gebracht  und  geteilt  und  dann  von 
den  Lübeckern  Ludeke  Westede,  Albert  Dyderikes,  Dyderik  Nyemborch,  Curd 
Korff  und  Wilhelm  van  der  Molen  angekauft  und  nach  Lübeck  gebracht 
wären;  erklärt,  keine  Vitalier  zu  unterhalten,  die  den  Preussen  oder  dem 
Kaufmann  das  Ihre  wegnehmen  sollten;  die  gen,  Lübecker  Bürger  haben 
bei  ihrer  Vernehmung  ausgesagt,  dass  vor  Pfingsten^  Vitalier  von  Wismar 
in  das  Lübecker  Tief  gekommen  und  Güter  verkauft  hätten,  welche  in 
Söderköping  den  Feinden  Lübecks  abgenommen  sein  sollten,  sowie  dass 
Kaufleute  aus  Holstein  und  anderen  Landen  auch  daher  gekauft  hätten, 
und  sind  bereit,  sobald  sich  die  Eigentümer  legitimieren,  ihnen  ihr  Gut 
zurückzugeben.  —  1432  Aug.  28  (in  vigilia  b.  Bartholomei). 

StA  Danzig  XXVIII  28,  a  und  b;  2  gleichz,  Ahschr.     v.  d,  Ropp.    S.  n.  1035. 

1035.  Dasselbe  an  Danzig:  hat  vom  Hochmeister  ein  Schreiben  erhalten  wegen 
der  fünfDanziger  Bürgern  genommenen  und  in  die  Trave  gebrachten  Schiffe^ 
deren  Ladung  von  iMbeckem  angekauft  sein  soll^ ;  sendet  ein  an  den  Hoch- 
meister gerichtetes  Schreiben  nebst  einer  Abschrift  davon  und  verspricht^ 
sobald  sich  die  Eigentümer  legitimieren,  ihnen  zu  ihrem  Recht  zu  verhelfen.  — 
14Sa  Aug.  23. 

StA  Danzig  XXVIII  28^  1  und  2;  2  gleichlautende  Or.  Perg.  m.  S.;  vom  Lübecker 
Schreiber  bezeichnet  als  prima  littera  und  secuoda  littera.    v.  d.  Ropp. 

1036.  Köln  bezeugt,  dass  Mag,  Zegheboide  Berswort  den  Joh.  Dietmers  zum  Ver- 
kauf eines  in  Brügge  belegenen  Hauses  bevollmächtigt  hat  (gheleghen  te 
Brucghe  in  der  Rudderstrate  an  de  westzijde  van  der  Straten,  naeste 
Anthonis  de  Franchoys  huse  an  de  noordtzijde  an  deen  zijde  ende  der 
weduwen  Barbers  huyese  an  de  zuytzijde  ende  ander  zijde,  achterwaerdt 
Ute  commende  in  de  Boonigaerdtstrate ,  wilch  huys  Anderies  Bolly  nu  ten 
tiden  bewoent,  up  sdichlandt  van  Sinte  Jacops  keerke  in  Brucghe  ende 
die  andere  dier  toebehoren ,  met  twaelf  scellinghen  drij  d.  gr.  elkes  jaers 
der  utegaende  te  rechten  landtheinsen).  —  1432  Aug.  21. 

Aus  StA  Köln,  Brief  buch  13  fol.  68;  eingelegUr  Entwurf. 
Verzeichnet:   Mitthl.  a.  d,  Stadtarchiv  von  Köln  15,  69. 

1037.  K.  Heinrich  [VI]  von  England  an  gen.  Einwohner  von  Coventry^  Boston 
und  Lynn:  gebietet  ihnen,  sich  aller  Repressalien  gegen  Lübeck,  Hamburg, 
Wismar  und  Rostock  wegen  der  erfolglosen  Reklamation  eines  ihnen  weg- 
genommenen Schiffes  zu  enthalten,  bis  er  von  einer  deswegen  an  die  Städte 
abgehenden  Gesandtschaft  Bericht  erhalten  hat.  —  1432  Aug.  29.  West- 
minster. 

Aus  Fühl.  Record  Office  London,  Close  Rolls  10  Henr.  VI  m,  13.    Ries 8. 

1437  Sept.  29  ab;  HR.  II  1  n.  140  (auch  Ryilberg  3  n.  464 ^  verz.  Reg.  Dan.  1  n.  3528),  vgl. 
n.  141.  Einen  Bericht  über  die  StiU stand sverhnyidlun gen  zu  Horsens  s.  a.  a.  0.  n.  138.  Vgl.  im 
allgem.  Erslei\  Danmarks  hisforie  under  Broimivg  Mnrgrcihc  de.  2,  272  ff.  ')  S.  n.  1019 

u.  1020.  ')  Vor  Juni  8.  »)  S.  n.  1034. 
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Rex  Laurencio  Cook,  Johanni  Holyer  de  Coventrie,  Radulpho  Cowepaldyke, 
Johanui  Cook,  Willielmo  Belle,  Thome  Storme,  Roberto  Donyngton  de  Saneto 
Bothulpho  et  Johanni  Thoresby  de  Lenne  et  vestrum  cuilibet  salutem.  Licet  noft 
nuper  ex  clamosa  querimonia  vestra  informati,  quod  ad  instanciam  voBtrum  nobis 
suggerencium,  quendam  hulcum  vocatum  le  George  de  Boston  diversis  mereandislB 
vestris  ad  valorem  octingentarum  et  sexaginta  librarum  et  amplius  carcatum  per 
quosdam  villarum  de  Lubeke,  Hamburgb,  Wissemer  et  Rustock  supra  mare  eaptam 
existere,  litteras  nostras  sub  private  sigillo  nostro  burgimagistris  dictarum  yillarum 
pro  restitucione  hulci  et  mercandisarum  predictorum  prefatis  ligeis  nostris  facienda 
fecerimus  destinari,  et  quod  dicte  littere  nostre  prefatis  burgimagistris  dicte  Tille 
de  Lubek  deliberate  fuerint,  ipsique  burgimagistri  burgimagistros  de  Wissemer,  nbi 
hulcus  et  mercandise  predicta  fuerunt,  de  hujusmodi  litteris  informarunt,  et  quod 
Y08  restitucionem  hulci  et  mercandisarum  predictorum  non  assecuti  fuistis  nee  asse^ 
qui  potuistis  ad  supplicacionem  vestram  ac  communitatis  regni  nostri  Anglie  in 
ultimo  parlianiento  nostro  existentis,  universis  et  singulis  admirallis,  capitaneiSf 
castellanis  et  eorum  loca  tenentibus  de  avisamento  consilii  nostri  per  litteras  nostras 
patentes  commiserimus  potestatem  ad  naves,  bona  et  mercandisas  quorumcunque 
mercatorum  dictarum  villarum  de  Lubek,  Hamburgh,  Wissemer  et  Rustok,  in 
quibuscumque  portübus  regni  nostri  Anglie  inveniri  poterunt,  quociens  et  qnando 

ex  parte  vestra  fuerint  requisiti,  in  manus  nostras  capiendas  et  arestandas *; 

quia  tamen  certos  ambassiatores  nostros  ad  villas  predictas  ex  causa  predicta  ad 
presens  destinavimus,  nolentes  proinde  aliquos  de  villis  predictis  in  navibus,  bonis 
seu  mercandisis  suis  pretextu  litterarum  nostrarum  predictarum,  quousque  super 
response  ambassiatonim  nostrorum  predictorum  plene  Aierimus  informativ  aliqualiter 
pregravari :  vobis  et  cuilibet  vestrum  mandamus  firmiter  iiyungentes,  quod  ab  omni 
aresto,  molestacione  seu  inquietacione  mercatoribus  villarum  predictarum  in  navibus, 
bonis  seu  mercandisis  suis  predictis  ex  causa  predicta  aliqualiter  üaciendis  seu  fieri 
procurandis,  quousque  super  responso  ambassiatonim  nostrorum  predictorum  in  hac 
parte  plene  informati  fuerimus,  plenius  desistatis,  mittentes  cum  ambassiatoribus 
nostris  predictis  attornatos  seu  deputatos  vestros  suf&cientem  potestatem  in  hac 
parte  a  vobis  habentes  ad  informandum  eosdem  ambassiatores  nostros  de  et  super 
Omnibus  et  singulis  injuriis,  dampnis  et  gravaminibus  vobis  in  hac  parte  illatis  et 
perpetratis,  si  vobis  videritis  expedire.  Teste  rege  apud  Westmonasterium  29.  die 
Augusti.  Per  consilium.    Et  erat  patens. 

1038.  Ourd  Swarie  und  Wolter  Kroger^  laut  Zeugnis  Wismars^  hevoUmächiigie 
Vertreter  van  Bariholom.  Voi  und  Gen.  (hovetluden  der  utleggers  unde  der 
ghesellen,  de  myt  den  erzamen  steden  Lubeke,  Hamborch  unde  Luneborch 
vor  VIensborch  weren),  quittieren  Lübeck  iiber  Äusgahlung  seines  Änieils  ßr 
die  den  Städten  von  ihnen,  den  gen.  HaupÜeuien  und  Gesellen  vor  Flensburg 
mit  Schiffen  und  Leuten  geleisteten  Dienste  im  Beirage  von  300  M.  lüb.  — 
1432  Äug.  29  (in  s.  Johannis  dage  decoU.)* 

StA  Lübeck  r,  Or.  Perg.  m.  2  anh.  S. 
Oedrudct:  Lüb.  Ü.B.  7  n,  mfi. 

1039.  Dorpat  an  Reval:  sendet  n.  1030;  rät,  den  Hottändem  und  anderen  Buten- 
.    hansen  die  Nowgorodfahrt  eu  verwehren.  —  [14]32  Äug.  29. 

StA  Beväl;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  HUdebrand,  Livl  Ü.B.  8  n.  622;  iciederhoU  hier. 

§)  Lück«  in  der  Ab$ckHft, 

1)  Qtdr.  HB.  11 1  m.  JS3,  vgl  n.  134;  verz.  Beg.  Dan.  II 1  n.  4966  bes.  4971. 
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Adr.  Vrfintlike  grote  mid  al  deme,  dat  wii  gudes  vormogen,  tovoren.  Er- 
samen  heren  unde  guden  vrunde.  Juwer  ersammicheid  is  wol  witiik,  dat  wy 
Tideke  Wysen  mit  twen  müremesteren  nu  to  somere  negest  vorgangen  to  Nou- 
warden  santden,  de  kerke  darsulves  to  vatende  unde  to  vestigende»  etc.  Darnp 
heft  uns  desulve  Tideke  by  den  vorgenomeden  müreluden  aldus  gescreven:  Folgt 
n.  1030^.  Ersame  heren  uude  guden  vrunde,  uns  duncket  nicht  nfitte,  dat  men 
den  Hollandeien  unde  anderen  luden  buten  der  Hense  sodane  vaart  unde  hande- 
linge  tostede,  wante  desse  stede  sik  darmede  in  vortiden  ock  bekümmert  hebben, 
als  men  dat  mank  den  recessen  wol  in  dechtenisse  vindet.  Konde  men  nu  an 
desulven  Hollandere  in  sodaner  gelimpliker  wiise  komen,  dat  es  de  stede  unde 
coepman  umbeschediget  bleve,  unde  se  in  der  wiise  corrigeren,  dat  des  bimamals 
nicht  meer  en  schege,  dar  were  gud  des  besten  an  freramet.  Siit  Gode  bevolen 
gesunt  unde  salich.  Gescreven  under  unsem  secrete,  des  vrydages  na  Bartholomei 
apostoli  anno  etc.  32.  Borgermeistere  unde  rethmanne  to  Darpte. 

1040.  Thom  an  Hochmeister  Paul  von  Bussdorf:  erhläri  sich  auf  seine  hürelich 
zu  Stuhm  an  die  Baisältesien  der  Stadt  gerichtete  Anfrage  wegen  der 
Strasse  nach  Polen  (als  von  der  strazsen  wegen,  ab  ir  rat  dorczu  were  und 
ab  is  dorczu  komen  mochte,  das  ein  yderman  in  das  konigreich  Polan  und 
her  wedir  us  demselben  konigreiche  in  euwer  gnaden  landen  czien  mochte 
frey  und  sicher,  adir  mochte  das  nicht  gesein,  das  man  dach  in  die  nehsten 
stete  der  grenitczen  beider  lande  frey  und  ungehindert  czien  und  faren 
mochte  etc.)  mit  der  vorstehenden  Ansicht  des  Meisters  einverstanden; 
wünscht  dazu,  das  ein  yderman  czu  ledigem  satel  umbe  seyne  schulde  zu 
manen  in  und  us  beyden  landen  reithen  mochte,  und  stellt  alles  seiner  Er- 
wägung anheim^.  —  143S  Aug.  30  (am  sonnabunde  noch  der  enthoubtunge 
Joh.  des  tewfers).    Thom. 

StsA  Königsberg ;  Or,  m.  Rest  d.  S.    Kanzkivermerk :   Badmanne  Thorun  von  der 
Strasse. 

1041.  [Der  Revaler  Ratsherr]  HinriJc  van  Ripen  an  Reval:  hofft,  dass  seine 
durch  die  Unsicherheit  dtr  See  bisher  verzögerte  Abfahrt  aus  Lübeck  nach 
der  inzwischen   erfolgten  Gefangennahme   des  Broder  Swensson^   demnächst 

a)  bestigende  HiMebrand. 

*)  Vgl  die  Verordnung  des  Hansetages  vov  1423  Juli  16  und  deren  Wiederholung  durdi 
den  Hansetag  von  1426  Juni  24;  HB.  ?  n.  609,  23  und  8  n.  59,  18.  Der  letztere  Beschiuss 
geht  auf  dm  verlorenen  Becef^s  des  UvJdndiscJun  Städtetages  2U  Walk  von  1426  Jan.  13  zurück, 
s.  den  Becess  der  Taa fahrt  zu  WoJmar  von  1434  Jan.  4,  auf  der  eingehendere  Bestimmungen 
gegen  das  Vordringen  der  Butenhansen  nach  Livland  getroßm  werden,  HB.  Hin,  226,  7 — 10. 
*j  Im  Herbst  des  Jedtres  kommt  es  hei  den  kriegerischen  Aussiehteyi  zur  Sperrung  des  Handels 
nach  Bolen.  Vrm  Seiten  des  Ordens  bemühte  mun  s?>7< ,  einen  Ersatz  dafür  in  einer  Belebung 
des  preussisch'pommerschen  Verkehrs  zu  erhalten,  s.  HB.  II  1  n,  152  und  Anm.  1,  Dieser 
scheint  damals  nicht  sehr  rege  gewesen  zu  sein;  so  er'^uchte  Hzg.  Kasimir  V  von  Stettin  1432 
Febr.  21  den  Hochmeister  um  einen  Geleitsbrief  für  Sttttiner  Kaufleute,  welche  die  preussischen 
Städte  und  Markte  besuchen  wolhn,  aber  befürchten,  dat  en  etlike  h Inder  und  togeringhe  injonem 
lande  unde  gcbede  weddeivaren  mochte,  und  Febr.  22  bittet  auch  Stettin  um  Geleit  für  seine  Bürger 
bis  Xov.  11.  StsA  Königsberg ;  2  Or.  m.  Besten  d.  S.  Beim  Ausbruch  des  preussisch-polnisdten 
Krieges  dngtgen  schJoss  sich  der  Herzog  dem  auch  von  den  Hussiten  unterstützten  Polen  an  und 
sagte  dem  Orden  ob,  wie  Danzig  [1433  Juni  19j  in  einem  nicht  adressierten,  aber  stceifdlos  an 
Lübeck  gerichteten  Schrtiben  meldet,  indem  es  zugleich  ersucht,  in  Stralsund  und  anderen  Städten 
die  TJanziger  und  den  nach  Preussen  handelnden  gemeinen  Kaufmann  icarnen  zu  lassen,  und 
um  Bejördfrung  eines  biigebundeyien  Briefes  /wohl  der  vorausgehenden  n.  1082]  an  die  ÄÜerleute 
zu  Briinge  hdtci.  StA  I)a)>:i<j,  Mis^ivbuch  11  f"l.  73h.  Vgl  Voigt,  Gesch.  Preussens  7,  608  f^ 
•j  Über  Swtnhon  s.  oben  n.  1009  und  Anm.  2.    Die  erfolgreiche  Expedition  der  Lübecker  gegen 
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stattfinden  kann ;  heriekiet  Hiber  die  Verhandlungen  der  Städte  mit  Dänemark 
[eu  HarsensJ.  —  [1433  August.    Lübeck.] 

StA  Seväl;  Or.  m.  8. 

GedruM:  HOdebranä,  Livl.  U.B.  8  n.  618;  wiederholt  hier. 

Ädr,  Vruntlike  grote  tovoren  an  de  ersamen  heren  borgennestere  unde  rat- 
man  to  Revele.  Wettet,  dat  wy  hir  noch  ligen  unde  hebben  gelegen  half  geladen 
seder  paschen^,  unde  hopeden  jo  van  dage  to  dage  to  segeine  unde  hadden  vake 
orlef  to  segeine,  men  dat  dar  jo  quade  tidinge  quam,  dat  de  kopman  sin  gut  nicht 
wagene  dorfte.  Aldus  so  were  wi  es  ens  unde  wolden  rede  maken  to  segeine 
unde  hadden  orlef  vanme  rade,  dat  wi  mochten  gesegelt  hebben  14  dage  na  sunte 
Jakopes  dage*.  Aldus  war  den  rade  to  wetene,  dat  Broder  Svensen  mit  den 
Denen  lach  up  desse  vlote;  so  makeden  se  hir  ut  6  holke  unde  sniken  unde 
Yengen  Broder  Svensen  in  sunte  Peters  dage**  sulf  40  unde  100.  Dar  worden 
10  man  van  vorrokeloset ;  de  anderen  entsegelden  en;  et  geink  jegen  de  nacht, 
anders  hadden  se  er  mer  beholden.  Se  ligen  mit  den  vangenen  bi  der  Wismerschen 
depe;  wan  se  vor  de  Travene  komen,  so  hope  ik,  dat  wi  rede  seien  maken,  dat 
wi  to  hus  komen  ^.  Unde  her  Hinrick  Rapesulver  is  to  dage  unde  ander  stede 
mede*^  unde  hebben  dar  gelegen  wal  3  weken  lank  unde  en  konden  nu  by  em 
komen  to  sprekene  of  to  werde;  unde  dat  er  upsate  was,  dat  de  Denen  de 
schepe  solden  genomen  hebben  of  gebraut  vor  der  Travene  under  dem  dage.  Ik 
solde  ju  wal  vele  mer  schriven,  men  de  tidinge  is  hir  to  menichvalt;  men  her 
Brun  segede  my,  dat  em  her  Hinrick  enboden  hevet,  dat  he  sik  des  bevruchtet, 
dat  dar  nin  vrede  van  en  werde.  Nich  mer  up  desse  tit,  men  weset  Code  bevolen 
evichliken.  Hinrick  van  Ripen. 

1042.  Braunsehweig  an  Oöttmgen:  ist  vom  Ereb.  [Oüniher]  von  Magdeburg^  den 
Bischöfen  van  Hildesheim  und  Halberstadty  dem  Markgr.  [Friedrich  IJ  van 
Brandenburg,  Heg.  Wilhelm  [I  van  Braunsehweig]^  den  van  VeUheim  und 
andern  Rittern  mit  Fehde  übereogen  und  durch  Raub,  Brand  und  Verkehrs- 
verbot  schwer  geschädigt  y  obwohl  es  sich  nie  geweigert  hat^  vor  Prälaien, 
Mannen  und  Städten  von  Braunschweig  und  andern  Herren  und  Städten 
Mu  Recht  SU  stehen,  nach  Ausweis  des  durch  den  Briefboten  eu  übergebenden 
Klagebriefes ;  die  Stadt  erklärt^  dass  dusse  veyde  unde  Unwille  uns  tovoghet 
werd  van  den  van  Velthem,  darumme  dat  we  se  hartliken  beclageden,  dat  se 
deme  copmanne  van  Lubike,  Hamborch,  Luneborch  unde  van  Brunswik  dat 
sin,  dat  grod  ghelt  unde  gud  droch,  up  des  hiligen  rykes  vrien  Straten  roflf- 
liken  genomen  hadden,  dar  we  uns  do  gutliken  inne  vinden  leten  nnse 
vorsten  van  Brunswik  unde  Luneborch,  dat  uns  nicht  gehelpen  mach,  und 
bittetj  sich  mu  ihren  Chmsten  bei  den  Fürsten  eu  verwenden  oder,  wenn  das 
nichts  nutet,  ihr  beieustehen^.  ~  1432  Sept.  1  (an  s.  Egidii  daghe). 

StA  OöUingen,  Suppl.  Ubr.  cop.  II;  Or.  m.  S. 

Broder  und  dessen  OenoBsen  Brich  Krummedik  schildert  Körner  ed.  Schwalm  S.  516,  dessen 
Berieht  in  den  EinMdhetten  ehccLs  von  den  hier  vorUtgenden  Angaben  abweicht.  ^)  Aprü  HO. 

H.  van  Eipen  war  Aprü  17  in  der  Trave  angekommen^  HB.  Hin.  123.  ')  Aug.  8. 

•)  Aug.  1.  «)  Über  die  BOckkehr  der  Bevaler  Schiffe  vgl  HUdebrand  a.  a.  0.  Anm.  6. 

*)  Verhandlungen  su  Horsens,  s.  HB.  11  1  8.  87  ff.  *)  Mit  Hsg.  Wühdm  und  dessen 

oben  gen.  Verbündeten  lag  die  Stadt  seit  Anfang  August  im  Kriege  wegen  der  BeihiUfe,  die  sie 
Wilhelms  Bruder  Heg.  Heinrich  U  bei  der  Einna;hm€  von  WolfenbüUel  geleistet  hatU.  Dürre, 
Gesch.  d.  St.  Bramnsehweig  S.  213.  In  einem  Schreiben  von  Aug.  23  an  OötUngen  verteidigt 
si(^  Braunschweig  gegen  die  darauf  besüglichen  Voncürfe  TTzg.  Wilhelms.  StA  OöUingen  o.  a. 
0.}  gleiche,  Abschr.    Über  ein  friiheres  Hülfegesuch  Brawnschweigs  gegen  die  von  VelO^eim  s. 
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104S.  Aufgeichnung  des  Brügger  Schöffenregisters  über  ein  Zahlungsversprechen 
des  Thesaurars  von  Poperingen.  —  1432  Sept.  4. 

Aus  StA  Brügge,  Groenenbouck  A  fol.  206;  Abschr.  des  16.  Jh.    Dat  den  tresorier 

yan  Poperinghe  ghearresteirt  was  te  Bruggbe. 
Gedruckt:   Gilliodts-van  Severen,  Coutumes  de  la  ville  dt  Bruges  (in:  Rectteil  des 

anciennes  coutumes  de  la  Belgique)  2,  168. 

üp  den  vierden  dach  van  Septembre  int  jaer  1432  so  beloofde  Pieter  Aernoud 
tresorier  van  Poperinghe  ghelet  te  Brugghe  van  der  stede  weghe  van  Bnigghe 
over  elleven  ponden  vijf  scellinghen  grooten  aengaende  den  Oosterlinghen  ende 
over  dartich  ponden  ende  .  .  scellinghen  grooten  aengaende  den  costen  van  de  cassel- 
rije,  weder  in  te  comraene  in  tzelve  ghezach  van  heden  in  veerthien  daeghen  naest 
comraende  ende  niet  daeruute  te  scheedene,  voor  hij  de  stede  van  den  voorseiden 
sommen  vemoucht  zal  hebben^  Presentibus  Broloz,  Bouin,  Reinier,  Dreelinc, 
Rooden,  Volkaert  et  Gheeraert. 

1044.  Hardertvijk  bezeugt  j  dass  sein  Mitbürger  Roele  Jansson  für  sein  ChU,  das 
sich  in  den  beiden  von  den  Oroningern  in  Delfeijl  genommenen  Schiffen  der 
Vitalier  befand  und  von  ihm  in  Groningen  unter  seiner  Marke  reklamiert 
ist  (dat  hij  —  heft  bekent  by  sinen  marke,  dat  dairup  geset  was),  seitens 
der  Stadt  Groningen  volle  Genugthuung  erhalten  hat  und  auf  alle  weiteren 
Ansprüche  verzichtet.  —  1482  Sept.  9  (sdinxedages  na  onser  liever  vrouwen 
dach  nativ.). 

StA  Groningen;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 
Verzeichnet:   Feith,  Begister  van  Groningen  1,  83. 

1045.  Köln  an  Hzgn.  [Jacoba  von  Baiem,  Gräfin]  von  Holland^:  bittet,  den 
Kölner  Bürger  Heilger  Hovehemper  für  den  ihm  durch  die  vormalige  Weg- 
nahme seines  Weines  entstandenen  Verlust  zu  entschädigen.  —  [1432  vor 
Sept.  12.] 

Aus  K  StA  Köln^  Hanse  1  n.  352;  Entwurf.   Auf  der  Bückseite:  Ducisse  Hollandie. 

ünsen  willigen  bereiden  dienst  ind  wat  wir  gutz  vermögen.  Hogeboren 
furstynne,  guede*  lieve  vrauwe.  As  uren  gnaiden  ind  urre  gnaiden  reden  ind 
vrunden  ducke  vurkomen  is,  dat  in  vurtzijden,  as  ure  gnaiden  uyss  Engelant 
qwamen®,  eyme  unsme  bürgere  genant  Heilger  Hovekemper  eyn  schiflf  mit  wynen 

a)  Kwrr.  aui  besonder  K. 

HB.  II  1  n.  126  u.  127^  vgl  das.  n.  20.  —  In  einer  zu  gunsten  d^  Stadt  Braunschweig  er- 
lassenen Verordnung  von  1433  März  17  schärft  Heinrich,  angheseyn  alse  in  vortiden  de  keyser- 
like  strate  uthe  Misen,  Dorringen,  ute  deme  Magdeborgeschen  lande  over  de  Alre,  over  de  Fusen, 
over  de  Overker  in  dat  norden  unde  in  dat  westen  myd  waghentauwe  unde  des  weghes  wedder- 
umme  plach  eyn  ghemeyne  wech  unde  eyn  wanderinghe  to  wesende,  dar  sek  nu  vele  coplade  unde 
voyrlude  nicht  na  richten  unde  andere  nye  weghe  soyken,  darvan  unse  gheleyde  unde  tollen  sere 
vormynnert  unde  de  neringhe  in  deme  lande  to  Brunswiik  vorhindert  werden,  die  Einhaltung  der 
alten  kaiserlichen  Strasse  durch  Braunschweig  ein,  StA  Braunschweig;  Or.  Perg.  m.  anh.  S. 
Im  Herbst  1433  verwenden  sich  Hüdesheim,  Braunschweig  und  Lüneburg  bei  Hzg.  WUheim  van 
Braunschweig  für  einige  von  seinem  Lehnsmann  Kurt  von  Honstede  zwischen  Delmenhorst  und 
Wüdeshausen  beraubte  Hamburger  Kaufleuie.    Lüb.  U.B.  7  n.  540—542.  ')  Okt.  2  ver- 

bürgt sich  ein  Brügger  Bürger  für  Aernoud  (ghevanghen  te  Bnigghe  over  elleven  ponden  vijf 
scellin.  grooten  aengaende  den  Oosterlinghen)  wegen  richtigen  Erscheinens  zum  Termin  nach 
Allerseelen.    StA  Brügge  a.  a.  0.  «)  Die  Köhier  Bürger  Willem  Janssoen  und  sein 

Sohn  Jan  WilUmssoen  erhalten  1432  Sept.  3  von  Hzg.  Phüipp  von  Burgund  einen  GeHeOsbrief 
zum  Handelsverkehr  in  Holland,  Seeland  und  Friesland  bis  Mitfasten  fU33  März  22]  oder 
sechs  Tage  nach  Aufsage.    BA  Haag,  1.  Memorial  Eosa  fol.  120  b.  «)  Oktober  1424. 

Blök,  Geschiedenis  van  het  Nederlandsche  volk  2,  128.    S.  auch  oben  n.  739. 
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bij  VlyatingeD  vau  urre*  gnaden  dienre  ind*  hern  Everhartz  des  bastardz  knechten '^ 
genomen  ind  zo  Kalis  bij  are  gnaiden  gevort,  da  ure  gnaiden  mit  uren  vnmden 
der  wyne  eyn  deill  gedronken  ind  die  andere  haven  dein  verkouffen,  daiumb  dat 
der  selve  unse  bürgere  uren  gnaiden  ducke  ind  vijll  nagetzogen  ind  up  dem 
natzien  ^  gevangen  ind  also  umb  der  wyne  wille  zo  groissem  Terderfinicheni  schaden 
kernen  is,  wat^  dan,  guede  Heye  vrauwe,  wir  noch  de  unse  up  de  tzijt  alre  Un- 
gnaden van  uch  ind  den  uren  unbesorgt  waren,  ind  dese  name  ayn  aÜ  yede  off 
verwamiss  gescheit  is:  so^  bidden  darumb  ure  gnaiden  dienstlichen,  dem  Yur- 
seidem  unsme  burger  van  den  wynen  ind  schaden,  he  darumb  geleden  halt,  zo 
dein  vernoegen,  up  dat  yem  geyne  noit  en  sy,  vorder  cost  off  schaden  darumb  zo 
dein.  Ind  wat  unsme  bur^er  hie  ynne  wedervaren  mach,  begeren  wir  eyne  be- 
schreven  antwerde  van  uren  gnaiden,  de  unse  Herre  [etc.]. 

1046.  K.  Heinrick  [VI]  von  England  an  die  Zotteinnehmer  (coUectoribus  custu- 
marum  et  subsidiorum  nostrorum)  in  Lynn:  teilt  ihnen  wie  in  n.  1011 
die  vorlaute  Befreiung  der  Kaufleuie  aus  Deutsehland  von  der  ZcMung 
des  Zuschlages  0um  Pfund-  und  Tonnengelde  mit  und  befiehlt ,  auf  Orund 
der  für  die  Kaufleute  besteUten  Bürgschafl  bis  auf  weiteres  von  der  Er^ 
hebung  des  Zuschlages  auf  die  Ein-  und  Ausfuhr  derselben  abmusehen  ^.  — 
1432  (11  Henr.  71)  Sept.  12. 

FM.  Becord  Office  London,  eingeschoben  in  n.  1061b. 

IOC.   Zwei  Schöffen  von  BrUgge  bekunden^   dass  Jacob  Bu^s  nebst  Ehefrau  aUe 

ihnen  aus  der  Arrestierung  n.  944  zustehenden  Oereehtsame  an  Oerh.  Lensen- 

dije  übertragen  hat.  —  1432  Sept.  12. 

Aus  StA  Kölny  Hanse  1  n.  361;  Or.  Perg.  m.  2  anh,  5.,  Transfix  su  n.  944.    Auf 
dem  Bug:  P.  de  Zwaef.    (Aus  dem  KontorarclUv.) 

Wij  Boudin  Remeir  ende  Gheeraerd  de  Thoolnare,  scepenen  in  Brucghe  in 
dien  tiden,  doen  te  wetene  allen  lieden,  dat  camen  voor  ons  als  voor  scepenen 
dheer  Jacop  Ruebs,  sheer  Joris  zuene,  ende  joncvrauwe  Lysebette  z^n  w^jf  ende 
ghaven  up  ende  droughen  in  banden  Gheeraerd  Lensendijc  te  zinen  vryen  eghin* 
domme  ende  over  zijn  vry  eghin  goed  alle  de  zelve  macht  ende  al  dat  zelve  recht, 
dat  zij  hadden  of  hebben  mochte[n]  an  desen  tween  eersten  chaerters'  ende  an  al  dies 
zij  verclaersen  ende  inhouden,  voord  alle  de  wettelichede ,  diere  toe  ghedaen  es, 
duer  de  welke  dese  laeste  jeghewoordighe  chaertre  ghesteken  es  ende  anhanghet. 
Ende*  dheer  Jacop  Ruebs,  sheer  Joris  zuene,  ende  joncvrauwe  Lijsebette  zijn  wyf 
voorseidt  wedden  aldaer  ende  beloveden  den  voorseiden  Gheeraerd  Lensendijc  de 
voorseide  macht  te  wetten,  te  waeme  ende  te  warandeime  svoorseids  Gheeraerds 
Lensendijcs  vryen  eghindomme  jeghens  elken  meinsche*.  In  kennessen  van  desen 
dinghen  hebben  wij  scepenen  voorseidt  dese  lettren  huuthanghende  beseghelt  met 
onzen  zeghelen.  Dit  was  ghedaen  int  jaer  1400  tweeendedartich  up  den  twalefeten 
dach  van  Septembre. 

R~^  vrre  —  ind  übtr^eBckrühtn  K.         b)  So  korr,  aut :  ErwliMt  d«m  butord«  ind  ■ynm  knecbtMi. 
e)  Dakinttr  ffMgt:  tu  der  ede  ffj  JT.  d— d)  w»i  —  so  üher  d«r  ZnU  und  am  ttnUren  Ramd*  nach- 

gftragen  K.  e— e)  Dtr  entsprechende  Patttu  fekU  n.  1048. 

^)  S.  n.  992  Einl.  Der  dort  erwähnte  Zuschlag  zum  Pfund-  und  Tonnengeld  war  1432 
JüH  15  vom  Parlament  bis  Martini  1434  weiter  hewilligtj  do6h  wurde  gleich  darauf,  noch  vor 
dem  am  17.  Juli  stattfindenden  Sdduss  des  Parlaments,  der  ZusMag  von  6  d.  mm  Pfundgeld 
wieder  aufgehoben.  Bot  Pari.  4,  390,  12  u.  13.  Die  Frage  $Mch  der  Verpfiiehtimg  der  fton- 
sisi^ien  Kaufleute  sur  Zählung  des  Zuschlages  blieb  unentschieden;  vgl  das  Klagsehreiben  des 
deuts^en  Kaufmanns  von  1432  Aug.  18,  HF.  II 1  n.  147.  *)  n.  944  und  n.  949 

Anm.  1  tmter  341. 
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1048.  Thomaes  Bonin  und  Jan  Dreelijng ,  Schöffen  eu  Brügge ,  bezeugen  ebenso 
die  Übertragung  aller  dem  Inghelbrecht  van  Aerpen  aus  der  Arrestierung 
n.  945  jsustehenden  Gerechtsame  an  Gheeraerd  Lensendijc,  —  1432  Sept.  12. 

StA  Köln,  Banse  I  n.  350;  Or.  Per  ff,  m.  2  anh,  S.,  Trans  fix  zu  n.  945.    Auf  dem 
Bug:   Anth.  de  Coc.    (Aus  dem  Kontor arcMv) 

1049.  Köln  an  Hegn,  [Jacoba  von  Baiern,  Gräfin]  von  Holland  auf  ihr  Schreiben 

in  der  Angelegenheit  n.  1045 :  macht  nähere  Mitteilungen  über  die  Wegnahme 

des  Weins  und  wiederholt  seine  Bitte  um  Entschädigung  Hovehempers.  — 

[1^2  Sept.  12.] 

Aus  StA  Köln,  Brief  buch  13  fol  351—36,  zwischen  Sept.  12  und  13  eingetragen, 

Ducisse  Hollandie. 
Verzeichnet:   Mitthl.  o.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  15,  70. 

ünsen  willigen  b[e]reiden  dienst  etc.  Hogeboiren  furetynne,  lieve  vrauwe. 
Ab  ure  gnaiden  uns  nu  van  Hilger  Hovekempers  unss  burgers  weigen  zer  ant- 
werden  baint  dein  schrijven,  dat  uren  gnaiden  wale  gedenckich  sij,  dat  oever  een 
deel  jaren,  do  ure  gnaiden  geyn  urre  lande  noch  undersaten  mechtich  en  waren, 
enige  rutere  uyt  unss  gnedigen  herren  des  kouincks  van  Engelaut  slotte  up  die 
see  gevaren  ind  somuiige  wijne  zo  Kalis  anbracht  hebben,  die  man  sachte  dan 
unsen  burger  togehorten  etc. ,  as  urre  gnaiden  brieflf  davan  mit  me  worden  ynne- 
helt,  hain  wir,  lieve  vrauwe,  wale  verstanden.  Ind  begeren  uren  gnaiden  darup 
zo  wissen,  dat  wir  die  selve  urre  gnaiden  antwerde  dem  vurseidem  Hilger  ünsme 
burger  hain  dein  vurleigen,  der  uns  darup  geantwert  hait,  dat  urre  gnaiden  reeden 
ind  frunden,  mit  namen  hern  Lodowich  van  Monfort,  hern  Arnolt  van  Cynt,  hem 
Bernolt  van  Essendelft,  Florys  van  Kyf hoick  ind  hern  Everhart  dem  bastarde  wale 
kundich  sij  ind  desselven  hern  Everhartz  des  bastartz  kneichte  damit  waren,  dat 
yem  syne  wyne  sunder  eynche  vurwamonge  van  uren  gnaiden  uns  geschreven  ge- 
nomen  ind  syne  kneichte  gefangen  ind  mit  den  wijnen  zo  Kalijs  gevoirt  ind  alda 
ind  oich  eyne  mijle  weigs  van  Kalijs,  dar  he  na  gevoirt  wart,  gevangen  gehalden 
haint  bis  as  lange,  dat  der  wyne  eyns  deils  van  uren  gnaiden  ind  urre  gnaiden 
reeden  ind  vrunden  gedroncken  ind  die  anderen  eyme  burger  van  Lunden  in 
Engelaut  verkouft  worden;  ind  as  derselve  unse  burger  uren  gnaiden  nagetzogen 
sij  bis  in  Henegauwe,  so  haven  yem  ure  gnaiden  da  muntlich  ind  euch  anders,  as 
wir  verstain,  doin  antwerden,  wanne  ure  gnaiden  up  ure  erde  in  Hollant  ind  Se- 
lant  qwemen,  dat  ir  yem  dan  syne  wijne  weult  doin  betzalen,  dat  sich  doch  bis 
noch  vertzoigen  hait,  zo  unss  vurseides  burgers  unverwynlichem  schaden.  Bidden 
darumb  ure  gnaiden  dienstlich,  dem  vurseidem  Hilger  unsme  burger  zo  doin  ver- 
richten, wat  yem  van  reichtz  weigen  geburt,  up  dat  yem  noch  uns  van  synen 
weigen  geyne  noit  en  sij,  vurder  cost  darumb  zo  doin,  davan  me  lastz  ind  Unwillen 
tusschen  uren  gnaiden  ind  uns  untstain  moechte,  dat  wir  liever  verhoit  sogen.  Ind 
begeren  hievan  noch  eyne  gneetlich  antwerde  van  uren  gnaiden,  die  unse  harre 
Got  zo  langen  zijden  gesparen  wille.    Datum  .  .  . 

1050.  Hildebrand  Tannenberg ^  an  Dangig:  hat  den  Mann,  welcher  die  Dangiger 
im  Sunde  verraten^ ^  in  Sluys  ins  Gefängnis  setzen  lassen^  dann  aber^  da 
in  Flandern  eine  Beendigung  des  Processes  nicht  zu  erwarten  war^  am 
Hof  des  Herzogs  mit  Hülfe  des  Landkomturs  von  Biesen  die  Auslieferung 

^)  Aus  Danzig.  1433  Mai  10  (cantate)  ersucht  der  Hochmeister  den  Grafen  von  Buppin 
um  Freilassung  des  gefangenen  Jacob  Symonsson  aus  Zieril'zee,  der  als  Diener  des  HMetfr. 
Tannenberg  dessen  und  des  Damigers  Peter  Jordan  Faktor  in  Seeland  gewesen  ist  und  darüber 
Rechnung  ablegen  soll.    StsA  Königsberg,  Hochmcister-Begistrant  13  S.  151.  *)  Bei  der 

Wegnahme  der  Damiger  Flotte.    S.  n.  10^9. 
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äes  Verräters  erlangt,  den  die  Admirale  der  Flotte  Daneig  überantworten 
werden;  bittet  um  Ersaia  fttr  die  auegelegten  Kosten.  —  [14]32  8qpt.  15. 
Brügge. 

Au»  B  au  Dangig  LXXTV,  7;  Or.  m.  Besten  d.  S.    v.  d.  Sopp. 

Adr.  Meinen  dinst  mit  aller  beheglichkeit  zuvor.  Ersamen  lieben  herren 
und  gonner.  Ich  habe  ewer  ersamkeit  geschreben  in  eime  offenen  meinem  brive 
als  Yon  eime,  deher  unser  yorreter  im  Sunde  ist  gewesin,  dehen  wir  zur  Slusse  in 
den  Stein  adir  gefencknisse  hatten  mit  unser  aller  eintracht  lossen  setczen,  unser 
klage  mit  gemeyner  stymme  zur  Müde  uff  in  gelowtbart  und  vor  der  wette  beswom, 
als  recht  doselbist  innehaldin.  Abir  czu  dem  ende  des  rechtis  mochte  wir  in  disen 
landen  nicht  komen,  das  nicht  wunder  ist,  want  die  bothen  aus  der  gemeinen 
Hensze  stete  vor  sebin  jaren  ^  do  vorfolgeten  sie  dergleich  einen  man  mit  allem 
rechte,  dehen  solde  man  habin  enthoptet,  welch  man  noch  sitczet,  wie  wol  in  der 
kouffman  alle  jar  hat  vorfolgit  mit  groser  czerunge,  muhe  und  arbeit,  so  mochten 
noch  mögen  sie  czu  dem  ende  des  rechten  nye  komen  in  sebin  jaren,  dovor  wir 
uns  ouch  habin  besorget;  also  das  noch  rathe  des  kowffmannes  und  der  schippem 
ich  an  meinen  herren  von  Burgundien  reyt,  bi  deme  ich  czu  meime  gelucke  den 
herren  landkompthur  von  Byssen  vant,  des  hulffe  ich  anrieff,  wente  her  alhie  bei 
hofe  mechtig  ist  in  meins  herren  vorgenant  rathe.  Deher  mir  mit  ander  herren 
hulffe  dehen  weg  zu  komen  vor  die  herlichkeit  machete,  anders  solde  ich  nymmer 
in  dem  ende  sein  komen ,  wante  der  herre  mit  seime  rathe  doruff  hartlich  woren 
gevallen,  man  sulde  den  man  alhie  czu  richten  vorfolgin,  sind  die  klage  uff  in  war 
gevellet,  is  wurde  anders  sein  der  herlichkeit  alhie*  im  lande  eine  grose  schände. 
Abir  das  ende  des  rechten  sulde  langsam  adir  nymmer  sein  gescheen,  dorunder 
solde  sein  gros  guet  vorczeret,  wente  der  pfenning  und  die  herlichkeit  czu  be- 
suchen ist  alhie  wichtig.  Idoch  ich  habe  czu  hulffe  genomen  giften  und  geben, 
die  nicht  klein,  sunder  in  unsem  landen  gros  weren  czu  achten,  und  habe  der 
hirschaft  so  lange  nochgerethen  und  mancherlei  muhe  und  arbeit  dorumme  ge- 
habt, das  Gote  ist  bekant,  ee  den  ich  den  man  habe  mocht  widerkrigen,  das  dem 
kowffman  und  eime  iderman  gros  wunder  hatte,  das  mirs  dorczu  mochte  komen. 
Hirumme,  lieben  herren,  die  amiralen  und  schippern  werden  euwer  ersamkeit  den 
man  antwarten  und  werden  in  ouch  fordern,  als  recht  ist.  Geruchet  is  vort  mit 
ernste  czu  bestellen,  das  man  im  tu  sein  recht,  wante  her  is  hat  gröblich  vordynet 
Is  sein  leider  vaste  leute  umb  seiner  bosheit  willen  tot  geslagen  und  eins  teils 
swerlich  gewund  und  mochten  dorczu  alczumole  schifflos,  leyplos  und  gutlos  sein 
wurden;  dorumme  ist  das  gerichte  von  not  wegin  czu  tun.  Sundirlich,  lieben 
herren,  seit  den  amiralen  und  schippem  yo  behulflfen,  das  die  andern  schippem, 
die  uff  die  czeit  mit  uns  in  unser  vlote  sein  gewesin,  dergleich  ire  hulffe  tun,  also 
die  jenen,  die  ins  Swen  mit  mir  gekomen  sein,  getan  habin ,  want  is  vaste  geld 
hat  gekostet,  das  sie  und  ich  vor  sie  ausgeleget  habe,  als  das  ouch  möglich  und 
recht  ist,  das  ewer  ersamkeit  wol  irkennen.  Ouch  so  habin  sie  mich,  do  sie  mich 
der  Sachen  mechtigeten  vor  dem  kouf&nan,  gelobit  schadelos  in  den  Sachen  etc. 
czu  halden.  Ouch  werden  sie  euwer  enamkeite  alle  geschefte  in  den  und  andern 
dingen,  die  sich  habin  irgangen,  wol  mundtlich  und  klerlich  undirrichten.  Ich  be- 
vel  euch  Gote,  deher  ewer  wirdikeit  wolfarende  in  langem  lebin  gemche  czu  ent- 
balden.  Geschreben  zu  Brügge  in  Vlandern,  am  montage  nach  exaltacionis  sancte 
crods  im  32.  jare.  Hildebrand  Tannenberg  der  euwer. 

»)  Im  Jahre  USS.    8,  HB.  7  8,  537  ff. 

HuilMbM  UrkuadMibueli  VI.  74 


586  1432  Sept  29  —  1432  Nov.  2. 

1051.  Vor   dem  Lübecker  Bäte   bekennen  Hinrik   Runge,   Bürger  von  Wismar , 

Hinrik  Orypeshom  und  acht   andere  Bürger  von  Lübeck^    dass  sie   den 

Hans  Bunge ,    der  auf  Klage  einiger  Bigafahrer  wegen  des  Verlustes  der 

Bigischen  Flotte  (de  van  hern  Broder  Swenssan  ^  unde  sinen  hulperen  negest 

in  der  zee  twischen  Rostocke  unde  der  Wisniere  wart  genomen)  bu  Luieck 

ins  Gefängnis  gesetzt  war,   durch  ihre  Bürgschaft  aus  seiner  Haft  befreit 

haben   unter  der  Bedingung  j   denselben  jedergeit   binnen   14  Tagen  nach 

Heischen  des  Bates  lebendig   oder  tot  wieder  ins  Gefängnis  gu  überliefern 

odeTj  wenn  er  sich  seinen  Verpflichtungen  entzieht,   sich  selbst  binnen  Jahr 

und  Tag  in  Lübeck  mr  Haft  zu  stellen,   wofür  Hinr,  Bunge  nebst  seinen 

Erben  und  Grypeshom  den  gen.  Bürgen  Schadloshaltung  versprechen.   — 

143J2  Sept.  29. 

StA  Lübecky  Eintragung  im  Niederstadtbuch  zu  1432  Mich. 
Gedruckt:   Mb,  U.B.  7  n.  507. 

1052.  Der  Wismarer  Bürger  Heyne  GhiBc  bekennt,  von  Bürgermeistern  und  Rat 
der  Stadt  Hamburg  auf  die  ihm  geschuldete  Summe  von  750  M.  Pfenn.  (de 
ze  my  unde  mynen  medereders  vor  unse  schip,  dat  ik  myd  heren  Hinrik 
Hoyere  borgermestere  to  Hamborgh  unde  anderen  dersulven  stad  vrunden 
in  deme  Sunde  vorlos  vor  Copenhaven^,  up  passchen  negestkomende  na 
gifte  desses  breves  to  betalende  vorsegeld  hebben)  eine  Abschlagszahlung 
von  50  M.  erhalten  eu  haben  ^  unter  Vorbehalt  der  Bestforderung  von 
700  M.  —  1432  Okt.  23  (des  negesten  donredages  na  s.  Feliciani  des  h. 
bisschopes  dage).    Hamburg. 

Aus  StA  Hamburg j  Trese  Gg  41;  Or.  Perg.,  S.  ab. 

1053.  Halberstadt  ^  Quedlinburg  und  Aschersleben  beurkunden  ihre  mit  Erfurt^ 
Mühlhausen  und  Nordhausen  bis  1437  Mai  1  (wente  to  s.  Walburgen  dage 
nestkomende  vort  over  veir  jar)  abgeschlossene  Einigung  wie  n.  366.  —  ltö2 
Okt.  25  (am  sunavende  vor  s.  Simonis  et  Jude  daghe). 

StA  Nordhausen;  Or.  m.  3  S. 

Gedruckt:  JanickCy  U.B.  d.  St  Quedlinburg  1  n.  326.    Verz.:   Scfimidt,  U.B.  d.  St 
Halberstadt  2  n.  852. 

1054.  Die  Vögte,  Schliesser,  Geschworenen  und  Gemeinde  des  Landes  Ditmarschen 
verheissen  der  Stadt  Kampen  auf  acht  Jahre  unter  Bedingung  der  Gegen- 
seitigkeit Geleit  und  Sicherheit  zum  Handelsverkehr  in  Bitmarschen.  —  1432 
Nov.  2  (in  alre  zele  dage). 

StA  Kam2)€ny  Diversor.  A  fol.  Ii5.    Überschrieben:   Gcleide  der  Detmerse-    Das. 

die  entsprechende  Gegenurkimde  Kampens. 
Verzeichnet:  Register  van  Kampen  1  n.  522. 

1055.  Die  hansischen  Alterleute  m  Brügge  an  Hochmeister  Paul  von  Russdorf: 
melden  den  Empfang  des  ihnen  aus  England  zugegangenen,  von  1409  Okt.  10 
datierten  Schuldbriefes  K.  [Heinrichs  IV]  von  England  über  die  1411  Febr.  2 
fällig  gewesenen   10637  Nob.  2  s.  2  d.   [Bd.  5  n.  907,  2]^;   hoffen   auf 

*)  Dänischer  Seeräuberhaupimann ,  nahm  im  Sommer  1432  drei  aus  Eiga  kommende 
Schiffe  weg.  Lüb,  Chroniken  hrsg.  von  Grautoff  ^,  (j2,  Iliirhci  büsste  auch  Joh.  Berch  eine 
Partie  Kabel  gar  n  und  Flachs  ein,  die  in  Riga  auf  seine  Rechnwng  aus  dem  E^lös  für  1000  rep 
dorthin  gesandter  Leinwand  gekauft  war.    Lüb.  U.B.  7  n.  507  Anm.  2.  *)  Vgl.  dazu 

Kämmereirechnungen  d.  St.  Hamburg  2,  56  z.  J.  1432:  Ad  naves  perditas  ante  Copenhaven  pro 
domino  Hoyeri  proconsule  et  aliis  nostratibiis  ibidem  captivatis  600  Ib.  Das.  S.  57  z.  J.  1433: 
Ad  naves  perditas  ante  Copenhaven  2328  Ib.  ")  S.  oben  n.  860  und  Anm.  3.    1431 
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baldigen  Eingang  des  anderen  Schuldbriefes;  bitten j  den  mit  den  Städten 
vereinbarten  Vertrag  auseußhren  sowie  die  Engländer  zur  Abhaltung  der 
ausbedungenen  Seelenmessen  eu  veranlassen.  —  1433  Dee.  20. 

StsA  Königsberg;  Or.  m.  Besten  d.  S. 

Verzeichnet:   HK  II 1  n.  119,  Hildebrand,  Livl.  U.B.  8  zu  n.  545. 

1056.  Zierikzee  an  Dangig :  die  Erben  seines  Mitbürgers  Sgmon  Coopman  Pieters- 
son  beßrchten  eine  Bekümmerung  ihrer  CHUer  in  Banzig  overmids  aisulke 
costen,  als  Aelbaert  Pape  ghedaen  heeft  in  voirtyden,  als  Symons  arfnamen 
voirscreven  voir  wet  ghedinghet  hebben  binnen  der  stede  van  Zerixee  up 
Albaert  voirscreven  een  ghebreecke  van  40  Ib.  groote  Vlaems,  die  Symon 
voirscreven  by  Magnus  Rodolff  overghecocht  badde  up  beer  Gheert  van  der 
Beecke  zaligber  ghedacbten;  mit  Rücksicht  auf  die  beiderseitigen  Verluste 
in  dieser  nach  Zierikzcer  Stadtrecht  entschiedenen  Sache  ^  (als  ten  eersten 
Symons  arfnamen  ten  Verliese  van  40  Ib.  gr.  ende  den  voirscreven  Aelbaert 
ten  grooten  costen  ende  langhen  vervolghe)  und  auf  die  Handelsbeziehungen 
zunsehen  beiden  Städten  bittet  Zierikzee  ^  die  ßtben  des  Gheert  v.  d.  Becke 
zfir  Abstandnahme  von  einer  derartigen  Bekümmerung  zu  veranlassen  ^  und 
ersucht  um  Antwort  —  [1432]  Dec.  29. 

StA  Danzig  XVIII,  32;  Or.  m.  Best  d.  8.    S.  n.  10e9. 

1057.  Hzg.  Johann  [VI]  von  Bretagne  nimmt  unter  Bestätigung  seiner  früheren 
Patente  die  Kaufleute  der  deutschen  Hanse  auf  ihre  Bitte  zum  Handels- 
verkehr in  seinem  Lande  in  Schutz  und  Oeleitf  indem  er  zugleich  seine  gegen 
sie  erlassenen  Arrest-  und  Markebriefe  ßr  ungültig  erklärt  —  1433 
Jan.  8.    Riviire. 

Aus  K  StA  Kölut  Hanse  I  n.  354;  Or.  Perg.  m.  anh.  8.    Kamleivermerk :,  Johan 
hertoch  van  Bartaigneo.    Gegeven  1432.    (Aus  dem  Kontorardiiv.) 

Jehan  par  la  grace  de  Dieu  duc  de  Bretaigne,  comte  de  Montfort  et  de 
Richemond,  a  noz  mareschal,  admiral,  seneschalx,  baillis  et  procureurs,  leurs 
lieutenants  et  a  touz  noz  autres  justicers  et  officers  de  nostre  duche,  a  qui  de  ce 
appartendra,  salut  Receue  avons  la  supplicacion ,  humble  requeste  des  marchans, 
maistres  de  vaisseaulx  et  navires  des  pays  dAlemaigne  venans  et  frequantans  nostre 
pais  et  duche,  exposans  que  comme  ainsi  seit,  que  ja  pieca  il  nous  ait  pleu  leur 
donner  noz  lettres  de  seurte'  pour  venir  marchandamment  en  nostre  dit  pais  et 
duche,  ainsi  que  peut  apparoir  par  ycelles,  soubz  la  seurte  des  quelles  ilz  y  ont 
frequante  sans  empeschement,  jucques  a  puis  nagueres  que  par  mauvais  rapport  et 
donne  entendre  de  Jehan  Lenset  et  Pettres  Andris,  natiife  du  dit  pays  et  qui  puis 
peu  de  temps  se  sont  mariez  en  nostre  ville  de  Nantes,  qui  nous  ont  rapporte 
avoir  fait  pluseurs  pertes  sur  mer  par  les  dis  marchans,  ont  impettre  certaines  noz 
lettres  de  merque  ou  arrest  sur  yceulx  sans  juste  tiltre,  ainsi  que  avons  este 
imfonrmez  par  lettres  de  larcevesque  de  Coulonne  et  de  beau  frere  le  duc  de 

^  Juni  IS  bez.  JuU  4  war  zwischen  d€m  Hochmeister  und  den  preussischen  und  livländischen 

y  Städten  ein  Vertrag  über  die  Einforderung  und  Verteilung  der  engJiscJien  Enischädigungsgelder 

sowie  A5«r  dis  Ernennung  von  Bevollmächtigten  zum  Empfang  der  Gelder  und  sur  Aufhewahrung 
f  des  Schvidbfitfes  abgeschlossen;  HR.  Hin.  34—38  und  7  S.  667,  Hildthrand  a.  o.  0.  passim. 

f  Im  Laufe  des  Jahres  1432  bevollmächtigten   die  livländischen   und  preussischen  Städte   den 

^  deutsdien  Kaufmann  zu  Brügge  zu  dem  gen.  Zwecke,  HB.  a.  a.  0.  n.  113,  114,  116—118  und  7 

\,  n.  428,  Hildebrand  8  n.  543  u.  580.  —  Den  Eingang  des  gtceiien  am  2.  Febr.  1412  fällig  ge- 

f  wesenen  Schuldbriefes  [Bd.  5  n.  907,  3]  zeigt  der  Kaufmann  1433  März  6  der  Stadt  Damig 

an;  HB.  a.  o.  0.  n.  120,  Hildebrand  8  zu  n.  543.  i)  S.  n.  1003.  *)  8.  n.  895. 
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Cleve,  nous  suppliant  nous  en  imfourmer  seloD  ycelles  et  les  lettres  autresfoiz  de 
nous  ottriees  aus  dis  roarchans  leur  confermer  et  ratiffier,  en  maniere  quilz  puissent 
soubz  la  säurte  dicelles  frequanter  nostre  dit  pais  ainsi,  quilz  ont  acoustume,  et 
pour  le  bien  de  nostre  dit  pais  et  augmentacion  de  uoz  revenues  humblement  le 
nous  requerans.  Savoir  faisons,  que  nous  inclins  a  la  dicte  supplicacion,  desirans 
a  treire  touz  bons  et  loyaux  marchans  avenir  frequanter  marchandamment  en  noz 
pais  et  seignouries,  espicialement  ceulx  des  pais  et  villes  de  la  Hance  dAlemaigne, 
ausquelx  de  touz  temps  nous  avons  eu  bonnes  amitiez,  con[sidera]n8*  mesmes  les 
seurtez  et  sauvegardes,  que  par  avant  ces  heures  nous  leur  avions  donnees  par 
noz  lettres  soubz  noz^  seeller,  a  quoy  tandons  faire  garder  estat,  ainsi  que  tenuz 
y  suymes,  et  daultre  part  les  grans  profilz,  que  nous  et  tout  le  bien  publicque  de 
nostre  pais  povons  avoir  par  le  frequantement  des  dicts  Alemans  tant  a  noz  receptes 
que  autrement,  quelles  nos  dictes  lettres,  seurtez  et  sauvegardes  louons,  ratiffions, 
confermons  et  approvons;  et^  a  yceulx  de  nouvel  et  en  cest  jour  en  tant,  que 
mestier  est,  avons  donne  et  ottrie,  donnons  et  ottrions  par  ces  presentes  bonne 
seurte  et  sauvegarde  pour  aller,  venir,  passer,  rappasser,  deraourer,  sejoumer  et 
sen  retourner,  soit  a  pie  ou  a  chevaulx,  par  mer,  eau  doulce  ou  par  terre,  tant  de 
jours  comme  de  nuiz,  en  et  par  touz  noz  pais  et  seignourie,  chargez  ou  vuides, 
entrer  en  noz  pais,  havres  et  bonnes  villes  et  par  tout  ailleur^',  ou  ilz  verront  leur 
estre  licite  et  convenable,  marchandamment,  en  les  prennant  et  prennons  par  ces 
presentes  avecques  leurs  vaisseaux,  heulcques,  nefs,  baliners,  autres  navires,  maistres, 
mariniers,  pages,  gourmes,  mateloz  et  autres  conduisans  leurs  vaisseaulx,  or,  argent, 
chevaulx,  harnoiz,  charger  ^  ou  vuides,  biens,  denrees  et  marchandises  quelxconques 
en  noz  proteccion  et  espiciale  sauvegarde  perpetuellement,  en  deffendant  et  deflfendons 
tant  au  dit  Lenset,  Andris  et  a  touz  autres  noz  subgiz,  de  non  leur  meifaire  en 
Corps  ne  en  biens,  les  prendre,  detenir,  arrester  ne  impescher  pour  quelconque 
lettre  darrest  ou  de  merque  par  nous  donues  ou  a  donner  ne  autrement  en  aucune 
maniere,  quelles,  saucunes  sont,  revoquons,  cassons  et  adnullons  et  declairons  de 
nulle  valleur  et  effet.  Si  vous  mandons  et  commandons  et  a  chacun  de  vous,  si 
comme  a  lui  appartendra,  de  ceste  nostre  presente  confirmacion,  seurte  et  sauve- 
garde faire,  laisser  et  souffrir  joir  et  user  les  dicts  marchans  et  gens  des  dicts  pais 
et  ville[s]  de  la  dicte  Hance  dAlmaigne,  et  ycelles  faictes  tenir  fermement  sans 
enfraindre,  touz  impeschemens,  ennuyz  et  destourbiers  cessez  et  rejettez  •,  et  si  vous 
ou  luu  de  vous  trouver*^  aucunne  chose  avoir  este  ou  estre  faicte,  attemptee  ou 
innovee  au  contraire,  la  faictes  proraptement  et  sans  delay  reparer  et  mettre  au 
primier  et  deu  estat,  lamender  et  desdomager  tant  a  nous  que  a  partie  selon  le 
cas,  et  adce  contraindre  les  malfaicteurs ,  soient  nos  subgiz  ou  autres,  tant  par 
prinse,  arrest  et  detencion  do  leurs  corps  et  biens  que  autrement  par  toutes  voies 
possibles  et  raisonnables  en  teile  maniere,  quil  cede  en  example  a  touz  autres;  car 
ainsi  nous  piaist.  Et  pour  ce  que  aucuns  marchans  ou  gens  des  pais  et  villes  de 
la  Hance  dAlmaigne  dessusdiz  pourroint  avoir  a  besoigner  de  ces  presentes  en 
plusieurs  et  divers  lieux,  nous  voulons,  que  au  transcript  ou  vidimus  dicelles  fait 
et  seelle  en  lune  de  noz  barres  et  seignourie  soit  foy  adjouxtee  entierement  comme 
a  cestes  mesmes.  En  tesmoign  de  ce  nous  avons  fait  seeller  cestes  noz  presentes 
eu  laz  de  soye  et  cire  vert,  et  promettons  en  parolles  de  prince  faire,  tenir ^  et 
garder  les  dites  choses  sans  faire  aucune  chose  au  contraire;  et  en  cas  que  lesdits 
supplians  ne  pourroient  avoir ^  par  vertu  de  nos  dites  lettres  biene  expedidon 
davant  noz  juges  ordinaires  de  leurs  averses  parties,  mandons  au  primer  nostre 

a)  confederacions  K  l»)  (  Urt/t  seh  ruht  n  K.  c)  So  K.  d)  Davor  fetä^: 

TOUs  laisier  K. 
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sefgeüt  Bur  ce  requis  ajourner  leurs  dits  averses  parties  davant  noiis  et  nostre 
coDseil  a*  jour*  compettant*  a*  respondre  aus  dits  suppliants  pour  empasser,  ainsi 
que  au  cas  de  raison  appartenant  Donne  eo  nostre  chastel  de  le  Riviere  le  8.  jour 
de  Janver  lau  mil  400  tränte  et  deux.  Const[amment]  dinterlignacion  „noz**,  „ef*, 
„ayoir*,  .a  jour  compettant"  donnee  comme  dessus. 
Par  le  duc*. 

[Auf  dem  Bug:]  Par  le  duc  de  son  commandement,  messeig- 
neurs  les  comtes  de  Montfort,  de  Begnon,  le  sire  de  Male- 
stroit,  Jehan  Augier,  Jehan  de  MusiUac  et  autres  plusieurs 
presentes.  Buchet 

1058.  Hockmeister  [Paul  van  Russdorf]  an  Hzg.  [Fhüipp]  von  Burgund  (und  mut. 
mut.  ebenso  an  den  Herrn  von  Veere  und  die  vier  Lede  von  Flandern): 
Bernd  von  der  Lgnde^  Bürger^  und  Curt  Steynhoff,  Einwohner  von  Dansig, 
beÜagen  siehj  dass  der  Herr  von  Veere ,  hereogl.  Hauptmann  in  Seeland^ 
1433  um  Okt.  J^  (umb  s.  Symonis  unde  Jude)  das  Schiff  des  Schiffers  Oobbe 
Damesson  vor  Middelburg  im  Hafen  von  Amemuiden  angehalten  hat,  an 
dessen  einer  Hälfte  sie  je  Vio  Anteil  besagen^  der  von  ihnen  laut  Zeugnis 
des  Dansiger  Bates  queyd  unde  frey  sunder  eyngerley  boddemgeld  besahU 
(awszgerichtet)  ist;  bittet,  da  laut  Zeugnis  der  hansischen  ÄUerleute  m 
Brügge  der  gen.  Schiffer  auf  aUe  Ansprüche  an  die  gen.  Dansiger  vergiehiet 
haty  ufie  das  ihre  Boten  dem  Hersog  näher  darlegen  werden^  den  Herrn 
von  Veere  Mur  Freigebung  dieser  '/le  Anteile  su  veranlassen  ^.  —  1488  Jan.  21 
(am  tage  Agnetis).    Sobbowits. 

8t8Ä  Königsberg  j  Hochmeister  -  BtgiHrant  13  8,  134.  übersehneben:  Herczog  eso 
Borgundien.  Vorausgeht:  In  der  nochgescreben  weysie  ist  gescreben  deili  toii 
Bnrgandien  cswene  brieffe  und  dem  herren  Ton  der  Yere,  der  do  ist  eyn  rawar 
adir  regent  in  Seeland,  onch  cnrene  brieffe,  und  den  vier  gliden  Ton  Flandern,  als 
der  herren  rath  von  Borgundien///,  Genth,  Ypem  and  Bmgge  eyn  brieff  matatia 
mutandis.    Folgen  die  Ädressenformein. 

1059.  Hochmeister  [Faul  von  Russdorf]  an  K.  [Erich]  von  Ddnemairh:  dankt 
ihnty  dass  er  auf  seine  unederholte  Verwendung  hin '  dem  Schiffer  Tolk  mm 
teilweisen  Ersate  seines  Schadens  eine  Anweisung  iiber  600  Fass  Osemund 
auf  einen  Vogt  bei  Stockholm  gegeben  hat;  der  Vogt  hat  die  sunäehst  oiif- 
gesahlten  22  Last  Osemund  im  Stockholmer  Hafen  ^  wo  Tolk  sie  äbhoUn 
wollte^  wieder  an  sieh  genommen  und  verweigert  ihm  auch  den  rückständigen 
Posten^  wie  Tolk  selbst  näher  darlegen  wird;  bittet^  demselben  gemäss  dem 
vom  König  su  Stolp  in  Gegenwart  des  Hochmeisters  abgegebenen  Versprechen 
sur  Wiedererlangung  seines  Gutes  oder  eines  dem  Känig  genehm  erscheinenden 
Teiles  davon  su  verhelfen^.  —  1433  Jan.  31  (am  tage  Agnetis  der  h.  juncfr.). 
SobbowUe. 

8tsA  Königsberg,  Hochmetster-EegisUrant  13  S.  133. 

1060.  Dansig  an  Zieriksee:  nach  Aussage  seines  Mifbürgers  Hans  Vasmer  haben 
Leute  am  Zieriksee  um  Sept.  29  ein  vom  Schiffer  Wage  geßUuies  Schiff  ge- 
rn) ÜhtTgeukHebm  K.  b)  EtgetikSrndig. 

')  Im  8UA  Königsberg,  Briefarchiv,  befindet  sich  ein  Bruchstück  eines  wm  1432  Juli  11 
datierten  Sehreibens  der  hansischen  Älterlettie  zu  Brügge  an  den  Eodimeister  betr.  einen  preussisehen 
ünterihm,  der  Über  dm  Herrn  von  Veere  gekiagt  hat.    v.  d.  Bopp.  ')  Vjf.  ÜBL  8 

n.  612,  *)  1436  Mai  24  (am  donrstage  vor  pfingsten)  bittet  der  Hodmeieter  dm  EHmg 

von  neuemj  dem  Tolk  tu  den  600  Fass  Osemund  oder  einem  anderweitigen  SdutdeneriOte  eu  ver- 
helfen.   A.  a.  0.  8.  242. 
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nommen  und  nach  Zierikzee  gebracht,  in  dem  Vasmer  seinen  Bruder,  Fried. 

Berdee  gen.,    und  Güter  im  Wert  von  250  M.  lüb.  gehabt  hatte,    die  dem 

Berdie  weggenommen  sind,  während  dieser  selbst  dort  gefangen  gehalten 

wird;    bittet,  da  nach   eidlicher  Aussage  des  Vasmer  die  betr,  Güter  aus» 

schliesslich  ihm  gu  ^/s  und  Berdze  zu  Va  gehörete  und  letzterer  kein  Bürger 

von  Bremen,  sondern  ein  losz  varende  gezelle  ist  und  seines  Bruders  Geld 

hat,  den  Berdee  freizulassen  und  ihm  zur  Wiedererlangung  des  Gutes  behülf- 

lieh  zu  sein.  —  1433  Jan.  22  (ipso  die  Vincencii  martiris). 

StA  Danzig,  Missivbuch  11  fol.  61.  Ita  scriptum  est  versus  Sirkxe  ex  parte  Hans 
Vasmer. 

1067.    Verhandlung  vor  dem  englischen  Schatzamt  über  die  Rechnungslegung  a)  der 

Einnehmer  des  Pfund-  und  Tonnengeldes  in  London  für  1432  März  10  bis 

Sept.  SO;  b)  der  Subsidieneinnehmer  in  Lynn  für  1432  März  16  bis  Sept.  29; 

c)  der  Subsidieneinnehmer  in  Sandwich  für  1432  März  14  bis  April  2.  — 

1433  [nach  Jan,  23 J 

Aus  Publ.  Becord  Office  London^  Lord  Triasurers  Rememhrancer  Memoranda  Reib, 
nUl.  11  Henr.  VI;  a:  m.  3;  b:  m.  7;  c:  m.  3h.  Riess  nach  amtlicher  Mit- 
teilung. (Fahche  Auflösungen  der  zahlreichen  Abkürzungen  sind  ohne  weiteres 
verbessert.) 

a. 
Status  et  Visus  compotorum  de  termino  sancti  Hillarii^  anno 
11  regis  Henrici  sexti. 
Londoniis.  Audito  compoto  Johannis  Ghicheley  et  Johannis  Strangways,  quos 
dominus  rex  nunc  assignavit  ad  subsidium  tonagii  et  pondagii  in  portu  civitatis 
Londoniarum,  videlicet  de  quolibet  dolio  vini  cujuslibet  mercatoris  indigene  3  s.  et 
de  qualibet  alia  mercandisa  12  d.,  videlicet  de  hujusmodi  subsidio  regis  ibidem  a 
10.  die  Marcii  anno  10.  regis  nunc  ^  usque  ultimum  diem  Septembris  tunc  proximo 
sequentem  debent  1761  Ib.  4  s.  1  d.  Et  factis  allocationibus  et  exoneracionibus 
in  dicto  compoto  ingrossato  debent  138  Ib.  14  s.  3  d.  De  quibus  petunt  exonerari 
de  146  Ib.  15  s.  10  d. ,  de  quibus  onerantur  in  compoto  suo  predicto  de  subsidio 
diversarum  rerum  et  mercandisarum  diversorum  mercatorum  de  Almannia  vocatorum 
Hans  in  portu  predicto  tam  adductarum  quam  eductarum  et  ibidem  infra  tempus 
predictum  custumatarum,  quod  communitates  regni  regis  Anglie  in  parliamento  suo 
apud  Westmonasterium  anno  regni  sui  nono  tento^  eidem  regi  nunc  concesserunt ; 
que  quidem  res  et  mercandise  estimantur  juxta  verum  valorem  earundem  ad  5870  Ib. 
16  s.  7  d.,  videlicet  de  qualibet  libra  6  d.  ultra  12  d.,  unde  onerant  se  gratis  in 
eodem  compoto  per  breve  ejusdem  regis  nunc  de  magno  sigillo  suo  datum  12.  die 
Aprilis  anno  regni  sui  decimo,  irrotulatum  inter  brevia  directa  baronibus  de  ter- 
mino trinitatis  eodem  anno*  rotulo  8,  cujus  quidem  brevis  tenor  sequitur  in  hec 
verba:  [Folgt  n.  1011.]  Et  visis  premissis  per  barones  habitaque  deliberacione  inde 
inter  eosdem  consideratum  est,  quod  predicti  uuper  collectores  de  dictis  146  Ib. 
15  8.  10  d. ,  de  quibus,  ut  predictum  est,  onerantur  de  subsidio  dicto  rerum  et 
mercandisarum  supradictarum  diversorum  mercatorum  de  Alemannia,  videlicet  de 
qualibet  libra  6  d.  ultra  12  d.,  sicut  continetur  in  rotulo  de  particulis  compoti 
predictorum  collectorum,  erga  regem  exonerentur  et  quieti  fiant  pretextu  premisso- 
rum;  et  quod  dicti  mercatores  Alemannie  regi  respondeant  de  146  Ib.  15  s.  10  d. 
predictis  in  casu,  quo  dicti  mercatores  dictos  sex  denarios  pretextu  concessionis 
supradicte  de  qualibet  libra  de  jure  solvere  deberent.    Et  concessum  est  eisdem 

0  1433  Jan.  13.  «)  1432  März  10.  ^)  1431  (Jan.  12),  s.  n.  992  Einl. 

^)  1432  Juni  15. 
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mercatoribus,  quod  pretextu  dicti  breviB  habeant  inde  respectum  usque  a  die  pasche  ^ 
in  15.  dies  etc.. 

Et  predicti  nuper  collectores  petunt  similiter  exonerari  de  9  6.,  de  quibus 
similiter  onerantttr  per  auditorem  in  particulis  dicti  compoti  sui  de  subsidio  contin- 
gente  3  dolia  vini  JohaDiiis  Tiptoft  militis  carcata  in  quadam  navi  ^illelmo  Pawle 
10.  die  M^ji  dicto  anno  10  ^  scilicet  de  quolibet  dolio  viui  8  s.,  per  breve  domini 
regis  nunc  de  magno  sigillo  suo  datum  23.  die  Januarii  anno  regni  sui  11.  preüatis 
collectoribus  directum  et  diete  petieioni  consutum,  cujus  quidem  brevis  tenor  sequitur 
in  hec  verba :  [Folgt  ein  Erlass  K,  Heinrichs  VI  an  die  Einnehmer  des  Pfund-  und 
Tannengeldes  in  London  von  1433  Jan.  23  j  warin  er  dem  Ritter  Jah.  Tiptoft  die 
Subsidie  für  3  Fass  Qascogner  Wein  erlässtj  Et  viso  per  barones  brevi  predicto 
ac  aliis  premissis  habitaque  deliberacione  inde  inter  eosdem  consideratum  est,  quod 
predicti  collectores  de  dictis  9  s.,  de  quibus,  ut  predictum  est,  onerantur  de  subsidio 
contingente  dicta  tria  dolia  vini,  sicut  continetur  in  rotulo  de  particulis  compoti 
predictiy  erga  regem  exonerentur  et  quieti  fiant  pretextu  premissorum. 

b. 

Lynn.  Audito  compoto  Johannis  Baile  et  Roberti  Branden,  coUectorum  subsidii 
regis  lanarum  et  pellium  lanutarum  ac  subsidii  tonagii  et  pondagii  tam  de  mer- 
catoribus Anglicanis  quam  de  alienigenis  in  portu  ville  de  Lenne  et  in  singulis 
portubus  et  locis  eidem  portui  adjacentibus  per  breve  domini  regis  nunc  de  magno 
sigillo  suo  patens  datum  16.  die  Marcii  anno  regni  sui  10'  prefatis  collectoribus 
directum  et  penes  ipsos  collectores  remanens,  videlicet  de  hujusmodi  subsidio  regis 
ibidem  a  predicto  16.  die  Marcii  anno  10  usque  29.  diem  Septembris  tunc  proximo 
sequentem  anno  11^,  videlicet  de  higusmodi  subsidio  debent  64  Ib.  2  s.  11  d.  Et 
factis  allocacionibus  in  rotulo  compotorum  de  antiqua  custuma  debent  71  s.  9  d. 
De  quibus  petunt  exonerari  de  53  s.  3  d.  super  ipsos  oneratis  in  compoto  suo  per 
auditorem  compoti  illius  de  subsidio  6  d.  de  residuo  18  d.  de  libra  de  subsidio 
pondagii  diversarum  rerum  et  mercandisarum  diversorum  mercatorum  alienigenarum 
vocatorum  Hans  in  portu  et  locis  predictis  eductarum  et  ibidem  custumatarum  per 
tempus  predictum,  que  quidem  res  et  mercandise  ad  106  Ib.  8  s.  estimabantur  juxta 
verum  valorem  earundem,  ut  respondeant  ad  18  d.  de  qualibet  libra  valoris  predicti 
ultra  subsidium  12  d.  de  libra,  de  quo  iidem  collectores  respondent  gratis  in  com- 
poto suo  predicto ;  quorum  quidem  mercatorum  nomina  ac  particule  mercandisarum 
hujusmodi  in  quadam  cedula  dicte  petieioni  annexa  particulariter  annotantur  et 
declarantur,  cujus  quidem  cedule  tenor  sequitur  in  hec  verba: 

In  particulis  compoti  Johannis  Baile  et  Roberti  Branden,  collectorum 
custumarum  et  subsidii  et  cetera  in  portu  ville  de  Lenne  et  in  singulis 
portubus  etc.  a  16.  die  Marcii  anno  10.  regis  nunc'  usque  29.  diem 
Septembris  dicto  anno  11  ^  scilicet  per  dimidium  annuni  et  15  dies,  inter 
cetera  continetur  sie: 

Navis  Claus  Mews  exiens  ibidem  27.  die  Septembris  anno  11.  De 
eodem  alienigena  de  Hans  pro  1  pac*  continente  5  pannos  integres  sine 
grano  valoris  8  Ib.  subsidium  8  s.  De  Reynaldo  Rounge,  Martine  Wyn- 
borghe,  Henrico  Meleman  alienigenis  de  Hans  pro  uno  fardello  conti- 
nente 8  pannos  dimidium  integros  sine  grano  valoris  13  Ib.  8  s.  subsidium 
13  s.  5  d.  De  Hermanne  Lunyng  et  Paulo  Härder  alienigenis  de  Hans 
pro  1  pac  continente  6  pannos  integros  sine  grano  valoris  9  Ib.  8  s. 

a)  Du  Ahtekriß  Uf$t  durckptkend  prte. 

»)  1433  April  12,  «;  U32  Mai  10,  ')  U32  März  16.  *)  1439  Sept.  ^9, 
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subsidium  9  s.  5  d.    De  Claus  Gönne  et  Petro  Clompyug  alienigenis  de 

Hans  pro  1  pac  continente  6  pannos  integros  sine  grano  valoris  9  Ib. 

8  8.  subsidium  9  s.  5  d.    Navis  Lucas  Wolf  exiens  ibidem  eisdem  die 

et   anno.     De   eodem    alienigena   de   Hans   pro   1   fardell   continente 

14  pannos  integros  sine  grano  valoris  15  Ib.  subsidium  15  s.    De  Hans 

Reisen  alienigena  de  Hans  pro  1  fardell  continente  9  pannos  integros 

sine  grano  valoris  14  Ib.  8  s.  subsidium   14  s.  5  d.    De  Claus  Mounte 

alienigena  de  Hans  pro  1  pac  continente  4  pannos  integros  sine  grano 

valoris  6  Ib.  8  s.  subsidium  6  s.  5  d.    De  Hans  Scotte  et  Jocobo  Wolf 

alienigenis  de  Hans  pro  1  pac  continente  5  pannos  integros  sine  grano 

valoris  8  Ib.  subsidium  8  s.    Et  de  Deryk  Alkyng  et  de  Hans  Boke 

alienigenis  de  Hans  pro  1  fardell  continente  14  pannos  integros  sine 

grano  valoris  22  Ib.  8  s.  subsidium   22  s.  5  d.    Summa  totalis  valoris 

mercandisarum  predictarum  106  Ib.  8  s.,  subsidium  106  s.  6  d. 

Et  per  breve  dicti  domini  regis  nunc  de  magno  sigillo  suo  datum  12.  die 

Septembris  anno  regni  sui  1 1  prefatis  collectoribus  inde  directum  et  predicte  peticioni 

similiter  consutum,  cujus  quidem  brevis  tenor  sequitur  in  hec  verba:  [Folgt  n.  1046 J 

Et  visis  premissis  per  barones  habitaque  deliberacione  inde  inter  eosdem  conside- 

ratum  est,  quod  predicti  collectores  de  53  s.  3  d.  predictis,  de  quibus,  ut  predicturo 

est,  onerantur  pro  subsidio  contingente  dictas  res  et  mercandisas  dictorum  mer- 

catorum,  sicut  continetur  in  rotulo  de  particulis  compoti  coUectorum  predictorum, 

erga  regem  exonerentur  et  quieti  fiant  pretextu  premissomm.    Et  quod  iidem  mer- 

catores  inde  respondeant  regi,  si  etc. 

c. 

Sandewici.  Audito  compoto  predictorum  *  Godewini  et  Willelmi  Warner,  nuper 
collectorum  subsidii  lanarum  et  pellium  lanutarum  necnon  subsidii  tonagii  et  pondagii 
in  portu  ville  Sandwici  et  in  singulis  portubus  et  locis  eidem  portui  adjacentibus, 
videlicet  de  bujusmodi  subsidio  regis  ibidem  a  predicto  14.  die  Marcii  dicto  anno 
10^  usque  secundum  diem  Aprilis  proximo  sequentem,  scilicet  per  19  dies,  a  quo 
quidem  secundo  die  Aprilis  dicto  anno  10  predicti  Thomas  Midelmore  et  Godewinus 
Catesby  nunc  collectores  ibidem  sunt  inde  computaturi,  debent  4  Ib.  7  s.  De  quibus 
soluti  62  s.  per  unam  tallagiam  allocatam  in  dicto  computo  ingrossato;  et  debent 
25  s.  ob.  De  quibus  petunt  exonerari  de  25  s.  super  ipsos  oneratis  in  compoto  suo 
de  subsidio  contingente  diversas  peltrias  Hermanni  van  Wesel  mercatoris  de  Almannia 
vocati  Hans  in  portu  predicto  adductas  et  ibidem  infra  tempus  predictum  custu- 
matas,  que  quidem  peltrie  ad  l  Ib.  juxta  verum  valorem  earundem  estimabantur, 
videlicet  de  qualibet  libra  6  d.  ultra  12  d.,  unde  ouerant  se  gratis  in  compoto 
predicto  per  breve  dicti  domini  regis  nunc  de  magno  sigillo  suo  datum  12.  die 
Aprilis  anno  10  thesaurario  et  baronibus  directum^  et  irrotulatum  inter  brevia  directa 
baronibus  de  termino  sancte  trinitatis  rotulo  8  et  similiter  irrotulatum  alibi  in  hiis 
meraorandis  inter  Status  et  visus  compotorum  de  dicto  termino  sancti  Hillarii  rotulo 
tercio  in  quodam  processu  tangente  predictum  Godewynum  et  Thomam  Midelmore, 
collectores  custumarum  lanarum  in  portu  predicto.  Et  visis  brevi  predicto  ac  aliis 
premissis  per  barones  habitaque  deliberacione  inde  inter  eosdem  consideratum  est» 
quod  predicti  nuper  collectores  de  25  s.  predictis,  de  quibus,  ut  predictum  est, 
onerantur  de  predicto  subsidio  contingente  peltrias  predictas,  sicut  continetur  in 
rotulo  de  particulis  compoti  predictorum  collectorum,   erga  regem  exonerentur  et 

')  Varausgeht  eine  entsprechende  Abrechnung  mit  den  seit  Aprü  .2  im  Amte  befindlichen 
Subaidiefieinnehmern.  ')  1432  März  14.  ^)  Erlass  van  1432  April  12^  oben  n,  1011. 
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quieti  fiant  pretextu  premissoram.  Et  quod  predictus  mercator  inde  respQndeat 
regi«  si  ete. 

1062.  Schiffer  Henning  Hardeliff  bekundet  die  Auflassung  des  ihm  van  den  Vitäliem 
während  des  Krieges  zwischen  K,  Erich  und  den  Städten  auf  der  See  ge- 
rauhten  j  eu  ^U  dem  Biüirger  von  Abo  Peter  Lange  gehörigen  Kreiers  samt 
Zubehör  an  den  jeteigen  Führer  des  Schiffes  Hinr.  Oerdessen^  der  es  in 
Neustadt  van  den  Vitäliem  gurückgekauft  hat^  unter  Vorbehalt  seiner  An- 
sprüche gegen  Hinr.  Kerssekorve  aus  Biga  ^.  —  1433  Febr.  2.    [Lübeck.] 

StA  Lübeck,  EifUragung  im  NiederHadtbuch  su  1433  puri£  Mar. 
Gedrudct:  Lab.  ü^.  7  n.  524. 

1063.  Kampen  geleitet  den  Ludwig  van  Lyndenberch,  der  sieh  wegen  seiner  An- 
Sprüche  aw  der  über  die  Stadt  verhängten  Acht  mit  dieser  (in  eenre  rechter 
moetsoeoen)  verglichen  hcU^  sum  sicheren  Verkehr  in  Kampen,  varausgesetgt^ 
dass  die  Sühne  vollständig  gehalten  unrd^.  —  1433  Febr.  4  (des  woensdages 
na  onser  vrouwen  dach  purificacionis). 

StA  Kampen,  Divers.  A  föL  201  h. 
Verseichnet:  Begister  van  Kampen  1  n.  624. 

1064.  SSwei  Schöffen  van  Brügge  bekunden^   dass  Boegiaer  Apostole  als  BevoU- 

mächtigter  von  Olivier  van  Dixmude  und  dessen  Ehefrau  alle  diesen  aus  der 

Arrestierung  n.  946  gustehenden  Oerechtsame  an  Gerh.  Lenscndijc  übertragen 

hat  -"  1433  MärB  2. 

Aus  StA  Köln,  Hanse  1  n.  355;  Or.  Perg.  m.  2  cmh.  5.,  Transfix  gu  n.  946.   Auf 
dem  Bug:   P.  de  Zwaef.    (Aus  dem  Kontorarchiv.) 

Wij  Joes  van  der  Stichele  ende  Gheeraerd  de  Thoolnare,  scepenen  in  Brucgbe 
in  dien  tiden,  doen  te  wetene  allen  lieden,  dat  cam  voor  onB  als  voor  scepenep 
Boegiaer  Apostole  als  machtich  ghemaect  van  Oliviere  van  Dixmude  ende  jonc^ 
vrauwe  Wilgemine  Brids  zinen  wive^  ghelike  dat  het  blijct  in  dese  eerste  lettren 
van  machten  beseghelt  metter  stede  zeghele  van  Ypre ",  duer  de  welke  desen  laesten 
jeghewordighen  chaertre  van  updrachten  ghesteken  es  ende  anhanghet,  ende  gaf 
up  ende  drouch  in  handen  bi  der  vertuut  van  der  voorseider  macht  Gheeraerde 
Lensendijc  te  zinen  vryen  eghindomme  ende  over  zijn  vry  eghin  goed  alle  de  zelve 
macht  ende  alle  dat  zelve  recht,  dat  de  voorseide  Olivier  van  Dixmude  ende  jonc- 
vrauwe  Wilgemine  Brids  zijn  wijf  hadden  of  hebben  mochten  an  dese  twee  eerste 
chaerters  van  areeste  ende  ofwijnninghe ,  duer  de  welke  dese  laetste  lettre  van 
machte  ende  chaertre  van  updrachte  ghesteken  zijn  ende  anhanghen,  ende  voord 
alle  de  wettelichede,  diere  toe  ghedaen  es  bi  den  voorseiden  Boegiere  Apostole  als 
machtich  ghemaect  van  den  voorseiden  Oliviere  van  Dixmude  onder  der  stede 
zeghele  van  Brucghe,   ghelike  dat  het  blect  bi  eene  lettre  van  machte  beseghelt 

1)  Vor  dem  Lübecker  Bai  werden  1433  März  15  Schiffer  Herrn.  Stuve  und  die  Mann- 
schaften seines  Schiffes  vemommeny  denen  die  Wegnahme  eines  Ankers  und  Kahelta%u  vom  Schiff 
des  Bigaers  Joh.  Werdinghusen  sdiuld  gegeben  wird.    Lub.  Ü.B.  7  n.  526.  ')  Die  von 

drei  Kölner  Baisherren  miibesiegelte  Urkunde  Lyndenhergs  über  den  Vergleich  datiert  von  1433 
Jan.  26  (craat.  convers.  s.  Pauli).  StA  Kampen;  Or.  Perg.  m.  4  anh.  S.;  verz.  a.  a.  0.  n.  523. 
Zum  Skuammenhang  s.  oben  S.  416  Anm.  1.  *)  1432  Dee.  17  bezeugt  Ypem,  dass  Ol 

van  Dixmude  und  Ehefrau  den  Bouger  Apostole  bevoümächtigt  haben  omme  over  ende  in  de 
name  ?an  hemlieden  te  peneghene,  te  vercopene  ende  wettelike  uptedraghene,  wien  of  wat  persoaen 
hem  ghelieven  zal,  ter  bortucht  ofte  met  droghen  ghelde  al  zulc  arreest  eude  wettelike  ofwinninghe, 
als  hü  als  mogbende  yan  den  Torseiden  Oliyier  constituant  wettelike  beift  ofgbewonnen  by  (i^r 
wet  van  der  stede  ?an  Brugghe  naer  wetten,  costomen  ende  usaigen  u.  s.  w.  StA  Köln  a.  a.  0. 
n.  353;  Or.  Perg.  m.  anh.  S.;  Transfix  zu  n.  9A6. 
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metter  voorseider  stede  zeghele  van  Brucghe,  de  welke  wij  voorseide  scepenen 
aldaer  ßaghen  ende  hoorden  lesen.  Ende  Roegier  Apostole  als  machtich  ghemaect 
voorseidt  wedde  aldaer  ende  belovede  bi  der  viertuut  van  der  voorseider  macht 
den  voorseiden  Gheeraerde  Lensendijc  de  voorseide  macht  ende  recht  van  den 
voorseiden  twee  laetste  chaerters  van  areeste  ende  ofwinninghe  ende  alle  de  wette- 
lichede,  diere  toe  ghedaen  es,  te  wetten,  te  waerne  ende  te  warandeirne  svoorseids 
Gheeraerds  Lensendijcx  vryen  eghindomme  jeghens  elken  meinsche.  In  kennessen 
van  desen  dincghen  hebben  wij  scepenen  voorseidt  dese  lettren  huuthanghende  be- 
seghelt  met  onzen  zeghelen.  Dit  was  ghedaen  int  jaer  1400  tweeendedartich  up 
den  andren  dach  van  Maerte. 

1065,  London  an  Danzig:  hehlagt  sich  über  die  vom  Hochmeister  angeordneten 
Beschwerungen  der  englischen  Kaufleute  in  Preussen^  beteuert  seine  Be- 
mühungen um  die  Befreiung  der  preussischen  Kaufleute  von  dem  neuen 
Zollzuschlage  und  bittet ,  sich  beim  Hochmeister  dafür  zu  verwenden,  dass 
die  englischen  Kaufleute  in  Bremsen  auf  gleichem  Flösse  wie  die  Deutschen 
in  England  behandelt  werden^.  —  [1433]  März  12.  London, 
Aus  D  StA  Danzi(j  XF,  22  a;  gUichz,  Übersetzung, 

Den  ersamen  bruderen  und  unsiren  libsten  frunden,   borger- 
meisteren und  radmannen  des  dorffs  van  Danczik  in  Pruszen. 

Meyer  und  aldermanne  der  stat  London  in  Engelant. 

Brudere  und  libsteu  frunde.  Euwire  wisheit  begeren  wir  offembare  czu 
seynde,  das  wir  vornomen  haben  us  clegelichen  vorgebungen  unsir  lieben  mit- 
burgere  und  ander  Engelschen  kouffluwten,  die  euwire  jhegenod  umbe  kouffen- 
schatcz  willen  buwen,  das  der  groszmechtige  und  achtbare  herre,  herre  Pauwel  von 
RuszdorflF  des  Deutschen  ordens  der  brudere  sunte  Marien  homeister,  nuwlich  hat 
genotiget  mit  mynnerem  rechte  etliche  unsire  kouffluthe  seyne  land  mit  erer 
kouffenschatcz  besuchende,  im  czu  beczalende  800  und  38  nobelen,  dy  der  wirdige 
man  herre  Hinricus  Percy,  eyn  Engelsch  rittere,  durch  etliche  seyne  obligacien- 
brieffe  seyme  vorfaren  lan^e  sclmldig  ist  gewesen^,  wy  wol  dyselben  unsir  kouff- 
luthe borgen  nicht  en  seyn  noch  houbtschuldeners ,  ufflegende  dyselbe  schriflft  den 
vorgedochten  kouffluthen  in  vormynnerunge  der  vorbenanten  schulde  adir  wynnygest 
in  bescheideuheit  der  tat  der  warheit;  und,  das  do  swerrer  ist,  hernochmals  dy 
vorbenanten  unsire  kouffluthe,  alse  wir  haben  us  irer  clage  vornomen,  ane  unsire 
adir  erer  vordynen  in  vreslichen  kerkeren  ane  schult  hat  gehalden  bis  czu  der 
czeit,  das  sie  eyne  Sicherheit  fyndeu  adir  thun  werden  von  400  pfunden,  das  dy 
kouffluthe  US  syuie  lande  nicht  sullen  besweret  werden  von  der  sechs  pfennyge  van 
eyme  pfunt  grosze,  dy  uff  alle  kouflluthe  van  buszen  in  Engelant  komende  nuwlich 
geleget  seyn  durch  unsirn  herren  koning  von  vulbort  und  gewalt  des  Parlaments 
der  herren  geistlichen  und  wertlicheu  des  ganczen  reiches  czu  Engelant^,  doch  Gote 

')  Ein  gleiches  Schreiben  richtete  London  an  den  Hochmeister^  dessen  AfUwort,  adressiert 
Majori  et  aldermannis  civitatis  Londoiiensis  in  Anglia,  im  St>iA  Königsberg,  Hochmeister-R^gistrant  13 
(früher  6)  fol.  128,  rerz,  HB.  II  1  n.  170  (tvo  die  Adresse  entsprechend  zu  ändern  ist),  1433 
Mai  10  beschwert  sich  der  englische  Kaufmann  zu  Danzig  beim  Orden  wegen  der  ihm.  widtr- 
fahrenen  Bedrückungen;  HR.  II  J  n.  169.  '^)  Über  diese  Schuld  s.  oben  Bd,  5  n,  917,  12. 

1429  machte  der  GrossscMfler  von  Marienburg  einen    Vei'such   zur  Einforderung  dtr  Summe; 

1430  wurden  englische  Kaufleute  deswegen  in  Danzig  vom  Pfundmeister  arrestiert;  HR,  8  n,  666, 
667y  778,  Vgl.  auch  die  englischen  Klageartikel  von  1436  y  HR,  II  2  n,  76,  26,  Über  die  er- 
folgte Bezahlung  der  Summe  durch  die  englischen  Kauflcutc  iiuittitrt  der  Hochmeister  1433  Mai  1; 
HR,  II  1  n.  168.  »j  ,S\  n,  992,  1005. 
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czu  czeuge  ane  unsirn  willen,  wenue  wir  doch  gehoffet  hetten,  das  sulch  eyns  von 
dem  grosmechtigen  harren  also  nymmermer  sulde  gescheen,  allirmeist  sint  alle  seyne 
kouffluthe  in  den  enden  unsir  macht  vor  allen  anderen  nacien  durch  uns  und  durch 
dy  unsiren  fruntlich  und  erlichst  werden  gehandelt.  Und  ouch  under  andern  frey- 
heiten  en  durch  dy  erluchten  vorfaren  des  allirdurchluchsten  unsirs  hem  koninges 
vorlegen  wirt  en  gehalden,  das  ere  guttere  adir  kouffenschatcz  in  dem  reyche  czu 
Engelaut  adir  undir  der  gewalt  des  erbenanten  hern  koninges  vor  keyne  schult,  do 
sie  nicht  bürge  vor  seyn  adir  nicht  houbtschuldeners  seyn,  noch  vor  keyne  obir- 
tretunge  werden  arrestiret  noch  besweret  durch  keynen  anderen  wenne  under  sich 
seibist,  welche  freiheiten  seynen  kouffluthen  czugelassen  werden  bey  underscheidt, 
wen  dy  £ngelsch[e]n  koufflute  komen  in  dy  jeghenen  der  Dudschen  koufTmanne, 
das  sie  denne  doselbist  fruntlich  und  erlich  umbe  des  willen  werden  gehandelt  und 
in  sotaner  underscheid  vry  kouffslagen  mögen,  also  als  dy  Deutschen  koufifluthe  hir 
im  reiche  czu  Engelant,  doch  bey  der  vorgeschrebener  freiheiten  underscheidt  ere 
kouffenschatcz  handelen  noch  usweysunge  erer  bryfe,  als  dasselbe  durch  dy  under- 
scheit  in  den  rotulen  des  hern  koninges  cancellarie  und  unsirs  hofes  beschreben 
vulkomlichen  wirt  gehalden.  Abir  mit  welchem  fleysze  und  erbeiten,  Worten  und 
werken  by  demselben  unsirm  herren  koninge  und  seyme  rate  umbe  abelegunge 
willen  der  vorbenanten  kouffluthe  von  der  vorgescrevener  ufflegunge  wir  uns  be- 
arbeitet haben,  erkenne  der,  der  nichtis  hat  vergessen,  und  wir  glouben,  das  unsir 
sorgveldigkeit  wirt  eyne  gewünschte  vrucht*  geboren,  wen  sie  bis  nu  her  keynen 
schaden  dovon  Gote  loub  haben  geleden.  Worumbe  euwire  bruderschafit  wir  sunder- 
lichen  und  us  herczen  ermanen,  das  ir  by  dem  vorgenanten  grosmechtigen  und 
achtbaren  herren  also  durch  dy  euwiren  wellet  bestellen,  das  noch  usweisunge  der 
privilegen  und  freiheiten,  dy  ir  und  andere  kouffluthe  van  Dudschen  landen  mit 
uns  besitczen,  alse  das  offembare  ist,  das  unsir  kouffluthe  doselbist  mit  euch 
gleicherweise  gunstlichen  und  fruntlichen  umbe  des  willen  werden  gehandelt, 
schaffende  das  alle  hinder  durch  denselben  herren  adir  durch  eynen  itzUchen 
anderen  czuwedder  uffgeleget  wirt,  ab  is  euch  gutdunket,  werde  gemittelt  adir 
hengeleget.  Euwiren  willen  uns  by  desem  beweiser  wedder  czu  vorschreiben. 
Bruder  und  libsten  frunde,  euwir  erbarheit  enthalde  der  allirhogste  durch  alle 
lange  geczeiten.  Gescreven  zu  London  under  dem  sigill  des  meyeramptes  derselben 
stat  am  12.  tage  Marcii. 

1066,  Erfurt,  MiMhausen  und  Nordhausen  beurkunden  ihre  mit  Halberetadtj 
Quedlinburg  und  Aschersleben  bis  1437  Juli  25  (wen  zu  s.  Jacoufe  tage 
nehstkomende  vort  über  vier  jare)  abgeschlossene  Einigung  wie  n,  366.  — 
1433  Mära  15  (am  sontage  oculi). 

StsA  Dresden  n.  6257;  Or.  m.  3  S. 

Gedruckt:  Janicke,  ILB.  d.  St,  Quedlinburg  1  S.  595  n,  327a.    Vere.:   Schmidt, 
Ü,B.  d.  St.  Halberstadt  2  n.  854.    S.  oben  n.  1053. 

1067.  Hochmeister  Paul  von  Russdorf  geleitet  Orote  Qerdty  Cleys  KlockeneTf  Ämd 
Bekelyn,  Uegne  von  Schoben,  Arnd  Meger  und  Cleys  Pickemer  *  nebst  ihren 
Gesellen  eum  Aufenthalt  in  Preussen  von  Pfingsten  an  auf  ein  Jahr ,  nach 
dessen  Ablauf  erforderlichen  Falls   eine    Verlängerung   des    Oeleits   nicht 

a)  Darüber:  nntcs  D. 

^)  Auslieger  der  toendisd^en  Städte  während  ihres  Krieges  mä  Dänemark.  Ean  Odeits- 
brief  des  Hochmeisters  für  Barth,  Voet  (Fns)  und  Klockener  wm  1432  Nov.  19  ist  gedr.  Lab. 
UJB.  7  n.  515,  ver.  HE.  II  1  n.  154,  vgl.  den  Recess  n.  153,  6.  S.  auch  das.  «.  149,  151,  155, 
163,  207  u.  II  7  n.  429. 
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dat  Jacob  annamede  und  lavede  to  donde.  Darna  alse  n&  de  sulven  twe 
schepe  geladen  und  gereit  weren  to  zegelen,  betalede  Herman  dat  gelt  van 
dem  solte  to  des  vorscreven  Jacobs  seggen  und  willen  und  vragede  jm 
Yort,  in  welken  schepe  van  den  beyden  Hans  Glumer  sine  twe  leste  soltes 
hebben  sulde,  dat  he  em  dat  van  sik  mochte  schriven;  dar  de  vorscreven 
Jacob  to  antwerde,  dat  solt  in  eyme  schepe  were  witter  wen  dat  ander, 
mer  her  sohle  sik  dannede  nicht  bekommem,  wen  de  schepe  ok  qwemen% 
so  solde  de  vorscreven  Merten  Grunaw  van  dem  wittesten  solte  de  köre 
hebben,  und  dat  vorder  neue  wort  van  eventhuer  van  der  zee  under  en  sin 
gevallen;  Qwesienberg  hol  ferner  ausgesagt,  dat  he  tur  sulven  tiit  dem  vor- 
benanten  Hans  Glumer  4  beslagen  rade  gesant  heft,  de  hir  gekostet  hebben 
4  mark  4  sc.  ok  Pr.  geredes  geldes ;  und  alse  Hans  Glumer  van  hir  to  Rige 
wort  toch,  heft  he  em  mede  gedaen  20  Arlamsche  gülden  an  redem  gelde, 
himp  Herman  vorgedocht  eyn  pert  wedder  heft  entphangeu,  zo  gut  alze 
dat  is  und  gude  lüde,  de  dat  geseen  hebben,  mögen  erkennen,  und  hat  den 
Überbringer  Jakob  van  den  Seveneken  bevollmächtigt y  alles,  toas  ihm  noch 
mikammty  von  Hans  Qlumer  einäu fordern;  Dangig  bittet,  dem  gen.  Seveneken 
9wr  Erhebung  des  Geldes  oder  dessen  Wertes  von  Glumer  behiUflich  su  sein.  — 
1433  Märe  23  (fer.  2  post  letare). 

Aus  D  StA  Dangig  ^  Miasivbuch  II  foL  64  b.  Ad  mÜTersoB  et  TenuB  Rigam  ex 
parte  Herman  Qwestenberch  et  Jacob  Tan  den  Seveneken. 

1(J7L   Danäig  bezeugt  insbesondere  ßr  die  hansischen  Älierleute  [gu  Brügge]  (und 

ebenso  flir  Damme),   dass  die  UntersUkigung ,  welche  im  vergangenen  Jähr 

die  Vitalier  bei  Bergen  aus  der  Ladung  dreier  von  Dcmsiger  Kaufleuten 

befrachteter  Schiffe  erhalten  haben,  gegen  den  Willen  der  betr.  Kaufleute 

geschehen  ist,  und  ersucht  anlässKch  des  daraus  entstandenen  Processes  einiger 

seiner  Mitbürger  gegen  den  Schiffer  Austin  Dukk,  beiden  Parteien  eu  ihrem 

Hechte  eu  verhelfen  \  —  [14] 33  Märe  30. 

Aus  D  StA  Datuig,  Missivbuch  II  fei,  65  h.  Ad  nniversos  etc.  Den  ersamen  wol- 
wüaen  mannen,  borgermesteren  and  schepen  tom  Damme.  Am  Schhus:  Eodem 
modo  scriptum  est  illis  de  Damme. 

Allen,  de  dessen  breef  zeen  adder  hören  lesen,  und  besunderen  den  ersanien 
wisen  mannen,  olderlude[n]  des  gemeynen  kopmans  etc.,  begere  wi  borgermeyster 
und  radmanne  der  stat  Danczik  mit  vruntliken  grute  witliken  to  siende,  dat  vor 
uns  in  sittendem  rade  gekomen  syn  Hans  Meydeborch  unse  medeborger  und  Claws 
lakeman  unse  medewoner,  coplude  van  der  Dutschen  Hense,  unde  hebben  uns  to 
kennen  geven,  wo  dat  se  unde  etzlike  ander  koplude,  de  overme  jai*  schipper 
Austin  t)ukir  van  hir  to  Bergen  geladen  hadden,  welke  schelinge  und  twedracht 
mit  den  sulven  Austin  hebben  alse  van  vracht  wegen  sulker  guder,  de  se  darynne 
geschepet  tor  sulven  tiit  hadden,  und  de  en  doch  eyns  deels  van  den  Vitalgen  van 
der  Wismer  to  Bergen  genomen  worden  etc.  Vordermer  sin  mit  en  vor  uns  ge- 
kamen desse  nageschrevene  persone,  also  Hinrik  Kattenort,  Baltsar  Brugeman,  Gise 
Vos,  Jacob  LAning,  Bartholomeus  Aleman,  Thomas  Moldenhower,  Hans  Enop,  Hans 
Ezeke,  Hans  Conrad  unde  Reynike  van  der  Heyde,  tuchwerdige  unvorsprakene 
bederve  lüde,  unse  medeborger  und  koplude,  de  mit  dem  vorgescreven  schipper 
Austin,  Sivert  Crouwel  und  mit  etliken  mer  personen  mit  Hinrik  Lissow  vor  kop- 
lude inne  weren,  unde  hebben  alle  endrechtliken  to  vorstftnde  geven,  wo  dat  an 

»)  qwttBw  D. 

>)  8.  OMC^  M.  1075. 
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unser  fruwen  avende  assumpcionis  negest  Vorgängen  ^,  alse  se  mit  den  vorgescrevenen 
schepen  to  Bergen  legen,  de  Yitalgen  van  der  Wisiner  dar  inqwemen,  umme  de 
schepe  und  guder  to  nemen,  so  dat  de  vorgescrevenen  3  schippers,  alse  Austin 
Düker,  Siferd  Growel  und  Hinrik  Lissow,  mit  twen  van  den  kopluden  foren  to 
der  Vitalgen  hovetluden  und  dat  dar  de  sulven  schippers  bi  en  besundem  hadden 
ere  handel  und  degedinge  mit  den  hovetluden*  buten  willen  und  weten  des  kop- 
maus,  zo  ferne  dat  de  Vitalgen  qwemen  in  de  schepe  und  nemen  darut  van  des 
kopmans  guderu,  wes  en  gelevede,  und  wes  en  nicht  behagede,  leten  se  darinne, 
dar  de  kopman  van  den  sulven  3  schepen  nywerlde  volbort  noch  consentt  to  ge- 
geven  hadden,  also  dat  de  vorgescrevenen  personen  mit  eren  upgeragten  vingem 
stavedes  edes  swerende  to  den  heyigen  vor  uns  getuget  und  wargemaket  hebben. 
Wommme  juue  ersame  weysheyt  und  alle,  de  mit  dessem  unsem  breve  besocht 
werden,  wy  gutliken  bidden  mit  vruntliker  begeringe,  dat  gy  darto  forderlik  und 
behulplik  sin  willet,  dat  na  gestalt  und  legenheyt  der  zake  darinne  zo  vele  alse 
recht  is  beyden  delen  bescheen  und  weddervaren  möge,  dat  wille  wy  etc.  Scriptum 
30.  die  Marcii  33.  anno  etc. 

1072,  Dangig  an  Brielle:  nach  Aussage  seiner  MitbOrger  Ratsherr  BartoÜ  Bu- 
rhameTy  SchöffenäUermann  Joh.  Vos,  Hans  van  Hagen  und  Schiffer  Hinr. 
Bremer  haben  um  leteten  Sept,  29  einige  Leute  aus  Brielle  mit  ihren  Schiffen 
und  Busen  j  deren  Hauptleute  und  Kapitäne  Joh.  Dotte,  Delle  Heyne  und 
Peter  Wille  u.s.w.  mit  ihrer  Gesellschaft  gewesen  sein  sollen^  im  Humber 
vor  Hüll  dem  gen,  Bremer  aus  seinem  Schiffe  Flachs,  Wachs y  Kleider, 
Kisten,  Harnische  u,  a.  Kaufmannsware  im  Werte  von  300  engl.  Nobeln 
mit  Gewalt  und  wider  Recht  genommen,  das  Gut  nach  Brielle  gebracht  und 
dort  veräussert;  bittet,  die  betr,  Bürger  von  Brielle  Bur  gütlichen  ErsetBung 
und  Beeahlung  des  genommenen  Gutes  avusuhalien,  widrigenfalls  die  Ge- 
schädigten den  Hochmeister  bitten  werden,  ihnen  eur  Einforderung  ihrer 
Verluste  von  den  Brieller  Bürgern  behülflich  eu  sein,  und  ersucht  um  baldige 
Antwort,  —  [1433  Märe.] 

StA  Damig,  Missivbtich  II  fol,  65  h,    Yenas  Breele  ex  parte  Bertold  Borammer. 

1073,  Datmg  [an  den  Hauptmann  von  Kopenhagen  Axel  PeterssonJ:  die  Sende- 
boten' des  Hochmeisters  j  die  kürBlich  beim  König  von  Dänemark  waren^ 
haben  schriftlich  und  mündlich  berichtet,  dat  gy  juu  groUiken  beclagen  over 
de  olderlude  des  Dutschen  kopmans  to  Brügge,  dat  se  juue  gudere  in  Flandern 
besettet  und  bekümmert  hebben;  hat  deswegen  sofort  an  Lübeck  und  den 
deutschen  Kaufmann  geschrieben  und  um  Freigebung  des  Gutes  ersucht,  damit 
er  sieht  j  dat  wy  noch  unse  borgere  und  inwoners  kegen  juu  gene  schuld 
hebben  willen ;  unll  ihm  die  von  Brügge  oder  Lübeck  eingehende  Antwort 
alsbald  mitteilen^.  —  1433  April  16  (fer.  quinta  post  pasc.). 

StA  Danzig,  Missivbuch  II  fcH,  66  b, 

1074,  Damig  bezeugt  für  Brügge  ^  dass  nach  der  Aussage  des  Daneiger  Sduffers 
Henning  Oereman  bei  dem  Untergang  seines  Schiffes  in  der  Baie  auch  die 
vier  Hundert  Säle,  welche  sich  von  den  ursprünglich  darin  verfrachteteny 
aber  nach  einer  früheren  Havarie  des  Schiffes  grösstenteils  wieder  aus- 

%)  hotTetlnden  D. 

^)  1432  Aug.  14.  *)  Ehenno  April  12—18  (in  ebdomade  paBchali)  an  dtMdbem 

Clere  her  Axel^)  mit  der  Versicherung,  dass  kein  Damiger  dar  schalt  efte  generley  toseggen  in 
snlken  saken  edder  van  uns  volbort  darto  hebben.    StA  Danzig  a.  o.  0.  fol.  68b. 
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geladenen  20  Hundert  Sah  noch  darauf  befanden  ^  verloren  smd.  —  [1^3S] 
Äprä  17. 

Au8  D  ^Ä  Dansig^  Missivbuch  II  fol.  67. 

Den  erliken  gar  lovesamen  wisen  mannen,  heren  borgermeiBtem ,  scbeppen 
und  rade  der  Btat  van  Brügge,  unsen  besundem  gunstigen  guden  frunden,  begeren 
wy  borgermeister  und  radmanne  der  stad  Danczik  mit  vruntliker  behegeliker  er- 
bedinge und  vermögen  alles  guden  witliken  to  siende,  wo  dat  vor  uns  in  sittenden 
rade  is  gekomen  schipper  Henning  Gereman  unse  medeborger  und  heft  uns  to 
kennen  geven ,  wo  dat  he  am  mandage  na  der  heiigen  drier  koninge  dage  int  jar 
32^  sin  schip  in  der  Baye  by  2000*  soltes  hadde  geladen,  dat  Johan  Frankenford 
van  der  Meyne,  Hinrik  Stormer  und  eme  sulven  tobehorde,  mit  welkem  solte  he 
in  Engeland  sulde  gezegelt  hebben,  alzo  dat  korüik  dama  van  groten  torment  und 
wedders  wegen  dat  sulve  schipp  vor  de  Baye  wart  mast-,  roder-,  zegel-  und 
raeloes  und  moste  bikant  de  helfte  van  den  solte  werpen,  und  mit  der  andern 
helfte  quam  dat  schipp  alzo  takelloes  wedder  in  de  Baye.  Welk  zolt  de  vor- 
screven  Hans  Frankenford  to  sinen  willen  und  behage  utschepede  in  andere  schepe, 
de  he  dar  hebben  muchte,  beth  to  den  400  soltes  tho,  dat  he  bath  in  dem  sulven 
schepe  to  bliven;  so  dat  dama  an  unser  frowen  dage  purificadonis '  der  gliken 
eyn  torment  van  wedders  und  windes  wegen  sik  erhoff  und  dat  dat  sulve  schip 
ging  in  de  grünt  bynnen  in  der  Baye,  zo  dat  van  den  400  soltes  nicht  meer  denne 
8  sardczen  wurden  geberget,  de  Hinrik  Brand  des  vorscreven  Hans  Frankenfordes 
wert  in  der  Baye  entfing  und  umbe  sulk  gelt,  alset  dar  golt,  betalde,  deme  it  ok 
de  sulve  Hans  befolen  hadde,  und  schepede  dat  in  schipper  Hinrik  Greven  ok 
unsen  medeborger  und  betalde  darvan  dat  ungelt  van  den  andern  solte,  dat  dar 
tovoren  ut^eschepet  was.  Forder  so  hebben  vor  uns  getuget  de  vorsichtigen  richter 
und  scheppen  unser  stad  opembar  mit  gehegedem  dinge,  wo  dat  vor  se  to  gerichte 
personlik  versehenen  sin  schipper  Hinrik  Greve,  Hinrik  Dancqwart  sin  timmerman 
und  Jacob  Kroger  sin  schipman,  de  up  de  vorgescrevene  tiit  in  der  Baye  weren, 
Johan  van  den  Hove,  des  vorscreven  Hennig  Geremans  sturman,  Johan  Hovet 
sin  tymmerman,  Hanke  Fisschow  eyn  schipman,  Kersten  Moer  eyn  boszman  und 
Matteus  Wildenberch  eyn  koke,  alle  tuchbare  loveswerdige  mannes,  de  alle  en- 
drechtliken  mit  eren  upgerackten  vingem  stavedes  edes  to  den  hilgen  hebben  ge- 
swaren,  betuget  und  wargemaket,  dat  sik  de  sake  in  sulker  wise  und  geschieht 
vorlopen  hebben  und  gesehen  sin,  alze  vor  steyt  gescreven,  und  dat  to  der  tiit,  alze 
de  400  solt  int  schipp  bleven,  gene^  schepe  in  der  Baye  weren,  de  dat  solt  hadden 
mögen  innemen,  und  schipper  Hennig  sik  des  ny  en  wegerde,  dat  solt  uttoschepen, 
were  dar  yemant  gewesen,  de  dat  wolde  entfangen  hebben,  als  dat  vor  uns  bekant 
is  und  getuget.    Actum  feria  sexta  ante  quasimodogeniti  etc. 

1076.  Dangig  heneugi  inabesondere  für  den  englischen  Kaufmann  gu  Brügge^  dass 
das  Schiff  des  Hinr.  Lissow ,  welches  nebst  drei  anderen  Dangiger  Schiffen 
im  vorigen  Jahre  bu  Bergen  wegen  angeblicher  Zugehörigkeit  gu  den  Feinden 
K,  Erichs  von  den  Engländern  angehalten  war^^  nach  Dangig  gehört  und 
von  Dangiger  Bürgern  befrachtet  ist.  —  [14]33  April  17, 

Aus  1)  StA  Damig,  Missivbuch  II  fol.  66  b. 

Vor  allen,  de  dessen  breef  zeen  efte  hören  lesen,  und  sunderlik  vor  den  be- 
schedenen  vorwesers  und  oldesten  van  den  Engeischen,  de  to  Brügge  in  Flandern 

a)  XX^  B.  b)  Daror  über  der  Zeile  nad^fetnxgen  and  D. 

>)  US2  Jan.  7.  •)  Fehr,  2.  •)  Vgh  darüber  HB.  II 1  n.  585,  11  wnä 

bes.  2  n.  76f  13. 
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toholden  und  dar  plegen  [to]  Yorkeren,  bekenne  wy  burgermeystere  und  radmanne  der 
stad  Danczik  und  tugen  mit  dessem  unsen  breve,  wo  dat  vor  uns  in  sittepdem  rdd 
gekonien  8in  Baltsar  Brugeman  eyn  copman,  Gert  Nyman,  Bernd  Zegefnd  und 
Mjcl^el  Benyn,  scbepeslude,  de  overme  jare  mit  schipper  Hinrik  Lissowen  unsem 
medeborger  van  hir  zegelden,  und  hebben  uns  vorbracht  und  to  kennen  geven,  wo 
dat  se  na  unser  leven  frowen  dage  assunipcionis  negest  geleden  ^  mit  eren  schippem 
Hipnk  Lissowen  vorbenant,  dar  se  ere  guder  in  geschepet  hadden,  mit  etliken  andern 
schippern,  alse  Sivert  Crowel,  Austin  Düker  und  Peter  Falke,  de  ok  unse  mede- 
borgere  §in,  in  Norwegen  to  Lutke  Bergen  in  der  haven  legen,  dar  de  Engeischen 
van  Lynden,  Bostene  und  Niecasteel  mit  17  schepen,  darvan  de  hovetlude  weren, 
alze  wy  berichtet  sin,  Jon  Gitmey,  Jon  Mendam,  Jon  Camenicz  und  Thomas  Grimme, 
to  en  qwemen  und  se  anferdigeden  und  beschuldegedeu ,  dat  se  in  de  stede,  als 
Lubik,  Rostok,  Wismer  etc.,  de  mit  dem  hem  koninge  to  Dennemarken  viende 
weren,  solden  to  hus  behoeren  und  mit  den  vitaigen  solden  deel  und  selschopp 
hebben,  so  dat  de  vorscreven  Baltsar  Brugeman,  schipper  Hinrik  Lissow  und 
Herman  Bofing,  de  ok  eyn  coppman  int  sulve  schippe  was,  den  vorscreven  hovet- 
luden  vor  600  nobelen,  Gert  Nyman,  Bernd  Segefrid  und  Michel  Benyn,  scbepes- 
lude, vor  100  nobelen  sik  mosten  vorbreven  und  vorsegelen,  bewisinge  to  bringßn 
bynnen  jar  und  dach,  dat  dat  vorscreven  schip  und  gut  in  de  vorgescrevei^en 
stede  nicht  to  hus  behorde  noch  nemand  ute  den  steden  dar  part  und  deel  ane  an 
hadden.  Des  so  sint  vor  uns  in  sittendem  rade  personliken  ersehenen  Hinrik  van 
Staden,  unses  rades  compan*",  Dyrk  Ellerbotter,  Hans  Malchin  und  Gerd  Bussow, 
ok  coplude  der  vorscreven  gudere,  unse  medeborgers  und  ynwoners,  mit  dem 
vorgedochten  Baltsar  Brügge,  Gerd  Nyman,  Bernd  Zegefrid  und  Michel  Benyn  und 
hebben  alle  samentliken  mit  eren  upgerichten  fingern  stavedes  ^  eedes  to  den  hilgen 
geswaren  und  betuget,  dat  de  vorgedochten  guder  hir  to  hus  und  en  tobehoren  und 
nemand  ut  den  vorscreven  steden  darane  part  efte  deel  en  hadde  und  ok  gener- 
ley  geselschop  edder  deel  mit  den  vitaigen  tor  sulven  tiid  hadden  und  noch  hudes 
dages  en  hebben.  In  der  sulven  wise  hebben  ok  de  reders  des  vorscreven  schepes, 
alse  Bartolt  Burhamer,  ok  unses  rades  compan*,  Jorge  Basener  unser  stad  mede- 
scheppe,  Gort  Ilhorn,  Gert  vamme  Gese,  Hans  Malchin  und  Hans  Muser  vorscreven, 
ok  alle  unse  medeborgers,  vor  uns  samentliken  mit  upgerichten  fingern  stavedes 
eedes  in  der  vorgescrevenen  wise  war  gemaket,  dat  dat  vorgescrevene  schipp  alhir 
to  hus  und  en  togehoeren  und  ncMiiande  ut  den  vorgedochten  steden  dar  part  efte 
deel  up  de  tut  darane  hadde  und  noch  hudes  dages  en  heft,  utgenomen  dreeXVI^ 
deel,  de  Jon  Piggot  to  Lynden  in  Engelaut  tobehoren.  Desgliken  heft  ok  de  vor- 
screven schipper  mit  den  vorgescrevenen  synen  kopluden  overme  jare  vor  sunte 
Johannis  baptisten  dage  ^,  eer  he  mit  andern  schepen  van  hir  kegen  Bergen  zegelde, 
vor  uns  in  der  vorscreven  wise  vorrichteth,  dat  schipp  und  guder  alhir  mit  uns 
und  anders  nerne  to  hus  behoren,  denne  also  hirvoren  clarliken  steyt  geechreven 
to  getuchnisse  der  warheid.     Actum  feria  sexta  ante  quasimodogeniti  33. 

1076.  Heg,  Philipp  von  Burgund^  Graf  von  Holland  ^  gewährt  zu  Gunsten  der 
durch  die  Kriegszeiten  schwer  geschädigten  Stadt  Middelburg  allen  gemeinen 
Kaufleuten  ohne  Rücksicht  auf  ihre  Herkunft  und  Nationalität  y  mit  Aus- 
schluss von  Landesfeinden y  Verbannten  und  Verbrechern,  Freiheit  Mtw% 
sicheren  und  unbehinderten  Handelsverkehr  in  der  Stadt  unter  der  Be- 
dingung  ^    dass  sie  bei  allen  dort  zwischen  ihnen  entstehenden  Recktsstreitig- 

a)  copman  D.  \\)  staende.««  /).  c)  So  korrigiirt  fitr  f^fbiejnde  D. 

*)  liS'^  nach  Au(ß.  15.  ^}  1432  vor  Juni  24, 
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keilen  dem  Stadtgericht  unterwerfen  sein  sowie  die  dem  Hereog  mAkommenden 
Zölle  und  Abgäben  b€$ahlen  sollen.  —  1433  Aprü  29.    Brügge^. 

M  StA  Midddburg;  Or.  Perg,  m.  anh,  8,  Dm.  ein  Or.'Transsumpt  von  1487  Sept.  1, 

Abschriften  im  Guldenregister  föl.  144;  Priftücgiehoek  IV  foh  11  h ;  Register  Oude 

charters  en  brieven  n.  33. 
Gedruckt:  aus  M  van  Mieris^  Groot  Chartcrhoek  4^  1020.   Verz,:  Limburg-Brauwer, 

Boergoensche  charters  S.  18,  De  Stoppelaer,  Inventaris  van  het  oud  archief  der 

stad  Middelbwrg  n.  179. 

1077.  Wisby  begeugt,  dass  sein  Bürgermeister  Qottschalk  Crouwel  laut  seiner  Atts- 
sage  mit  seinem  brodigen  knecht  Hans  Leuwe^  der  im  vorigen  Herbst  beim 
Untergang  des  von  Stockholm  nach  Wisby  gekommenen  und  von  dort  stur 
Weichsel  abgefahrenen  Schiffes  des  Hans  Oestelson  vor  Balga  ertrunken  ist, 
eine  Handelsgesellschaft  gehabt  hat  (den  de  erbenante  her  Godscbalk  weder- 
gelecht  he£ft  mit  gelde,  so  dat  se  selschop  tosamende  hadden,  dat  de  er- 
benante Hans  her  Godscbalkes  gud  mit  den  synen  tor  see  wart  voerde  upp 
erer  beyder  eventure)  und  dass  von  ihren  auf  dem  gen.  Schiffe  verladenen 
GtUem  bei  dem  Schiffbruch  geborgen  sind:  13  Tonnen  Butter^  34  Fass  Ose- 
mund,  14  Fass  Seehundstran  und  eine  Kiste  mit  einer  Lade,  in  der  laden 
was  inne  achteyn  spolen  koppergoldes  unde  eyn  grone  rok  unde  eyn  hoyke 
van  der  wylden  varwe  unde  eyn  blawe  rok  unde  eyn  wyt  voder,  die  von 
dem  Bemstenimeister  und  dem  Pfleger  mu  Lochstedt  nach  Entrichtung  des 
Bergelohnes  und  Ungeldes  in  Verwahr  genommen  sind;  jmr  Einforderung 
dieses  ChUes  hat  Orouwel  den  Überbringer  Eggerd  Weestrans  bevollmächtigt^ 
während  Wisby  wegen  Nachforderung  garantiert.  —  1433  Mai  6  (upp 
8.  Johannes  dagh  geheyten  vor  der  Latinschen  porten  des  h.  apostels  unde 
[ewanjgelisten). 

StA  Dansig  XI  lOa;  Gr.  Perg.  m.  S.  a.  d.  Rückseite. 

1078.  Dänssig  [an  BrielleJ:  berichtet  mit  Betug  auf  sein  Schreiben  n.  1072  ^  dass 
seitdem  einige  gen.  Schiffer  und  Kaufleute  aus  [Brielle]  und  Ooedereede 
mit  ihren  Schiffen  und  Gütern  nach  Daneig  gekommen  und  dort  anf  Klage 
von  Buramer  u.  Oen.  arrestiert  sind,  worauf  sie  by  eren  scbepen  und 
guderen  gelobt  haben,  sich  ßr  den  Ersatß  des  den  Dansigem  eugefikgten 
Schadens  bu  bemühen  oder  sonst  selbst  dafitr  aufgukommcfi;  ersucht  des- 
wegen, die  Schuldigen  (zo  wol  van  den  gennen,  de  mit  juw  wanen,  alzo  van 
andern,  de  dar  mede  schuld  ane  bebben  unde  juwe  poirters  nicht  en  sin) 
§um  Schadenersata  ansuhalten.  —  1433  Mai  12.    Dartgig. 

StA  Danzig,  MisHvhuch  II  fol.  69b. 

1079.  Die  Schiffer  Hans  Monnie,  Heinric  Cluver,  Jacob  Luninc^  Lambert  Jans* 
soon  und  die  preussischen  Kaufleute  eu  Amsterdam  (den  ghemene  coepnian 
uut  Pruyslant  nu  ter  tut  wesende  binnen  der  stede  van  Aemstelredaniuie) 
an  Danjsig :  klagen  über  Beschwerung  durch  einen  gewissen  Jan  van  Waerde 
gen.  Bhenhoyck,  der  mit  ihnen  um  Jacobi^  1432  nach  Flandern  segelte, 

1)  Dieselbe  Urkunde  von  1433  April  29  druckt  van  Mieris  4,  1030  nochmals  aus  einer 
neueren  Abschrift  zu  1434  ab  mit  der  Vermutung  j  dass  1433  ein  SchreibfeJtler  für  1463  sei. 
Verz.  Limburg  'Brouwer  a.  a.  0.  S.  21.  —  1433  Juli  31  schärft  der  Herzog  zu  Gunsten  der 
verbrannten  und  verarmten  Stadt  für  alle  in  die  Wielingen  oder  das  Veergat  einlaufenden  Schiffe 
die  Verpflichtung  zur  Löschung  und  Stapelung  ihrer  Waren  in  Middelburg  ein  und  stelU  eme^i 
eigenen  Aufsichtsbeamten  dafür  an.  Van  Mieris  a.  a,  0.  4,  1023,  verz.  Limburg-Broutcer  S.  18, 
De  Stoppelaer  n.  180.  •)  JuU  25. 

HaBsisehaa  UrkaBdeabneh  YI.  7& 
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in  Helstngoer  des  Kaufmanns  Gut  an  Peter  Oxe  ^  gab  (vergaf )  und  deshalb  in 
Damig  gefangen  gehalten  uurde,  von  wo  er  nach  Amsterdam  entflohen  ist; 
hier  hat  er  sich  für  einen  abgesagten  Feind  der  Preussen^  dem  in  Damig 
TJnglimpf  widerfahren  sei,  ausgegeben  und  hat  bereits  im  Stift  Hildesheim  vom 
Schlosse  Poppenburch  aus  viele  Damiger  Kaufleuie  überfallen,  beraubt  und 
gefangen ,  bis  er  auf  ihre  Bitte  für  eine  Summe  Geldes  in  Amsterdam  ins 
Gefängnis  gesetzt  worden  ist;  bitten,  da  sie  in  Damigs  Interesse  gehandelt 
haben,  die  Kosten  dieses  Gefängnisses  zu  übernehmen  und  die  Anklage 
gegen  Jan  fortzuführen^.  —  [14] 33  Juni  7.    Amsterdam. 

StA  Danzig  XVIII,  19;  Or.  m.  3  S,    v,  d  liopp. 

1080.  Hochmeister  [Paul  von  Bussdorf]  an  K.  [Heinrich  VJJ  von  England:  be- 
antwortet dessen  Beschwerde  über  die  Wegnahme  verschiedener,  seine$n  Unter- 
ihan  Thomas  Walton,  Anwalt  des  englischen  Kaufmanns  Galfred  Brigge, 
gehöriger  Güter  aus  einem  mit  Waren  im  Wert  von  215  £  beladenen  Schiffe 
bei  Bergen  durch  Leute  aus  Hamburg,  Lübeck,  Stralsund  und  Wismar 
(nostre  dicioni  subjectos);  bedauert  den  Vorfall,  kann  die  vom  König  ver- 
langte Eückgabe  des  Raubes  und  Genugthuung  nicht  gewähren,  da  die 
Städte  seiner  Herrschaft  nicht  unterstehen,  erbietet  sich  aber  zur  Unter- 
stützung seines  Begehrens.  —  1^33  Juni  10  (ipsa  quarta  feria  post  trinitat.). 
Marienburg. 

StsA  Könujsherg,  NochvieisUr-Begistrant  13  >S'.  162. 

1081.  Ordonnanz  des  deutschen  Kaufmanns  zu  London  über  den  abendlichen  Schluss 
des  Stahlhofes.  ~  1433  Juni  13. 

Aus  D  StA  Damig  Ji  10,  Handschr.  i\  Anfang  des  16.  Jahrh.  fol.  172  b. 

D  1  das.  fol  139  b. 

H  Kommerz 'Bibl.  Hamhxirg  H15j  Staldhofsstatutcn  S.  47;  Absvhr.  des  16.  Jahrh. 

Gedruckt :  aus  H Lappenberg,  UrhU.  Gesdi,  des  hansischen  StahlhofeSy  Urk.  n.  IOC,  51. 

Item  int  jaer  ons  Heren  14(33)*  upten  13,  dach  in  Junio  wert  overeyn- 
gedraghen  by  dem  alderman  und  dem  gemeynen  copman,  dat  men  der  Dueytscheu 
hoff  vortan  de  avendes  solde  sluten  des  wynters  to  8  uren  und  des  sommers  to 
0^  und  elkelyck  solde  bynnen  gaen  und  nicht  late  staen  vor  dem*^  have.  Und 
wert,  dat  imand  buten  dem  have  to  schaffen  hedde  buten  tyden  vorscreven,  de 
solde  Seen,  dat  see''  enen  slotel  hedde  und  sluten  op  und  weder  to^  Und  wert, 
dat  ymand  na  den  tyden  yn  offte  huyt  den  hove  genge  und  de  dore  de  nycht  na^ 
to  en  dede,  de  solde  geven  in  de  busse  5  s.  st.,  he«  sy  jonck  offte  olt»,  so  vake 
he  darmede  bevonden  wert.  So  wee  meider  darvan  es,  sal  hebben  den  derden 
penninck  van  der  broke. 

108^.  Danzig  bekundet  für  die  hansischen  Älterleute  zu  Brügge^,  dass  laut 
Zeugnis  des  Danziger  Stadtgerichts  die  Danzigrr  Bürger  Hans  van  Mynden 
^'4,  Hans  Scheveke  ^s,  3Iatteus  Juszkoiv  V'a  tmd  Peter  Bunow  Vie  Anteil 
an  dem  z.  Z.  vorn  Schiffer  Hans  Bannelfitcze  geführten  Schiffe  besitzen  und 

u)  So  DI,  14(>0  n,  1134  //.  b)  negliou  uren  Dl.  r)  buton  den  Dl.  d)  hey  Dl. 

i')  und  wc'«l<lHr  to  'luppdt  D.  f)  na  K3'rk  //.  ß— ff)  Fihlt  IL 

')  Dänischer  Vogt  zu  Helsiuijocr.  ^)  In  derselben  Angelegenheit  ersucht  Amsterdam 

Juni  5  Danzig  wm  nähere  Darlegung  des  Sachrtrhalts.  StA  Danzig  XVIII,  18;  Gr.,  S.  ab. 
^)  1433  Sq^t.  2  schreibt  Lübeck  an  Danzig  wegen  der  von  Hans  Postj  der  vor  zwei  Jahren  in 
Brügge  verstorben  ist,  in  Danzig  hinttrIctiUn  34  M.  Vreuf^a.y  zu  denm  Empfangnahme  der 
Lübecker  Ratsherr  Tidon.  Tzirrmiin  cnniiüdiijt  ist.  StA  Danzig  XXy'IIIy  30c;  Or.  Perg. 
m.  *S\ 
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die  Überbringer  Schiffer  Andrctces  Siressoto  und  Oerlach  van  der  Leye  zur 
Einforderung  des  ihnen  gukommenden  Frachtgewinns  efte  wat  darvan  ge- 
komen  is,  zur  Entgegennahme  der  Abrechnung  und  smm  Verkauf  der  Anteile 
bevollmächtigt  haben;  bittet  um  Unterstütsnmg  der  gen.  Bevollmächtigten.  — 
J433  Juni  19. 

StA  Danjsig,  Missivbuch  II  fol.  73.     Über  die  Beßrderung  duses  Dokuments  8, 
oben  n.  1040  Antn,  2, 

1083.  Hochmeister  [Paul  von  Russdorf]  an  K.  [Heinrich  FT/  von  England  (und 
ebenso  an  London) :  bittet^  den  Dansiger  Bürger  Gerhard  von  Telchte,  dessen 
Schiff  von  zwei  Londonem  wegen  eines  Entschädigungsanspruches  arrestiert 
und  nur  gegen  Verbürgung  von  200  M.  freigegeben  ist,  von  seiner  Ver- 
pflichtung zu  enüasten.  —  [14]33  Juni  22.    Marienburg. 

Au!i  K  StsA  Königsberg^  Hodimeister-RegistrcMt  13  S.  165.   Regi  Anglie  et  ciritati 
Londonensi  mutatis  mutandis. 

Constitutus  coram  nobis  fidelis  noster  nobis  sincere  dilectus  Gerhardus  de 
Telchte  opidanus  Gdanensis  non  sine  gravi  cordis  sui  amaritudine  exposuit  dolorose, 
quomodo  providi  viri  Ritsard  Bokeland  et  Johannes  Milbom,  mercatores  de  Lun- 
denia,  magnificencie  vestre  subditi,  propter  certa  dampna  bladorum  occasione  cujus- 
dam  navis  fracte  navem  predicti  Gerhardi,  cujus  una  octava  pars  ad  niagistrum 
librarum  ordinis  nostri  in  Danczk  pertinet,  pleno  jure  arrestarunt  Et  quamvis 
predictus  Gerhardus  plurimorum  fidedignorum  tarn  Anglorum  quam  Teutonicorum 
testimonio  se  obtulit  probaturus,  quod  non  racione  hujusmodi  fracture  in  posteriori 
parte  navis  et  superius  facte,  que  20  solidis  Anglicanis  et  in  minori  reformari 
potuisset,  tot  et  tanta  dampna,  ut  premittitur,  illata  fuissent  et  subsecuta,  nichilo- 
minus  idem  Gerhardus  tanta  necessitate  conpulsus,  ut  ab  higusmodi  posset  absolvi 
aresto,  necessario  coactus  est,  ducentarum  marcarum  Anglicarum  fidejussoriam  subire 
et  facere  caucionem  subditis  vestris  supradictis,  prout  hoc  ipsum  aldermanni  ac 
omnium  Theutonicorum  mercatorum  existencium  in  Londonia  communitas  patentibus 
suis  litteris  vestre  serenitati*  exhibendis  affirmant  et  in  puplico  protestantur.  Ac 
idem  Gerhardus  seu  ejus  procurator  legitimus  vive  vocis  oraculo  noticiam  clariorem 
faciet  vestre  magnificencie  graciose,  quam  precatibus  humillimis  attencius  deprecamur, 
quatenus  prenotato  Gerharde  nostro  fideli  aut  ejus  procuratori  seu  nunccio  ex  mere 
benignitatis  munificencia^  ob  sperate  nostre  intercessionis  intuitum  commissione  et 
mandatis  vestris  regiis  sie  auxiliari  dignemini,  ut  absque  ulterioribus  fatigiiS;  labo- 
ribus  et  expensis  ab  hujusmodi  arresto  et  caucione  fidejussoria  minus  debitis  et 
contra  juris  ordinem  illatis  liberari  valeat  et  absolvi;  in  eo  favorum  comodum  et 
profectum  eidem  Gerharde  nobisque  graciam  et  complacenciam  singulares  vestre 
serenitatis  dominacio  exhibebit,  quas  erga  vestros  subditos  suo  tempore  omni  volu- 
mus  benivolencia  remereri  pari  modo.  Magnificenciam  dominacionis  vestre  univer- 
sorum  dominus  ad  longa  dignetur  tempora  conservare.  Datum  in  Castro  nostro 
Marienburg,  22.  die  mensis  Junii  anno  etc.  33. 

1084.  Hochmeister  [Paul  von  Russdorf]  an  K.  [Erich]  von  Dänemari:  die  Dan- 
ziger  Bürger  Hans  Zedeler^  Tszebrand  [Lencze] ,  Heinr.  ServaSy  Herm. 
Buddink  und  Heinr.  vom  Holcze  hatten  in  den  Schiffen  des  Seeländers 
Symon  Stewrman  (Sedeier  und  Lencze  je  8  Hundert)  und  des  Amd  Cleissen 
(Servas  und  Budding  je  4  Hundert,  Holcze  6  Hundert)  Baisalz  nach  Preussen 
verfrachtet,  ßr  dessen  Transport  die  beiden  Schiffer,  obwohl  die  Schiffe  vom 

a)  •ereniUte  K.  b)  mmnificencie  JT,  v^rbeuertfür  magniflceneU. 
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König  mit  Zustimmung  derselben  czu  euwirn  gescheften  und  krigen  in  Däne- 
mark in  Beschlag  genommen  sind  und  nichts  von  der  Ladung  nach  Preussen 
gekommen  ist,  die  volle  Fracht  bis  zum  ursprünglichen  Bestimmungsort  ver- 
langen; bittet,  die  Schiffer  amuiceisen,  dass  sie  die  Güter  gemäss  dem  Fracht- 
vertrag nach  Preussen  bringen  (das  sie  eine  mögliche  vracht  und  ein  gleich 
geld,  als  billich  ist,  dorczu  sich  die  unsiru  erbieten,  von  den  unsiru  nomen) 
und  dort  dem  dazu  bevollmächtigten  Überbringer  des  Briefes  verabfolgen.  — 
1433  Juli  6  (am  montage  noch  visit.  Mar.)     Marienburg. 

StsA  Königsberg^  Hochmeister- Rcgistrant  13  S.  28(1 

1085.  Göttingen  an  Damig:  bittet,  die  gerichtliche  Entscheidung  über  die  in 
Dansig  erfolgte  Beschlagnahme  einer  Quantität  Wachs ,  da^  zu?ei  Göttinger 
Ratsherren  dort  dem  Hans  Hagemcster  haben  abkaufen  lassen,  bis  eur 
Rückkehr  ihrer  beiden  zur  Zeit  ausser  Landes  weilenden  Geschäftsteilhaber , 
gegen  welche  Hagemcster  Forderungen  geltend  macht,  auszusetzen.  —  [14J33 
Juli  10. 

Aus  StA  Banzig  XXII,  14;  Or.  m.  Rest  d.  S. 

Adr.  Unse  willige  tVuntlike  dienst  vor.  Eirsanien  vorsichtigin  wisen  heren, 
besuudern  guden  frundcs.  Alse  we  vor  tiiden  juwer  ersamiched  mehre  geschreven 
hebbin  von  wegin  Albrecht  Endemans  und  Bertoldes  von  Medehem,  unser  mede- 
kumpan  in  unsem  rade,  uninie  twey  stro  wasses,  die  Martin  Karmon,  juwe  mede- 
borgir,  on  sunder  richte  und  recht  scheide  genomen  hebbin,  dat  sulve  wass  se  doch 
in  oreu  hebbindeu  weren  boven  dre  weken  langk  gehad  hadden,  und  koffteu  dat 
von  Hanse  Hagemestere,  alse  juwer  leve  dat  allet  wol  mach  witlik  sin,  hadden  se 
umme  dusser  sake  willen  Hause  von  Eszbecke  unsen  medebovgir  vor  uns  ful- 
mechtich  gemaket  und  on  gesand  in  Prussen  und  vor  juwe  leve  solk  wass  into- 
fordernde  und  to  ermanende.  De  sulve  Hans  on  geschreven  hefft,  wii  dat  Hans 
Hagemester  vor  ju  gesecht  hebbe ,  dat  he  noch  to  achter  sii  von  dem  wasse ,  und 
Hans  von  Grone  en  hebbe  mid  ome  noch  davon  nicht  gereckent;  sodan  gelt,  alse 
he  davon  bereken  und  bcwisen  kone,  wan  rekinschap  jegin  rekinschap  queme,  dat 
scheide  he  danne  Martine  egenant  gheven,  und  moste  ome  davor  siuen  werd  Her- 
man  Qwestinbergis  to  borgin  setten;  wes  Haus  von  Grone  und  Curd  bi  dem  Borne, 
ok  unse  medeborgere,  von  solker  rekinschap  nedirfellich  worden,  dat  scheide  Her- 
man  Qwestinberch  Martine  vorbenant  betalen,  und  de  genanten  Hans  und  Curd 
schullen  de  rekinschap  mid  Hagemestere  fulkomen  in  dren  manten  neist  komende, 
alse  se  uns  dusses  allet  berichtet  hebbin.  Ersamen  leven  frundes,  so  sin  de  genanten 
Albrecht  und  Bertold  aver  vor  uns  gewesin  und  [hebben]  uns  loffliken  berichtet, 
dat  de  genanten  Hans  von  Grone  und  Curd  bi  dem  Borne  nicht  unheimisch  en  sin, 
und  Curd  is  gesegilt  na  Bergin  in  Norwegin  und  Hans  is  lange  tut  buten  unser 
stad  gewesin,  und  se  en  wetin  nicht,  wor  he  sii,  und  en  konden  des  byunen  dusser 
tiid,  sehider  dat  on  dat  erst  geschreven  und  witlik  gedan  ward,  nicht  vorbode- 
schappen.  Ok  hebbin  se  uns  forder  berichtet,  dat  Hans  und  Curd  egenant  on 
reckinschap  deden,  do  se  to  hus  gekomen  weren,  und  seden  on,  dat  se  alle  dingk 
mid  Hagemestere  slicht  gerekind  hadden,  er  danne  se  von  ome  schediden  ute 
Prussen,  und  Hans  bleve  ome  von  allir  tekinschap  sesz  Prussche  mark  schuldich 
und  nicht  mehir;  dat  de  genanten  Hans  und  Curd  buten  landis  sin  und  ok  de 
rekinschap  also  von  on  vor  on  gesehen  is,  alse  vorgeschreven  steid,  hebbin  de  sulve 
Albrecht  und  Bertold  egenant  diit  vor  uns  mid  upgerichtiden  fyngem  gestavedes 
eides  to  den  hilgen  gesworn.  Ok  alse  Hagemester  forder  vor  ju  gesecht  hefft,  dat 
he  ok  to  achter  sta  mid  dem  sulvore,   dat  he  koffto  von  den   sulven  Hanse  und 
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Curde,  hebbin  uns  de  genanten  Albrecht  und  Bertold  gesechf ,  sie  hedden  gud  fyn 
sulver,  dat  se  anders  nicht  en  wetin,  und  do  Hagemester  dat  sulver  gekofift  hedde, 
do  weren  se  boven  dren  weken  langk  in  dem  lande,  do  en  segide  he  on  dar  nicht 
von;  ok  eisschide  Hans  von  Eszbecke  dat  sulver  wedir,  dat  en  konde  ome  von 
Hagemestere  nicht  weder  werden  etc.  Bidde  we,  leven  heren  und  frundes,  juwe 
leve  denstliken  und  fruntliken,  so  alse  de  genanten  Albrecht  und  Bertold  de  sake 
mede  anrorende  is  und  in  vorschrevener  wise  to  den  hilgin  beholden  hebbin,  dat 
de  genanten  Haus  und  Gurd  buten  landes  sin  und  or  nicht  hebbin  konen  und  on 
rekinschap  gedan  hebbin,  dat  se  Hagemestere  forder  alse  vorgeschreven  schuldich 
gebleven  sin,  alse  de  genanten  eyne  rechte  und  echte  nod  beholden  hebbin,  alse 
vorgerord  is,  dat  gii  solke  sake  gutliken  upholden  und  vor  juwer  erbaricheid 
hangen  laten^  uppe  dat  Herman  Qwestinberge  solkes  redindes  und  borgetoges  ane 
schaden  und  arveid  blive,  so  lange  dat  se  de  genanten  Hause  und  Curde  eder 
orer  eynen  hebbin  konen,  so  willen  se  se  hir  bi  ju  von  stund  ane  sumen  senden 
und  juwe  leve  berichten  laten,  wu  ed  umme  alle  oren  kop  und  wedirkop  gevallen 
sii,  und  to  rechte  antworden  laten,  alse  de  genanten  unse  medekumpan  uns  dit 
loffliken  togesecht  hebbin ,  dat  se  de  genanten  Hanse  und  Curde  eder  orer  eynen, 
so  se  der  welk  erst  hebbin,  hir  bi  ju  schicken  willen  ane  vertoch.  Und  ju,  leven 
heren,  so  fruntliken  hiranne  bewisen,  uppe  dat  de  unse  nicht  vorsnellit  und  vor- 
sumed  werden,  alse  we  juwer  ersamiched  des  besundem  wol  toloven;  wil  we  in 
eynem  geliken  eder  merer  saken  mid  unsem  willigen  dienste  fruntliken  gherue 
vordienen.  Datum  nostro  sub  secreto  anno  etc.  33  ipso  die  Septem  fratrum.  Umme 
juwe  richtige  antworde.  Consules  in  Gottingen. 

W86.   Hochmeister  [Paul  von  Bussdorf]  an  Daneig :   ersucht  um  Entscheidung  der 

Streitigkeit^  gunschen  Oerd  von  Tclgten  und  den  dortigen  Englä/ndem,  — 

[14]33  Juli  17.    Marienburg. 

Aus  StA  Damig  XXXVII,  65;  Or.  m.  Spur  d.  S.    Höhlbaum, 
Angeführt:  Hirsch,  Danzigs  Handels-  u.  Oewerbsgesch.  S,  76,  2,    S.  n.  1083. 

Adr.  Homeister  Deutsches  ordens. 

Lieben  getruwen.  Gerd  von  Telgten,  disser  beweyszer,  hat  mit  den  Engeischen 
edliche  schelungen,  die  ir  villeicht  wol  wisset  und  euch  der  disser  beweiszer  wol 
Wirt  underrichten  etc.  Wir  bitten  euch  mit  sunderlicher  begerunge,  das  ir  sem- 
liche Sachen  czu  euch  nemet  und  die  zwuschen  beyden  teilen  noch  wasserrechte 
henleget  und  endscheydet,  das  ir  euch,  synd  die  Engeischen  geste  seyn  und 
disser  beweyszer  eyn  in  woner,  billichen  thuen  moget;  und  tut  uns  daran  gros  czu 
danke.    Geben  czu  Marienburg  am  freitage  noch  Margarete  im  33.  jare. 

1087.  Bangig  bekundet  für  ZiUphen,  dass  laut  Zeugnis  seines  Stadtgerichts  die 
150  Arnoldusgulden ,  de  schippere  Mathies  Steffen  unse  niedeborger  um- 
betrent  twe  jare  geleden  by  Gerd  Marqwardesson  in  Flandern  overkofte  to 
Danczik  in  Prusen  to  betalen  und  darvor  nu  her  Gerd  Ulricks  borge  is  ge- 
worden, allein  den  Dangiger  Bürgern  Teter  Jorden  und  Ludeke  Kolner  ge- 
hören, wie  Peter  und  die  Ehefrau  des  g.  Z.  ausser  Landes  weilenden  Luddce 
eidlich  ausgesagt  hdbenj  und  gekomen  van  enen  verdepart  schepes,  dat  de 
vorscrcven  Peter  Jorden  und  Ludeke  Kolner  an  dem  schepe,  dat  schipper 
Mathies  vorgenant  vorkoft  hadde,  gehat  hebben,  ohne  dass  Mathias  an  dem 
Oelde  irgend  welchen  Anteil  hat;  bittetj  f&r  Gerds  Entlastung  van  der  Burg- 
Schaft  gu  sorgen.  —  1433  [Juli]. 

StA  Danzig,  Missivbuch  II  fol,  74  &,  zwischen  Juli  2  und  Juli  26. 
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108S,    Erfolglose    Verhandlungen   der   Sendeboten   Stralsunds   mit   den   Bäten  K. 

Erichs  von  Däne^nark,    Schweden  und  Norwegen  über  die  Freigebung  des 

Handelsverkehrs  in  den  drei  Reichen  für  die  Bürger  der  Stadt  ^   lata   den 

beim  Friedensschluss  Stralsunds  mit  dem  König^  getroffenen  Abmachungen.  — 

1433  Aug.  5.     Kiöge. 

RA  Kopenhagen;  Or,^  notariell  heglaulngt. 

Gedruckt:   HR.  II  1  n.  779.     Verz,:   Reg.  Dan.  1  n,  3537  und  Hin.  3537. 

1089.  Dorpat  an  Reval:  ersucht  es  festzustellen ,  ob  die  aus  Harrien  und  Wir- 
land  einlaufenden  Gerüchte,  als  dat  nieii  zik  bevruchtet  quarter  upzate  uth 
der  Swedesschen  ziiden  etc.,  begründet  sind,  und  sobald  es  erfährt,  wo  men 
dat  uth  Sweden  etc.  dencket  to  holdeude,  ßr  die  Schiffe  und  das  Gut  eu 
sorgen,  wie  es  ihm  nötig  scheint^  und  dass  die  Schiffe,  falls  die  Fahrt  durch 
den  Sund  gefährlich  erscheint^  bei  einander  bleiben  und  zur  Trave  segeln, 
wente  worde  dar  in  zulker  wiise  yenich  schade  scheende,  men  soldes  lanxsam 
nahalen.  —  [14]33  Aug.  11  (sequenti  die  Laurencii  mart.) 

StA  Reval;  Or.  in.  Spuren  d,  *S'. 
Gedruckt:   Hüdehrand,  Livl  U.R.  8  n.  714. 

1090.  Lübeck  an  Soest:  hat  seinem  Wunsche  gemäss  wegen  des  Herm.  von  Neyem 
an  Hamm^  geschrieben.  —  [14]33  Aug.  22. 

Au9,  StA  Soest  III,  4 ;  Or.  Perg.  m.  Spur  d.  S. 

Adr.  Unsen  vrundliken  grut  unde  wes  wii  gudes  vormogen  tovoren.  Er- 
samen  heren,  leven  vrunde.  Juwen  breflf  van  Hermanns  wegene  van  Neyem  in 
syneme  ende  ynneholdende ,  efte  id  uns  geraden  unde  nutte  duchte  sin,  dat  wii 
den  vamme  Hamme  van  den  zaken  in  dem  vorscreven  juwem  breve  gerored  wes 
scriven  wolden  etc.,  hebbe  wii  wol  vornomen;  unde  umme  juwer  leve  unde  des 
gemeynen  besten  willen  hebbe  wii  den  vamme  Hamme  gescreven  na  lüde  der  ave- 
scrift  hirane  besloten.  Unde  den  breff  wille  wii  den  vamme  Hamme  sulven  ba- 
nalen, uppe  dat  gi  des  ane  vordechtnisse  bliven.  Unde  mochte  wii  juu  to  behege- 
licheyd  in  den  dingen  vurder  wes  gudes  don,  dat  dede  wii  willichliken  gerne.  Siit 
Gode  bevolen.  Screven  under  unsem  secrete,  uppe  den  achten  dach  unser  leven 
vrowen  assumpcionis  anno  etc.  33.  Consules  Lubicenses. 

1091.  Lübeck  an  Wismar:  verwendet  sich  von  neuem  um  Rückgabe  des  dem 
Schiffer  Symon  Johansson  aus  Amsterdam  gehörigen  Schiffes  ^  wegen  dessen 
Wismar  ohne  eine  Ermächtigung  der  Herren  von  Holstein  nichts  thun  gu 
können  erklärt;  weist  darauf  hin,  dass  die  Holsteiner  mit  dem  Schiffe,  seit 
es  in  den  Hafen  von  Wismar  kam,  nichts  mehr  zu  thun  haben  und  dass 
Johansson  die  dem  Hzg.  Gerd  ztigesagten  200  M.  bezahlen  wilP^  und  er- 
sucht es,  Lübecks  und  Hamburgs  Willen  gemäss  dem  Johansson  wieder  zu 
seinem  Schiff  zu  verhelfen,  uppe  dat  he  vor  deme  wintere  dat  utbringen 
möge,  um  eine  Schädigung  der  Städte  und  des  Kaufmanns^  namentlich  der 
Wismarer,  zu  vermeiden.  —  fl4]3S  Okt.  7  (des  mytwekens  vor  s.  Pyonisii 
dage). 

StA  Wismar;  Or.  m.  liest  d.  S. 
Gedruckt:   lAih.  U.B.  7  n.  r)43. 

*)  S.  n.  893  Anjn.  2.  -)  Über  eine  Geschäft sverhindung  des  Herrn,  van  Hesche, 

Bürgers  von  Hamm^  nach  Hildesheim  vgl.  Boehner,  U.B.  d,  St.  Hildesheim  4  n.  43.        ')  Über 
die  holstei^iischen  Repressalien  gegen  Holland  vgl.  HR,  II  7  S.  670  und  Anm.  2. 
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1092.  Brügge  und  die  Deputierten  v<m  Gent,  Tpem  und  dem  Dreiamt  an  IMeek 
und  die  hansischen  Batssendeboten:  kündigen  das  bevorstehende  Eintreffen 
einer  vom  K.  [Johann  II}  von  Castilien  wegen  seines  Zwistes  mit  den  Banse- 
Städten  abeuordnenden  Gesandtschaft  an^  und  ersuchen  um  rechteeitige Ent- 
sendung von  Vertretern;  bitten  dringend,  sich  mit  einem  den  hansischen 
Privilegien  in  Ilandern  widerstreitenden  Verbot  der  Durchfuhr  von  englischen 
Tuchen,  das  sie  mit  den  Landen  Brabant,  Hennegau,  Holland  und  Seeland 
unter  Zustimmung  des  Hag.  [Philipp]  von  Burgund  und  Brabant^  wegen 
der  Preissteigerung  der  englischen  Wolle  vereinbart  haben,  einverstanden  m 
erklären^.  —  1433  Okt.  20.    Brügge. 

StA  Damig;  gleichz.  Abschr,  Lübecks, 
StsA  Königsherg;  gleichz.  Abschr.  Damigs. 
Gedruckt ;   BB.  II 1  n.  191y  vergl  n.  193  u.  213, 

1093,  Lübeck  an  Soest:  bittet^  eunschen  den  Verwesern  des  Salmmtes  ssu  Wer 
und  dem  früheren  Bosiockcr  Baisherrn  Kord  Klingenberg  einen  Vergleich 
wegen  der  von  letzterem  erhobenen  Erbamprüche  eu  Stande  zu  bringen.  — 
[U]33  Okt.  26. 

Aus  S  StA  Soest  III,  4;  Or.  Perg,  m.  Spur  d.  S, 

Adr.  Unsen  vruntliken  griit  unde  wes  wii  güdes  vormogen  tovorn.  Er- 
samen  heren,  leven  vrunde.  Wii  begeren  jüwer  leven  weten,  dat  wii  unde  ok 
mer  erbar  stede  umme  uns  belegen  an  jaren  unde  tiiden  verleden  den  ersamen 
mannen,  den  sosteyn  vorwesern  des  soltamptes  to  Werle  na  by  juu  belegen  an 
unseme  openen  breve  verscreven  hebben,  se  biddende  unde  weren  fruntliken  van 
ene  begerende,  dat  se  Corde  Klingenberge,  bringer  disses  breves,  de  ute  Bostocke 
myt  andern  erliken  heren  des  olden  rades  van  erve  unde  gfide  darsülves  ver- 
dreven  is  worden*  wedder  God,  ere,  recht  unde  alle  reddelicheit  myt  weide  unde 
ane  alle""  schält,  dat  se  eme  sin  rechte  angestorvene  erve,  alse  sin  soltwerk  myt 
ene  belegen,  volgen  wolden  laten,  darvan  se  uns  bette  noch  nyn  antwerde  screven 
en  hebben  etc.  So  verneme  wii  nü,  leven  heren,  van  disseme  sülven  Corde,  wo 
dat  se  hülperede  nemen,  dat  Cord  en  echte  wiff  hebbe  to  Bestocke  unde  he 
darumme  sines  soltwerkes  enberen  schole,  alse  jfiwer  leven  des  disse  Cord  uter- 
liker  wol  berichtende  werdet.  Ok  werde  gii  wol  erkennende  in  eme  openen  breve, 
den  unse  vrundes  de  rat  van  der  Wysmer  scriven  an  de  vorscreven  sesteyn  vor- 
wesere  des  soltamptes  to  Werle,  wo  jamerliken  unde  waldichliken  de  van  Bostocke 
myt  der  erliken  vrowen  Cordes  Elingenberge  ummegan  hebben,  dat  Code  van 
hemmelrike,  juu  unde  allen  erbaren  vromen  luden,  den  recht,  leff  unde  unrecht 
leet  is,  billiken  entbarmen  unde  medeliden  to  herten  mach  gan  etc.  Hirumme, 
leven  heren  unde  vrunde,  wy  begeren  unde  bidden  juu  indachtliken ,  so  mi  be- 
gerlikest  konen  unde  mögen,  dat  gii  juu  umme  unsen  willen  in  dissen  zaken  unde 
schelingen  twflsschen  den  benomeden  sesteyn  mannen  den  soltem  unde  Corde 
Elingenberge  wesende  bekümmern  unde  bearbeiden  willen,  se  in  der  zaken  an 
vruntBcoppen  to  verschedende ,  so  dat  Corde  redelicheit  van  der  wegene  wedder- 

a)  Übergeschrieben  8. 

^)  Gemäss  einem  Schreiben  des  Königs  von  1433  Juli  20^  gedr.  HB.  a.  a.  0.  n.  190.  Träte- 
dem  erschien  die  Gesandtschaft  nicht,  s.  den  Brief  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brvkgge  von 
Dec,  4,  HB,  II  1  n.  317.     Vgl  Haebler,  Hans.  GeschichtsU.  1894,  72  f.  «)  Herzog  von 

Brabant  seit  Oktober  1430.    Blök  2,  158.  ^)  Diese  Wünsche  der  vier  Lede  werden  auch 

vom  deutschen  Kaufmann  zu  Brügge  dem  Hansetag  empfohlen,  a.  a.  0.  n.  192.  über  die 
Stellungnahme  Lübecks  und  der  preussischen  Städte  dazu  a.  das.  n.  193,  194,  213,  215,  216. 
*)  Okt.  1427.     S.  Koppmann  in  Chron.  d.  deutschen  Städte  29,  290  f.  und  Anm. 
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varen  möge;  wy  vennoden  uns,  dat  Cord  juu  mogeliker  viuntschap  unde  ver- 
schedinge  darinne  wol  hörende  werde.  Gii,  leven  heren,  uns  gutliken  willen  hirane 
to  bewysende  verschulde  wii  urame  juwe  leven  unde  de  juwen  in  geliken  effte  an 
grötem  alle  tut  gerne,  wor  wy  mögen.  Gode  almechtich  siit  bevolen.  Screven 
under  unser  stat  secrete,  des  niandages  vor  siinte  Symonis  unde  Jude  avende  der 
werden  apostolen  anno  etc.  "VS.  Consules  Lubicenses. 

1094.   Der  Rcvaler  Bürger  Dieir.  Sosener  bekennt  sich  für  sich  und  seine  Erben 

gegen  Tydehin  Brantstcde  und  dessen  Erben  zu  einer  Schuld  von  532  M.  lüb., 

zahlbar  1434  Nov.  11  (super  festum  s.  Martini),  unier  Verpfändung  folgender 

ihm  gehöriger  Schiffsanieile:   '/lo  am  Holk  des  Nik.  Moller,  ''s  am  Holk  des 

Krcyenbroke,    ^U  am  Kreier   des  Marq.   WoUorp,   Vs   am  Kreier  des  Joh, 

Raiieke,  sou:ie  des  von  Joh.  Dronsman  geführien  Krciers  und  seiner  ofideren 

beweglichen  und  unbeweglichen  Güter,  —  1433  Okt.  28.    Lübeck, 

StA  Lübeck^  Eintragiauj  im  Niederstadtbuch  zu  1433  Sym.  et  Jude. 
Gedrud-t:   Lüb.   U.B.  7  n.  546. 

1096.  Köln  bezeugt  für  Jusiiciare  und  Gouverneure  von  London^  dass  der  Kölner 
Bürger  Bcinr.  Oeverbach  und  dessen  Ehefrau  den  Tjondoner  Bürger  Ropcrdus 
Hollant  Bur  Einziehung  einer  ihnen  von  dem  Londoner  Bürger  Thomas  Middel- 
ntoir  geschuldeten  Summe  bevollmächtigt  haben.  —  1433  Nov.  12. 

StA  Köln,  Brief  bu<:h  13  foh  101  b. 

Verzeichnet:    Mitthl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln  15,  78. 

1096.  Amsterdam  an  Daneig:  verwendet  sich  fi\r  die  Bürgen  des  Daneigers  Jan 
van  Gochj  die  in  einem  von  Jan  Pauwelszoen  aus  Amsterdam  gegen  Goch 
wegen  unrechtmässiger  Erhebung  von  215  Revaler  M.  angestrengten  und 
gewonnenen  Frocesse  die  streitige  Summe  haben  bezahlen  müssen.  —  [14]33 
Nov.  24. 

Ans  StA  Damig  XVIII,  20;  Or.  Terg.,  S.  ah. 

Adr.  Uusen  vrüntliken  grüte  und  wez  wij  gildes  vermögen  tovoren.  Eer- 
samen  lieven  vründen.  Uwer  wijsheit  bogheren  wij  vrüntlick  te  weten,  hoe  dat 
ommetrint  sinte  Kathrinen  dage  *  in  den  jare  uns  Heren  als  men  screef  1431  ene 
unse  medepoirtere  ghehieten  Jan  Pouwelszoen,  Jan  Betten  zwager,  enen  uwen 
medebfirgere  ghehieten  Jan  van  Goch  te  rechte  zettede  binnen  der  stede  van 
Aemstelredamme  om  215  mark  Revels,  die  Jan  van  Goch  te  onrecht  hadde  doen  op- 
bfleren  tot  sijnrc  behoef  van  Rijnlander,  des  voirseidcn  Jan  Betten  weerdt  to  Reval, 
dair  die  voirseide  somme  ghelts  onder  stont,  ende  Jan  van  Goch  seyde,  dat  hi 
die  somme  ghelts  voirseid  to  rechte  ontfangen  hadde  van  een  achtendeel  sceeps, 
dat  hi  optie  tijt  an  Jan  Betten  hulke  hadde,  unde  vermat  him  voir  unsen  gherechte 
goede  betoech  te  halen  ende  doe  binnen  sjaers  te  wesen  in  unsen  gherichte  binnen 
der  stede  van  Aemstelredamme,  als  dat  Rijnlander  kennen  ende  overscriven  soude, 
dat  Jan  Beth  hem  in  tiden  verleden  hadde  ghescreven,  dat  Jan  van  Goch  dit  voir- 
seide ghelt  hebben  soude,  unde  het  hem  toebehoirde  van  zijn  achtendeel  sceeps. 
Oick  so  vermat  Jan  van  Goch  hem  des  gheliken  binnen  sjaers  enen  brief  te 
brengen  in  unsen  gherichte,  dair  Jan  Betten  seghel  op  stonde,  welke  brief  soude 
inhoudende  wesen,  dat  Jan  van  Goch  dit  ghelt  hebben  soude.  Voirt  hadde  dat 
sake  ghewcest,  dat  Rijnlander  Jan  Betten  weerdt  to  Revel  doot  gheweest  hadde 
ende  oick  die  voirseide  brief  verloren  of  den  zoghel  ghebroken  hadde  gheweest, 
so  soude  dan  Jan  van  Goch  voir  uwen  gherichte  to  Danzike  gaen  mit  Jan  Pouwels- 

^)  Noi\  25. 
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Boens  vrflnden,  4  of  vijf  van  uDsen  poirters,  ende  doen  dair  zijn  vol  recht  toe,  dat 
bi  recht  totten  voirseiden  ghelde  heeft,  ende  senden  dairaf  een  betoech  onder  uwer 
stat  segbele  Tan  Danseke  binnen  sjaers  in  unsen  gherichte  der  stede  van  Aenistelre- 
damme;  mair  wair  Bijnlander  in  levenden  live,  so  soude  dat  betoech  van  Bijn- 
lander  comen,  als  voirseid  is,  ende  den  eedt  van  Jan  van  Goch  en  soude  van 
gienre  wairde  wesen.  Aldus  heeft  Jan  van  Goch  hem  selven  overghegeven  in 
desen  voirwairden  voirseid  ende  heeft  ghebeden  Jan  van  Diemen  ende  Jacob  Jans- 
zoen,  unse  medepoirteren ,  sijn  borgen  te  warden  om  dese  voirseide  saken  te 
vorderen,  unde  sij  sijn  beyde  zijn  bor^^en  gheworden  op  maten,  als  ghescreven 
staet;  unde  Jan  van  Goch  heeft  sineu  borgen  gheloeft  te  lossenen  unde  te  ont- 
hefFcn,  als  een  goet  coeproan  den  anderen  sculdich  is  te  lossenen.  Dese  lofnisse 
en  is  niet  gheschiet  heymelic  tusschen  hemluden,  mair  openbair  op  unser  stede 
hfiüs  voir  scoute  ende  scepene,  die  dair  noch  huden  des  dages  of  tagen  ende 
kennen,  dat  alle  dinck  aldus  ghesciet  is,  als  voirghescreven  staet,  twelke  hier  van 
gheloven  ende  van  weerden  is,  gheliken  dat  mit  u  to  Danseke  voir  den  gehegeden 
gedinge  geschiet,  unde  dairvan  en  mach  men  tot  gienre  onscoude  comen  binnen 
unser  stede  van  Aenistelredamme. 

Voirt  so  is  Jan  Pouwelszoen,  Jan  Betten  zwager  voirseid,  gecomen  ommetrint 
sinte  Andries  dage^  in  den  jaere  ons  Heren  doe  men  screef  1432,  ende  tvoir- 
screven  jair  ommegecomen  was  desen  voirseiden  Jacob  Janszoen  ende  Jans  van 
Diemens  erfnamen  saliger  gedachten  voir  unsen  gherichte  binnen  unser  stede  voir- 
noemd  te  recht  gheset  ende  aenghetaelt  om  die  voirseide  voirwairde,  lofnisse  ende 
somme  gheldes.  Des  so  hebben  die  voirseiden  borgen  gheantwoirt  voir  unsen  ghe- 
richte, als  zij  alrebequaemste  conden,  om  Jan  van  Goch  voir  schade  te  hoeden  ende 
weder  te  staen  also  veer,  alst  recht  vermocht,  unde  en  hebben  hem  niet  laten  ver- 
drieten  cost,  tijt  ende  arbeyt  te  besigen,  om  te  wederstaen  die  schade,  die  Jan  van 
Goch  dairof  comen  mocht.  Mair  om  dattet  so  openbair  is,  dat  Jans  saken  van 
Goch  en[de]  sijnre  borgen  om  sinentwille  onrecht  sijn  na  uutwisinge  deser  voir- 
seiden voirwairden,  wantet  betoech  binnen  sjaers  soude  gheweest  hebben  in  den 
gherechte  der  stede  van  Aemstelredamme,  dat  Bijnlander  kennen  ende  overscriven 
soude  an  onser  stede  voirgenoemd,  dattet  Jan  Betten  wille  ende  bieten  was,  dat 
Jan  van  Goch  tvoirseide  ghelt  had,  twelke  niet  en  is  gheschiet,  als  Jan  van  Goch 
gheloeft  heeft,  mair  Jan  van  Goch  heeft  hier  enen  brief  ghesendt  onder  uwer  Stadt 
seghele  van  Danseke,  als  dat  hi  voir  uwen  gherechte  sijn  eet  ende  recht  dairtoe 
gedaen  heeft,  dat  hi  recht*  totten  voirseiden  ghelde  heeft,  dat  en  oirdel  wij  niet. 
Wat  goods  recht  hij  totten  voirseiden  ghelde  heeft,  God  wetet;  mair  na  voir- 
wairden, dair  hi  hem  hierin  overgegeven  heeft  voir  scoute  ende  voir  scepene,  so 
is  hi  in  deser  sijnre  saken  voirseid  ongherecht  ende  sijn  borgen  voirnoemd  mede 
om  sinentwille,  want  dat  betoech  is  van  onwairden  ende  niet  recht,  alst  wesen 
soude,  want  Bijnlander  leefde  dat  jair  uut  ende  langer;  oick  so  ist  te  laet  ge- 
comen ende  niet  binnen  sjaers,  als  hij  gheloeft  heeft.  Aldus  so  is  Bijnlander  harde 
vast  in  desen  saken  ende  voirwairden  beroert,  als  voirseid  staet.  AI  en  wair  des 
niet  unde  het  alleen  op  Jan  van  Gochs  eet  ende  sijn  betoech  van  der  stat  van 
Danzike  gheset  wair,  so  is  hi  noch  onrecht,  want  dat  betoech  soude  hier  wesen 
binnen  sjaers  in  unsen  gherechte  tAemstelredamme ,  dat  en  is  niet  gheschiet,  als 
Jan  van  Goch  gheloefde.  Hierop  so  heeft  Jan  Pouwelszoen  voirseid,  doe  tjaer 
omme  gecomen  was,   Jan  van  Gochs  borgen  te  recht  gheset,   als  voirseid  staet, 

ft)  Davor  gttUfft:  recht  D, 
»)  Nov,  SO. 
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ende  heeft  zijn  recht  also  na  gevordert  ende  ten  eynde  gebrocht,  eer  uwer  stat 
brief  hier  quam,  also  dat  die  voirseiden  borgen  verwonnen  waren  mit  recht,  unde 
zij  en  mochtens  mitten  brief  uiet  weeren ,  al  hadde  hi  oic  van  weerden  geweest, 
om  dat  hi  en  tijt  te  laet  quam  na  voirwairden  ende  lofnisse  voirgescreven.  Hierom 
so  ist  Jan  van  Gochs  borgen  voirseid  overgewijst ,  dat  sij  in  den  voirseiden  saken 
ongerecht  sijn,  unde  hebben  overmids  rechts  wille  die  somme  gelts  voirseid  uut- 
gereyct  ende  betaelt,  also  sijt  mit  rechte  ende  mit  scepenen  vonnisse  verloren 
hebben,  unde  Jan  Pouwelssoen  voirseid  boven  al  dit  sijn  eedt  ende  recht  dairtoe 
gedaen  heeft  voir  scoute  ende  voir  scepenen,  dat  hij  recht  heeft  tot  dit  voirseide 
ghelt,  roerende  namelinge  van  Rijnlander  ende  vant  proper  ghelt,  dair  Jan  van 
Diemen  ende  Jacob  Janszoen  voirseid  tesamen  voir  gheloeft  hebben,  als  voirseid 
is.  Ende  wij  kennen,  dat  die  borgen  voirseid  dit  voirnoemde  ghelt  betaelt  hebben 
voir  Jan  van  Goch  voirseid  overmits  der  borchtochte  ende  om  des  rechts  wille, 
als  voirseid  staet.  Voirt  so  is  hier  binnen  onser  stede  gecoraen  een  uwe  medeburgere 
gheliieten  Malchijn  ende  heeft  hier  wagescot  uut  Prüussen  ghebrocht,  dat  welke 
die  voirseiden  borgen  Jacob  Janszoen  ende  Jan  van  Diemens  z wager  Jacob  Jan 
Hugenzoen  van  heymeliken  vrunden  verhoirt  hebben,  dat  Jan  van  Goch  voirseid 
pairt  ende  deel  dairan  heeft;  hierom  hebben  zij  dit  voirseide  wagescot  becomraert 
off  arresteert.  Des  so  is  voir  ons  gecomen  Malchijn  voirseid  ende  heeft  dit  voir- 
seide liout  willen  verantwoirden  ende  voir  sijn  houden  alleen;  mair  eer  dese  sake 
vorder  gecomen  is  mitten  rechte,  so  sijn  dese  twee  borgen  voirseid  overdragen  mit 
Malchijn  voirseid,  om  dat  Malcliijn  die  sake  selve  niet  en  rüert,  op  dat  hi  te  myn 
bezwairt  sij,  so  sijn  sij  an  beyden  siden  male  mit  anderen  overdragen,  dat  wij 
dese  sake,  hoir  haircomen,  beghin,  niiddel  ende  eynde,  hoe  dat  se  hoir  in  der 
wairheit  ghehadt  heeft,  uwer  eerbairheit  scriven  sullen,  begherende  vruntlik  aen 
uwer  eerbairre  wijsheit,  dat  ghij  den  rechten  sin  des  jegenwairdigen  briefe  wol 
wilt  smaken  ende  verstaen,  of  dese  voirgenoemden  borgen  recht  hebben  totten 
voirseiden  ghelde  ende  oic  totten  ourade  ende  schade,  die  dairop  gecomen  is  als 
vant  almans  ghelt  ende  dat  recht  te  vervolgen  van  Jan  van  Gochs  wegen  tegen 
Jan  Pouwelszoen  voirseid,  dan  zij  dair  ghien  recht  toe  en  hebben  na  uutwisinge 
des  jegenwoirdigen  briefs,  unde  uns  dit  wederomme  overscriven  onder  uwer  Stadt 
secreet  mitten  eersten,  dat  ghij  nioget,  bi  desen  selven  bode,  brenger  sbriefs,  want 
Malchijn  voirscreven  heeft  bij  *20()  mark  Pröys  hier  te  pande  staen  laten  onder 
vrunden,  die  Jan  van  Goch  toehoeren,  thent  dier  tijt,  dat  ghij  hier  an  onser 
stede  scrijft,  wair  dese  voirseiden  borgen  recht  of  onrecht  hebben  tot  hoir  uut- 
gheleyde  ghelt  voir  Jan  van  Goch  na  allen  haircomen  voirgescreven. 

Unde,  leven  vrunden,  dat  wij  u  om  dese  sake  scriven,  en  is  niet  om  dat 
wijs  niet  en  weten,  hoo  dat  trecht  dairaf  is,  die  sake  is  merkelic,  wij  weten  se 
harde  wol,  ende  Jan  van  Goch  doet  dairbi,  als  hi  is,  unde  niet,  als  hi  doen  soude; 
die  voirseiden  borgen  en  hebbens  niet  an  hem  verdient,  dat  hij  se  aldus  quijt. 
Mair  hieromme  scrive  wij  se  au  ju  unde  laten  so  to  ju,  om  dat  die  voirseiden 
borgen  uwer  eerbairheit  wol  beträwen,  want  sij  en  hadden  hem  in  sulken  schijn 
niet  dürren  overgeven,  hadden  zijt  willen  laten,  want  Jan  van  Goch  heeft  hier 
meer  goeds  of  men  ist  hem  sculdich,  dan  die  borgen  manen,  unde  oick  so  ist  der 
voirseiden  borgen  wille  unde  begeren,  dat  uwe  eerbairre  wijsheyt  der  stat  to 
Dansike  weton  op  dese  tijt,  hoe  dat  Jan  van  Goch  zijn  vränden  kan  bidden  unde 
te  ])orge  selten,  unde  lioe  dat  hij  se  losset  unde  sijn  woert  houdt.  Eerbaere  be- 
sundere  leven  vrunde,  hicTin  ghelieve  uwer  eerbairre  wijsheit  so  dflechdentlic  te 
In^wisou  tot  unson  iiicdcpoertoren  vnirpfMioomt  in  hören  gooden  rechten  deser  saken 
voirseid,  als  u  soude  bchag(»n,  dat  wij  uwen  bürgeren  deden  in  gheliken  saken  ofte 
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in  anderen  veel  meerre,  twelke  wij  u  volkomeliken  toegetruweii,  dies  gheliken  wij 
u  unde  den  uwen  oick  gerne  doen  souden,  oft  so  ghebAerde,  mit  allen  unsen  ver- 
mögen; dat  kenne  unse  lieve  heere  God  aelmachtich,  die  u  bewaire  langlivich, 
salich  ende  gesiint.  Uwe  goede  antwoirde  ons  weder  anscrivende  bij  brenger 
sbriefe.    Gbescreven  op  sinte  Kathrinen  avont  anno  33. 

Die  stede  van  Aemstelredamme. 

1097.  Zwei  Schöffen  von  Antwerpen  bekunden^  dass  Willem  van  den  Wijngaerde 
und  Tochter  die  ihnen  aus  dem  Hause  ^de  Cluse^  daselbst  Mustehende  Erb- 
rente dem  Mich.  Kieken  verkauft  haben.  —  1433  Nov.  28. 

Aus  StA  Köln,  Harne  I  n.  356;  Or.  Perg,  m.  2  anh,  S.  Auf  dem  Bug:  Michiel 
Kieken.  Auf  der  Büdcseite :  Van  der  Cluysen.  Durchschnitten.  (Aus  dem  Kantor- 
archiv.)    S,  n.  908, 

Wij  Michiel  van  den  Werve  riddere  ende  Jan  van  der  List,  scepenen  in 
Antwerpen,  maken  cond,  dat  vore  ons  quamen  meester  Gielijs  van  den  Wijngaerde, 
Jorijs  Peterssoen,  Jan  van  Rijthoven  ende  Laureyns  soene  Boudenaert  Jans  als 
naeste  vriende  ende  mage  ende  gelevetde  momboren  metten  rechte  van  joaffr[auwe] 
Lijsbetten,  wettige  docbter  Willeras  van  den  Wijngaerde,  die  zij  hierinne  vermugen, 
ende  geloifden  te  vervane  vore  deene  helft  ende  Willem  van  den  Wijngaerde  vore 
dandere  helft,  ende  bekenden,  dat  zij  omroe  eene  somme  gelts,  die  hen  al  ende 
wel  is  vergouden,  vercocht  hebben  wel  ende  wittelic  ende  lieten  afquieten  Michiele 
Kieken  die  viere  ponde  ende  vijfthiene  grote  Yleems  gelts  tsjaers  erfliken  renten, 
die  zij  hadden  ende  heffende  waren  opte  huysinge  met  hären  toebehoirten  geheeten 
de  Cluyse ,  gestaen  aen  de  Corenmerct  tusschen  Jans  Roeden  huysinge  aen  deen 
zide  ende  Michiels  van  Zon  huysinge  aen  dandere  zide,  ende  die  ter  quitingen 
stonden,  gelijc  also  de  scepenenbrieve ,  daer  zij  de  vorseide  huysinge  mede  over- 
gaven^  ende  die  zij  hero  nu  overgeven,  claerliken  inhouden  ende  begrijpen,  also 
wij  verstonden.  Also  dat  de  vorseide  momboeren  in  den  name  van  der  vorseider 
Lijsbetten  ende  de  vorseide  Willem  van  den  Wijngaerde  de  vorseide  viere  ponde 
ende  vijfthien  grote  Vleems  erflic  metten  scepenenbrieven ,  gel^c  vorseit  is,  op- 
droegen  met  verthijene  ende  schänden  die  claerlic  quite  tallen  dagen  tes  vor- 
seides  Michiel  Kiekens  ende  tot  sijnre  nacomelingen  behouf  met  alle  den  rechte, 
dat  zij  daeraen  hadden  ende  houdende  waren,  ende  bekenden,  dat  zij  gheen  recht 
meer  daeraen  en  behielden;  ende  die  geloifden  zij  hem  te  waeme  jaer  ende  dach 
jegens  alle  de  ghene,  die  te  rechte  comen  willen,  ende  te  claeme  los,  vry  ende 
quite  van  allen  comere  ende  calaengien,  die  zij  oft  yement  van  haeren  oft  van 
der  vorseider  Lijsbetten  wegen  daerop  gemaect  mocht  hebben  in  eenigen  manieren, 
ende  bekenden  voirt,  dat  sij  gheen  rente  oft  recht  meer  opte  vorseide  huysinge 
behoudende  en  bliven,  sonder  argelist.  In  kennissen  van  desen  letteren  bezegelt 
met  onsen  zegelen.  Gegeven  int  jaer  ons  Heeren  als  men  screef  1400  ende 
driendertich,  achtentwintich  dage  in  November. 

1098.  Dantfig  an  Thom :  übersendet  eine  Abschrift  des  ER.  II 1  n.  195  gedruckten 
Schreibens  und  bittet^  darüber  mit  den  gur  Zeit  in  Thom  weilenden  Ratssende- 
boten  MU  verhandeln  und  ihnen  Abschriften  mitgugeben,  damit  die  eingehen 
Städte  die  Angelegenheit  erwägen  und  gur  nächsten  Tag  fahrt  eine  endgültige 
Antwort  beibringen  können.  ~  1433  Dec.  3  (am  domstage  vor  Barbare). 

StA  Thom  n.  864;  Or.  m.  S. 

»)  n.  908. 
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1099.  K,  Heinrich  [VI]  t?ow  England  nimmt  die  Kaufleuie  aus  Deutschland  unter 
Hinweis  auf  die  ihnen  früher  verliehenen  ^  von  ihm  bestätigten  Privilegien 
für  den  Verkehr  nach  England  auf  ein  Jahr  in  Schute  und  Geleit.  —  1433 
Dec.  10.     Westminster. 

Aus  L  Publ  Record  Office  Ijmdon,  Talent  Rolls  12  Henr.  VI  p.  1  m.  20.    Pro 

mercatoribus  de  Alemannia.    Nach  Abschrift  von  Miss  M.  T.  Martin. 
Verzeichnet :   Calendarium  rotulorum  patentium  in  turri  Londinensi  S.  278. 

Rex  univei-sis  et  singulis  vicecoinitibus,  uiajoribus,  ballivis,  miuistris  et  omnibus 
aliis  fidelibus  suis,  necnoii  collectoribus  inurajiii,  poutagii  et  pavagii  tarn  iiifra 
libertates  quam  extra,  ad  quos  etc.,  saluteiii.  Sciatis,  quod,  cum  celebris  memorie 
dominus  Edwardus  quondam  rex  Auglie,  progenitor  uoster,  iuter  ceteras  libertates, 
quas  per  cartam  suam  ^  quam  coiifirmavimus,  eoucessit  mercatoribus  de  Alemannia 
et  aliis  mercatoribus  extraneis  et  alienigeuis,  pro  quibusdam  prestacionibus  et 
custumis  per  ipsos  mercatores  de  rebus  et  mercimouiis  suis  eidem  progenitori 
nostro  et  heredibus  suis  solvendis  coueessisset  eisdem,  quod  ipsi  salvo  et  secure 
sub  tuicione  et  proteccione  nostra  iu  regnum  nostrum  Anglie  et  ubicumque  infra 
potestatem  alibi  veniaut  cum  mercandisis  suis  (juibuscumque  de  muragio,  pontagio 
et  pavagio  liberi  et  quieti ,  et  quod  uulhi  prisa  vel  arestacio  seu  dilacio  occasione 
prise  de  mercimoniis  et  mercandisis  seu  aliis  bonis  suis  per  nos  vel  per  alium  seu 
alios  pro  aliqua  uecessitate  vel  casu  contra  voluntatem  ipsorum  mereatorum  fieret 
aut  fieri  permitteretur  nisi  statim  soluto  precio,  pro  quo  ipsi  mercatores  aliis  hujus- 
modi  raercimonia  vendere  possint,  vel  eis  alias  satisfacto,  ita  quod  reputent  se 
contentos,  et  quod  super  mercimonia,  mercandisas  seu  bona  ipsorum  per  nos  vel 
ministros  nostros  nulla  appreciacio  seu  estimacio  imponeretur;  ac  bone  memorie 
dominus  Edwardus  nuper  rex  Auglie,  progenitor  noster,  per  cartam  suam^,  quam 
similiter  confirmavimus ,  concesserit  pro  se  et  heredibus  suis  prefatis  mercatoribus 
Alemannie,  illis  videlicet,  qni  liabent  domum  in  civitate  Loudoniarum,  que  gilde- 
halla  Teuth[o]nicorum  *  vulgariter  nuncupatur,  quod  ipsi  et  eorum  successores  uni- 
versi  et  singuli  domum  predictam  babitaturi  in  omnibus  hiis  libertatibus  et  liberis 
consuetudinibus,  quibus  usi  fuerunt  et  gavisi,  manuteneientur  imperpetuum  et 
servarentur,  et  quod  ipsos  mercatores  extra  hujusmodi  libertates  et  liberas  consue- 
tudines  non  traheret  uec,  quantum  in  ipso  fuit,  aliqualiter  trabi  permitteret,  et 
quod  predicti  mercatores  Alemannie  et  eorum  successores  predictam  domum  babita- 
turi imperpetuum  infra  regnum  et  potestatem  nostra  predicta  has  haberent  liber- 
tates, videlicet  quod  ipsi  aut  eorum  bona  vel  mercimouia  infra  idem  regnum  et 
potestatem  pro  aliquo  debito,  de  quo  fidejussores  aut  principales  debitores  non 
existerent,  nee  pro  aliqua  transgressione  facta  seu  facienda  per  alios  quam  per 
ipsos  non  arestarentur  nee  gravareutur,  prout  in  cartis  et  coufirmacionibus  predictis 
plenius  continetur:  nos,  prefatos  mercatores  Alemannie  cum  rebus  et  mercimoniis 
suis  infra  regnum  et  potestatem  nostra  predicta  venientes,  ne  ipsi  vel  eorum  ali- 
quis  super  libertatibus  eis  sie  concessis  molestentur  indebite  seu  graventur,  favore 
benivolo  prosequi  volentes,  suscepimus  ipsos  et  eorum  quemlibet  ac  homines  et 
servientes  suos  necnon  naves  et  alias  res  et  mercandisas  suas  proprias  quascumque 
in  proteccionem  et  defensionem  nostram  specialem  necnon  in  salvum  et  securum 
conductum  nostrum,  districte  inhibentes,  ne  quis  eis  in  pereonis,  navibus  aut  aliis 
rebus  seu  bonis  suis  veniendo  ad  regnum  nostrum  causa  mercaudisandi  dampnum 
inferat  aut  gravamen   nee  quicquam   de  eis  contra   voluntatem    suam  capiat   seu 

a)  Teuthenicoruiu  L. 

^)  Pnvileg  K,  Eduards  I  von  1303  Febr.  1,  Bd.  2  n.  31  §§  1  u,  4,  ^)  Frivüeg 

K.  Eduards  11  von  1317  Dec.  17,  Bd.  2  n.  313  be:.  Bd.  4  n.  603. 
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ipsos  super  libertatibus  suis  eis  sie  concessis  indebite  perturbare  presumat  contra 
tenores  cartarum  et  coDfirmacionum  predictarum ;  ita  tarnen,  quod  custumas  et  sub- 
sidia  nobis  in  regno  nostro  Anglie  debita  inde  solvant,  ut  debebunt.  Et  ideo  vobis 
mandamus,  quod  ipsos  mercatores  et  eorum  quemlibet  ac  homines  et  servientes 
suos,  naves  ac  alias  res  et  bona  sua  veniendo  in  regnum  nostrum  cum  mercandisis 
suis,  sicut  predictum  est,  manuteneatis,  protegatis  et  defendatis,  non  inferentes  eis 
vel  inferri  permittentes  injuriarn,  molestiam,  dampnum,  impedimentum  aliquod  seu 
gravamen.  Et  si  quid  eis  forisfactum  fuerit,  id  eis  sine  dilacione  faciatis  emendari. 
In  cigus  etc.  per  unum  annum  duraturam.  Teste  rege  apud  Westmonasterium 
10.  die  Decembris. 

1100.  Oreifswald  beurkundet  sein  mit  Stralsund,  Anklam  und  Demmin  bis  Ostern 
1439  abgeschlossenes  Biindnis  eum  Schute  des  iMndfriedens  j  sur  Beilegung 
gegenseitiger  StreiiigJceiten  und  Mur  Erhaltung  des  bestehenden  Rechtes, 
unter  Anseteung  einer  jährlichen  Tagfahrt  in  Stralsund.  —  1433  Dec.  21. 
Anklam^. 

Aus  B  StA  Demmin  (im  StsA  Stettin),  ürk.  B  n.  107;  Or.  Perg.,  S.  ab. 
Dl  Das.  B  n.  108,  Ausfertigung  von  Anklam;  Or,  Perg.  m.  anh.  S. 

In  Godes  namen  amen.  Wy  borghermestere  unde  ratmanne  der  stad  Gripes- 
wolde*  bekennen  unde  betughen  openbare  in  disser  schrift,  dat  wy  na  rade  unde 
vulbord  unser  aller  gbemaket  unde  angheghan  hebben  ene  voreninghe  unde  vrunt- 
schop  myt  den  steden  Stralessund,  Tanglim^  unde  Dymin^  de^  to  Tanglim  gbe- 
sloten  unde  vuUentoghen  ys^,  de  anstan  schal  van  stunden  au  also  van  der  ghift 
disses  braves  unde  schal  waren  van  paschen  neghest  tokomende  vif  jar  sunder  up- 
segghent,  uppe  stucke  unde  articule  in  der  wise,  also  hir  naschreven  steyt,  also 
dat  wy  unsen  rechten  erfheren  don  scholen  unde  willen,  wes  wy  en  van  rechte 
plichtich  synt,  wo  sy  uns  by  rechte  unde  by  gnaden  laten. 

[1.]  To  deme  ersten ,  dat  ene  jewelke  stad  vorbenomet  schal  rechte  richten 
over  openbare  stratenrovere ,  serovere',  boddenstulpere  unde  alle  misdedere,  de 
unser  heren  lande  unde  Straten  unde  unser  vorbenomeden  veer  stede  unde  unser 
borghere  ghud  schynnen  unde  roven  unde  beschedeghen,  na  lope  des  rechtes.  Unde 
me  schal  dar  na  der  tiid,  also  disse  endracht  ghesloten  unde  vuUentoghen  ys,  de 
aldus  schynnen  unde  roven,  in  dessen  vorschreven  steden  nicht  veleghen  edder 
leyden  myt  ?rillen  ofte  witschopp  unde  sik  darvore  waren  des  besten,  des  me 
mach,  dat  me  se  myd  willen  edder  myt  wischop  nicht  en  leyde.  Unde  weret,  dat 
etlike  unser  vorbenomeden  veer  stede  vyentschop  unde  unwerdeschop  kreghe  umme 
dessulven  richtendes  willen,  dar  schal  ene  yewelke  stad  vorbenomet  der  anderen 
myt  truwen  ane  behulpen  wesen  myt  rade  unde  myt  dade,  also  hir  naschreven 
steyt,  also  wes  ghescbud  bynnen  der  tiid  disser  endracht  unde  disser  voreninghe. 

ß.J  Were  ok ,  dat  jenich  here  eddere  andere  lüde ,  ze  weren  we  ze  weren, 
etlike  stad  disser  stede  vorbenomet  vorunrechteden ,  konen  de  anderen  stede  der 
stad,  der  dat  unrecht  schud,  nicht  helpen  likes  edder  rechtes,  also  en  recht  dunket 
wesen,  bynnen  veerteyen  daghen,  so  scholen  de  anderen  stede  by  erer  hulpe  to 
ende  blyven,  also.hiir  naschreven  steyt 

a)  Auf  lUuur  mit  dunhkrer  TmU  D.  b)  Auf  Batur  giatt  de»  wrsprikitgUdten :  Q(ri]p6l[irolde]  D. 

c)  Dtsffl.  statt  Tanflim  D.  d— d)  Ftldt  Dl. 

')  So  nach  der  Einleitung;  die  AnkUmer  Ausfertigung  ist  aus  Stralsund  datiert^  s.  unten 
S.  615  NoU  f  Im  aUgem.  vgl  die  früheren  Bündnisurkunden ,  oben  n.  382  und  Bd.  6  n.  371 
u.  933.  *)  Bezeichnend  ist  hier  die  in  den  früheren  Bü/ndnisurhunden  fMende  Berü^ 

sichtigung  der  Seeräitber. 
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[3,]  Weret  ok,  dat  jenich  here  edder  andere  lüde,  se  weren  we  se  weren, 
vorunrechteden  edder  vorwaldeden  etlike  stad  disser  vorbenomeden  stede  edder 
vorunrechten  wolden,  an  de  heren  unde  an  de  lüde  scholen  de  andere  stede  boden 
unde  breve  senden  unde  manen  vor  se,  dat  me  se  by  rechte  late.  Weret  to 
heren,  so  scholen  de  manebreve  holden  ver  weken;  weret  ok  to  ridderen  edder 
andere  luden,  so  scholen  de  manebreve  veerteyn  daghe  holden;  unde  de  anderen 
stede  scholen  over  de  stad  likes  unde  rechtes  mechtich  wesen.  Unde  weret,  dat 
heren  edder  andere  lüde,  se  weren  we  se  weren,  des  nicht  don  en  wolden  unde 
wolden  de  stad  nicht  by  rechte  laten,  so  scholen  de  andere  stede  der  stad,  de  dat 
unrecht  lit,  to  hulpe  komen  van  stunden  an  unde  helpen  ere  unrecht  keren,  also 
disse  bref  vertan  ludet. 

[4j  Werde  ok  disser  stede  welk  berand  edder  beiecht  van  heren  edder  van 
anderen  luden,  so  scholen  de  anderen  stede  also  vord  to  hulpe  komen  der  stad, 
der  de  not  anlicht,  wer  se  dat  van  den  anderen  steden  eschet.  Unde  dit  schal  de 
hulpe  wesen,  dat  ene  yeslike  stad  (schal  der  stad)*,  de  noth  lit,  to  hulpe  komen 
myt  wol  ghewapeuden  luden  myt  ghudeme  harnsche  unde  myt  ghuden  perden : 
also  wy  van  deme  Stralessunde  myt  veftich  ghewapent  unde  myt  twintich  schütten, 
unde  de  van  deme  Gripeswolde  myt  vifundetwintich  ghewapent  unde  myt  teyen 
•schütten,  de  van  Tanglira  myd  vefteyen  ghewapent  unde  mit  achte  schütten,  de 
van  Dymin  myt  teyen  ghewapent  unde  myt  vif**  schütten.  Unde  weret  sake,  dat 
der  stad,  de  de  not  lede,  (mer)*^  were  behuf  were,  wen  hiir  vorgheschreven  steyt, 
so  schal  der  anderen  stede  en  yesllk  stad  er  vurdermer  to  hulpe  komen  na  partale 
der  vorbenomeden  wepenere  unde  schütten,  also  hiir  vorschreven  steyt.  Welk  stad 
over  der  stede  vorbenomet,  de  de  anderen  stede  darto  eschet  unde  der  hulpe  not 
ys,  de  schal  de  wepenere,  schütten  unde  perde  in  erer  stad  alle  de  tiid  over, 
dat  ze  myt  en  sint  unde  erer  behuf  ys,  spisen'^  unde  voderen^;  men  to  der  stad 
unde  van  der  stad  scholen  se  riden  unde  theen  uth  unde  wedder  to  hus  uppe 
der  stede  koste,  de  de  hulpe  don,  unde  up  ere  eghene  eventure.  Men  wen  de 
were  to  hope  ys  unde  reyseden  uppe  de  vyende  unde  dar  vromen  edder  schaden 
over  nemen,  den  schaden  schal  me  tovoren  van  deme  vromen  uthrichten,  also 
verne  also  de  vrome  keiet;  wes  des  vromen  darbovene  ys,  den  scholen  se  alle 
na  mantalen  delen.  Were  ok  des  schaden  mere  wen  des  vromen  edder  dat  se 
schaden  nemen  unde  nenen  vromen,  den  schaden  schole  wy  alle  na  mantale  der 
were  dreghen. 

[5J  Unde  weret  sake,  dat  jenich  stad  desser  vorbenomeden  stede  also  be- 
iecht were,  dat  de  anderen  stede  nicht  en  konden  to  en  inkomen,  dat  Ghot  afkere, 
so  scholen  de  anderen  stede  na  alle  erer  vormoghe  de  vyende  butene  arbeyden, 
also  se  drapelkeste  konen,  by  truwen  unde  by  loven. 

[6J  Ok  so  schal  ene  jeslike  stad  desser  vorbenomeden  stede  ener  jewelken 
der  anderen  stede  alle  opene  stan  dore  unde  wedder  dore,  ere  vyende  unde  de  yenen, 
de  se  beschedeghen,  to  sokende  unde  to  haiende,  unde  ere  hulpe  darto  don,  wen 
se  darto  eschet  wert. 

[7J  Vortmer  weret,  dat  jenighen  borghermesteren,  ratmannen  unde  borgheren 
ut  jenigher  stad  desser  vorbenomeden  stede  wes  schelede  to  jeneghen  borgher- 
mesteren, ratmannen  unde  borgheren  in  welker  anderen  disser  stede  vorbenomet, 
de  schal  sik  in  al  sulkeme  rechte  nughen  laten,  dar  he  ynne  bewedemet  ys. 

a)  So  f)  7,  fehlt  D.  —  In  den  Äusffrtigungcn  des  1446  Sipt.  SO  erneuerten  Bündnt'gses  het'Mgi  es  äßfAri 
an  ji^welkü  sUid  schal  to  hulpe  kamon ,  de  de  nod  lith ;  bfz.  der  stad  schal  io  hulpe  komen,  de  de  nod 
1yd.  b)  teyen  in  der  Ernenfnaig  tun  1440  S<pt.  20.  c)  So  Dl,  over  />.  d— d)  schicken 

herberghe,  bareren,  mohToder  and««  vuringhe  1440  Sept.  20. 


[8.]  Weret  sake,  ilat  hÜr  enbovene*  jenich  leye  den  anderen  beswarede  myt 
ghistliken  edder  anderen  rechten,  dar  se  ynne  Bint,  also  Torschreven  ys,  bewedemet, 
de  Bcholen  in  dessen  vorbenomeden  veer  stedeu  unde  in  eren  ghebeden  nicht  wonen, 
vrede  noch  leyde  hebben. 

[9]  Vollmer  schal  in  dessen  vorbenomeden  veer  Bteden  nenerleye  sulvergheld 
ghan  anders  wen  in  dessen  veer  steden  gheslaghen  ys  edder  gheslaghen  werd,  ane 
it  cn  sy,  dat  it  toghelaten  ys  edder  tc^belaten  werde  eendrachtliken  van  dessen 
ver  steden.  Ok  schal  neeu  stad  desser  veer  stede  der  anderen  to  vorvangbe 
wesen  iiiyt  eren  penningheu  to  niakende  lichter  edder  ei^^her,  den  der  vorbenomeden 
stede  endracht  ys'. 

[10.]  Ok  schal  nene  stad  desser  vorbenomeden  stede  yenighea  krich  anheven 
myt  jummeude,  ane  it  en  sehe  endracbtliken  unde  na  rade  unde  mit  vulbord  unser 
aller  veer  stede. 

[11.]  Weret  ok  sake,  dat  bynnen  desser  endracbt  jenich  stad  desser  stede 
edder  wy  alle  to  krighe  edder  to  veyde  quemen,  dar  so  schal  unser  een  van  den 
anderen  nicht  scheden,  (nien)''  vy  scholen  alle  tosamende  bliven  beth  also  langhe, 
dat  de  krigh  ßhantzliken  ghel^hert  unde  gheendyghet  ys. 

[13]  Alle  disse  vorbenomeden  stucke'^  hebbe  wy  vorbenomeden  stede  en- 
dracbtliken anghegan  unde  overeen  ghedregben  unde  by  unsen  tniwen  unde  loven 
stede  unde  vast  untobroken  to  holdende,  unde  umme  desser  eendracht  unde  sake 
willen  to  deme  Stralessunde^  to  weseode  unde  dar  intoridende  alle  jar,  de  wile 
dat  disse  endracbt  wäret,  des^  neghesten  daghes  na  suQte  Johans  baptisten  daghe 
syner  bord,  dede  kumpt  in  deme  middensomere^,  unde  darumme  to  sprekende 
unde  to  bandelende,  uft  jeoigbe  stad  desser  vorbenomeden  stede  desse  endracbt 
unde  voreninghe  worane  edder  mede  gbebroken  edder  j^hen  dan  hadde.  Wente 
weret  sake,  dat  bürane  in  dessen  vorschreven  stucken  jenich  stad  desser  vor- 
benomeden stede  breke  unde  also  nicht  en  beide  in  allen  stucken  unde  artikuleo, 
also  vorschreven  steyt,  de  schal  we-sen  vorvallen  unde  vorbraken  hebben  in  de 
anderen  desse  vorbenomeden  stede,  de  desse  endracbt  holden,  in  hundert  weghene 
lodeghe  mark  sulvers,  unde  de  to  delende  na  partalen  der  vorbenomeden  were. 
Unde  weret,  dat  jenicb  stad  desser  vorbenomeden  stede  breke  an  desser  eendracht 
unde  tozste,  dar  scholen  de  anderen  vorbenomeden  stede,  de  desse  eendracht 
holden,  mechticb  wesen  unde  dat  rechverdJghen  in  der  pyne  der  vorbenomeden 
hundert  w^bener  lodegber  mark  sulvers,  also  vorschreven  steyt 

To  tughe  unde  groter  bewarynghe  unde  bevestinghe  desser  vorbenomeden 
eendracht  unde  voreninghe  unde  aller  vorschreven  stocke  so  is  unser  stad  groteste 
ingheseghel  myt  unser  aller  witschop  ghehenghet  vor  dessen  jeghenwardigben  brefF, 
de  gbeven  unde  schreven  ys'  na  Godes  bord  dusent  jar  veer  hundert  jar  in  deme 
dreundedruttighesten  jare,  in  suote  Thomas  daghe  des  hilgben  apostels. 

1101,  Der  Komtur  von  B,eval  an  Beval:  nach  MiÜeiltmg  des  Vogtes  m  Narwa' 
hat  Pskote  die  Eomausfuhr  aus  seinem  Gebiet  nacA  Livland  (in  dyt  lant) 
by  lyve  unde  gude  verboten,  dat  doch  disaem  lande  en  grot  affiladi  were 

()  bOTOae  D.  b)  So  D I.  win  D.  t)  DaUnltt  folgt  14*8  Sipl.  M:  not»  lllik  bi  (jk. 

i)  OripawoldH  H4e  S^l.  se.  e— e)  npp«  miil«  KicbKlii  iKk  IMS  Srpl.  M.  f)  DaJiMir 

folgi  DI:   Bida  KnHbMD  Id  DDier  tUd  StnlHiond, 

')  1434  Febr.  2  lief  der  Slümvartrag  ab,  de»  die  Hertöge  Katimir  V,  Wartitlaf  IX  tmd 
Barnim  VUl  von  Pommern  1428  Dec.  12  mit  den  Städten  Stralsund,  Stettin,  Greifsviald,  An- 
klam  and  Demmin  t^gesdUosstn  hatten.    Or.  im  StA  Anklam.  ■)  Über  die  HwigernuA 

in  Livland  cgi.  Hildebrand  a.  a.  0.  n.  799  und  die  dort  Anm.  2  angeführten  SteUen  mu  den 
P»ko%Bichen  Chroniken. 
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unde  mannich  mensche  moste  untlopen  van  smachtes  wegen  Ate  dissem  lande 
in  Rfl[6selande];  auf  die  gleiche  Mitteilung  des  Landmarschalls  sind  der 
Bischof  von  Dorpat  und  die  Seinigen  eins  geworden ,  den  Russen  kein  Out 
(id  sy  Salt,  crfide  offte  want)  wieder  zu  verkaufen;  bittet^  da  die  Pskower 
sich  18,  T.  über  den  Feipusscc  nach  Reval  gewandt  haben  und  dort  ihren 
Bedarf  in  den  gen,  Artikeln  decken  wollen^  den  Verkauf  von  Waren  an  die 
Bussen  aus  Pskow  bis  zum  Antritt  (tokfinfft)  des  [neuen]  Ordenfsmeisters  zu  ver- 
bieten. —  [14]33  Dec.  28  (am  mandago  na  nativ.  Dom.).     Mustel. 

StA  JReval;  Or,  m,  Ä,  am  Bunde  hefichädigt. 
Gednii'kt:    TTüdehrand,   Livl.   U.U.  8  n,  744. 

1102.    Verzeichnis  des  von  den  wendischen  Städten  uähraid  des  Krieges  mit  Däne- 
mark im  Jahre  1433  weggenommenen  fprcussischcfij  Gutes  ^.  —  1433. 
Aus  StsA  Königsberg,  Ordensbriefe  XXXIV ^  81.    v,  d.  Kopp. 

Dit  nagescreven  sint  de  genamen  guder,  dede  genamen  sint 
van  den  steden,  do  se  den  krieh  vorden  mit  dem  olden  koninge 
von  Dennemarken. 

Schipper  Wilde.  Int  jar  Cristi  unses  Heren  1433  int  erste  hebben  genamen 
de  Lubesschcn  tuschen  Hele  unde  der  Wissel  ut  schipper  Wilden  schepe,  de  summa 
is  in  all  dat  dem  schipperen  tobehort  140  mark. 

Clawes  Sweder.  Item  noch  so  wart  genamen  schipper  Clawes  Sweder  up  de 
sulve  tut  ut  sime  egenen  schepe,  de  summa  is  118  mark. 

Rartholomens  Rode.  Item  noch  in  dem  sulvegen  dage  is  genamen  Bartholo- 
meus  Roden  ut  syme  eygenen  schepe,  de  summa  is  in  all  120  mark. 

Hans  Schepeze.  Item  dosulvest  wart  genamen  ut  schipper  Hans  Scheppeezen 
schepe,  dat  dem  schipperen  tobehort  an  anckeren,  cabelen  unde  an  anderen  touwen 
und  ok  an  redem  gelde,  de  summa  is  in  all  84^^2  mark. 

Thomas  Ilarevage.  Item  noch  so  wart  genamen  up  den  sulven  dach  schipper 
Thomas  Harevagen  ut  sime  egenen  schepe,  de  summa  is  in  all  50  mark. 

Claus  Vlint.  Item  noch  so  wart  genamen  Clawes  Vlinte  ut  schipper  Hare- 
vagen schepe  up  KK)  mark  myn  7  mark  Prusch. 

Hans  Kone.  Item  noch  so  wart  genamen  Hans  Konen  ut  schipper  Peter 
Valken  schepe  uppe  den  sulvegen  dach,  de  summa  is  110  mark  Prusch. 

De  summa:  Item  sunmia  van  dessen  vorgescreven  schepen  unde  pei*sonen,  den 
cre  guder  genamen  sint  tuschen  Hele  unde  der  Wissele,  de  worden  alle  genamen 
up  eynen  dach.  Summa  in  all,  dat  desse  vorbenanten  personen  beswaren  hebben, 
isliker  by  sik,  de  summa  is  715V/2  mark.  Unde  de  sulve  vorgescreven  guder  sint 
to  Lubeke  bynnen  der  Traven  gebrocht  unde  worden  .  .  . 

'j  Vgl  die  HB.  II  1  n.  543  mitgeteilte^  die  gesamten  Kriegsjahrc  1427—1433  umfassendt 
Schadenliste. 
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Baerle,  Brügger  Sehöffe  182. 

Baervoet,  Pieter,  Brügge  183.  188. 

Bahus  s.  Bohus. 

Baie,  Bucht  v.  Bourgneuf,  südl.  der  Loire- 
mündung 580  Einl.  629.  661.  073.  676,  9. 
679.  716.  737.  747.  756.  821.  837.  882.  902. 
998.  1074. 

Baiem,  Hzg.  s.  Pfalzgraf. 

Baile,  Joh  ,  Zolleinnehmer  in  Lynn  1061  ^. 

Baille,  Joh.,  Engländer  129. 

Baysener  s.  Basener. 

Bake,  Detleff,  Hamburg  164,1;  2;  4.  362, 1;  2;  4. 

Bakenhower,  Hermen,  Braunschweig  215. 
Sohn  Hermen  215. 

— ,  Hinrik  215. 


Balga,  Ostpreussen,  Kr.  HeiligenbeÜ  158.  906. 

1034.  1077.  —  Komtur  Engelbert  153. 
Bäne,  Cawpp  van  der,   Deutschordensritter 

232. 
Banc,  Brügger  Schöffe  954. 
Bankow,  Bankouw,  Schiffer  484,  8.  585,  2. 
— ,  Merten  962. 

Bannelfitcze,  Hans,  Schiffer  1082. 
Bantzekowe,  Joh.,  Wismar  447  a. 
Bapaume   (Papamus),    NordfinAnkreich ,    südl. 

Arras  525. 
Bar,  Claus,  Danzig  772. 
Baranck,  Niclus  4z9. 
Barber,  Witwe,  Brügge  1036. 
Bard  s.  Barth. 
— ,  Hans  van,  Schiffer  326. 
Barde,   Joh.   mit  dem,   Wismarer  Auslieger 

1019. 
Bardewiik,  Andreas,  Danzig  889. 
Bare,  Hannus,  Stettin  298. 
Barenhovet,  Curd  633. 
Bartaengen,  Bartaingen  s.  Bretagne. 
Barten,  Ostpreussen,  Kr.  Bastenburg  288.  289. 
Bartfeld  (Bartfail,   Bartfal),   Ungarn,   nOrdl. 

Kaschau  552,  2.  572. 
Barth  (Bard),  Neuvorpommem  680  Anm.  1. 
Barthune,  Joh.  173. 
Bartoldesson,  Friedr.,  Danzig  841. 
Barton,  Badulph,  Bauff,  Sheriff  von  London 

332.  a37.  474.  482. 
Bartone,  Henr.,  Alderman  u.  Mayor  v.  London 

129.  233.  320  u.  Anm.  1. 
— ,  Margaretha,  London  116  u.  Anm.  2. 
Barys,  aus  Nowgorod  ;i29 
Baselaer,  Kerstiaen,  hans.  Kfm.  in  Brügge  986. 
Basener,  Danziger  Schöffe  915. 
Basener  (Baysener),  Job.,  Danzig  816.  357.  375. 

377  u.  Anm.  3.  511.  628.  773  Anm.  1. 
— ,  Bazener,  Jürgen,  Jorge,  Danzig  914.  1075. 

1029. 
—  (Baysener),  Pet«r  316. 
Baslowe,  Herm.,  Beval  807. 
Basset,  Thomas,  a.  d.  Grafsch.  Essex  857. 
Bassevelt,  Brügger  Schöffe  630. 
— ,  Bassevelde,  Jacop  van,  Brügge  599. 
Bassun,  Heinrich,  Beval  838. 
Batcuburch,  Hantz,  Nim  wegen  421. 
Bath,  England,  Gr.  Somerset.  Bischof  Nikolaus 

V.  B.  u.  Wells  110  u.  Anm.  2. 
Baunneland,  Job.,  Kupferschmied  in  London 

376. 
Bazener  s.  Basener. 
Beaulieu,  Frankreich.    Abt  895. 
Beauvais,  Frankreich,  Dep.  Oise  183. 
Bechem,  Andries,  Breslau  73. 
Beck  s.  Beke. 

Becke,  Gert  van  der,  Beval  269. 
Becker,  Hans,  Schiffer  900. 
— ,  Hinr.,  Köln  19  Anm.  2. 
Bedford ,  Hzg.  Joh.  von ,  Connetable  u.  Ad- 

miral  von  England ,  Irland  u.  Aquitanien 

333  Anm.  2.  691.  692. 
Bedeford,  Job.,  engl.  Kfm.  aus  Kingston-up.- 

Hüll  635. 
Beeck  s.  Beke. 
Beerde,   Simon,   Zolleinnehmer  in   Gr.  Yar- 

mouth  75. 
Beerman,  Joh.  511  Anm.  2. 
Beervlete  s.  Biervliet. 
Beesten,  Gerd  van,  Schiffer  484»  2. 
Bege,  Joh.  977. 

Begennghoff,  Heinr.  621  Anm.  1. 
Begnon,  Graf  von  1057. 
Behlsk,  Beilsk  s.  Bielsk. 
Beyercof,  Heinr,  hans.  K£dq.  in  London  648. 
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Beist,  Joh.,  «nffl.  Kfb.  978. 

Beke,  Beck,  Beeck,  Gerd  van  der,  Dancig 

198  Anm.  4.  704.  717.  848.  981.  1008.  1056. 

1069. 
^,  Herman  van  der,  Danzig   596.  597.  628. 

650.  657.  720.  788.  735.  745.  746.  754.  771. 

778  u.  Anm.  1.  782.  797.  807  Anm.  1.  881. 

884.  981.  962.    Frau  Elisabeth  778. 
— ,  Herman  yan  der,  Reval  688. 
— ,  flenricb,  flinrik  yan  der,  Dansig  429.  628. 

657.  717.  746.  771.  831.  848. 
— ,  Wenemer  de,  Danzig  982. 
Bekeljn,  Amd  1067. 
Bekeman,  Werner  269. 
Bekendorp,  Wilken,    Schiffer  ans  Hamburg 

362,  6.  878,  8;  7. 
Bekerwirter,  Nitse,  Beral  94  Anm.  2. 
Belcak  s.  Bielak. 
Bell,  Stephan,  Schneider  in  London   S.  840 

Anm.  1. 
Belle,  William,  Boston  1087. 
Belt  679.  787. 

Bemen,  Heinemann  yan,  Peman  985. 
Bemmer,  Alb.  878  Anm.  2.  885. 
Benckenhaghen,  Otto,  Schiffer  864. 
Benedict,   Benedickte,    Benedikten,   Albert, 

Danaig  440.  628.  699.  782. 
Beneyelt,  Peter,  (Braunsberg)  566.  598. 
Benyen,  Michel,  Schiffsmann  1075. 
Bensem,  Rotcher  von,  Danzig  900. 
Benthem,  Job.  yan.  Kampen  874.    Sohn  Otto 

y.  B.  gen.  yan  Campen  874. 
Bentzem,  Hermen  yan,  Lübeck  929. 
Berc,  Berch,  Aemond,  bans.  Weinkanfmann 

in  Brdgge  182.  818.  680. 
Berch,  Joh.  1051  Anm.  1. 
— ,  Plennis,  bans.  Weinkanfmann  in  Brfigge 

680. 
Bercheim  s.  Bergheim. 
Berchoye,  Eggert,  Riga  435  EinL 
Berchnsen,  Cord,  Lfibeck  879.  995. 
— ,  Tidekin,  Lübeck  894  Anm.  1. 
Bercke  s.  Rheinberg. 

Berclinge,  Henning  yan,  Braunschweig  163. 
Berdingen,  Bordinghen,  Honold  yan,  Riga 

448  Anm.  1.  500. 
Berdze,  Friedrich  1060. 
Bere,  Job.,  Lübeck  984. 
Berg,  Herzogtum  698.    HerzOge  y.  Jülich  u. 

Berg  (40  seit  1428):   Adolf  86  n.  Anm.  2. 

693.    Junghzg.  Ruprecht  698. 
Berge,  Eyert  yan  deme,  Dorpat  199. 
— ,  Jacob  yon  dem,  Schiffer  484,  1. 
— ,  Ludeke  yan  dem  (y.  d.  Boren),  Reyal  440 

u.  Anm.  7.  455. 
Bergen  (Berghe,  Bergin,  Bern,  Beme,  North- 

bame,  Nortbergen,  Northberne),  Norwegen 

4.  82.  50.  51.  &.  255.  290.   S.  296  Anm.  1. 

682.  654  u.  Anm.  2.  686  Anm.  1.  772.  1004. 

1071.  1075.  1080.  1085.  Lntke  Bergen  1075. 

—  Bischof  654.    Deutsche  Schuhmacher  u. 

a.  Handwerker  das.  4  Anm.  2. 
— ,  Deutsche  Kauf  leute,  Hansische  Älterlente, 

der  deutsche  Kfm.  das.  4.  24.  51.  89.  290. 

408.  654.  690  Anm.  2.  965.  1004.  Lieger  der 

Hansestädte  51.     Bergenfahrer   290;    han- 
sische 58,  englische  528.    Englische  Rauf- 
leute das.  528.  583.  1004.    S.  SsO  Anm.  8. 
Bergen  op  Zoom  (up  dem  Soume),  Nordbrabant 

147  u.  Anm.  a  299.  478.  809.  900. 
Bergh,  Ludeke,  Hamburg  862,  6. 
Berghe,  Hinrik  yan  deme,  Hamburg  177. 
— >  Job.  «pten,  Brüne  71. 
Bergheoy  Hans  van  177  Anm.  1. 


Berghen,  Helmjg  yan,  Hamburg  785. 
Bergheim  (Bercheim),  Kheinland,  westl.  KAln 

810,  5. 
Berghof,  Ludwig  405. 
Berhals,  Jo  177  Anm.  1. 
Berinkhusen,  Hans,  Dorpat  424  Anm.  2. 
Berke  s.  Rheinberg. 

— ,  Albrecht  y.,  preuss.  Flottenadmiral  484|  8. 
Berlin  858  EinL  869. 
Berlo,  Hans.  884. 
Bern  s.  Bergen. 
Bernd,  Peter,  Schiffer  484,  8. 
Bemdesson,  Peter  962. 
^,  Walter,  Schiffer  484,  2. 
Beme  s.  Bergen. 

Bemebeke,  Hasse  yan  dem,  Hamburg  362,  7. 
Bernekow,  Paul  784 
Bemstede,  Fuhrmann  163. 
— ,  Thideke,  Hamburg  862,  10. 
Bemt,  d.  Lange,  Emmerich  524. 
Bemtzbom,  Melis  yan,  Köln  204. 
Bersene,  Olrik  yan,  Schiffer  aus  Hamburg  606. 
Bersword,  Berswoird,   Coert,   Conrad,  Dort- 
mund 168.  280.  468.  465.  476.  492.  497. 
— ,  Berzwoird,  Detmar,  Dortmund  462.  468. 

465.  470. 
Berswort,  Maf.  Zegheboide  1036. 
Bertoididson,  Bertoldsson,  Frederik,   Schiffer 

aus  Danzig  484,  1;  2.  1029  Anm.  8. 
Bertramsson,  Johan,  Schiffer  484,  1. 
Berwick  (Zutberyyk),  England,  am  Tweed  487. 
Berzwoird  s.  Bersword. 
Beseler,  Godeke  388.  389. 
Beterenden,  Joh ,  Tuchmacher  in  London  1011. 
Betford,  Joh.  728,  8. 
Beth,  Bette,  Jan  1096. 
Beuerman,  Hans  126. 
— ,  Joh.  126. 
Beyeren,  Gerd  yan  850. 
Beyeriey,  England,  Gr.  York  728,  4.  779. 
Beyerman,  Job.,  Dorpat  486. 
Bvel,  Bartolomeus,  Wismar  1019. 
Bielefeld  212. 
Bieisk  (Behlsk,  Beilsk,  Belczk),  russ.  Polen, 

nö.  Plock  552,  4.  572.  602. 
B^endorpp,  Hans,  Wismar  1019. 
Bieryliet  (Beenrlete),    hoU.    Seeland,    a.    d. 

Westerscheide  898. 
Bieseman,  Diederich,  Nimwegen  1006. 
Biesen  (Byssen),  Deutschordenskomtnrei  im 

Stift  Lüttich.    Landkomtur  y.  105a 
— ,  Wiih.  yan  den,  Maastricht  448  Anm.  1. 
Biighe,  Hans  855. 
Bijc,  Mag.  Pieter  588. 
Bijier,  BUer,  Joh.,  Danzig  189.  262.  275  Anm.  2. 

778  Anm.  1. 
Bilneve,  Job.,  Ljnn  141. 
Bindaenpaghen,  Marquerd,  Hamburg  862,  9L 
Birgers,  Joh.,  Utrecht  881. 
Biscava  (Buscaya)  821. 
Byseke,  Ghert,  Lübeck  50. 
Bysborst,  Bishorst,  Biishorst,  Bernd,  Hambug 

164,  3;  4.  362,  3;  4.  878,  8. 
Bispinluoede,  Alf  489. 
Bisschopp,  Wolter  866. 
Bisse,  Joh.  269. 
Byssen  s.  Biesen. 
Bissendorp,  Jacop,  Brügge  587. 
Blakeneye,  Raduiph,  London  119» 
Blanckenberghe,  Westflandem  291. 
Blankenborcb,  Albrecht  yan  358. 
Blasere,  Blasere,  Brügger  Ratsherr  u.  SobOffs 

818.  562.  680. 
Bley,  Henr.,  Groningen  5jS5. 
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Bleke,  Amd,  Arnold,  Schiffer  aus  Hamburg 

484,  1.  548  u.  Anm.  1.  689.  692. 
Blöde,  Herm.,  Schiffer  904. 
Blomendael,  Blomentall,   Blumendal,   Lefart, 

Danzig  405.  471.  521.  985. 
Bobbe  8.  Bubbe. 
Bocholt,  in  Brügge  218. 

Bochoult,  Brügger  Ratsherr  318.^  Wohl  iden- 
tisch mit 
Bochout,  Robrecht  van,  Brügge  45. 
Bociein,  Haus  van,  Land;)krona  571. 
Bod,  Berteid,  Hamburg  672. 
Boddiker  s.  Bodeker. 
Bode,  Uelijs,  bchöffe  von  Antwerpen  91. 
— ,  Heyne  690. 
— ,  Joü.,  Hamburg  362,  9. 
— ,  Joü.,  Schiffer  aus  Elbing  87. 
Bodeker,  Boddiker,  Hermau,  preuss.  Schiffer 

itö.  4(54,  1. 
— ,  Tideke,  Reval  644.    Vgl.  ßodiken. 
Bodenwerder,   Hannover,   Kreis   Hameln   34 

Anm.  1.  55.  174«  901. 
Bodikeu,  Lambert  van  897. 
— ,  Tiüeke  van,  Kevai  b97.    Vgl.  Bodeker. 
Boecholt,  Boeckhoit,  Willem,  Dauzig  957.  1016. 
Boecüout,  Claeö,  ötettin  iJbl. 
Boed,  Bertoid,  Hamburg  362,  11. 
Boegaert,  Willem  öl7. 
Böhmeu,  Koui^,  s.  Deutschland. 
Boekeiair,  Hilbraut  van  die,  Keval  716. 
Boeteman,  Jan,  Brügge  \)'Ö6.  939. 
Boetiin,   lioitiu,    >  raiiciäcus ,    hans.   Kfm.    in 

Brügge  166.  ö80.  9ö6. 
Botiiig,  Herm.  Iu75. 
Bohus  (Bahusj,  Schwcdcu,  luselschloss  in  der 

Mündung  der  Götaeit'  50.  51.  453. 
Boichheim,  Oeirich  vau,  Köln  536. 
Boyeiugh,  Herrn.,  Rostock  575. 
Boitm  8.  Boetyn. 
Boitzenburg,  Mecklenburg,  a.  d.  Elbe  874  u. 

Au  in.  2. 
Bok,  Dauziger  Schöffe   914.   915.    Vgl.  Bück. 
Boc,  Evert,  haus.  Kim.  in  Brügge   luö. 
Bok,  Pieter  de,  s.  Buc. 
Bökel,  Joü.  537.  573. 
Bokoiaud  (Buklaud),   Rieh.,    Fischhändler  in 

Louüon  37  Aum.  Z.    119  u.  Anm.  3.    391  u. 

Aum.    1.    660    u.   Aum.  2.    9ö2    u.  Anm.   1. 

Frau  Johanna  660.  932  u.  Anm.  1. 
— ,  Ritsard,  Kfm.  in  London  1083.    Identisch 

mit  dem  vorigen? 
Bokele,  Hildebrand  van  dem,  Reval  bbO. 
Bokeier,  H.,  Danzig  S.  470  Anm.  1. 
— ,  Haus,  Dauzig  957. 
r-,  Hermann,  Dauzig  957.  975.  S.  54S  Anm.  1. 

Söhne  Berud,  Hermann,  Hinrik  975. 
Bokelyu,  Arnd,  Wismar  b68. 
Bokenem,  Hannover,  so.  Hildesheim  639  Anm.  1. 
Boker,  Lambert  656. 
Bolaud,  Gerid,  Wesel  S.  458  Anm.  1. 
Bolcoruin  s.  liolton. 
Boldertzon,    Boldersen,    Ludekc,    Hamburg 

164,  3.  362,  3. 
Boldewyn,  Dyderik,   Diener  des  Grafen  von 

HoUand  29. 
Boleslavia  s.  Bunzlau. 
Bolle  Heynrixsoen,  Clays,  Zierikzee  1003. 
—  Willemssoue,  Jan,  Zierikzee  434. 
Bolly,  Andc;ries,  Brügge  1036. 
Bolte,  Heyne,  Schiffer  437. 
Bolton  (Bolcorum,   Boltanu),    Richard   Scrop 

Lord,  engl.  Admirai  202  u.  Anm.  2.  2ö8. 
Bomgard,  Joii.  5b0. 
Bomgart,  Boumgart,  Job.  19  u.  Anm.  2. 


Bonde  (Bunde),  Tord  (Torder,  Turdur),  yor- 

mals  schwed.  Hauptmann  zu  Rasaborg  o. 

Wiborg  207.  208.  &1.  232. 
Bondenaerd  s.  Boudenaert. 
Bonin,  Thomas,  Brügger  Schöffe  195.  939.  940. 

954.  1043.  1048. 
Bonn  (Bonna,  Bunna)  184.  242.  243. 
Bonneman,  Rutgher,  hans.  Kfm.  960. 
Borch,  Ludeke  v.  d.,  s.  Berge. 
Borchards,  Claus,  Danzig  1029  Anm.  3. 
Borchman,  Herm.  201. 
Borchtorp,  Tidekin  72. 
Bordeaux  (Bordewes,  Burdegal)  528.  839. 
Bordinghen  s.  Berdingen. 
Borgentrike,  Curt  130. 
Boruamer  s.  Buramer. 
Borken,  Albreclit  van,  Schiffer  484,  2.  1008. 
Borken,  Gtiert  van,  Riga  863. 
— ,  Henrik  von,  Danzig  534. 
Borne,  Cord  bi  dem,  Göttingen  1085. 
— ,  Cord  van,  Stettin  284. 
Borneman,  Herm.,  Danzig  298. 
Boruesteiu,  Kort  906. 
Bornholm  103.  131.  818  u.  Anm.  L    Vogt  dea 

Erzbischofs  v.  Lund  das.  87.  131. 
Borssele  (Burselej,  Florenz  vau  257. 
Bordtel,  Joh.,  hans.  Kfm.  in  Brügge  986. 
— ,  Coöteken,  [RevalJ  443.  500. 
Borsield,  Beruhard,  Hamburg  362  £inl.  447  a. 
— ,  Borstelt,  Joh.,  Hamburg  362,  7,  373,  9. 
— ,  van  dem  borötelde,  Otte  (Peter  ?j,  Ham- 
burg 164,  1.  362,  1;  7—10. 
Borstelt,  Werneke,  Hamburg  373,  9. 
Bosiugiiusen,  Albert,  Danzig  839.  880.  984. 
Bosäe,  Tydeman  269. 
Boston  (i^ostene,  S.  BothulfusX  England,  Gr. 

Lincoln  58.  712.  934  A.  2.  1011.  1037.   HaoB. 

Kautleute  das.  58.  504. 
Boteler,  Botiller,  Joh.,  Sheriff  v.  London  278. 

337. 
Boudenaert  (Bondenaerd)  Jans  sone,  Laureyns, 

Antwerpen  908.  1097. 
Bouiiijuszoeu,  Boudyn,  Zierikzee  361. 
Boulogne  (Buenenj,  Frankreich  183. 
Boumgart  s.  Bomgart. 
Bourcitier  (Burscir),  Sir  Hugo  de,    englischer 

Hauptmann  191.  S.  103  Anm.  1. 
— ,  Sir  Hugo  Stafford  Lord  S.  103  Anm.  1. 
Bovendamme,  Victoer,  bluys  414. 
BrabaiitiBrabanciaj,  Herzöge:  158.536.  Hein- 
rich III  458.     Johaun  II  916,  9.    Anton  2. 

Johann  IV  147  Anm.  3.  370  Anm.  2.  448  u. 

Anm.  1.   8.  250  Anm.  1.   502.  526  Anm.  3. 

539  u.  Anm.  1.   Gemahlin  Jakoba  s.  Holland. 

Fhilipp  d.  Gute  s.  Burgund. 
— ,  Land,  Städte:   2.  15.   147  Anm.  3.   186  u. 

Anm.  2.  277.   340.  370.  S.  203  Anm.  1.  448 

u.  Anm.  1.  478.  536.  728.  737.  767  u.  Anm.  1. 

774.    810,    8.  827.    892  Einl.   916.   950.   973. 

1092.    Deut:jche,  hans.  Kauf  leute  das.,  hans. 

Privilegien    158.   448.   536  u.  Anm.  2.   539. 

S.  511  Anm.  4.   S.  auch  Antwerpen,  Brüssel. 
iirade,  Torkel,  Landskrona  571. 
Braemstede,  Gherke,  Lübeck  71. 
—  Hinrik,  Lübeck  71.    S.  Bramstede. 
Bray,    Braye,    Wilh.  van,   Brügge    177.  209. 

254.  261. 
Brake,   Bracke,  Hinrich,   Dortmund  462.  463. 

465.  470.  573. 
Brakel,  Hans  115. 
— ,  Joh.,  Narwa  387—389. 
Bralstorp,  Bernd,  Schiffer  60. 
Bramesson,  Laureucius,  Schiffer  aus  Härder- 

wijk  164,  4.  362,  4. 


Bnmutede,  SdüSet  041. 

~,  Tideke,  TfilekiD,  Lübeck  979.  10»4. 

Branchon(BiHDt8choiii),  Belgien,  nOrdl.Namur, 

ft.  d.  (ireuie  von  Brabant  2. 
Braud,  Qerlach,  [LäbeckJ  91)4. 
— ,  Hinrik   1074. 
— ,  Joh.,  HiUDburg  362,  6;  8. 
Brandtiubcrgb,  Aiberd,  Hambnrg  S62,  6. 
BranüeuboTcli,  Vicke,  Hninburg  ä7it,  6. 
BrMidenbuTg,  Mark  62.  b9ä.    Markgr.  Fried- 
rieb 1  [KuriantJ  61.  MA.  1042. 
— ,  Stadt  bau  t^i. 
BrandoD,  Bruidone,  Bobert,  ZoUeinnehiner  in 

Lynn  WH.  äüO  n.  Aum.  1.  luei  b. 
Brautacboin  b.  Braocbon. 
Braonschweig  (Brunsswick,  Brunswig,  BruuB- 

wik,  Bru^tiawjch),  Stadt  yu.  lüä  u.  Aum.  1. 

169  Anm.  1.  219.  ÖXÜ  Anm.  2.  &8A.  059  Aum.  1. 

672.  »74.  07ä.  677  Aom.  1.  60»  Aum.  2.  7St 

u.  Aum.  1.   M5.   91(j.   9iJd.    1042   u.  Aom.  6. 

Im  »tAdtebaud   16.    54.    170.    523.    55«   u. 

Anm.  J.  569.    H.  320  Aum.  1.    624.   62ö.  626 

A.  2.  631.  7ai  n.  Anm.  3.  ÖM.  1017.    Hit  d. 

deutacben   Küm.   lu   Brügge   21»;    m.  Köln 

34)   m.  Lübeck  85.    113;   m.  Uorpat   21ö   a. 

Aum.  3;  m.  ächweden  118.  21&  Aum.  3.    Im 

Kriege  gegen  U&nemark  646  Aum.  3. 
— Luueburg ,     HersOge    174.      Baus    Braun- 

■chweig:    215   Amn.   3.     1042    u.    Aum.   6. 

Beiuricb  I   26   u.   Aum.  I.     Wilhelm  1,   lu 

Caleuberg  12a  123.  H.  55  Anm.  1.  59(i.  625. 

699.  797. 'i»9.  »04.S15.»22.  345.  8.471  Aum.5. 

1042  u.  Anm.  6.    Ueiuricb  11,  in  WoUen- 

büttel  1042  Anm.  6.    Oito  lll,  eu  Uüctiugeu 

34  u.  Aum.  2.   122.  12».  ä.  55  Anm.  1.   q25. 

Erich  I   V.  Unibeubagen,  zn   Eimbeck  625. 

Utu   V.  Orub«iibageu ,   lU  0«terode  625.  — 

HauaLüneburg:  7U1  Anm.  1. 1042.  BembardI 

34.  35.  l'^2.  V-m.  ä.  55  Aum.  1.  174  Aiun.  1. 

574  Aum.  1.    589    n.   Anm.   1.    659  Anm.  1. 

791   U.  Anm.  1.   797  Anm.  2.   815.   820.   831. 

sehne:    Otto  574   Anm.  1.    589   U.   Anm.  1. 

625.  659.  Anm.  1.  797  Anm.  2.  815.  320.  831. 

Friedrich  589  Anm.  1.  659  Anm.  I.  320.  331. 
BretkerteldiBrekelt'eld),  Wsatlalen,  Kr.  Bagen 

3ÜÖ.  853  Aum.  2.  385  Aum.  2, 
Brede,  Mag.  Michael  de,  Lic.  jur.  1031. 
Bredebeke,  Uotechalk  223. 
Bredenacbede,  Uerwin,  Dorpat  S.  323  Anm.  1. 
-,  Job.,  Wisby  970.    Frao  Ueaeke  970. 
Breele  s.  Brielle. 
Brekelfeld  a.  Breckerfeld. 
Brekell'elt,  Breckelvelt,  Job.,  Dorpat  375.  334. 
Breckelfeld   (Brekcbelvelt),    l'idem,    Lübeck 

241.  579. 
Brekelvelde,  Brekerrelde,  Bcjnolt,  in  Brügge 

443  a.  Anm.  1.  500.  ti.  283  Ana.  1. 
Brekewold,  Uinrik,  Lflbeck  365. 
— ,  Jobo  Lübeck  365. 
Bremen,  titadC  102.  606  u.  Anm.  3.  659  Anm.  1. 

608.   791  Anm.  2.   856.   862  u.  Aum.  1.   894. 

1060.     In  der  Hutae,  Verhanaung   170.  24a 

683  u.  Anm.  2.  —  Hit  Holland  7s3.  367;  m. 

Kampen  319;  m.  Üroningen  530  u.  Anm.  3; 

m.  Köln  13  Anm.  1.  877.  806.  890.  Im  Weser- 

bandel  574  Anm.  1.  659.  791.  Mit  U&nemark 

u.  SkAudinarien  683.  730. 
— ,  Erzbiitiun,  Domkapitel  6.  IS  Aum.  l.  862 

Aum.  1.  890  Anm.  1,     ErzbiachOfe:  Johann 

13  u.  Anm.  1.    Nikolaiu  659  Anm.  1.  730. 
Bremer,  Uiur.,  Scbitfer  aus  Daniig  1072. 
Brerton,  Thom.,  eugL  Kfm.  in  Daniig  689. 
Brealau  (Brealaw),  atadt  73  u.  Anm.  2.  S.  133 

AnnL  1.    275  Anm.  2.  406  Anm.  2.   505  u. 

Anm..!.  »5ä  674  Amn-.  4- 


552,  4  572.  602. 
Bretagne  (Bartaengen,  Bartaingen,  Bretajgne, 

Brit&nien;,    Uretouea    291,    599.    620.    629 

Anm.  1.  713.    Hauaiacha  Kauflente  in  der 

Bretagne   895.    1057.   —   Uig.   Johann   VI, 

Graf  V.  Hontt'ort  n.  Richmont  629  u.  Aum.  1. 

895.  1057. 
Bretholt,  Marqnart,  bans.  Kün.  897. 
Breage,  vermatlich Bmkne,  Bregne,  üericbta- 

beiirk  in  Kcbweden,  Blekinge  316. 
Brenwer,  Jocop  906. 
Brielle  (Breele,  Briele,  Bryle,  Brrele),  SOd- 

holland  28.  164.  171.  852.  362.  3V3.  538.  540 

Anm.  2.  557  n.  Anm.  2.  563  n.  Anm.  4.  619. 

714  n.  Aum.  1.  739,  2.  1032.  1072.  1078. 
Brieak  a.  Breat  Litewak  n.  Brceac. 
Brigge,  tialfred,  engl.  Kfm.  1080. 
S.  Brigitten  a.  Maneudal. 
Brikila,  Job.,    TDchmacher  In  London   1011* 

8.  auch  Br7ckl73. 
Bryle,  Breele  e.  Brielle. 
Brile,  Jacob  van  dem,  Lflbeck  929.  995. 
Brilon,  Westfalen  353. 

Bringeto,  Banneke,  Wismarer  Aualieger  1019. 
Bristol  (Brnstouwe),  England  779.  942. 
Britanieu  a.  Bretagne. 
Briu,  Tbideman,  E>uuitfer  484,  I« 
Broch,  Herrn.,  [Kölnj  OlO,  6. 
Brocke,  Keno  to  dem,  oatfries.  Hinptling  530. 
—  ,  Brake,  Ucke,  Uuko  ten,  U&uptling  von 

Auncb  n.  Emden  398  A.  2.  603  Anm.  2. 
Brodttloee,  Broloa,  Urooloos,   Brügger  Schöffe 

182.  662.  1043. 
Broederszoen,  Bnj'ck,  Emdeu  398. 
Brocke,  Cornelia,  Middelborg  Ü.  416  Aum.  1. 
Uroesael  s.  Brüssel. 
Urog,  Brogke  a.  Brügge. 
Broj'er,  Uiderik,  Büaeaheim  574. 
Brofs,  Wilken,  Hamburg  362,  7. 
Broa,  Esge,  dftu.  Kitter  »19. 
Broke,  Brand  van  dem,  Lflbeck  879. 
Brokeboved,  Ühudeke,   Hambnrg   164,  2 — 4. 

362,  2-4. 
Broklee,  Job.,  Sberiff  von  London  643  Anm.  2. 
Broloc,  Brooloos  a.  Brodeloae. 
Brothagen,  Jacob,  Dausig  773  Anm.  1.  844. 
Brouwer  s.  Bruwec. 
Brouwershaven  (Bruerahaven,  Binwerahawen), 

hoU.  Seeland,  a.  Schonwen  95.  433. 
Bronweracoeu,  Aleph  Tielman,  Koin  78.    Vgl. 

Brflgge  (Brog,  Brogke,  Brucge,  Brücke,  Brag, 
Brugea,  Brügge,  Bmggbe,  Brugbe,  Brukke, 
PrackJ  14  Eml.  IH.  21  u.  Anm.  1.  45.  71.  79 
Aum.  3.  80.  102.  116  Anm.  2.  120  Anm.  5. 
126.  127.  139.  161  Anm.  1.  181.  182.  183.  186 
Anm.  2.  Itttj.  195.  196.  197.  204.  209.  254. 
259.  261.  264.  270.  280.  287.  291.  29<).  297. 
3ül.  304.  312.  313.  S.  170  Anm.  1.  318.  336. 
357.  358.  359.  S.  195  Aum.  1.  368.  ü.  202 
Anm.  1.  372.  375.  377  o.  Anm.  2.  S.  210 
Anm.  1.  399.  419.  436.  449.  456  n.  Aum.  I. 
457.  463.  465.  466.  467.  470.  476.  433.  492. 
496.  497.  500.  512.  513  Anm.  1.  537.  562.573, 
578.  587.  538.  592.  599.  630.  642.  688.  727. 
S.  416  Anm.  I.  745.  754.  766.  774.  827.  851. 
855.  872  a.  Anm.  1.  8q5.  892  Eiul.  902.  909. 
911.  930.  S.  522  Aum.  1.  938.  939.  943—945. 
947.  954.  957.  960.  966.  970.  971.  976.  990. 
993  Anm.  1.  1015.1025.  1036.  10i3a.Aum.l. 
1047.  1060.  1064  o.  Anm.  3.  1008  Anm.  1. 
1073.  1074.  1076.  1082  Anm.  S.  1092. 
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Brügge,  Strassen,  Pl&tzeu. s.w.:  Boomgaerdt- 
strate  1036.  Krummer,  Kurzer  Güenthof 
126.  938.  939.  943.  944.  970.  971.  S.  Gillis, 
8.  Yliens  brugge  970.  971.  Inghelsche  strate 
21.  S.  Johansstrate  21.  Crummenwal  537. 
Reye,  Raye  (Fluss)  970.  971.  Rudderstrate 
1036.  Untfangers  strate  947.  Vlaemsche 
strate  947.  —  S.  Donatianus  Kirche  780 
Anm.  1;  S.  Jacops  Kirche  1036;  Karmeliter- 
kloster (ten  Carmers)  986.  Gruuthus  183,  5. 
Halle  960.  Sten,  Steyn  (stadt.  GefÄngnis) 
467.  537.  Häuser:  ,ter  Nieuwer  herberghe» 
943.  945.  946.  970.  971;  , in  dem  Meyer*  «47; 
,die  Moente»  947.  —  Baillif  774.  954.  957. 
Patemostermacheramt  272  u.  Anm.  1.  359. 
377.  S.  210  Anm.  1.  —  Englische  Kaufleuto 
1075.  Freiamt  v.  Br.  183,  4.  291,  2.  419.  5««. 
805.  909.  998  Anm.  2.  1092.    Vgl.  Flandern. 

— ,  Osterlinge,  bans.  Kaufleute,  hans.  Alter- 
leute, der  deutsche  Kfm.  das.  3.  18.  31.  38. 

,  45,  52  Anm.  3.  68  Einl.  71.  80.  89.  102  u. 
Anm.  1.  110  Anm.  2.  112.  120  u.  Anm.  5. 
146.  154  a  u.  Anm.  1.  155.  161  u.  Anm.  1. 
164.  6.  171  Anm.  1.  173.  180  u.  Anm.  2.  181 
u.  Anm.  2.  183.  186  Anm.  2.  188.  190.  192. 
195.  204.  218.  236.  259  Anm.  1.  264.  268. 
270—272.  277.  279.  280.  281  u.  Anm.  2.  2b2. 
283.  2ö5.  291.  296.  297.  301.  302.  304-306. 
310-312.  315.  317.  318.  336.  359.  360  u. 
Anm.  3.  S.^02  Anm.  1.  370.  S.  203  Anm.  1. 
372.  377—379.  402.  411.  414  u.  Anm.  2.  419 
Anm.  1.  430.  431.  443.  446.  448  u.  Aura.  1. 
449.  456  u.  Anm.  2.  457.  462.  463.  466.  467. 
470.  473.  476.  486.  489.  492.  493.  495.  496. 
500.  501.  503.  507.  -513.  517.  537.  539  u. 
Anm.  1.  560.  576.  587.  616.  630.  634.  S.  358 
Anm.  1.  648.  661.  669.  670.  671  Anm.  3.  679. 

'  694.  705.  712.  713.  722.  724.  726.  727.  728. 
S.  408  Anm.  1.  737.  745.  747.  748.  756.  766. 
770.  773  u.  Anm.  1.  780  u.  Anm.  1.  792—794. 
796.  798.  800.  801—803.  805.  806.  807  u. 
Anm.  1.  809.  811.  812.  S.  458  Anm.  1.  816. 
821.  S.  461  Anm.  1.  835.  837.  853  Anm.  2. 
855.  864.  872  u.  Anm.  1.  873  u.  Anm.  2.  878. 
880.  883.  885  u.  Anm.  2.  887.  889.  892.  897. 
901.  9U2.  903.  911.  916.  930.  937.  954  u. 
Anm.  2.  957.  960.  962.  963  u.  Anm.  1.  970. 
971.  976.  977.  986.  993  u.  Anm.  1.  998  u. 
Anm.  2.  1002.  1009  Anm.  1.  1010.  1018.  1024. 
1025  u.  Anm.  2.  1027.  1032.  1040  Anm.  2. 
1050.  1055  u.  Anm.  3.  1Ü58  u.  Anm.  1.  1068 
Anm.  1.  1071.  1073.  1082.  1092  Anm.  1  u.  3. 
Lübisches,  gotländisch-livländisches  Drittel 
903.  Wismarer  Kauf  leute  711;  prcussische 
336.    Hans.  Weinkauf  leute  182.  313.  630. 

Brühl,  Schloss  südl.  Köln  478  Anm.  2. 

Bruershaven  s.  Brouwershaven. 

Brüssel  (Broesselj  2.  15  u.  Anm.  3.  147  Anm.  2. 
158.  370  u.  Anm.  2.  448.  502.  646  Anm.  3. 
8y2  Einl.    Deutsche  Kaufleute  das.  158. 

Brugeman  (auch  Brugge),  Baltsar,  Kfm.  iu 
Danzig  1071.  1075, 

Brugge,  Märten  vor  der,  Eimbeck  174  Anm.  1. 

Brugghen,  Hartleff  van  der  500. 

Bruyue,  Dirc  die,  s.  Brune. 

Bruynswych  s.  Braunschweig. 

Brukke  s.  Brügge. 

Brum,  Nie,  Danzig  827. 

Brun,  Lübecker  Ratsherr  1041. 

— ,  Bruns,  Arnd,  Hamburg  164, 1.  362, 1.  373, 9. 

— ,  Dirc,  8.  Brune. 

— ,  Claes,  Freibeuterhauptmann  728. 

— ,  Claus,  Lübeck  1023. 

Bmn,  Claus,  Schiffer  484,  1—8. 

Brün,  Cleys  656. 


Brun,  Marquard,  Lübeck  1023. 

Brdn,  Mattes  407. 

Bmn,  Michel,  Danzig  900. 

Brune,  Brügger  Ratsherr  u.  Schöffe  313.  449. 

— ,  Dietrich,   Dirc  die  (Brun,   de   Brän,  de 

Brüne,   die   Bruun,   die   Bruyne),  Leiden, 

vormals  Zöllner  in  Geervliet  257  u.  Anm.  1. 

277.  281.  282.  314. 
Brunsswick,  Brunswig,  Brunswik  s.  Braim- 

schweig. 
Brustouwe  s.  Bristol. 

bruwer  (Brouwer),  Ailf,  Aleph,  Köln  19.  78, 
— ,  Gerhard,  Köln  19  u.  Anm.  2. 
— ,  Grotschalk  19  u.  Anm.  2. 
—   Jan,  Joh.,  Köln  19  u.  Anm.  2.  78.  513. 
— ,  Clawes,  Schiffer  535,  1. 
Bruwershawen  s.  Brouwershaven. 
Brycklys,  Brjrckkyls,  Job.,  London  678.  789. 

!S.  auch  Bnkils. 
Brzesc  (Briesk),  russ.  Polen  552,  2.  602. 
Bubbe,   Bobbe,   Hermen,   Riga   69   Anm.  1. 

594.  610. 
Bttbeke,  Tideke  67. 

Bück,  Hinrik,  Danzig  773  Anm.  1.  839. 
Budding,   Buddink,   Hermann,   Danzig   984. 

1084. 
Budelbach,  Albert,  Hauptmann  y.  Bohns  453. 
Büderich  (Buderick),  Rheinland,  Kr.  Mors  606 

Einl.  1027. 
Bueghel,  Otte,  Köln  714  Anm.  1. 
Buenen  s.  Boulogne. 
Bueyds,  Jan,  Brugge  183. 
Büren,  Joh.  von,  i^robst  zu  Aachen  370. 
Buerze,  Jacop  van  der,  Brügger  Schöffe  630. 

944.  954. 
Bu^,  Fl.  8.  309  Anm.  1.  572.    602.    S.  auch 

Narew. 
Bughener,  Joh.  537. 
Bughenhai^en,  Deghener  351. 
Buysschelman,  Gerart,  Köln  973. 
Buk,  Hinrik  620. 

Buc,  Bök,  Pieter  de,  Gent  172.  196. 
Bukland  s.  Bokeland. 
BuUal,  Jacob  509. 
Bunde  s.  Bonde. 

Bungard,  Bungart,  Dietmar,  Köln  823.  894. 
Bunna  s.  Bonn. 

Buune,  Hans  van,  Lübeck  929. 
Bdntghever,  Dortmunder  Brief  böte  301. 
Bunziau  (Boleslavia),  Schlesien.  Probst  Michael 

642. 
— ,   Nikolaus  v.,   Kanzler   des   Fürstentums 

Breslau  295  u.  Anm.  3. 
Buramer(Borhamer,  Burhamer,  Bertold,Dantig 

614.  647.  891  u.  Anm.  2.  920.  1072.  1075.  107b. 
Burdcgal  s.  Bordeaux. 
Bure,  Arnd  van  dem  93  u.  Anm.  1. 
Buren,  Bernd  van,  Danzig  153.  977. 
Burgund.  Herzöge  v.  B.,  Grafen  v.  Flandern: 

Johann    d.    Unerschrockene    183,    4.    947. 

Philipp  d.  Gute,  Hzg.  v.  Brabant  (seit  1430), 

Ruwart  v.  Holland,  Seeland  u.  IMesland 

(seit  1425)   272   Anm.  1.    291.   804.    8.   170 

Anm.  1.  336.  419.  456.  587  Einl.  599.  616.  619. 

665.  685.  S.  376  Anm.  1.   688.   695.  698  n. 

Anm.  4.  701.  704  u.  Anm.  1.  S.  892  Anm,  3. 

711.  712.713.732.  737  Anm.  3.  S.  416  Anm.  L 

740.  S.  417  Anm.  1.  741.  747.  S.  422  Anm.  2. 

748.  749.  750  Anm.  1.  751.  752.  755  a.  Anm.  1. 

757.   767   Anm.   1.   774  u.   Anm.  1.   7ö5  u. 

Anm.  1.  801.  802.  881.  909  u.  Anm.  1.  916, 

925.   936.  950.  981.  994.  998  Anm.  2.  999. 

1001.   1012.   1018  u.  Anm.  5.   1045  Anau  2. 

1050.  1058.  1076  n.  A.  1.  1092  u.  A.  8. 
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Borbamer  b^  Buramer. 

Bflrboff;  Alff,  Wiborg  114. 

Burow,  Hinr.,  Schiffer  25  Anm.  1.  41. 

Burowe,  Hinric,  Bestock  828. 

Burscir  s.  Bonrchier. 

Bnrsele  s.  Borssele. 

Bascaja  s.  Biscaya. 

Busch,  Christ  de  525  a.  Anm.  2. 

— ,  Job.,  Lfibeck  865. 

Bnscbhnsen ,  Wilhem  ran,  Reutmeister  von 

KordhoUand  873,  10. 
Bnsere,  Jan  de,  Brügge  562. 
Bussche,  Hinrich  van  dem,  Hamburg  862,  6. 
— ,  Job.  yan  dem,  Hamburg  164,  4;  5.  362,  4;  5. 
Busscho,  GosBcbalck  513. 
— ,  L.  de  892  Einl. 
Busscho V,  Hinrik  145. 
Busser,  Job.,  Köln  554.  810. 
Bussow,  Gerd,  Danziff  1075. 
Bussowe  (Butzowe),  Job.,  Lübeck  427.  428. 

8.  286  Anm.  1.    Sohn  Hans  427.  428. 
Bustin,   Bustijn,    Pieter,    Weinschröder    in 

Brfigge  182.  188. 
Butenscbone,  Amd,  bans.  Kfm.  in  Brfigge  507. 
— ,  Herrn.  507. 
Butzowe  s.  Bussowe. 
Buure,  Gheeraerd  van  den,  Gent  588. 
Buxtehude  170.  659  Anm.  1. 
Buienberg,  Buzenborch,  Olawes,  Schiffer  829. 

880.  8.  464  Anm.  1. 

C  vgl.  K. 

Gachemayde,  Will,  Kfm.  in  Bristol  942. 
Calais  (Calies,  Calis,  Kalijs,  Kalis)  414.  991,  6: 

7  u.  Anm.  1.  1045.  1049. 
Calis,  Jürgen  van,  Wismarer  Auslieger  1019. 
Camenicz,  Jon,  engl.  Schiffshauptmann  1075. 
Canterbury  (Cantuaria).  Erzb.  Henry  515.  516. 

529. 
Carew  (Carrew),  Sir  Thomas  de,  engL  Flotten- 

kapitftn  244.  249  u.  Anm.  8. 
Carpentir,  Henr.,  Dinant  898. 
Castilien  s.  Spanien. 

Castle  BisiuR,  England,  Gr.  Norfolk  569. 
Catesby,  Gooewin,  Zollcinnehmer  in  Sandwich 

1061c 
Canntbrigge,  Will.,  Mayor  v.  London  334.  876. 
Celle  (Tzelle)  791. 
Cesiken  s.  Geseken. 
Charolais  (ChaerloisX  Herr  v.  183. 
Chartres,  Peter,  Newcastle  154. 
Charyngworth,  Rob.  238.  820  u.  Anm.  1. 
Cherteseye,  Walter,  Tuchmacher  in  London 

157  u.  Anm.  1.  233  Anm.  1. 
Chichele,  Bob..  Kfm.  in  London  249. 
Chicheley,  Jon.,   Zolleinnehmer   in   London 

1061  a. 
Christian,  Alezander,  Kfm.  aus  Schottland  548. 
Christburg  (KertzeborcbX  Westpreussen,  Kr. 

Stuhm  23.    Komtur  s.  Friedr.  v.  Weiden. 
Civilia  s.  Sevilla. 
Clerck,  Watke,  Schifiskapitän  aus  Schottland 

551. 
Clerk,  Thomas,  Kupferschmied  in  London  376. 
Clifford  (Cleffort),  Job.  Lord,    engl.  Haupt- 

mann  191  u.  Anm.  6. 
Clynt.  Will.,  Prof.  theol.  238. 
Col,  R,  Norwich  640  Anm.  4. 
Colet,  Galfrid,  Lynn  820.  432  u.  Anm.  1.  544 

Anm.  2. 
Colonia  s.  Köln. 
Cobrede,  Thomas,  London  320.  432  u.  Anm.  1. 

544  u.  Anm.  2. 
Combe,  Will.,  Küncbner  in  London  27a 


Conyngestone,  Nicbol.  544.  555. 

Cook,  Job.,  Boston  1037. 

— ,  lÄurencius,  Coventrv  875.  1037. 

Copener,  John,  Lynn  58. 

Corf,   Job.,  Lynn  283.  320  u.  Anm.  1.   544. 

— ,  Job.,  a.  d.  Grafsch.  Surrey  857. 

Coventnr  (Coventria),  England,  Gr.  Warwick 

875.  1037. 
Cowepuldyke,  Badulph^  Boston  1037. 
Cragey,  Alezander,  Edmburg  851. 
Crede,  Gilbert,  engl.  Geistlicher  820.  544  u. 

Anm.  2. 
Cromwelle,  Dom.  de  515.  516.  529. 
Crowmere,  Croweraere,  William,  Alderman  v. 

London,  engl.  Ältermann  der  bans.  Kauf- 

Icute  in  England  611.  612.  651. 
Cryspyn,  Heinr.,  Tuchscherer  in  London  564. 
Curteys,  Job.,  engl.  Schiffer  635. 
Czanow,  Hinrik,  Steuermann  911. 
Czauwdemer,  Ciauwdemyr,  Czawdemer,  Czaw- 

demir  s.  Sandomierz. 
Czeppenroide,  Herm.,  Thom  426. 
Czerkz,  Godike  van  656. 
Czerwest  s.  Zerbst. 
Czirkze  s.  Zierikzee. 
Czulike,  Hinrik,  Schiffer  aus  Stralsund  484,  2. 

D. 

Dabbaigne,  Gilles  116  Anm.  2. 
Daelhusen,  Diderik,  Schiffer  484,  2. 
Daem,  Evert,  Kampen  785. 
D&nemark  (Dacia,T)anmarck,  Dannemarken, 

Deenemerken,   Deenmarken,   Denemarken, 

Dennemarken),  Könige :  Erich  VIII  (Menved) 

103  u.  Anm.  2.    Maraaretha  553,  3.    Erich 

Hzg.  V.  Pommern,  K.  v.  D.,  Schweden  u. 

Norwegen  4  Anm.  1.  19  Anm.  2.  32.  45.  51. 

57.  58.  59  u.  Anm.  3.  65.  101.  108  u.  Anm.  2. 

113  a.  148.  150.  152.  156.  162.  166.  194.  207. 

208.  210.  213.  216.  S.  118  Anm.  1.  230  Einl. 

231.  232.  235  Einl.  240.  246.  250.  267.  828. 

335.  343.  355.  368.  364.  869.  407.  425.  438  u. 

Anm.  2.  446  u.  Anm.  2.  453.  484  Anm.  2. 

487  u.  Anm.  1.  499.  521.  568  Anm.  2.  582. 

641.  646  u.  Anm.  3.  654.  661.  S.  371  Anm.  1. 

663.  674.  676  u.  Anm.  7.  681.  688.  684.  685. 

694.  704.  706.  709.  718.  722.  730.  741.  743. 

748.  751.  752.  759.  762.  769.  775  u.  Anm.  1. 

792.  806.  845.  847.  875.  887.  893  Anm.  2.  904. 

919.  958.  965  u.  Anm.  2.  968.  974.  981.  993. 

1004.  1008  u.  Anm.  1.  1009  u.  Anm.  1.  1022 

Anm.  2.   1029  u.  Anm.  3.    1033  u.  Anm.  1. 

1059  u.  Anm.  3.  1062.  1073.  1075.  1084.  1088. 

1102.    Gemahlin  Philippa  v.  England  590. 

647.   S.  371   Anm.  1.    730.     Reidisrat  646 

Anm.  3.  893  Anm.  2. 
— ,  Land,  Einwohner   14  Einl.  20.  60.   101. 

113  a  Anm.  2. 162. 183. 343. 453.  499. 614.  S.871 

Anm.  1.  667.  675  Anm.  5.  676  u.  Anm.  1. 

680  Anm.  1.  706.  707  Anm.  2.  709  Anm.  3. 

718  Anm.  1.  759.  769  Anm.  4.  775  Anm.  1. 

903.  965  Anm.  2. 1002. 1004  Anm.  2. 1008. 1014. 

1041.  1051  Anm.  1.  1067  Anm.  1.  1084.  En^l. 

Kauflente  in  D.  786.    Hans.  Privilegien  m 

D.  113a.    Vgl.  DragOr,  Falsterbo,  Mabnö, 

Schonen,  Skanör. 
Daesse  s.  Dasse. 
Dalen,  Dries  van,  Köln  549. 
Dalenboreh,  Clawes,  Hamburg  362,  9. 
Dam  s.  Damme. 
Dambeke,  Clawes,  Danzig  131. 
— ,  Peter,  Schiffer  aus  Danzig  707  u.  Anm.  1 

u.  2.  708.  841. 
Dameeson,  Qobbe,  Schiffer  1058. 
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Damman,  Hildesheim  646  Anm.  3. 

Damme  (Dam\  Westflandem,  nö.  Brügge  80. 

188.  313.  S.  170  Anm.  1.  576.  588.  630.  726. 

925.  1007.  1024  Anm.  2.  1071. 
Damme  s.  auch  Appingedam. 
Dämmen,  Baltazar  tan  der  4. 
Danczig,  Danczigh,  Danczike^Danczk,  Danczkg 

z.  Danzig. 
Daniel,  Stockholm  153. 

Dancqwart,  Hinrik,  Schiffszimmermann  1074. 
Danmarck,  Dannemarken  s.  Dänemark. 
Dannenberch,  Tile,  Wismar  1019. 
Danyl,  russ.  Kfm.  aus  Nowgorod  356. 
Danzig  (Danczig,  Danczigh,  Danczike,  Danczk, 

Danczkg,  Danscke,   Dan^cke,  Dansic,  Dan- 

sick,  Dansike,  Dansk,  Danske,  Dantczig, 

Dantzeke,Dantzik,Danzck,  Dantzke,  Danzik, 

Danzk,  Gdantczk)  28.  57.  60.  65.  72.  77.  79. 

101.  108  u.  Anm.  2.  129.  181.  133  u.  Anm.  1. 

159.  162  u.  Anm.  2.  187.  189.  193  u.  Anm.  4. 

202.  205.  210.  214.  244.  247.  249  u.  Anm.  2. 

251.  253.  256.  262.  263.  274.  275  Anm.  2.  281 

Anm.  2.   288.  289.  316.  327.  328.  335.   361. 

371    u.  Anm.  2.   375  u.  Anm.  1.   384.   418. 

419.  433.  437.  447.  453   484  u.  Anm.  2.  498. 

506.  517  u  Anm.  2.  521.  5:^.535.  538.  553,4. 

561.  569.  597.  607.  620.  628.  636.  640  Anm.  4. 

642.  645  u.  Anm.  1.  649.  650.  656.  657.  664. 

676.  S.  379  Anm.  5.   678.  681.  682.  687.  696. 

699.   708.  720.  735.   754.  772.  779.   782.  789. 

790.  793.    797.    804  u.  Anm.  2.  807  Anm.  1. 

814  u.  Anm.  2.  818.  820.  822.  827.  832.  834. 

839.  840  u.  Anm.  1.  841.  851.  859.  882.  891 

Anm.  2.  893  Anm.  2.  896  Anm.  2.  897.  900 

u.  Anm.  2.    906.    914.    915.    926—928.    934 

Anm.  2.   942.   948.   964.   982.    1009  Anm.  2. 

1021.  1024  Anm.  2.  1034.  1050  u.  Anm.  1  n. 

2.    1058.    1065  Anm.  2.    1068.    1070  Anm.  2. 

1088.    1086.   1098.  —  Mit  England  und  dem 

deutschen  Kfm.  zu  London  471.  488  Anm.  3. 

518.  614.  621  u.  Anm.  1.   640.  689.  691.  723 

u.  Anm.  1  u.  2.   795.  840  Anm.  1.   934.  959. 

975  u.  Anm.  1.  S.  543  Anm.  1.  1065;  engl. 

Kaufleute  in  D.  743  u.  Anm.  1  u.  2.  840  u. 

Anm.  1.  841.  942.  S.  536  Anm.  1.  1065 

Anm.  1.  1086;  m.  Schottland  618  u.  Anm.  2. 

842.  S.  470  Anm.  1.  843.  844,  schott.  Kauf- 
leute in  D.  629  Anm.  1;  m.  Frankreich  629; 

m.  Flandern  u.  dem  Kfm.  zu  Brügge  414  u. 

Anm.  2.    495.    513.    648.    745.    773.    807   u. 

Anm.  1.  855.  872  u.  Anm.  1.  911.  980.  987. 

957.   960.  962.  976.  977.  998  Anm.  3.   1007. 

1009  Anm.  1.  1024.  1055  Anm.  3.  1068  Anm.  1. 

1071.    1073-1075.    1082;    m.    Holland    704. 

S.  392  Anm.  3.  717.  848.  896.  898.  899.  931. 

951.  968.  1056.  1060.  1072.  1078.  1079.  S.  602 

Anm.    2.    1096,    holländ.   Kanfleute    in   D. 

433   Anm.  3;   m.   Zütphen  978   u.   Anm.  1. 

1087;  m.  Westfalen  275  u.  Anm.  2.  773  Einl. 

778    u.  Anm.  3;    m.    Niedersachsen    589    u. 

Anm.  1.  596.  720.  733.  746.  771.  799.  815. 

820  Anm.  2.  831.  834  Anm.  3.  1085;  m. 

Lübeck  203.  707  u.  Anm.  1.  747  Anm.  2. 

920.  923.  941.  969  u.  Anm.  1.  S.  538  Anm.  1. 

979.  983  Anm.  2.  1020.  1023.  1035.  1040 

A.  2.  1082  Anm.  3;  m.  Wismar  u.  Rostock 

729.  868.  920.  952.  980.  983.  984.  987.  1019. 

S.    570    Anm.   3.     1023;    m.    pommerschcn 

Städten  284.   286.   298.    581.    719.    784.   818 

Anm.  1.   868  Anm.  1.    1016;   m.  Polen  429. 

898  Anm.  1;    m.  Polozk  u.  Litauen   485  u. 

Anm.  1;  m.  livländischen  Städten  25  Anm.  1. 

30.  41.  55.  79.    130.  151.  405.  440.  455.  480. 

577.  627  u.  Anm.  1.  710.  760.  852.  854.  873 

Anm.  2.    985    u.   Anm.    1.    1009.    1070;    m. 


Dänemark  u.  Bomholm  56.  59.  87.  499  u. 
Anm.  3.  1029.  1078  u.  Anm.  2;  m.  Wisbv 
511.  910.  961 ;  m.  Schweden  590.  920  Anm.  3. 
1026. 

Danzig,  H.  Geist  Hospital  459.  Lange 
Brücke  (de  Brügge)  782.  Liebfrauenkircne 
628.  Rathaus  628.  689.  Stadthof  772. 
Stadtschreiber  845.  847.  Böttcheramt  941. 
Jungstadt  934  Anm.  2.  —  Ordensachlosa 
707  Anm.  1.  828.  1002.  Komtur  681.  707 
n.  Anm.  1  u.  2.  708  729.  861.  1002.  1021. 
Hauskomtur  256.  538.  561.  627.  678.  723. 
778  Anm.  3.  789.  807  Anm.  1.  1019.  Pfund- 
meister 719.  764.  789.  1029  Anm.  2.  1065 
Anm.  2.  lOaS. 

Danziger  Tief  951. 

Darapt,  Darbte,  Darpete,  Darpte  s.  Dorpat. 

Darsov,  Darsau we,  Herm.,  bans.  Kfm.  in 
Brügge  183.  195. 

Darsouw,  Job.,  bans.  Kfm.  in  Brügge  986. 

Dasse,  Daesse,  Job.,  Köln  73.  82.  491.  823—825. 

Dassele,  Arent  van  593. 

David,  schottischer  Priester  548. 

David,  Tiedeman  894. 

Davidesson,  Wolter,  Schotte  899. 

Davy,  Thomas,  engl.  Kftn,  692. 

Deenemerken,  Deenmarken  s.  Dänemark. 

Deymen,  Job.  v.,  433. 

Deift  (Delff),  Südholland  86.  8.  417  Anm.  1. 
741.  751.  757.  803.  826.^887.  912.  1032. 

Delfterhusen,  Joh.,  bans.  Altermann  zu  Brügge 
986. 

Delfzijl,  Prov.  Groningen,  a.  d.  Ems  1044. 

Delmenhorst,  Oldenburg,  westl.  Bremen  1042 
Anm.  6. 

Demen,  Gyse  van,  Schiffer  ans  Amsterdam  866. 

Demmin  (üemyn,  Dymin),  Pommern  382.  758 
Anm.  1.  1100.  S.  615  Anm.  1. 

Denant  s.  Dinant. 

Dene,  Hennekin,  Schiffer  364. 

Denemarken,  Dennemarken  s.  Dänemark. 

Deppe  s.  Dieppe. 

Dernewelle,  Job.,  Lynn  320. 

Derpete,  Derpte  s.  Dorpat. 

St  Desert,  Frankreich,  Dep.  Sadne  et  Loire. 
Archidiakon  895. 

Detmars,  Job.,  bans.  Kfm.  in  Brügge  986. 

Detten,  Godeke  van,  bans.  Kfm.,  Reval  858 
Anm.  2. 

— ,  Hans  van,  bans.  Kfm.,  Reval  858  Anm.  2. 

Deuszer,  Hinrik,  Hildesheim  690  Anm.  2. 

Deut.<«chland  (Alamania,  Aelmaengien,  Ale- 
maigne,  Alemannia),  Römisches  Reich  54. 
219.  252.  268.  558.  642.  Kaiser  u.  Könige:  9. 
Ludwig  d.  Baier  462  Anm.  3.  Karl  IV  463 
Anm.  2.  Ruprecht  v.  d.  Pfalz  35.  174.  Sig- 
mund, K.  V.  Ungarn  u.  Böhmen  5.  9.  S.  8 
Anm.  2.  51.  73  Anm.  2.  82.  110  Anm.  2.  122. 
123.  136.  165.  170.  192  u.  Anm.  3.  234.  242. 
248.  252.  257  u.  Anm.  1.  264.  268.  281  u. 
Anm.  2.  310.  314  Anm.  1.  315.  318.  870. 
8.  203  Anm.  1.  448.  462.  463.  476.  531.  543. 
585  u.  Anm.  1.  586  Anm.  2.  592.  642.  664. 
675  Anm.  5.  721.  S.  416  Anm.  1.  775.  880. 
918.  935.  S.  522  Anm.  1.  965  Anm.  2.  966. 

— ,  Land,  Städte  31  Anm.  3.  70.  90.  321.  370 
Anm.  2.  376  Anm.  2.  525  Anm.  2.  689.  753. 
788.  893  Anm.  2.  895.  902.  955.  1057.  1065. 
Vgl.  Hanse. 

Deventer,  Overiissel  192  Anm.  3.  865  Anm.  1. 
1031.  Mit  Holland  323.  S.  196  Anm.  1.  514 
Anm.  1;  m.  Köln  86.  186  Anm.  2;  m.  den 
wendischen  Städten  408  u.  Anm.  1.  409. 
646  Anm.  3.  743;  m.  Itzehoe  601.  622;  m. 
Reval  416.    Dekan  zu  S.  Lebuinua  6. 
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DyckhoflP,  Job.,  Ldbeck  617. 

Dickman,  Diickman,  Dyckman,  Herrn.,  Danzig 

900.  1019.  1020. 
Dyderikes,  Albert,  Lübeck  10H4. 
Dydersbuttel  I  Meyne,  Hamburg  164,  5.  362 

5;  6;  10. 
Diemen,  Jan  van.  Amsterdam  1096. 
Dieppe  (Deppe\  Frankreich  183  Anm.  2.  190. 
Dietmar,  Job.  894. 
Dietmers,  Job.,  1036.   Vgl.  Ditmerx. 
Dijck,  Jan  uppen,  Wesel  838  £inl. 
Dyke,  Wolter  vamme,  Köln  3. 
Dymin  s.  Demmin. 
Dinant  (Denant,   Dionantum)  i.  Namur,  a.  d. 

Maas  116  Anm.  2.  376  u.  Anm.  2.  .^93.  410. 
Dircsson,  Dirczson,  Dirizson,  Thonu,  Utrecht 

972.  988.  1006 
DirxBoen,  Symon,  holl.  Rfin.  8  u.  Anm.  5. 
Distel,  Evert  gen.  Lange  (Langhen),  Schiffer 

63.  84.  92.  125. 
— ,  Job.,  Holten  84.  92.  125. 
Dithmarschen  83  u.  Anm.  1.  400  n.  Anm  4.  1054. 
Ditmerx,  Jan,  bans.  Rfm.  909.  Vgl.  Dietmers. 
DitrichssSne,  Lamprecht,  Schiffer  aus  Kampen 

133. 
Djuure  fDuer),  Boo,  Ritter,  Schlosshauptmann 

V.  Stockholm  19.  153. 
Djrves,  Henrich  708. 
Dizmude,  Olivier  van,  Ypem  1064  u.  Anm.  3. 

Frau  Wilgemine  Brids  1064  u.  Anm.  3. 
Dobrin,  Hinrik,  Danzig  975  Anm.  1. 
— ,  Casper  975  Anm.  1. 
Dobrzjn  (Dobrin),  poln.  Landschaft  am  rechten 

Ufer  d.  Weichsel  553. 
Dockem  s.  Dokkum. 
Doeck,  Dock,  Clawes  217.  228.  234.  235.  237. 

240.  246.  250. 
Doesburg,  Gelderland  96  Anm.  1. 
Doetinchem  (Dottinkem),  Gelderland  484,  2. 
Dosrias  s   Doufirlas 
Dokkum  (Dockem),  holl.  Friesland  373,  9;  10. 

S.  206  Anm.  6. 
Dolgen,  Jakob  van  der,  Stettin  581. 
Domaessone,  Jan,  Zierikzee  434. 
Domasson,  Gobbe,  Schiffer  aus  Seeland  1068. 
Dommel,  Martin,  Weinschröder  in  Brügge  182. 
Donhove,  Ghodke  232. 
DouTngton,  Robert,  Boston  1037. 
Dop,  Brügge  588. 
Dqbpelbeke,    Andreas,   bans.    Altermann   zu 

Brügge  986. 
Dordewand,  Hanneke  247. 
— ,  Dordiwant,   Dordywandt,   Herrn.    108   u. 

Anm.  2.  214  u.  Anm.  2.  247.  251.  253.  S.  142 

Anm.  1.  256. 
Dordewant,  Tidem,  Schiffer  aus  Preussen  108 

Anm.  2.  414.  S.  142  Anm.  1. 
Dordrecht  27.  86.  164.  167  u.  Anm.  1.  171. 

258.  270.  314.  327.  352.  361.  362.  367.  401. 

423.  605.  615  Anm.  1.  646  Anm.  3.  665.  714 

Anm.  1.  752.  774  Anm.  1.  806.  817.  824.  947. 

990.  999-1001.  1027.  S.  575  Anm.  1.  1032. 
Doringen  s.  Thüringen. 
Domeck,  Domick  s.  Tournay. 
Dorpmunde,  Dorptmund  s.  Dortmund. 
Dorpmunde,  Claus  von,  Schiffer  aus  Danzig 

484,  3.  535,  2.  704.  1029  Anm.  3. 
Dorpat  (Darapt,   Darbte,    Darpete,   Darptc, 

Derpete,  Derpte,  Tarbatum,  Tarpt)  33.  43. 

44.  46.  52.  53.  67.  79  Anm.  3.  81.  97  Anm.  3. 

103.  114.  134  Einl.  136.  145  u.  Anm.  2.  150. 

199.  211.  217.  227.  230  Einl.  242.  287.  300. 

303.   309.   341.  354  Anm.  1.   375.   383—385. 

389.  424  Anm.  2.  431.   435  Einl.  436.   442. 

444.  464.  46a  472.  S.  264  Anm.  1.  481.  503. 

Hanaitches  Urkomdvnbuch  VI. 


507.  510.  522.  580  Einl.  8.  323  Anm.  1.  «04. 

676,  10.  759.  846   869  Anm.  2.  871.  884.  902. 

948.  955.   956.  958.    1080.    10^9.     Mit  dem 

deutschen  Kfni.  zn  Brügge  908:  m.  Braun- 

schweier   215  u.  Anm.  3;   m.   Lübeck   397. 

4%.  876  n.  Anm.  1.  996;  m.  Wiborg  148. 

150;    m.   Nowgorod   u.   d.   deutschen  Rfm. 

daM.  69  u.  Anm.  1.  220.  269.  321.  418.  477. 

1030  Anm.  2. 
Dorpat,  Bischof  Dietrich  105.242.  243  Anm.  1. 

252  Anm.  2.  287.  321.  441  u.  Anm.  3.  IIOI.' 
Dorringen  s.  Thüringen. 
Dorset,  Gr.  Thomas  v.,  Befehlshaber  v.  Har- 

fleur  77. 
Dortmund    ^Dorpmunde,    Dorptmund.    Durp- 

monde,  Tremonia)  47  u.  Anm.  2.   107.  132. 

161  u.  Anm.  1.  165.  168.  170.  180  u  Anm.  8. 

192.  200.  242.  243.  259  u.  Anm.  1.  260.  268 

Anm.  1.  280  u.  Anm.  1.  293.  300.  301.  303. 

309  u.  Anm.  1.  312.  315.  318.  345.  424.  463. 

465.  476.  492.  497.  554  u.  Anm.  1.  583.  675 

Anm.  5. 773. 793. 807  Anm.  1. 853.  Mit  Brügge 

u.  dem  deutschen  Rfm.  das.  192.  264.  268. 

271.  279.  285.  302.  304—306.  310.  311.  317. 

462.  470.  486.  493.  496.  501.  537.  560.  587; 

m.  Wesel  140:  m.  Röln  186.  549.  560  Anm.  1. 

573. 700 :  m.  Hildesheim  916 Einl.:  m. Preussen 

773  Einl.   778   u.  Anm.  3;   m.  Livland   182 

Anm.  1.  136.  138.  252  u.  Anm.  2.  287.  S.  158 

Anm.  4.  424  Anm.  2.  655.  aS3  Anm.  2.    S. 

Reinoldi  Rirche  168.  810.  463.  486.  501. 
Dotte,  Arnd,  Danzig  55. 
— ,  Job.,  Brielle  1072. 
Dottichem,  Andreas  van,  Schiffer  513. 
Dottinkem  s.  Doetinchem. 
Douavi  Mflg.  Andries  van,  Ypem  588. 
Douglas  (DoglasX  Graf  v.  31ö. 
Downe,  Will.,  engl.  Geistlicher  544.  555. 
Downs  (de  Dunes),    Rhode   im    Kanal    von 

Dover,  Ostküste  der  Gr.  Rent  713. 
Dradenau,  Eibarm  bei  Hamburg  5  Anm.  1.  123. 
Dragehem,  Job.,   Danzig  795. 
Dragör  fDraekur,  Drak6r),  a.  d.  Insel  Amager 

bei    Kopenhagen    20.    298.    446    Anm.    2. 

Dragörfahrer    aus    Rampen    672   Anm.   2. 

Hans.  Kauf  leute  das.  965.  —  Diln.  Vogt  20. 
Drake,  Jan,  Schöffe  v.  Antwerpen  91. 
Dreeliing,  Drelinc.  Dreelinc,   Jan,   Brügger 

Schöffe  182. 313. 449. 945.  946. 954. 1043. 1048. 
Driesen,  in  Brandenburg,  a.  d.  Netze  681. 
Droge,  Rutger,  Reval  424  Anm.  2. 
Drogiczyn  (Drogeczin,  Drogoczin),  russ.  Polen, 

am  Bug  552,  4.  572.  602. 
Droylsbagen,  DruUshagen,  Elgir  142.  368. 
Dronsman,  Job.,  Schiffer  1094. 
Drosdow,  Droszdouwe,  Job.,  Brauer  in  Danzig 

896  u.  Anm.  2. 
Droushagen,  Job.,  bans.  Rfm.  in  London  643. 
Druckepage,  Heyneman  252. 
DruUshagen  s.  Droylsbagen. 
Duderstad.  Hans  897. 
Duderstadt,  in  Hannover,  Östl.  Göttingen  781 

Anm.  3. 
Dudzeele,  Westflandem,  nördl.  Brügge.  Herr 

V.  449. 
Düna  (Dune),  Fl.  386.  868. 
Duer,  Bo  s.  Djuure. 
Duermen,  Pieter  van,  Weinschröder  in  Brügge 

313. 
Düsseldorf  (Duyssildorp)  86. 
Duisburg  (Duseborgh,  Duysborch,  Duysborge, 

Duysburch)   S.  63   Anm.   1.   259.   260.    268 

Anm.  1.  270  u.  Anm.  3.  304.  305.  311*.  815. 

317.  318.  345.  907. 

79 
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Duyssildorp  s.  Düsseldorf. 

Düker,  Herrn.,  SchifFer  32. 

Dukir,  Austin,  Schiffer  aus  Danzig  1071.  1075. 

Diindee  (Dundy),  Schottland  551. 

Dnnevar,  Ludeke,  Ppval  296  u.  Anm.  1. 

D&rloeker,  Christ.,  Nieuwpoort  146. 

Durpmonde  s.  Dortmund. 

Duseborgh  s.  Duisburg. 

Dussart,  Hermann,  Schwerte  773. 

Düve,  Jesse,  Bitter  231. 

Duveland,:Jan,  bans.  Weinkfm.  in  Brügge  630. 

E. 

Eboracum,  Eborum  s.  York. 

Eck,  Ppter  van  der  312.  818. 

Ecke,  Hecke,  Jan  van  den,  Weinschröder  in 

Brüprge  182.  188. 
Ede  s.  Eyde. 
Eder,  ParrcR  895. 
Edplkynt,  Heirric,  Köln  817. 
Edinburß:  rEdemborg,  Edpnborg)  68.    102.  618. 

842.  S.  470  Anm.  1.  843.  851, 
Eeckaert  Brupger  Schöffe  630. 
Eelres,  Ludeken,  Hsmburg  702. 
Effenolf,  T.udwig  424  Anm.  2.  853. 
Egfirsert,  Eggairt,  Eggert,  Eghard,  Willem, 

Thesaurar  v.  Holland  36  u.  Anm.  1.  314  u. 

Anm.  1.    Dessen  Sohn  Jan,  Job.  CJoh.  Wil- 
helm), Amsterdam  257  u.  Anm.  1.  277.  281.  282. 
Eggebrnch,  Eggebrecht,  Gerhard,  Danzig  839. 

983. 
Egg'^rf,  Hans,  Hamburg  761. 
— ,  Willem,  s.  Eggaert. 
Eghard  s.  EcrfgneTt. 
Eegherdes.  Wilkpn,  Hamburg  362,  8. 
Egmond,  Nordholland  792.    Graf  Wilhelm  v. 

E   1031. 
Evckftncus.  Heinr.,  Köln  426. 
Eyckholt.  Hans,  Köln  13. 
EydA,  Ede,  Eydt,  Peter,  Schiffer  aus  Harder- 

wijk  4ft4,  1:  2.  535,  1. 
Eye,  Brügge  588. 

— ,  Jakob  metten,  Brügger  Schöffe  949. 
Eykey,  Hinrik  868. 
Eykpn,  L«mb«=»rt,  Lübeck  118. 
Evklinkhoff.  Hans  627. 
Eylemann,  Eylemans,  Bruyn,  Bodenwerder  34. 

174  Anm.  1. 
Eimbeck  rEmbeke\  in  Hannover  174  Anm.  1. 

292.  901.    Im  Rt&dtpbund  624.  625.  631.  781 

u.  Anm.  3.  858.  1017. 
Evnf»nt^nnf'Vh,  Joh.  255. 

Evmbrioh.  EymerVh,   Eymmok  s.  Emmerich. 
EvR«»en ,  Evszen  .  Eytzen ,  Ludeke  van ,  Ham- 
burg 1^4,  1.  362,' 1.  373,  9. 
Eken,  Fillebrand  van  den,  TDorpat]  269. 
Elbp  (Elve)  5.   83.  373,  2.   705.  712.  728.  766. 

770.   772.   874.   891.    968.   1013.     Holverelbc 

123.    Süderelbe  123. 
Elbing  rElbinenm,  Elvinghe)  87.  142.  286.  357. 

358.  363.  506.  975  Anm.  1. 
Elbogen  s.  M«lmö. 
Elbnrer.  Gelderland  192  u.  Anm.  8. 
Elenbeke,  Hans.  Lüneburg  163  Anm.  1. 
Eiere,  Danzig  959. 
ElfsV»org  ^Elvfisborch),   Schweden,  Schloss  am 

Göta  Elf  4.^3. 
Ellprbottpr,  Dvrk,  Danzig  1075. 
Ellinghusen,  Ghodeke.  Hamburg  362,  6;  8. 
Ellrich,  Sachsen,  bei  Nordhausen  791  Anm.  1. 
Ellvrby,  Will,  de,  Newcastle  154. 
Elmen,  Claus  van,  Hamburger  Kfm.  in  Sluys 
960. 


Elsebe,  Elsebete,  Herrn,  s.  Elzepe. 
Elsen,  Else,  Hildebrand  van,  Danzig  130.  745. 
778.  798.  807  Anm.  1.     Schwester  Bela  s. 
Cord  Smythusen.    Witwe  Elisabeth  745. 
Elspe,  Eispen,  Herm.  van,  s.  Elzepe. 
Eist,  Reyner  van  der,  Aitter  91. 
Elten,  Detmar  van  93  Anm.  1. 
— ,  Engelbrecht  van  419.  910. 
Elve  8.  Elbe. 

Elvervelde,  Heinr.  van,  Köln  738  Anm.  1. 
Elvesborch  s.  Elfsborg. 
Elvinghe  s.  Elbing. 
Elys,    Robert,    Zolleinnehmer    v.    Gr.    Yar- 

mouth  75. 
Elzepe  (Elsebe,  Elsebete,  Elspe,  Eispen,  Elze- 
bete,    Elzpe,    Ilsebete,    Ylsebe),    Hennen, 
Herm.  van,  Danzig  596.   597.  628.  650.  657. 
699.  785.  746.  754.  782.  797.  831.  832.  834. 
Embeke  s.  Eimbeck. 
— ,  Enbeke,  Bernd,  Hamburg   164,  2;  3.   362, 

2;  3. 
Emden  898.    Häuptling  s.  Ocke  ten  Brocke. 
Emmerich    (Emerick,    Eymbrich,    Eymerich, 
Eymerick)  a.  Niederrhein  86.  140.  178.  179. 
838.  907  u.  Anm.  1. 
Endemau,  Albrecht,  Göttingen  1085. 
Endridason,  Einar,  Lagmann  v.  Bergen  4. 
Engel,  Vrolick,  Dorpat  435  Einl. 
— ,  Job.,  [Reval]  443.  500. 
Engelbert,  Heinr.,  Köln  938. 
England  (Anglia,  Engeland,  Engelaut,  En^el- 
land,Engheland,Engleterre,lngelant)  Könige: 
332.  482.  1011.     Heinrich  I  332.    Richard  I 
382.  Johann  832.  Heinrich  III 332  u  Anm.  2. 
S.  180  Anm.  1.   613.   658.   1011.    Eduard  I 
332  u.  Anm.  3  u.  5.  613.  658.  1011.  1099  u. 
Anm.  1.  Eduard  II  144  Anm.  2.  382.  S.  180 
Anm.  2.    1099  u.  Anm.  2.    Heinrich  IV  58. 
1021  Anm.  1.   1055.    Heinrich  V  39.  58.  70 
u.  Anm.  2.  77.  109  u.  Anm.  1.  110  u.  Anm.  2. 
111.  117.  128.  129.  133.  149.  159.  187.  191  u. 
Anm.  5  u.  6.  238.  239.  278.  288  u.  Anm.  6. 
332.  883  u.  Anm.  2.  334.  337.  871  u.  Anm.  2, 
875.  414.  418.  447.  474  u.  Anm.  2.  482.  488. 
S.  871    Anm.  1.   786  u.  Anm.  2.   888.    1021 
Anm.  1.    Heinrich  VI  474  u.  Anm.  2.   475. 
482.  491  u.  Anm.  1.  504.  515  u.  Anm.  1.  516. 
525  Anm.  2.  528.   S.  296  Anm.  2.  548.  548. 
569.    586    u.  Anm.  2.    611—614.    635.    649. 
651.  658.  S.  371  Anm.  1.  692.  723.  728.  786. 
779.  860.  875.  888.  942.  964.  981.  991.  992. 
1004  u.  Anm.  2.  S.  560  Anm.  3.  1005.  1011. 
S.  565  Anm.  3.    1021    Anm.  1.   1037.    1046. 
1049,  1.  1061.  1065.  1080.  1083.  1099. 
—   Land,  Städte,  Kaufleute:   70.   82.    108  u. 
Aura.  2.    109  Anm.  1.    111.    128.    129.    138 
Anm.  1.   146,  149  u.  Anm.  2.   154.  177.  187. 
191.   238.    S.   133   Anm.   1.    244.    249.   288 
Anm.  6.  332.  860.  371  u.  Anm.  2.  375.  410. 
414.  418.  437.  447  u.  Anm.  4.  474.  478.  484. 
488  u.  Anm.  3.  491  u.  Anm.  2.  515.  516.  517. 
526.  529.  532—584.   548.  548.  551  Anm.  1. 
561.  569.    586.  592.  593.   621   Anm.  1.   629. 
634.  635  Anm.  2.  636.  640  Anm.  4.  649.  651. 
661.  S.  871  Anm.  1.  678.  678  u.  Anm.  2.  679. 
688.  689.  692.  694.  712.  718.  714  Anm.  1.  723 
u.  Anm.  2.  728.  739,  1.  764  u.  Anm.  8.  765. 
767  u.  Anm.  1.  776.  779.  821.   824.  839.  860 
u.Anm.3.  861.  875,  909  Anm.  1.  913  Anm.  1. 
934   Anm.  2.   942  Anm.  1.    959  u.  Anm.  1. 
973.  975  u.  Anm.  1.  991.  992.  997.  999—1001. 
1004  u.  Anm.  2.  1005.  1008.  1009.  1011.  1016. 
^037.  1045.  1049.  1055  u.Anm.3.  1061.  1065. 
1074.  1075.  1088.  1099.    Mit  Frankreich  39 
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Anm.  4.  77  Anm.  1.  133  Anm.  1.  191  Anm.  5. 

272.  528.  629  Anm.  1 ;  m.  Dänemark  u.  Skan- 
dinavien 528.  533.  1004.  8.  560  Anm.  3.   Vgl. 

Oanxig,  Hanse,  Preussen. 
England,  Deutsche,  hans.  Kanfleute,  Ester- 

linge,  hans.  Privilegien  in  England:  116  u. 

Anm.  2.   238.   474  Anm.  2.    504.    515.    529. 

611-^13.   651.   ti»8.   991.   992.    1011.  ä.  565 

Anm.  3.  1046  n.  Anm.  1.   1061.    1065.   1083. 

1099.     Preuss.   Kaufleute   238.    992.    1065. 

8.  Boston,  London. 
Enkhuizen  (EnkUusen),  Nordholland  373, 6.  695. 
Eppenscheae,  Hermen  33. 
— ,  Eppenscheide,  Joh.,  Köln  21.  190.  412.  490. 

Frau  Heelko  21. 
— ,  Ywan,  Dorpat  33.  126.  436. 
Erdens  s.  Erkelenz. 
Erden,  Peter  van,  Schiffer  484,  1. 
Erfurt  (Erfforde,  Ertfurde)  366.  677.  858.  1053. 

1066. 
Ergeste,  Ertmer  914. 
Ernardt,  Willam,  Amsterdam  28. 
Erjrck,  Schüfer,  s.  Keding. 
j^nckcÜBone,  Joen,  Vogt  zu  Vesteräs  900. 
Erkelenz  (Erdens),  Kaeinprovinz  824. 
Erlendesson,  Erlendri,  Endriid,  Ritter,   Vogt 

zu  Bergen  255.  654. 
Ermland,  Bistum  s.  Heilsberg. 
Ertelsheym,  Ertlissen  s.  Aerzen. 
Esduse  8.  Slnys. 
Esle,  Amd  van  768. 
Espe,  Espen,   Qerwijn  van   dem,   deutscher 

Kfm.  in  Brügge  21.  190.  301.  443.  467.  500. 

8.  283  Anm.  1. 
Esquarra  (Esquarre,  Esquerra^  Sancio,  Sanco, 

Gesandter  des  Königs  v.  Castilien  724.  72ö. 

737.  821. 
Essebem,  Nesse,  Schiffer  118.    Sohn  Esberen 

118. 
Essen,  Rheinland  424  Anm.  2.  853  Anm.  2. 

885  Anm.  2. 
— ,  Hans  van  856. 
— ,  Werner  van  453. 
Easendelft,  Bemolt  van  1049. 
Essex,  engl.  Grafschaft  857. 
Estampes  s.  Etampes. 
Estfeld,  Wüliam,  Sheriff  v.  London  474.  479. 

482. 
Estland  (Oestland)  152  B.    Esten  435. 
Estormi,  Will.,  engl.  Knappe  959. 
Eszbecke,  Hans  von,  Uötcmgen  1085. 
Etamped  (Estampes),  Frankreich.   Gr.  Richard, 

Seigneur  v.  Ciisson  ^Cliczon)  895. 
Everaes,  Hans,  Danzig  818. 
— ,  Joh.,  Kampen  703. 
— ,  Claus,  Danzig  773  Anm.  1. 
Everhart,  Bastard  1045.  1049. 
Evert,  Keval  194. 
Ewig,  Kloster  in   Westfalen,  bei  Attendorn 

780  Aum.  1. 
Exe,  Ghert  van,  Brügge  872. 
Exeter  (Ezonia),  England,  Gr.  Devon.    Hzg. 

Thomas  v.  E.,  Gr.  v.  Dorset  n.  Harcourt, 

Admiral  v.  England,  Irland  u.  Aquitanien 

548.  569.  691.  ötf2. 
Eztone,  Will.,  Kupferschmied  in  London  376. 
Eyre,  Joh.,  Kftn.  in  Bristol  942. 
Ezeke,  Haus,  Kfm.  in  Danzig  1071.- 

P. 

F&röer  (Veroo),  Inselgruppe  89. 
Falke,  Peter,  8chitter  aus  Danzig  481,  1.  1075. 
Falkenberg,  Obersdüesien.  Hzg.  Bernhard  73 
2, 


Falmouth    (Vaelmude,    Valemflde),   England, 

Gr.  Cornwall  133.  694. 
Falsterbo    (Falsturbothe)     a.     8chonen     446 

Anm.  2.  875.   927.     Hans.   Kaufleute   das. 

965;  preuss.  Kauf  leute  113  a  Anm.  2. 
FaUterboriff  927. 
Farmsum  (Fermissem),  Prov.  Groningen,  bei 

Ddfzijl  565. 
Fathit,  Will.,  Hüll  621. 
Fave,  ßrügger  Schölte  954. 
Fawst,  Marcinus,  Danzig  844. 
Feber,  Niedos,  Königsberg-Kneiphof^906. 
Fecamp  (Vekamp),  Frankrdch  82. 
Feerderort  (Fuernort>,  a.  d.  Halbinsel  Heia, 

zwischen  Heistemedt  u.  Heia  906. 
Fegefeuer    (Fegefure,    Vegevure),     bischöfl. 

bchloss  in  Estland  ssö.  Revai  464.  468.  472. 
Fehmam,  holstein.  Insel  41^  Anm.  3. 
Fehmamsund  (Vemerssunde)  407.  499. 
Fejsterberch,  Hans,  Reval  44. 
Fellin  (Velin,  Vellyn),  LivUnd.    Komtur  338. 

339.  341. 
Fermissem  s.  Farmsum. 
Fema,  Bistum  (Ferns  in  Irland?).   B.  Nicolas 

Wiiperg  869. 
Ferrers,  Thomas,  engl.  Knappe  119  u.  Anm.  3. 

391  u.  Anm.  1.  Frau  Alduucia  verw.  Fortale 

37  u.  Anm.  2.  119  u.  Anm.  3. 
Ferwer,  Everd,  Danzig  920. 
l^'icke,  Danziger  8chöae  b20.  656. 
— ,  Claus  538. 

l*1jck,  Boudin,  Rotterdam  748.j 
Fjmmarke  s.  Finmarken. 
Fmerbard,  Tideke,  öcnitter  535,  2. 
Finkeman,JJocob,  Danzig  328. 
Finmarken  (Fymmarke,  Jb'inndtmarckit),  nörd- 
lichstes Amt  von  Norwegen   582.    1004  u. 

Anm.  2. 
Finow  (Vynaw),  Nebenfluss  der  Oder,  Prov. 

Brandenburg  62. 
Fisscher,  Herm.,  8chiffer  aus  Danzig  1029. 
Fisschow,  Hanke,  bchidsmann  1074. 
Flu  Hughe,  Dom.  de  515.  516. 
Flandern    (Flanderen,     Flandirn,     Flandres, 

l^laudria,  Viaendren,  Vlanderen),  Grafen  s. 

Burgund,  Herzöge. 
— ,  Städte,  vier  Lede  von  Fl.  (Gent,  Brügge, 

)fpern,  Freiamt  von  Brügge)  68  EinL   102 

120.  154  a.  181  u.  Anm.  2.  183.  291.  336  Einl' 

im.  419.  587  Einl.  688.  599.  634  u.  Anm.  1 

Ö46  Anm.  3.    688.    712.    737   Anm.  3.    747* 

b.  422  Anm.  2.    774.    777  u.  Aum.  1.    7M 

805.  8.  461  Anm.  1.  909.  925.  963  u.  Anm.  l' 

9tf8  u.  Aum.  2.  1012.  1058. '  10V2  Anm.  3. 
— ,  Land,  Kaufleute,  vgl.  die  vorigen  An- 
führungen, ausserdem  14  Einl.  18.  30  Aum.  1. 

68  Eiul.  80.  88.  112  Anm.  2.  120.  146.  154  a. 

164.    169.    181  Anm.  2.    183.    195.   210.    211. 

245.   249.   264.   291.    296.   297  Anm.  2.    304. 

8.  170  Anm.  1.  318.  332.  336.  340.  357.  358. 

360.  361.  362  Einl.  368.  375.   411.  414.  419. 

423.  436.  462.  463.  465.  470.  476.  484.   486. 

489.  498.  514.  ^5,  1.   562  u.   Anm.  3.   573. 

587  EinL  594  u.  Anm.  1.  599.  615.  619.  627. 

034.  664.  66tf.  676, 10.  68l.  698.  705.  707.  717. 

745.  747.  756  Anm.  2.  772.  774.  785  Anm.  1. 

827.   833  Anm.  1.   848.   851.   892  Einl.  895. 

897.  898  u.  Anm.  1.  902.  V25.  930.  »37.  947. 

»57.  8. 538  Aum.  1.  973.  981.  994.  1002. 1024. 

1050.  1068.   1073.   1079.  1087.    Mit  8pamen, 

Kaufleute  d.  span.  Nation  in  FL  737  Anm.  3; 

m.  bchoUland,  schottische  Kaufleute  in  Fl. 

909  Anm.  1. 
.^^  Deutsche,  hansische  Kauf  leute,  Osterlinge, 

hans.  Frivilegien  in  JbL  146.  155.  183.  2Vl. 

79  • 
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399.  456;Anm.  2.  462  u.  Anm.  2.  463.  486. 

562.  567.  587.  599.  634  u.  Anm.  1.  747.  909. 

Ö.  512  Anm.  4.  925.  954.   998  Anm.  2.   1043 

u.  Anm.  1.    1092.    Preuss.  Kaufleute   1012. 

Vgl.  Brügge,  Gent. 
Fleming   (Vlamyng,    Vlemyngb,    Flemingh), 

Ciawes,  schwed.  Ritter   15ü.   194.  198.  '^06. 

452. 
Flensburg    (Flensborgh,    Flenszborg,    Vlens- 

borchj  in  Schleswig   487.   652.   676,  0.    (579. 

923.  1038. 
Florenz  245  Anm.  2.  249. 
Florian  4ii9. 
Fogel,  Jacob,  Schiffer  aus  Amsterdam  484,  2. 

535,  2. 
Forkembeke,  Jakob,  Danzig  982.  988. 
Fot,  Joh.,  Green  wich  129. 
Fowey  (Vawijck),  England,  Gr.  Coinwall  694. 
Foy,  Gottfried,  Kim.  aus  Dinant  376.  393. 
Franchoys,  Anthonis  de,  Brügge  1036. 
Frank,  engl.  Kanzlei beamter  oöl. 
— ,  Franke,  Philipp,  Lyun   157.  233  Anm.  1. 

320.  418.  544  u.  Anm.  2. 
Franke,  Thomas,  Lotse  aus  Harwich  129. 
Frankenford  van  der  Meyne,  Joh.  1074. 
Frankfurt    a.    Main    204.    281    Anm.  2.    675 

Anm.  5.  byO  A.  2. 
Frankfurt  a.  Oder  61.  62.  858  Einl.  869. 
Frankreich  (Franckrijch,  Vranckerike,  Vranck- 

rijke).    Könige:  Karl  VI  l«;i,  4.    Karl  VU 

7z8.     Admiral  v.  Fr.  1ö:5,  4. 
— ,  Land,  Einwohner  8^.    183,  3;  4.    190.  419. 

Im  Kriege  m.  England  39  Anm.  4.  77  Anm.  1. 

133  Anm.  1.  191  Anm.  5.  272.  333  Anm.  2. 

629  Anm.  1. 
Fredeking,  Bertram,  Keval  760. 
FredelanUt,  Claus,  ischifter  484,  1. 
Frese,  Gerd,  8chitter  aus  Danzig  980. 
Frestlyng,  iiartholom.,  London  iiy. 
Friedlanü,   Alecklenburg-8trelitz  oyO  Aum.  2. 
Friesland  (V'riesland,    Vrieslant)   373,   9.   6U3 

Anm.  2.  695.  698.  740.  767  Anm.  1.  886.  887. 

1045  Anm.  2.  —  Ostfriosland  398  A.  2.  West- 
friesland 8.  206  Amn.  6.  598  Anm,  2.  615. 
Frille,  Baken  450. 

Frowyk,  Henri,  Alderman  v.  London  611. 
Fuernort  s,  Feerderort. 

Fürstenwalde     in    Brandenburg    869.     Dom- 
kapitel 809. 
Fuhse  (Fuse),  Nebentt.  der  Aller  1042  Anm.  6. 
Fus  s.  Voet. 


G. 

Gaderpenninc,  Brügger  Schötfo  313. 

Gameney,  Thomas,  engl.  Kfm.  973. 

Gand,  Gandavum  s.  Gent, 

— ,  hzgl.  burgund.  Kanzleibcamter  456. 

Gare,  Nie,  engl.  Kfm.  in  Danzig  6ö9. 

Gdantczk  s.  Danzig. 

Gebbenson,  Johann,  Schilf  er  535,  2. 

Gedney,  Joh.,  Sherift  v.  London  144.  332. 

Gedser  (Geiasöre)  od.  Gjedser,  Dänemark,  u. 
d.  Südspitze  d.  Insel  Falster  118.  965. 

Geerlotf,  Jan,  Baillif  v.  Sluys  361. 

Geervliet  (Gervlietj,  Südholland,  a.  d.  Maas- 
mündung 257  Anm.  1.  -^77.  314.  512.  514 
Anm.  1.  1001. 

Geysin,  Diederich,  Hamburger  Domherr  966. 

Gei8s6re  s.  Uedser. 

Geldern,  Herzogtum  96  Anm.  1.  18G  u.  Anm.  2. 
340.  554  u.  Anm.  2.  S.  376  Anm.  1.  693. 
721  Einl.  838  Einl.  1027  Anm.  1. 

— ,  Herzöge:  Kainaid  IV  v.  Jülich  u.  Geldern 
100  u.   Anm.  1.    192   u.   Anm.  3.    225  Einl. 


322.  323.  867  £inl.  S.  203  Anm.  1.  421.  448. 

554.    907   Anm.  1.     Dessen   Witwe   Maria 

554.    Arnold  v.  Geldern  S.  376  Anm.  1.  721 

Einl.  738  Anm.  1.  739  Anm.  3.  785  Anm.  1. 

838  Einl.  1031. 
Gelirr,  Lorenz  van,  Tuchscherer  in  London 

564. 
Gelren,  Joh.  van  689. 
Gelrestede,  Hinr.,  Lübeck  680. 
St.  Geneviöve,  Frankreich,  Dep.  Oise,  aüdö. 

Beauvais  525  Anm.  2. 
Gent   (Gand,    Gandavum,    Gheend,    Ghend, 

Ghijnt)  45.   139.  172.   183.    186  Anm.  2,  196. 

197.    209.    257.    282.   297.    362.    373.    381  u. 

Anm.  1.  390.   419.  423.  562.  567  u.  Anm.  3. 

587  Einl.   588.   688.    774.   777  Anm.  1.   780. 

805.   809.    909.   994.    1018  u.  Anm.  5.    1092. 

Hans.   Kaufleute,    Osterlinge    das.    567    u. 

Anm.  3. 

Genua  (Yenue)  127  Anm.  1. 

Gerartzs'm,  Amt,  Nimwegen  299. 

Gerdessen,  Hinr.,  Schiffer  1062. 

Gerdesson,  Amd,  Schiffer  982.  983. 

— ,  Johan,  Schiffer  484,  2. 

Gerdsson,    Gerlach,    Gerlaff,     Schiffer     aus 

Harderwijk  484,  1;  2. 
Gerdt,  Grote,  Freibeuterhauptmann  1067. 
Gereman,  Henning,  Schiffer  aus  Danzig  1074. 
Gerytsoen,  Ysebraut,  Utrecht  999—1001. 
Geriigesson,  Hemme,  Schiffer  201. 
Gerren,  Nik.  618  u.  Anm.  2. 
Gervliet  s.  Geervliet. 
Gerwer,  Gherwer,  Joh.,  Lübeck  71.  331. 
Gerwynsson,  Astken,  Schiffer  484,  2. 
Gese,  Gert  vamme,  Danzig  1075. 
Geseken  (Geseke,   Gesiken,   v.  Ghezeke,   v. 

Cesiken),  Joh.,  Hannus  von,  vormals  Lieger 

des  Königsberger  Grossschäffera  in  Flandern 

297  u.  Anm.  '^.  357—^59.   375.  377  u.  Anm. 

2  u.  3. 
Gestelson,  Hans,  Schiffer  1077. 
Getelen,   Kurd  van,  Rostocker  Bürgerknecht 

919. 
Gheend  s.  Gent. 

Uheeraert,  Brügger  Schöffe  1043. 
Gheerolf,   Willem,   Brügger  Schöffe  630.  938. 

939.  943. 
Gheye,  Hugo  20. 

Ghej'smer,  Borchard,  hans.  Kfm.  690. 
Ghellier,    Ghelier,   Jan,    Dekan    der   Wein-. 

Schröder  zu  Brügge  182.  188. 
Ghend  s.  Gent. 

Ghent,  Steven  van,  Nimwegen  817. 
Gherbode,   Herm.,  Dekan  zu  S.  Andreas   in 

Verden  6.  17. 
Gheren,  Joh.  vanme,  Hamburg  362,  7. 
Gherwer  s.  Gerwer. 
Ghezeke  s.  Geseken. 
Gliibelant  s.  Gijbeland. 
Ghiere,   Heinr.   vanme,   Inghelbrechts  Sohn, 

hans.  Wein  kau  fmann  in  Brügge  182. 

Ghiesscn  s.  Giessen. 
Ghijnt  s.  Gent. 
Ghymme  s.  Gymme. 

Ghimminc,  Jan,  hans.  Weinkaufmann  in  Brügge 
313. 

Ghistelles,  Westflandern,  südl.  Ostende  S.  77 
-tinm.  1. 

Ghize,  Heyne,  W^ismar  1052. 
Gholtborcü  s.  Guldborg. 
Ghulzouwe,  Joh.   Hamburg  83. 
Giessen  (Ghiessen),  Südholland  817. 
Gijbeland  (Ghibelant),  Südholland  817. 
Gilde,  Jakob,  Schiffer  840. 
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Ojnune,  Ghymme,  Gtym,  Joh.,  Duisburg  161  u. 

Anm.   1.  'Z59.  260.  264.  268.  277.  279.  280. 

285.  801.  802.  806.  811.  815.  817.  818.  845. 

498.  496. 
Oynt,  Arnolt  van,  1049. 
(iippewicum  s.  Ipswich. 
Gyse,  Gise,  Albert,  Danxig  618.  1028. 
— ,  Hinrik,  Danzig  900. 
^,  l^deman,  Danzig  1028. 
Gisebrechtsoue,  Peter,  Johanna  Sohn,  Schiffer 

aus  Danzig  899. 
GysebrechtsBon,  iioldewin,  Schiffer  585,  2. 
Gitmey,  Jon,  engl.  Schiffsbau]: tmann  1U75. 
Glasgow  (LeszkawX  Schottland  851. 
ülasuoef,   Giaeshove,   Hermen,  Schiffer  aus 

Hamburg  878,  9. 
Gleuel    (de  Gluellis),    Herrn,   v.    116.      Vgl. 

Gluwel. 
Glodenrelt,  Kerstian  500. 
G linsner  s.  Clusener. 

Gioucester  (Glocester),  Uzg.  Humfrid  v.,  Re- 
gent y.   England   888   u.   Anm.   2.   887   u. 

Anm.  1.  474  Anm.  2.  515.  516.  529.  860.  981. 
de  Gluellis  s.  Gleuel. 
Gluisner  s.  Clusener. 
Glumer,  Hans  1070. 
Glusinck,  Henrich,  hans.  Altermanu  zu  Brügge 

986. 
Gluwel,  Joh.  van,  Köln  18.    Vgl.  Gleuel. 
Gnesen  (Gneznenj,  Stadt  558,  5.    Erzbischof 

898  Anm.  1. 
Gobelinus  818. 

Goch,  Jan  van,  Danzig  1096. 
Godart,  hzgl.  bretou.  Kanzleibeamter  89 1. 
Godesman,  Hinr.,  Lübeck  201. 
Godhstat'son,  Niclis,  Kitter  452. 
Godland  s.  Gotland. 
Uoebel,  Köln  988. 
Goedenzon,  Guedenson,  Koetart,;  Utrecht  972. 

988.  1006. 
Goedereede  (Gude  Reide),  Südholland,  südw. 

Brielle  911.  1078. 
Goettals,  Gudhals,  Jan,  Gent  172.  196. 

Göttingen  (Gotingen,  Gottinge;  292.  520.  675. 

1042  u.   Anm.  6.    Im  Städtebund  170.  624. 

625.  681.  781  u.  Anm.  8.  858.  1017.  Mit  Köln 

84;  m.  Lübeck  874  Anm.  1;  m.  Danzig  1085; 

m.  dem  engL  Kaufmann  zu  Bergen  088. 
le  Goffe,  bei  Wismar  [wohl  entstellt  aus  GoU- 

witzj  875. 
GK)llnow,  Pommern,  nordö.  Stettin  298. 
Gollwits  (CJollevesce),  Meerbusen  bei  Wismar 

686. 
Golnsin,  Grigorie,  russ.  K(m.  668. 
Gorkum  (Goringhenl  Südholiand,  a.  d.  Mer- 

wede  401.  701  u.  Anm.  1.  750. 
Gomow,  Uert,  Schiffer  289. 
Goslar  (Gosseier,   Gosler)  528   Anm.  2.   791 

Anm.  1.    Im  Städtebund  170.  624.  625.  681. 

781  u.  Anm.  8.  858.  1017. 
Gösse,  Gossenson,  Tide,  Schiffer  aus  Härder- 

wijk  768.  788. 
Gotinge,  Gottinge  s.  Göttingen. 
Gotland  (Godland),  Goten  95.  280.  511.  547. 

550.  591.  594  u.  Anm.  1.  666  Anm.  1.  769 

Anm.  4.  908.  961.  970.  974. 
Gouda,  Südholland  352.  514  Anm.  1.  738.  789, 2. 

757. 
Grabe w,  Hinrik,  Danzig  859.  926.  980.  987. 

952. 
Grabowe,  Hannen,  Landskrona  571. 

Gral,  Hermen,  [Danzig  ?J  487. 

—,  Qrael,  Hinrik,  Danzig  487.  911. 

Graevrode,  Job.,  Köln  78. 


Grambeke,  Heinr.,  Bergen  682. 

Grammendorp,  Stralsund  680  Anm.  1« 

Gran,  Ungarn.    Propst  Johann  9. 

Grans,  Woulter  174. 

Grasse,  Joh.,  Schiffer  616. 

Graudenz  210. 

Grauwbart,  Claus,  Wismar  1019. 

s'  GravenhagUe  s.  Haag. 

Grawerd,  FriU,  Lübeca  818. 

Grebin  s.  Herrengrebin. 

Greenwich,   England.      Estgronewich\   Wes- 

grenewiche  Vdd. 
Greifen berg,  Hinterpommern  170  Anm.  2. 
Greifswald  (Gripeswold,  Gripeswolde,  Gtypes- 

wolde)  181.  149  u.  Anm.  2.  17L  198.  862,  7. 

576.  653.  676,  1.  775  Anm.  1.  Im  Städtebund 

106.    170.   882.    758   Anm.    1.    1100.   S.  615 

Anm.  1.    Mit  Dänemark  487.     Verhansung 

668  u.  Anm.  1.  ö76  Anm.  6. 
Grenczin,  Thomas,  Schiffer  851. 
Grosser,  Ewald  478. 
Greve,  Hans  416. 

— ,  Hinrik,  Schiffer  aus  Danzig  1074. 
— ,  Joh.,  Wesel  1027. 
— ,  Tjdem.,  hans.  Kfm.  687. 
Gre veröde,  Altt',  Lübeck  929. 
— ,  Greveradc,  Hinr.,  190.  860,  576.  578. 
— ,  Ludw.,  Lübeck  208. 
de  Grej  Griftin,  engl.  Hauptmann  191. 
Grymiukhawssen,  Gert,  Lüoeck  241. 
Grimme,  Thomas,  engl.  Schittshauptmann  1075. 
Grimmert,  Grymmert,  Gerd  598.  887. 
Gripeshom,  (jrjpeshom,  Hinr.,  Lübeck  742. 

8<)6.  1051. 
Gripeswold,    Gripeswolde,    Grypeswolde    s. 

Greifswald. 
Grise,  Grysc,  Grysze,  Ditmar,  Schiffer  484, 

1—8. 
Grysenson,  Arnd,  Kampen  785. 
Grobin (Grobbin),  Kurland.  Deutschordensvogt 

900. 
Groenevale,  Jakop,  hans.  Weinkaufmann  in 

Brügge  ö80. 
Grojmen,  Henrich  van  824. 
Grolle,  Arnd,  Schiffer  aus  Harderwijk  585,  2. 
Gronau,    Hannover,    südw.   Hildesheim    689 

Anm.  1. 
Grone,  Hans  von,  Göttingen  1085. 
Groneüagen,   Gronenhagen,   Nicolaus,   Claus, 

Lüneburg  585.  788.  874.  985. 
Gronenwolde,  Claus,  Danzig  962. 
Gronewold,  Schiffer  aus  Danzig  484,  2.   652. 

Vgl.  Grunewalt. 

Grone wolt,  Bernd,  Hamburg  164,  1. 

— ,  Wichman,  Hamburg  164,  1 ;  2;  4;  5.  362,  1 : 

2;  4;  5.  878,  9. 
Groning  (GrunyngX  Mewes,  Danzig  773  Anm.  1. 

789. 
Groningen  (Gronynghen)  898  Anm.  2.  580  u. 

Anm.  8.  565.  606.  698  Anm.  4.  748.  1044. 
Groninger  Umlande  898  Anm.  2. 
Gronouwe,  Job.,  Schiffer  aus  Hamburg  324. 
Groos,  Oliver,  engl.  Knappe  447. 
Grossenbrode,  Holstein,  a.  Pehmarn-Sund  531. 
Grote,  Herm.,  Schiffer  484,  2.  585,  1. 
— ,  Lovyn  de  196. 
Groteek,  Everd,  Wismar  777. 
Grotewael,  Ludeke,  Schiffer  961. 
Grunaw,  Ludeke,  Danzig  440. 
— ,  Herten,  Bäcker  in  lüga  1070. 
Grunewalt,    preuss.    Flottenadmiral   484,    1. 

Vgl.  Gronewold. 
Grunjug  s.  Groning. 
Grunow,  Thewis,  Danzig  56. 
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Gruntscbotele,  Gruntschottel,  Hinrik  242.  293. 

ül2 
Gruter,;Gerlich  885. 

Gruwcll,  Hermann  296.  443  Anm.  1. 

— ,  iliurik,  Keval  221.  494. 

Grym,  Thomas,  Lynu  5Ö. 

— ,  VVilü.,  iriarwicü  682. 

Gudmausäone,  Joh.,  Schiffer  aus  Dordrecht  824. 

Guedeusou  s.  Goedeuzon. 

Guetgheöel,    Herman    456.      Frau    Elisabeth 

4ÖÜ. 
Guylche  s.  Jülich. 
Guiüüorg    (Giiüitborch),     Sund     zwischen    d. 

ludclu  Laaiaud  u.  Faister  652. 
Güuuar,  Wiüorg  422. 

H. 

Haag  (Hage,  Haghe,   's  Gravenhaghe)  8.   14. 

4^,   96.   i4U.   L'o/.  546.  912.   yi7.     Dörter  iu 

der  Hage  1052. 
Haarlem  ^^Hal^lem,  Harlem)  751.  757.  801.  887. 

912.  10Ö2. 

Hachede,  Andreas  de,  Lübeck  400  Anm.  4. 

— ,  Fülmer  von,  Scuiüer  4ö4,  1. 

Hadüirley,  Jon.,  Kiäeuijandler  in  London  1011. 

Haaeiu  (Hadeien),  Land  60*5. 

Haderdieuen,  Sciiiods  '^öl. 

HadeweriL,  Timme,  Lübeck  (>86. 

Haeke  s.  Hake. 

Haeue,  Hmr.  232. 

Haeimuyt  s.  Hannut. 

Haeupmos  (Hauepmod,HeneppmoB,  Heunepmos, 
xieupmod;,  Jaeuyke,  Haupimauu  v.  Kaauüorg 
156.  ^UO— iiUö.  k;li5.  2ü2  u.  Anm.  1.  2iJ6.  'Zöi. 
ZiiZ.  Zöi).  246. 

Haet,  Joii.  tiV5. 

ILaeveu,  Luitgard  van  den,  Nimwegen  865. 

Hage,  Hagiie  s.  Haag. 

Hagemeister,  Haghemester,  Andreas,  Königs- 
berg 2o6.  266.  ü6i, 

— ,  Hagemester,  Haus  979.  1085. 
—   Cleiö,   Wismarer  Auslieger  1019. 

Hageu,  Haus  vam,  Dauzig  JU3.  lUi2. 

Hageubeke,  HagUenbeke,  Jon.,  Jan,  haus. 
Kim.  iu  Hrugge  5o7.  6Zl, 

Hageubock,  Heim.,  Köln  13. 

Hageue,  iiartig  van  dem,  »Schiffer  aus  Ham- 
burg '6Tö,  1. 

Hague  (Agheu),  Lievin  van  der,  Geut  172. 
lyo. 

Hagtielijn,  Gelies,  Brügge  443.  500. 

Hagueisieeu,  Jacop,  ürugge  o99. 

Hagüeu,  Bernd  vanme,  Hamburg  362,  9. 

— ,  Uegneuer  vau  dem,  Hamburg  164,  5.  362, 5. 

— ,  Herm.  van  dem  4U7. 

Haghenbeke  s.  Hagenbeke. 

Hairlem  s.  Haarlem. 

Hake,  Haeke,  Hans,  Joh.,  Dorpat  43.  44.  46. 
105.  436. 

— ,  -feter,  preuss.  Flottenadmiral  484,  3. 

Halberstadt  (Haiverstad;  54.   lo3.  566.  585  u. 
Aum.  1.   6i^.   6ü5.   6ÖA.    6i7  u.  Aum.  i.  78 1 
u.  Anm.  a.  ö5b.  lori  u.  Anm.  2.  i0o3.  1066. 
~  B.  Johann  d85  Anm.  i.  6^5.  1042. 

Halewater,  Hans,  Joh.,  Schiffer  aua  Danzig 
4ö4,  2.  u27.  911. 

Halewyuder,  llaus  656. 

Hailaud,  scuwed.  Lauudchaft  am  Kattegat  24. 

Halle  54, 10.  559.  6l:J4.  62o.  631.  677  Anm.  1.  7öi. 
Ö5ö.  1017. 

Halleke,  Marquerd,  Schiffer  aus  Hamburg 
Ö62,  9.  3/3,  oi   7;  8;   11. 

Haltereu,  Bernd  vau,  iCeval  666  u.  Aum.  1. 


Halverstad  s.  Halberstadt. 

Hamburg  (Amborch,  Hamberghe,  Hamborch, 
Hamborg,  Hamborgü,  Hambourche,  Ham- 
bourghe,  Hamburghe,  Hanburg) 6. 17.  l09. 164. 
171.  177.  324.  325.  362.  Ö.  196  Anm.  1.  373. 390. 
424  Anm.  2. 531.  601.  606.  6l7. 622. 623  Anm.  2. 
S.  371  Anm.  1.  675.  6ö9.  692.  695  Anm.  1.  697. 
702.  705.  718  Anm.  1.  722.  741.  747.  748.  755 
Anm.  1.  761.  763.  766.  770.  772.  849.  853. 
b56.  862  u.  Anm.  1.  873.  875.  8.  522  Anm.  1. 
966.  981.  1018.  1042  u.  Anm.  6.  1052.  1080. 
1091.  im  btädtebund  17ü.  447a.  Mit  Eng- 
land 75.  154.  548.  1037;  m.  1*  laudern  u.  dem 
deutscheu  Kim.  zu  Brügge  362.  373.  679; 
Hamb.  Kfm.  zu  Sluys,  namü.  Hanse  aas. 
120  Anm.  5.  796.  806.  889.  963;  m.  Holland 
164.  34Ö.  381.  423.  685  u.  Anm.  1.  695.  ä.  418 
Note  a.  732.  74ö.  755  Anm.  1.  788  u.  Anm.  1. 
790.  792.  794  u.  Anm.  1.  806.  847.  881.  ö83. 
b87;  Hamb.  Küte.  iu  Amsterdam  390.  Mit 
Kampen  2b2.  556.  601  Aum.  2.  623.  672.  785. 
1013;  m.  Gronmgen  u.  holl.  Friesland  565. 
743;  m.  Hadein  603;  m.  JJitumarschen  a.  im 
El  b  verkehr  83. 123  ;m.  Lauenburg  181  Anm.  1 ; 
m.  Freussen  193.  396.  891;  m.  Keval  865 
Anm.  2.  Im  Kriege  gegen  Dänemark  641 
u.  Aum.  5.  646.  674.  676.  743.  923.  953.  965. 
1033.  1036.  1U52  u.  Anm.  6. 

Hameln  (HameleuJ  a.  d.  Weser  263.  589  Anm.  1. 
631.  781  u.  Anm.  3.  858.  10l7. 

Hamer,  Joh.,  hans.  Kfm.  zu  Brügge  986. 

— ,  Job.,  Dauzig  773  Aum.  1.  959. 

Hamm  445.  öüö  u.  Anm.  2.  1090  u.  Anm.  2. 

Hamme,  Ditümer  vau,  Hamburg  785. 

— ,  Tuideke  vanme,  Keval  44. 

Hampton  s.  Southampton. 

Hanburg  s.  Hamburg. 

Hauce  s.  Hause. 

Haue,  Peter,  fciciüffer  484,  1. 

Hanepmos  s.  Haenpmos. 

Hanjng,  Ghert,  Kämpen  785. 

Hanmgu,  Hanyngh,  rideman,  Kampen  672. 
7ö5. 

Hankenbergh,  Heinemann,  hans.  Kfm.  in 
London  643  Anm.  2. 

Hannover  ^tiauuver,   Honover)  54   Einl.   528 

Anm.  2.  574  Aum.  1.  659.  683  Anm.  2.  929. 

Im    Städtebund    16.   523.    558.   574.    S.   32Ü 

um.  1.  624.  625.  631.   781  u.  Anm.  3.  856. 

1017. 

Haunut  (Haeunuyt,  Hannuyt),  Lüttich  2.  15. 

Hanse,  Hausestadce(Anse,  Hance,  HanBa,Hanxe, 
irieusa,  Heuäe,  Hensze,Hentze,Henza,Henze; 
7  Anm.  4.  9.  18.  68.  88.  b9.  102.  HO  u.  Anm.  2. 
I18a  u.  Anm.  1.  140.  149.  150.  152.  154a. 
166.  169  u.  Anm.  1.  170.  171.  174.  181.  183 
-185.  205.  241.  253.  270.  276.  346  u.  Anm.  4. 
353—355.  360.  383.  386.  3ö7.  3ö9.  393.  396. 
414.  421.  424  Anm.  2.  446.  487—469.  499. 
ü05.  514.  517.  519.  520.  524.  531.  532.  548. 
546.  54^.  8.  310  Anm.  1.  5o8  Anm.  2.  560 
Linl.  Ö6Ö  u.  Anm.  1.  592.  600.  618.  624.  629. 
631.  b'il.  642.  646.  661.  663  Anm.  L  667. 
6/1— 6  <3.  674  Anm.  4.  675  u.  Anm.  5.  676 
u.  Aum.  1.  683  u.  Anm.  1  u.  2.  685.  686. 
690  u.  Aum.  2.  6y4.  704.  705.  709  Anm.  L 
712.  713.  715.  717.,720Anm.  L  72L  724.726. 
737.  743.  747.  8.  422  Aum.  2.  748.  766.  770. 
775  u.  Anm.  1.  792.  794.  801.  805.  606. 
8.  456  Aum.  1.  816.  621.  635.  686.  639.  645. 
653.  65o.  ö75.  886.  887.  890.  693  Anm.  2, 
695.  897.  916.  950.  956.  957.  960.  965.  975  u. 
Anm.  1.  976.  992  Einl.'  1018.  1039.  b.  560 
Aum.  1.  1050.  1057.  107  L  1092.  —  Kaut  leute 
von  der  deutscheu  Hanse  im  Auslände  a« 
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Antwerpen,  Bergen,  Boston,  Brabant,  Bre- 
tagne, Brügge,  Dänemark,  Dragör,  Eng- 
land, Falsterbo,  Flundern,  Gent,  Landskrona, 
London,  Malmö,  Narwa,  Norwegen,  Now- 
gorod, Opslo,  Russland,  Schonen.  Englische 
Kaufleute  im  Hansegebiet  786. 

üansforth,  Henry,  aus  Preussen  918  Anm.  1. 

Hanstein,  Schloss  bei  Göttingen.  Herren  v. 
H.  292.  858  Einl. 

Handver  s.  Hannover. 

Hanze  s.  Hanse. 

Happe,  Albert,  deutscher  Kfm.  in  Flandern 
155. 

Harbage,  Harboge,  Thomas,  Schiffer  aus 
Danzig  1019.  1034. 

Harde,  Cord  690. 

Hardefnst  n.  Hardevuyst. 

HardelifF.  Henning,  Schiffer  680.  1062. 

Hardeliiff,  Loren tz,  Schiffer  484,  1. 

Hardenberge,  Job.  van  den  702. 

Hardensteen,  Goschalk,  Makler  in  Nowgorod 
922. 

Härder,  Paul,  bans.  Kfm.  in  England  1061b. 

Harderwijk  (Herderwiik),  Gelderland  164, 8;  4. 
362,  3;  4.  484,  2.  535,  2.  672.  763.  783.  1044. 

Harderwiik  (Herderwiig),  Gerd,  Gerhard, 
Schiffer  aus  Danzig  484.  535,  2.  839. 

Hardevuyst,  Everhart,  Köln  836. 

— ,  Hardefnst  Heinr..  Köln  587  Einl. 

Haren,  Hynrik  von,  Stralsund  719. 

Harevage,  Thomas,  Schiffer  aus  Preussen  1102. 

Harfleur  (Herinckvleet),  Frankreich,  an  der 
Mündung  der  Seine  77  u.  Anm.  L  191. 

Harlem  s.  naarlem. 

Harpen,  Engelbert  van,  hans.  Altermann  zu 
Brögge  864. 

Harrien  (Haryen),  Landschaft  in  Estland  207. 
229.  452  Anm.  2.  S.  253  Anm.  l.  1089. 

Harssem,  Bemt  van,  van  den,  Wesel  140. 
608  Einl. 

Harwich  (Herewich,  Herwich,  entstellt  Hawig, 
Hawik),  England,  Gr.  Essex  129.  133.  682. 

Has,  Thruut,  Hauptmann  v.  Wisborg  974. 

Hassel,  Henric  van,  Hamburap  718  Anm.  1. 

Hasselt,  Belgien,  Prov.  Limburg  810,  8. 

Hasselt,  Overijssel,  nOrdl.  Z wolle  408  Anm.  1. 

— ,  Amd  van,  preuss.  Schiffer  25. 

Hawig,  Hawik  s.  Harwich. 

Haynau  s.  Hennegau. 

Havton,  Will.,  engl.  Geistlicher  391.  660  u. 
Anm.  2.  982  u.  Anm.  1. 

Hecke,  Jan  van  den,  s.  Ecke. 

Heele  s.  Heia. 

Heemskerk  (Hemmeskerken),  Gürijt  van,  The- 
saurar  v.  Holland,  Kapitftn  v.  Brielle  164. 
348.  87:^  2. 

Heyde,  Heide,  Bernd  van  der,  Hamburg  164, 
3;  5.  362,  3;  5;  6.  873,  9. 

— ,  Bertolt  van  der.  Braunschweig  185. 

— ,  Helmich  van  der,  Hamburg  672. 

— ,  Ludeke  van  der,  Hamburg  164,  8.  862,  8. 

Heide,  Ludeke,  Ludekin  van  der,  Lübeck 
864.  927. 

Heyde,  Reynike,  Danzig  1071. 

— ,  Heide,  Yicke  van  der,  Hamburg  164,  4. 
862,  4;  7.  373,  9. 

Heidebrake,  Hinrik  van  853. 

He^dom,  Kurt,  Schiffer  131. 

Heiligenhafen  (Hil^rhenhave),  Holstein  652. 

Heiligenstadt,  im  Eichsfeld  781  Anm.  3. 

Heilsberg   (Heylsberge,    Heyliszberge),    Ost- 

?iren88en.  Bischof  [v.  Ermland]  678  u.  Anm.  4. 
89. 
Heymbach,  Peter  van,  Köln  146. 
Heyme,  Lader,  Hamburg  862,  9. 


Heyne,  Delle,  Brielle  1072. 

Hemsberg,  Rheinprovinz.  Job.  v.  Loen,  Herr 

zu  H.  190  u.  Anm.  2.  870.  S.  208  Anm.  1. 

524  Anm.  4.  892  Einl     Sohn  Johann  370.  | 
Heise,  Hinrik,  Danzig  151. 
Heys*»,  Wilhem  van,  Nimwegen  421. 
— ,  Wolter,  Lübeck  672. 
Hevst'Heys),  Westflandern,  nördl.  Brügge  291. 
Heia  (Pleele,  Hele),  Halbinsel  und  Ort  nördl. 

Danzig  979.  1019.  1102. 
Heldebolle,  Brügger  Schöffe  195. 
Helgeland  od.  HalogalandfHelliglanndX  Vogtei 

in  Norwegen,  Amt  Nordland  582. 
Hellen,  Job.  van  der,  Schiffer  513. 
Hellingstedc,  Hinr.,  Bremen  248. 
Helmstedt   fHelmestidde)   54   Einl.    624.    625. 

631.  781.  858.  1017.    Im  Kriege  gegen  Däne- 
mark 646  Anm.  3. 
Hel^ingborg  (Helsingeborgh)  in  Schonen,  am 

Sund  24.  766. 
Helaingoer,    dÄn.    Seeland,    am    Sund    1079. 

S.  602  Anm.  1. 
Helt,  Huge  de,  Schiffer  5:^5.  2. 
Helwyk,  Deryk,  Schiffer  nu«  Danzig  133  Anm.  1. 
Helyes,  Job.,  Coventry  875. 
Hemme,  Hinrik,  Hamburg  373,  2. 
Hemmendorp,  Hans  962. 
Hemmeskerken  s.  Heemskerk. 
Hemstede,  Job.  van  373,  5. 
Heneppmos  s.  Haenpmos. 
Hennegau   <Haynau,   Henegouwe)    740.    774. 

1049.  1092. 
Hennepmos  s.  Haenpmos. 
Henningessen,  Hinnk,   Kirchner  der  S.  Jo- 

bannis  Kirche  zu  Landskrona  571. 
Henpmos  s.  Haenpmos. 
Henrichsson,  Hildebrant,  Schiffer  484,  1. 
Henrik,  aus  Reval  450. 
Henrizsoen,  Deric,  Kampen  512. 
Hensa,  Hense,  Hensze,  Hentze  s.  Hanse. 
Henzstenberg,  Ceris,  Dortmund  554  Anm.  1. 
— ,  Henzstenbergh,  Hilbrand,  Dortmund  168. 

554  Anm.  1. 
Henza,  Henze  s.  Hanse. 
Hepp,  Heinrich  880. 
Herbede,  Hans,  Dorpat  44. 
Herder  1. 

— ,  Clawes,  hans.  Kfin.  aus  Hamburg  981. 
Herderwiig,  Grerd.  s.  Harderwiik. 
Herderwiik  s.  Harderw^k. 
Herdir,  Bemdt,  Danzig  56. 
Hereke,  Tideman  van  293.    Vgl.  Herreke. 
Herewich  s.  Harwich. 
Herinckvleet  s.  Harfleur. 
Herinc,  Gobel,  Nimwegen  721. 
Hermansson,  Hinrik,  Schiffer  aus  Kampen  484, 2. 
Hermanssone,  Casijn,  Schiffer  443.  500. 
Hermen sborch,  Hermensborgh,  Job.,  Hamburg 

164,  2.  862,  2. 
Hern,  Schiffer  484,  3. 
Herreke,  Tydeman  van,  [Dorpat]  269.    Vgl. 

Hereke. 
Herrengrebin    (Grebin),    Westpreussen ,    Kr. 

I^mziger   Niederung  159.     Deutechordens- 

vogt  676  u.  Anm.  4. 
Herteszvelde,  Philippus,  Köln  929. 
s'Hertogenbosch,  Nordbrabant  86.  646  Anm.  3. 
Hertwell,  Mich.,  engl.  Geistlicher  857. 
Herwen,  Thierry  de,  [Brügge]  456. 
Herwich  s.  Harwich. 
Herzogenrat,   Rheinprovinz,    nördl.   Aachen 

586.  539. 
Hesche,  Herm.  van,  Hamm  1090  Anm.  2. 
Heseman,  Hezeman,  Job.,  Hamburg  164,  2. 

862,2. 
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Hessen,  Landgraf  Ludwig  II  625. 

HeysancE  s.  Ouesnant. 

HiDomia  s.  Irland. 

Hiberti,  hzgl.  burgiind.  Kanzleibeamto.r  925. 

Flidland  s.  Shotland. 

Hiham,  Job.,  Slioriff  von  London  648.  658. 

Hijfto,  Laurein«  van  189. 

Ilildebrand,  Albrocbt,  Schiffer  4^4,  2. 
-,  Hans,  Roval  995. 
,  Michael,  Roval  818. 

llildohheim  (Hildonsom)  26  u.  Anin.  1.  54  Einl. 
169  Anm.  1.  528  Aum.  2.  574.  .^85  Anni.  1. 
688  Anm.  2.  720  Anm.  1.  775  Anm.  1.  1042 
Anm.  6.  Im  Städtebund  170.  S.  820  Anm.  1. 
624.  625.  681.  689.  781  u.  Anm.  8.  858.  1017. 
Mit  dem  deutadion  Kfm.  zu  Brügge  80:  m. 
Köln  454;  m.  Westfalen  916  Einl.  1090 
Anm.  2;  m.  Lübeck  520  Anm.  1.  690  u. 
Anm.  2.  Im  Kriege  geiren  Dänemark  64(> 
Anm. 8.  —  Bistum  1079.  Bischöfe:  Johann  III 
S.  820  Anm.  L    Magnus  625.  10i2. 

Hilgent«en,  Peter  118. 

Hilger,  Engelbert  255. 
-.  Job.,  bans.  Kfm.  in  Brügge  986. 

Hilgbenhave  s.  Heiligenhafen. 

Hilleger,  Hernian,  deutscher  Kfm.  in  Now- 
gorod 598. 

Mylseman,  Kort,  Lübeck  50. 

Hymberch,  Ficke,  Danzig  87. 

Hvmmen,  Herr  v.  lOiU. 

Hinrixsone,  Job.,  Kampen  7^5. 

Hypper,  Ba^rent,  Lübeck  50. 

Hirsnerg,  Hirtzberg,  Peter,  Krnkau  1025  u. 
Anm.  2. 

Mispanien,  Hispannia.  llysnanien  s.  Spanien. 

Hoborg  (Howborchl  Vorgeoirge  der  Südküste 
V.  Gotland  594. 

Hoel  s.  Kings ton-up.- II. 

Hoele.  Henrik  vanme,  Dorimt  50". 

Hoep,  Hoepp»  Sander,  Hamourg  ItVl.  5.  862,  5. 

Moosen.  Hosen,  Gerb,  van  der,  Köln  .84.  1^5. 
78  Anm.  2,  586. 

Ilogeherte,  Hoürholierto.  Friedr.,  Lüneburg 
788.  762.  874.^ 

Hoveman,  Hinrik,  Lünoburir  874.  9-vN. 

Hovman,  Clays.  SohitVor  aus  t^anzig  Kv^  Aum.  1. 

Hoiru  s.   Hoorn. 

Hoit.  Potor.  Erkelenz  yJ4. 

Hol  s.  Kingstou-up.-H, 

Moland,  Kobort,  TuohstluTor  in  London  87»». 
1011.     Vd.  HoU.Hnt. 

Holc.'o,  Heinrich  vom.  Hau 7 ig  ;vv%.  1084, 

Holoisto,  Poter,  Pan/ig  ivv^. 

HoKienuHu,  Clais  726. 

Hole.  Hiur.  van  dorn.  lVrn,Ht  21V 

Holoboko.  Will..   Kfm.  in  York  Tvi.*>. 

Holeman.  Holloman.  Job.,  hau?.  Ktin.  ::u 
Hruggo  N'>T.  878.  9S6. 

Holl   s,  KiniTSton-un.  H. 

Hv^Uand.  GraiVn  von  Honnogau.  H,  Sroiund. 
Hovron  v.  Frio<l:\nvi:  Albrovbi.  Ptal.-gra: 
boi  Khoin.  H.-g.  in  Baioru  Av\.  4"J8.  Viv% 
Wi'.holm  V.  Haiorn  8  u.  Ann^  5  14.  28.  2v»- 
•6.  4.N  4iV  S.  ei  Anm.  1.  c6.  78.  ^xX  i-6.  277 
u.  A"in  1.  Toohtor  Jakoba.  Herroirin  v. 
nr.*b\v.t  i^^  Anui.  1.  >.>7  Anm.  1.  277.  ^19 
t»^^  Kinl.  7;x^  u.  Ar.!n  1.  7oV  u.  Au'.n  -v 
S.  4:^  Amn  l.  740.  S.  417  Ar.!::  1.  7.V. 
7%1  Anm.  8  >^2 v  l>:2-  ^*^1.  10 ^-J  lO^.x  liVi^j 
.\^hann  v.  l>,r.trr. .  Gr^it  v  Lo^n.  Herr  r.i 
\\v»rvo.   Fit  kt  V    l.uttioh   \*'A.    i67  ii.  Ai.'.r..  1. 


519.  526.  540  u.  Anm.  2.  546.  557.  673.  701. 

Hzg.  Philipp,  Ruwart,  ppäter  Graf  v.  Holland 

U.8.W.,  8.  Burgund.  —  Thesaurar  761;  s.  auch 

Eggaert,  Heemskerk,  Zwieten. 
Holland,    Land,    Städte,    Kaufleute:    36   u. 

Anm.  1.  66.  140.  164  Einl.  167.  171.  186  u. 

Anm.  2.    257.    270.    281  —  288.    295.   S.  170 

Anm.  1.  340.  S.  196  Anm.  1.  362.  872.  373. 

S.  206  Anm.  6.  381.  423.  433.  476a.  489.  512. 

514  u.  Anm.  1.  519.  526  Anm.  3.  540  u.  Anm.  2. 

557.  565.  615  u.  Anm.  1.  661.  665  Einl.  672. 

S.  376  Anm.  1.  673.  688.  695  u.  Anm.  1.  698 

u.  Anm.  4.  704—706.  711.  713.  721.  728.  734 

Anm.  1.   788.  739.  S.  416  Anm.  1.  740.  741. 

748.  747.   S.  422  Anm.  2.   748.  750  Anm.  1. 

751.  S.  426  Anm.  1.  755  Anm.  1.  757.  764  u. 

Anm.  8.  766.   767  Anm.  1.  785  Anm.  1.  788 

u.  Anm.  1.  790,  4.  792.  794  u.  Anm.  1.  801. 

805.  806.  816.  827.  847.  856.  867.  875.  883. 

887.  889.  912.  917.  951.  987.  998.  1029.  10:32. 

1(H5  Anm.  2.    1049.    1091   u.  Anm.  3.  1092. 

Nordholland  373,  10.  546.  744.     SüdhoUand 

(Zuvtholland)  700.817.  Holländer  in  Danzic 

483'  u.  Anm.  3;    in  Nowgorod   1028.   1030. 

1039. 
Hollant,  Roperdus,  London  1095.  Vgl.  Holand. 
Ilolleman  s.  Holeman. 
Hollerdesson,  Pappe,  Schiffer  535,  2. 
Holme  s.  Stockholm. 
— ,  Robert,  engl.  Kfm.  692. 
Holn  s.  Kingston-up.-H. 
H&lschede,  Henrik  393. 
Holscber,  Cord  500. 
Holste,  Gerlach,  Danzig  79. 
-,  Hinrik  870. 
— ,  Job.,  Hamburg  362,  7. 
-,  Gleis,  Wismarer  Auslieger  1019. 
— ,  Cleys,  Wismarer  Auslieger  1019. 
— ,  Marcqward,  Lübeck  221. 
-.  Peter,  Danzig  87.  699.  719  u.  Anm.  2.  7lXj. 

729.  778  Anm.  1.  847. 
Holstein  (HolterlandV  Holsteiuer  154.  6ö8  967. 

KW.    1091.    —    Grafen   v.   H.,    Herzöge  v 

Schleswig  (Holstenberren)  2''<b  Einl.  4*)7.  641 

Anm.  5.  i:^^S.  676,  8.  758.  775.  b45.  847.  9•.^^ 

968.  108:3  Anm.  1.  1091  u.  A.3.    Heinrich  IV 

154.    177.    828.    622.    Adolf  VIII    5:>1.   «^5. 

(Gerhard  VII  676,  7.  96-5.   1091.  Vgl.  Scbauen- 

burg. 
Holtet   Ghereke  vanme.   \"an  dem.    Hamburg 

8t>2,  8-  672. 
— ,  Hinrik  vam,  van  dem,  Danzig  621  Anm.  1. 

Si»S.  9-A\ 

,  Job.  vamme,  Reval  160. 
Holten  '.Holtet    Rheinland,   Kr.   Ruhrort    >4 


1  «.t.'. 


.  1 1.   .V^    o.-.>  II    Av.ir 


>»-»—      '»i-'»     ^^-^    •'*.'< 


^.  '^-  I 


S  Ivr^  Anm.  1.  8- 1\  87  ^  a'.  S.  A'^  Ar:i^  ^. 
:^1  u  Au:iv  1.  ;^>  u.  Ar.r.i,  l\  401.  -i>o. 
4-v^  .Vr.r.-^  S.  44>  Ar.n\  1    47r  s.  014  v..  Auc'.  1 


Holtorland  s.  Holstein, 

Hv^Uhu>en.  Wilh .  Hamburg  617. 

Holthuzen.  Hanuus,  Schiöer  4^4,   1. 

HoUvtSr.  Lorentcz,  Wisman^r  Auslieger  !•  1.* 

Holyer.  Joh..  Coventrr  l»c>7. 

HouJ,  HriiiTji^r  Schorfe  ISS. 

Hoiuit-n.  Hunden,  Job..  Schiffer  7^.»  u.  Ans-  'i 

H.*neke>rbunele,  Hinrik  S70- 

Honin,  Brügger  Schöffe  1S>.  6:>*.». 

HoninchuseiK  Bartout,  Reval  716. 

Houover  s.  Hannover. 

Ho!i<tcie.  Kurt  von  K42  Anm-  *. 

Hov,:»\  vi  an  van  der.  Anrwcrper  >^:h    •T«*  ;-! 

HvS  .:.  Kog»?r.  Lyr.n   157  u.  Arn::    1. 

Hook.  Jon..  Kfm.  in  Bristol  i^J 

Hoorn    HoirnV   XordhoiUnd.  a    X    Zu-i-r>r^ 

Ci*ö    74<.'    S^7    V^7. 
Hol.  Nik  .  Lübeck  617. 
Hoie.  Gvnieke  S79. 
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Hope,  Hinrik  173. 

— ,  Sander,  Hamburg  785. 

Hoppe,  Tewes,  Lübeck  50. 

Hoppenryc,  Hans,  Reval  716. 

Hopper,  Bernd  24. 

Home,  Lodewich  yao  870. 

Horsens,  Jütland  1033  u.  Anm.  1.  1041.  S.  581 

Anm.  5. 
Hosang,  Hosank,  Peter,  Schiffer  484,  1;  3. 
Hosen  s.  Hoesen. 
Hoserynck,  Wernicke  221. 
Hove,  Arnd  van  der,  Reval  885  Anm.  2. 
— ,  Mag.  Heinrijc  uten,  Gent  588. 
— ,  Joh.  van  der,  hans.  Kfm.  zu  Brügge  986. 
— ,  Joh.  van  den,  Sten  ermann  1074. 
— ,  Yicke  de,  van  dem,  Hambarg  362  Einl.  390. 
Hovekemper,  Heilger,  Köln  739,  1.  1045.  1049. 
Hoveman,  Hartke,  Dorpat  604. 
--,  Joh.,  Hambarg  362,  7;  8. 
Hoven,  Joh.,  Hans  van  der  898.  930. 
H  Oven  er,  Jakob,  Lübeck  570. 
Hovet,  Job.,  SchiffiBzimmermann  1074. 
Howborch  s.  Hobor^. 
Howke,  Jocob,  Schiffer  484,  1. 
Hoya,  Qrafen  v.  659  Aum.  1.  862  Anm.  1. 
Hoye,   Hoyen,   Hermen   van   der,    Hamburg 

164,  5.  362,  5. 
-  ,  Hinrik  van  der  435  Einl.  785. 
Hoyer,  Hinrik,  Hamburg   164  Einl.   177.  362 

Einl.  447  a.  1052  n.  Anm.  2. 
Hoyers,  Gherlcff,  Schiffer  aus  Lübeck  362,  10. 
Huchet,    hzgl.   bretonischer   Kanzleibcamter 

1057. 
llui'htinck,  Johan,  Schiffer  873. 
11  ue»,  Joh.  van  dem,  Hamburg  373,  1. 
Hutel,  J6ig  918. 

Huetlem,  Hinrik,  Hamburg  373,  4. 
Mugeling,  Job.,  Danzie  977. 
Hugenseon,  Niclos,  Scniffer  5!i5,  2. 
Hugenzoen,  Jacob  Jan  1096. 
Hughe,  He^ne,  Schiffer  500. 
HuiIe  8.  Kiiic^ston-up.-H. 
Ilulschede,  Heinr.,  oeutscher  Kfm.  in  London 

564. 
— ,  Reynolt,  Dortmund  138. 
Hulscher,  Cord,  Reval  819.   Witwe  Elsebe  819. 
Humber,  Meeresarm  b.  Hüll  1072. 
Hummelsipen,    Joh.    in    deme    537.      Vater 

Rotgher,  Köln  537. 
Hunden  s.  Honden. 
Hüne,  Berend,  Hamburg  362,  6;  9. 
Hungerford,  Thesaurar  v.  England  860. 
HAningen,  Everd,  Hameln  589  Anm.  1. 
Hunnynghusen,  Bartold,  (Keval?j  417. 
Huo,  liaidewin  de,  s.  Hny. 
Hupe,  Merten,  Scniffer  930. 


Hupp,  Job.  682. 
Hurfe, 


Hans,  Reval  580  Einl. 
llurlcnbergh.  Jak.,  Lübeck  50. 
Husman,  m&sman,  Herrn.,  Reval  20.  107.  293. 
Ilussiten  845.  S.  471  Anm.  5.  858  Einl.  1040 

Anm.  2. 
Huveman,  Joh.,  Lübeck  686. 
Huxer,  Albrecht,  Danzig  773  Anm.  1. 
— ,  Joh.,  I Thor«  i  847. 
Huy,  de  Huo,  Baldewicus,  Baldcwin,   hans. 

Kfm.  in  London  376  Anm.  2.  643. 

I,  J. 

Jacob,  Köln  15. 

— ,  Clerk  u.  Handlungsdiener  aus  Köln   823. 

825. 
— ,  Wismarer  Auslieger  1019. 
Jacobssoen,  Dommaes,  Middelburg  526  Anm.  3. 

lUnnisches  Urkundenbach  VI. 


Jacobflson,  Lorenz,  Danzig  987. 

Jacobssone,     Jacoppson,     Dyderik,     Dieric, 

Schiffer  ans  Amsterdam  685.  904. 
Jacove,  russ.  Kfm.  234. 
Janssoen,  Aelbrecht,  Geervliet  1001. 
— ,  Ederic,  Schiffer  aus  Amsterdam  716. 
— ,  Martijn,  Schiffer  aus  Kampen  20. 
— ,  Willem,  Köln    1045  Anm.   2.    Sohn  Jan 

Willemssoen  1045  Anm.  2. 
Jansson,  Roele,  Harderwnk  1044. 
Janssoon,  Lambert,  Schiffer  1079. 
Janssone,  Jacob,  Xampen  785. 
Janszoen,  Jacob,  Amsterdam  1096. 
Jawerk,  Merten,  Schiffer  594.  610. 
Jcbson,  Nisse  407. 

Jecife,  russ.  Kfm.  aus  Nowgorod  464. 
Jenewer,  Heinr.,  engl.  Kfm.  aus  London,  in 

Danzig  841. 
Jerman,  Hennvng,  Danzig  772. 
Jememuth  s.  Varmouth. 
Jerwen,    Landschaft   in   Estland.     Deutsch- 
ordensvogt 341. 
Ijlste,  Eg^gne  van  der,  Groningen  565. 
Ijsac,  Brügge  588. 
Ijssel  (Ysei,  Yssel),  Bheinann  oberhalb  Am- 

heim  323.  415. 
— ,  Nebenfluss  des  Lek  665. 
Ikelyngton,  Job.,  engl.  Geistlicher  37. 
Ilhom,  Job.,  Lübeck  203. 
— ,  Gort,  Danzig  1075. 
Ilsebete,  Ylsebe,  Herm.,  s.  Elzepc. 
Imhoff,  Hintze  966. 
Ingel,  Hannes  872. 
Ingelant  s.  England. 
Ingemar,  Schiffer  153. 
Ingenson,  Andries,  Vogt  zu  Stockholm  19. 
Ingerscholen,  Henr.,  ICöln  721  Einl. 
Ingran,  Roger  528. 
Inne,  Job.,  London  273. 
Johannes  B.,  engl.  Schiffer  692. 
Johanniterorden ,  Ordensmeister  in  Pommern 

u.  der  Mark  869. 
Johanssoen,  Johans,  Egbert,  Kampen  514. 
--,  Gotschaik,  Deventer  416. 
Johansson,  Amt,  Schiffer  437. 
— ,  B^rndt,  Danzig  56. 
— ,  Jacob,  Schiffer  484,  2. 
— ,  Iszbrand,  Lübeck  703. 
— ,  Johannesson ,  Claus,   Cleys,   Schiffer  aus 

Reval  872  Anm.  1.  507.  545.  814. 
— ,  Peter,  Schiffer  aus  Danzig  484,  2.  535,  1. 

840  Anm.  1. 
— ,  Symon,  Schiffer  aus  Amsterdam  1091. 
Johanssone,  Heyne,  Hamburg  362,  8. 
— ,  Peter,  Freibeuterhauptmann  712. 
St.  Johns  oder  Johnshaven,  Schottland,  a.  d. 

Nordsee  844. 
Jon,  En^&nder  in  Wismar  765. 
Jonson,  Nisse  407. 
Joos,  Willem,  Brügge  588. 
Jorck  s.  York. 

tJordaen,  Hanekyn,  Danzig  361. 
Jordan,  Jorden,  Peter,  Danzig  882.  987.  1050 

Anm.  1.  1087. 
- ,  Wilhelm,  Danziger  Schöffe  843.  872.  987. 
Jorden,  ans  Kopenhagen  1009  Anm.  2. 
Jordens,  Ludeke,  Reval  995. 
Jörg,  Jork  s.  York. 
Ipswich  (Gippewicum)  101 1. 
Irland  (Hibemia)  548. 

Iserlohn,  Westfalen  583  Anm.  2.  885  Anm.  2. 
Island  582. 

Ispincrode,  Alf,  Reval  993. 
Itzehoe,  Holstein  601  n.  Anm.  2.  622.  628  u. 

Anm.  2. 

80 
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S.  Josse -ten-Noode  (S.  Judocus),  bei  Brüssel 

950. 
Jülich  (Guylche),  Stadt  810,  5.  —  Herzogtum 

225  Einl.   554.  693.     Herzöge  s.  Geldern  u. 

Berg. 
Jütland  210.    Süderjütland  237. 
Junge,  Schiffer  535,  2. 
— ,  Bertram  232. 
— ,  Dietr.,  Danzig  133. 
— ,  Tideke,  Lübeck  50. 
Jungge,  Brun,  Köln  99. 
— .  ffinrik,  Köln  99. 
Junghe,  Thomas,  Landskroua  571. 
Juriovan,  russ.  Kfm.  234. 
Jurk,  Thomas,  engl.  Schiffer  692. 
Juszkow,  Matteus,  Danzig  1082. 
Juumentacken,  am  finnisciien  Meerbusen,  östl. 

Reval  580  Einl. 


K. 

Cachmeister,  Hans,  Königsberg  176. 

Kaerlin  s.  Karlin. 

Caeshuusc,  George  de  le,  Brügge  456. 

Calckere,  Calkere,  Brügger  Schöffe  588.  954. 

Kaldowe  s.  Koldowe. 

Kaleböe  (Calebude),  Meerenge  zwischen  däu. 
Seeland  u.  Ama^er  980. 

Kaleveld,  Hinrik,  Hamburg  362,  8. 

Kalhersse,  Everd,  Stadtvogt  zu  Narwa  392. 

Kaihof,  Kolhoff,  Hildebrand,  Hamburg  164, 
1;  2.    362,  1;  2. 

Kalijs,  Kalis  s.  Calais. 

Calingborch  s.  Kaliundborg. 

Kaiisch  (Kalis),  russ.  Polen  552,  1. 

Calkem,  Engelbert  van,  [Reval?]  232. 

Calkere  s.  Calckere. 

Kalle,  Joh.,  Kampen  565. 

Kaliundborg  (Calingborch)  a.  Seeland  59. 

Kalmar  (Calmer),  Schweden  438  u.  Anm.  2. 

Calven,  Cort  van,  hans.  Altermann  zu  Brügge 
986. 

Kamen,  Westfalen,  nö.  Dortmund  583  Anm.  2. 

Cammin,  Pommern.  Stadt  7.  170  Anm.  2. 
Bistum,  Bischof  7.  S.  320  Anm.  1. 

Campe,  Brügger  Schöffe  954. 

Kampen  (Campe,  Campyn,  Kempen),  Overijssel 
20.  70.  86.  133.  162  Anm.  2.  164,  5.  190.  192 
Anm.  3.  224  u.  Anm.  2.  324.  361.  S.  190 
Anm.  1.  362,  5.  393.  408  Anm.  1.  484,  2.  489. 
512.  565.  607.  661.  702.  703.  721  Einl.  728. 
849.  865  u.  Anm.  1.  866.  897.  998.  1063.  Mit 
Flandern  257.  282.  2a3;  m.  Holland  48.  514 
u.  Anm.  1.  519;  m.  Köln  186  Anm.  2;  m. 
Bremen  319;  m.  Hamburg  556.  601  u.  Anm.  2. 
622  Anm.  2. 623.  672. 743.  785. 1013;  m.  Lübeck 
u.  a.  wendischen  Städten  404.  408.  409.  S.  426 
Anm.  1;  m,  Dithmarschcn  1054;  m.  Itzehoe 
601.  622;  m.  Reval  374.  819;  m.  Dragör  u. 
Schonen  40.  224.  672  Anm.  2.  —  Liebfrauen- 
kirche 672  Anm.  2. 

Campen,  Otte  van,  s.  Benthem. 

Campow,  Hans  1010. 

Kaneghem,   Kanegam,  Jan,   Joh.  van,   Gent 

172.  196. 
— ,  Lievin  van,  Gent  172.  196. 
Kannenghetere,  Jacop,  Abo  307. 
Kanze,  Kansse,  Kantze,  Otto,  Brügge  197.  209. 

254.  261. 
Karbow,  Klawes  241. 
— ,  Peter  jun.  241  u.  Anm.  3. 
Karkus,  Livland,  so.  Pernau.    Ordensvogt  680. 
Karlin,  Kaerlin,  Jan,  Weinschröder  in  iTrügge 

182.  313. 


Karmon,  Martin,  Danzie  1085. 
Cassele,  Brüsker  Schöne  449. 
Cassube,  Auslie^erhauptmann  980. 
Kastelholm,    Säloss    a.    d.    finnischen   Insel 

Aland  667  Anm.  3. 
Caster,  Rheinprovinz,  Kr.  Bergheim  225  Einl. 
Castorp,  Gobelin  424  Anm.  2. 
— ,  Joh.,  Dortmund  424  Anm.  2. 
— ,  Merten,  Lübeck  742. 
Castryn  s.  Küstrin. 
Kaszeszukno,  Peter,  Pultusk  429. 
Kater,  Willem,  Dekan  der  S.  Jakobsgilde  in 

Zierikzee  434. 
Katheman,  Joh.,  Schiffer  362,  7. 
Katherina,   Witwe   von   N.  G.,   Danzig    840 

Anm.  1. 
Catrenberch,  Job.,  Dorpat  67. 
Cats,  Symon  Bastard  von,  Baillif  v.  Zierikzee 

673. 
Kattenort,  Hinrik,  Kfm.  in  Danzig  1071. 
Katwijk  (Ketwich),  Südholland,  a.  d.  Nordsee 

912. 
Katzow,  Hinrik,  Rostock  575. 
Kavolt  (Cavold,  Cavolt,  Cobold,  Covelt),  Job., 

hans.  Kfm.,    Riga   74.   375.   377.   586.    779. 

8.  442  Anm.  1.  860  Anm.  3. 
Kazimierz    (Kazimir),     russ.    Polen,     Gouv. 

Lublin,  a.  d.  Weichsel  552,  3.  602. 
Keding,   Ked3mk,    Kething,    Erich,    Schiffer 

187.  202.  288.  371.  538. 
Kcdingh,  Hans  509. 
Keenhorst,  Kennhorst,    Everd,   Schiffer   405. 

484,  2;  3. 
Kehelhud,  Raben  407. 
Keyser,  aus  Monnikendam  390. 
Kempe,  Joh.,  Danzig  934  Anm.  2. 
Kempen  s.  Kampen. 
Kempesou,    Costijn,    Kosten,    Schiffer     aus 

Zierikzee  673  u.  Anm.  1.  882. 
Kene,  Keno  s.  Brocke. 
Kennhorst  s.  Keenhorst. 
Keppeler,  Keppler,  Joh.  204.  483.  947.  1015. 
Kerkowe,  Lorenz  93. 
Kerkring,  Thomas,  Lübeck  394. 
Kerssekorve,  Hinr.,  Riga  1062. 
Kersten,  Ratsdiener,  Reval  580  Einl. 
Kerstens,  Tile,  hans.  Kfm.  in  Brügge  864.  986. 
Kertzeborch  s.  Christburg. 
Kething  s.  Keding. 
Ketwich  s.  Katwijk. 
Ketzerne  Ywanesone,  russ.  Kfm.  234. 
Kieken,  Michiel,  Antwerpen  908.  1097. 
Kiel  (Kyl)  653.  703. 
Kyfhoick,  Florys  van  1049. 
Kikepusch,  Schiffer  aus  Danzig  772. 
Kynast,  Evert  151. 
Kind,  Albert  769. 
Kingston-upon-Hull,  Hüll  (Kiugestone;  Hoel, 

Hol,  Holl,  Holn,  Hülle),  England,  Gr.  York 
187.  288.  371.  548.  621.  6.*^5.  636.  640.  649. 

689.  691.  692.  723.  728.  779.  959.  1072. 
Kingston,  Mag.  Joh.  959. 
Kyntzwijlre,  Yda  van,  Köln  461. 
Kiöge,  dän.  Seeland  1088. 
Kirtun,  Wilhem,  engl.  Kfm.  973. 
Kysow,  Hennyng  5^. 
Kystenbuk,  Kystenbuek,   Kiistenbuek,  Cord, 

Konr.,  Lübeck  364.  969. 
Kistenmecher,  Math.,  engl.  Kfm.   in  Danzig 

840  Anm.  1. 
Clayhorst  s.  Cleyhorst. 
Clatzen,  Willeboird,  Middelburg  790,  4. 
Clawessone,  Job.,  Hamburg  362,  6. 
Clecve  s.  Kleve. 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Personen-  und  Ortsnamen. 


635 


Cleyhorst  (Clj^horst,  Glehurst,  Glerhurse, 
Cleyhurstl  Bertold,  Bertram,  hans.  &.fm.  in 
London  109.  116  u.  Anm.  2.  144.  333.  5d3. 
S.  340  Anm.  1.  643^  Anm.  2. 

Cleihorst,  Joh.yhans.  Altermann  zu  Brügge  986. 

Kleyne,  Hans  915. 

Cleissen,  Amd,  Schiffer  1084. 

Kleneherben^e,  Gerh.,  Lfibeck  680. 

Cleppingh,  Brügge  537. 

Clepping  (Cleppuck,  Gleppynck),  Detmar 
4&i.  463.  465.  470. 

—  (CieppinckX  Gerwin,  Dortmund  301.  312. 

—  (Cleppvngh),  Hermann,  Dortmund  280.  463. 
465.  476.  492.  497. 

Cletze,  [Joh.l  Hamburg  362  Einl. 

— ,  Ludeke,  Hamburg  164,  3;  5.  362,  8;  5. 

— ,  Syverd,  Hamburg  164,  5.  862,  5. 

— ,  Tideke,  Schiff^er  373,  10. 

Kleve  (Cleeve,  CleveX  Stadt  86.  178.  179.  270. 

—  Herzogtum    186   u.  Anm.  2.   340.    1027. 

Hzg.  Adolf  IV,  Gr.  v.  Mark  140.  243  Anm.  1. 

252.  270  u.  Anm.  3.  287.  293.  304.  448.  S.  306 

Anm.  1.  554  Anm.  1.  S.  376  Anm.  1.   1027 

u.  Anm.  1.   1057.    Junker  Gherd  v.  Kleve, 

Ör.  y.  Mark  306.  317.  583.  693. 
— ,  Claus  yan,  Schiffer  24. 
Klingenberg,  Cord,  Rostock  1093. 
Clipping,   Clippingh,  Klippink,   Albert   360. 

576.  ^8.    VgL  Clepping. 
Klockener,  Freibeuterhauptmann  694.  1067  u. 

Anm.  1. 
— ,  Weither,  Wismarer  Auslicger  1019. 
Clompyng,   Peter,    hans.   Kfm.    in  England 

1061b. 
Klopper,  Cord,  Hildesheim  690  Anm.  2. 
eins,  Dirk  yan  der,  Schiffer  1070. 
Clusene^  (auch  Glinsner,   Gluisner),   Gobell, 

hans.  Altermann  in  London  109. 1 16  u.  Anm.  2. 

144.  333.  337.  479.  643  u.  Anm.  2.  975. 
Klfisener,  Hans,  hans.  Kfm.  957. 
Cluyer,  Eggert  S.  418  Note  >. 
— ,  Heinric,  Schiffer  1079. 
Kluyer,  Ludeke,  Danzig  839.  1029. 
Knal,  Knalle,  Hagen,  Hake,  Schiffer  484, 1—3. 
Knauff',  Conrad  506.  . 

Kneichtgin   (Knechteken,  Kneichtkcn),  Joh^ 

K5ln  190.  471.  738  Anm.  1. 
Knipp,  Knypp,  Tidem,  Royal  63.  125. 
Knoltes,  Thomas  sen.,  Krämer  in  London  320 

u.  Anm.  1.  432  u.  Anm.  1.  544  u.  Anm.  2. 
Knop,  Hans,  Kfm.  in  Danzis  1071. 
Knust,  Hans,  Wismarer  Auslieger  1019. 
Knyght,  Joh.,  engl.  Kfm.  in  Danzig  942. 
Coblenz  (Coyelense)  76. 
Colin  a.  d.  Spree  858  Einl.  869. 
Köln  (Coelne,  Colon,  Kollen,  Colne,  Colonia, 

Coulonne,  Cuelne),  Stadt  3.  73  Anm.  2.  78. 

82.  86  Anm.  2.  116  u.  Anm.  2.  146.  168.  174. 

184  u.  Anm.  1.   186  Anm.  2.   190  Anm.  2. 

241.  318.  S.  202  Anm.  1.  463.  465.  476.  491 

u.  Anm.  1.   513.  540.  S.  316  Anm.  1.  587. 

607.  721.  747.  809.  823.  824.  836  u.  Anm.  2. 

892  Einl.  894.  901.  929.  947.  973.  975  Anm.  1. 

990.  997.  1006.  1015.  1036.  1068  Anm.  2.  — 

Im  St&dtebund  170.    Mit  Schottland  478  u. 

Anm.  2.  532.  S.  298  Anm.  1.  551;  m.  Eng- 
land u.  d.  deutschen  Kfm.  zu  London  l&, 

S.  65  Anm.  4.  527.  933.  1095;  Englandfahrer 

551  Anm.  1.   Mit  Frankreich  525  u.  Anm.  2; 

m.  Flandern  u.  d.  Kfm.  zu  Brügge  21  u. 

Anm.  1.  68  Einl.  127.  186  Anm.  2.  190.  204. 

412.  448.  483.  490.  527.  727.  S.  408  Anm.  1. 

768  Anm.  3.  780.  892.  1025  u.  Anm.  2;  m. 

Brabant  2.   15  u.  Anm.  3.    147  u.  Anm.  3. 

186  u.  Anm.  2.  S.  203  Anm.  1.  448  u.  Anm.  1. 


S.  250  Anm.  1.  458.  461  u.  Anm.  1.  524 
Anm.  3  u.  4.  536  u.  Anm.  2.  539  u.  Anm.  1. 
554  u.  Anm.  2.  563  u.  Anm.  4.  738  Anm.  1. 
767  u.  Anm.  8.  768.  809.  810.  811  u.  Anm.  3. 
812.  S.  511  Anm.  3;  m.  Holland  27.  86.  127 
Anm.  1.  186  u.  Anm.  2.  557.  563  u.  Anm.  4. 
714.  738  u.  Anm.  1.  739.  S.  416  Anm.  1. 
S.  422  Anm.  4.  817.  825.  826.  912.  917.  1032. 
1045.  1049;  m.  Utrecht  u.  Qyerijssel  86.  186 
u.  Anm.  2.  740.  972.  988.  989;  m.  Geldern 
86.  98.  100  u.  Anm.  1.  186  u.  Anm.  2.  225. 
299.  367.  421.  554  Anm.  2.  560  Anm.  1.  721 
Einl.  738  Anm.  1.  739  Anm.  3;  m.  den 
Landen  Lüttich  u.  Kleve  186  u.  Anm.  2. 
524  u.  Anm.  4.  S.  306  Anm.  1:  m.  Westfalen 
186  u.  Anm.  2.  549.  573.  700;  m.  Nieder. 
Sachsen  34.  35.  174  u.  Anm.  1.  454;  m. 
Bremen  13  u.  Anm.  1.  877.  886.  890  u. 
Anm.  1;  m.  Lübeck  76.  185.  218;  m.  Schle- 
sien 73  u.  Anm.  2;  m.  Preussen  42.  426. 
505;  m.  Schweden  19  u.  Anm.  2.  —  Molen- 
gasse 721.  Kirchen  u.  Klöster:  S.  Martin, 
Abt  Dietr.  de  Corvo  468;  S.  Pantaleon,  Abt 
Joh.  de  Cuesino  458.  Gaffelmeister  des 
Fischmarktes  988.  Juden  19  Anm.  2. 
Stapel  86. 

Köln,  Erzbistum  185  Anm.  2.  189.  262.  275. 
478.  532.  780  Anm.  1.  Erbkämmerer  448 
Anm.  1.  Erzbischof  Dietrich  v.  Mors,  Ad- 
ministrator v.  Paderborn  86  Anm.  2.  100. 
136.  142.  165.  184.  186  Anm.  2.  189.  200. 
242.  243  u.  Anm.  1.  252.  260.  264.  268.  274. 
279.  287.  293.  304.  310.  311.  315  u.  Anm.  3. 
317.  370.  424  Anm.  2.  462.  463.  476.  486. 
583.  587.  693.  700.  721  Einl.  773  Einl.  778 
Anm.  3.  793.  807.  845.  847.  853  u.  Anm.  1 
u.  2.  1057. 

Coelputte,  Costeu  van,  Antwerper  Schöffe  908. 

Königsberg  i.  Pr.  (Konigisberg,  Koninghes- 
berge,  Koningsberg)  17(5.  256.  265.  278.  286. 
581.  725.  Mit  Polozk  485.  —  Kneiphof  (Ko- 
nif^esberg  im  Knipabe)  808.  906. 

Köni^smarck,  Henning,  schwed.Ritter  19  Anm.2. 

Coenixhovven ,  Joh.  yan,  Köln  973.  Witwe 
Bliitzgin  973. 

Koesfeld,  Westfalen  140  Anm.  1.  403.1 

Coesvelt,  Aemt  van,  hans.  Kfin.  673.  878. 

Koeting,  Hinrik,  Hamburg  373,  5. 

Cofelt,  Joh.  357.  858. 

Co)ran^  Koyan,  Koian,  Andreas,  Lieber  des 
Königsberger  Grossschäffers  in  Flandern 
359.  377  Anm.  3.  872  u.  Anm.  1. 

Kok,  Hans  662. 

Kokene,  Herm.  tor  387. 

Colart,  Kfm.  aus  Dinant  116  Anm.  2. 

Kolbatz  (ColbaczX  Pommern,  Kr.  Greifenhagen. 
Abt  Andreas  353. 

Kolberg  (Colberge)  170.  676, 4.  845.  M.  Reval 
594  Anm.  1. 

Colberg,  Hans,  Königsberg  176. 

Kolding,  Jütland  730. 

Koldowe,  Kaldowe,  Bernd,  Hamburg  164,  5 
362,  5;  6. 

Koleharse,  Everd,  Reval  326. 

Colon  s.  Köln. 

Kolhoff  s.  Kaihof. 

Cohens,  Gherart,  Gent  1018. 

Collaert,  Heinr.,  hans.  Weinkaufmann  in 
Brügge  182.  313. 

Kollen,  Colne,  s.  Köln. 

Colm  s.  Kulm. 

Kolner,  Danziger  Schöffe  914. 

— ,  Ludeke,  Danzig  1087. 

Komlinffroae,  Hazeke  511. 

Kone,  Hans  1102. 
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Ronigcsberg,  Konigisberg  s.  Königsberg. 
Konin,  russ.  Polen,  a.  d.  Warthe  552,  1. 
Koningh,  Jacob,  Elbing  280. 
Koningbesberg,  Koningsberg  s.  Königsberg. 
Conne,  Claus,  hans.  Krm.  in  England  1061  b. 
Conrad,  Hans,  Kfm.  in  Danzig  1071. 
Konstanz  5.  6.    7  u.  Anm.  4.   9.    110  Anm.  2. 

122.  123.  165.  257  Anm.  1. 
Koop,  Jacob,  Schiffer  aus  Karopen  190. 
Cooten,  Kothen,  Ael brecht  van,  vamme,  hans. 

Kfm.  678  u.  Anm.  1.  881. 
Cop,  Symon,  Zierikzee  526. 
Kopenhagen  (Copenhavene,  Coppenhaven,  Ko- 

penhaven)  56.   59  Anm.  3.    65.   69  Anm.  1. 

89.  113  a.  446  Anm.  2.  458.  487  u.  A.  1.  499. 

673  Anm.  1.  683.  686  Anm.  1.  712.  719.  914. 

1008.    1009  Anm.  2.    1029.    1052  u.  Anm.  2. 

1073.    Amtmann,  Vogt  '335  Anm.  1.  S.  auch 

Axel  Petersson.    Biscliof  Peter,  s.  Roeskilde. 

Kopman,  Joh.  196. 

Copman     (Coopman,    Coppman)     Pietorssonc 

(Peterssonj,  Symon,  Zierikzee  848.  1003.  1056. 
Koppelowe,  Hinr.  830.  S.  464  Anm.  1. 
Coppenhaven  s.  Kopenhagen. 
Copperschmidt,  Bartus  506. 
Cordes,  Cord,  al.  Cord  Gremclin  911. 
Korft;  Cord,  Lübeck  1034. 
Comelies,  Schitter  535,  2. 
Cornelis,  Comeliessone,  Cornelius,  Job.,  Nim- 

wegen  225.  560  u.  Anm.  1. 
Komemarkt,  Albrecht,  Danzig  968.  969. 
Korsör  (Korseor)  a.  Seeland  59. 
Grote  Cort,  Schiffer  aus  Kämpen  866. 
Kortenhorst,  Lubbert  590. 
Cortkijnsson,  Jan,  Schiffer  aus  Schi  cd  am  711. 

713 
Koster,  Gilgis,  Schiffer  484,  2. 
Costyn  greve  s.  Liskirchen. 
Kote,  Clawes  307. 
Kothe,  Gerd,  Wismar  868. 
Kothen  s.  Cooten. 
Cothusen,  Hartwig,  Dorpat  604. 
Kottbus   a.  d.  Spree.     Herr   Joh.    zu    K.    73 

Anm.  2. 
Kotzebue,  Arnd  196. 
Coufman,  Wynant,  Köln  42. 
Coulonne  s.  Köln. 
Covelense  s.  Koblenz. 
Kowno,  Litauen  808. 
Coyavia  s.  Kujavien. 
Kracht,  Hinr.  *^55. 
Crahinc  (Crayhinc),  Andries,  hans.  Woinkaui- 

mann  in  Brügge  182.  313. 
Krakau  (Crakow,  Krakauwe)   S.  310  Auni.  1. 

552,  2.  572.  602.  674  Anm.  4.  1025  u.  Anm.  2. 
Kralingen,  Daniel  van,   Baillif  zu  Rotterdam 

373,  5. 
Kran,  Joh.  72. 
— ,  Olawes  177  Anm.  1. 
Crane,  Philipp  de,  Gent  777  Anm.  1.  1018. 
Kranenberg,  Mathijs,  Köln  461. 
Krantz,  Jon.,  Hamburg'  104,  1.  302,  1. 
Kreyenbrök,  hoiländ.  Auslieger  362,  11. 
Kreyenbroke,  Schiffer  H>94. 
Kreyenschot,  Lawrens  O-^iö. 
Kreiftze,  Reynart  vamme,  Köln  549. 
Kreyvelt,  Arnould  van,  Köln  007. 
Kremer,  Hinrik,  Danzig  914. 
— ,  Curd,  Stettin  594.  610. 
Kremmon,  Danziger  Schöffe  914. 
Crevet,  Engelbert,  s.  Narwa,  Urdensvogt. 
Crispin,  JoUan,  Köln  607. 
Kroechk,  Job.,  Schifler  aua  Bergen  op  Z.  478. 
Croeck,  Willem,  Kampen  514. 


Kröpelin,  Joh.,  Hauptmann  v.  Stockholm  1022 

Anm.  2.  1026. 
Kroger,  Dy der ik,  Schiffer  715. 
— ,  Jacob,  Schiffsmann  1074. 
— ,  Joh.,  Rostock  304. 
— ,  Wolter  1038. 
Croke  s.  Oerekrok. 

Krapeliin,  Hannes,  Vogt  von  Babus  50.  51. 
Kroppanikae,  russ.  Kfm.  234. 
Croppelin.  Bemh.,  Wismar  632. 
Crouwel,  Krouwel,  Gotsch.,  Wisby  769  Anm.  4. 

1077. 
Crouwel,  Peter,  Daozig  60. 
— ,  Crowel,  Sivert,  Schiffer  aus  Danzig  1071. 

1075. 
Krueseler,  Cord,  Hamburg  373,  10. 
Krukow,  Hartwich,  Lübeck  241. 
— ,  Criikow,  Joh.,  Hamburg  164,  5.  362,  5. 
Krummedik,  Erich,  Ritter  1041  Anm.  3. 
Kruse,  aus  Greifswald  653. 
— ,  Henningh,  Stettin  594.  610. 
— ,  Herrn.,  Kampen  819. 
KrÄse,  Wemeke  444. 

Kruze,  Thomas,  hans.  Kfm.  in  Brügge  195. 
Cuelne  s.  Köln. 
Cuenre  s.  Kuinre. 
Cuerland  s.  Kurland. 
Küstrin  (Castrynl  553,  6. 
Kuffersleiger,  Jon.,  Köln  738  Anm.  1. 
Cujavien  (Coyavia),  poln.  Landschaft  553,  5. 
Kuilenburg  (Culenborch),  Gelderland  514.  — 

Herren  v.  K.,  der  Leck  u.  Weerd  907  Anm.  1. 

Johann  907.    Dompropst  Zweder  v.   K.,  s. 

Utrecht. 
Kuinre  (Cuenre,  Ciiynre,  Kuunre),  Overijssel 

404.  408.  409. 
Kule,  Hinr.,  Reval  602. 
Culenborch  s.  Kuilenburg. 
Kullert,  Steffen,  Danzig  915. 
Kulm  (Colm),  Westpreussen  485  Anm.  1.  676. 

733.  928.  Kulm.  Recht  6:^6. 
Cumhar,  Goswin  u.  Rolav,  Lübeck  331. 
Kunystatt    (Kuncnstat),    niss.   Polen,    westl. 

Lublin  552,  3.  602. 
«Curdekenssone,  Joli.,  Schiffer  aus  Scliiedam 

883. 
Kurland  (Cuerland)  900. 
Curterike,  Stevin  van,  [Gent]  567. 
KurzeJüW  (KurlawX  russ.  Polen,  Gk)uv.  Radom 

552,  2.  602. 
Kusdrov,  Hinrik,  Schiffer  484,  2. 
Kuso,  Kuze,  Jan,  hans.  Kfm.  in  Brügge  188. 
Kute,   Brief  bote  318. 
Kuunre  s.  Kuinre. 
Kuunretorff,  Petev  u.  Werner,  Kampen  319. 

L. 

Labiau,  Ostpreussen  187.  581. 

Lademir  s.  Wladimir. 

J^aghendorp,  Bernd,  Hamburg  164,  5.  362,  5. 

Lakeman,  Claws,  hans.  Kfm.  aus  Danzig  1071. 

Lakynghithe,  Joh.,  Lynn  137.  141. 

Lam,  Joen,  Edinburg  851. 

— ,  Thomas,  aus  Schottland  551. 

LambersHeveth,  Hartw.,  Lübeck  50. 

Lambertssoen,  Hermann  20. 

Lambertsson,  Gisclbert,   Gyse,  Danzig   839. 

902.  982. 
Lammerssone,  Peter,  Auslieger  Kampens  785. 
Lampen,  Ludeke  99. 
Lamspringh,  Thideke,  Hamburg  302,  8. 
Lancaster,  Hzg.  Heinrich  v.  24t^  Anm.  2. 
Lancicia  s.  L^czyca. 
Landsberg  (Landisberg)  a.  d.  Warthe  553,  6. 
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Landskrona  (Landeskroneh    Schweden,    am 
'    8und   571.     8.  Johannls  Kirche  571.    Hans. 

Kanfleute  das.  571  Anm.  1. 
Langhe,  £yert,  s.  Distel. 
Lange  (Langhe),  Gk>deke,  Schiffer  a.  Reval  63. 

92.  98.  125. 
— ,  Hans  880. 
— ,  Herrn.,  Lübeck  24.  50. 

—  (Langhe),  Clawes,  Hamburg  763. 

— ,  Peter,  Abo  1062. 

— ,  Rieh.,  Keval  134.  417. 

— ,  Richert  207. 

— ,  'lydeke,   Tideman,  Lübeck,   Bruder  des 

vorigen  207.  232. 
Langeland  (Lan^helande),  dän.  Insel  407. 
Liingenbrüge,  Livland  81. 
Langwedei  in  Hannover  659  u.  Anm.  1. 
Lantme^genzys  437. 
La  Rocnelle  (Rosse! ,  Roszel),  Frankreich  70 

u.  Anm.  2.  109.  360.  393.  419.  8.  358  Anm.  1. 

724.  728.  821. 
Lathe,  Robert  atte,  Lynn  187. 
Lavenzoon,   Lavenzuene,   Lamsin,   Brügger 

Schöffe  183.  939.  940. 
Lawney,  Lawenej,  Job.,  Krämer  in  London 

137  u.  Anm.  3.  141  u.  Anm.  3.  157  u.  Anm.  1. 

432   u.   Anm.  1.   544  Anm.  2.   555.   8.  312 

Anm.  1. 857  u.  Anm.  2.  Frau  Margaretha  187  u. 

Anm.  3.  141  u.  Anm.  3.  157  u.  Anm.  1.  555. 

8.  312  Anm.  1.  857  u.  Anm.  2.  Bruder  Simon 

555.  Sohn  Radulph  857. 
Lebus  in  Brandenburg.   Bischof  Christoph  869. 
Leche,  Roger,  engl.  Ritter  37  u.  Anm.  2.  119. 
Lechtenberch,  Jonan  606. 
Lechtes,  Job.  van,  Ritter  232. 
Leck  s.  Lek. 
L^czyca  (Lancicia),  poln.  Woiwodschaft  553,  5. 

—  (Luntschi tcz),  russ.  Polen,  nw.  Lodz  552,  2. 
572.  602. 

Leddige,  Ledige,  Peter,  Schiffer  aus  Danzig 

484,  1 ;  3.  621. 
Leermund,  Andreas,  £dinburg  S.  470  Anm.  1.  , 
Lefart,  Bemt,  Wismar  1019. 
Leftinghe,  Victor  van,  Brügge  183. 
Leibitsch(LeibchinX  WestpreuBsenyöstl.  Thorn, 

a.  d.  Drewenz  552,  4.  572.  602. 
Leicester,  England  612. 
Leiden  86.  257.  277.  278.  281  u.  Anm.  2.  283. 

646  Anm.  3.   701  u.  Anm.  1.   750.  751.  757. 

761.  790,  4.  800.  887.  889.  912.  1032. 
— ,  Wolter  van  995. 
Leye,  G^rlach  van  der  1082. 
Leipzig  (Libtz)  34. 
Leitberg,  Diederich,  Lübeck  76. 
Lek  (Lecki  Rheinarm  322  Anm.  2.  665. 
Lemego,  Bernd,  Narwa  143  Anm.  1. 
Lemensiik,  Ludeke,  Riga  742. 
Lemgo,  in  Lippe  212.  294.  885  Anm.  2.   901 

Anm.  1. 
Lemmer,  holl.  Friesland,  a.  d.  Zuidcrsee  362, 4. 
Lencse,  Yszebrand,  Danzig  1084. 
Lenczendick,  Uerd  jun.  852.    Vgl.  Lensendijc. 
— ,  Lentzendiik,  Godeke,  Reval  852  u.  Anm.  2. 
Lenie,  Cievs,  Schiffer  535,  2. 
Leuna,  Lenne,  Lennia  s.  Ljun. 
Lensendijc  (Lentsendijck,  LentzendijckX  Ghee- 

raerd,  hans.  Kfin.  zu  Brügge  126.  943.  944. 

949.  986.  1047.  1048. 1064.  Vgl.  Lenczendick. 
Lenset,  Jehan  1057. 
Lentzekowe,  Arnd,  Rügenwalde  861. 
Lentzendiik,  Godeke,  s.  Lenczendick. 
Lenya  s.  Ljnn. 

Lenzendik,  GotKhalk,  Danzig  60. 
Leodium  s.  Lüttich. 


Lese,  Heyno  van  177  Anm.  1. 

Leslau,  Bistum  [KujavienJ  681. 

Leszkaw  s.  Glasgow. 

Leuwe,  Hans,  Wisby  1077. 

Lexmond  (Lexmunde),  Südholland,  am  Lek  988. 

Lexsten,  Job.  v.,  Ordensvogt  zu  Narwa  267. 

Libtz  s.  Leipzig. 

Licht,  Herman.  Reval  716. 

Liedberg,  Diederich  van,  Lübeck  219.    Frau 

Heylwijch  219. 
Lienüen.  Dietrich  v.  1031. 
Lijndenoerg  s.  Ljndenberg. 
Liigenbrieghe,  Joh.,  Stettin  121. 
Lille  925. 

Lincoln,  England  332.  548.  692. 
Linde  s.  Lynn. 
Lynde,  Lynden,  Bernd  van,  van  der,  Danzig 

628.  699.  782.  1058. 
Linden,  Gerd  van,  Reval  833  Anm.  1. 

—  (Lyndon),  Herm.  van  der  219. 

—  (Lyndenj,  Peter  van  der,  Abo  307. 
— ^  Rieh,  by  der  177  Anm.  1. 
Lyndenberg  (Lijndenberg,  Linden bnrch,  Lyn- 

denbergh),  Ludwig  van,  Köln  738  u.  Anm«  1. 

739,  4.  S.  416  Anm.  1.  740.  1063  u.  Anm.  2. 
Lyndenhuzen,  Tydeke  955. 
Lynen,  Lünen,  Joh.    Hans  van,  Wiborg  369. 

425.  439.  451.         , 
Lynne,  Gerd  van  864. 
Lippe,  Haus  v.  d.,  Hofknecht  zu  Nowgorod 

9V  u.  Anm.  3.  413.  477.  580.  S.  323  Anm.  1. 
~,  Herm.,  Reval  405.  814.  879. 
Liskirchen,  Gonstantin  van,  Greve  zu  Köln 

(Costyn  greve)  174. 
Lissabon  (Lissebone,  Lyssebone)  414.  616.  620. 
Lissow,  Hinrik,  Schiffer  aus  Danzig  1071. 1075. 
List,  Jan  van  der.  Antwerper  Schöffe  1097. 
Litauen  (Litwania),  Litauer  S.  133  Anm.  1. 

552,  4.  553.  572.  602.  709  Anm.  3.  900  Anm.  2. 
—Grossfürst  Witold  (Wytowd)gen.  Alezander 

104.  229.  406  u.  Anm.  1  u.  2.  485  u.  Anm.  1. 

602.  709  Anm.  3. 
Liviand  (Lieffiande,  Lieflant,  Liffland,  Lif- 

land,  Lijfflant,  Livonia,  Lyffland,  Lyvonia), 

livl.  St&dte  8.  25  Anm.  2.   30  Anm.  1.   52 

Anm.  3.   69  u.  Anm.  1.    112.   124  Einl.   132 

Anm.  1.  134.   136.   143  u.  Anm.  1.   160.  169. 

170.    171.   180.   216.   242  u.  Anm.  1.   243  u. 

Anm.  1.  252  u.  Anm.  2.  287.  8.  158  Anm.  4. 

293.  297  u.  Anm.  2.  309  Anm.  1.   312.  318. 

355  Einl.   358  u.  Anm.  1.   359.   375.  377  u. 

Anm.  2.   378.   379.  396.  435.  444.  473.   487 

Anm.  1.  500.  510  Anm.  1.  520.  553.  577.  580 

Einl.  609  u.  Anm.  1.  646  Anm.  3.  655.  671. 

676.  679.  680.  709.  715  Anm.  1.  716.  737.  748. 

756  Anm.  2.  775  Anm.  1.  830.  845.  846  Anm.  7. 

853.  860.  868.  873.  903.  923.  998. 1009.  S.  580 

Anm.  1.  1055  Anm.  3.  1101  u.  Anm.  2.    Mit 

Engbind  89.  779. 
— ,  Landesherren,  Deutscher  Orden  in  L.  8. 48 

Anm.  1.  231.  232.  435.  468.   Ordensmeister: 

Dietrich  Tork    8  Anm.  5.    12.  29.     Sivert 

Lander  v.  Spanheim  64.  81  u.  Anm.  1.  90. 

97.  8.  48  Anm.  1.  143  Anm.  1.  152  Einl.  1G6. 

198.  200.  217.  223.  S.  123  Anm.  1.  229.  232. 

8.  133  Anm.  1.  243  u.  Anm.  1.  252.  267.  296 

u.  Anm.  1.  S.  162  Anm.  1.  308.  321.  329.  330. 

339.  341.  356.  358  Anm.  1.  380.  383.  387.  389. 

392.  396.  406  Anm.  2.  424  Anm.  2.  425.  436. 

439.  441  u.  Anm.  2  u.  3.  443  Anm.  1.   451. 

485.  487  Anm.  1.  671.    Gisse  v.  Rutenberg 

586.  671  Anm.  3.  676,  4.  680.  707.  853.  868. 

924.  955.  956  u.  Anm.  1.  958  Anm.  2.  Franke 

Kenkorf  1101.     Landmarschall  868.   1101. 

Schreiber  des  Ordensmeisters,  Lodwichus 
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207.    Komture  s.  Ascheraden»  Fellin,  Keval. 

Hauskomtur  8. Reval.  Vöete  s.HI.Aa,Grobin, 

Jerwen,  Karkus,  Narwa,  W  enden,We8enberg. 
Lobith  (Lobede),  Gelderland  838. 
Lochsmit,  Loksmythe,  Wilh.,  engl.  Kfm.  934. 964. 
Lochstedt,  Ostpreussen,  b.  Pillau.   Bernstein- 
meister 1077.    Pfleger  1077. 
Lode,  Hans  229. 
— ,  Otto  232. 
Loen,  Westfalen,  Kr.  Ahaus  340.  767  Anm.  1. 

Herren  v.  L.,  s.  Heinsberg. 
Loese  s.  Lose. 
Löwen  (Lovanium,  Loven),  Brabant  2.  15  u. 

Anm.  3.  147  Anm.  3.  270.  340.  44«.  892  Einl. 
Loffhus,    Rob.,    engl.   Kfm.    in    Danzig    840 

Anm.  1. 
Loffin,  Brügge  588. 
Loyle,  Hans,  Wolgast  784. 
Loksmythe  s.  Locnsmit. 
Lombardei  (Lumerdie),   Lombarden  244.  269. 

377.  599. 
Lomza,  russ.  Polen,  am  Narew  S.  309  Anm.  1. 
London  (Louden,  Londonia,  Londonie,   Loun- 

drcs,  Lunden,  Lundenia),  Stadt,  städt.  Ver- 
waltung (Mayor,  Sherins,  Aldermen)  37  u. 

Anm.  2.   109.   116  u.  Aum.  2.  119.  128.  129. 

133.  137  u.  Anm.  3.  141.  144.  149.  151.  2:i3. 

244.   245  u.  Anm.  2.   249.    273.    320.   332  u. 

Anm,  5.  333.  «'^34  u.  Anm.  2.  337.  376.  377. 

391.  410.  418.  432.   447.  471.   474.  475.  479. 

482.  488.  518.  526  Anm.  3.  543.  544  u.  Anm.  2. 

555.  564.  569.  592.  593.  611.  S.  MO  Anm.  1. 

612—614.  643.  651.  658.  660.  723  Anm.  1.  728. 

776.  779.  789.  840  Anm  1.  841.  857.  913.  932. 

933.  959.  975.  981.  1004..  S.  560  Anm.  3.  1011. 

1049.    1061a.    10G5   u.    Anm.  1.  10ö3.     1095. 

Stadtbezirke:    Aldrichesgate   410  Anm.    3; 

Bisshopcsgatc  8.  65  Aum.  4;  Dowgate  41U 

u.   Anm.  4.    Kirchspiel   Aller  Heiligeu  37. 

119.  Strassen:  Cosinlaue 410;  Wyndegoslane 

37. 119.  Tower rTurri9)332.  —  Bischof  William 

Grey  860  u.  Aum.  5. 
— ,   Deutsche,    hans.    Kauflcute,    Esterlinge, 

haus.  Alterleute,  d.  deutsche  Kfm.  das.  144. 

S.  66  Anm.  2.  273.  276.  332—334  u.  Anm.  2. 

;ii7.   393.  410.  471.  474.   475.  479.  482.  488. 

515-518.    529.    543.    564.    592.   593.    S.   340 

Aum.  1.  613.  643.  651.  658.  661.  679.  694.  712. 

723  u.  Aum.  1  u.  2.  728,  905.  975  u.  Anm.  1. 

S.  543   Anm.   1.    981.   991.   992  Einl.    1016. 

1046  Anm.  1.    1081.    1083.    1099.     Deutsche 

Gildhalle,  Stahlhof  (aula  mercatorum  Haus., 

Guihalda  Teuthonicorum,  Esterlyngcshalle, 

Steyleyerd)  119.  144.  276.  333.  410  Anm.  5. 

614.  658.  682,  1081.  1099. 
Loning,  Jacob,  Kfm.  in  Danzig  1071. 
Loo,  Wolder  van  dem,  Hamburg  104,  3;  5.  362, 

3;  5. 
Lose,  de  L,,   Loese,   Bethel,   Bette,   Betman, 

Magdeburg  257  u.  Anm,  1.    258.  277.  281— 

283.  295.  314. 
— ,  Ludw.,  Dauzie  101. 
— ,  de  L.,  Loese,  Tile,  Magdeburg  257  Anm.  1. 

258.  277.  281.  282.  314. 
Loset,  Jehau,  Nantes  895. 
Loundres  s.  London. 
Louwe  758. 

— ,  Hans,  Stralsund  1014  u.  Anm.  1. 
— ,  ilerm.,  Narwa  380.  389. 
Louwemborch,  Jörgen,  Wismar  1019. 
Lovanium,  Looen  s.  Löwen. 
Lovelyche,    Loveliche,    llenr. ,    London    137 

Anm.  3.  141  u.  Anm.  4.  157.  432.  544  Anm.  2. 

857  Anm.  2  (Lynn!).     Frau  Margaretha  137 

Anm.  3.  141  u.  Aum.  4.  157.  432,  .544  Anm.  2. 


Lowthorp,  Georg  v.,  engl.  Geistlicher,  The- 

saurar  d.  S.  Marienkirche  zu  Salisbury  233 

u.  Anm.  1.  239.  320. 
Lubbeke,  Arnd  388.  873  Anm.  2. 
Lubbertssoen,  Joh.,  Kampen  514. 
— ,  Kerstken,  Schifter  20. 
Lubeke  s.  Lübeck, 
— ,  Arnd  510. 
— ,  Hans  van  966. 
— ,  Jacob  van,  Greif swald  653. 
Lubi^,  Lubik  s.  Lübeck. 
Lubim  (Lubleyn,  Lubeleyn),  russ.  Polen  552, 3. 

602. 
Lucca,  Italien  70  u.  Anm.  2. 
Luchtebeker,  Egbrecht,  Schiffer  484,  1. 
Lucianensone,  Jurien,  russ.  Kfm.  234. 
Luck  od.  Luka  (Luczka),  Gaiizien  775. 
Ludekensson,  Albrecht,  Schiffer  aus  Danzig 

484,  3.  535,  1.  710. 
— ,  Tewes,  Schiffer  aus  Danzig  484,  3.  710. 

Ludekesson,  Klaus,  Hauptmann  v.  Abo  235. 
246.  250.  450.  452.  459.  667  Anm.  3. 

Ludeleeff,  Joh.,  (Reval  ?)  480. 

Luden,  Joh.  van,  Hamburg  785. 

Luders,  Wilken,  Hamburg  164,  1—6.  362,  1 
— 5  a. 

Ludick  s.  Lüttich. 

Ludolff,  Herm.,  Schiffer  79. 

Lübeck  (Lubeke,  Lubig,  Lubik),  für  sich  u. 
in  der  Hanse  13.  23.  50.  51.  57.  69  Anm.  1. 
71.  72.  89.  132  Anm.  1.  154  a  Anm.  1.  160 
Anm.  2.  161  u.  Anm.  1.  169  u.  Anm.  1.  171. 
174.  181.  183  Anm.  2.  184  u.  Anm.  1.  185. 
191.  195.  201  Anm.  1.  206.  207.  213.  214.  232. 
241.  243.  248.  252.  253.  255.  259  Anm.  1.  281 
Anm.  2.  287.  290.  326.  331.  360.  362, 10.  368. 
S.  202  Anm.  1.  379.  383.  384.  389.  397.  430. 
431.  435.  467.  S.  283  Anm  1.  503.  505  Anm.  1. 
510  Anm.  1.  517.  520.  560.  576.  580  Einl. 
585  u.  Anm.  1.  609  u.  Anm.  1.  617.  622.  624. 
625.  628.  634.  637.  645.  646  Anm.  3.  657.  671. 
672.  675.  680.  686.  697.  699—703.  709.  719 
Anm.  2.  725  Anm.  3.  733.  735.  S.  414  Anm.  1. 
743  Anm.  1.  755  Anm.  1.  762.  769  Anm.  4. 
771.  775  Anm.  1.  777  u.  Anm.  2.  782.  794 
Anm.  1.  797.  804.  811  Anm.  3.  S.  458  Anm.  L 
815.  S.  461  Anm.  1.  831.  832.  833  Anm.  1. 
834  u.  Anm.  3.  836.  845.  847.  853.  856.  862 
u.  Anm.  1.  866.  869  Anm.  2.  870.  873.  904. 
923.  928.  937.  951.  974.  984.  1041  u.  Anm.  :j. 
1042.  1051.  1062  u.  Anm.  1.  1070  Anm.  2. 
1080.  1091.  1094. 

— ,  mit  England  528.  723  Anm.  2.  875.  1037; 
m.  Flandern  u.  d.  Kfm.  zu  Brügge  368.  379 
402.  466.  661  u.  Anm.  4.  679.  694  u.  Anm.  3. 
705.  712.  713.  722.  724.  726.  728.  737.  747. 
766.  770.  794.  805.  816.  821.  835.  889.  96:3 
Aum.  1.  998.  1018.  1092  u.  Anm.  3;  m. 
Holland  685  u.  Anm.  1.  695.  732.  741.  744. 
748.  749.  751  u.  Anm.  3.  S.  426  Anm.  1.  752. 
755.  757.  881;  m.  Dänemark  u.  Schonen 
59  u.  Anm.  3.  60.  364  u.  Anm.  1.  487;  im 
Kriege  gegen  D.  641  u.  Anm.  5.  646.  652. 
674.  676.  706.  743.  923.  953.  965.  1033.  1038. 
1075.  1102;  m.  Bergen  u.  d.  deutscheu  Kfm. 
das.  51.  654. 

— ,  mit  einzelnen  deutschen  Städten  u.  Land- 
schaften: im  Städtebund  106.  170.  447  a. 
Mit  Overijssel  u.  Utrecht  404.  409.  556. 
740  Anm.  2;  m.  Köln  76.  219:  m.  westfal, 
Städten  294.  1090.  1093;  m.  Frankfurt  690 
Anm.  2;  m.  Göttingen  874  Anm.  1;  m. 
Hildesheim  520  Anm.  1.  690  u.  Anm.  2;  au 
Braunschweig  85.    113;    m.  Hannover  929; 
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m.  Ostftiesland  u.  d.  Lande  Hadelu  894  u. 

Anm.  1.  603  u.  Anm.  2;   m.  Lüneburg  135; 

m.  Dithmarschen  400  u.  Anm.  4;  m.  Holstein 

u.   Mecklenburg   72  Anm.  1.   266.   531;   m. 

wendischen  Städten  568  u.  Anm.  2.  653.  696. 

718  u.  Anm.  1.  734.  758.  765.  921.  927.  1091; 

m.  Preussen  193.  2aS.  896.  707  u.  Anm.  1  u.  2. 

708.  725.  731.  747  Anm.  2.  808.  920.  941.  969 

u.  Anm.  1.  S.  538  Anm.  1.  979.   1020.  1034. 

1085.  1040  Anm.  2.   1073.  1082  Anm.  3;   m. 

Krakan   8.  310  Anm.  1;    m.   livländischen 

Städten    23.    94.    107.    S.  48   Anm.   1.    132 

Anm.  1.   201.  221.  230.  231.  235  Einl.   240. 

355.  365.  888  Anm.  3.  427.  428.  S.  236  Anm.  1. 

509.  570.  579  u.  Anm.  1.  644.  666  u.  Anm.  1. 

742.  818.  833.  853  Anm.  2.  871.  873  Anm.  2. 

876  u.  Anm.  1.  879.  995.  996.  Rigafahrer  1051. 
Lübeck,  Strassen:  Alffstrate.  Ah-estrate  118. 

628.   Menghenstrate  876.   Gerichtsvogt  876. 

Lfib.  Recht  107.  439.  —  Bischof  Johann  IV  7. 
Lübecker  Tief  1034. 

Lüdenscheid  (Ludenschede),  Westfalen  107. 252. 
Lüderdissen,  Herm.  212. 
Lüneburg  (Lünenburg,  Lumenbuerch,  Lune- 

borch,   Lune^orghf    Lunemborch,    Lnnen- 

borch)  26  Anm.  1.  54  Einl.   122.   123.  S.  55 

Anm.l.  135. 168u.Anm.  1.241. 585. 659  Anm.  1. 

720  Anm.  1.    791.  797.   799.   804.   820.   881. 

834.  858.  862  u.  Anm.  1.  885  Anm.  2.  918. 

929.  935.  S.  522  Anm.  1.  966.  1042  u.  Anm.  6. 

Im  Städtebund  16.  106.  170.  447  a.  523.  558. 

574.  625.    Mit  Flandern  172.  178.  197.  209. 

254.  261.  8.  146  Anm.  3;  m.  Holland  685  u. 

Anm.  1.  695.  732.   S.  618  Note  a.  748;   im 

Elbverkehr  5.  874  u.  Anm.  2 ;  m.  Preussen 

396.  596.  628.  720.  733.  735.  746.  754.  771. 

834  Anm.  3;    m.   Reval   424  Anm.  2;    m. 

Dänemark  487.  Im  Kriege  gegen  Dänemark 

641  u.  Anm.  5.  646.  674.  676.  748.   762  u. 

Anm.  2.  898  Anm.  2.  923.  958.  965.   1038. 

1038.    Michaeliskloster  893  Anm.  2.    Sülz- 

frälaten  122.  —  Fürstentum  s.  Braunschweig- 
Lüneburg. 
Lünen,  Westfalen  583  u.  Anm.  2. 
Lüttich  (Leodium,  Ludick,  Lutich),   Bistum 

186  Anm.  2.  340.  898.  767  Anm.  1.  950.  Elekt 

Johann  v.  Baiem  s.  Holland. 
Luga,  Fluss  in  Russland,  b.  Narwa  786.  787. 
Lughtebeker,  Albert,  deutscher  Kfm.,  London 

109. 
Luke,  russ.  Kfin.  234. 
Lumenbuerch  s.  Lüneburg. 
Lumerdie  s.  Lombardei. 
Lumpe,  Peter,  Danzig  162. 
Lund  in  Schonen.    Erzbischof  Peter  131.  775 

Anm.  1. 
Lunden,  Lundenia  s.  London. 
Lune,  Borcherd  van,  Hamburg  164,  2;  4;  5. 

362,  2;  4;  5. 
Lune,  Joh.  de  967. 
Luneborch,  Luneborgh  s.  Lüneburg. 
Luneborg,  Reval  760  Anm.  4. 
Luneborgh,  Djderik,  Hamburg  362,  11. 
Lunemborch  s.  Lüneburg. 
Lünen,  Hinrik  van  1023. 
L&nen,  Joh.  v.,  s.  Lynen. 
Lunenborch  s.  Lüneburg. 
Luning,  Hans,  Danzig  773  Anm.  1. 
Lunyng,  Herm.,  hans.  Kfm.  in  England  1061  b. 
Luninc,  Jacob,  Schiffer  1079. 
Lnnow,  Hinrik,  Rostock  575. 
Luntschi  tcz  s.  L^czyca. 
Luseberc,  Joh.  269. 
Lntich  s.  Lüttich. 
Lutke,  Bmn,  Hamburg  373,  9. 


Lutowe,  Ludeke,  Hamburg  862,  6. 

Lutteke,  Hinr.,  Danzig  56. 

Lutzeke,  Hans,  Hildesheim  574.  720  Anm.  1. 

Luwairtssone,  Pieter,  Zierikzee  484. 

Lymehostes,  wohl  Limehouse  östl.  London  129. 

Jjynn  (Lenna  episcopi,  Lenne,  Lennia,  Lenya, 
Linde^  Lynden,  Lynne),  England,  Gr.  Nor- 
folk 58.  77.  187.  141. 149. 157.  288  u.  Anm.  1. 
239.  820  u.  Anm.  1.  '418.  432.  447.  528.  544 
u.  Anm.  2.  555.  569.  723,  6.  728.  779.  824. 
840.  857  u.  Anm.  2.  984.  964.  S.  536  Anm.  1. 
991,  10.  1037.  1046.  1061b.  1075.  S.  Marga- 
rethen  Kirche  187.  141.  Vicus  regius  137. 
Prioris  watergate  141.  S.  Edmunds  Kapelle 
bei  L.  418. 

Lyyonia  s.  Livland. 


Maas  (Maes,  Mase,  Maze),  Fl.  852.  665.  700. 

Oude  M.  665.  Land  van  Overmaes  916,  15. 
Maastricht  (Trajectum)  147  Anm.  8.  322  Anm.  2. 

448    u.    Anm.   1.    950.     Schonenfahrer   322 

Anm.  2.    S.  Servatius  Kirche  950. 
Macharie,  russ.  Kfm.  234.  418. 
Machelssone,  Jan,  Zierikzee  434. 
Maerscalc  s.  Marscalc. 
Maes  s.  Maas. 
— ,  Jan,  Gent  172.  196. 
Magdeburg  (Magdeborch,  Magdeburch,  Meyde- 

borch,  Mevdeburch)  94.   257  Anm.  1.   278. 

281  Anm.  2.  282.  295.  674.  677  Anm.  1.  845. 

869  Anm.  2.  Im  Städtebund  54.  170.  558 

u.  Anm.  3.  559.  624.  625.  631.  781.  858.  1017. 

Mit  Flandern  u.  Holland  257.  258.  277.  281. 

283.     Domdechant   7.    —   Erzbistum    1042 

Anm.  6.    Erzb.  Günther  1042. 
Magnesson,  Thomas  407. 
Magnusson,  Jenes  94  Anm.  2. 
Maholm.  Estland,  nö.  Wesenberg  229. 
Mainz,  Erzbischöfe :  Johann  II 184.  Konrad  III 

370. 
Makelvert,  Wouter  van,  hans.  Weinkaufmann 

in  Brügge  680. 
Makophe,  russ.  Kfm.  388. 
Malchijn,  Amsterdam  1096. 
Malchin,  Hans,  Danzig  1075. 
Malestroit,  Sire  de  1057. 
Malines  s.  Mecheln. 
Malkaw,  Math.,  Thom  426. 
Malmö  (Elbogen)  a.  Schonen  364.  446  Anm.  2. 

980.    Der  deutsche  Kfm.,  hans.  Privilegien 

das.  118  a  Anm.  2.  965. 
S.  Malo,  Frankreich,  am  Kanal  599. 
Mangell,  Wilhelm  van  der,  Danzie  839. 
Mardi  (Marchia,   Merse),   Edmund  Mortimer 

Graf.  V.  191.  S.  108  Anm.  2.  529. 
Marcke,  Huge  van  der,  Köln  540. 
Mar^enowe  s.  Mergenowe. 
Marienburg  (Mariemborch,  Mariemburg,  Mer- 

genborch),  Westpreussen   57.  74.   117.  162. 

214.  236.  238.  253.  265.  267.  274.  327.  328. 

363.  898.  418.  419.  521  u.  Anm.  2.  561.  566. 

586  Anm.  2.  597.  602.  628.  776.  928.  1067. 

1080.  1083.  1086. 
Mariendal  (S.  Birgitten,  Brigitten),  Kloster  nö. 

Reval  3091498  u.  Anm.  2. 
Mark,  Grafschaft  186.  840.  583  Anm.  2.  Grafen 

s.  Kleve,  Herzöge. 
Mark  s.  Brandenburg  u.  Neumark. 
Markgreve,  Tile,  Hildesheim  683  Anm.  2. 
Marne  (Roden  Meme),  Holstein,  Kr.  Süder- 

dithmarschen  400. 
Marquard,  Lübecker  Kaufmannsdiener  1023. 
Marqwardesson,  Gerd  1087. 
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Marscalc,  Boudwijn  de,  Brügge  813. 
Marscalc,  Maerscalc,  Pieter  de,  Brügger  Schöffe 

313.  449. 
Marsdiep,  Meerenge  zw.  Nordholland  u.  Texel 

398  Anm.  2. 
Marst,  Joh.  528. 

Martyn,  Ilenr.,  Fischhändler  in  London  278. 
Martyne,  Griffin  614. 
Marwe,  Joh.  van  der  438. 
— ,  Willam  van  der  438. 
Marwede  s.  Merwede. 
Mase  8.  Maas. 

Masheze,  Jehan  de,  u.  Frau  Yde  456. 
Masovien  (Mazaw)  553.    Hrz.  Johann  429. 
Masaow,  Pommern,  Kr.  Naugud   170  Anm.  2. 
Matffee,  russ.  Kfm.  234. 
Matheeus,  Willem,  aus  P^landern  861. 
Mathewes,  Wismarer  Auslieger  1019. 
Mazaw  s.  Masovien. 
Maze  8.  Maas. 
Mechaw  s.  Micchow. 
Mecheln  (Malines,  Mecheline,  Mechlen),   sudl. 

Antwerpen  186  Anm.  2.  282.  599.  767  Anm.  1. 

768.  774.  909. 
Mecklenburg    690    Anm.    2.    874.     Herzöge, 

Schweriner  Linie:   Albrecht  V  72  Anm.  1. 

Johann    266.     Herzogin   Katharina    874    u. 

Anm.   2.    906.      Söhne:     Heinrich    IV    874. 

Johann  874. 
Medehem,  Bertold  von,  Göttingen  1085. 
Meding,  Bernd,  Schiffer  484,  2. 
Medingh,  Joh.,  Hamburg  373,  9. 
Megen,  Meghen,  Everd,  Everaerd  van,  hans. 

Kfm.   zu   Brügge    126.    190.    297.    357.    858. 

486.  495.  779.  938.  989.  343-945. 
— ,  Hildebrand  van,  Dorpat  44.  46.  486. 
--,  Korstiaen  126.  495. 
Meger,  Arnd  1067. 

Meydeborch,  Meydeburch  s.  Magdeburg. 
— ,  Hans,  haus.  Kfm.,  Danzig  1Ö71. 
— ,  Meygdeborch,  Herman,  Schiffer  438. 
Meyer,  Herman,  Schiffer  618. 
-,'Clawefi,  Hamburg  362,  10. 
— ,  Syverd,  Syferd,  Schiffer  aus  Danzig  484,  2. 

1002. 
Meylant,    wohl   Insel   Melon ,    östl.   Ouessant 

620.     Die  Erklärung   von  Deecke:    Gegend 

bei    Vannes   (a.    d.    Südküste    d.    Bretagne) 

passt  hier  nicht. 
Meyloff,  Marqwart,  Schiffer  aus  Hamburg  747. 
Meylwey,  Johen,  engl.  Kfm.  973. 
Meyncken,  Hinrik  914. 

Meissen  (Misen)  845.    1042  Anm.  6.  —   Burg- 
graf Heinrich  v.  M.,  Hofrichter  K.  Sigmunds 

918.  935.  S.  522  Anm.  1.  966. 
Meystcr,  Tvmme  762. 
Mekelborgn ,    Herman ,   Freibeuterhauptmann 

722. 
Mekeifeld,  Mekelfeldt,  Mekelfelt,  Mekelveld, 

Hans,  Joh.,  Danzig  636.  640.  689.  9:^.  964. 
Mekelfelt,  Lucas,  Danzig  778  Anm.  1. 
Mekes,  Sander  229. 
Meldorf,  Süderdithmarschen  88. 
Meleman,    Heinr. ,    hans.    Kfm.    in    England 

1061  b. 
Melyan  s.  Miliani. 
Melnik  (Milnig),  Kussland,  am  Bug  unterhalb 

Brest  Litowsk  552,  4.  572.  602. 
Melno  See,  Westpreussen  S.  809  Anm.  2  u.  8. 
Mendam,  Jon,  engl.  Schiffshauptmann  1075. 
Merciaen,   Gaultier,    herzogl.   Schulthciss   zu 

Brügge  456. 
Mergenaw,  Claus,  Schiffer  484,  1. 
Mercrenborch  s.  Marienburg. 
Mergenfeld,  Schiffer  969. 


Mergenowe,    Mergenouwe,    Margenowe    746. 

771.  782. 
Merldrede,  William,  Sheriff  von  London  643 

Anm.  2. 
Merlowe,  Merlawe,  Rieh.,  Aldennan  u.  Mayor 

V.  London  144.  2SS  u.  Anm.  1.  239.  320  u. 

Anm.  1.  332.  333.  544. 
Roden  Merne  b.  Marne, 
luerse  s    l^arch 

Merseburg  (MerBeborch)  781.  858.  1017. 
Merwede  (Marwede),  Maasarm  bei  Dordrecbt 

817 
Messern,  Brügger  Schöffe  630.  954. 
Messtede,  Everd  762. 
Mewe,  Westpreussen,  a.  d.  Weichsel  108. 
Mewes,  Mews,  Claus,  hans.  Schiffer  ^9.  1061  b. 
Michelisson,  Michel  433. 
Michelson,  Jesse  407. 
Michelsone,  Rob.,  Newcastle  154. 
Mycholszone,  Michaelssone,  Gosswijn,  Schie- 

dam  711.  713. 
Mickert,  Aemod,  Schöffe  von  Antwerpen  91. 
Middelburg  (Middelborgh,  Middelboorcn).  holl. 

Seeland  171  Anm.  1.  526  Anm.  3.  599.  711, 

S.  416  Anm.  1.  790.  796.  954  Anm.  1.  1058. 

1076  u.  Anm.  1. 
Middelmoir,  Thomas,  London  1095. 
Midelmore,   Thomas,  Zolleinnehmer  in  Sand- 
wich 1061c. 
Middlesex,  engl.  Grafschaft  144.  332.  334. 
Midhaghe,  Pieter  van  der,  Brügge  587.  599. 
Miechow  (Mechaw),  russ.  Polen,  Gouv.  Kielce, 

nördl.  Krakau  552,  2.  602. 
Mil,  Joh.,  Brügger  Schöffenschreiber  191. 
— ,  Marc  de,    Weinschröder   in  Bi*ügge    182. 

813. 
Milane,  Brügge  588. 
Milborn,  Joh.,  Kfm.  aus  London  108^5. 
Milduszke,  Mildusky,  Peter,  Stolp  926.  937. 
Miliani,  Melyan,  Paul,  Lucca  70  u.  Anm.  2. 
Mi  In  ig  s.  Melnik. 

Minden,  Stadt  170.    Diöcese  S.  146  Anm.  8. 
Mynden,  Everd  van,  Lübeck  984. 
— ,  Hans,  Joh.  van,  Danzig  859.  926.  9^)0.  937. 

952.  1082. 
— ,  Henrvk  van  440.  455. 
— ,  Job.,  Notar  S.  146  Anm.  8. 
— ,  Joh.  van,  Hamburg  164,  5.  862,  5. 
Minden,  Ludeke  van,  Lübeck  929. 
Mynden,  Taleke  von,  s.  Reskqwynynk. 
Misen  s.  Meissen. 
Mystorp,  Heinrich  402. 
Mistorp.  Peter,  Lübeck  402. 
Mitton,  Watkyu,  Krämer  in  London  116  Anro.  2. 
Möen,  dän.  Insel  967. 
M5king,  Joh.  970. 
Mölln    in    Lauenburg.     Lübischer   Vogt   874 

Anm.  1. 
Moer,  Kersten,  Bootsmann  1074. 
Moerken,  Hans  55. 
Mors   (Moirse).     Gr.    Friedrich   370.     Junker 

Walram  524.  721  Einl. 
Mögen,  Heynrich,  Danzig,  und  Frau  772. 
Moye,  Hinrik,  Henrich,    Schiffer  aus  Danzig 

484,  1;  2.  983. 
Moirse  s.  Mors. 
Moyser,  Wedige  590. 

Moldenhower,  Thomas,  Kfm.  in  Danzig  1071. 
Mole,  Garees  van  der,  Greifswald  131. 
Molen,  Frau  von  der,  [Gent]  196. 
— ,  Albert  van  der,  Lüneburg  447  a.  585. 
— ,  (Melen)  Gerhert  to  der,  Lübeck  50. 
-,  Wilhelm  van  der,  Lübeck  ia34. 
Molenheim  s.  Mülheim. 
Molenstein,  Job.,  Köln  2.  15. 
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Molhusen  s.  Mühlhausen. 
— ,  Peter  van,  Krämer  in  Braunschweig  85. 
Mollenkoten,  Westfalen,  bei  Breckerfela  306. 
Moller,  Nik.,  Schiffer  1094. 
Molner,  Guswin,  Schiffer  585,  1. 
Moire,  Herrn.,  Schifter  997. 
Moltke,  pomm.  Geschlecht.  Hinrich,  Joh.  sen. 
u.  Joh.  jun.  van  dem  Stridvelde  382  Anm.  2. 

Momes,  in  Schottland  551. 

Monck,  Joh.,  Schiffer  852. 

Monfort  s.  Montfort. 

Monheim,  Christ  de,  Köln  933. 

Mounek,  Monnekc,  Kord,  Peruau  372  Anm.  1. 

545. 
Monnem,  Kerstiaen  van,  hans.  Kfin.  189. 
Monnic,  Hans,  Schiffer  1079. 
Monnikendam,  Nordholland  390. 
Monater  s.  Münster. 

Montan,  Westpreussen,  Kr.  Schwetz  664. 
Montfort  (Monfort,  Mundford),  holl.  Limburg. 

Herr  Ludwig  v.  M.  373,  5.  1049. 

—  l'Amaury,   Frankreich,   westl.   Vcidaillcs. 
Graf  Johann  VI  1057. 

Morbcke,  ßertold,  Hamburg  424  Anm.  2. 
Morgan,  Phil.,  Mag.  Dr.  jur.  HO  u.  Arno.  2. 
Mors,  Jacob,  Wismar  10 i9. 
Mors,  Johan,  Schiffer  484,  1. 
Mortenson,  Henneke  407. 
Moschait  808. 

Moskau,  Grossfurstcntum.  Grossfürst  Wasaili  II 
Dimitrijewitsch  321  u.  Anm.  2. 

Monnte,  Claus,  hans.  Kfm.  in  England  1061  b. 
Mouthaen,  Ghijsbert,   Schiffer  aus  Dordrecht 

714  u.  Anm.  1. 
Mouwe,  Joh ,  Schiffer  473.  484,  1. 
Müde  s.  Ter  Muyden. 

Mühlhausen(Molhuscn)866.677.858. 1053. 1066. 
Muclen,  Jacop  van  der,  Gent  172. 
Mülheim  (Molenheim)  bei  Köln  86. 

—  (Mulheim)  a.  Ruhr  86. 
Muclman  s.  Mulleroan. 

Münster  (Monster),  Westfalen    170.  445.  584. 

Mit  Reval  424   Anm.  2.    853   Anm.  2.  — 

Bistum  6.    Bischof  Otto  136. 
Muys^in,  Joh,  Köln  738  Anm.  1. 
Mülheim  s.  Mülheim. 
Mulhuson,  Jacob  van,  Köln  810,  5. 
Mullcman,  Muelman,  Willem  (Witkin),   Wit- 

kins  Zone,  hans.  Weinkaufmann  in  Brügge 

182.  813. 
Mund,  Claus,  Danzig  980. 
Munder,  Hilmaer  van,  hans.  Kfm.  500. 
Mundford  s.  Montfort. 
Munstedes,  Ludeke  215  Anm.  3. 
Munster,  Bernd  van,  Schiffer  360. 
— ,  Hinr.  van  103. 
— ,  Tydeke,  Hamburg  785. 
Munt,  Job.,  Köln  823.  825. 
Muntc,  Brügger  Schöffe  449. 
Munter,  Danziger  Schöffe  914.  915. 
Muntere,  Brügger  Schöffe  562. 
Muriell,  Thomas  614. 
Murielle,  Rieh.,  engl.  Knappe  231^. 
Muser,  Joh.,  Hans,  Danzig  621.  772.  1029.  1075. 
Musillac,  Jehan  de  1057. 
Mustel,  Livland,  Kr.  Werro  1101. 
Myckule,  russ.  Kfm.  234. 

N. 

Naelwick,  Hiurik  van.  Marchall  in  Holland, 

Rentmeister  v.  Voorne  28. 
Naer  s.  Narew. 
Nagel,  Arnd,  Danzig  55. 

Ilansidvhea  Urkuudenbuch  VI. 


Namur  (Namen),  Grafschaft  340.  Graf  Wil- 
helm II  2. 

Nantes,  Frankreich  616.  895.  1057. 

Narew  (Nar,  Naer)  S.  809  Anm.  1.  Nar  « 
Unterlauf  des  Bug  552,  4.  572.  602. 

Narowa  (Narwe),  Fl.  10.  150.  321.  Holm  in 
der  N.  la 

Narre,  Peter,  deutscher  Kfm.  in  London  564. 

Narwa  (Narve,  Narwe),  Estland  1  u.  Anm.  1. 
12. 69  97. 104. 134. 143  u.  Anm.  1. 145.  229. 267. 
808.  329.  830.  838.  839.  841.  842.  356.  880. 
887-^^9.  417.  485.  508.  580  Einl.  598.  600 
u.  Anm.  1.  633.  666.  668—671.  786.  787 
Ann(i.  2.  922.  955.  956.  1010.  —  Deutsch- 
ordensvogt 1.  10.  11.  115.  267.  308.  339. 
341.  342.  344.  880.  887.  888.  508.  600. 
669.  786  Anm.  1.  787.  Uül;  Engelb.  Crevet 
12.  Hans.  Kaufleute,  der  hans.  Kfm.  das. 
380.  846. 

Narwe  s.  auch  Narowa. 

Nasschert,  Tydeman  489. 

Naugarden  s.  Nowgorod. 

Naumburg  858  Einl  1017  u.  Anm.  2. 

Nauwerden,  Nawgarden  s.  Nowgorod. 

Nawgarten  s.  Nowogrodek. 

Nederhoff,  Hinr.,  hans.  Kfm.  618. 

— ,  Reynolt,  hans.  Kfin.  zu  Brügge  986. 

Nedertand  s.  Niederland. 

Nederlend^r,  Herm.,  Köln  947. 

— ,  Hinr.,  Köln  204.    Tochter  Goetgyn  204. 

Negelssone,  Ake,  Landvo^t  [zu  Bomholm]  818. 

Negendank,  Mathias,  Schiffer  1008. 

Neghelsen,  Olff  118. 

Nevem,  Herm.  van  1090. 

Nelepe,  Claus  s.  Nielop. 

Nelepe,  Wolder,  Kolberg  594  Anm.  1. 

Neseman  s.  Nezeman. 

Nessau  a.  d.  Weichsel,  westl.  Thorn  552  Einl. 
553. 

Nestved  a.  Seeland  965. 

Netwech,  Ludeleff  80. 

Neu- Brandenburg,  Mecklenburg-Strelitz  690 
Anm.  2. 

Neubukow ,  Mecklenburg  -  Schwerin ,  westl. 
Rostock  266. 

Neufport  s.  Nieuwpoort. 

Neumark  (Marke,  Nova  Marchia)  553,  6. 
676,  8.  845. 

Neustadt,  Holstein,  a.  d.  Lübecker  Bucht  967. 
1062. 

—  (Newstede),  Westpreussen  635. 

—  (Nuwenstad),  d.  i.  Neustadt  -  Eberswalde, 
in  Brandenburg  61.  62. 

Neuwenstat  s.  Nowemiasto. 
Neve,  Brügeer  Schöffe  195. 
— ,  Zecher  de,  Brügge  188. 
Newa  (Nu,  Nue,  Nun,  Nuue,  Nuwe),  Fl.  1.  69. 

150.  S.  69  Anm.  8.  326.  354.  355.  369.  379. 

;^83— 386.  388.  435  Einl.  442.  683. 
Newcastle  on  Tyne  (Nyecastael,  Niecasteel, 

Nyenkasteil,  Novum  Castrum,  Nuwe  Casteel), 

England,  Gr.  Northumberland  154.  177.  288. 

871.  694.  1075. 
Newekerke  s.  Nyekerke. 
Newstede  s.  Neustadt. 
Nezeman,  Neseman,  Clais,  Kfm.  aus  der  Mark 

Brandenburg  698.  880. 
Nydecgen,  Der.  van,  Wesel  888  Einl. 
Nydeigen,  Dietr.,  Eimbeck  174  Anm.  1. 
Nyebur,  Job.,  Hamburg  164, 2;  4.  862, 2;  4.  672. 
— ,  Joh.,  [Lübeck]  184. 
Niederland  (Nederland)  14  Einl.  700.    Städte 

86. 
Nyecastael,  Niecasteel  s.  Newcastle. 

81 
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Njekerke  (Newekerke),   Claus,   Schiffer   aus 

Danzig  77.  130.  151. 
Njrekerken,  Evert  702, 
Nielop,   Nyelqp»    Nyeloepp,    Nelepe,    Claus, 

Cleyss,  Schififer  aus  Reval  4><4, 2.  594  Anm.  1. 

666  Aum.  1. 
Nyeloep,  Wolter,  Schiffbar  4v)C.     Identisch  mit 
Nyolop,  Wolter,  Reval  710? 
Nielssen,  Swen,   IJeivogt  zu  Landskrona  571. 
Nyeman,  Ghereke,  Hamburg  362,  6.  373,  8. 
Nyemborch,  Dyderik,  Lübeck  1034. 
Nyenborg,  Wilken,  Hamburg  164,  1. 
N^enkasteil  s.  Newcastle. 
Nienloo,  Sander  van,  Hamburg  362,  6. 
Nyenstede,  Bertram  80. 
Nyen  Trepetow  s.  Treptow. 
Njrestad,  Hans,  Bergen  290. 
Nieuwpoort   (Neufbort,   Nyeport,    Nieupoort, 

Novus  Portus),  Westflandem  146.  562.  599. 

909  u.  Anm.  1.    Baillif  774. 
Nygeman,  Härmen,  Landskrona  571. 
Nigenkerke,  Evert,  Kampen  s49. 
Nygenslot,  Estland,  am  Ausfluss  der  Narowa 

aus  dem  Peipus  See  342. 
Njrjar,  Hinr.,  Danzig  959. 
Niklesson  (Nycleisson,    Niclissane,    Niclisson, 

Nykkelsone),  Kersten,   Ritter,  Hauptmann 

V.  Wiborg  124.  14.s  u.  Anm.  1.  150.  152.  156. 

160  u.  Anm.  2.    175.  194.  198.  216.  217.  22H. 

230  Einl.   250.  369.  378.   a^7.  422.  425.  4^\ 

439.  451.  460.  469.   494.  49H.  541.   542.  667 

Anm.  3.  924  u.  Anm.  3. 
Nikolaus,  Stadtschreiber  v.  Danzig  754. 
Njrman,  Gert,  Schiffsmann  1075. 
Nimwegen  (Nymegen,  Nymeghen,  Nymeigen, 

Nymmegen,  Novomagium),  Geldcrfand  140. 

560.  637.  693.  721.  817.  972.  989.   1006.    Mit 

Holland  66  u.  Anm.  1.    96  u.  Anm.  1.    140. 

401.  701  u.  Anm.  1.  750  u.  Anm.  1 ;  m.  Köln 

86.  98.  100.  225.  299.  367.  421 ;  m.  Reval  865. 
Nobe,  Bernd,  haus.  Schiffer  713. 
Noertwelle  s.  Orwell. 
Noerwegen,  Noirwegen  s.  Norwegen. 
Nogharden  s.  Nowgorod. 
Noitber^e,  Reynart  van  27. 
Noordwijk  (Nordewich),   Südholland,   nweatl. 

Leiden  912. 
Nordhausen  (Northuscn)  366.   677.   ^5.^.    1053. 

1066. 
Nordische  Reiche  712. 
Nordsee  484.  535. 

Norfolk,  engl.  Grafschaft  249  Anm.  2.  857. 
Normandie  (Normannia)  614. 
Nortbarne,  Nortbergcn,  Northbcrni»  s.  Bergen. 
Northeim  (Northeym)  in  Hannover  624.  G25.  631. 

781  u.  Anm.  3.  858. 
Northuscn  s.  Nordhansen. 
Norwegen    (Noerwegen,     Noirwegen,     Noor- 

weghen,  Norrigc,  Norwagia,  Norwegia,  Nor- 

wegin,  Norweia),  Könige  s.  Dänemark.  — 

Land  58.    154.  514.   582.  632.  654.  706.  741. 

766.  769  Anm.  4.  903.  1004.  1008.  1075.  1085. 

Mit  England,  engl.  Kaufleute  in  N.  73(5.  1004. 

Deutsche  Kaufleute  89.  582.     Vgl.  Opslo. 
Norwello  s.  Orwell. 
Norwich  (Norwycum),  England,    Gr.  Norfolk 

149.  640  Anm.  4.  Bischot  Richard  Courteney 

37  u.  Anm.  2.  119.  529. 
Neteke,   Notiken,  Michel,  Reval  604.  885  u. 

Anm.  2. 
Nougarden,  Nouwerden  s.  Nowgorod. 
Nova  Marchia  s.  Neumark. 
Nova  Sanim  s.  Salisbury. 
Novo  Lapide,  Joh.  de,  Dekan  von  S.  Sorvatiiis 

zu  Maastricht  950. 


Novomagium  s.  Nimwegen. 

Novum  Castrum  s.  Newcastle. 

Novus  Portus  s,  Nieuwpoort 

Nowemiasto  (Neuwenstat,  Nuwenstat),  russ. 
Polen,  westl.  Pultusk  552,  4.  572. 

Nowgorod  (Naugarden,  Nauwerden,  Naw- 
garden,  Nogharden,  Nougarden,  Nouwerden, 
Nowerden,  Nowgarden),  Gross  N.  1.  44.  69 
u.  A.  1.  71.  97.  104.  124  Einl.  134.  14::^  Annu  1. 
145.  150.  152.  206.  220.  269.  321.  329.  330. 
3.38.  .339.  341.  :342.  ;354.  :i55  u.  Anm.  2.  356. 
379.  .38:^—385.  389.  392.  397.  413.  430.  431. 
435.  444.  464.  481.  510  u.  Anm.  1.  547  Anm.  2. 
550.  580.  609  u.  Anm.  1.  6:^.  670.  709  Anm.  3. 
787.  846  u.  Anm.  7.  922.  955.  956  u.  Anm.  1. 
1028.  1030.  ia39.  Ylienhulitze  (Strasse)  97. 
S.  Johanniskirche  444.  5.s0.  638.  Russ.  Hof 
922. 

— ,  Erzbischöfe :  Simeon  97  Anm. 3. 134.  Emilian 
670.  Landverweser  (Gros.skönig)  Fürst  Kon- 
stantin Dimitrije witsch  (Demytir8s6n)  321  u. 
Anm.  2.  Possadnik (Burggraf,  Bürgermeister) : 
955;  Myckytensön  321;  Phylipp  Fommvnc 
(>38.  Tausendmann  (Herzog):  444.  670.  955; 
Cfiseman  Terentensön  321.  355  u.  Anm.  2; 
Annyte  Wollose  638.  Der  deutsche  Kauf- 
mann, deutsche  Hof  das.  (S.  Peters  Hof)  52. 
69.  94.  97  u.  Anm.  3.  143  Anm.  1.  145.  152. 
206.  208.  213.  220.  227.  230.  231.  269.  308. 
321.  329.  33><.  339.  354.  3.55.  379.  383.  384. 
.397.  413.  435.  444.  477.  481.  550.  580.  591. 
598.  609.  638.  6ö6.  670.  671.  846.  922.  9.>3. 
956.  1028.  1030  u.  Anm.  2.  Deutsche  Kirche 
97  Anm.  3.  1030  u.  Anm.  2.  1039.  Dudcsche 
porte  435.  Gotenhof  97  u.  Anm.  3.  220.  227. 
230.  413.  .547  u.  Anm.  2.  5.50.  580.  591.  59«. 
922.  Salzscheuer  97.  Priester  413.  477.  Hof- 
knocht  s.  Hans  v.  d.  Lippe. 

Nowogrodek  (Nawgarten),  Russland,  Gouv. 
Minsk  406  u.  Anm.  1. 

Nu    Nue  s    Ne^va 

Nürnberg  (Nurenborgh)  318.  918.  966. 

Nukerken,  Roland  van  8813. 

Nur,  russ.  Polen,  Gouv.  Lomza,  am  Bug  552,  4. 
.572.  602. 

Nurenborgh  s.  Nürnberg. 

Nusscl  (Snossel),  Cord,  Reval  427.  428.  S.  236 
Anm.  1. 

Nuu,  Nuue,  Nuwe  s.  Newa. 

Nuwe  Casteel  s.  Newcastle. 

Nuwenstad,  Nuwenstat  s.  Neustadt  u.  Nowe- 
miasto. 

Nüwjar,  Heinr.  636.  640. 

Nykjöbing  (Nyekoping),  dän.  Seeland  64. 

0. 

Dbrosime,  russ.  Kaufmann  234. 

Oder  62.    Enge  0.,  unterhalb  Stettin  256. 

Odorberg  in  Brandenburg  61.  62. 

Odeslo,  Godeke,  Riga  406  Anm.  2. 

Oelrich,  Gerrat,  Schöffe  zu  Zütphen  607. 

Oerdo,  Wilh.  upten,  Reval  756.  837.    Desseu 

Bruder  Johann  837. 
Oerekrok  (Kroke),    dän.  Schloss  auf  Seeland, 

bei  HclsingÖr  1008. 
Oeresund  s.  Sund. 
Osol.  livländ.  Bistum.   Bischof  Winrich  22.  2o 

u.  Anm.  2. 
Gesten,  Henric  ter,  hans.  Kaulmaun  zu  Brügge 

500.  986. 
Oesterbodem  s.  Osterboden. 
Oestersee,  Oosterzee  s.  Ostsee. 
Oesterstat  s.  Osterstade. 
Oestlaud  s.  Estland  u.  Ostseeländer. 
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Oeverbach,  Heinr.,  Köln  1095. 

Ofen  642. 

Offerman,  Qoeswijn.  Lübeck  404.  409. 

Oisterstat  s.  Osterstade. 

Oyverlender,  Hantz,  Nimwegen  421. 

Oker  (Oyerker).  Nebenfl.  d.  Aller  1042  Anm.  6. 

Olafson,  Nysse,  Stockholm  94  Anm.  2. 

Oldach,  Wolter,  Danzig  60.  513.  982. 

Oldehorst,  Alberd,  Hamburg  164,  2—5.  362, 
2 5«  8-— 10. 

Olden,  Villiam  119  u.  Anm.  3.  391  u.  Anm.  1. 

Oldenbrekelvelt,  Alb.,  [Dorpatj  269. 

Oldenburg  (Oldenburch)  867.  Junker  Dirc  867. 

Oldendorp,  Herrn.,  Lübeck  50. 

— ,  Ouldendorp,  Job.,  Danzig  607. 

— ,  Job.,  Revai  269.  604. 

Olofson,  Jesse  407. 

Olpe,  Alf,  Alvin  uter,  Dorpat  47  Anm.  2.  136. 
180.  312.  655.  Dessen  Witwe  Mette  47.  136. 
180.  200.  242.  243.  252.  287.  S.  158  Anm.  4. 

— ,  Konr.  uter  136.  S.  61  Anm.  2. 

OI7,  WiUam,  engl.  Kaufinann  636. 

Olzyn  s.  Ulssen. 

St.  Omer  fSenthomars)  38.    S.  Tuch. 

Omlop,  Jon.,  Kampen  601.  623. 

Oolaertssoon,  Hughe  Clays,  Middelburg  790,  4. 

Öostland  s.  Ostseeländer. 

Opoczno  (Opocznow)^  russ.  Polen,  Gouv.  Badom 
552,  3.  602. 

Opslo  (Anslo),  Norwegen,  Vorstadt  v.  Christiania 
89.  420.  Hans.  Kaufleute  das.  113  a  Anm.  1. 
420;  Rostocker  420. 

Orde,  Hinr.  auf  dem,  Lübeck  241.  Dessen 
Bruder  Hermann  241. 

Orden,  Deutscher,  s.  Livland  u.  Preussen. 

Orevaer,  Hieb.,  SchifÜBkapit&n  aus  Dundee  551. 

Dringen,  Willem  van  589  u.  Anm.  1. 

Orkne3r  Inseln  (Orkenej)  89.  Diöcese  (Orcha- 
densis)  255.  Bischöfe:  Heinrich  255 ;  Johannes 
255 

Orle,  Job.  van,  Hamburg  164,  5.  362,  5. 

Orle,  Ludekin  de,  Lübeck  364. 

Ormesby,  Arthur,   a.  d.  Qrafsch.  Surrej  857, 

Orsje,  Sjmon  van,  Köln  461. 

Orsqy,  Job.  van,  Wesel  140. 

— ,  Lambert  van,  Wesel  140.  608  £inl. 

Ortman,  Peter,  Sluys  962.  1068. 

Orweli  (Noertwelle,  Norwelle),  Fluss  in  Eng- 
land, bei  Ipswich  414.  679.  682.  1024. 

Osnabrück  (Ozenbrucge)  170.  584. 

Ossem,  Heinr.  van,  Köln  78. 

Ossenbrug,  Merten,  Lübeck  241. 

Oste,  Jan,  Brügge  45.  562. 

Osten.  Tidem.  van  der,  Reval  405. 

OsterDoden  (Oesterbodem)^  d.  Finnische  Meer- 
busen 442. 

Osterhold,  Hermen,  Hamburg  164,  5.  362,  5. 

Osterholt,  Tydeke,  Hamburg  164,  5.  362,  5. 

Osterode  a.  Harz  624.  625.  631.  791  Anm.  1. 

Osterstade  (Oesterstat,  Oisterstat),  Landschaft 
am  rechten  Weserufer,  unterhalb  Bremen 
886  894 

Ostfaren?,'  Südholland,  bei  Goedereede  911. 

Ostfriesland  s.  Friesland. 

Ostsee,  Ostseeländer  (Oestersche  zee,  Oestersee, 
Oesterzee,  Oestland,  Öostland)  489.  599.  712. 
723,«9.  805.  821.  958.  1018.  Ostersche  StAdte 
446.  695.  72«.  734  Anm.  1.  752.  766.  Oster- 
linge 728.    Vgl.  Hanse. 

Onessant  (Heysancz),  Insel  a.  d.  Westküste  d. 
Bretagne  620. 

Ouldenberges,  Gebrüder  424  Anm.  2. 

Ouldendorp  s.  Oldendorp. 
Oüwe,  Jacob  ut  der,  Reval  221. 
Overackere,  Jan  van,  Priester  567  Anm.  3. 


Overackere,  Lievin  van  567  Anm.  3. 
Overdijck,    Wenemer,    hans.  Kauftnann    zu 

Brügge  986. 
Overhach,  Job.,  Dortmund  192  u.  Anm.  3. 
Overijssel  S.  196  Anm.  1.  408  Anm.  1. 
Overkamp,  Job.,  Lübeck  394. 
Overker  s.  Oker. 
Oxe,  Peter,  dän.  Vogt  zu  Helsingoer  1079. 

S.  602  Anm.  1. 
Oydeizojj  Job.,  engl.  Kaufmann  973. 
Ozenbrucge  s.  Osnabrück. 
Ozenbrugge,     Arnold,     Kupferschmied     [in 

LübeckJ  769. 


P. 

Padel,  Wolter,  Danzig  983  u.  Anm.  2. 

Palbom,  Herm.  808. 

Palestrellus,  Gabriel,  lombard.  Kaufmann  244 

u.  Anm.  1.  249. 
Palmedach,  Palmedag,  Job.,  Reval  427.  435 

Einl. 
Pankrass,  Job.  814  Anm.  2. 
Papamus  s.  Bapaume. 

Pape,  Albrecht(01brecht,  AelbaertX  hans.  Kauf- 
mann in  Brügge  717.  745.  773.  848.  931. 

1003.  1056. 
— ,  Albr.de,  aus  Preussen  513  Anm.  1.  Identisch 

mit  dem  vorigen? 
— ,  Papeke,  Schele,  Schiffer  aus  Hamburg  164, 

1.  362,  1. 
Papegbem,  Papegam,  Pieter  van,  Gent  172. 196. 
Papeke,  Schiffer  863.  871.  876.    Vgl.  Pape. 
Papendorp,  Hinrik,  Hamburg  362,  8. 
— ,  Hinrik,  Lübeck  50. 
Parcham,  Claus  van  920. 
Parcker,  engl.  Kfm.  973. 
Parenbeck,    Hans,    Deutschordensvasall    in 

Harrien  452. 
Parenbeke,  Hinrik,  Reval  134. 
Pariis,  Hans,  Stralsund  718. 
Paris  183.  456.  525  Anm.  2. 
Parsow,  Thomas,  Danzig  1068  Anm.  1.  Dessen 

Witwe  Gertrud  1068. 
Pastone,  Will.,  544  u.  Anm.  2.  555. 
Patricius  392. 
Paulsson,  Peter,   Schiffer  aus  Biervliet  898. 

Dessen  Witwe  898. 
Paulssun  s.  Pauwelssoen. 
Paulus,  Mag.,  Ratsschreiber,  Hamburg  362  Einl. 
Pauwel,  russ.  Kfm.  638. 
Pauwelssoen  (Pawelssone,  Paulssun),  AnthoniJ, 

Antwerpen  918.  935.  S.  522  Anm.  1.  966. 
Pawelsson,  Peter,  Schiffer  870. 
Pawelssone,  Ant,  s.  Pauwelssoen. 
Pawle,  Wilh.,  Schiffer  1061  a. 
Peckel,  Jakob,  Ypem  155. 
Peckoge,  Gobele,  Danzig  189.  262.  275  Anm.  2. 
Peilch  s.  Poilch. 

Pe^ne,  Tzander  van,  hans.  Kfm.  690. 
Peipussee  1101. 

Pekow,  Girdrud,  Danzig  636.  640. 
Pelczer,  Tjrdeke,  Wismar  1019. 
Pelcx  [^  Poilch  ?J,  Dirc,  Köln  714  Anm.  1. 
Pelejgrim,  Schiffer  891. 
Pellican,  Robert,  London  614. 
Pennynck,  Job.,  Köln  894. 
Percj,  Henry,  engl.  Ritter  1065. 
— ,  Stephan,  engl.  Geistlicher  233  u*  Anm.  1. 

239.  320. 
Pemau  (Pemouwe,  Pemow),  Livland  12.  69. 

223.  252.  300.  372  Anm.  1.  545.  550  Anm.  3. 

580  Einl.  676,  10.  958  Anm.  2.  985. 
Persaw,  Thom.,  Danzig  2><8. 

81* 
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Ferveys,  Joh.,  Sheriff  v.  London  :^.:V2.  :i:M.  Ali, 

482. 
Peternelle,  Jakob  72. 
Peterssoen,  Peterssone,  Jorijs,  Antwerpen  908. 

1097. 
Petersson,   Axel,  Hauptmann  v.  Kopenhagen 

1008.  1029.  1073. 
— ,  Axel,  Hauptmann  u.  Vogt  von  Warberg  24. 
— ,  Jesse,  Vogt  zu  Broekne  818. 

—  Joh.  580  Einl. 

— ,  Joh.,  Schiffer  5;^,  2. 

— ,  Merten,  Schiffer  535,  2. 

— ,  Ywen,  Schiffer  535,  2. 

Petrok6w    (Petirkaw),     russ.     Polen,     südvv. 

Warschau  552,2.  6U2. 
Petrus,  Klerk  K.  Erichs  v.  Dänemark  58. 
Pfalz.   Pfalzgraf  Ludwig  III  bei  Rhein,  ilzg. 

V.  ßaiern  184.  370.  491  u.  Anm.  1. 
Phyphylate  Wass^lcnsone,  Nowgorod  321. 
Piacenza  (Plesantia)  244  u.  Anm.  1.  1:49. 
Pickbömer,  Symon,  Schiffer  aus  Danzig  868. 
Pickemer,  Cleys  1067. 
Pieck,  Claes  990. 

Pietersson,  Adriaen,  Ter  Muiden  726. 
Pieterssoue,  Claes  Lambert,  Schicdam  748. 
Pietman,  Heinric  567  Anm.  3. 
^»ggot,  Jon,  Lynn  1075. 
Pijpken,     Heinric,  Wenemaers    Sohn,     I)or- 

drecht  817. 
Pynnowe,  Joh,,  Schiffer  aus  Danzig  620. 
Pirytone,  Thomas,  Measingscli läger  in  London 

376. 
Plastewick,  Mich.,  Danzig  627  Anm.  1. 
Plate,  Hennyne  6b9. 
— ,  Joh.,  Wesel  605. 
Platensleger,  Herrn.,  Lübeck  219. 
Plegher,  Henrick  372. 
Plesantia  s.  Piacenza. 
Plescow,   Pleskow,   Pleskouw,   Plescliauw   s. 

Pßkow. 
Plettenbracht,  Plettenbraieht,  Hedenrieh,  Job. 

van,  Kitter,  köln.  Amtmann  zu  WaldtMiburg 

189.  262.  275. 
Pleymude  s.  Plymouth. 
Plokett,  Thomas,  Lynn  320.  544  u.  Anm.  2. 
Plon.sk   (Plonczke),   russ.   Polen,    üstl.   PJock 

552,  4.  572.  602. 
Ploscow,  Ploskow  s.  Polozk. 
Plotczk  s.  Polozk. 
Ployen,  in  Hrabant  2.  15. 
Plymouth  (Pleymudr),  England  109  Anm.  1.  694. 
Podwoseke,  Poedwoesseh,   Clement,  a.  Now- 
gorod 955.  956. 
Poele,  Mag.  Balduin,   lioudin  van  den,   Lic. 

jur.,  Brügije  183.  386. 
Poggenpol,  Slathis  818  Anm.  1. 
Pogwisch    (Pogghewisch),    Benedict,    Rittt'r, 

dän.  Reichsrat  364.  568  Anm.  2.  676,  9. 

—  (Pogghevytzse),  Otto,  Ritter,  Hauptmann 
V.  Rasaborg  568  Anm.  2.  667  u.  Anm.  3. 

Poilch  (Poylch,  Peilcb,  van  Poilch),  Dietr., 
Köln  34.  35.  73.  174  Anm.  1.  478.  532.  S.  298 
Anm.  1.  536.  549.  554.  739,  2.  S.  auch  Pelcx. 

Poit,  Joh.,  Köln  204. 

Pok,  Otto,  bans.  Kfm.  in  Brügge  1068  Anm.  1. 

Polan  s.  Polen. 

— ,  Job.,  Danzig  1068. 

Pole,  Hanke,  Danzig  1068  Anm.  1.  Vgl.  Polonus. 

— ,  Walter,  engl.  Ritter  238. 

Poleman,  Albrecbt,  Schiffer  48-i,  1;  2. 

Polen  (Polan,  Polnj  236  u.  Anm.  3.  552.  553. 
602.  753.  1040  u.  Anm.  2.  —  König  Wladis- 
law  11  (Jagiello)  229.  553.  602.  681. 

Polke,  Diderich  318. 

Polle,  Joh.  van  den,  Danzig  784. 


Polman,  Hans,  Braunschweig  163  Anm.  1. 

Polonus,  Hanke,  Schiffer  5:35,  1.     Vgl.  Pole. 

Polozk  (Ploscow,  Ploskow,  Plotczk),  Russland, 
a.  d.  Düna  97.  406  u.  Anm.  2.  429.  485. 

Poltofske,  Poltofsky  s.  Pultusk. 

Pommern  (Pomeren)  170  Anm.  2.  521.  937.  1040 
Anm.  2.  Hinterpommern  663  Anm.  1.  — 
Herzöge  487  Anm.  1.  684.  Hzgin  684.  P.- 
Stettin: 247.  Otto  II  214.  251  253.  256.  286. 
353.  Kasimir  VI  (V)  214.  353.  676  u.  Anm.  7. 
758  Anm.  1.  1040  Anm.  2.  S.  615  Anm.  1. 
—  P.-Wolgast:  a)  Vorpommern  (Barth  u. 
Wolgast)  Barnim  VIII  715.  758  Anm.  1. 
S.  615  Anm.  1.  Wartislaw  L\  351.  758 
Anm.  1.  S.  615  Anm.  1.  b)  Hinterporomem 
(Stolp)  Bogislaw  IX  681.  861. 

Poortman,  Jacob,  Brügge  183. 

Poperingen  (Poperinghe),  Westflandem  1043. 
S.  Tuch. 

Poppenburch,  Schloss  in  Hannover,  a.  d.  Leine, 
westl.  Hildesbeim  1079. 

Poppendik,  Joh.,  Wolmar  201  Anm.  1. 

Poppestorp,  Hans  522. 

Pöryn  s.  Purin. 

Portale,  Alduncia  s.  Ferrers. 

Posen,  Bischof  7. 

Post,  Hans  1082  Anm.  3. 

Pot,  Job.,  Köln  190.  412.  490.  551. 

Poterow,  Potrow,  Bernd,  Hamburg  164,  2. 
362   2*  6. 

Potharst',  Henrich,  Attendorn  189.  262.  274. 
275  u.  Anm.  2. 

Pounde,  Thomas  932  Anm.  1. 

Pouwelszoen,  Jan,  Amsterdam  1096. 

Prabste  s.  Provest. 

Prange,  Claus,  Schiffer  aus  Danzig  203.  210. 
484    1-  2.  772. 

— ,  Johau,  Schiffer  484,  1;  2. 

l'reussen  (Pruce,  Prucia,  Prusen,  Prusaen, 
Prusia,  Prussia,  Pruszen,  Pruszia,  Pruysen, 
Pruyslant,.Pruysschen,  Pruyssen,  Pruyszen, 
Prutzen,  l'rutzenlant,  Prutszen,  Pruwszeu, 
Pruzcn;  Pruteni)  Land,  Städte,  Kaufleute 
25  Anm.  1.  ;J3.  42.  68  Einl.  88—90.  108.  109 
Anm.  1.  111.  S.  50  Anm.  1.  129.  143  u. 
Anm.  1.  149.  170.  171.  2:i5  EinL  238.  267. 
275.  278  Anm.  2  286  Einl.  306.  326.  335  u. 
Anm.  1.  ;^6.  S.  196  Anm.  1.  379.  38:^.  396. 
4315. 471.  485. 495. 499.  506.  513 Anm.l.  514.517 
u.  Anm.  2.  576.  581.  593.  607.  629  u.  Anm.  1. 
(i35.  642.  645.  649.  661  Anm.  3.  673.  676. 
S.  379  Anm.  5.  681  u.  Anm.  3.  691.  704. 
S.  392  Anm.  3  u.  4.  707.  712.  715.  723,  7. 
729  Anm.  4.  731.  737.  748.  S.  426  Anm.  1. 
753.  772.  775  Anm.  1.  778.  790.  793.  828  u. 
Anm.  1.  839.  845.  851.  860.  868.  870.  875.  913 
Anm.  1.  921.  923.  927.  928.  987.  998.  1008. 
1024.  1034.  1040  Anm.  2.  1055  Anm.  3.  1058 
Anm,  1.  1065.  1067.  1079.  1084.  1085.  1087. 
Iü9(;.  1102.  Mit  England  u.  dem  Kfm.  zu 
London,  engl.  Kaufleute  in  Pr.  39.  371.  393. 
414.  517  Anm.  2.  528.  678  u.  Anm.  2.  723 
Anm.  2.  736.  776.  789.  959  Anm.  1.  9t>4.  1005. 
1021  u.  Anm.  1.  1065  u.  Anm.  2.  Vgl. 
Danzig.  Mit  Schottland  31  Anm.  3;  m. 
Flandern  u.  dem  Kfm.  zu  Brügge  414.  1092 
Anm.  3;  m.  Holland  s.  Amsterdam;  m.  Polen 
553.  1040  Aum.  2;  m.  Schonen  113  a  Anm.  2. 

_,  Deutscher  Orden  in  Pr.  193.  236  Anm,  3. 
272.  328.  357.  375.  377  u.  Anm.  2  u.  3.  387. 
396.  418.  553.  593.  629.  676,  10.  681.  684. 
S.  407  Anm.  1.  772.  775  Anm.  1.  793.  868. 
S.  536  Anm.  1.  992.  1040  Anm.  2.  1065 
Anm.  1.  Hochmeister:  Ulrich  v.  Jungingen 
959  Anm.  4.  Heinr.  v.  Plauen  (H,  Plawe)  37? 
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u.    Anm.    2.    723.      Michael    Küchmeister 

rKochemeister,  Kochmeistcr,  Keuchemeister, 

Kokemester,  Kuchemejster)  28.  31.  32.  39 

u.   Anra.  2.   56  Anm.  2.   57.   65.   68.    74  u. 

Anm.   1.   95.   108.    109   Anm.  1.    111.   S.  50 

Anm«  1.  117.  133  n.  Anm.  1.  143  a.  Anm.  1. 

159.   162.   176.  187.  189.  193.  202.  205.  210. 

214.  238.  238.  S.  133  Anm.  1.  247.  251.  253. 

256.  2b2.  263.  265.  272  u.  Anm.  1.  274.   278 

u.    Anm.    2.    284.    286.   288.   289.    297    u. 

Anm.  2.    8.  162  Anm.  1.  316.  321.  327.  328. 

335  u.   Anm.  1.  336.   357.   358  u.   Anm.  1. 

359.  S.  195  Anm.  1.  363.  371.  375.  377.  8. 210 

Anm.  1.   384.   396  u.  Anm.  2.  406  Anm.  2. 

414  u.  Anm.  2.  418.  419.  433  £inl.  649.  723. 

Paul  V.  Rusädorf  447.  487  Anm.  1.  506.  517. 

521.  552.  553.  561.  566.  569.  572.  581.  586  u. 

Anm.  2.  592.  593.  596.  597.  602.  629  Anm.  1. 

635.  649.  664.  671  Anm.  3.  676.  678  u.  Anm.  2. 

681.  684.  687.  696.  704.  707  u.  Anm.  2.  708.  709 

Anm.  3.  723  Anm.  1.  729  Anm.  2.  781.  75;3. 

764.  772.  773  Einl.  775  u.  Anm.  1.  778  Anm.  3. 

779.  S.  442  Anm.  2.  789.  V93.  797  u.  Anm.  1. 

804  Anm.  1.  815.  820.  822.  828.  844.  845.  847. 

853  Anm.  1.   860  u.  Anm.  1  u.  3.   861.  868. 

891.  934.  942.  956  Anm.  1.  958  Anm.  2.  964. 

8.  536  Anm.  1.  965  u.  Anm.  2.  969  u.  Anm.  1. 

974.  991.  992.  998.  1003.  1005. 1008  a.  Anm.  1. 

1009  Anm.  1.  1012.  1019.  8.  570  Anm.  3.  1020. 

i021  u.  Anm.  1.  1029  n.  Anm.  2  u.  3.  1034. 

1035.  1040  u.  Anm.  2.  1050  Anm.  1.  1055  u. 

Anm.  3.    1058  n.  Anm.  1.    1059  u.  Anm.  3. 

1065  11.  Anm.  1  u.  2.  1067  u.  Anm.  1.  1072. 

1073.  1080.  1083.  1084.  1086.    Oberster  Mar- 
schall Walrabe    v.  Hünsbach  272  Anm.  1. 

8.  195  Anm.  1.  377.  676  u.  Anm.  3.  684.  725. 

Grossschäffer  zu  Marienburg  31  u.  Anm.  2. 

32.   42.    1065  Anm.  2;   zu  Königsberg  872; 

Herrn.  Vogheler  272  u.  Anm.  1.  297  Anm.  2. 

357.   359.   8.  195   Anm.  1.   377    u.   Anm.  3. 

Ordensprocurator   in   Korn   377  u.  Anm.  2. 

Komture  8.Balga,  Christburg,  Danzig,Thom. 

Hauskomture  sl)anzig.  Orden8yogts.Herren- 

grebin. 
Prinart,  Robert,  Boston  934  Anm.  2. 
Pryutz,  Hilligyn,  Köbi  204. 
Probst  s.  Provest. 

Proff,  Wedekind,  Köln  174  u.  Anm.  1. 
Proffijn,  Profin,  Goderd,  Godekin,  Danzig  189. 

262.  275. 
Propke,  Propken,  Plonics,  Danzig  87.  203. 
Proppke,  Dirik,  Danzig  855. 
— ,  Hans  855. 
Provest  (Prabste,  Probst),  Lndeke,  Lüneburg 

596.  597.  628.  645  u.  Anm.  1.  650.  657.  699. 

720.    733.   735.    746.   754.   771.   782.    797   u. 

Anm.  2.  799.  804  u.  Anm.  2.  815.  820.  822. 

8:n.  832.  8:^  u.  Anm.  3. 
Pruce,  Prucia,  Pruysen,  Prusen,  Pratzen  u.  s.  w, 

8.  Preussen. 
Pruck  s.  Brügge. 
Pskow  (Plescow,   Pleskow,   Pieskouw,  Ple- 

schauw),  Kussiand,  a.  Peipus-8ee  69.  97.  321. 

389.  397.  430.  431.  580  Einl.  600  u.  Anm.  1. 

670.  1030.  1101. 
Puczk  s.  Putzig. 
Puiseux,  Frankreich,  Dop.  Oise,  bei  Beauvais 

525  Anm.  2. 
Puttusk  (Poltofske,  PoltofskjX  tusb.  Polen,  am 

Narew  429.  552,  4.  572.  602. 
Puivertoft,  Boger  555.  8. 312  Anm.  1.  Schwester 

Margaretha  555. 
Purin,  P6nrn,  Job.,  Hans,  422. 425. 438  u.  Anm.  2. 

489.  451.  460.  468.  494.  498.  541.  542. 
Putte,  Hinrik  van  den  865.  897. 


Putzig  (Puczk,  Puwtczg,  Puwtczig),  West- 
preussen  681.  —  Fischmeister  u.  dessen 
Wotar  775  Anm.  1. 

Pnynaut,  Bob.,  Mayor  v.  Salisbury  239.) 


Quarcmont,  Jan  van,  Gent  567. 
Quarenboter,  Klerk  des  Freiamts  v.  Brügge 

291. 
Quast,  8teffan,  Königsberg-Kneiphof  906. 
Quedlinburg  (Quedelingcborch,  Queddelinge- 

borch)  54.  366.  624.  «.25.  631.  677  u.  Anm.  1. 

781.  858.  1017  u.  Anm.  2.  1053.  1066. 
Quoenborough  (Quenenborch),  Euj^land,  a.  d. 

Insel  8heppcy,  an  d.  Themsc-Mundung  981. 
Questcnberch    (Qwestenberg ,   Qwestinberch), 

ilerm.,  Danzig  1023.  1070.  1085. 
Questenberg,  Tilmann,  Köln  997.  Bertold  997. 
Questenbergh    (Questenburgh),   Tidm.,   hans. 

Kim.  in  London  144.  333.  337.  479. 
Qwade,  Everd,  Danzig  153. 
Qwant,  Heinrich,  llildcsheim  775  Anm.  1. 
— ,  Hinrik,  Danzig  927. 
— ,  Claus,  Stolp  937. 

Qwast,  Arnt,  Lübecker  Bote  646  Anm.  3. 
Qwestenberg,  Qwestinberch  s.  Questenberch. 

R. 

Rabode,  Goctschalk,  Köln  780. 

Rad el wisch,  Johan,  Schiffer  484,  1;  2. 

Radwell,  Will.,  Fischhändler  in  London  555. 

Tochter  Margaretha  555. 
Radziej6w  (Radzey),  rass.  Polen,  südw.  Thorn 

552,  1. 
Raepe  s.  Rape. 

Raephorst,  Joh.  van,  Utrecht  972.  988.  1006. 
Raesborch,  Raesborg  s.  Rasaborg.         ^ 
Rajnesburghe  s.  Rendsburg. 
Ranst,  Jan  van,  Antwerper  Schöffe  908. 
Rantesbourneshelpe ,    Sandbank    bei    West- 

Greenwich  129. 
Rape,  Raepe,  Wemeke  922. 
Rapesulver,  Hinrik,  Lübeck  428.  S.  236  Anm.  1. 

769  Anm.  4.  845.  1041. 
Raphuen,  Raphun,  Repphun,  Tydeman,  Kftn. 

aus  Brügge  872.  880.  976. 
Rasaborg  (Raesborch,  Raesborg,  Rasaborcli, 

Raseborcb,  Raseborgh.  Rosaborch),  Schloss 

a.  d.  Küste  v.  Finland,  bei  Ekenas  westl. 

Heisingfors  452.  Hauptmann  s.  Haenpmos  u. 

Pogwisch. 
Raseborg,  Herm.,  Reval  627  Ann|.  1. 
Ratinghen,  Lewe  van  471. 
Ratteke,  Joh.,  Schiffer  1094. 
Ratzeburg,  Stadt  u.  Diöccse  7. 
Raven,  Claus,  Danzig  773  Anm.  1. 
Rebuk,  Rebock,  Hinrik,   Deutschordensritter 

23.  207. 
Rechow,  Cleis,  Rostock  620. 
Recke,  Dietr.  von  der,  Ritter  560  Anm.  1. 
Recklinghausen,  Westfalen  165. 
Rede,  Henr.,  Sherifi'  v.  London  144.  332. 
Redy,  Job.,  Kfm.  aus  Schottland  548. 
Rees  (Reyss),  Rheinprovinz,  oberhalb  Emmerich 

a.  Rhein  140. 
— ,  Arad  van  756. 

Reet,  Girard  de  456.    Frau  Luytgarde  456. 
Refel  8.  Reval. 
Regeler,  Konrad  874  Anm.  1. 
Reyde,  Joh.  van,  Köln  13. 
Reyneke^erm.,  Wismar  1019. 
Beyner,  Weeel  270. 
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Reynere,  Heynric,  Gent  567. 

Reynersßon,    Vddeze,    Schiffer  aus   Stavereu 

866. 
Reinfeld,  Holstein,  Kr.  Stormaru.    Abt  v.  Ü. 
Reingoot,  Jacob,  Brügge  188.  '2^1. 
— ,  Victoir,  Brügge  21. 
Reinier,  Reuier  od.  Remeir,  Boudin,  Brügger 

Schöffe  182.  1048.  1047. 
Reisen,  Hans,  bans.  Kfra.  in  England  1061b. 
Reyss  s.  Rees. 
Reke,  Hartlet'  van  der  1010. 
Remeir  s.  Reinier. 
Remlingrode,  Hans,  Danzig  405. 
Rendsburg  (Raynesburghe,  Reudesborch)  154. 

177. 
Rene,  Thomas  van,  Danzig  453. 
Ren  esse,  Costyn  van,   Baillif  von  Brouwers- 

haven  28. 
Renier  s.  Reinier. 

Rennes,  in  der  Bretagne.    Archidiakon  895. 
Rentelen,  Reuthelen,  Hamburger  Familie. 
— ,  Godeke  van,  Schifler  362,  4.  672.  849. 
— ,  Hermen  van  164,  1.  3ü2,  1;  7. 
— ,  Hinric  van  672, 

— ,  Stades,  Stacius  van  362,  4.  672.  849. 
Reppeler,  Ludeke,  Reval  570. 
Repphun  s.  Raphuen. 
Rese,  Hans,  Lübeck  929. 
Reskqwynynk,  Aleke,  gen.Talekc  van  Mynden, 

Koedielü  403. 
Reskqwynynck,  Gheze,  Kocsfeld  403. 
Reval  (Retel,  Revele,  Revelle)  l.  10.  11.  20. 

22.  23.  25.  29.  33.  41.  43.  44.  46.  52.  53.  64. 

67.  79  Aum.  3.  81  u.  Aum.  1.  88.  ö9  Anm.  2. 

90.  97  Anm.  3.  104.  105.  107.  114.  115.  124. 

132  u.  Aum.  1.    143   Anm.  1.    145   Anm.  2. 

150  u.  Aum.  3.   166.  199.  211.  216.  217.  223. 

227—229.   230   Einl.   252.   267.    269.    S.    158 

Anm.  4.   293.   296.   300.  303.  308.  309.   330. 

338.  339.  341.  342.  344.  354  u.  Anm.  1.   355. 

356.    372    u.    Anm.    1.    383—389.    392.    417. 

424  Anm.  2.   435.  436.    441  u.  Anm.  2.  442. 

443  Anm.  1.   464.   46:5.  472.  S.  264  Anm.  1. 

481.   484,  2.    S.  283  Aum.  1.   503.  507—510. 

511    Anm.  2.   522.    542.   545.    547    Anm.   2. 

5«0  Einl.  S.  323  Anm.  1.  600.  604.  633.  669. 

670.    673.     676,    10.     682.    756    u.    Anm.    2. 

759.   786  u.  Anm.  1.   7ö7  u.  Anm.  2.  814  u. 

Aum.  2.   Ö33  Anm.  1.  846.  852  Anm.  2.  853 

u.  Anm.  2.  865  Anm.  1.  8ö2.  «84.  893  Aum.  2. 

948.  956.  958  u.  Anm.  2.  985  Anm.  1.  1009. 

1019.  1034.  1039.  1041.  S.  581  Anm.  4.  107U 

Anm.  2.  1089.  1094.  1096.  HOL   Mit  Flandern 

u.  dem  deutschen  Kfm.  zu  Brügge  71.  112. 

180.  443.  473.  500.  616.  837.  853  Aum.  2.  873 

Aum.  2.  878.   885  u.  Anm.  2.  897.  902.  903. 

993   u.  Anm.  1.    1010;   m.  Holland   8.  716; 

m.  Overijssel  u.  Geldern  374.  416.  819.  865  u. 

Aum.  1;  m.  rheinisch-westfälischen  Städten 

138.  424  Anm.  2.  853  Anm.  2.  885  Aum.  2;  m. 

Lüneburg  u.  Hamburg  424  Anm.  2. 885  Anm.  2; 

m.  Lübeck  23. 94. 107.  S. 48  Anm.  1. 132Anm.l. 

201.  221.  230.  231.  235  Eiul.  240.  365.  379  Einl. 

388  Aum.  3.  397.  427.  428.  431.  509.  570.  644. 

666   u.  Anm.  1.    bl3.  833.    853  Anm.  2.    873 

Aum.  2.    879.  995;   m.  l'ommern  56.  63.  92. 

93   u.  Anm.  1.    121.    125.    326.    594  Anm.  1. 

iUl4    u.   Anm.  1;    m.  Preusson   25   Anm.  2. 

3U,  55.  79.  130.  151.  440.  455.  löO.  511  Anm.  2. 

627  u.  Aum.  1.  710.  760.  852.  854.  873  Anm.  2. 

1009  Anm.  2;  m.  Wisby  u.  Gothind  547.  550 

u.  Aum.  3.    591;    m.  Schweden   94  Anm.  2. 

850.   1022  u.  Aum.  2;   m.  Finlaud  124  Einl. 

i4ö.  150.  152.  156.    160  u.  Aum.  2.  175.  194. 

206-208.  213.  217.  222  u.  Aum.  1.  226.  232. 


234.  2;35.  246.  250.  307.  369.  422.  425.  438 

u.  Anm.  2.  439.  450—452.  459.  460.  469.  494. 

498.541.542.  594  Anm.  L  662.  667  u.  Anm.  3. 

760  Anm.  4.  924  u.  Anm.  3;   m.  Nowgorod 

u.  dem  deutscheu  Kfm.  das.  69.    134.    145. 

321.   413.   444.   580.  638.  922.  955.  1028.  — 

Ordensschloss  206.  232.    Komtur  228.  235. 

472.  1101;  Friedr.  v.  Weiden  23  u.  Anm.  6. 

206.  207.    Hauskomtur  232;  Gerd  van  Ypen 

23.  —  Bischof  Johann  III  112  Anm.  2. 
Revaler  Tief  365. 

Reynwell,  Joh.,  Mayor  von  London  658. 
Rezehoffde  s.  Rixhöft. 
Rhein  (Rijn,   Ryn),  Fl.  86.  100.  186.  415.  583. 

608.  693.  836.  853  Anm.  2.  907  Anm.  1.  Rhein. 

Kurfürsten  185.  186.  448. 
Rheinberg  (Bercke,  Berke),  Rbeinproyinx,  Kr. 

Mors  415.  793. 
Richards,  Hans,  Schiffer  59. 
Richerdes,  Wilh.,  Lübeck  644. 
Riga  (Rige,  Righe,  Rijghe,  Ryge,  Ryghe)  29. 

b^,  53.  64.  81.  .88.  90.  103.  124.  145  u.  Anm.  2. 

150  u.  Anm.  3.  166.  200.  217.  223.  228  u. 

Anm.  5.  229.  267.  296.  300.  303.  308.  309. 

3:30.  339.  354.  355  Anm.  2.  356.  384—386.  389. 

392.  406  Anm.  2.  424.  435  Einl.  443  Anm.  1. 

4öl.  500.  503.  513.  594.  610.  676,  10.  779.  863. 

869  u.  Anm.2.  873.  961.  974.  979.  1051  Anm.l. 

1062  u.  Anm.  1.  Mit  Brügge  u.  dem  deutscheu 

Kaufmann  das,   903.    971;   m.  Lübeck  355. 

379  Einl.  383.  397.  579.   742.  871.  1051 ;   m. 

Stralsund  715 ;  m.  Preussen  74  Aum.  1.  S.  Vi3 

Aum.  1.  S.  162  Anm.  1.   358.  375  u.  Anm.  1. 

586  u.  Aum.  2.  1009.  1070;  m.  Litauen  406; 

m.  Dänemark  103;  m.  Finlaud  148.  150;  m. 

Russlaud  u.  d.  deutscheu  Kaufmann  zu  Now- 
gorod 09.  413.  —  Grosse  Gilde  594.  610.  — 

Erzb.  Johann  VI  441. 
Rigischer  Bodden  1009. 
Riike,  Andreas,  Danzig  814  Anm.  2. 
Riikenow,  Merten,  Danzig  982. 
Rijlender,  Joh.,  Schiffer  473. 
Riju,  Ryn  s.  Rhein. 
— ,  Henrich  van  den,  Wesel  140. 
Rijnlander,  Reval  1096. 
Rijnlender,  Henrick,  Schiffer  112. 
Rijssele,  Jorijs  van,  Brügge  195.  970.  971. 
Rijthoven,  Jan  van,  Antwerpen  908.  1097, 
Rike,  Arnd,  Hamburg  373,  9. 
— ,  Hinr.,  Danzig  56. 
— ,  Jan  de,   haus.  Weinkaufmann   in  Brügge 

182.  630. 
Rykerdes,  Hans  131. 
Rynckenrode  s.  Riukenrode. 
Riue,  Otte  van  den,  hans.  Weinkaufmann  in 

Brügge  630. 
— ,  Stevin  van  den,   hans.  Weinkaufmann  in 

Brügge  182. 
Rynge,  Joh.,  Köln  491. 
kinkenrodc  (Rynckenrode,  Rynkrode),   Evert, 

Danzig  203.  900.  920. 
Ripen,   Jütland  14  Einl.   183.  343.    Bistum  6. 
— ,  Heinr.  van,  Schiffer  509. 
— ,  Rypen,  Hinrik  van,  Reval  993.  1041.  S.581 

Aum.  1. 
Rippeixla,  Haye,  Häuptling  zu  Farmsum  565. 
Risüeke,  Gherd,  Stettin  256.  286. 
Rising  .s.  Castle  Rising. 
Rysscn  s.  Kussland. 
Ry  tzenbergh,  Hannes,  Lübeck  50. 
Riviere,  Schloss  in  der  Bretagne  1057. 
Rixhütt  (Rezehoffde),  Cap  a.  d.  Küste  von  West- 

preussen  906. 
Robel,  Clawes,  Lübeck  686. 
Roberti,  Will.,  Kfm.  aus  Schottland  548. 
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Robijt,  Gregoer,  Thom,  hans.  Kfm.  in  Brügge 

uOo«  «>17« 
Roblath,  Hans  855. 
Rocge,  Klans,  s.  Rogge. 
Rocgenland,  Hermen,  Braunschweig  118. 
Roddaw,  Roddow  s.  Kodow. 
Rode,  BarthoIomeuB,  Schiffer  aus  Danzig  1034. 

1102. 
— ,  Bernd  van  deine,  Stralsund  326. 
— ^  Gk>tscbalk  vamme  818. 
— ,  Conr.  van  537. 
— ,  Oleff,  Revai  221. 
— ,  Peter,  Reval  450. 
— ,  Werner  vam,  opme,  upme,  Reval  329.  341. 

342.  344.  356.  392. 
Rodehozc,  Andres,  Schiffer  4.33. 
Roder,  van  Roden,  Joh.,  Brilon  853  u.  Anm.  2. 

Dessen  Frau  853 
Rode  winket,  Joh.,  Danzig  982. 
Rodike,  Hof  in  Estland,  westl.  Narwa  338. 
Rodingh,  Simon,  Schiffer  883. 
Rodolff  s.  Rudolff. 
Rodow  (Roddow,  Rodaw),   Claws  31.  82.  95. 

176   316. 
— ,  Claws  jun.  316. 

—  (Roddaw,  Roddow),  Peter,  Danzig  28.  433. 
Roede,  Jan,  Antwerpen  1097. 

Roelfsdorp  s.  Rolevestorp. 

Roelinghusen,  Cord,  Danzig^983. 

Roemare,  Swale  4. 

Roermond,  hoU.  Limburg  225  Einl.  554  Anm.  1. 

Roeskilde  (Roschilde,  RoskX  d&n.  Seeland  32. 

676,  8.  S.  379  Anm.  6.  —  Bistum  6.  7.  Bischof 

Peter  56  u.  Anm.  1  u.  2.  65. 
Roetaerd,  Jan,  Schiffer  aus  Lübeck  195. 
Roeter,  Marquwart,  Schiffer  433. 
Roever,  Hinnk,  Schiffer  aus  Hamburg  373,  9. 
Rogge  (Rogghe),  Hans,  Hamburg  164, 5.  362,  5. 
— ,  Herm.,  Danzig  538.  872. 

—  (Rocge),  Klaus,  Nicolawe?,  Danzig  676.  733. 
773  Anm.  1.  834  Anm.  3.  872. 

Roy  de,  Goedart  van  S.  4Qß  Anm.  1. 

— ,  Joh.  van,  Köln  78  u.  Anm.  2.  727.  S.  408 
Anm.  1. 

Roitow,  Tuvo,  Schlosshauptmann  v.  Haders- 
leben 287. 

Roke,  Hans,  hans.  Kfm.  in  England  1061b. 

Roland,  Schiffer  1070  Anm.  2. 

— ,  Hermen,  Lübeck  427. 

Rolevestorp  (Roelfsdoip,  Rolefstorpp,  Rolfs- 
dorp,  Rolvedtorp),  Luneburger  Familie. 

— ,  Detlef  172.  173.  196.  197. 209.  218.  254.  261. 

— ,  Hans,  Joh.  209.  254.  261. 

— ,  Nicholaus,  Clawes  173.  209.  254.  261. 

Rom  478  Anm.  2.  532.  —  Rom.  Kurie  877  u. 
Anm.  2.  Päpste:  462.  476.  Johann  XXIII 
6.  7.  17.    Martin  V  193.  S.  376  Anm.  1. 

Romley,  Will.,  York  9)9. 

Roode,  Lodewijk  van,  Brügge  183. 

Rooden,  Brügger  Schöffe  1043. 

Rosaborch  s.  Kasaborg. 

Roschilde  s.  Roeskilde. 

Rose,  Konr.,  alias  Mayns,  deutscher  Kfm.  in 
London  913. 

Rosecob,  Jocob,  Königsberg  265. 

Rosendal,  Walter,  Lübeck  364. 

Rosennetz,  Niclaus,  Diener  d.  Deutschordens- 
schäffers  42. 

Rosk  s.  Roeskilde. 

Rössel  8.  La  Rochelle. 

Rost,  Hermen,  Schiiiszimmermann  aus  Ham- 
burg 362,  8. 

Rostock  (Rostig,  Rostike,  Rosztoke,  Rozstocke, 
Rozstok,  RuBtock)  120.  .".64.  44ß.  r,(^^.  575. 
GüO.  680  Anm.  1.  719.  723,  9.  725.  741.  757. 


772.  829.  S.  464  Anm.  1.  845.  874  Anm.  1. 

S.  522  Anm.  1.  1028.  1051.  1098.  Im  St&dte- 

bund  106.  170.   Mit  England  1087;  m.  Hol- 
land 685  u.  Anm.  1.  695.  881 :    m.  Lübeck 

879;  m.  Preussen  198.  396.  729  u.  Anm.  2. 

828  u.  Anm.  1.  980;  m.  Dänemark  u.  Opslo 

420.  487.  919.    Im  Kriege  gegen  Dänemark 

641  u.  Anm.  5.  646.  674.  676.  893  Ahm.  2. 

958.  965  Anm.  2.  1075. 
Roszel  s.  La  Rochelle. 
Rotart,  Joh.  864. 
Rotterdam  862,  9.  378,  5;  7.  615  Anm.  1.  748. 

751.  1032. 
Rounge,  Reynold,  hans.  Kfm.  in  England  1061  b. 
Rover,  Reimer,  Stockholm  850. 
Rozenow,  Peter,  Wismar  1019. 
Rüden,  Hans  von,  Königsberg  808. 
Rüden,  Joh.  van  864. 
Rudolff,  Rodolff,  Magnus  848.  1003.  1056. 
Rudschen,  Lubbart,  Schiffer  aus  Kampen  607. 
Ruebs,  Brügger  Schöffe  1^8.  195.  313.  954. 
— ,  Rueps,  Jacqp,  Sohn  des  Joris,  Brügge  944. 

1047.    Frau  Lijsebette  1047. 
Rügen  (Ruyen)  758. 
Rügenwalde,  Hinterpommem  170  Anm.  2.  635 

Anm.  2.  861. 
Rueps  s.  Ruebs. 
Rüstringen,   Landschaft  am    linken  Ufer  d. 

unteren  Weser.  Häuptling  Sibet 394  u.  Anm.  1. 

398  u.  Anm.  2.  763   78:^.  856.  1013. 
Ruhorst,  Wolbert,  Kampen  865  Anm.  1. 
Ruyen  s.  Rügen. 

Rummelman,  Joh.,  Schiffer  765.  953. 
Runge,  Hans  1051. 

— ,  Rnn^he,  Herm.  115.  428.  S.  286  Anm.  1. 
— ,  Hinnk,  Wismar  1051. 
Runow,  Peter,  Danzig  1082. 
Ruppin,  Graf  v.  1050  Anm.  1. 
Russen,  Russia  s.  Ruthonien. 
Russen berch,  Joh.  24. 
Russland,  Russen  (Ryssen)  1.  52.  69.  71.  94  u. 

Anm.  2.    114.   124.  134.   145.   150.   152.   156. 

169.  207.  208.  218.  227.  231.  2:^2.  234.  235. 

250.  308.  821.  341.  842.  354  u.  Anm.  1.  355. 

369.  378—380.  383—389.  397.  413  u.  Anm.  1. 

417.  480.  435.  438.  444.  464.  468.  472.  473. 

S.  264  Anm.  1.  477.  520.  522.  ,550.  580  Einl. 

598.  63a  688.  66&-671.  955.  956.  1028.  1080. 

1101.  —  Deutsche  Kaufleute  in  R.  97.  104. 

134.   145.  150.   152.  156.  321.  330.  841.  354. 

387.  417.  430.  550.  6a3.  955.  Vgl.  Nowgorod. 
Rust,  Schiffer  94. 
Ru  stock  s.  Rostock. 
Rute,  Michael,  Freibeuterhau ptraann  694.  712. 

728. 
Rutenberg,  Hiur.,  Lübeck  50. 
Ruter,  Ruleff,  Rostock  919. 
Rutger,  Hermann,  Hamburg  761. 
Ruthenien  (Russen,  Russia)  552,  3.  553.  602. 
Ruven,  Claes  van,  Zierikzeer  Vogt  auf  Schonen 

14. 

Sachelman,    Henningh,     Braunschweig    215 

Anm.  3. 
— ,  Hermen  215  Anm.  3. 
Sachsen,  d.  i.  Niedersachsen  626.    Städte  16 

Anm.  1.   585  Anm.  1.    624—626.    639.    646 

Anm.  3.  674.  720  Anm.  1.  781  Anm.  3.  845. 

858. 
Sachsen-Lauenburg,  Hzg.  Erich  V  181  Anm.  1. 
Sachsen  -  Wittenberg ,   i^urfürst  Friedrich   II 

8.  471  Anm.  5. 
Sadel,  Henneke  407. 


&iS 


Alphabetisch eä  VcrzfichuLs  der  IVTsoneu-  uud  OrUiiamea. 


SaF»miiDdz.ron,  Thorgauter,  UntervoiZ^t  v.  B^-r- 
^pn  4. 

Saffonherp,   Safff'nbert^h.    Saffr^nh^rch.    Han?, 

Job.,  Kpval  M).  .Vyj.  S.  28:J  Anm  1.  ti27-  ^11. 
Salrzrump  s    Saltnimp. 
ShW^,  Job.,  Lyrin  4]^. 
Saii-iburv-  «Nova  Sarumu    Knrrland,   Gr    Wilrs 

•S^'J.    S.  Marion  Kir.ho  2:'\K    Bischöfe:    Job. 

V.  Waltham  'I^'^l     Robort  llu  ii.  Anm.  2. 
Sallun.  f^vt-nl.  Köln  8-5. 
Salmier,    .Job.,    Ktm.  v.  Dinant  116   Aiim.  2. 

I)e*i.spn  Bruder  Colart   116  Anm.  2. 
Saltman,  Sultman.  Job  .  S«-lütf»-r  4>4,  1 :  8. 
Saltnimp  (Soltrump).    Evfrt,    I)orrmund    2>'U. 

:'/)!.  462.  470.  ol:l 

—  'Salrzrump.  Soltnimp»,  R"vno!t,  Riga  2*J-*. 
:^T/».  :V<4.  462.  470.  öV6, 

—  rSoltnunpu  Vrowin  462    470.  -Mo. 
Salzwpd»^'!  iSoltwedele)  i.  d.  Altmark  17«J. 
SamaitenlSamagitaPi.  ütaui.-cheLaiidijcbaflOö^. 
Sandfn,  Nikol.  70. 

Sanders,   Bertb.,  Reval  91» M  Anm.  1. 

— ,  r  ord  '^SX 

Sandomi^rzlCzanudemer.  Czauwd»»mvr,Cza\v- 

dfmer,  Czawdomir),  ni.^s.  Pob-n.  a.d.  Weicli.-J'l 

unterhalb  Krakau  .V»2.  2.   '.72.  6n2. 
Sandow,  Dv<l<Tik,  S<hifl<'r  aus  Hamburg  '41'^, 

:i;  7.    ::r,2.  s. 
Sandvi^(Sandewik>,  a.  d.  Xordspitze  von  Bom- 

holrn  >^7. 
Sandwich  (.*<andowieuml,    Eacrland,   Gr.  Kont 

l«ai.   1061c. 
Sankenstede.  Ludeke.  Hamburg  164,  1 :  o.  ^Vj2. 

i   '}  l  n.  ••<•»,    1. 

Sauten,  Cleys  van.  Kämpen  2«J. 

Sa.*i-an,  Job.,  SdiitlVr  'J6"^. 

Sa^.-r.  Hans,  Wismar  777. 
,  Hormon  269. 

Sa^s«Mib.'ke,    Harti-kp,    Hcrt.-kc  :V2\J.   :>4\.   -VSJ. 

— ,  Hinrik,  Ritra  22:;.   S.  12::  Anm.   1. 

Sav,  Radulf,   Krämer  in   Londrm  27;i. 

Scbale,  rechtr-r  Nelienfl.  der  FLlbe,  bei  Boitzcn- 
burL'>^74.  Srhalsee.  in  Lau»Miburgu.  Mecklen- 
burg .^74. 

Schalluyn,  Schaluyn,  Everhart.  Kr»ln  76.  219. 

Srlialuyn.  Job.,   Kobb'iiz   76. 

Selial\v«*nd   .s,   Sch«l»n'<M'd. 

Srhaji.  Ludik»*,  bans.  Kfm.  zu  BrOtrge  47.1 

Sehauenburg,  S<hl«>ss  a.  <\.  Weser,  h*'\  Rint«*ln 
2r.:l     Gr.  Adolf  IX  v  Holstein  u.  Seli.  26:3. 

Schedam  s.  Schied  am. 

Seheembeke,  Kersten   177  Anm.  1. 

Seheide  (Scelt),  Fl.  8.  s  Anm.  2. 

Schelewend ,  Schelowent  iSi-helwend,  Sehal- 
uend),  Hinr,  Reval  104.  Iu7.  ::^7.  >14  .\nm.  2. 

—  (Schelwend,  Sehelwent  ,  Job.,  Danzii;  1^9. 
262.   275. 

Sehclleneper,  Jr>h.,  Lüneburg  447a.  "^74. 
Sclieneking,  H<'inr.,  Lübeck  4<J0  Anm.  4. 
Seliene,  Hermen,  Braunschweig  IL^. 
S<-hening,  Bette,  deutscher  Kfm.  S.  470  .Vinn.  1. 
Schepcze,     SclM'ppf^eze,    Hans,    Schiffer    aus 

Preu.ssen   1102. 
Scherenbeke,   Scherreubeke,    Hinrik  494.   Gu6. 
Scherer,  H<M-mann,  Danzig  9S^. 
— ,  Joli.,  Danzig  S.  470  Anm.   1. 
Sehertf,  .Michel.  Schiffer  aus  Danzig  94>^. 
Schennbeke.   Joli. ,   Danziir  o21.   607.     Witwe 

Margarotha  9o2. 
Schermer  r.*6. 

Sclierr«.-.  Jacob  jun.,  Köln  721. 
Scherrenbek»'  s.  Scherenbeke. 
Schesle,  G'»rioze  van,  Schiffer  37:1  <>. 
^'rli'vr'ke  .hh  .  [l'Mi^.  Daiizi','- ^42  S  ■!70Ann>.1. 

'j:;7.  90j.   1'.'-2. 


Schide,  Schijde,  .Schvde.  Alff,  Alwin  van  dem, 

vamme.   Dortmund  '2^').  310.  317.   4^2.   At^\ 

4^;>.  467.  470.  476.  4-^6.  4if2.  4y:i.  496.  497.  .>»!. 
— .  Everd  van  dem,  vamme  168,  IHI  u.  Anm.  2. 

4^;2   470.  öl:l 
Schi'^dam    (Schedam\     SüdhoUaDd    7 IL    713. 

7:/.^.  :l  74-^.  75L  ^Sl 
Sehildberg  in  Posen,  südl.  Ostrowo  5o2,  L 
Srh-ldor,  Hinr.  S*V4, 
Scbildknecht.  Nid.,  Thorn  426. 
Schilling,  Evert,  Danzig  l'j^*^. 
— .  Hans  7^. 

Schillingh,  Cord,  Hamburg  362,  6;  8. 
Schinke.  Lorenz.  Reval  662. 
Schiringer  S.  2C'6  Anm.  6. 
Srhlawe,  Hinterpommem  170  Anm.  2. 
Scldesien  7:^  Anm.  2.  7.>1 
Schleswig.  Stadt  96ö     Bistum  6. 
— ,  Herzogtum  <>65.    Herzöge  s.  Holstein. 
Schlochau,  Westpreu.«^sen  ^72. 
Sehmitbausen,    am   Rhein   bei  Emmerich  907 

-\nm.   1. 
Scbönholtbausen  (Scoon  Holtus€n),  Westfalen, 

Kr.  Me^cb^de  78<)  Anm.  1. 
Schoenhoven  s.  Schoonhoveu. 
Seh  off,  Eggert.  Schiffer  aus  Preus^en  414- 
Sehoff   Scbowff),   Michel,  Schiffer  aus  Danzig 

4^,  1 :  2.  f<\d. 
S<hoynhoven  s.  Schoonhoven. 
Schomaker,  Dyderick,  Landskrona  571. 
Schonen  (Scoenrelaut,  Scona,  Scone,  Scoonen, 

Scoonreland)  2tJ.  59  Anm.  3.   135.  219.   224. 

21f^.  514.  614.  Mit  Zierikzee  434;  m.  Kampen 

672    Anm.  2:    m.  Lübeck   ;^<>4   Anm.   1.     D. 

deutsche  Kfm.  das.  113a  Anm.  2.  Hansische 

Fitten   u.  Vögte:    Zierikzee    14   u.    Anm.  l. 

4:^:  Kampen  224;  Lübeck  1:^5.  3M  Anm.  l. 

Engl.  Kaufleute  528.  1021  Anm.  1. 
Schoneveit,  Claus,  Schiffer  484,  1. 
Schoonhoven    (Schoenhoven,     SchoynboveuX 

Südholland  823.  ^25.  KXK). 
Schoteler,  Scoteler,  Jacob,  Bnifrge  457. 
Sehottland    Scocia,    Scotlantl   Schotten  31  u. 

.Anm.  :J.   56.  6\    102,    1.54a  u.  Anm.  1.    176. 

2ns  11.  Anm.  6.    316.    319.    ;T?1.    399.   478  n. 

Anm.  2    5:^2.  S.  29S  Anm.   1.  518.  599.   618. 

649.   6^9.  692.   712.  723,  3.  76:3.  798.  9C»9  u. 

Anm.  1.  .Mit  Flandern  909  .\nm.  1.  —  Köniff 

Jakob  I  551  u.  Anm.  1.  S.  Uh  Anm.  2.  712. 

S42.     Regent  s.  Hzg.  v.  Albany. 
Schoulti.<*,  Schultheiss,  Schoultit,  Amolt,  Köln 

127.  2(>l.  4^1  947.  Frau  HiUe,  Hilligijn  127. 

2i>4.  1015.     Deren  Sohn  Rumraolt  1015. 
Schontet,  Philipps,  Viaardingen  721. 
Schouwen,  Schowen.  Heyne  van,  Freibeuter- 
hauptmann 712.  728.  1067. 
Scbowff'  s.  Schoff. 
Schräge,  Hinr.,  Lübeck  365. 
Schn-yge,  Albr.,  Hamburg  8^3. 
S»  hrienson,  Hynrik  Willem  fWillams,Willera8- 

<<m\  Schiffer  aus  Veere  896  u.  Anm.  2. 
Schrijver,  Gerit  990. 
Schriver,  Hans  407. 

— ,  Rothger,  Brügge.    Witwe  Katharina  böb. 
Schröder,  Job.,  Danzig  934  Anm,  2. 
Schroven,   Gerd  955. 
Schudderump,  Rheinprovinz,  zwischen  Jülich 

u.  Bergheim  ölO,  5. 
Schulcze,Hinr.,  Schiffer  aus  Danzig  898  Anm.  1. 
Schulte,  Schiffer  484,  :3. 
— ,  Hans,  Schiffer  4^,  3. 
— ,  Hinr.,  Danzig  620.    656.   818.  840  Anm.   1. 

^72.  976.  9^0.  106^  Anm.  1. 
— ,   Jacol»,  Schiffer  535,  2.   Wohl  identisch  mit 
— .  Jaroü.    Daiizi;r  9'J9. 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Personen-  und  Ortsnamen. 
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Srhulto,  Job.,  Hamburg  362,  10 

— ,  Job.,  Schiffer  998. 

— ,  Matias,  Mattis,  Schiffer  aus  Dansig  484,  1. 
629 

— ,  Tidike.  Schiffer  1070. 

Scbultbeiss  s.  Scboultis. 

Schflnemann,  Michael  689. 

Schnrman,  Jacob,  Hans.  Kfm.  zu  Brügge  443. 
500.    Vgl.  Schuwerman. 

Schnrsack.  Kampen  er  Vogt  auf  Schonen  224. 

Schutte,  Gerd,  Danzig  41. 

— ,  Henrik  450. 

Schuwerman,  Jocob  419.    Vgl.  Schurman. 

Schuwesbusen,  Borcherd,  Braunschweig  113. 

Schweden  (Snecia,  Swechia,  Sweden,  Zweden), 
Könige:  Albrecht  55'^,  3.  S.  Könige  v.  Däne- 
mark. Reichsrat  590.  646  Anm.  3.  Komtur 
64. 

— ,  Land,  Einwohner  81  n.  Anm.  1.  90.  114. 
l.SO.  207.  235  Einl.  321.  378.  422  425.  441. 
451.  473.  508.  706.  769  Anm.  4.  903.  974. 
1089.    Engl.  Kanfleute  in  Seh.  736 

Schwerin,  Stadt  u.  Bistum  7, 

Schwerte  (8 werte),  Westfalen,  Kr.  Dortmund 
583  Anm.  2.  773.  778  Anm.  3. 

Schylman,  Wilhem,  engl.  Kfm.  973. 

Schjj>erman,  Adam,  engl.  Kfm.  973. 

Scocia  s.  Schottland. 

Scrop,  Rieh,  de,  s.  Bolton. 

Sebode,  Job.,  Hamburg  362,  6. 

Seczechow  s.  Sieciechow. 

Seehusen,  Hans  570. 

Seeland,  Zeeland  (8eland,  Zeelant.  Zelant,  Zel- 
landel,  hoUftndische  Grafschaft.  Land  u. 
Städte  167.  291.  S  170  Anm.  1.  340.  362. 
873.  381.  423.  489.  514.  519.  526  Anm.  3.  540 
u.  Anm.  2.  546.  615.  «61.  673.  688.  695.  698. 
704—706.  713.  728.  S.  416  Anm.  1.  740.  741. 
747.  748.  750  Anm.  1.  751.  S.  426  Anm.  1. 
757.  766.  767  Anm.  1.  774.  785  Anm.  1.  788. 
790,  4.  792.  794  Anm.  1.  805.  806.  816.  827. 
851.  887.  889.  902.  912.  917.  977.  998.  1045 
Anm.  2.  1049.  1050  Anm.  1.  1058.  1068.  1092. 

Seendorp,  Job.  van,  Köln  973. 

Segebote,  Danzig  772. 

Segefrid  (Zegefrid),   Bernd,  Schiffsmann  1075. 

Segen,  Figin  van,  Köln  461  Anm.  1. 

Segevriit,  Hartwich,  Riga  228  u.  Anm.  5. 

Segewold  fZegewolde),  Livland,  östl.  Riga  441. 

Segheike,  Hinrik,  Hamburg  164,  1 ;  2.  362,  1 ;  2. 

Seme  (Zeyne),  Fl.  191.  514. 

Seiskftr  (Zeitzenkar),  Insel  im  finnischen  Meer- 
busen 198. 

Seland  s.  Seeland. 

Selwerd  (Zelwarth),  Niederlande,  Prov.  Gro- 
ningen 565. 

Scmme,  Dietr.,  Lübeck  255.  Frau  Margarctha 
255. 

Senth Omars  s.  St.  Omer. 

Servas,  Heinr.,  Danzig  1084. 

Setter,  Nie,  deutscher  Kfm.  S.  470  Anm.  1. 

Seveneyken,  Sovenecken,  Frederick  van  den, 
Riga  871.  876. 

Scveneken,  Jacob  van  den,  Riga  1070. 

Sevilla  (Civilia)  244.  249. 

Shaftesbury,  England,  Gr.  Dorset  376  Anm.  2. 

Sharp«,  Will.,  Fischhändler  in  London  273. 

Shetland  (HidlandX  Inselgruppe  89. 

Sibetsburg  (Sybcdosborch),  a.  d.  Jahde  1013. 

Sydevart,  Andries  1015. 

Sieciechow  (Seczechow),  russ.  Polen,  Gouv. 
Radom,  a.  d.  Weichsel  552,  3.  602. 

Sieradz  (Siradz),   poln.  Woiwodschaft  558,  5. 

Symmerman,  Zimmerman,  Hynrik  580. 

Symon,  Bote  Hiidesheims  6^  Anm.  2. 


Symon,  Herold  v.  Danemark  499.  Bruder 
Kersten  499. 

Symonssoen,  Ye,  Zierikzee  1003. 

— ,  Pieter,  Zierikzee  1003. 

Symonssone,  Dyderic,  Auslicger  Kampens  785. 

SymonssoD,  Hinrik,  Schiffer  535,  2. 

— ,  Jacob,  Zierikzee  1050  Anm.  1. 

— ,  Symon,  Schiffer  aus  Kampen  393. 

Synke,  Braunschweig  672. 

Siradz  s.  Sieradz. 

Sirixe,  Sirixzee,  Sirkszee,  Sirxsee,  Syrixse, 
Syrixzee  s.  Zierikzee. 

Sitcz,  Syverd,  Danzig  872  Anm.  1.  Bruder 
Gregor  872  Anm.  1. 

SkanÖr  a.  Schonen  446  Anm.  2.  Hans.  Privi- 
legien 965. 

Scaterare,  Brflgger  Schöffe  630. 

Scelt  8.  Scheide. 

Skeresond,  in  Norwegen  154. 

Scoenrelant,  Scona,  »Scone,  Scoonen,  Scoonrc- 
land  s.  Schonen. 

Scoon  Holthusen  s.  Schönbolthauscn. 

Scotlant  s.  Schottland. 

Scotte,  Hans,  bans.  Kfm.  in  England  1061b. 

Screvel,  Willem  laS. 

Slamanan,  Joen,  Glasp^ow  851. 

Slcchter,  Danziffer  Schöffe  620. 

—,  Hinr ,  Danzig  203.  618. 

Siedom,  Tileke,  Hiidesheim  720  Anm.  1. 


Sleigh,  Job.,  engl.  Knappe  37. 

Sleinstaf,  Brügge  313.  449. 

Slochaw,  Slochow,  Herm.,  Schiffer  aus  Danzig 


561.  872. 
Sloddeck,  Steven,  Köln  461. 
Sluter,  Bemb.  255. 
Sluys  (Escluse,  Sin  es,  Slus,  SlAs,  Slnss,  Sinus), 

nö.  Brügge,  am  Zwijn  45.  183.  S.  170  Anm.  1. 

361.   411.   414.   513"  Anm.  1.   587.   599.   615. 

688.  726.  774.  794.  796.  806.  872.  887.  902. 

925.   962.   963.   981.  994.    1002.   1050.  1068. 

Raillif,  WasserbailHf  954.  Steen  (Gefängnis) 

925  Einl.  1050.    Hamburger  Hanse,  Hamb. 

Kaufleute  das.  120  Anm.  5.  164,  6.  796.  806. 

889.  960.  963. 
Smed  s.  Smyt. 
Smeding,  Hans  627. 

Smedink,  Smedynck,  Andrean,  Reval  107.  439. 
Smelinc,  Aernoud,  bans.  Kfm.  in  Flandern  588. 
Smerbart,  Albrecht,  Danzig  60. 
Smeth  s.  Smyt. 
Smyd,  Mattes  407. 
Sm^dgrad  s.  Zmigrod. 
Smidh,  Job.,  Lübeck  50. 
Smyt  (Smed,  Smeth,  Smid.  Smyd,  Smyth),  Joh., 

Aanneke,  Schiffer  aus  Danzig  33.  418.  447. 

561.  569,  678.  723,  6.  789.  1029  Anm.  3. 
Smitte,  Gerwin  598. 
Smytbuys,  Tydeman,  Brügge  21. 
Smythusen,  Cord,  Dortmund  773  u.  Anm.  1. 

778  u.  Anm.  3.    Frau  Bela  773  Einl. 
Snackert,  Derich,  Wesel  140. 
— ,  Peter,  Wesel  1027. 
Sneyder,  Schiffer  328. 
Snekop,  Sneekopp,  Job.,  Danzig  772.  839. 
Snossel  s.  Nussel. 
Sobbowitz    (Sobowycz),    Westpreussen,    Kr. 

Dirschau  31.  32.  95.  1059. 
Söderköping,    Schweden,    Oestergötland  965. 

1034. 
Söndhordland ,     Norwegen,     am    Hardanger 

Fjord  4. 
Soest  (Zoest)  170.  186  Anm.  2.  853  Anm.  2.  1090. 

1093.    Mit  Reval  885  Anm.  2. 
Solczenhusen,  Solsenhusen  s.  Soitzenhnsen. 
Soltman,  Job.,  Danzig  839. 
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T^i  7j4. 


•*:,it>r^«^.    '2^4.  ^'f    '2?.'l    -:i:'-.     *•>> 

4//    *M    »>.^    7.^4.   72-    7*7.    *:_ 

M.t  F.Ar>'i*rr7i  7'^  Ar.tr     i    —   K 

K*r.ii  jI  t.  C*>*.    *r.  "•     ->  Ar-.r.. 

7>>;    7.f7.  -'2,.  :  Vj  1    A'--..  1. 
•r^.ir ^ .  J  4  r. .  r.-i l  *  \^> ' :.  c  t .  r' v^ - i  1  r.  B ."7  ^' r *  v  »\ 
*p*r*^,  ii.T.r ,  L'-v-»  c  2''>'7. 

'*p<-rir*T..  Hf-rTr.^Ts  rtn  ^T-.  r'/T. 

.Sp<rT.2^f.*:.   xf-s-TT.'.  .     H^r^.     7>! 

.Sp*-r*.%<«:T.  Har.*.  "••  -..rt-^r  ^  -.*  1/kT.z'.^  l.^i  Alt..  I 

A  r  rr  »        •>■'-'       Ar   -»•'      '  '•>'.        llT 

.^p.*-i:«:.r^r^.    Gr^f*«  r.?if*       >**-  Whjn^A..     Gr. 

H'-inrlr*  u.  Mori'z   r^^. 
**p:i«rt.  P<f*^r.  Wi-rrAr^-r  A';».>5r-T  l«,!!*. 
>p..r-ter.  (r'.T'i.T'L   ;r-L.  Orant  O.rirl    L'tr— ...t 

4,y. 

SpriLjf^    *»prr*^f.*'.   >prTr-?*-  ■Spr'rL;:-,  Har.-. 

Joh.  van  d^rr-    varr.,    L'7i>*-'.k  tfl-i.    "7.1   '!7*> 

ij.  Anrn.  1.  C/^/, 
Spring nt^j'l,  Joh..  L'7i:,*'b<jr^  f^rJ-*» 
Spriiiit'r,  Joh..  HsiTr/ft  aT^  Ir4,  1:  4;  o.    -Vi 2.   1: 

4;  0;  7. 
.Sud«f    in    iUnnovfr    I^i.    170.    -320.    -f«.'.    6.'-'i 

Anrn.   1.  W;2. 
-  ,  Job.  van.  L'ih^/k   '/). 
Stadfn,   Hinr    van.    Danzig  20^'.  77.i  Anrr..  1. 

107x 
Sea"I,  Jorge,  Danzijr  **r:f''. 
Stalhit^T,  GotH<rhalk',    Kiga    2^*^;. 
StarjH'fn>»^^n  ».  .Sta.*«ri-on. 
Stap'fitun.   PTjgL  Hauptmann  101. 
Stargard,  Pommc-rn   170  u.  Anir«    *J. 
Htar^ard»  Me<!kienbur^-.Str*'litz  2»»^^. 
— »  Stargart,    .St^rK*^rJ.    Han-,    Job..    Danzi;; 

e^i?.  720.  7:^*5.  771.  7''2.  >!:'.I.  IrJO. 
Stajjffn«on,  Stang^-nis^^n,  la'-brand.  Scbilf^r  7.V'. 

8.37. 
St;iuntone,  Hcnr.,  fngl.  Ri<  btf-r  :i^fi. 
Stavan^'-r»  Norwfg^'n  0^>'>.    Bi''c}iof  Hakon  l/). 
Staveren,  holl.  Frief-land   WA,  o.  -jf/^,  ö    476 ;i. 

St<*<*,  Heinrifb,  ban-«.  Kfrn.  >'^4. 
St^ron.  Tbid'Tn.,  |l^übe'k    fj'*K  Anm     1. 
St<f*rnbfkf',  Job.,  Hamburg  oT-i,  I.    Virl.  St*ii- 

bfkff. 
Stof'nbu^f^Ti,  Harfwicb,  Ri^'a  22^^. 
SU'enwitch,  \ jxiy V^cn,  Hamburg  l^'j]. 
SU'j'T,  Vi'Ur,  Lübeck  4()i). 
HU'Sft'ji,  .Matbi^!'-*,  S(:})if!«T  au'*  Danzi^'   lO'^7. 
Htfge,  Hinrik  vammf,  Kf;vab*r  Sfadtdi^-n^r  9'Jo. 
.Steg«;rop,  G'Tard,  aim  Aarb*'n.  Kiiln  o27. 
St*»gbe,  A<.'rnt  van  dfr,   Kampln  ol4. 
St(^>n,  Clan-,  Sr-bifTfT  970. 
St*'ynborn,  li(;yint  ^,",2. 
^if-yiif,  Hf^ynricb  vammc  1020  u.  Anm.  2. 


"•VC-  r »^ -  y  ^^-  ^'.^.'-f-r  /"-4.  llT. 
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A-31,  :.  >.  -i:^  Aa:=.  :.    l= 

»•:-r-k.. :  .   '■'.    '-     Ml:   H.^izd  <*•::   ^r. 
Pr-^-— I.  ::*  .    247.  iC:     »>.  ->4,  ?-^>  j.^. 

%-:.  :    '.  -4.  Ac=i.  2:  X.  E^-r»:  l.l 

*»>v--.  li-i-':   ■_  I>'r>*.t  -""4. 

>'r"»  nr-Ar.-  >ti:'.  l-,  '*«:l  Ter  Ai*  Sr^-li-c»!   l'.«'"*^- 

— .  J'-v*  V»::   f^T.  Lr-ijzrr  ^-.L-'f-?  :'>:4. 

*»•.'.. -r.'rL.  Hli-ric-  HahiI  ::r^  1^4.  -x  -:<^  5- 

^1}-^..  C-ort,  H  .i   -Lr-r:.  t*.-. 

— .  C<»r:  Jan-  vj 

'^tij.-l,  >•  Ji:- L  Hlnr,  R-vaI  7>.  444. 

***.x  k:.<r,.rr-  .**!*>  k-LoIm-.  >ti:z--oiir«?,  Strk-^-r- 
h'/.zr.f.  >:ok-'rolni*^.  H«lr:-e  1,*  u.  A^r-,::.  •54. 
IM  Anm.  -J.  I.%i,  212.  4^-'.».  .5t«:'.  6«.£i  Anm.  :t 
->'■.  Cf  V'.  ?•>.'  "..  Anm  3.  >:o.  11/21.'  u.  Aom.  J. 


ji/jr' 


l'V.O 


M 


I «. 


Sto  krr.Ann.   .Albr  ,   Ri^a  -579.     Witwe  579  u. 

Ar.rn.   1. 
— ,  Ti«l»-r.i.  .>7^. 
Sfo«i»-I<rv,  jMh-..SLn»r;'>r  iu  London  91^>.  Witwe 

.Alicia  91-'. 
— .  Nich^  g^-ntilman,  L>-»cdon  9Ü 
>fo;raboim^  s.  Sto<-kh'"'lDi. 
.^rok^^-man.  WilL  London  273w 
.<tokf--boIme,   Stoksholme  «.  Stockholm. 
>tö>,  Bfr.  van.  W«^*el  140. 
Sroip,  Hinterpomm»*nj  170  Anm.  2.   247.  251. 

2.>3.  0-J6.  9:^57.  H>>9. 
— ,  Olaf,  Schiffer  :>'4- 
Stoltcze,  Job..  Danzig  7'il. 
>toitevo*^t,  Reval  716. 
— ,  GotÄchalk,  (Reval;  S.  2S:i  Anm.  L 

,  Job.,  Reval  2»17. 
Stopena,  russ.  Rfm.  aas  Nowgorod  464. 
Stopp**zack,  Alberd,  Reval  43o  Einl. 
Storm,  Jacob,  Scbiff^-r  4^4,  1;  2.  .5:i5,  1. 
Storme.  Tbomaa,  Boston  875.  10^i7. 
Storm^r,  Hinrik  1074. 
Stort«'b»*ker,  Wismar  ?68. 
— ,  .Mani.,   Frf'ibeuterbauptmiinn  ltj2  Anm.  2. 
Stortekole.  Gerhard  ^^3. 
Stralen,   Job.  van,   Köln  t<2.  524.  532.   S.  29^ 

Anm.  1.     Vater  Gobelin  5^32. 
Stralsund  (Sonde,    Straelsonde,   Stralessunde, 

Straleö.«unt,  Stralissiind,  .Sunde,  Zünde)  84. 

171.    S.   142    Anm.  1.    S.  2a3    Anm.  L    382 

Anm.  2.   :3d9.  411  Anm,  6.  4^^,  2.  489  Einl. 

517.  5. '4.   bt'yfi  u.  Anm.  2.   575.  578.  663.  6b0 

Anm.  1.  b>J4.   719  Anm.  2,  725.  741.   S.  426 

Anm.  I.    775   Anm.  1.    829.    830.    845.    874 

Anm.  1.  S93.  91b.  10J^0.    Im  Stadtebund  106. 

170.    o82  u.  Anm.  2.    758  Anm.  1.    1100  u. 
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Anm.  1.   S.  615  Anm.  1.    Mit  Holland  685 

u.  Anm.  1.   695.   881;   m.  Kampen  556;  m. 

Lübeck  860.  379.  576.  696.    718.    758;   m. 

Prenssen   193.  396.   719.   818  Anm.  1.  868 

Anm.  1.   1040  Anm.  2;   m.  Liyland  63.  69. 

92.  93  n.  Anm.  1.   125.  326.  715  n.  Anm.  1. 

1014  n.  Anm.  1.    Im  Kriege  gegen  Däne- 
mark 487.  489  £inl.  641  u.  Anm.  5.  646.  674. 

676.  743.  893  Anm.  2.  953.  965  Anm.  2.  1088. 

Engl.  Kauflente  in  Str.  517. 
Strangways,  Job.,  ZoUeinnebmer  in  London 

1061a. 
Strate,  Gk>deke  439. 

— ,  Hans,  deutscher  Kfm.  in  Nowgorod  922. 
Straubing,  Baiern  880. 
Straw  8.  Struwe. 
Streneke,   Strheneken,  Herm.,   Schiffer   aus 

Lübeck  201.  365. 
Streng,  £ngel,  Schiffer  999.  1000. 
Stresaw,  Stressow,  Andris,  Andrewes,  Schiffer 

aus  Danzig  772.  1082. 
Strietveld,  Schloss  in  Mecklenburg-Schwerin, 

bei  Gnoien  382  Anm.  2. 
Strigonium  s.  Gran. 
Stiyk,  holländ.  Auslieger  362,  11. 
Strooke,  Beme,  Schiffer  aus  Danzig  77. 
Strueck,  Bernd,  Danzig  978  Anm.  I. 
Struyjnkock,  Hinr.,  Danzig  131. 
Struwe  (Struye,  Straw),  Peter,  aus  Neustadt 

in  Preuflsen,  Kfm.  in  Danzig  288.  371.  6.35. 

649.  723. 
Stubbe,  Kirstan,  Schiffer  484,  1. 
— ,  Claus  538. 
Stuesbere,  Job.  269. 
Stufing,  Claus  962. 
Stuhm  (Stuwme),  Westpreussen  143.  193.  251. 

335.  336.  753.  928.  1040. 
Stuke,  Amd,  Hauptmann  y.  Njkjöbing  64. 
Stummel,   Job.   yan,   Protonotar   Kölns    738 

Anm.  1.  892  £inl. 
Sturbergh,  Roland  136. 
Stuye,  Herrn.,  Schiffer  1062  Anm.  1. 
Stuwme  8.  Stuhm. 
Suchten,  Heinr.  yon,  Danzig  636. 
Sudbury,  Job.,  Krftmer  in  London  320.  544  u. 

Anm.  2. 
Suderman,  Amd,  Dortmund  280.  463.  465.  476. 

492  497 
— ,  Hilbra^d,  Köln  128. 
— ,  Hinr.,  Dortmund  280.  301.  318. 
— ,  Hinr.,  Köln  190.  412.  490. 
Suecia  s.  Schweden. 
Südersee  s.  Zuidersee. 
Snnbom,  Sunbom,  Wigand,  Wappenherold  K. 

Sicrmunds  257.  880. 
Suyaersee  s.  Zuidersee. 
Sultman  s.  Saltman. 
Sund  (Sowunde,  Sundt,   Zond,  Oeresund)  8. 

81.  484  Anm.  2.  661.  676,  10.  679.  681.  709. 

728.  737.  847.  851.  875.  951.  969.  993.  1002. 

1009.  1026.  1029.  1050.  1052.  1069. 
Sunde  s.  Stralsund. 
Sundeman,  Jorge,  Jürgen,   Danzig    900.   920 

Anm.  3. 
Sundesbrok  (Sonnesbr6ke),  Albrecht,  Danzig 

980. 
— ,  Albrecht,  Dorpat  43.  44.  46.  105. 
Surrey,  engl.  Grafschaft  328.  857. 
Suthamtun  s.  Southampton. 
Sutphen  s.  Zütphen. 
Syensen  s.  Swen. 
Swane,  Job.  465. 
Swanebeke  863. 
Swanenbeke,  Swanembek,  Hans,  Danzig  960. 

983. 


Swantone,  Andreas,  Lynn   157.   233  Anm.  1. 

320.  544  u.  Anm.  1. 
Swarcze,  Swartcze,  Tideman,  Danzig  636.  640. 

959. 
Swart,  Swarte,  Swartz,  Ertmer  (Ortmere),  aus 

Köln,  bans.  Kfm.  in  London  273.  387.  479. 

491  n.  Anm.  1. 
— ,  Job.,  deutscher  Kfm.  in  London  273. 
Swartcze,  Tideman  s.  Swarcze. 
Swarte,  Konrad,  bans.  Kfm.  839. 
— ,  Curd  1038. 
— ,  Nicolaus,  Claus,  Dortmund  280.  463.  465. 

476.  492.  497. 
— ,  Tidem.,  Pastor  zu  S.  Reinoldi   in  Dort- 
mund 168.  310.  463.  476.  486.  492.  493.  496. 

497.  501. 
Swartewater  874  Anm.  2. 
Swartz,  Ertmer,  s.  Swart. 
Swechia,  Sweden  s.  Schweden. 
Sweder,  Gregor,  Schiffer  484,  2:  3. 
—,  Claus,  Schiffer  aus  Danzig  1034.  1102. 
Swcen,  Swen  s.  Zwijn. 
Swen,  Swensson  (Syensen),  Broder,  dftn.  See- 

rftuberhauptmann    1009   u.  Anm.  2.    1041. 

1051  u.  Anm.  1. 
Swert,  Henrik  250. 
Swerte  s.  Schwerte. 
Swikker,  Hinrich,  Lübeck  50. 
Swin  s.  Zwijn. 

Swine,  Mündungsarm  d.  Oder  170  Anm.  2. 
Swynegrad  s.  ^igrod. 

Tacke,  Job.,  Duisburg  161  u.  Anm.  1.  259.  260. 

264.  268.  279.  285.  301.  302.  304.  305.  311. 

315.  317.  3ia  345.   Dessen  Sohn  Alard  304. 
Tamme,  Yicke,  Hamburg  373,  1. 
Tammeke,  Job.,  Rostock  864. 
Tange,  Helmich  914. 
Tanglim  s.  Anklam. 
Tannenberg,   Hildebrand,    Danzig    1050    u. 

Anm.  1. 
Tarbatum  s.  Dorpat 
Tarchouwe,  Martin,  Schiffer  640.  959. 
Tarpt  s.  Dorpat. 
Taryast,    Deutschordensschloss    in   Liyland, 

Kr.  FeUin  441. 
Tateren,  Hans  yan  der.  Hamburg  672. 
Tatershale,   Bobert,   Sneriff  y.  London  482. 

474.  479. 
Taufers  (Tawfers),  Tirol  241. 
Tayemeir,  Will.,  aus  Schottland  551. 
Tedrode  s  Tydrade 
Tegelen(Tichelen),  Job.  yan,  Köln  738  Anm.  1. 

^2.  988.  989.  990.  1006. 
Telgeten,    Telgete,    Telchten,    Amd    yan, 

Danziger  Schöffe  648.  899.  915.  982. 
— ,  Telgten,  Telchte,  Gerhard  yon,  Schifibr 

aus  Danzig  484,  3.  839.  1088.  1086. 
— ,  Rickqwin  yan,  Danziff  962.  982. 
Templin,  Peter,  Royal  8to  Anm.  1. 
Tempstret,  Will.,  London  273. 
Ter  Muyden  (Mnde),   Westflandem,    westl. 

Slujs  587.  726.  1050. 
Terpeneyere,  Liyland  344. 
Terraz,  Henric,  hans.  Kfm.  zu  Brügge  986. 
Tesse,  Qoedin,  Nimwegen  421. 
Thamisia  s.  Themse. 
Thehel,  Guill.,  Schiffer  599. 
Theimseke,  Jan  yan,  Weinschröder  in  Brügge 

313 
— ,  Lodewic  yan,  Brügger  Schöffe  182. 291. 313. 
Themse  (Thamisia),  Ff  119.  129.  981. 
Thoerun  s.  Thorn. 
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Tlioimart,  Ritxart.  *t*j^I.  Kfm    97-1 
'I  LocaiL&,  bzj^l.  brabaiit.  2//uu*^t  2. 
'IbomÄaöoiu  Heinr.  Abo  ^J2. 

— .  Ttj.jnji*ff'»«*ii*',    Olaf.    Ki«-hf»-r    v.    (totiaifl 

.>47  U-  Aded.  2.  .>>*J. 
— ,  ZaDderu4.  GlaAtfow  -«.',1. 
T^x>lDare,  Gb*-*fni*-r«J  «J»-,  Brü^Twitr  SchOÖ'f  J^:;*?. 

9.^.y.  1M4.  i*-'r4.   1l47.   1'>>4. 
Ttiuraibv.  fij^l.  Kanzltrib^-auif^-r  'ßA. 
Trior*-«bv,  J'^b..  l^vLii   hCjl. 
Thoni  i1'bo*-niij,  Ti.«>ruij,   :>,<.   .»1   521.   -Wi 

Kiul.  .>>i.  Vf^*.    1«/J"*.     Mit   d.  d«iUU*h*;ii  Kini. 

zu    Brü^fcT*?    *J^J7 :    rn.    KOlri    42»>.      .>tap#-l    n. 

Iland^ils'itra— ^u  .>VJ.  :jl2.  ^>'2.  7>1   i«4*J.  — 

Pieban  v.  'ib.  -V/i.     Korntur  •>•>. 
Tbonin,  .lob.  von.  Kl  bin«;   142. 
Thrvsk,  Kob..  »-nsfl   «rni.jtlicr.^'r  2^'^5  n.  Anm.  1. 
Tiiüringen   iDurin;_'»'n.    l>>fTii.^»'n      1^>*.    l'MJ 

Anm.  6. 
TbunfrD.  Tid».'rnan  van.   Danzi;;  U^2. 
Tvbia,  Job.,  I>ui-burg  S.  i>j  Anrn.   1. 
'i'icbelen  a.  Te^r^l^ri. 
Tvdeman,  Ficke,  l>anzi.:  1029. 
Tjdrad^,  T*^Jrode,  Dv  dt-rick,  Lübeck  4iA.  4(/J. 
'i'i'd ,    (»»fld»friana,    a.   d.    Waal    7:>I^   Anm.  ^J. 

*5::V?  Einl. 
'i'vghfflfr,  Larnbr**<bt,  >tar;ranl  2i>j. 
Tymnie,  Joh.,  Hans  y-2.  9*^4. 
'rirnni»*nnan,  Gevert  2f>y. 
Tvpp^juit,  Hinrkh,  Ha-^^lt  ^iU),  ^. 
T'iptott,  Job.,  engl.  Ritter  .V2^.   l«J»;ia. 
'l'ir^arte.  Ciauä,  iJanzi^  77:^.  Anni.   1. 
Tit4f,  Tvte.  Hinrik.  liorpat  7y  Anm.  :j.  4^>;. 
Tittevei-,  Clawen  2:^2. 
Tobbe,  Hinr.,  Danzig  9-2.  9*4. 
Tobing.  Hans,  Joh.   17:1  197.  Äl  2->4. 
Tönsberg  fTun.^b»-ig»".  Norweg«'ii  >*9. 
'l'oynel,   Wilken,  Fulinnann  472. 
'iolk,  >cbirtVr  .>3.0,  1.    1«J.'>9  u.  Anm.  :5.     Wuld 

identiscn  mit 
— .  Job.,   SchitfV'r  am  Danzig   244  u.  Anm.  1. 

24Ö.  249.  419.  759. 
'l'opcrott,  Tbomas,  gt*n.  Stanhord,  cujl.  Ki'm. 

in  Danzig  S.  .>>j  Anm.  1. 
Torder  s.  Bunde. 
T^rkelton,  Magnun  4U7. 
Toumay  (Dorneck,  Dornickj»    Hennegau    IbO 

Anm.  2.  412.  49U. 
de  Trade,   das  Fahrwas.ser   vor  Bre.-t    in    dt*r 

Bretagne  f*2\. 
Tragbe,  Job..  Lübeck  50. 
Trajectum  s.  Maastricht. 
Trappe,  Mathias  '6\>i. 
Trave,   Fl.    11?<.  5:^.1.   729.    10:vx    1041.    S.  5^1 

Anm.  1.   10^9.   1102. 
Travelman,  Haas,  Landtjkrona  571. 
-,  Hinr.  269. 
Travemünde   lUH. 

Treyden,  Han.s,  Onlensvasall  in  Harrien   472. 
Treiden,  Treyden,  Hinr.,  desgl.  2->5  Einl.  2:37. 
Trekel,  Claws  407. 
Tremonia  s.  Dortmund, 
Trendele  s.  Trindeln. 
TrentBchen,  Ungarn,  a.  d.  Waag  :570. 
Treptow     a.    K.    (Nven    Trepetowj,     IliutfT- 

pommern  170  Anm.  2.  ?<9:>. 
Treubeliu,  Brügger  SchöflFe  31:3. 
Trier,  Erzbiatum    7oO.     Erzbischöfe:    Werner 

lö4.     Otto  370. 
Trindeln  (Trendele),  Klippe  im  Kattegat,  nü. 

v.  d.  Inäel  Laesö  20:3.  210. 
Troye,  Han»,  Treptow  b93. 
Truper,   Trupper,    K»'r«*t<-n,    Schiffer    4*4.  :3. 


Tack,  d  i.  T«»aci4-e*  bei  HoIiä^^r.  a. 

Mündung  191. 
Tamau,  Aroolt  4^51. 
TaD-b*-rge  «.  Tön-l>*re. 
Tutberv.   Tntborv  (Tutb^rr-h.   T-tIht;,.  J:»*. 

Huir:>4r'  u.  Anm.  1.  ^-5    64«)   O-'^?    '^:    f>l 
Twergb,  Hprm.,  pä  «tl.  Pni>töix.^tar  47*  An=.  t 
Twiv^L  Job.  ;312. 
Twvfonl  Ro.'ff  119  u.  Ar-m. :'..  ::^i  x  An=i.  i, 

f>>»  u.  Anm.  2,  9:-^?. 
T\  g-o,  Ri«h.,  Lvnn  v»7  An'T>    i 
Tvn»*  .Tvnau    Fi.  in  En^iand.  l^i    X«-*w^-a.*tJtf 

'l>4- 
Tze.b^  «.  C'-Iie. 

Tz^-mtin.  Hinrik.  Lübeck  fVVJ. 
— .  Tz^rrr^ntin,  Tid'-m.,  LQb«H.'k  :£4.  ^t^  Vy^ 

Anm.  V*. 
Tz^Tät*^!**,  Go«i**ke  van.  Lön*^bnrg  7^^.  ScVi. 
Tzevfn,  Erik  van.  Hamburg   <1  177.  ->j±.  11. 

— ,  \\*'TV[\fn  van,  Hamburg  1^*4,  2 — I.  '-f^t.  2 — I: 

10.  :37:l  9. 
Tzirnnb^-rch.  Johfin  ft«*«6. 
Tzwf-vdeiiitzfr.  Tzwvd^'uitzer.   Joh,   Rrakan 

1  </>.=)  u.  Anm.  2, 

r. 

Uchtorp,  Tidem.  4SX 

rizen  iUN-^en)  in  Hannover   IT^X 

ririck,  Dirk  97-. 

Uirick«,  Ulrik,  G*^r»i.  Zütph^n  97S.  1«>*7. 

l'I*»:*pn  «».   Ulzen. 

— .  UeU**n.   Olzvn.   4'iawe«  van  der,   Xarwa 

♦i*;*<    6^9   C70.  "671  Anm    :1 
Unberow.  Tideke,  Treptow  Sic*.. 
Ungarn  552.  2.  572.  »/»i 
Fnna,  W^'-tfalen  424  Anm.  2.  5<^  Anm.  2. 
— .  Reynolt,  Dortm  -nd  2». 
Unrouw«',  Tidem.,   Schiffer  ans  Pr^u-^i^n  414. 
l'ppal,  Peter,  Wi-mar   1019. 

U^<tede  s.  Ystad. 

rtrecht  lUtreitk  Stadt  :3H  u.  Anm.  1.  14*).  19*2 

Anm.  :i   Tt^,  2>1.  2>2.  :«!.   456  u.  Anm.  2. 

7::^^.  740  u.  Anm.  2.   74:1    7^5  Anm.  1.     Mit 

Unllaud    49.     S.   21    Anm.  1.     514   Anm.   1. 

999— 1«X)1:     m.    Brabant    91.    5«>2.    9o6    u. 

Anm.   2;     m.    Köln    86.     1^6    Anm.  2.    972. 

\fHS — 9iK>.     Goldschraiedegil  ie  740  Anm.  2. 
— ,  Bi.-tum  6.  1>^6.  4<J8  Anm.  1.  S.  :^76  Anm.  1. 

7:3H    Anm.    1.     S.   416    Anm.    1.      Bischöfe: 

Friedrich  v.  Blankenheim  2??2  S.  196  Anm.  1. 

4<»^    u.    Anm.    1.  514   Anm.  1.     Zweder    v. 

Knilenburer   S.  376  Anm    1;  als  Dompropät 

514.  S.  29<>  Anm.  1.    Postulatbischof  Kmlolf 

von   Diepholz  62:3  u.  Anm.  3.  S.  376  Anm.  1. 

7H5  Anm.  1. 
Uutkerke,     Roelant    van,    Gouverneur    von 

Holland.  Seeland  u.  Friesiand  ä7. 

T,  s.  auch  F. 

Vader,  Heyne,  Schiffer  484,  2. 

Vaelmude  s.  Falmouth. 

Vagheviere,  Jacob  van  den,  Brügge  21. 

Vake,  Rieh..   Messinggiesser   aus  bhaftesbury 

376  Anm.  2. 
Valcke,  Joh.  in  den,  Berten  op  Zoom  809. 
Valemberch,  Berthold  910. 
Valemude  .s.  Falmouth. 
S.  Valery  (S.  Walrijcks),   Frankreich,  an  der 

Mündung  d.  Somme  190. 
Valke,  Peter,   hans.  Schiffer  aus  Danzig   6iK, 

lOM.  1102. 
Varde,  im  wcstlichou  Jütland  14  Eiul. 
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Varssenaere,  Yersenare,  Brügger  Schöffe  182. 

813. 
Varsenare,  Morissis  van,  Brügge  291. 
Vasaen,  Gk>tfrid,  Gk>deke,  hans.  Rfm.  642.  648. 

664. 
Vasmer,  Hans,  Danzig  1060. 
— ,  Joh.,  Bremen  248. 
Vawijck  s.  Fowev. 
Veere  fVeer),  holl.  Seeland   873,  1.   514.  794. 

896  Anm.  2.     Herr  v.   V.   n.   Zandenburg: 

Heinrich   van  Borssele  788.  792.  794.  796. 

798.   8a5.  806.  816.   887.   889.   896.   963  u. 

Anm.  1.  968.  998.  1058  u.  A.  1. 
Veergat,  Meeresarm  zwischen  d.  holl.  Inseln 

Walcheren  u.  Beveland  1076  Anm.  1. 
Veestege,  Merten,  Stolp  937. 
Vegevure  s.  Fegefeuer. 
Veilgeiste  s.  Villigst 
Vekamp  s.  F^^camp. 
Velde,  Joh.  van  dem  525. 
— ,  Peter  van  dem  777. 

Velen,  Bernd  van  23.  206—208.  2ia  231.  232. 
— ,  Veelen,  Lambert  van,  gen.  van  Vreden 

22.  23.  206-208.  213  u.  Anm.  1.  222.   226. 

231.  232. 
Velin',  VeÜvn  s.  Fellin. 
Velingh,  Hans,  Hamburg  362,  6. 
Velstede,  Hans  873  A.  2. 
Veiten,  Hinrik,  Schiffer  910. 
Veitheim,  Ritter  v. ,  im  Bistum  Halbcrstadt 

1042  u.  Anm.  6. 
Velthem,  Hinr.  van,  Schiffer  191. 
Vemerssunde  s.  Fehmamsund. 
Vendsvssel  (WentzÄsell),  d.  nördl.  Teil  v.  Jüt- 

land.    Bischof  203. 
Venedig  (Venicia)  332. 

Verden  in  Hannover  659  Anm.  1.    Andreas- 
kirche 6.  17.    Bischof  Johann  659  Anm.  1. 
Verdendeel,  Hinrich  598. 
Veroo  s.  Färöer. 
Versenare  s.  Varssenaere. 
Vesteras  (Westerars),  Schweden,  am  Mftlarsee 

900. 
Vestervik  (Westerwik),  Schweden,  L&n  Kal- 
mar 900  Anm.  2. 
Vette,  Heyne,  Schlochau  872. 
Vicke,  Danziger  Schöffe  818.  914.  915. 
— ,  Hinr.,  Schiffer  920  Anm.  3. 
Viehoeve,  Gerh.  van  dem,  Köln  938. 
Vielkov  549. 

Vijsschere,  Vyscher,  Pieter  de,  Gent  172.  196. 
Viisten,  Ficke  van,  Hauptmann  v.  £lve8borch 

453. 
Vilain,  Dominicus,  Lombarde  599. 
Villigst   (Veilgeiste),   Westfalen,   gegenüber 

Schwerte  560  Anm.  1. 
Vilvorde,  Brabant  950. 
Vynaw  s.  Finow. 

Vmke,  Hermen,. Lüb.  Vogt  in  Schonen  135. 
Vynke,  Oloff,  [Abo]  473. 
Vinkinch,  Hinr.  424  Anm.  2. 
Vvnlender,  Hinrik,  Schifier  aus  Reval  484,  2. 
Vmstede,  Joh.,  Hamburg  362,  7. 
Vysch,  Joh.,  Kiga  518. 
— ,  Cord  513. 

Vischkarren,  Metzgin  zo  der,  Köln  27. 
Visscher  Glaewessoen,  Clawessoen,  Schiffer 

a.  Wismar  408.  409. 
Visscher,  Evraerd,   hans.  Weinkaufmann   in 

Brügge  680. 
Vysscner,  Pieter  de,  s.  Vijsschere. 
Vitalier  169.  855  £inl.  485  £inl.  442.  894.  906. 

1018.  1026.  1084.  1044.  1062.  1071.  1075. 
Vittinchove,  Amd  van  den,  Üeutschordens- 

vasall  in  Harrieu  452. 


Viaardingen  (VlerdingenX  Südholland  721. 

Vlaminc,  Jan,  Gent  SoS. 

Vlamincpoorte,  Brügger  Schöffe  630. 

Vlamjrng,  Glawes,  s.  Fleming. 

Vleissingen  s.  Vlissingen. 

Vlemvnck,  Joh.,  Köln  912.  1032. 

— ,  Peter,  Köln  738  u.  Anm.  1.  739,  3  u. 
Anm.  3.  912. 

Vlemingh,  Clawes,  s.  Fleming. 

Vlensborch  s.  Flensburg. 

Vierdingen  s.  Viaardingen. 

Vlijtart,  Peter  van.  Utrecht  989. 

Vlint,  Claus,  aus  Prenssen  1102.! 

Vlissingen  (Vleissingen,  Vlesningcn),  holl. 
Seeland  514,  5.  739,  1.  1045. 

Vluten,  Vlueten,  Gerh.  van,  Utrecht  972.  988. 
1006. 

Vocke,  Heinrich  880. 

Vockinchusen,  Aleff  971 . 

— ,  Engelbrecht  467.  971. 

— ,  Hifdebrand,  Lübeck  457.  466.  467. 

Voem,  Jacob  702. 

Voeme,  Ludolff,  Kampen  514. 

Voert,  Jannes  van  der,  Schöffendiener,  Ant- 
werpen 91. 

Voet  (Vot,  Pus),  Bartholomens,  Freibeuter- 
hauptmann 694.  1088.  1067  Anm.  1. 

Volkaert,  Jan.  Brügger  Schöffe  449.  662.  588. 
948.  954.  1043. 

Volkeringe,  Otto,  Groningen  698  Anm.  4. 

Volkmar,  Herrn.,  Fuhrmann  aus  Boden werder 
901. 

Volme,  Alb.  van  der  107.  252.  Schwester 
Ermegard  252. 

— ,  Peter  van  der,  Reval  107.  132.  138.  200. 
242  Einl.  248.  2.52.  287.  S.  158  Anm.  4. 

Vorrath,  Hinrik,  Danzig  778  Anm.  1. 

Vorstenwolde,  Vorstenwolt,  Hans  878.  885. 
998  Anm.  1. 

Vos,  Brügger  Schöffe  188.  813. 

— ,  Gise,  Kfm.  io  Danzig  1071. 

— ,  Herrn.,  Riga  715.  779. 

— ,  Job.,  Danziger  Schöffe  20.  1072. 

— ,  Tideman,  IJorpat  871.  876  u.  Anm.  1.  996. 

— ,  Werner  296. 

Vot  s.  Voet. 

Vouden,  Coenraerd  van,  hans.  Weinkaufmann 
in  Brüffge  313. 

Vreden,  Lambert  van,  s.  Velen. 

Vrederic,  Christof  254.  261.  S.  146  Anm.  3. 

Vrenflete,  bei  Stade?  862. 

Vrese,  Jakob,  Abo  459. 

Vreze,  Joh.,  Wismar ..447  a. 

Vryborch,  Joh.,  hans.  Ältermann  zu  Brügge  986. 

Vrydach,  Vrydach,  Herm.,  Köln  78.  607.  894. 

— ,  Jon  221. 

Vriese,  N^  hzgl.  burgund.  Kanzleibeamter  741. 

Vrodhe,  Peter  541. 

Vrolingh,  Vr^ling,  Lambert,  Lübeck  871.  876. 

Vrome,  Hans,  Lübeck  185. 

Vronhusen.  GU>bel,  Braunschweig  672. 

Vrunt,  Hemr.,  Köln  587  Einl. 

— ,  Koert  1. 

VuUinck,  Jan  990. 

Vunnen,  Henric  van,  Sjunpen  514. 

Waal  (Wale),  Fl.  415.    WaalkauHeute  415. 
Wachtendonk  (Wachtendunckt),  Rheinprovinz, 

Kr.  Geldern  554.  810,  5. 
Wadenkote,  Wadekote,  Joh.  van,  Ratsnotar 

V.  Hamburg  862  Einl.  890.  S.  418  Note  K 
Wadland  (Watlande),   Landschaft  in  Inger« 

manland,  südl.  S.  Petersburg  1. 
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Waerde.  Jan  van,  gen.  Blaenhoyck  1079. 

Waes,  Lievin  van,  Gent  172.  196. 

Wage,  Schiffer  1060. 

Wag^l'n,   Joen,   engl.  Kfm.   in   Danzig,   aus 

York  840. 
Wailbereit,  Walbereit,   Peter,   Köln   525  u. 

Anm.  2.  892. 
Walde,  Hinr.  van  dem,  vam,  hans.  Kfm.  618. 

—  ,  Heynold  van  dem,  vom  618. 
Waidenburg,    kurköln.   Amt    im    Herzogtum 

Westfalen  189.  262.  275. 
Wale  s.  Waal. 

—  d.  i.  Wälsch  642. 

— ,  Reynolt,  hans.  Kfm.  zu  Brügge  909.  986. 

Wales  (Walys)  191. 

Waleys,  Henr.,  Mayor  v.  I»ndon  832.  658. 

Walk,  Livland  878.  S.  580  Anm.  1. 

Walle,  Joh.  van  dem  im. 

Walmer,  Tideman,  Utrecht  999—1001. 

S.  Walrijcks  s.  S.  Valery. 

Waisrade.  Frederick,  Danzig  900. 

Walton,  Thomas  1080. 

Walvs  s.  Wales.* 

Warberg,  Schweden,  am  Kattegat  24. 

Wardenberge  s.  Wordingborg. 

Warendorp,  Bernd,  hans.  Kfm.  zu  Brügge  986. 

—  Brun,  Lübeck  686. 

Warendorpe,  Herrn.,  deutscher  Kfm.  in  London 

S.  840  Anm.  I. 
Warin,  Joh.,  Lvnn  824. 
Wamauw  s.  Wamow. 
Warner,  Godewin,  Zolleinnclimer  in  Sandwich 

1061c. 
— ,  Will.,  Zolleinnehmer  in  Sandwich  1061c. 
Warne w   (Warnauw,   Warnouwej,    Fluss    in 

Mecklenburg  685.  906. 
Warschau  (Warsschow)  572. 
Wartöch,   HofWartsch,   Wcstpreussoii ,   Kr. 

Uanziger  Höhe  731.  1034. 
Warwick,    engl.  Grafschaft.    Graf  515.    510. 
Wasmodes,  Hmr.,  Hameln  203.  589. 

,  Wasmod,  Hameln  263.  589. 
Wassilighenholm,  Saba  van,  russ.  Kfm.  033. 
Watere,  Will,  atte  544.  555. 
Watlande  s.  Wadland. 
Wattenschedeu,  Frank  424. 
— ,  Tideman  424. 

Wavre,  Hinr.  682.     Witwe  Margaretha  682. 
Weede,   Wouter   van  der,    Weinschröder  in 

Brügge  182. 
Weeke,  Weke,  Heinr. ,  aus  Attendorn,  hans. 

Kfm.  in  Brügge  616.  780  Anm.  1. 
Weestrans  s.  Westranse. 
Weichsel  (Weisel,   Weisil,    Weizol,    Wiisle, 

Wisele,    Wissel,    Wiszle,    Wysel,    Wysla, 

Wyssele,  Wyszel),  Fl.   25.  289.  447.  552,  4. 

553.  S.  309  Anm.  1.  572.  602.  719.  868.  900. 

937.   948.    951.    979.    982.    1009.    1020.    10.34. 

1075.  1102. 
Weydelappe,  Jacob,  Schiffer  373,  4. 
Weykebrod,  Diderik  232. 
Wemranck  s.  Winrank. 
Weisel,  Weisil,  Weizel  s.  Weichsel. 
Weke  8.  Weeke. 
Weiden    od.    Wellen    (Wylle),    Friedr.    van, 

Komtur  zu  Reval   23.  206.  207;    zu  Chriat- 

luirg  23  u.  Anm.  6. 
Weleglie,  Ghereko,  Hamburg  362,  7. 
Welinj::e  n.  Wielinffen. 
Welles,  Johaii,  Alderrnan  v.  London  011. 
Wells,  England,  Gr.  Somerset.  Biscliof  s.  Bath. 
Welsinge,  holl.  Seeland,  bei  Vlissingen  514,  1. 
Wende,  llinrik  de  294. 
Wenden,  Livland.     Ordensvot^t  290. 


Wendiache  Städte  69  Anm.  1.  624  Einl.  706. 

777  Anm.  1  a.  2.  802.  968.  998.    Im  Kriege 

gegen  D&nemark  646  Anm.  8.  674  Anm.  4. 

694.  743.  772.  792.  979.  1067  Anm.  1.  1102. 
Wendnyne  (Wendunen),   Westflandem,    nw. 

Brügge  291. 
Wentzusell  s.  Vendsyssel. 
Wer,  Rijchwin  van,  Köln  554. 
Werde,  Henr.  ten,  Wesel  608  Eini. 
Werden,  Amd  von,  Schiffer  484,  1. 
Werder,  Tydcke  van  dem,  Dorpat  472. 
Werdigenborch  s.  Wordingborg. 
Werdynckhusen,  Hans,  [RevalJ  216. 
Werdmghusen,  Job.,  Riga  1062  Anm.  1. 
Werdinkhusen ,     Werdynchhuzen ,     Godeke, 

Reval  68.  125. 
Werl  (Werle),  Westfalen,  Kr.  Soest  Salzamt 

1093. 
Werleman,  Claus,  Schiffer  484,  2. 
Werneman,  Ciaws,  Danzig  772. 
Werner,  Claus,  Danzig  7^. 
Werve,  Michiel  van  den,  Ritter,  Antwerper 

Schöffe  1097. 
Wesel,  Rheinprovinz   86.  140  u.  Anm.  1.  270. 

415.  605.  608.  721  Einl.  S.  458  Anm.  1.  838 

Einl.  853  Anm.  2.  1027  u.  Anm.  1. 
— ,   Hermann   van,    bans.   Kfm.   in   England 

1061c. 
Wesenberg  (Wezenberge) ,   Estland.    Ordens- 
vogt 229. 
Weser  (Wesser),  Fluss  319.  398  Anm.  2.  606. 

624,  6. 
Westcappelle,  Westflandem,  westl.  Sluys  514. 
Westede,  Ludeke,  Lübeck  1084. 
Westenroede,  Joh.,  Thorn  306. 
Westenschouwen  (Westeschouden),  holl.  See- 
land, bei  Brouwershaven  514.  882. 
Westerars  s.  Vester&s. 
Westerwik  s.  Vestervik. 
Westfael,  Joh.,  Stockholm  590. 
Westfal,  Godeke  600. 
Wcstfale,  Nicolaus  689. 
Westfalen  (Westphalen,  Westvale,  WestvaliaX 

westfal.  Städte  S.  202  Anm.  1.  424  Anm.  2. 

587.  646  Anm.  3.  748.  780  Anm.  1.  845.  853 

Anm.  2.    Westfal.  Gericht  624,  6.  681. 
Westfriesland  s.  Friesland. 
Westhoff,  Hannes,  Lübeck  50. 
— ,  Tideke,  Reval  63.  125. 
Westniinster(We8tmona8terium,We8tmonstier) 

bei  London  39.  58.  70.  77.  109.  110.  149.  338. 

376  Anm.  2.  482.  479.482.  504.  515.555.  611. 

613.  635.  643.  651.  736.  875.  888.  942.  1004. 

1005.  1011.  1037.  1061.  1099. 
Westphael,  Henric  S.  196  Anm.  1. 
Westphalen  s.  Westfalen. 
Westranse  (Weestrans),  Eggerd,  Danzig  979. 

1077. 
Westvael,  Hans,  Wismar  1019. 
— ,  Peter,  Stettin  1016. 
— ,  Stefen  1016. 

Westvaell,  Hinrik,  Danzig  900. 
Westval,  Job.  130. 
— ,  Lodewich  IW. 

— ,  Wolter,  Priester  in  Rostock  575. 
Weatvalo,  Westvalia  s.  Westfalen. 
Wezebom,  Gerd,  Schiffer  920.  1026. 
Wezellc,   Herrn.,    aus    Köln,    hans.   Kfm,    in 

London  975  Anm.  1. 
Wezcnberge  s.  Wesenberg. 
Whitingham,  Rob.,  Sherift  v.  London  837. 
Whitingtone,  Rieh.,  Mayor  v.  London  273. 
Wiborg  (Wiborch,   Wiborgh,  Wyborch,  Wy- 

burgh),  Finland  114,  124  Einl.  148  u.  Anm.  1. 

150.  160.  175.  194.  217.  228  u.  Anm.  5.   230. 
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235  Einl.  250.  321.  342.  369.  387.  422.  425. 
438.  460.  498.  541.  Hauptmann  s.  Kersten 
Niklesson. 

Wich,  RAj^r,  Reval  716. 

Wickede  (Wicke),  van  W.,  Joh.,  Dortmund 
280.  463.  465.  476.  492.  497. 

Widdeser  8.  Wydaer. 

Wydenbrucghc,  Gotdclialk,  Stralsund  826. 

Widenbmggc,  Hcrman,  Schiffer  484,  3. 

Wydynghoufi,  Ludw.,  hans.  Kfm.  in  London  273. 

Wydxer,  Widdeser,  Detleff,  Itzehoe  622.  628. 

Wye,  Aemt,  Hamburg  761. 

Wielingen  (Welin/:e\  Tahrwasser  an  d.  Küste 
von  Flandern,  wcstl.  der  Mündung  des  Zwijn 
982.  1068.  1076  Anm.  1. 

Wyer,  Pilgrim  van  den  416.  865  Anm.  1. 

Wieringen  (Wiringe),  JjoU.  Insel  in  der 
Zuidersee  373,  2. 

Wvgel,  Nik,  Danzig  840  Anm.  1. 

Wigger,  Wiggher,  Thoma.s  Reval  716.  837. 

Wijngaerde  (Wyngaerde),  Mag.  Gielijs  van 
den,  Antwerpen  908   1097. 

—.Willem  van  den,  Antwerpen  908.  1097. 
Tochter  Lijsbette  908   1097. 

Wiisle  8.  Weichsel. 

Wiiäwiiller,  Jakob  van  471. 

— ,  Wyswyller,  Joh.  van  471. 

Wikrapter,  Peter,  Danzig  868. 

Wilde,  Schiffer  aus  Preussen  1102. 

— ,  Jorge,  Danzig  1034. 

Wildenberch,  Matteus,  Sohiffskoch  1074. 

Wildeshausen  in  Oldenburg  659  Anm.  1. 
1042  Anm.  6. 

Wildestorp,  Job.,  Schiffer  aus  Hamburg  164, 
2;  6.  362,  2;  5a;  7.  373,  7. 

Wilhelm,  Joh.,  s.  £ggaert. 

Willaer,  Guillaume  Janszone  de  456. 

WiUam  425. 

Willamss,  Job.,  Elbing  975  Anm.  1. 

Wille  8.  Wilna. 

Wylle,  Friedr.  v.,  s.  Weiden. 

Wille,  Peter,  Brielle  1072. 

Willebflßk,  Tideke,  Lübeck  50. 

Grote  Willem,  Steuermann  620. 

Willemsson,  Gherd,  Schiffer  aus  Harderwijk 
164,  3.  362,  3. 

— ,  Hinrik,  s.  Schrienson. 

— ,  Cornelius  896. 

Willerbinghusen,  Lodewich  818. 

Wilmessen,  Bruningh,  Schiffier  1013. 

Wihia  (Wille),  Litauen  915.    Vogt  915. 

Wyman,  Magnus,  Abo  307. 

Wynborghe,  Martin,  bans.  Kfin.  in  England 
1061  b. 

Winchelsea,  England,  Gr.  Sussex  109. 

Winchester  (Wyntonia),  England,  Gr.  Hamp- 
shire.   Bischof  515.  516.  529. 

Wiuckel,  Hans,  Danzig  56. 

Wynckeldorp,  Jacob,  Ambeim  421.  Vgl. 
Wynkeldorp. 

Windhorst,  Ghcrcke,  Hamburg  362,  10. 

-,  Cord,  Hamburg  862,  10. 

Windsor  (ll^desorc)  b.  I^ndon  332. 

Wynegem,  Cflaes  van,  Schöffe  v.  Antwerpen  91. 

Wynkeldoro,  Joh.  513.  Vgl.    Wynckeldorp. 

Wynman,  Bernd,  Schiffer  365. 

— ,  Hans,  Lübeck  365. 

W^nne,  Werner  93  u.  Anm.  1. 

Winninc,  Willem,  hans.  Weinkaufmann  in 
Brügge  182. 

W inrank  (Wynraneke,  Weinranck),  Job.,  Dan- 
zig 28.  56.  65.  433.  778  Anm.  1.  978.  982. 

Wjrnrichsson,  Jacob  894. 

Winsen  in  Hannover,  zw.  Harburg  n  Lüne- 
burg 26. 


Winsen,  Lndeke  van,  Hamburg  362,  10. 
Winsteyn,  Jocob,  Schiffer  484,  1. 
Wintepper,  Job.,  Danzig  286. 
Winter,  Job.,  Danzig  844. 
Wintsteyn,  Claus,  Schiffer  484,  1. 
Wippelvorde,  Herm.,  Reval  151. 
Wipper  od.  Wupper,  Nebenfl.  d.  Rheins  306. 
Wippervoerde,    Hanss,    deutscher   Kfm.    in 

Nowgorod  922. 
Wircht,  Rieh.  176. 
Wiringe  s.  Wieringen. 
Wiriand,  estiftnd.  Landschaft  östl.  Reval  229. 

1089. 
Wisborg,  Scbloss  auf  Gotland.  bei  Wisby  974. 
Wisby  (Wi^bu,  Wysbu,  Wysby).  a.  Gotland 

446  Anm.  3.  594.  769  Anm.  4. 1077.  Im  St&dte- 

bund  170.   Mit  Brügge  970:  m.  Danzig  511. 

656.  910.  961 ;  m.  Reval  235  Einl.  547  Anm.  2. 

Wasserrecht  594. 
Wyscb,  Hans  van  der,  Diener  des  B.  Winrich 

V.  Ösel  23. 
Wise,  Wyse,  Tideke,  Dorpat  1030.  1039. 
Wysel,  Wisele,  Wysla  s.  Weichsel. 
Wismar  (Wismaer,  Wiumcr,  Wissemare,  Wisse- 

mer,  Wiszmar,   Wysmaria,  Wysmer,  Wys- 

mena)   45.   ^55.  408.  420.  43-5.   484,  2.   489 

Einl.  686  u.  Anm.  1.  713.  723,  9.  725.  741. 

757.   762  Anm.  2.   772.   777.  805.   845.  862 

Anm.  1.  868  Anm.  1.  875.  982.   1018,   1020. 

1022  Anm.  2.   1034.   1038.   1051.  1052.   1071. 

1080.  1093.    Im  Stftdtebund  106.  170.  447  a. 

Mit  England   1037;   m.  Flandern   711;   m. 

HollancT  685  u.  Anm.  1.  G95.  882;  m.  Utrecht 

u.  Overijssel  408;  m.  Lübeck  379.  568.  578. 

734.   755  Anm.  1.   765.   921.   927.    1091;   im 

Elbverkebr  874  u.  Anm.  1  u.  2;  m.  Preussen 

193.  3'j6.  729  Anm.  3.  S.  411  Anm.  1.   868. 

920.  952.  983.  984.  987.  1019.  S.  570  Anm.  3; 

m.  Dänemark  346.  487.    Im  Kriege  gegen 

Dftnemark   641  u.  Anm.  5.    646.    674.   676. 

729  u.  Anm.  2.  743.  953.  965.  1083.  1075. 
Wismarsches  Tief  679.  982.  1041. 
Wissedanksdon,  Job.,  Zierikzee  717. 
Wissel,  Wyssele  s.  Weichsel. 
Wistrate,  Evert,  Dortmund  317.  318. 
— ,  Clais  578. 
Wyswyller  s.  Wiiswiiller. 
Wvszel,  Wiszle  s.  Weichsel. 
Witczenhusen,  Job.,  Danziger  Stuhlschreiber 

930. 
Withe  8.  Wythe. 
Witte,  Bemb.  de,  Hoom  967. 
— ,  Everd,  Hamburg  362,  10. 
— ,  Gerd,  Reval  1  u.  Anm.  1.  10.  12.  20.  162 

Anm.  2.  356.  417.  451.  541.  542. 
— ,  Heyne,  Hamburg  362,  8. 
— ,  Henneke  407. 

—  (Wyttel  Herm.,  Lübeck  50. 
— ,  Hinr.  173.  197.  209.  254. 

—  (Wytte),  Ciaws.  Lübeck  50. 

— ,  Cord,  bans.  Knn.  in  Brügge  986. 

— ,  Mertijn,  hans.  Kfm.  aus  Hamburg  981. 

—  Lawesoen,  Hejne,  Zierikzee  1003. 
Wittembeke,    Wittenbeke,   Henrik,   Schiffer 

484,  1-3. 
Wittenborgh,  Lamberd,  Hamburg  362,  9;  11. 
Wittenbnrg,  Mecklenburg-Schwerin.    Schloss 

874. 
Witter,  Job.,  engl.  Kfm.  973. 
Witting  8.  Wytingh. 
Wladimir    Woljmski     (Lademir),     Russland, 

Gouv.  Wolhyiiien  552,  3.  602. 
Wlffiram  s.  Wulfram. 
Wfoclawek  (Wladislavia),  russ,  Polen.  Diöoeso 

553. 
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WodiiK-biiflpn,  Wodynphii«cn,  Liidw..  deutschor 

Kfm.,  London  116  Anm.  2.  144.  83:^. 
Woede,  Robbijn,  aus  Schottland  551. 
Woe«,  Meeresbucht  bei  Ham'ich  in  England 

1024. 
Woye,  Ilanke,  Schiffer  au»  Danzip  976. 
WoynchuHen.  Joh.,  Riga  971.    Sohn  Hans  971. 
Wolde,   Gerd   van    den,    vam,    Schiffer    aus 

Danzig  484,  3.  9x2. 
— ,  Joh.  van  dem,  han-j.  Kfm.  618  u.  Anm.  2. 

S.  470  Anm.  1. 
Woldemar,  Woldemer,  WoMinnr  b,  Wolmar. 
Wolderphu»en  8.  Woltershuf«en. 
Wolff,  Henrik,  Kampen  5»v). 
-   Heynrich,  Köln  809. 

Wolf,  iJocob,  hans.  Kfm.  in  England  1061b. 
Wolff,  Claus,  Stettin  1016. 
Wolf,  Luca.s.  hans.  Schiffer  lo61b. 
Wolfenbuttel  1042  Anm.  6. 
Wolffhaghen  s.  Wulffhagen. 
Wolgast,  Vorpommern  784. 
Wollin,  Pommern   170  Anm.  2. 
— ,  Job.,  Danzig  453. 
Wolmar  (Woldemar,    Woldemer,    Woldmar). 

Livland,  Hw.  Dorpat  132  Anm.  1.  143  Anm.  1. 

145.  148.  150.  201  Anm.  1.  1>87.  S.  158  Anm.  4. 

3()0  Anm.  2.  577.  655.  S.  580  Anm.  1. 
Wolraven,  Danziger  Schöffe  620. 
Woltershusen  (Wolder8hu8on\  Job.,   Reval    1 

u.  Anm.  1. 
Woltorp,  Marq.,  Schiffer  1094. 
Wonstorp,  Job.,  Hamburg.    Witwe  164,  1. 
Worce8ter(Wygomia),  England.    Bischof  515. 

516.  529. 
Wordinprborg  (Wardenberge,  Werdigenborch), 

dän.  Seeland  101.  S.  118  Anm.  1.  499.  676,8. 

914. 
Workum,  holl.  Friesland  167. 
Worm,  Schiffer  484,  3.  5M5,  2. 
Worm,  ClawoR  513. 

Wottone,  Nich.,  Mayor  von  London  913. 
Woud,  Guy  de,  JJrügge  940. 
Wrecht,  Nikolann.  Ratsnotar  v.  Danzig  851. 
Wrede,  Gerard,  Köln  461  u.  Anm.  1. 

-  -,  Hans  541.  542. 

Wreede,    Jan    de,    bauH.    Weinkaufmaun    in 

Brügge  182.  313. 
Wulff,  Schiffer  484.  3. 
— ,  Job.,  Schiffer  854. 
Wulf,  Job.,  Hamburg  83  Anm.  1. 
Wulff,  Claus,  Schiffer  4H4,  2;  3. 
— ,  Micheel  de,  Ypern  155. 
Wulf,  Werner,  Lübeck  628.  657.  804. 
Wulffhagen,  Hanf»,  Hamburg  362,  10. 

—  (Wulfhaglien.     Wolffhaghen),      Ludeke. 
Schiffer  aus  Hamburg  164,  5.  362,  5. 

Wulfhagen.  Mathias,  Lilbeck  509. 

Wulfhom,  Cord  399. 

Wulfram  (Wlffram),  Pawel  :3.53. 

Wulvesoe,   Insel   vor  der  Revaler  Bucht   580 

Einl. 
WülvesRund,  Bucht  an  der  Kiisti»  v.  Estland, 

östl.  Wulvesoe  235  Einl. 
AVummeken.  Ede,  Häuptling  von  Baute  856. 
Wushave,  Wustchave,  Gotschalk  260. 
Wygomia  s,  Worcestor. 
Wykham,  Job.,  engl.  Kfm.  in  Danzig  942. 
Wyndesore  s.  Windsor. 
Wynter,  Robort,  engl.  Kaplan  544  u.  Anm.  2. 

857. 
Wyntonia  s.  Winchester. 
Wv«o,  Patri«'ins,  Glastrow  851. 
Wythc,    Withe,  Philipp,   Lynn    l.'.T.  141.   i:.7. 


Zir   239.   432.    Sohn  Ewdo   137  u.  Anm.  3. 
Witwe  Margaretha  s.  Ijovelyche. 
Wvtingh,    Witting,    Job.,     gen.    de    swarte 
fichotte,    Kfm.   aus   Edinburg   842.    S.  470 
Anm.  1.  843. 


Y. 

Gr.  Yarmouth  (Jememnth),  England,  Gr.  Nor- 
folk 75. 

Yelvertone,  Will.,  gentilman  a.  d.  Grafsch. 
Norfolk  857. 

Yenue  e.  Genua. 

Yerenger,  Heynric,  Zierikzee  434. 

Ylges.son,  Thomas,  Schiffer  535,  2. 

Ylsebe  p.  Elzepe. 

Ymmenrot,  Ecgeling,  Braunschweig  2\x. 

Yngram,  Job.,  Fischhändler  zu  London  119 
Anm.  3. 

Yonge,  Thomas  932  Anm.  1. 

Ypen,  Gerd  van,  s.  Reval,  Hauskomtur. 

York  (Eboracum,  Eborum,  Jorck,  Jörg»  Jorkl, 
Grafschaft  in  England  288  Anm.  6.  Stadt 
149.  187.  288.  :^^.  371.  640  Anm.  4.  649. 
723.  779.  795.  840.  934.  959.  Erzbischof 
Johannes,  Kanzler  v.  England  860  u.  Anm.  4. 

Ypern  (Yperen,  Yppre,  Ypre),  Westfiandern 
155.  m.  419.  562.  588.  767  Anm.  1.  774. 
909.  1064  u.  Anm.  3.  1092. 

Ysel,  Yssel  s.  Ijssel. 

Yserman,  Hans  221. 

Ystad  (Ustede\  a.  d.  Sudküste  v.  Schonen  118. 
Ywan,  russ.  Kfm.  638. 

Z. 

Zachare  Jbezypissön,  rus*«.  Bojar  321. 
Zaldere,  Hevne  van,  Lüneburg  163. 
Zanders,  Cord,  Reval  107. 
Zarre,  Zarren,  Lodewijc  van,  Brügger  Schöffe 

188.  945.  946.  949. 
Zedeler,  Hans,  Danzig  915.  1084. 
Zeeland,  Zeelant  s.  Seeland. 
Zeerixe,  Zeerixee  s.  Zierikzee. 
Zegefrid  s.  Segefrid. 
Zegewolde  s.  Segewold. 
Zeghere,  Brügge  313. 
Zeyne  s.  Seine. 
Zeitzenkar  s.  Seiskär. 
Zclant,  Zellande  s.  Seeland. 
Zelne,  Claus,  Nicolaus  van  der,  de,  Danzig 

636.  640.  959. 
Zelwarth  s.  Selwerd. 

Zennen,  Gcidoff  van  der,  brabant.  Ritter  91. 
Zepperade,  Evert,  Danzig  151. 
Zerbst  (Czerwest),  Anhalt  558. 
Zeveringhuscn,     Ze  vcrynchusen ,    Gotschalk, 

Danzig  590.  747. 
Zierikzee  fCzirkxe,  Sirixe,  Sirixzee,   Sirkszee, 

Sirxsec,  Syri.xse,  Svrixzee,  Zeerixe,  Zeerixee, 

Zerixe,   Zerixee,  ^ierixee,  Zirrixee,    Zirxe, 

Zirxee),  holl.  Seeland  14.  :^1.  434.  514.  673. 

734.  S.  422  Anm.  4.  748.  751.  S.  426  Anm.  1. 

766.    881.    1050   Anm.   1.     Mit   Antwerpen, 

Flandern   u.  d.  deutschen  Kfm.  zu  Brügge 

S.  8  Anm.  2.  615  u.  Anm.  1.   774.  798.  994; 

m.  Preuösen  28.  327.  433.  717.  848.  931.  951. 

1003.    1056.    1060.    1069;   m.  Schonen    14  u. 

Anm.  1.  434. 
Zipplau,  Westpreussen,  bei  Danzig  65. 
Zmigrod  (Smyograd,  Swynegrad),  Galizien, 

Wisfoka  552,  2.  572.  602. 
Z6berhuzen,  lierm.  955. 
Zoo«^t  .9.  Soest. 
Zoye,  Ciawcs  2:V2. 
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Zoling,  Tidem.,  Läbeck  394. 

Zomer,  Peter  962. 

Zon,  Michiel  yan,  Antwerpen  1097. 

Zonde  s.  Snnd. 

Zoske,  Wassiile,  russ.  Kfm.  234. 

Zoist,  Hilbrand  van.  Braunschweig  85. 

Zutphen  (Sntphen),  Gelderland  86.  96  Anm.  1. 
186  Anm.  2.  225  Einl.  322.  323.  607.  646 
Anm.  3.  721  Einl.  978  u.  Anm.  1.  1031.  1087. 

Zuidersee  (Sadersee,  Snydersee)  695.  739,  4. 
785  Anm.  1.    Süderseeische  St&dte  845. 

Zummerman  s.  Symmerman. 

Zünde  s.  Stralsund. 

Zutbenryk  s.  Berwick. 


Zuttre,  Gheeraerti  hans.  Weinkaufmann   in 

Brfigge  182. 
Zwaen,  Jacob,  Kampen  514. 
Zwarte,  Hans  915. 
Zweden  s.  Schweden. 
Zwieten,  Boudijn  van«  Thesaurar  von  Holland 

685. 
Zwiin  (Sween,  Swen,   Swiu,  Zween,   Zwen, 

Zwin)  112.  183.  195.  291.  S.  170  Anm.  1.  336. 

473.  599.  616.  661.  679.   712.  737.  821.  910. 

925.  1050. 
— ,  Jan,  ThranschrOder  in  Brügge  938. 
ZwoUe,   Overijssel   86.    192  Anm.  3.   8.  196 

Anm.  1.  408  n.  Anm.  1.  4XJI9.  514  Anm.  1. 


UaiisifchM  UrkoBdittbiacb  VI. 
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Saeh-Register. 


Aal  362,  9.  980. 

Accise  (assijsse,  agsize)  158,  10 — 12.  916,  3;  4. 

Vgl,  Bieraccise. 
afürettamentum  s.  Fracht. 
Alaun  (alleyn)  916,  20. 
allec  8.  Häring. 
amandel  8.  Mandd, 
ammer,  Ambra  8,  Bernstein. 
Anker  20.  129.  514.  712.  1013. 1062  Anm.  1.  1102. 

Ankergeld  (anckeraedze)  514.  519. 
annisat,  Anissamen  916,  20. 
antempna  s.  Mae. 

Armbrust  229.  339.  :i62,  9.  373,  11.  37«. 
annilansa,  kurzer  Mantel;  v(m  roter  u.  griincr, 

roter  u.  schirar zer  Farbe  273. 
ame,  Ge'äss  in  Form  eines  Adlers,    vorgulden 

a.  269. 
AsOie  618.  672.  841.  916,  20.  986. 
assijsse,  assize  s.  Accii<e. 

Wiaecker  1070. 

baerge  s.  Schiffe. 

baleDgier,  bahner,  balinger,  balioier  s.  Schiffe. 

Ballast  705.  770.  951.     ballastschepe  821. 

Bank  944. 

banclaken,  banccleet,  Tuch  zur  Bedcckmuj  der 
Bank  944. 

Barchent  (fösteyn,  fustain)  15^,  12.  916,  20. 

bardze,  barsia  s.  Schiffe. 

Bast  979. 

battaille,  Schmiedewaren  158,  12. 

bazelar,  bazeler,  langes  Messer  638.  944.  * 

Becken  4:35,  1.  916,  20.  944.  KohlefibecJccn  (voer- 
beckin)  944.     Wanserbeclen  944. 

beeide?  1000. 

bcenamasch  s.  Harnisch. 

berabayle?  273. 

Bergelohn  9.  10.  12.  131.  351.  417.  531.  546. 
603.  900.  974.  1077. 

Bernstein  272.  359.  373,  6.  377.  ammer,  dat 
men  heet  bemstein  916,  20. 

bealachcleeder  s.  Kleider. 

Bett  944.  Betttuch  (linthiamcn,  slaeplaken)  273. 
944.    fetherbed  273. 

BeiUel  (büidel)  1019. 

bevor,  beverwamme  «.  Pelzwerk, 

Bier  (ber,  beer,  cervoise)  45.  62.  164.  I<i7.  323 
Anm.  2.  355  Anm.  2.  362.  373.  453.  672.  723. 
898.  900.  916,  3;  4.  925.  Hamburger  B.  373, 
9.  406  Anm.  2.  916,  20.  981 ;  oatersches  916, 
20.  Saueres,  herbes  B.  (sure,  aigre)  925.  Bier- 
accise 817.     Biertonne  12. 

bieraysin  s.  Essig. 

biea  s.   Wagen. 

billion,  geringhaltiges  Gold  u.  Silber  737. 

bladum  s.  Korn. 

blanket,  Bettdecke  273. 

Blech  (blik)  435,  1. 

lilei  (bley,  bly,  lot,  pley,  plurabum)  12.  15^,  12. 
435,  1.  753.  875.  916,  20.  991,  7. 


Bleiweiss  (blijwijss)  587  Einl. 

blumen  s.  Muskaiblumen. 

boddemgeld  1058.  1068. 

Börse  (burse)  811. 

boetse,  grober  Schuh,  Filzschuh  1000. 

Böttcher  941.  951. 

boffet,  poffett,  Anrichtetafel  944. 

bogelysre,  Bügeleisen  606. 

Bogen  378.    hantboghen  944. 

Bohne  (boene)  916,  §0. 

bolster,  Polster  273. 

bonyt  8.  Hut. 

Boot  118.  906.  974.  1009.    Bootmann  1074. 

bord,  LaiU  989.  990.  1006.  kogenb6rthe,  Schiffs- 

latten  808.     Vgl.  Holz. 
borda,  Tresse,    borde  equorum  S.  66  Anm.  2. 

Vgl.  Gold. 
Bordhigsknecht  627. 
Borqhandelf  Borgkauf  1.  30  u.  Anm.  1.  41.  67. 

79  u.  Anm.  3.  88.  145.  169.  435,  4.  436.  473. 

580. 
bovstaves,  bowestawes,  Bogefiholz  s.  Holz. 
brander,  v serin,  Herdeisen  944. 
Brasilienholz  (bresilienbout)  158,  12. 
brasium  s.  Malz. 
brasyer  s.  Messinggiesser. 
Bratspiess  944. 
Brauer  896. 
Brot  406  Anm.  2. 
Brückengeld  (bnickegeld,  pontaginm)  144.  916, 

23.  991,  6.  1099.    steinbruckegeld  991,  6. 
bucze  s.  Schiffe. 
Bude  543. 
büdel  s.  Beutel. 
Bücher  607. 
bunde,  Bauerti  974. 
Buntwerk  s.  Pelzwerk. 
burse  s,  Börse. 
Büse,  biise,  buysse  k.  Sthiffe. 
busse,    Gewehr,   GeschiUz  104.  164,  5.  362,  5. 

lodbusse  362,  9.  busse  gebeiten  vogeler  104. 

bussenpulver  104.    Vgl.  donrebusse. 
butynghe  s.  Tau.sch}iandel. 
Butter  26.  158,  12.  203.  255.  362,  5  a.  372  Anm.  1. 

373.  453.  545.  785.  818.  854.  914.  916,  20.  980. 

d^.  1078. 


Celarium  s.  Keller. 

repage,  Gefängnis,  droit  de  c,  SthUessgeld 
des  Gefangenen  925  Einl.  ccpier,  Kerker- 
meister 925  Einl. 

cera  s.  Wachs. 

cervoise  s.  Bier. 

chanvre  s.  Hanf. 

cbarette  s.  Karre. 

cboom  8.  Korn. 

Cibeben  fcubebcn)  916,  20. 

cipollensat  s.  Zwiebelsamcn. 

cire  8.  Wachs, 
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coopertoriunL  Bettiuch  273. 
coToa,  oordula  a«  8eä, 

4acia,  Abgahe  553,  3. 

DiOm  72. 

donreboBse,  OesthüU  748.    donreboBsenkniet, 

Pulver  748.    Vgl  bnsse. 
drank  «.  OeircmL 
draper  «.  TMdbMoehcr. 
dritfloor,  BehaUer  944. 
droege  gnet  981. 
doplois,  dappdler  Umhang^  gefütterten  Oberkleid 

dwale,  Tudi  tum  Wasdien  944.    handdwale, 

Handiudi  944.    Vgl.  twele. 
dweregge,  Querkante^  StüUband  960. 
dyssir  >»  d  eisir,  de  sortir  925  EIdI. 

mddmetdü  491  Adui.  2.    767. 

eeke  «.  Sduffe, 

Egge,  Winkä,  als  Warengeichen  979. 

eicbcuetel  s,  Schüssd, 

Msen  (Yser)  158,  12.  618.  662.  753.  821.  916, 
20.  944.  972.  989.  990.  1006.  Eisehkändler 
(iremonffer)  1011.    Vgl.  Osemund. 

elk  8.  Peuwerk. 

engefer  5.  Ingwer. 

engien,  Werkzeug  925  Einl. 

Erbne  (erwete)  916,  20. 

eflcambiiiin  «.  Wechsel, 

Essig  (vinaigre)  925.   Bieressig  (bieraysin)  925. 

evene  s.  Hafer. 

Ewer  8.  Sdnffe. 

Wärben  (colorare)  478.    Tue/»-,  Wollfärber  478. 

farina,  &rine,  farrina  s.  MM. 

Feige  (vrge)  12.  617. 

feyle,  Kopftuch,  Schleier  785. 

Fdl  12.  991,  7.     WöUfeU  (pellis  lanaU)  916, 

20.  1061.    Bock-,  Hirsdi',  Kaninchen^,  Reh- 

feOe  916,  20.    Fat.  PeUtoerk. 
fermier,  Idcenzpääiier  994. 
fetherbed  s.  BetL 
Fettwmren  158,  12.  914. 
fischbardze  «.  Schiffe. 
Fische  61.    S.  50  Anm.  1.    323  Anm.  2.   458. 

540.  665.  747.  916,  20.    OeirockneU  F.  449. 

Seefische  540  Anm.  2.     Stod^ch  225.  560. 

916,  20.     Einzdne  Sorten:  Flachfisch  662; 

iotyisch  225;  rakelvisch  449. 
l^«c^  12.  224. 1019.   Fisdierei,  Fisihfang 'S2h 

965.   Fisch]^e  446  Anm.  2.   Fischhändler 

87  Anm.  2.    119  u.  Anm.  8.   391.   555.   660 

Anm.  2.    stokfiBBhmonger  273. 
Flachs  (lin,  linum,  vlas,  vlasch)  144.   S.  66 

Anm.  2.    372  Anm.  1.    453.  618.  672.  819. 

841.  844.  916,  20.  925.  1029.   1051  Anm.  1. 

1070  Anm.  2.    1072.    yyckeler,  vieler  545. 

865  Anm.  1. 
flasehaerd,  FUuhs-Sersche  916,  20. 
Flasche  944.    Viertelflasdie,  PinUflasche  944. 
Fleisch  372  Anm.  1.    406  Anm.  2.    453.  545. 

676;  9.  726.  980. 
FlemiBche  wäre  764 
folyen,  ZimnUbläUer  916,  20. 
f6atevn  s.  BarchenL 
FraMkhn  (a£frettamentam,  frncht)  249.  326. 

362.  372.  418.  419.  447.  569.  594.  610.  673. 

716.  719.  737.  783.  829.  854.  882.  898  Anm.  1. 

902.  910.  958.  969  Anm.  1.    S.  538  Anm.  1. 

976.  1071.  1082.  1084.  vrachtlude  307. 
Früchte  (froyt)  915,  20. 
frnmentum  «.  Korn, 
Fuhrmann  540  Anm.  1.  624,  2.  626.  753.  901. 

1042  Anm.  6.     Vgl  Wagefi. 


funia  s.  Tau. 

ftiatain  s.  BarchenL 

Futter  54, 4;  5.  558.  624,  3.  r&ghvoder  382,  4;  6. 

fnzheux  s.  PeUtoerk, 

fyme,  Mist  410. 

^ele,  BläUer  des  Gagelstrawhes  916,  20. 
knt,  Akmtwein  S.  575  Anm.  1. 
jant  916,  20. 
galiot  f.  Schiffe. 

gardinom,  Oarten  482.  544  Anm.  2.  555. 
garlande,  C^ewinde  zur  Verzierung  von  Kleidern 

916,  20. 
Garn  916,  20.    Wollenes  767  Anm.  1.  999. 1000. 

IVeussisches  (spraseyerene)  273. 
garteome  s.  Kiimmd, 
gecsoQw  «.  Schiffsausrüstung. 
gengebaer,  ghingber  s.  Ingwer. 
Gersie  (gante)  235  Einl.  361.  S.  236  Anm.  1. 
508.  665.  916,  20. 

gesemde,  das  auss  der  erden  wechst  753. 
Getränk  (drank)  54,  4;  5.  69.  558.  624,  3.  916,  3. 

Getreide  s.  Korn. 

geUoQwe,  Geschirr,  Fahrzeug  810,  4. 

gewant  s.  Kleider  u.  Tudi. 

Gewürz  (cnide,  cruit)  158,  12.  355  Anm.  2.  416. 
753.  S.  575  Anm.  1.  1101.  gesodene  crude 
158,  12.    Gewürzkrämer  (grocer)  273. 

ghescotte,  Pfeäe  944. 

ghestelsaye,  Sersche  aus  GhisteOes  in  West- 
flandem  158,  12. 

Glas  273;  silbernes  269. 

Gold  (gout,  or)  107.  620.  753.  814.  854.  875. 
916,20.  1057.  stucke  ffoldes  737.  Goldgträt: 
s,  Bing.  Vergoldete  öeräte:  s.  ame,  Bing. 
Goldborten  916,  20.  Goldmünze  (geslagene 
ffold)  447  a.    Goldschmied  447  a.  740  Anm.  2. 

gordel  s.  Oürtd. 

gourme,  Diener  895.  1057. 

granum  s.  Konu 

grawe  monike,  Franziskaner  497. 

grey,  Grauwerk  s.  Pelzwerk. 

greyne,  Paradieskömer,  Kardamam  916,  20. 

grocer  a.  Gewürzkrämer. 

grope,  Topf  435,  1.  1019. 

Grundruhr  10.  12.  659  Anm.  1. 

Grutgdd,  Abgabe  vom  Bier  183,  5.    Gruthaus 

in  Brügge  183,  5;  in  Dortmund  310.  476. 
Gürta  (gordel)  234.  Sübemer  G.  234. 

Wäring  (allec,  harank)  12.  26.  61.  62.  87.  101. 
113.  144.  S.  65  Anm.  3.  S.  66  Anm.  2.  163 
o.  Anm.  1.  364  Anm.  1.  475.  479.  514.  531. 
540  Anm.  2.  658.  665.  701.  707  Anm.  1.  708. 
721.  739,  3.  747.  916,  20.  941.  951.  980.  988. 
1030.  1032.  Lübischer  H.  163;  sdhonischer 
224  Anm.  2.  434.  holhering,  ohne  MiUh 
oder  Bogen  113.  163  Anm.  1.  schalbach, 
sddechte  Sorte  H.  113.  163  u.  Anm.  1.  kaec- 
haring,  caecharing  562;  vlämischer  562 
Anm.  3.  —  Häringsfana,  Häringsfischer  540 
Anm.  2.  758.  794.  Härtngstonne  540  Anm.  2. 
557.  563.  S.  316  Anm.  1.  714.  776.  951; 
schoms<he  563.    haringsmont  s.  Thron. 

Hafer  (evene)  12.  323  Anm.  2.  361.  665.  824. 
916,  20. 

Handschuhe  (hantschen)  12. 

Hanf  (canep,  chanvre)  916,  20.  925.  979.  985. 

hantvat,  Waschbecken  435,  1.  944. 

Harnisch  (hamois,  hemois)  54,  4.  339.  362,  7. 
370.  416.  509.  624,  3.  748.  895.  916,  20.  985. 
983.  1057.  1072.   Beinhamisch  (heenArnaiSch) 

Hasen  s.  hosen. 

83  ♦ 
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ifau«  (hud)  153.  758.  ElennshäuU  916,  20.  KuJi- 
häute  916,  20.  Ochsenhäute  372  Anm.  1.  373, 
2.  916,  20;   gesalzene  545.   rode  hude  234. 

heereghelt,  Abgabe  vom  Bier  183,  5.  925. 

heester,  Obstgarten^  Lustgarten  457. 

hemmer,  EitneTf  lederner  944. 

Herberge  411.  457.  916,  8. 

hemois  s,  Harnisch. 

hersse,  Hirse  158,  12.  Iierszegrutte,  Hirsen- 
grütze  453. 

heulcque,  heulque  s.  Schiffe. 

hyersave,  irisclie  Sersche?  S.  77  Anm.  1. 

hoed,  ooetduek  s.  Hut. 

hoyke,  Mantel  785.  h.  vaii  der  wylden  varwe 
1077. 

hoYslage,  Mälien  des  Heus  321. 

hollik,  hollyk  s.  Schiffe. 

Höh  (hout)  321.  400.  429.  874.  921.  937.  969. 
1096.  Bogenholz  (bovstaves,  bowestaves)  144. 
8.  66  Anm.  2.  273.  8.  470  Anm.  1.  Bordhoh, 
Latten  972.  Bündelholz  (schoefholt)  763.  937 ; 
scafiPtonnenholt 937.  KlapJwlz, Eichenplanlen 
72.  703.  Knarrholz  (knorhout),  dünne  eichene 
Bretter  72.  808.  916,  20.  Bauholz  (tymmerj 
580.  Schiffsbanholz  72.  Vgl.  bord,  Dielen, 
Sparren f    Wagenschoss. 

Honig  12.  235  Einl.  .M88.  389.  598.  644.  813. 
916,  20.    zeem,  Honigseim  916,  20. 

liooftcleed,  Schleier,  aus  Ä>6;)jj(ker8pe)916,  20; 
aus  Leinen  (linen)  916,  20. 

Hopfhi  12.  130.  567.  680  Anm.  1.  900.  916,  20. 

Hom,  spanisches  378. 

hosen,  hozen,  hasen,  Strümpfe  373,  4;  5.  808. 
900.    Vgl  couse. 

Iiout  8,  Holz. 

hud  8.  Haut 

huede  s.  Schiffe. 

hulca,  hulcus,  hulko  8,  Schiffe. 

hundeskoghele,  metallene  Kopfbedeckun()Sß2,  6. 

liüre,  Heuei-  1024. 

Hut  (bonyt,  hoed)  549.  916,  20.  Aus  Biberfell 
(beverin)  944.   hoetduek  158,  12. 

I«/7M'er  (engefer,  gengebaer,  ghingber)  158,  12. 

753.  852.  900.  916,  20. 
iremonger  s.  Eisenhändler. 
Jwvelen  158,  7. 

caap,  Bake,  Feuertonne  434. 

Kabel,  Kabeltau  748.  1002  Anm.  1.  1102.  Kabel- 

garn  900.  979.  1051  Anm.  1.     Vgl.  Tau. 
kaecharing,  caecharing  s.  Häring. 
Käse  (keeze)  158,  12.  373,  2.  916,  20. 
caffasse  «.  Schiffe. 
Kai  (kayum)  37.    119.    137.  432.  544  Anm.  2. 

555.  660. 
candelar,  Leuchter  944. 
caneei  s.  Zimmt, 
canep  s.  Hanf, 

Kanevas  (cannefas,  caneplia.s)  900.  916,  20. 
Kanne  435,  1.  607.  907.   1019.     Zinnerne  570. 

Pintekanne  944. 
cappe,  Kutte  oder  Kappe,  v.  schwarzer  Farbe  273. 
caproen^  Kapite  1000. 
Kapuze,  schwarze,  grüne  273. 
ifarre  (charette,  kerre)  475.  916,6.    Vgl.  Wagen. 
casselrije,  Burggraf  schaff  1043. 
Kasten  328.  906. 
catzidegelt,  WegegtUl  916,  23. 
cavasae  s.  Schiffe, 
cavye,  Käfig  944. 
Kelch  672  Anm.  1. 
Keller  (celarium,  kelnare)  13.  37.  44.  137.  526. 

544  Anm.  2.  678.  916,  19. 
kerre  «.  Karre. 


Kerze  (kersse)  276.  944. 

Kessel  435,  1.  447  a.  944.  1019.  Kupferner  808. 

Kiel  904. 

Kissen:  Kopfkissen  (oorcussen),  Sitzkissefi  (züte- 

eussen,  zittecusseu)  944.     Vgl,  pilwe. 
Kiste  133.  273.  373,  5;  10.  607.  682.  689.  785. 

911.  1019.  1072.  1077.    kopludekyste  407. 
Klapholz  s,  Holz. 
KleUler  (gewant)  125.  1:^.  362,  7.  373,  5.  416. 

453.  464.  509.  549.  682.  689.  944.  1019.  1024. 

1072.  Leinene  373,  4.  916,  20 ;  gülden,  goaden 

158,  12.  916,20;  seidene  916,  S);  /ar6^  916, 

20;  bealachcleöder  916,  20.  —  cleederscrin 

944. 
Kleinodien  19  Anm.  2.  158,  7.  204.  416. 
klezeme  s.  Beizwerk, 
Knarrholz,  knorhout  s,  Holz, 
Koch  276.  682.  1074. 
eoepmansscrin  916,  20. 
kogel,  Kanuze  785. 
kogenb5rtne  s,  bord. 
Kogge  s.  Schiffe. 
koir.  Sali  ff  mit  Koje?  701. 
comin,  commijn  s.  Kümmel. 
contoor,  Schreibtisch  944. 
kopludekyste  s,  Kiste, 
koppergold  1077. 
Koralle  273. 
corde  s.  Seil, 
Korduan    (corde waen),    getuwet,    ongetuwet 

916,  20. 
korkscho,  Korkschuh  900. 
Korn,  Getreide  (choom;   bladum,  frumentnm, 

granum)  8.  45,  3.  77.  81.  111.  S.  50  Anm.  1, 

169.  183.   195.  S.  112  u.  Anm.  2.   298.   321. 

553.  652.  686.  753.  791.  916,  20.  969.  1083. 

1101.    hart  zaet  (zait),  weeck  z.  838,  4. 
cotthun,  Baumwolle  158,  12. 
couse,  kousse,  Strumpf  539  Anm.  1.  916,  20. 

Vgl,  hosen. 
Krämei'  137.  141.  157.  432.  544  u.  Anm.  2.  555. 

857. 
Krahn  182.  188.  809.  Krahnqeld  188.  630.  990. 
crake  s.  Schiffe,     kreier  s.  iichiffe, 
crone,  Kronleuchter  944. 
crude,  cruit  8.  Gewürz. 
cubeben  s.  Cibeben. 
Kümmel  (comin,  commijn)   158,   12.    916,   20. 

Gartetilcümmel    (gartcome    anders    geheyten 

carwe)  916,  20. 
Kürschner  (skynnere)  4  Anm.  2.  273. 
Kupfer  12.  158,  12.  435,  1.  753.  769.  808.  916,  20. 

Kupfergeld  499.    Kupferschmied  769. 

lAOchs  662. 

iMde  1077. 

laken  s.  Tuch,    linen  1.  s.  Jjeinwand, 

las,  laz,  Schnur  895.  1057. 

la.ssitzt,  lasten  s,  Pelzwerk, 

lattocn  s.  Messing, 

J^bensmittel  (spise,  victualia,   vitalien,  vytta- 

lige)  54,  4;  5.  69.  S.  50  Anm.  1.  133  Anm.  1. 

289.  362.  508.  558.  624,  3.  652.  672.  741.  839. 

906.  916,  3;  20.  991,  8.  1019.    liifftocht  741. 
Ijeder  944;  sämiscJies  606.     lederwerk  580. 
leeder,  Leiter  944. 
leyk,  sonst  lik,  Kantentau  900. 
Leinpfad  186.  693. 
Leinwand   (linen    laken,    lijnwaet,    louwant, 

lowent)  24.  218.  235  Einl.  378.  427.  533.  785. 

813.  850.  916.   1051  Anm.  1.    Gebleidiie  900. 

Leintuch  841.    paclinen  916,  20. 
lettuse  3.  relzv>erh\ 
liburnus  «.  Schiffe. 
liifftocht  8,  Lebensmittel, 
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lijnwaet  8,  Leinwand, 

lin,  linum  8.  Flachs, 

linthiamen  8,  Bdttuch, 

lise,  SiUkisU. 

lobegbeld  653,  4. 

lodbusse  s,  bnsse. 

lodQge,  lAdeghe,  loddegbe  8.  Schiffe, 

LöffeL  OM  Ei8en  944;  cm^r  8%U>er  944. 

loBs,  luflch  werk  «.  Pdgwerk, 

lot  8,  Blei. 

LoUe  129. 

lotviflch  8,  Fische, 

louwant,  lowent  «.  lAmfoand. 

Ittcbter  8,  Schiffe, 

lyen,  Sand  925. 

Makler  916,  20.  922.    makeleerdie  916,  2a 

mftlairier  =^  tourmenter  925  EinL 

Maivasier  (malevaseye)  790,  2. 

malve,  malwe,  Heerfahrt  229.  341. 

Malz  (brasium,  molt)  12.  201  Anm.  1.  235  Eiul. 

618.  652. 
Mandel  (amandel)  916,  20. 
manlaghe  224. 
mappa,  HandUuh  273. 
märten  «.  Pelzwerk, 
Masse  und  Oewiehte, 
Ahm  (aam)  665.  809.  916,  20.  990. 
Ballen  475.  479.  658.  768.  916,  20. 
Barrel  273.  658. 
bodem,  Scheibe  12.  94  u.  Aiim.  2.  203.  863. 

871.  876  u.  Anm.  1.  916,  20.  996. 
boete,  böte,  botte,  grosses  Fass  12.  44.  46. 

105.  513.  925.    botellette  925. 
Bolzen,  SolU  (Leinwand)  850. 
Brau  (brow,  bruwX  b.  Bier  362.  373.  672. 
Centner  (centena)  376  u.  Anm.  1.  658.     Vgl, 

Hundert,  quintael. 
cipha,  ciphe,  Hohlmass  144.  S.  66  Anm.  2. 

475.  479.  658. 
deker  -»  10  HäuU  oder  Felle   153.  373,  2. 

785.  916,  20. 
dolium,  Fass  144.  S.  66  Anm.  2.  273.  1011. 
Dutzend  (dwm)  900. 
mie  (ulna)  52.  413.  534.  553,  5.  760  Anm.  4. 

785.  900.  916,  20.  Pteussische  E,  960.  brede 

ele  900.    ele  smaek  850.     Vgl,  garde. 
fardel,  fardellum,  Padcen  525.  551.  658.  892 

Erol.  925.  1061b. 
Fass  (yadt,  vat,  wat;  vas)  12.  24.  84.  77. 

138  Anm.  1.  191.  360.  393.  479.  515.  516. 

525.  529.  545.  606.  618.  627.  658.  662.  682. 

760.  768.  776.  852.  865  Anm.  1.  892  Einl. 

900.  916,  20.  920  Anm.  3.  944.  979.  986. 

1014.  1059  n.  Anm.  3.   1061a.   1077.     be- 

reven  vat   12.  672.     Hölzernes   F.   618; 

eiühenes  545.    vat  van  Sinte  Johans  (d,  i, 

8,  Jean  d'Ängüy  in  Frankreidi)  916,  20; 

rheiniiches  F.  18.  478.   vateken  900.    Vgl 

doHum,  lagena.    S.  auch  werkvat. 
frustnm,  Stück  618. 
Fuder  (voder,  voeder,  voider,  vovder)  184. 

323  Anm.  2.  665.  809.   838.  874  Anm.  1. 

916,  20.  990.    towarvoeder  907. 
Fuss  224  Anm.  2. 
garde,  «»  engl  jard,  EUe  905. 
hoet,  Hohlmass  195.  665. 
Hundert  393.  443.  500  u.  Anm.  1.  594.  618. 

656.  665.  682.  703.  716.  756.  814  Anm.  2. 

837.  838,  5.  841.  864.  916.  935.  968.  991,  1. 

1074.  1084.   bondert  Zwenscher  inate  500. 
kip,  Fadcen,  Bikndel  273.  449.  916,  20. 
Koppel  916,  20. 
Korb  (Sporte)  525.  617. 
lagena,  laghele,  Fass  255.  630.  916,  20. 


Last  12.   25  Anm.  2.  29.  30.  61.  62.   81  u. 

Anm.  1.  90.   112  Anm.  2.   113.    153.   164. 

201  u.  Anm.  1.  203.   235.  255.  307.  323 

Anm.  2.  362.  373,  9.  387.  453.  475.  479. 

508.  541.  556.  562  Anm.  3.  598.  606.  628. 

644.   657.    658.   665.   672.    701.   708.   707 

Anm.  1.  716.  721.  723.  739,  8.   746.  754. 

769  Anm.  4.  771.  775  Anm.  1.  782.  797. 

813.  814.  818.  841.  844.   S.  470  Anm.  1. 

868.  874.  896.  900.  902.  916,  20.  922.  937. 

980.  981.  983.  984.  986.  1029.  1030.  1070. 

Scoonsche  1.  434. 
libra  8,  Pfund, 
Liespfund  130.  234.  570.  656.  868.  ^Bigisches 

979. 
Loi  447  a. 
Malter  838. 

Mark,  äU  Gewicht  447  a. 
Markpfund  570.  863.  871.  873. 979.  Bigisches 

979. 
masse,  aU  Hohlmass  916,  20. 
meeae,  meae,  Hohlmass  12.  916,  20. 
modiua,  madde  s,  Scheffel, 
nagbel,  Gewicht  von  7  Pfund  873. 
Paar  273.  373,  4.  900. 
Packen  (pakkum,  pac,  pacqne)  12.  223.  373. 

658.  900.  916,  20.  925.  954. 980.  986.  1061  b. 
pecia  8,  Stüth, 
Pfund  (Ubra)  71.  76.  81  u.  Anm.  1.  276.  807. 

323  Anm.  2.  376  u.  Anm.  1.  380.  529.  567. 

606.  618.  900.  916,  20.  1000.    Frankfurter 

Pfd.  76;  kölnisches  99a    punt  swars  26. 
PmtCj  Flüssigkeitsmass  944. 
Pipe  273.  398.  900.  916.  20. 
quintael.  Centner  916,  20. 
qwarter  234.     Vgl  Viertel 
qwentin,  «-  V«  Lot  447  a. 
rep,  Länaenmass  413.  1051  Anm.  1. 
roede,  mUCy  =  14  Vt  Ahm  701.    Brugsche 

roede  182.  188.  318.  630.  Coeltie  roide  990. 
BoOe  218.  373,  la  813.  916,  20. 
Sack  (zack)  la  13.  32.  76.  85.  130.  219.  269. 

389.   478.   522.   604.   672.    900.    916,   2a 

Lederner  1023.    unbesackei  386. 
sardcae,  Sdlzmctss  1074. 
schapp  9(X). 

Scheffel  (modins,  mudde)  618.  916,  20. 
Schiffspfund  12.  130.  326.  57a  769.  871.  873. 

884.    Bigisches  979. 
8chvmme8e,8chyme8e,Bchvnmeze,  Paeden  mit 

Häuten  12.  916,  20.  986. 
Schock  90a 
Serpier  909. 
Sporte  8.  Korb, 
Stein,  »  14  Pfd,  841.  900. 
stop,  stoop,  FlüssigkeitsmasSf^  4  Pinien  171 

Anm.  1.  944. 
stro  863.  871.  873.  876.  979.  986.  1065. 
Stüdt  (pecia)  1.  71.  203.  273.  536.  600.  760 

Anm.  4. 873.  916,  20.  979. 990. 997.  «  Stück- 

fass  665. 
Tausend  273. 388.  392.  453.  879.  916,  20.  922. 

lOia  1074. 
tendelling,  »=  10  Stikck  97. 
terling,  teming,  Tuehbaüen  12.  34.  4L  67. 

73  Anm.  2.  79  o.  Anm.  3.  266.  362,  11. 

436.  473.  512.  539  Anm.  1.  604.  901.  9ia 

960.  1009. 
tvmmer,  «  40  Felle  97.  114.  130.  234.  513. 

897   1023 
Tonne  (tnnne,  tonnel)  12.  26.  101.  113.  153. 

163  Q.  Anm.  1.   164.  208.  269.  362.  373. 

388.  407.  433.  453.  475.  545.  579.  618.  662. 

672.  721.  776.  785.  916.  811-^ia  81&  854. 

809  Anm.  2.  900.  914.  925.  935.  941.  977. 
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Sach-Register, 


980.  988.   984.   986.   991.   992.   995.    1000. 
1077.  berevene  tdnne  12.  436.  518.  droe^e, 
droge,  dringe  t.  900.  916,  20.  (hrosse,  kleine 
T,  986.    Hamburger  T.  916,  20.    Traven- 
tonne  545.    Tönnchen  545.    betunnet,   un- 
betunnet    Chit   874.     S.  auch    Biertonne, 
Häringstonne. 
ulna  8.  Elle, 
vadt,  vas,  vat  s,  Fass, 
Viertel,  HoUmass  862,  9.  453.  809.  900.  944. 
983.  990.    Kölnisches  907.    Vgl.  q  warter. 
—  Längentnass  553. 
voder,  voeder,  voider,  voyder  s,  Fuder. 
wage,  waghe,  trewicht  873.  910,  20.  990. 
wat  8.  FcLss, 
zack  8.  Sctck, 

zestre,  FlüssigkeUsmass  630. 
zynder,  Schl<icke,  Klumpen  587  Eiiil. 
Mast  25.  118.  514,  2.  1026.  1074. 
Matrosen  (mateloz,  matenoz)  895.  1057. 
Motu  906. 

Mauergeld  (muragium)  144.  991,  6.  1099. 
Mauermeister,  Maurer  lOiiO.  1039. 
medewas  s.  Wachs. 
Mehl  (farina,  farrina,  farine)  S.  50  Anm.  1.  618. 

916,  20.  925.  959. 
meerserye,  meerserie,  Krämerwaren  158,   12. 

916,  20.    Cuelsche  meerse  916,  20. 
MeiU  (mile,  miliarium)  875.  911.  989. 
mers,  Mars,  Mastkorb  365. 
Messer  158,  12.  753. 
Messer  (meter),   Kommesser  307.     Ijehimmd- 

viesser  916,  1.    meetgelt  916,  1. 
Messgewand  (myse wende)  269.  672  Aum.  2. 
Messing  (lattoen)  158,  12.    Geschlagenes  435,  1. 
Messingdrat  435,  1.   Messitiggiesner  (brasyerj 
376  u.  Anm.  2. 
mesuagium,   Wohiihaus  432.  544  Anm.  2.  555. 
Metaü  618.  753.  875.  944. 
Meth  453.    Bigischer  868. 
mysewende  s.  Messgewand, 
molage,  Mahleins  925. 
molt  s.  Malz, 
mouwe,  Ärmel  472. 

Münze.  Münzpräqung  169.  272.  351.  447a.  737. 
1100,  9.    Münzer  447  a. 
Häufig  fiorkonnmende  Währungen: 
England:  1  £  (libra,  punt)  =  20  solidi. 
1  8.  =  12  denarii.    1  Mark  Sterling  = 

Flandern:  1  Pfd,  vläm,  Grote  (daneben 

Ffd,  Farisis)  =  20  Schüling.    1  Seh.  = 

12  Grote.  —  \  lämische  Münze  162  Anm.  2. 

Lübeck:  1  Mark  lüb,  =  16  Schilling.  1  Seh. 

=  12  Pfennig.  —  Lüb,   Währung  351. 

ai-tich  124  Einl.  134  £inl.  435  Einl. 

blanche  721  Einl. 

braspennynck  838,  2. 

dreling  447  a. 

Dukaten  241. 

Eugelsche,  in  Geldern  838. 

ferding,  ferto  12. 234. 435  Einl.  1010.  grote  f.  97. 

Groschen,  Mark  Gr.  1025.  Böhmischer  Gr.  806. 
642;  P/f'/Z-e-er  (gr.  palans  ghelt)30().  phunt 
groszeu  s.  Pfund  Grote. 

Gi'ote  62,  2.  Alier  Gr.  838.  Brahanter  916; 
holländischer  127  Anm.  1.  171  Anm.  1.  434 
S.  410  Anm.  1.  838. 

Gnlden  27.  73  Anm.  2.  362,  7.  659.  720  Anm.  1. 
737.  814.  869  u.  Anm.  2.  877.  918.  GnHnger 
(K  112.  Arlamsche  g.  1070;  Arnheimcr 
162  Anm.  2.  323  Anm.  2.  3:31.  362,  9.  373, 
11.  453.  454.  54*5.  560.  605.  648.  721  Einl.; 
Arnoldu^gulden  1^.  849.  1087;  baiei'iscfter 
665.  763.  785;  Bischof sguldefi  814  Anm.  2. 


902;  geldrisc/ter  269.  485  Einl.  761;  Frank- 
furter 690  Anm.  2;  hoUändiacher  665;  Bei- 
nMusgulden  882 ;  Bheinischer  19  u.  Anm.  2. 
47.  107.  116  Anm.  2.  186  u.  Anm.  2.  138. 
162  Anm.  2.  163.  204.  269.  279.  285.  306. 
312.  817.  318.  454.  461  u.  Anm.  1.  478.  493. 
497.  545.  550.  583.  591.  624,  2.  642.  810. 
836.  888,  8.  858.  985  u.  Anm.  1.  966.  972. 
990.  1013.  1017  Anm.  2;  oberländischer 
Bhein.  607.  —  guldental  902. 
hellinch,  helling  415.  608.  975. 
kopken  838,  4. 

cromstert,  krumstert  665.  908.  990. 
Krone  2.  40.   162  Anm.  2.  269.  806.  378,  4. 
457  Einl.  514.  567.  620.  737.  739.  785.  904. 
Französisdie  Kr.  155.  435  Einl.  642. 
leewen  828  Anm.  2.  665. 
Mark.    M,  Gold  18.  88.  128.   164.   195.  463. 
535.     M.   Silber   170  Schluss.  447  a;    M, 
Silber  nach  Gewicht   von  Troyes  257  (m. 
sen  talentum).  277.  281 ;  /öt/i.  M.  Silber  24. 
1100,   12.  —  M.  Pfennige  55.    134   Einl. 
140,  4.   170.  270.  415.  41*7.  440.  481.  508. 
545.  608.  628.  657.  721  Einl.  782.  797.  799. 
838    Einl.    1052.     Hambwgische   M.    177 
Anm.    1;    kölnische   Pagamentsmark   836; 
preussische  M.  90.  275  Anm.  2.  418.  426. 
429.  534.  538.  607.  686.   640  u.  Anm.  4. 
649.  678.  704.  710.  728.  772.  784.  789.  795. 
«31.  834.  842. 843.  896,  898.  906.  934  Anm.  2. 
978.  1070.  1082  Anm.  3.  1085.  1096.  1102; 
Bevaler  134  Einl.  287  Anm.  4.  435  Einl. 
442  Einl.  580  Einl.  1096;  Bigaische  12.  69 
Anm.  1.  93.   228.  235.  269.  435  Einl.  472. 
550   Anm.   3.    594.    666.    850.    902.    1010; 
sundisc/ie  93.  326. 
Nobel,  englisdier  95.  191.  269.  306.  357.  359. 
375.  377   u.  Anm.  3.  423.  433.  588.  545. 
548.  551.  636.  640.  665.  689.  739.  779.  824. 
844.  959.  991,  5.  992.  1000.  1065.  1072.  1075; 
engl  leichter  162  Anm.  2.   Schwerer  N.  509. 
Schottischer  S.  470  Anm.  1.    [Vlamischer\ 
Goldnobel  911. 
0er  69  Anm.  1.  269.  435  Einl.  545.  580  Einl. 

594.  662. 
Pfenmg  (denarius)  26.  m  Anm.  1.  49.   140. 
170,  2.  207.  270.  415.  605.  608.  721  Einl. 
782.   907.   926.    1027.    1100,   9.     Branden- 
Imrgischer  Pf.   61.    62;   Hildeslteimer  585 
Anm.  1.  683  Anm.  2;  holländischer  817; 
Pariser^  in  Brügge  939;  preussisclier  704. 
1070.   hole  penning  447  a.    swarte  p.  499. 
\^itte  D    s     Vf^itte 
Pfund.   Brabanter  Pfd.  GVote  916,  20;  Ham- 
burger 164  Einl.  362  Einl.   1052  Anm.  2; 
Hildesheimer  720   Anm.    1;    hoÜäfidisdtes 
Pfd.  Gi'ote  36.  (phunt  groszen)  95.  96.  4.34. 
817;  Kampener  224  u.  Anm.  2. 
placke  2. 

quartale  S.  470  Anm.  1.    quarter  785. 
Scherf  61.  191. 

Schild   198.  785.   Alter  Seh.  49  u.   Anm.  1. 
701.  838;  alter  französischer  41^.  701;  hol- 
ländischer 162  Anm.  2.  862,  11.  810,  5. 
Schilling  (solidus)  140.  270.  605.  608.  721  Einl. 
S.  458  Anm.  1.  838  Einl.  1027.  Brabanter 
Seh,  809;  Hamburger  Seh,  362  Einl. ;  Hildes- 
heimer  169  Anm.  1.  646  Anm.  3.  683  Anm.  2. 
720  Anm.  1;  hollündi.'ichei'  Seh.  Grote  171 
Anm.  1.  S.  416  Anm.  1.  838,  5;  kölnisdier 
836;  Pariser  (scelige  Parijs),  in  Brügge  21 ; 
preussischer  geringe^',  neuer  941. 
scot,  scat,  preuss.  906.  991,  5.  1070. 
sosling  447  a. 
BterlinguB,  in  Brügge  254. 


SMb-B«gisler. 
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Stmdt  SOber  mSi.  2S7.  234.909.  418.  444.  464. 
506.  688.  638.  884.     Bi<faer,  Nowgmnder 
(Nowen)  »..  506.  26».    ' 
Tmnomr  OtüU.    Pfumd  116  Anm.  2.   1^9. 
«88-940.  943-946;  SdMmg  189. 940.  970. 
971.    Pfemmg  970.  971. 
WiUe  26.  wittenpenniDf  447  a. 
Mmu  549.  806. 
mnrmgiiim  ».  Maturtirld. 
JfutlalfN  753.  ^i»ibaiMiiiiiai(blamen)758.900. 

maeteaek,  genähUr  Sack?  306. 

nappeaack,  noppexack,  Floekewtack  125.  944. 

negelken,  Delken,  Gnturznägdihen  753.  900. 

genabelt  wijn  9.  Wein. 
Nobelgäd^  Abgabe  v.  Härimg  562  u.  Anm.  3. 

6/  (olje)  8.  50  Anm.  1.  158,  12.  273.  335.  900. 

916,  20. 
Ofen  498. 
oUa  «.  Topf. 
oofcoflsen  «.  Kisaitn. 
or  «.  GM. 
Ofewhmd,  scAicedMcAe»  Eisen  153.  451.  606.  916, 

2a  920.  979.  1014  n.  Anm.  1.  1059  n.  Anm.  3. 

1077. 

page,  Sdufft^junge  895.  1057. 

padinen  n.  Lemtcand, 

pacgelt,  Verpaehinffsgebühr  916,  23. 

pal,  PfaJa  921. 

pannna  s.  Tuch. 

Fänzer  (pantsier)  680.  944.    Vgl  HarnindK 

Papier  196.  957. 

paradiJ8,pari8korne,  afrikan.  Pfeffer  900. 916,20. 

patella,  Sduile,  Schünsa  376. 

patemoBter  (par  precum),   RoHenkrant,    Aus 

Bernstein  373,  6;  Korallen  273;  Saber  273. 

Patemostermadiertttnt  n,  Brügge. 
pavaciom,  PfUutergM  144.  1099. 
peanter,  engl,  Zinn  278.  Gefässe  daraus  (peanter- 

/'cc^  144.  8. 66  Anm.  2.  158, 12.  453.  916, 20.  986. 

PeUwerk  (peltria,  werk)  1.  12. 144.  8.  66  Anm.  2. 
169.  203.  364.  392.  435,  3;  4.  513.  579.  737. 
869  Anm.  2.  878.  916,  20.  920.  977.  991,  8. 
1002.  1009. 1061  c.  lettuse,  aus  Lüauen  ?  273 ; 
S€hwedischeslQ23.  smoleynwerk^  aus  Smolensk 
278.  Buntwerk  158,  11.  grey,  Gramcerk  273. 
Sdiönwerk  (schon  werk,  8ch6n  werk)  234. 
269.  328.  392.  5ia  598.  753;  Schöntterk  ri^t 
6m  600.  Besondere  Arten:  Biberfell  (bever) 
753.  944.  1023;  beverwamme  513.  Eich- 
Mmchenfdle  753;  vgl  unten  ruskyn.  wilde- 
wäre,  efk,  HUsfeü  i(m.  Fuchtipelz  {(üxheiix, 
▼OBse)  114.  27a  427.  1028.  Hermelin  fdle  753. 
klexeme234.  Lammpelg,sdncarMer2^S.  lassitit, 
lasten,  Wieselfelle  130.  234.  753.  Luchsfelle 
aoss,  lasch  werk)  234.  513.  879.  884.  1023. 
Marderfelle  (märten)  1.  284.  753.  897.  1023. 
OtterfeU  753.  1023.  ruskyn,  Sonmerfeü  det* 
Eichhömehens  213.  ssLhel,  Zobel fdl  h  schevc 
njrsse,  wngegerbte  Eichh&mchenfdle  234.  troy- 
niflse,  gegerbte  Eichhömchenfdle  m.  d.  Haarseite 
naehoMSsenOdi.  580. 897.  wildeware,  Eichhörti- 
chenfdle?  273.  Vgl,  Bauchtcare,  —  werkvat 897. 

Pergament  (permynt)  92.  672.  930. 

Pfanne  944.    Fischpfamne,  Bratpfanne  944. 

Pfeffer  158,  12.  627.  753.  916,  20. 

Pferd  23.  54,  5.  H2.  140,  4.  8.  66  Anm.  2.  191. 
306.  870.  658.  895.  1057.   rijtoeert  916, 10. 

PfundeoR  553,  3.  Pfundgeld  4SS  Anm.  3.  434. 
665.  675.  810,  4.  811.  916,  6;  7.  930.  936 
Anm.  2.  Pfund  u.  Tonnengeld  in  England, 
rnh  das  Ortsrenister  unter:  deutsche  Kauf- 
UuU  in  Etigland  u.  London. 


pilwe,  emäL  pillow,  Kopfkieten  278. 

pitsit,  PdM^fi  219. 

plate,   hier  wohl   Brusi^pIlatU,   BmMann9f^ 

862,6. 
plaleele  s,  Schüssel. 
pley,  plnmbum  ••  BleL 
poffett  II.  boffett 
poUexe,  Streiiaai  748. 
pontaginm  «.  BrüehemgeU. 
poesAi/nMii./,  Geschenk  688. 
pot  s.  Topf. 

Prahm  937.    Prahmführer  (pramkerl)  224. 
pristaf,  Aufseher  97. 

?roretra  sive  congnbemator  H89. 
VooMifil  ^.  225. 
Pulver  558,  1.    Vgl.  bnsse,  donreboase. 

^^ueckeaber  916,  2a 

Rml,  beslagen  rad  1070. 

Bae  (antempna)  621.  1074. 

rakelvisch  s,  Fische. 

Baudncare  (rawe  wahr,  r6w  wäre,  rüge  wäre/ 

12.  758.  916,  20.  1023. 
Beepschläqer,  Seiler  985. 
Rheder  324.  484.  904.  1026.  1029.   1052.  1075. 
riitpeert  x.  Pferd. 

Ring,  goldener  545;  nerooldeter  740  Anm.  2. 
AM  (rys)  475.  479.  658.  916.  20. 
Rock  1030.  1077. 

rodertoU  roedertoll,  RMderMOÜ  48.  838. 
Rooqen  12.  25  n.  Anm.  2.  29.   81  u.  Anm.  1. 

90.  :^7.  323  Anm.  2.  400.  438.  448  Anm.  1. 

556.  665.  703.  708.  763.  824.  916,  20.  1002. 
romanie,  romeney,  griechischer  Wein  278.  900. 
ronevarer,  der  verbotene  Handelewege  fahrt  383. 

:S84. 
rooster,  Rost  944. 
Rosinen  12.  617. 
rotlasch,  Juchten  606. 
Ruder  118.  407.  1074» 
met  s.  Talg. 

rage  wäre  s.  Rauchware. 
n\ghvoder  s.  Futter. 
ruskyn  s.  Pelswerk. 

russetum,  wohlfeiles  Tueh  e.  rötlicher  Farbe  273. 
räw  wäre  s.  Raud^ware. 

sabel  s.  Pelewerk. 

saerge,  Sersdie  944. 

Saffran  (sofferaen,  soffran)  76.  85.  15.S,  12.  219i 
.H80.  758.  916,  20. 

Saline  (soltwerk)  122.  1098. 

Sah  (solt,  sout,  salt,  solt;  seel)  1.  10—12.  30. 
122.  188.  144.  8.  66  Anm.  2.  150.  166.  201. 
235  Einl.  386.  887.  389.  407.  414.  435.  43K. 
441.  443.  475.  479.  500.  522.  541.  542.  558, 7. 
580  Einl.  594.  597.  598.  604.  620.  62a  629. 
633.  656—658.  665.  672.  680  Anm.  1.  681. 
716.  731.  787.  748.  746.  754.  756.  765.  771. 
782.  797.  831.  887.  864. 874.  900.  902.  916,  20. 
922.  1074.  1101.  GebrannUs  Sals  577.  Her- 
kunft: Baisais  814  n.  Anm.  2.  1070.  1084; 
Barwayes,  Brawaysche,  Bruwatz  s.  (aus 
Brouane  gegenüber  der  Insd  Ol^ron)  893.  500 
n.  Anin.  1 ;  Kolberger  818 ;  Lüneburger  122. 
606.  769  Anm.  4;  Travensale  707  Anm.  1. 
764.  900.  Sedssieder  (solter)  1093.  StOssMff 
729.  —  SalMfass  (xoatvat),  »innemes  944. 

sandix  8.  Waid. 

pardock  s.  Twh. 

sardyant,  GerichJtsdiener  723,  8. 

SaUel  (xadel)  306.  944.  1040. 

eausiere,  Brühnapf  aus  Zinn  944. 

schalbach  s.  Häring. 
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Sach-Rogiater. 


Schale  (schaile)  607.    Silberne  269.  944. 

schevenysse  s.  Pelzwerk. 

Schiffe.  Arten:  aiM  TnnnefthoU  fdennen)  838,  ?^. 
baerge,  Barke  291,  2.  599,  4.  Baiinger  (balen- 
gier,  baliner,  balinier)  Kriegsschiff  45,  3. 
361.  895.  1057.  bardze,  barsia,  Barse,  Laut- 
oder  Kriegsschiff' ^b\.  1013;  fischbardze  1020. 
Büse  (bucze,  buse,  bflysse),  kl.  Fafirzeug  zum 
Häringsfann  291,  2.  606.  747.  824.  920.  eeke, 
Flussschiff  m.  Ewer  898.  511  Anm.  2.  565. 
866.  ^tMot,  Galeere  551.  HcHk  (heulcgue, 
heulque,  hollik,  holljk,  hulca,  hulcus,  hulko) 
57.  59.  60.  191.  195.  487.  652.  728.  772.  839. 
875.  895.  953.  1008.  1037.  1041.  1057.  1068. 
1094.  huede,  kl.  Frachtschiff  6ßb.  Karake 
(crake),  qr,  Kauffahrteischiff  \^\.  cavasse,  caf- 
fasse  229.  508.  Koqqe  133. 904.  Krner,  kleineres 
Seeschiff  862,  7.  365.  607.  712.  870.  926.  930. 
1062.  1094.  liburaus  (hier  =  Koqge)  183. 
Leichterschiff  (lodege,  lÄdeghe,  loddeghe, 
luchter)  97.  387.  728,  4.  955.  anicke,  snycke, 
kl.  Segelschiff  QSl.  758.  762.  1020.  1041.  Schute 
(schuvt,  scute)  87.  118.  182.  665.  —  Schiffs- 
anteih  Schiffspart  57.  59.  60.  68.  87.  125.  164. 
826.  847.  378.  404.  507.  511  Anin.  2.  607.  708. 
714  Anm.  1.  772.  775  Anm.  1.  824.  840 
Anm.  1.  859.  870.  875.  899.  910.  911.  926. 
927.  930.  942.  962.  976.  998.  1029.  1058. 
1062.  1068.  1075.  1082.  1088.  1087.  1094. 
1096.  ScÄi7f»ausrwÄfM«(7(geczonw)636.  Schiffs- 
bauer  672.  Schiffskiste  606.  Schiffszirmner- 
mann  362,  8.  672.  1074.  SchiffhmcK  schiff- 
brüchiges Gut  6.  9.  17.  24.  181.  151.  158. 
208.  249  Anm.  2.  385.  349.  373.  400.  447. 
458.  581.  546.  569.  594  u.  Anm.  1.  603  Anm.  2. 
620.  900  u.  Anm.  2.  910.  961.  968.  974.  977. 
997.  1008.  1077.  1083.  —  Vgl  Prafm. 

Schleuse  874. 

Schlüten  839. 

St'hloss^  Kellerschloss  678. 

Schlüssel  44.  911. 

Schmalz  (smeer)  153.  158,  12.  916,  20. 

Schneider  4  Anm.  2. 

schoefholt  s.  Holz. 

Schönwerky  schon  werk  s.  Pelzwerk. 

SchosSy  in  Brügge  903. 

schote,  Geschoss  558,  1.  624,  3. 

Schröden  (schraden)  990.  Schröderlohn  (scroode- 
gelt)  188.  318.  680.  scroderie  182.  630.  Vgl 
Weinschröder. 

{Schroten  (schröden),  austmiiien  447  a.  scrodinge 
447  a. 

Schüssel  (plateele),  aus  2^nn  944.  eidscuetel, 
Essschüssel  944. 

Schuhmacher  4  Anm.  2. 

schuyt,  Schute  s.  Schiffe. 

Schwert  (zwert)  753.  944. 

scot,  in  England  410. 

seel  N    Salz. 

Segel  (zegel*  zeghel)  1008.  1013.  1074.  =  Schiff 
679.  713.     Seqel Stange  s.  Rae. 

Seide  (soye,  zidej  895.  900.  1057.  GespomKnc 
916,  20. 

Seife  900. 

Seil  (corda,  corde)  129.  925.  cordula  875. 

selour,  HimmelheU  278. 

sherman  s.  Tuchacherer. 

Silber  (siilver,  ziilver)  204.  220.  L'58.  278.  288. 
814.  413.  444.  472.  477.  481.  620.  758.  875. 
916,  20.  1011.  1057.  1085.  Feines  Silber  441a. 
1085.  Silberffcld  140,  8.  1100,  9.  Silberkurs 
814.  Stück  S.S.  Münze.  Silbergerät:  s.  Glas, 
Gürtel  Löffel  patemoster,  ScHnle. 

siligo  .«.   Wti:e)i. 

sindael,  Zindd,  Seidentafft  916,  20. 


scaftonnenholt  s.  Holz. 
scaprade,  Küchenschrank  944. 
skipafse  4  Anm.  2. 
scute  s.  Schiffe. 
akynnere  s.  Kürschner. 
alaeplakeu  s.  Betttuch. 
smeer  s.  Schmalz, 
smoleynwerk  s.  Pelzwerk. 
smout  8.  Thran, 
smudscreeder  s.  Tliranschröder. 
suicke,  snycke  s.  Schiffe, 

snor,  Schnur  916,  20. 

sofferaen,  soffran  s.  Saffran. 

Solarium,  Sölltr  37.  137.  544  Anm.  2. 

solt,  sout  s.  Salz,  solter  s.  Salzsieder.  Boll- 
werk s.  Saline. 

soye  «.  Seide. 

Sparren  514,  5.    dubbel  sp.  916,  20. 

Speck.  Speckseite  672.  916,  20.  zwinespeck 
873,  9. 

Speicher  417.    spiikerlage  941. 

spek,  Handspeiche  129. 

Spezerei  75^3.    specie  confijt,  onconfijt  916,  20. 

spijsecruyt,  Geu)ürzart  {Brotkümmd?)  916,  20. 

spise  s.  Ljebensmittel 

spole.  Spule  1077. 

Stallt  158,  12.  753.  916,  20. 

Stapel  (nedirloge):  Brügge  188.  S.  170  Anm.  1. 
787.  Calais  991,  7  u.  Anm.  1.  Bordrecht 
605.  Köln  184.  186.  Küstrin,  Landsherg  553. 
Middelburg  1076  Anm.  1.  Oderberg  ßl.  62.  Sluys 
615,  2.    Thom  753.    Stapelwaren  491  Anm  2. 

stamina,  Streichwolle  s.  Wolle. 

Steine  411'^  als  Geschoss  104.  Leichenstein  898 
Anm.  6. 

Steuermann  347.  620.  911.  1074. 

Stockfisch  s.  Fisch. 

Stör  (stüer,  sturgeo)  658.  916,  20. 

stop,  Becher,  zimieriier  944.    S.  audi  Masse. 

Strandrecht  7.  9.  103.  113  Anm.  1.  351.  531.  54^. 

Stricker,  Streicher,  Tuchmesser  960. 

strimuli  ?  682. 

suker  s.  Zucker, 

sulver  s.  Silber, 

supelsat  s.  Zwiebelsamen. 

swarte  brodere,  Dominikaiier  451. 

tafel,  taiffel,    Tafel y   Platte,   Tisch  607.   944. 

Pruussche  tafele  944.    tafellaken  944. 
Takel  Takelage  24. 151. 400. 407. 458.  603  Anm.  2. 

672.  772.  829.  904.  1008.  1013.  1019.  1074. 
TaUf  (ruet)  12.  158,  12. 
tanghe,  Zange  944. 
tar,  tarre  s.  Teer. 
tarwe  s.  Weizen. 
Tasche,    russche  tassche  306. 
Tau  (funis)  151.  400.  453.  621.  672.  748.  772. 

829.  904.  1013.  1019.  1102.   scepestouwe  324. 

Vgl  Kabel 
Tauschhandel  (but3rnghe)  1. 
teen,  ton  s,  Zinn, 
Teer  (tar,  tarre)  144.  618.  672.  916,  20.  935.  937. 

986.    ther  grotbandes  453. 
testour,  Betthimmel  278. 
Thran    (smout)    158,    12.    606.     HäringsHiran 

(haringsmout)  916,  20.    Seehwndsthran  (zeel, 

zel,  zeelsmout)  12.  760.  916,  20.  920  Anm.  3. 

1077.     Titranschröder  (smudscreeder)  938. 
tiglitz,  mhd.  tiliz,  langes  Messer  753. 
tini,  tyn  s.  Zinn. 
tymmer  s.  Holz. 
toendach,  ScJiautag  158,  9. 
totra,  Garnnd,  r.  srJnrarzer,  grufier,  roter  Farbe 

278. 


ßach^Begister. 
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tolk,  Dolmetscher  841. 
Timneyal8Seegeichen^2.  Tawnengeld eO^Anm.^; 

in  England  <.  PfundgeUL    Vgl.  caap. 
tonnetiffht,  tontigbt  475.  479.  658. 
Topf  (oTIa,  potX  metallener  944;  aus  engL  Zinn 

(o.  de  peaiiter)  278;  aus  Messing  (o.   enea) 


278.     VgL  grope. 
topite,  Teppich  916,  20. 


Träger  628. 

troynisse  s,  Pelewerk. 

7t4cA  (laken,  pannus,  wand,  gewand)  12.  85. 
38.  41.  52.  67.  73  Anm.  2.  79  u.  Anm.  8. 
8«.  169.  196.  223.  256.  286.  318.  :m.  854. 
878,  5.  389.  413.  4:^.  473.  478.  511.  512.  1)20. 
5:i6.  539  Anm.  1.  551.  553,  5.  580.  604.  665. 
678.  709  Anm.  8.  764.  767  Anm.  1.  810,  7. 
aS8  Anm.  2.  901.  910.  916,  20.  980.  991,  4. 
1008.  1009.  1030.  1101.  Wolltuch  (pannus 
laneuB)  658.  999.  1000;  enal  Wolllaken  767 
Anm.  1 ;  aus  schottischer  Wolle  68  Einl.  ^  aus 
»panischer  Wolle  821.  sardock  900.  Lein- 
tuch s.  Leinwand,  Schlaatttch  (slachduk) 
52.  266.  wijsse  cappendoicn  524.  Gefärbtes 
T,  61;  ungefärbtes  (pannQB  sine  grano,  an* 
gegrenet)  61.  991,  1.  1061b.  Farben:  weiss 
1010;  grau  900.  916,  20.  1010;  grün  273; 
schwarz  273;  blau  (satblaw)  900;  blaues 
flachdftk  760  Anm.  4.  Herkunft:  aus  Aachen 
174  Anm.  1;  Alost  in  Ostfiandern  (AUte- 
desche)  534;  Amsterdam  162  Anm.  2.  458. 
900;  Audenaerde  in  Ostfiandern  (Olde- 
nardesche)  534 ;  Contich  südLAntumqen  (Candi- 
tesche)  534;  Comines  nördl.  Lille  (Cfumessche) 
478;  Colchester  in  England  905;  Dendermonde 
in  Ostfiandern  (Delremandesche)  266;  I)or- 
drechi  453;  englisches  96.  767  u.  Anm.  1.  810, 
7.  954;  1092;  aus  Geertsbergen  in  Ostfiandern 
(Gertbergesche)  534:  Gent  196;  Leiden 
(Ledische)  162  Anm.  2.  862,  11.  584;  Maas- 
tricht 448  Anm.  1 ;  Messines  in  Westflandem 
(Messensche,  Meestensche,  Meystensche)  478. 
480  u.  Anm.  8.  900;  Middelburg  (MiddeU 
bussesche)  266;  monster  valierschc,  aus  Ir- 
land? 905;  Nordhausen  1010;  8,  Omer  (Tho- 
masscbe)  52.  418;  Poperingen  in  Westflandern 
(Popersche)  52.  S.  264  Anm.  1;  Schiedam 
(Schedammesche)  362,  11;  Wametonin  West- 
flandem (Worstensche)  511;  Ypern  52.  405. 
480.  960.  Vgl.  russetum,  Worstedtuch.  — 
Tuchmacher  (draper)  157.  1011.  Tuchscherer 
(sherman)  376.  564. 

tuen,  ^  tom,  Zaum  785. 

twele,  Handtuch  607.     Vgl.  dwale. 

tzarter,  Vertragsurkunde  902. 

«tfareleding  4  Anm.  2. 

▼aene,  Fahne  224  Anm.  2. 
yederspel,  Federspiel  916,  20. 
veergeld,  Fährgeld  1027. 
vergieren,  aichen  182.  630. 
vestgeld,    Grabengeld  {vgl,    veste,    Festungs- 
graben) 916,  28. 
vy^ckeler,  yicler  s.  Flctchs. 
yictualia  s.  Lebensmittel. 
Vieh  553,  5. 
vyge  s.  Feige. 
ymaijpre  s,  Essig. 
vitalien,  yyttalige  s.  Lebensmittel. 
vitzen,  Wäcken  916,  20. 
vlas,  vlasch  s.  Flckdis, 
vlogele,  Mastflagge  904. 
voder,  Unterfutter,  Pelz  1077. 
yoerbeckin  s.  Becken, 
voertoll,  FahrgoM  838,  6. 

HaiiAiBche«  Urknndenbach  VI, 


Yosse  «.  Pdswerh, 
vrachtlade  s.  FrachÜohsu 
vnynteyn^  Feuerstein  990. 

Wachs  (cera,  cire)  12.  71.  94  u.  Anm.  2.  115. 

184.  144.  158,   12.  203.  234.  276.   826.  872 

Anm.  1.  388.  485.  545.  737.  863.  871.  873. 

876  u.  Anm.  1.  884.  916,  20.  922.  979.  986. 

991. 996. 1002.  1009. 1010. 1072.  1085.   Grünes 

895.1057.  Po;m«c^  658. 916, 20.  Russisches 

916,  20.    medewas  916,  20. 
Waffen  138.  689.  748.  753.  916,  20. 
Wage9U,7.    TFd^er 628.  916,  7.    Wägegeld 604. 
Wagen  182.  525.  536.  853  Anm.  2.  916,  6.  biga 

carcata,  cargata  144.  S.  66  Anm.  2.  479.  6S3. 

yectura  553,  7.    waghentauwe,  Wagen^äi 

1042  Anm.  6.    wagenkerle  224.    wageliede, 

waynlude  892  Einl.  916,  12.     Vgl  Karre. 
Waqenschoss  (wagescot,   wajnescot),  astfreies 

£ichenhoU  72.   144.  S.  66  Anm.  2.    453.  485 

Anm.  1.  618.  703.  841.  916,  20.  985.  968.  991, 

8.  1096. 
Waid  (sandix,  wede,  weet,  weyde)  478.  5;^2. 

672.  916,  20. 
WdanOsse  201. 
wand  s.  Tuch. 
WecJisel   (escambiam)    491    u.    Anm.    2.  |872 

Anm.  1. 
wede,  weet,  weyde  s.  Waid. 
Wein  18.   19.  48.  44.   100.   105.   124  Einl.   134 

Einl.   144.  S.  65  Anm.  2.   167.   171  Anm.  1. 

182.  184.  186.  188.  191.  228.  273.  291,  2.  813. 

8.  140  Anm.  1.  323  Anm.  2.  360.   393.  415. 

461.  475.  479.   520  Anm.  1.   526.   607.   614. 

680.   658.   665.   701.    714  Anm.  1.  726.   739. 

747.  790.   809.   810.   838.   874  Anm.  1.   877. 

886.  894.  907.  916.  947.  972.  989—991.  1006. 

1011.    8.  575   Anm.  1.    1045.    1049.     1061a. 

Süsser  IT.  991,3.  992  Einl.  1011.  1027.  S.575 

Anm.  1;  sauerer  1027.    Würsweinj  Kräuter^ 

uxin  (gecedvaerde,  genagelt,   gezoden  w.) 

S.  575   Anm.  1.    Gefärbter  W  1027.   8.  575 

Anm.  1;    vinnm   yocatum    teynt   273:    on- 

varwen,  ungefärbter  1027.    Rotwein  12.  46. 

273.   461  Anm.  1.     Weisswein  461  Anm.  1. 

Gascogner  W.  1061a;  von  La  BocheUe  70  u. 

Anm.  2.  109;  Rheinwein  18.  313.  599,3.  Vol. 

galant,  Malvasier,  romanie.     Weinschröaer 

182.  188.  313.  680.  Weinstode  8.  575  Anm.  1. 
Weinkauf,  winkopeslude  699.  782. 
Weizen  (siligo,  tarwe,  weisse,  weithe,  weyte) 

195.  323  Anm.  2.  628.   657.  665.  699.  763. 

775  Anm.  1.  782.  797.  824.  834.  896.  916,  20. 

959. 
wentyser,  Rost,  HerdgesteU  944. 
werfgelt,  Werflaebi^hr  916,  23. 
werk  s.  Pelzwerk, 
wildeware  s.  Pelzwerk. 
wynnegeit,  HaindgM  969  Anm.  1. 
WoUe  82.  158,  11.  255.  478.  665.  672.  726.  763 

821.  909  u.  Anm.  1.   916,  20.   991,  7.   1061 

EngUsche  599.    1092;    schattisdie  68   Einl. 

spanische  821.  889.  StireichwoUe  (stamina)  640 

WoUgam  s.  Garn.    WoOtuch  s.  Tueh.    WoU 

feOe  s.  Felle. 
wormcruyt,  WfMrmkfoui  916,  20. 
WorstedUich,  weisses,  rotes  278. 
wort,  Kraut  8.  575  Anm.  1. 
Wrack  4.  20.  351.  1008.    Vgl.  Schiffbruch 
wroken,  =  werken,  arbeiten  630. 

jrser  s.  Eisen, 


ladel  s.  Sattel. 
zaet,  zait  s.  Korn, 


84 


666 


Sach-Regißter. 


zalt  8.  Salz, 

zedewaer,  Züwerwureel  916,  20. 

wijn  8,  Wein. 
zeel,  zeelsmout  8,  Thron. 
zeem  8,  Honig. 
zegel,  zeghel  8,  Segel, 
Zeichengeld  608. 
zel  K.  thron. 
zide  8,  Seide, 
ziitecuBsen  8.  Kissen. 
Zimnü  (caneel)  916,  20. 


gecedvaerdc 


Zinn  (teen,  ten,  tun,  tyn)  12.   158,  12.  435,  1. 

753.  916,  20.  991,  7.    tynnewerk  999.   1000. 

Zinngeräte   s.    Kanne,    Sah f ans,    sau  eiere, 

Schüssel,  stoD.     Vgl,  peauter. 
zittecnsaen  s.  Kissen, 
zolt  8.  Saiz. 
zoutvat  s.  Salefass. 
Zucker  (suker)  158,  12. 
zulver  «.  Silber, 
«wert  8,  Schwert, 
Zimebelsnmen  (cipollensat,  supelsat)  960, 20. 995. 


Berlchtigrungren  und  NachtPÄgre. 

n.  40  ist  hei  der  Stückheschr.  zuzufügen:  Dasselbe  auch  StA  Kampen,  Boek  van  Rechte 
fol,  38.  Daraus  gedr. :  Overijsselsche  stadregten  i,  66.  n.  164  §  1  Z.  5  L:  Otte 
van  dem  Borsteide  st,  Peter  (letzteres  in  der  zur  Ergänzung  herangezogenen  Ab- 
schrift); §  3  Z.9  l:  28  St.  58.  S.  89  Z.  5  v,  u.  l:  Diit  st.  Dit.  S.  94  Anm,  1 
l:  n.  136,  S,  102  Anm.  1  l:  412  st.  410.  n.  183  ist  bei  dem  Druckort  zuzu- 
fügen: §§  1—8  gedr.  HR.  8  n.  1086,  1—4  u.  6—9.  n.  341  Z.  5  l:  342  st.  341. 
S.  231  Anm,  1  l:  n.  12.  S.  234  Anm.  2  ist  der  letzte  Satz  zu  tilgen.  n,  582 
Z.  7  des  TexUs  l:  bvilckit  st.  hoilckit.  n.  689  Z.  12  l:  Nob.  st.  M,  n.  707 
Z,  20  l:  Königsberg  st.  Konigsherg.  S.  398  Z.  v.  u.  l.  Anm.  4)  8t.  3);  davor 
ist  einzuschieben:  3)  Vgl.  HR.  8  n.  131.  n.  723  Z.  6  ist  vor  Unse  einzufügen: 
Adr.  n.  839  Z.  2  l:  gew.  st.  gen.  S.  477  Z.  8  v.  u.  l.:  864  st,  834,  n.  904 
Z.  7  l:  Gerl.  st,  Dietr.  n.  982  Z.  3  l.:  Lambertsson.  S,  659  Z.  6  v,  u.  l.:  con- 
cursu  st,  consurcu.  S,  567  Z.  4  v.  u.  ist  „wnd"  vor  Reval  zu  tilgen.  n.  1040 
Gedr.:   v.  d.  Ropp,  Ztschr.  f  R^chtsgesch.  (1876)  12,  81  f 

Zu  n.  582:    Vgl.  Norges  Gamle  Love,  11.  RfBkke  Bd.  7,  1  (Christiania  1904)  n.  63. 

Zu  n.  1004:   aus  L  gedr.  NGL  11,  1,  1  S.  127. 


I^ierersrlie  Hofhunlidrunkerei  Stephan  Oeiltel  &  Co.  in  Altenburg. 
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HANSISCHES 

URKUNDENBUCH 


HERAUSGEGEBEN 


VEREIN  FÜE  HANSISCHE  GESCHICHTE 


SECHSTER  BAND 


LEIPZIfi 
VERLAG  VON  DUNOKER  &  HUMBLOT 


n  flciliol  »  Ca.  in  Altonbiirg 


f 


